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Pie RN 
Großh. Heſfiſchen (25.) Diviſion 


Feldzug 1870/71 gegen Frankreid,. 


Auf Allerhöchſte Veranlaffung 


Seiner Röniglidien Hoheit des Großherzogs Ludwig IV, 
von Heffen und bei Ahein 
und 


auf Grund officieller Acten dargeftellt 


von 


S. Scherf, 
Oberfl-Lieutenant und Bataillons-Gommandeur im 8. Oftpreußiihen Infanterie-Megiment Nr. 45, 
Nach deſſen Tod herausgegeben 


Praudt. 
Hauptmann und Batterie-Chef im Weſtpreußiſchen Feld-Wrtillerie-Regiment Nr. 16. 


2. Band, 
Bon dem Bormarjch der Großh. Heffishen (25.) Divifion von Met nad) 
der Beauce bis zum Waffenftillftande 
(besw. bis zum Wiebereintrefjen des Tetachements des Generalmajor? von Rankau 
bei der Großh. Heffifchen (25.) Divifion). 
Bom 30, October 1870 bis incl, 31. Januar 1871 
(bejw, bis inel. 19, Februar 1871). 
Mit 9 Eliggen und 5 Rarten. 
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Darmſtadt. 
Buchhandlung Großherzoglichen Staatsverlags. 
(G. Jonghaus’ihe Hoſbuchhandlung, Verlag.) 
1883, 


40,2 2300.19. 75” 


Marvard Oollege Libresy 
Sevt. 3, 1921 
F.H. Hall fund 


Vorwort. 


Am 12. Juni 1879 wurde Oberſt a. D. Scherf von längerem, 
ſchwerem Leiden durch den Tod erlöſt. Es ſollte ihm nicht beſchieden 
ſein, den Abſchluß des Werkes zu erleben, an dem er ſeit Be— 
endigung des Feldzugs, ſo lange ſeine Kräfte reichten, mit außer— 
gewöhnlichem Fleiße gearbeitet hat. 

Mit derſelben Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit, welche die 
Darſtellung des unter ſeiner Redaction im Druck erſchienenen Theiles 
(enthaltend die Zeit bis incl. 2. December 1870) auszeichnen, hatte 
Oberſt Scherf das Manufeript feiner Feldzugsgejchichte in der 
erjten Bearbeitung bis zu Ende geführt. Es erübrigte noch, das— 
jelbe für den Drud vorzubereiten und einzelne Stellen zu ergänzen 
oder zu berichtigen. Andere Abänderungen waren durch die noth— 
wendige Abkürzung des Manufcripts erforderlich, welche übrigens 
Oberft Scherf für den legten Theil bereits in's Auge gefaßt hatte, 
da der anfüngli in Ausficht genommene Umfang fchon mit den 
veröffentlichten 6 erjten Lieferungen überfchritten war. Außerdem 
mußte für die Ausftattung mit Karten und Skizzen Sorge getragen 
werben, welche der Dahingefchiedene für die nächte, den achten 
und neunten Abjchnitt umfaffende Lieferung bereits in Angriff ge 
nommen, aber nicht zu Ende geführt hatte. 

Durch Allerhöchſten Erlaß Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs von Heſſen von 26. November 1879 wurde 
mir die weitere Herausgabe des Werfes übertragen. 

Da ic als Adjutant der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion 
zu dem verftorbenen Berfaffer in näherer Beziehung geftanden habe 
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und dem Fortgang feines Werkes jederzeit mit befonderem Intereſſe 
gefolgt bin, fo gebe ich mich der Hoffnung hin, daß es mir gelingen 
möge, dasfelbe in feinem Sinne zum Abſchluß zu bringen. 

Leider geftatteten mir meine dienftlichen Obliegenheiten nicht, 
den nunmehr abgejchloffenen 2. Band früher der Deffentlichkeit zu 
übergeben. Ich bitte deßhalb um gütige Nachſicht. 


Danzig, im Februar 1883. 


Draudt. 


Fünfter Abſchnitt. 


Der Vormarſch der Großherzoglid; Heſſiſchen (25.) Pivifion 
von Melk; nad) der Beauce vom 30. October bis 
incl. 17. Hovember 1870. 


Der 30. Dctober. 


Die II. Armee begann heute, joweit die Truppentheile nicht 
durch die Bewachung und den Transport der Kriegsgefangenen der 
Armee des Marjchalls Bazaine in Anſpruch genommen waren, den 
Vormarſch von Meg nad der Beauce. (Vergleiche Skizze Nr. 7.) * &,. 

Das 9. Armee-Corps rückte mit der Spige bis Woel-Et. Ber U Ne 7, 
noit en Woevre, mit der Queue bis Mars la Tour-YBurieres in 
der durd den Eorps-Befehl vom 29. October befohlenen Weiſe. 

Das Hauptquartier des General® von Manjtein wurde nad) 
St. Benoit en Woevre, das Stabsquartier der 18. Infanterie— 
Divifion nad) Thiaucourt verlegt. 

Die Großherzogliche Divifion, deren Truppentheile Vormittags 
9 Uhr aus ihren Cantonnements aufbrachen, bezog Marjchquartiere 
in dem Rayon Tronville - Latour en Woevre - Zonville - Woel- 
Lachauſſée - Chambley-Les Baraques. Die 1. Compagnie des 
1. Säger:Bataillons verblieb in Noveant jur Mojelle; der Stab 
der Zrain-Abtheilung, die beiven Proviantcolonnen, die Trainbe- 
gleitungs-Abtheilung und Fuhrparkcolonne rüdten nach Noveant 
jur Mojelle zum Aufladen der dortigen Magazin-Vorräthe; die 
8. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments verblieb in Thiaucourt. 

Das 1., 2. und 5. Feldlazareth blieben in Puxieux, das in Ars 


* Die Skizze Nr. 7 enthält den Marſch der dem General» Feldmarjcall 
Prinz Friedrih Karl in dem Zeitraum vom 30. October bis zum 2, Des 
cember 1870 unterftellten Truppentheile. 
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ſur Moſelle etablirte 4. Feldlazareth und das in Ancy ſur Moſelle 
etablirte 6. Feldlazareth in dieſen Orten. 

Das Pferdedepot der Großherzoglichen Diviſion wurde von 
heute ab bis 8. März 1871 den großen Trains des Armee-Corps 
zugewieſen. 

Die Details der Dislocirung ergeben ſich aus Beilage Nr. 16.* 

Das Requiſitions-Commando des Majors Graf von Wal— 
derſee wurde heute aufgelöſt, und traten die demſelben zugetheilten 
Truppentheile wieder in den Verband ihrer Abtheilungen zurück. 

Die Ausrücde-Stärke der Großherzoglichen Diviſion an dem 
heutigen Tag war nachjtehende **: 
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* Die Beilage Nr. 16 enthält die Dislocirung der Truppentheile der Groß- 
berzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion vom 30. October bis incl, 17. November 1870, 

** Die Ausrüde-Stärke der II. Urmee betrug nah dem am 2. November 
1870 ftattfindenden Ausſcheiden des 2. —— 
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Während des nun ftattfindenden Vormarſches der Großherzog— 
lihen Divifion fand bis zum 2, December die Verpflegung der 
Truppen theilweife durch die Quartierwirthe, theilweife aus den 
Corpsmagazinen ftatt, Die Proviantcolonnen und Fuhrparks er: 
gänzten ihre Beſtände nach Bedarf aus den auf den Marjchlinien 
angelegten Magazinen. Soweit die Ergänzung der Vorräthe in 
den Magazinen es nothwendig machte, wurden Nequifitionen aus: 
geführt. 

Für die Pferde erfolgte heute der Hafer-Empfang, ſowie die 
Verausgabung je einer Heu-Ration pro Pferd aus dem Magazin 
zu Noveant jur Mofelle. 


Außerdem wurden für die Großherzogliche Divifion aus dem- 
jelben Magazin 10000 mollene Hemden verabreicht. 

In Betreff des weiteren Vormarjches gelangte Abends 6 Uhr 
der nachſtehende Tags-Befehl an General von Manftein: 


„Hauptquartier Eorny, den 30. October 1870. 

Morgen den 31. October hat das 9. Armee-Eorps den 
Vormarſch fortzufegen bis St. Mihiel (Hauptquartier) uud 
mit Theilen die Maas zu überjchreiten. Die Dislocirung auf 
linfem Ufer bleibt dem Armee-Eorps überlajjen. Nechts der 
Maas bildet die Straße St. Maurice jous les Cötes--Deur- 
nouds aux Bois - Lamorville - Maizey die Grenze zwifchen 
dem 9. Corps und der Gavallerie- Divifion Hartmann, * 
welcher legteren die Orte Spada, Lamorville, Deurnouds aux 
Bois zur Belegung verbleiben. 


Das 9. Armee-Corps hat indejjen als Bedeckung der 
Eavallerie die diefer zugewiejenen Orte Deurnouds aur Bois, 
Dompierre aux Bois, Rouvrois jur Meufe, Lacroix jur Menfe 
und Seuzey mit Infanterie (etwa je einer Compagnie) zu 
belegen. Stabsquartier der Gavallerie-Divifion Laecroix jur 
Meufe. 


* Die 1. EavalleriesDivifion war am 29. October aus ihren Stellungen 
Öftlih der Moſel nach Briey herangezogen worden. 
1* 
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Die Ausdehnung in füdlicher Richtung bleibt den Korps 
überlaffen; die Queue muß bis zur Straße St. Maurice 
ſous les Cötes-Vigneulles-Heudicourt auffchließen. 


Nah Meldung der Etappe Clermont en Argonne ift bei 
Beauzee, an der Etappen-Straße zwifchen St. Mihiel und 
Elermont en Argonne, ein Bauern» Aufftand ausgebrochen, 
ducch welchen die Verbindung auf diefer Etappen-Straße unter: 
brochen worden ift. 


Euer Ercellenz wollen deßhalb am 1. November ein 
Zruppen-Detahement nad) Beauzee abrüden laſſen, welches 
dort mit allen Mitteln des Krieges die Ordnung nachhaltig 
wiederherzuftellen hat. 

Die übrigen Truppen des Armee-Corps haben am 
1. November Ruhe, 

Um 2. November hat das 9. Armee-Eorps mit den 
Teten Pierrefitte-Billotte devant St. Mihiel, mit der Queue 
St. Mihiel zu erreihen. Hauptquartier Rupt devant St. 
Mihiel. 

Am 3. November erreicht das Corps Bar le Duc, wo 
auch das Hauptquartier zu nehmen, und Gegend. 


Die auf Beauzse zu detachirende Truppenabtheilung ift, 
nachdem dort die Ordnung hergeftellt, nad) Bar le Duc zum 
Eorps heranzuziehen. 

Die Cavallerie-Divifion Hartmann hat am 1. Novem- 
ber Ruhe in den Eingangs diefes Befehls genannten Orten. 
Am 3. November foll diefe Divifion die Gegend nordweſtlich 
Bar le Duc erreichen, und wollen Euer Erxcellenz die Dis— 
locirung der Divifion für den 2. und 3. November nad) Lage 
der Verhältniſſe in den betreffenden Landftrichen regeln. Es 
bleibt anheimgeftellt, foweit dies zur Dedung der Cavallerie 
erforderlih, die Orte in Front und Flanke gleichzeitig mit 
Infanterie zu belegen. 

Generallieutenant von Hartmann, der fein Stabs- 
quartier am 31. October und 1. November in Lacroig fur 
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Meufe Hat, ift fir die Dislocirung am 2. und 3. November 
an Euer Ercellenz Befehle gemwiefen. 
Das 3. Armee-Corps trifft am 2. November in und 
um Commercy ein, woſelbſt dasjelbe am 3. November Ruhe hat. 
Das 10. Armee-Corps tritt erjt jpäter den Vormarſch 
über Pont & Mouffon auf Toul an.“ 


Der General:Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrid Karl. 


Auf Grund dieſes Tags-Befehls wurde von General von 
Manjtein an die Truppentheile des Armee-Eorps der nachjtehende 
Eorps-Befehl erlafjen: 

„pauptquartier St. Benoit en Wodvre, den 30. October 

1870 Abends 7 Uhr. 


1) Morgen den 31. fett das Armee-Corps den Bormarjd) 
auf St. Mihiel fort, und wird mit Theilen die Maas über: 
jhreiten. Die Großherzoglich Heffiiche (25.) Divifion belegt 
die Orte Deurnouds aur Bois, Dompierre aur Bois, Eeuzey, 
Lacroir fur Meufe mit einem Jäger-Bataillon, jowie Rouvrois 
jur Meuje mit einer Compagnie (von Maizey aus) als 
Bededung der daſelbſt dislocirten Cavallerie der Divifion 
Hartmann. Außerdem belegt die Divifion Lavigneville, 
Senonville, Maizey, St. Maurice ſous les Cötes, Vieville 
ſous les Cötes, Billy fous les Cötes, fowie auf dem Linken 
Maas-Ufer Dompcevrin, Les Paroches la Grande, Les Paroches 
la Petite, Chauvoncourt. Stabsquartier Maizey. 


Die 18. AImfanterie-Divifion belegt die Orte Bilse, Willy 
fur Meufe, St. Mihiel, Barvinay, Chaillon, Ereue, Hatton- 
ville, Hattonchatel, Vigneulles, Heudicourt, Savomniere eu 
Woevre, Burieres, Burerulles, Woinville, Varneville, Apre- 
mont. Stabsquartier St. Mihiel, welches mit 3 Bataillonen, 
einer Escadron und einer Batterie zu belegen ift. 

Die Eorpsartilferie belegt Burerulles, Woinville, Barnes 
ville, Apremont und Heudicourt. Stab der Corpsartillerie 
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Apremont. Die Trains belegen Hattonville, Hattonchatel und 
Vigneulles. 

Mein Hauptquartier verlege ich nach St. Mihiel. 

2) Am 1. November hat die Großherzoglich Heſſiſche 
(25.) Diviſion ein Detachement unter Befehl des Generalmajors 
von Rantzau, beſtehend aus einem Cavallerie-, einem In— 
fanterie-Regiment und der reitenden Batterie, auf Beauzée 
in Marſch zu jegen, um einen Bauern-Aufftand, durch welchen 
die Verbindung auf der Etappen-Straße Elermont en Argonne— 
St. Mihiel mehrfach beunruhigt worden ift, fchleunigft mit 
allen Mitteln des Kriegs zu unterdrüden und die Ordnung 
nachhaltig wiederherzuſtellen. Die Dislocation bleibt nach den 
Umständen dem Führer überlaffen. Die Verpflegung ift durch 
Requifitionen zu bejchaffen. 

Meldungen find bis zum 2. früh nad) St. Mihiel, vom 
2. früh ab nad) Rupt devant St. Mihiel zu fchiden. 

‘ch empfehle dem Generalmajor von Ranpau, die 
Truppen möglichjt concentrirt zu halten, zu verjuchen, mit dem 
Maire Einverjtändniß zu erhalten, erforderlichen Falls aber 
mit aller Energie aufzutreten und dem Deutſchen Namen 
Achtung zu verſchaffen. Etwaige Arreftanten find unter Mit- 
jendung eines einfachen Thatberichtes in mein Hauptquartier 
abzuliefern. Die Heranziehung des Detachements zum Armee- 
Corps muß, wenn nicht ganz bejondere VBerhältnifje in Beauzee 
es nöthig machen, jpätejtens am 3. November in Bar le Duc 
erfolgen, 

3) Den Truppentheilen überlafje ich die Ausführung des 
Marſches am 31. October. Am 1. November hat das Armee 
Eorps Ruhetag. 

4) Kranke find im Laufe des morgenden Tages nad) 
Thiaucourt und, falls fie dort nicht Aufnahme finden, durch 
das dortige Etappen» Commando nad Pont & Mouffon zu 
dirigiren. 

5) Die 8. Compagnie des Großherzoglich Heſſiſchen 
3. Infanterie-Regiments ift morgen den 31. cr, von Thiau- 
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court nah Billy ſous les Cotes zu verlegen und hat am 
2.1. M. zum Regiment zurüdzufehren.“ 


(ge3.) von Manftein. 


Im Anſchluß an diefen Befehl ordnete Prinz Ludwig durch 
Divifions- Befehl Nachftehendes an: 

„Stabsquartier Woel, den 30. October 1870 Abends 
9 Uhr. 

1) Das befohlene Detachement nach Beauzée bejteht aus 
dem 4. nfanterie-Regiment, dem 1. Neiter-Regiment und der 
reitenden Batterie. Alle Meldungen, welche dem General« 
Commando zu erftatten, find auch der Divifion einzureichen. 
Sobald die Rückkehr des. Detachements bevorfteht, ift hierher 
zu melden, wann basjelbe bei der Divifion wieder eintrifft. 

2) Die Truppen treten morgen Vormittag zwischen 7 und 
8 Uhr ihren Mari an. 

3) Es wird in Erinnerung gebracht, daß die Truppen- 
theile möglichjt überall mit Verpflegung einzuquartieren find. 
Die den Truppen hiernach zuftehende Verpflegung ift erneut 
befannt zu machen.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Gleichzeitig mit diefem Befehl wurde die Dislocation der Truppen 
für den 31. October befannt gegeben. 

Generallientenant von Löwenfeld, bisher Inſpekteur der 
Referve-Eorps bei Berlin und Glogau, wurde durch Allerhöchite 
Gabinet3:Ordre Seiner Majeftät des Königs zum Gouverneur 
von Met ernannt, und löften ſich nunmehr die Beziehungen der 
II. Armee zu diefer Feitung. 

Das Ober-Commando der II. Armee verblieb heute in Corny. 

Das 3. Armee-Corps, welches am 30. October 10000 Kriegs- 
gefangene nad) dem Lager von Ladonchamps abführte und den Reſt 
der Gefangenen (12192 Mann) am 31. dorthin zu überweifen 
hatte, follte auf Befehl des Prinzen Friedrich Karl an dem 
legtgenannten Tag den Vormarſch zunächft bis an die Maas antreten, 
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Am 1. November wurde der Vormarſch mit der Spitze bis Nichecourt- 
Flirey, mit der Queue bis Nembercourt fur Mad-Bandieres feſt— 
gejegt (Hauptquartier Thiaucourt). Um die Ausführung dieſes 
Auftrags möglich zu machen, wurde die Commandantur von Meb 
erfuht, am 31. in der Frühe die vom 3. Armee-Corps gejtellte 
Befagung des Forts Plappeville ablöjen zu laſſen. Das Armee: 
Corps follte am 2. November Commercy (Hauptquartier) erreichen 
und am 3. dafelbft Ruhe halten. 

Bei Metz waren vorerjt noch durch die Bewachung der Kriegs- 
gefangenen, deren Transport nach Deutichland heute begann, das 
2. und 10. Armee-Corps gebunden. 

Bezüglih der Zeritörung von Eifenbahn-Baumwerfen wurde 
heute vom Ober-Commando ein Tags-Befehl, d. d. Hauptquartier 
Eorny, den 30. October 1870, befannt gegeben, welcher Nach— 
ftehendes enthielt: 

„Seine Majeftät der König befehlen nochmals auf 
das Beſtimmteſte, daß größere Eifenbahn-Baumwerfe nur allein 
auf ausdrüdlichen Befehl des Ober-Commandos einer Armee 
rejp. der gefammten Armeen zertört werden dürfen.‘ 

Das Wetter war regnerifch und mindig. 


Der 31. October. 

Heute fand die öffentliche Veräußerung der von der Commiffion 
unter Borjig des Rittmeiſtes Graf von der Schulenburg- 
Hehlen vom Magdeburgischen Dragoner-Regiment Nr. 6 unterfuchten 
und als untanglich befundenen Pferde des Armee-Corps ftatt. 
Diejenigen der Großherzoglichen Divifion wurden in Gorze, diejenigen 
der 18. Infanterie-Diviſion in Noveant fur Mofelle und diejenigen 
der Eorpsartillerie und Trains in Gravelotte meiftbietend verkauft. 

Major von Sanders vom 1. Neiter-Regiment war mit 
einem Zug diejes Negiments zur Ueberwachung des Verkaufs in 
Gorze zurüdgeblieben und rückte nad) Beendigung desfelben feinem 
Negiment nad. 

Das 9. Armee-Eorps jegte heute den Vormarſch auf Grund 
des gejtrigen Corps-Befehls fort. Die Truppentheile bezogen die 
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ihnen angewieſenen Marſchquartiere. Die Großherzogliche Diviſion 
wurde in dem Rayon St. Maurice ſous les Côtes Dompierre 
aux BoisLacroix fur Deufe-Dompcevrin-Lahaimeir-Chaupnncourt- 
Senonville-Lavigneville-Bieville ſous les Cotes untergebracht. Die 
1. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons verblieb in Novsant fur 
Mojelle. Die Detail$ der Dislocirung der Truppentheile der 
Großherzoglihen Divifion ergeben ſich aus Beilage Nr. 16. 

Das Ober-Commando der II. Armee verblieb in Corny. Das 
Hauptquartier des Generald von Manftein und das Stabs- 
quartier der 18. Infanterie-Divifion wurden nad) St. Mihiel, das 
Stabsquartier des Prinzen Ludwig nad Maizey verlegt. Das 
Hauptquartier des 3. Armee-Corps war Noveant jur Mofelle, das 
Stabsquartier der 1. Cavallerie-Divifion Lacroix fur Meufe. 

Prinz Ludwig erhielt Nachmittags 3 Uhr den nachitehenden 
Eorps:Befehl, welcher Abends dem Generalmajor von Rantzau 
befannt gegeben wurde: 

„Hauptquartier St. Benoit en Woevre, den 31. October 
1870 Vormittags 8", Uhr. 

Auf dem Marſche des Detachements des Generalmajors 
von Rangau nad Beauzee am 1. November können der 
Infanterie die Zornifter gefahren werden; ebenjo auf dem 
Marih von Beauzee nah Bar le Duc. Die dazu erforder: 
lichen Fuhren find von den Ortsvorjtänden zu rvequiriren. 

Generalmajor von Rantzau hat in Beauzee desgleichen 
von alfen Ortsvorftänden, wo Mannſchaften und Pferde feines 
Detachements einquartiert werden, wobei jedoch große Vorjicht 
zu beachten ift, die volle Verpflegung, wie fie in Feindesland 
vorgefchrieben, für Mann und Pferd zu fordern. Weigert 
man ich, deffen, jo darf der Soldat darunter nicht Teiden, 
d. h. Mann und Pferd wird aus dem eijernen Beſtand ver: 
pflegt. Dagegen verlangt Generalmajor von Rantzau den 
vollen Betrag für die Verpflegung in Geld, und mo man fich 
dagegen fträubt, ift zumächjt der Maire u. ſ. m. unter genaue 
Aufficht zu ftellen, eventuell zu verhaften und als Geißel in 


das Hauptquartier mitzuführen. (95) von Manftein. 
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Auf Anordnung des General von Manftein wurden während 
des gegenwärtigen VBormarfches die Kranken, welche die Truppen 
nicht mitführen konnten, den bezüglichen Etappenlazarethen übermwiejen 
(am 1. und 2. November dem Lazaret zu St. Mihiel). 

Am 31. October erhielten das 2. und 10. Armee-Corps von 
Prinz Friedrih Karl Marſch-Befehl. Das 2. Armee-Eorps 
jolfte am 1. November den Vormarſch auf Commercy beginnen und 
die Teten auf dem linken Mojel-Ufer bis Waville Pagny fur 
Moſelle vorjchieben; das Hauptquartier in Jouy aur Arches ver: 
bleiben. Am 2. November hatte das 2. Armee-Corps das rechte 
Mofel:Ufer zu räumen, die Spite bis Euvezin-Limey vorzufchieben, 
die Quene bis incl. Bayonville-Preny-Villers ſous Preny, das Haupt: 
quartier in Thiancourt zu nehmen. Das 10. Armee-Eorps, welches 
am 30., 31. October und 1. November je 10000 Kriegsgefangene 
an das Lager von Noiffeville abliefern und den Neft von etwa 
15200 Mann am 2. diefem Lager überweiſen follte, erhielt Befehl, 
am 2. November den Vormarſch auf Toul anzutreten, an dieſem 
Zag mit der Tete Arnaville, Marieulles, Silleguy, mit der Queue 
Ars fur Mofelle, Augny, Marly fur Seille zu erreichen und das 
Hauptquartier in Jouy aux Arches zu nehmen. 

Das Wetter war heute windig, regneriſch und kalt. 


Der 1. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Corps hatterr heute Ruhetag. 
Die Verpflegung erfolgte durch die Quartierwirthe. 

Das Hauptquartier der II, Armee verblieb in Corny, das- 
jenige des 3. Armee-Corps wurde nah Thiaucourt verlegt, das 
Stabsquartier der 1. Cavallerie= Divifion verblieb in Lacroix fur 
Meufe. 

Das Detachement des Generalmajors von Rantzau (4. In— 
fanterie-Regiment, 1. Reiter-Regiment und reitende Batterie) rüdte 
Vormittags 8 Uhr über Fresnes au Mont und Pierrefitte nad) 
Chaumont fur Wire. Hier vereinigte ſich mit dem Detachement die 
als rechte Seitendedung über Lahaimeir, Courouvre, Neuville en 
Verdunois entfendete 6. Compagnie des 4. Infanterie-Megiments, 
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welher 4 Ordonnanzen des 1. Reiter-Regiments beigegeben wor— 
den waren. 


Das Detachement erreichte Nachmittags 4 Uhr Beauzee. Bon 
bier aus wurden die einzelnen Truppentheile in der in Beilage 
Nr. 16 erwähnten Weife untergebradt. Die Maires und Ein- 
wohner der belegten Orte zeigten überall die entgegenkommendſte 
Bereitwilligkeit, und war die Verpflegung der Mannſchaften und 
Pferde in ausreichender Weife fichergejtellt. Aus den einzelnen 
Cantonnements wurden Batrouillen in die Umgegend entjendet; 
diefelben trafen nirgends auf verdächtige Perfonen. Generalmajor 
von Rankau ordnete die Beitreibung von Waffen an. 


In Folge der Entfendung des Detachements Rantzau wurden 
am Vormittag bei einzelnen Abtheilungen der Großherzoglichen 
Divifion auf Anordnung des Prinzen Ludwig Dislocationg-Aen- 
derungen vorgenommen. Das 1. Infanterie-Regiment wurde nad) 
Dompcevrin, das 2. Imfanterie-Regiment nad) Senonville und La— 
vigneville, die 8. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments nad) 
Chauvoncourt, je ein Zug der 5. Schwadron des 2. Neiter-Regi- 
ments nach Maizey und Dompcevrin, der Abtheilungs-Stab der 
Munitionscolonnen und die 2. Amfanterie-Munitionscolonne nad) 
Bieville ſous les Cötes, die 1. Infanterie» und 2. Artillerie-Mu— 
nitionscolonne nad) Avillers, das Feld-Proviantamt nah St. Maurice 
jous les Eötes verlegt. (Vergleihe Beilage Nr. 16.) 


Nachmittags 1 Uhr waren die Generale und Commandeure 
incl. der Batterie» und Escadron-Chefs nad) St. Mihiel zu General 
von Manftein zur Beiprehung von taktifchen und Berpflegungs- 
Verhältniſſen befohlen. 

Bon Prinz Friedrich Karl erhielt General von Manftein 
nachftehenden Befehl, in welchem die Marjchroute der II. Armee 
bis zum 11. November vorgejchrieben war: 

„Hauptquartier Eorny, den 1. November 1870. 
Euer Ercellenz erhalten anliegend ein Tableau, betreffend 
den Vormarfch der II. Armee bis zur Linie Troyes Vendeuvre- 

Chanmont, mit folgenden Zuſätzen: 


Anlage. 
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1) Im Tableau find die Hauptetappen, die gleichzeitig 
die Hauptquartiere find, angegeben. Die fpecielle Dislocirung 
ift Sache der Armee-Corps. Als Begrenzung des Rayons 
zwifchen dem 9. und 3. und reſp. 3. und 10. Armee-Eorps 
ift eine Linie maßgebend, welche von den beiderfeitigen Haupt- 
marſchſtraßen gleichweit entfernt ift. 

2) Dem 9. Armee-Corps wird die Eavallerie-Divifion 
Hartmann hinfichtlih der Dislocirung und hiermit im Zu— 
jammenhang bezüglid der PVerpflegung unterftellt. Zur 
Sicherung der Kavallerie in den äußeren Quartieren des 
Rayons wird eine gemifchte Belegung der Cantonnements 
durch Infanterie und Cavallerie erforderlich. 

3) Mein Hauptquartier Brienne ift am 9. November 
vom 9. Armee-Corps mit Infanterie zu belegen. 

4) Bei dem Vormarſch haben die Corps nah Waffen 
zu fuchen und die Entwaffnung des Landes zu bewirken." 


Der General: Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrid Karl. 


Marſchtableau der II. Armee vom 2. bis 11. November 1870. 


——— — 



































1. Cavallerie⸗ 








10, Armee⸗ 2, Armee⸗ 
a Gorps Gorps, Corps. Divifion, 
Pont ä | Rupt devant | Gonmercy. Youy aur Thiaucourt. | Pierrefitte. 
vember. Moufjon. St, Mihiel. Arches. | 
3. Commercy. | Bar le Duc. Ruhe. Pont ä Ruhe. Nordweſtlich 
Mouſſon. Bar le Duc. 
4. Ligny Ruhe. Cigny Zoul, | Bouconpille, Ruhe. 
| en Barrois, en Barrois, | 
5. | Montiers fur | Saint Disier. .— fur Ruhe. St. Yubin— | Saint Dizier. 
Saulx. Saulx. | ' Gommercy. 
6, Joinville. Montier en Joinville. olombey. | Stainville— | Montier en 
Der. Ligny en Bar» Der. 
roiß, 
7. Ruhe. Ruhe. Ruhe. Neufchũteau. Ruhe. Ruhe. 
8. Doulevent le Brienne le Doulevent le Prez ſous | Saint Dizier. Brienne le 
Ehäteau. | Chuteau. Ehätcau. Lafauche. Ghätenu, 
9, Brienne le Piney. Bar jur Aube. Ruhe. Montier en Piney. 
Ghäteau, | Der. 
10 Troyes. Troyes. | Vendeuvre. Andelot. Brienne le Troyes. 
Chũteau. 
11. Ruhe. Ruhe. Ruhe. | Ehaumont, Ruhe. | Ruhe. 
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Auf Grund diefer Verfügung erließ General von Manftein 
den nachjtehenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier St. Mihiel, den 1. November 1870. 

Das Armee-Corps, ſowie die Cavallerie-Divifion Hart- 
mann jegen am 2, und 3. November ihren Vormarſch auf 
Bar le Duc fort. 

Für den 2. November belegt die avallerie-Divifion 
Hartmann die Orte Longhamp fur Aire, Chaumont fur 
Are, Courcelles jur Aire, Neuville en Berdunois (Stabsquartier), 
Thillombois, Woimbey, Nouquemont, Tilly fur Meufe. 

Die Großherzoglih Heffiihe (25.) Divifion hat zur 
Bededung der Eavallerie-Divifion die vorgenannten Orte mit 
zu belegen und bezieht außerdem Cantonnirungsquartiere in 
Ville devant Belrain, Nicey, Pierrefitte (Stabsquartier), Cou- 
rouvre, Lahaimeir, Louvent Ferme, Bannoncourt, Dompcevrin, 
Les Paroches la Grande und Les Paroches Ta Petite. 

Die 18. Infanterie-Diviſion belegt die Orte Villotte devant 
St. Mihiel (mit 2 Compagnien zu belegen), Gimecourt, 
Baudremont, Lignieres, Dagonville, Menil aux Bois, Cour— 
celles aur Bois, Rupt devant St. Mihiel (Stabsquartier), 
Fresnes au Mont, Koeurs la Grande, Koeurs la Betite, 
Sampigny. 

Die Eorpsartillerie belegt die Orte Koeurs la Grande, 
Koeurs la Betite (Stabsquartier) und Han jur Meufe. 

Mein Hauptquartier fommt nad) Villotte devant St. Mihiel. 

Am 3. November rüct die Cavallerie-Divifion Hartmann 
nah Fontenoy, Laimont, Neuville jur Ornain, Buſſy Ta 
Eöte, Chardogne (Stabsquartier), Louppy Te Chäteau, Louppy 
le Betit, Genicourt en Barrois, Conde en Barrois und 
Hargeville. Diefe Orte find von der 25. Divifion mitzube- 
legen. Außerdem bezieht die Legtere (incl. des Detachements 
des Generalmajor von Rantzau, das vorausfichtlid am 4. 
dort eintrifft) Marjchquartiere in Fains (Stabsquartier), 
Behonne, Naives devant Bar, Bavincourt, Sarney, Seigneulle, 
Mosnes, Belrain, Erize la Brulde, Rumont, Pierrefitte, Nicey 
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und Ville devant Belrain. Die 3 letgenannten Orte jind 
eventuell durch die Trains der Divifion mitzubelegen, joweit 
die bequeme Unterbringung der Truppen dies nothwendig made. 

Die 18. Divifion belegt Bar le Duc (Stabsquartier) mit 
6 Bataillonen, einer Escadron und einer Batterie, Longeville, 
Silmont, Euley, Reſſon, Rozieres devant Bar, Gery, Loisey, 
Levoncourt, La Vallee, Lignieres, Dagonville, 

Die Eorpsartillerie bezieht Cantonnementsquartiere in Ref: 
jon, Gery, Loisey (Stabsquartier) und Culey. 

Die Traing rüden nad) Erize St. Dizier. 

Mein Hauptquartier verlege ih nad) Bar le Duc." 


(ge) von Manftein. 


Prinz Ludwig gab an die Truppentheile die Dislocation 
für den 2., 3. und 4. November aus und befahl weiter: 

„Stabsquartier Maizey, den 1. November 1870 Nachmit- 
tags 4 Uhr. 

1) Die 1. Artillerie-Dunitionscolonne, bei welcher roß- 
verbächtige Pferde find, marjchirt ftets für fich allein, wie fie 
auch abgejondert einquartiert wird. 

2) Das 2. Yufanterie-Regiment commandirt bis auf 
Weitere8 zur Dedung, der Traing eine Compagnie. Dieje 
trifft morgen Vormittag zum Beginn ihres Commandos in 
Dompcevrin ein. 

3) Die Truppen marjhiren morgen früh zwijchen 7 und 
8 Uhr aus ihren Ouartieren ab." 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Der 2. November. 

Die Truppentheile des Armee-Eorps jegten Vormittags den 
Marſch in der befohlenen Weife fort. Die Großherzogliche Divifion 
bezog Cantonnirungsquartiere in dem Nayon Eourcelles jur Aire - 
Chaumont fur Aire-Longhamp fur Aire-Bierrefitte-Nicey Ville de- 
vant Belrain-Les Paroches la Betite-Maizey-Bannoncourt -Thillom- 
bois Courouvre-Neuville en Verdunois (Vergleiche Beilage Nr. 16.) 


Die 2. Compagnie des 2. Ynfanterie-MRegiments wurde von 
heute ab bis zum 11. November zur Bededung der Trains comman- 
dirt und bezog daher Eantonnementsquartiere in Dompcevrin. 

Die 1. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons marjchirte von 
Novbant jur Mofelle ab und bezog Marſchquartiere in St. Benoit 
en Woevre. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad Pierrefitte, 
General von Manftein fein Hauptquartier nad Billotte devant 
St. Mihiel. Das Stabsquartier der 18. Jnfanterie-Divifion wurde 
nad) Rupt devant St. Mihiel verlegt. 

Generalmajor von Rantzau, dejjen Detachement heute in 
Beauzee und Umgegend verblieb, verfammelte Vormittags 11 Uhr 
die Maires der um Beauzee liegenden Ortichaften, um ihnen den 
Grund feiner Anmejenheit und die Gefahr befannt zu geben, welche 
in den Ortfchaften oder deren Nähe etwa stattfindende Unordnungen 
für die Iegteren nach fich ziehen würden. 

Die angejtellten Ermittelungen ergaben, daß jenſeits Elermont 
en Argonne in der Gegend von Grand Pre Angriffe auf die Poſt 
ftattgefunden hatten; Unruhen diefer Art auf der Straße St. Mihiel- 
Elermont en Argonne konnten jedoc nicht conftatirt werden. Das 
feftgeftellte Factum war, daß am 27. October ein auf der genannten 
Straße marſchirender Hafer-Transport, deſſen Wagen bis auf einen 
durch Deutſche Fuhrleute unter Bededung von 5 Mann Landwehr- 
Anfanterie geführt wurden, in Beauzee übernachtete. Hier entleerte 
der eine Franzöfifche Fuhrmann feinen Wagen und entfloh mit 
feinem Gejpann. Auf Grumd diefer Thatjache war damals Seitens 
des Etappen-Commandos in Bar le duc ein Commando nad) Beauzée 
entjendet worden, welches indejjen nach Aufklärung der Angelegenheit 
feinen Rückmarſch ohne Verhängung weiterer Maßregeln antrat. 
Die angejtellten Ermittelungen ergaben weiter, daß Seitens der 
Etappenbehörden Maßregeln getroffen waren, die Ortſchaften, 
in welchen Angriffe auf die Poſt ausgeführt worden, zur Verant- 
wortung zu ziehen, zu mweldem Zwed die bis zum 26. October 
in Beauzee jtationirte Compagnie zur Verftärfung der Garnifon 
jener Geyend nach Elermont en Argonne herangezogen worden war. 
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Bon Beauzée aus wurden Unterofficier-Patrouillen in der 
Stärfe von 16 Mann in die Umgegend entjendet, und zwar über 
Amblaincourt fur Aire, Seraucourt, Rignaucourt und Deurnour 
nad) Beauzse zurüd, ſowie über Evre en Urgonne und Pretz en 
Argonne nad) Beauzee zurüd. Ebenſo gingen Patrouillen von den 
übrigen durch das Detachement Rantzau belegten Ortjchaften in 
die Umgegend der Cantonnements. Die PBatrouillen kamen ohne 
befondere Meldungen zurüd, 


Seitens des Prinzen Ludwig wurde dem Generalmajor 
von Rankau die Dislocation der höheren Stäbe, ſowie der dem 
Lepteren unterjtellten Truppen für den 4. November befannt ge- 
geben, und erhielt ‘Derjelbe die Weifung, in Vavincourt etwaige 
weitere Befehle durch das Commando der 49. Jnfanterie-Brigade 
einzuholen. 

In der Nacht vom 1. zum 2. November war aus dem großen 
Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs bei Prinz 
Friedrih Karl die telegraphifche Weifung eingetroffen, von dem 
Transport der 4. Jnfanterie-Divifion die beiden Munitionscolonnen 
. ausfallen zu lafjen, dagegen den Transport der 3. Infanterie— 
Divifion anzufchliegen, mit Ausnahme von 3 Bataillonen und 
3 Escadrons, welche zur Bedeckung der in der Richtung über 
Sézanne mitteljt Fußmarjches zu dirigirenden Corpsartillerie und ' 
aller Traing vorzujehen wären. Das 2. Armee-Corps erhielt dem 
entjprechend am 2. November die abändernden Befehle, machte in 
dem ihm für diefen Tag zugemiefenen Nayon (Hauptquartier 
Thiaucourt) mit den einzuladenden Truppen Halt und begann am 
3. November zu Pont & Moufjon das Einladen nah Nantenil 
fur Marne. Auf dem Landweg über Bar le Duc und Sezanne 
marſchirten 3 Bataillone, 6 Escadrong, die Corpsartillerie, 7 Mu: 
nitionscolonnen, eine Pionier-Conpagnie mit dem leichten Feld— 
brüdentrain, die Bontoncolonne, fowie der Reſt der übrigen Colonnen 
und die Traing, joweit fie nicht mit der Eifenbahn befördert wurden. 
Dieje Truppen fegten am 4. den Marſch fort und dirigirten fich 
auf der Straße über Bar le Duc und Fre Champenoiſe auf 
Sezanne, woſelbſt fie am 13. November eintreffen follten. 
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Somit war das zur Verſtärkung der Einſchließungs-Armee 
von Paris beſtimmte 2. Armee-Corps aus dem Verband der 
II. Armee gefchieden. Bei den weiteren Operationen verfügte 
Prinz Friedrih Karl nur nod über bas 3,, 9. und 10. 
Armee-Eorps und die 1. Kavallerie-Divifion. * 

Das 10. Armee-Eorps ſetzte fich heute zum Theil in Be— 
wegung gegen Weiten (Hauptquartier Jouy aur Arches; Stabsquartier 
der 19. Ynfanterie-Divifion Coin les Cuvry; Stabsquartier der 
20. Jnfanterie-Divifion Fey). Dasfelbe mußte, da die I. Armee 
ebenjall3 zum bejchleunigten Abmarſch Befehl erhalten hatte, die 
40. Infanterie-Brigade nebſt der 4. leichten Fußbatterie und einer 
Escadron des 2. Hannoverjchen Dragoner-Regiments Nr. 16 vor 
Metz zur Bewachung des Gefangenen » Lagers bei Ste. Barbe zu: 
rüdlafjen. 

Die Truppen des 3. Armee-Eorps ftanden Heute an der Maas 
bei Commercy (Hauptquartier), Das Stabsquartier der 1. Ca— 
vallerie-Divifion rüdte nad) Neuville en Verdunois. Prinz 
Friedrich Karl verlegte fein Hauptquartier nad Pont & Moufjon. 

Am 2. November hatte fomit bis auf einen fleinen Theil die 
II. Armee die weiteren Operationen nad) Frankreich hinein begonnen. 
Die befohlenen Märjche vollzogen fi ohne jede Störung. Die 
II. Armee fuhr daher ungehemmt in Ausführung des Auftrags 
fort, jchleunig in der allgemeinen Richtung über Troyes an die 
mittlere Loire abzurüden. 

Das Wetter war von heute ab bis zum 8. kalt. 


Der 3. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Corps ſetzten Vormittags, ent- 
ſprechend dem Corps-Befehl d. d. Hauptquartier St. Mihiel, den 
1. November 1870, den Mari fort. 


* Die von jeht ab dem 9. Armee-Eorps unterftellte 1. Eavallerie-Divifion 
beftand aus: 
1. Gavallerie-Brigade (Generalmajor von Lüderig) — 12 Escadrons; 
2. Gavallerie-Brigade (Generalmajor Baumgarth) = 12 Escadrong ; 
eine reitende Batterie = 6 Geſchutze; 
eine Proviantcolonne, Sanitatsdetachement. 
Feldzug der 25. Div. 1870/71, — Text. IL. 2 





er 


General von Manftein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Bar le Duc (zugleid; Stabsquartier der 18. Anfanterie-Divifion), 
Prinz Ludwig das Stabsquartier nad Fains. 

Die Abtheilungen der Großherzoglihen Divifion bezogen 
Marfchquartiere in dem Rayon Louppy le Chäteau-Fontenoy- 
Laimont-Neuville fur Ornain-Bufjy la ECöte-Fains-Naives devant 
Bar-Rumont-Belrain-Nicey-Pierrefitte-NRosnes-Eonde en Barrois- 
Goͤnicourt en Barrois-Louppy Ile Petit. 

Die 1. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons rückte in Marſch— 
quartier nah St. Mihiel. Die Details der Dislocirung ergeben 
fih aus Beilage Nr. 16. Das Detachement des Generalmajors 
von Rantzau verblieb in feinen Cantonnements und entjendete 
von diefen aus Patrouillen in die Umgegend. 

Außerdem wurde durch einen Officier, 20 Dann eine Requi- 
ſition an Fourage in VBaubecourt, durch einen Officier, 16 Mann 
eine gleiche Requifitlon in Eourcelles fur Aire ausgeführt. 

Das 3. Urmee-Corps hatte heute in feinen Marfchquartieren 
Ruhe; das 10. jegte den Vormarſch gegen Weiten fort (Haupt: 
quartier Pont à Moufjon). Das legtere Armee-Eorps wurde heute 
von der Bewachung der Kriegsgefangenen bei Me frei. Das 
Stabsquartier der 1. Eavallerie-Divifion rückte nach Chardogne. 

Prinz Friedrih Karl verlegte fein Hauptquartier nad 
Commercy. 

Hinſichtlich der nunmehrigen Beſtimmung der II. Armee 
erhielt heute Prinz Friedrich Karl ein Schreiben von General 
Graf von Moltke, daß es vor allem darauf ankomme, die 
neuen Heeresmaſſen des Gegners zu zerſprengen. Vorbehaltlich 
anderer, vom weiteren Verlauf der Dinge noch abhängiger Auf— 
träge waren namentlich die Beſetzung von Bourges, Nevers und 
Ehälon fur Saone als wünſchenswerth bezeichnet. 

Bezüglih der Fortfegung des Marfches am 5. und 6. No- 
vember erließ General von Manftein den nachjtehenden Corps: 
Befehl, welder Abends 6 Uhr an Prinz Ludwig gelangte: 

„Hauptquartier Bar le Duc, den 3. November 1870. 
1) Am 5. und 6. November fegen das Armee-Gorps und 
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die Savallerie-Divifion Hartmann den Vormarſch über Saint 
Dizier auf Montier en Der fort. 

Am 5. November rüct die Cavallerie-Divifion Hartmann 
mit einer Brigade nad Villiers en Lieu, St. Eulien, Le 
Montoy, Maurupt, Sermaize, Cheminon la Ville, Troisfontaines, 
Baudonvilliers, mit der anderen Brigade nad) Saint Dizier 
(Stabsquartier der Divifion mit einer Escadron), Ancerville, 
Node jur Marne, Chamouilley, Eurville fur Marne, Bienville, 
Couſancelles, Eoufances les Eoufancelles. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion belegt außer 
den von der nordmweitlih cantonnirenden Cavallerie-Brigade 
bejegten Orten ſämmtliche Orte nordweitlic der Straße Bar 
le Duc-Brillon Saint Dizier (excl. der Ortichaften an der 
Straße), nördlich bis zum Ornain. Stabsquartier der Divifion 
Villiers en Lien. 

Die 18. Jnfanterie-Divifion belegt außer den von der 
ſüdöſtlich cantonnirenden Cavallerie-Brigade bejegten Orten 
den Rayon füdöftlich der Strafe Bar le Duc-Brillon-Saint 
Dizier (incl. Saint Dizier mit 3 Bataillonen und excl. der 
an der genannten Straße gelegenen übrigen Ortichaften). 
Diefer Rayon wird ſüdöſtlich begrenzt durch eine Linie Tannois 
(am Ornain), Savonnieres en Perthois, Prez fur Marne 
(diefe Ortichaften excl). Stab der Divifion Ancerville. 

Die Corpsartillerie belegt die Orte Chancenay (Stab3- 
quartier), Sommelonne, Haironville, Saudrupt, event. Brillon. 

Die Trains rüden nad) Comble und Brillon (Stab). 

Mein Hauptquartier verlege ih nad) Saint Dizier. 

Am 6. November rüdt die Cavallerie-Divifion Hartmann 
mit der einen Brigade in die Orte Longeville, Puellemontier, 
Droyes, Bailly le Franc, Ehätillon jur Brous, Leg Granges, 
Gervilliers, mit der anderen Brigade nach Louze, La Gröve, 
Thilleur, Nozieres, Sommevoire, Mertrud. Stab der Divifion 
Montier en Der. 

Die Großherzogliche (25.) Divifion belegt außer den von 
der nordweitlih cantonnirenden Cavallerie-Brigade belegten 
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Orten den Rayon nordweftlih der Straße Saint Dizier- 
Eclaron-Montier en Der (incl. der daran gelegenen Drte 
mit Ausnahme von Eclaron). Diefer Rayon wird nordweitlich 
durch die Linie Hauteville-Chantecocg, nördlic, durch die Marne 
begrenzt. Nach Montier en Der und Ceffonds (Stabsquartier) 
find zufammen 2 Bataillone zu legen. 

Der Rayon der 18. Ynfanterie-Divifion wird begrenzt 
weitlich durch die Straße Eclaron-Montier en Der-Louze, 
öftlich durch die Blaife (incl. der an legterer gelegenen Ortſchaften), 
ſüdlich durch die Front der Cavallerie-Brigade. Stabsquartier 
Vaſſy, welches außerdem mit 2 Bataillonen zu belegen iſt. 

Die Eorpsartillerie belegt die Orte Louvemont, Attancourt, 
Vaſſy (Stabsquartier), Brouffeval, Voillecomte. Die Traing 
rüden nach Eclaron, eventuell auch Humbecourt. 

Mein Hauptquartier fommt nad) Montier en Der. 

2) Mit dem Ueberjchreiten des Ornain betritt das Corps 
ein feindliches Gebiet, welches noch nicht von diesfeitigen 
Truppen durchzogen ift. 

Wenn gleich bedeutende feindliche Streitkräfte dort nicht 
zu erwarten find, fo ift doch, um fich vor Unfällen aller Art 
zu jchügen, unbedingt erforderlich, daß die Truppen mit den 
vorgejchriebenen Sicherheitsmaßregeln marſchiren. Bei Tag 
werden in den Eantonnements die einfachen Wachen und Poſten 
genügen, für die Nacht, d. 5. mit Eintritt der Dunkelheit hat 
überall der Kantonnements-Weltefte nach zuvoriger Recognos— 
cirung diejenigen Sicherheitsmaßregeln in Kraft treten zu 
lafjen, welche ausreichen, die cantonnirenden Truppen gegen 
Ueberfälle zu ſchützen. 

3) Unmittelbar nah dem Einrüden im Marjchquartier 
hat der Kantonnements-Aeltefte den Maire auf das Gemifjen 
zu fragen, ob die Bewohner Waffen befigen. Es ijt demfelben 
gleichzeitig anzudrohen, daß, falls er die Frage verneint und 
dennoch bei Nachforſchungen Waffen gefunden werden jollten, 
er ſofort verhaftet und weggeführt werben würde. Demnächſt 
ſind die Mannſchaften anzuweiſen, überall in ihren Quartieren 
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nah Waffen zu forſchen, während der Cantonnements-Aelteſte 
einen älteren Officier beauftragt, unter Ajfiftenz von Unter- 
officieren etwa 3 bis 4 Häufer des Orts in Rückſicht auf verftedte 
Waffen genau zu durchſuchen. Finden fich dergleichen, während 
der Maire die Frage verneinte, jo ift, wie oben angegeben, 
zu verfahren. Erflärt der Maire, daß die Bewohner Waffen 
befigen, fo ift ihm zu befehlen, die fofortige Ablieferung binnen 
wenigen Stunden auszuführen, damit deren Vernichtung noch 
vor dem Abmarſch bewirkt werden kann; eventuell find die 
Mannschaften anzumeifen, in ihren Quartieren die Waffen 
zu juchen. 

4) Die Quartiermacher find ftets in ftarfen Commandos 
vorauszuſchicken. UWeberall, wo Cantonnements mit gemijchten 
Waffen belegt werden, ift vereint einzurüden. 

5) Der angebrochene eiferne Bejtand von Portionen und 
Nationen ift fofort zu ergänzen." 

(gez) von Manftein. 

Auf Grund diefes Befehls wurde von Prinz Ludwig die 
Dislocation der Truppentheile der Großherzoglichen Divifion für 
den 5. und 6. November ausgegeben und weiter bejohlen, daß der 
eiferne Beitand am 4. ergänzt werde, ſoweit derfelbe angegriffen fei. 

Hinfihtlih der Mitführung von Land-Fuhrwerken wurde heute 
von dein Ober-Commando der II. Armee dem General von Manftein 
der nachſtehende Allerhöchfte Armee-Befehl mitgetheilt: 

„Die Zahl der von den einzelnen Truppentheilen behufg 
Mitführung von Verpflegung u. ſ. w. requirirten Land-Fuhr— 
werte hat in einer ferner nicht zu duldenden Art zugenommen, 
Wenn Ich hierüber in Berücfichtigung der befonderen Verhältniſſe, 
unter welchen die Operationen in den legten Tagen des vorigen 
Monats ftattfanden, hinmweggefehen habe, fo beftimme Ich doc) 
nunmehr zur ftrengjten Nachachtung, daß fortan außer den 
etatmäßigen Truppen Fahrzeugen höchjtens mitgeführt werden 
dürfen: per Infanterie-Bataillon 2 zweiſpännige Land-Fuhr— 
werke, per Escadron, Batterie und Colonne ein zweilpänniges 
Land: Fuhrwerk. Die hiernach überzählig werdenden Fahrzeuge 
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ſind ſogleich geſammelt an die Etappen-Punkte zu dirigiren 
und den Etappenbehörden zur Verfügung zu ſtellen, von 
welchen ſie je nach Umſtänden weiter zu verwenden oder auf 
den Etappen-Straßen ſicher nach der Heimath zu entlaſſen 
find. Fir ſtricte Ausführung dieſer Meiner Ordre mache Ich 
die commandirenden Generale und alle Truppen» Comman- 
deure fpeciell verantwortlich, 
Neims, den 12. September 1870." 
(gez.) Wilhelm. 


Diefer Befehl wurde dem Prinzen Ludwig eingehändigt 
und von Lehterem Folgendes angeordnet: 

„Stabsquartier Fains, den 3. November 1870. 

Die Divifion bringt den vorjtehenden Allerhöchiten Befehl 
im Wortlaut zur Kenntniß der Truppentheile mit dem Hinzufügen, 
daß außer den bezeichneten Land Fuhrwerken für Brigade-Stäbe, 
für Infanterie-Regiments:Stäbe, für die Pionier-Compagnie, 
für jedes Feldlazareth und für das Sanitätsdetachement je ein 
requirirtes Land-Fuhrwerk geftattet if. Der Wagen bei den 
Anfanterie- Regiments: Stäben iſt fpeciell zum Fahren der 
Zornifter der Regiments-Muſik bejtimmt. 

Jede Compagnie, deren Padpferd unbrauchbar wird, darf 
ftatt desfelben einen zweifpännigen Wagen mitführen. Sämmt— 
lihe Land-Fuhrwerfe der Truppen find in erfter Neihe zur 
Mitführung der dreitägigen eifernen Mundportionen beftimmt. 

Die Zurüdführung der bisher vorhandenen Fahrzeuge 
auf die nunmehr fejtgejegte Zahl muß bis zum 4. d. M. 
Abends erfolgt fein. Der Divifion ift bis zur Befehlsausgabe 
am 5. jchriftlich von den Stäben, Negimentern u. ſ. m. zu 
melden, daß der vorftehende Befehl genau ausgeführt ift. 

Die überzählig werdenden Fahrzeuge find am 4. d. M. 
von den Truppen-Theilen an das Etappen-Commando in Bar 
le Duc geordnet zu überliefern. Die Land: Fuhrwerfe der 
Fuhrparkcolonne find dahingegen per Geleitſchein von der 
Train-Abtheilung in die Heimath zu dirigiren. 
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Es ift bei ber Ueberlieferung eine namentliche Lifte mit 
Angabe der Dauer, während welcher die Fuhrwerke bei den 
Truppen Dienft geleiftet, beizufiigen. 

Die bei den Truppen verbleibenden Fahrzeuge dürfen 
feine aus der Heimath mitgeführte, fondern nur auf feindlichen 
Gebiet requirirte fein. Hinfichtlich der zur Completirung der 
Proviantcolonnen erforderlichen Wagen ift Seitens der Corps- 
Feld-Intendantur angeordnet, daß aus dem Eorps-Fuhrparf 
der Großherzoglichen Feld-Intendantur 39 Wagen überwiefen 
werden. Die zur Entlafjung kommenden Fuhrleute haben die 
ihnen überlaffenen ärarifchen Pferde an die bezüglichen Truppen- 
theile und Adntiniftrationen zurückzugeben. Die Bekleidungs— 
gegenftände find den Fuhrleuten leihweiſe zu überlaffen, denjelben 
aber aufzugeben, mit Rückkehr in die Heimath die Bekleidungsſtücke 
fofort an die Ortsbehörde behufs Ueberjendung an das jtell- 
vertretende Divifions-Commando in Darmjtadt abzuliefern. 

Die Divifion madt die Herrn Commandeure fpeciefl 
dafür verantwortlih, daß fir die Folge nie wieder eine 
Uebertretung dieſes Befehls vorfommt und weift gleichzeitig 
darauf Hin, daß die Beladung der den Truppen u. |. w. 
verbleibenden Fahrzeuge ftets fo zu bemefjen ift, daß die 
Fahrzeuge im Stande find, den Truppen ohne Schwierigkeiten 
auf den Märchen zu folgen, was durch Befeitigung der mannig- 
fachen unnöthigen Gegenftände, die jid, bisher auf den Wagen 
befunden haben, leicht zu erreichen fein wird." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfen. 


Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. 

Da die II. Armee ihre Vorräthe in Ars jur Mofelle, Meß und 
Eourcelles fur Nied ergänzt hatte, und bei ihrem Vormarſch die 
Magazine zu Pont à Moufjon, Toul, Commercy und Bar le Duc 
berührte; da ferner Seitens der Intendantur für die Einrichtung 
von Magazinen in Saint Dizier, Yoinville und Neufchäteau 
Vorbereitungen getroffen waren und alle Armee-Corps mit vollbe— 
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ladenen Proviantcolonnen und Fuhrparks marſchirten, während ſie 
der mitgeführten Vorräthe beinahe gar nicht bedurften, ſtand vorerſt 
ein Mangel bei der Vorwärtsbewegung nicht in Ausſicht. Jedem 
Armee⸗Corps war eine große Straße und ein Rayon zugewieſen, 
der Ausdehnung genug bejaß, um die Ernährung der durchziehenden 
Truppen möglich zu machen. 

Der Marſch gewährte den Truppen nad) den Strapapen der 
Gernirung von Meg Erholung. Bei guter Kot, vorwiegend günstiger 
Witterung und wenig anftrengenden Märſchen befjerte jich der 
Gejundheitszuftand der Truppen in fichtlicher Weife. 


Der 4. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Corps und der 1. Eavallerie- 
Divifion hatten heute Ruhetag. 

Bei der Großherzoglichen Divifion wurde die 4. Compagnie 
des 3. Anfanterie-Regiments wegen zu ftarker Belegung von Fains 
nah Barney dislocirt; die 1. Compagnie des 1. Säger-Bataillons 
bezog auf den Mari zur Divifion Quartier in Villotte devant 
St. Mihiel. 

Das Detachement des Generalmajor von Rantzau marfdirte 
von Beauzse und Umgegend ab und bezog im Nayon der Groß— 
herzoglichen Divifion Marjchquartiere. (Vergleiche Beilage Nr. 16.) 

Ein Zug der 4. Schwadron des 2. Reiter-Negiments unter 
Lieutenant der Reſerve Renz wurde bis zum 11. November zur 
Bedeckung des Divifions-Stab3 und zum Ordonnanz-Dienft bei dem 
legteren commandirt. 

Das 3. und 10. Armee-Corps rückten heute nad) Ligny en 
Barrois, rejp. Toul und Umgegend. Prinz Friedrid Karl 
verlegte jein Hauptquartier nad) Ligny en Barrois. Die 40. In— 
fanterie-Brigade nebſt der ihr zugetheilten Escadron des 2. Han- 
noverjhen Dragoner-Regiments Nr. 16 und 4. leichten Fußbatterie 
des Hannoverjchen Feldartillerie-Regiments Nr. 10, welche feither 
zur Bewachung des Gefangenen-Lagers bei Ste. Barbe zurücgelafjen 
worden waren, begannen ihren Vormarſch zur Vereinigung mit 
ihrem Armee-Corps. (Brigade-Marjchquartier Corny.) 
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Die Truppen der Großherzoglichen Divifion wurden von ihren 
Duartierwirthen verpflegt ; in einzelnen Eantonnements mußte der 
eiferne Beſtand angegriffen mwerden, da die Einwohner nicht in 
genügender Weife für die Verpflegung ſorgen fonnten. 


Der 5. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Eorps und der 1. Cavallerie: 
Divifion festen heute ihren Vormarſch, entiprechend dem Corps- 
Befehl d. d. Hauptquartier Bar le Duc, den 3. November 
1870, fort. 


General von Manjtein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Saint Dizier, Prinz Ludwig fein Stabsquartier nad) Villiers 
en Lien. Das Stabsquartier der 18. Anfanterie-Divifion rückte 
nad) Ancerville, das der 1. Eavallerie-Divifion nad) Saint Dizier. 

Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion bezogen 
Marjchquartiere in dem Nayon Le Montoy-St. Eulten-Billiers 
en Lieu-Baudonvilliers-Bille fur Saulr-Lisle en Rigaut-Tremont- 
Beurey-Muffey-Vaffincourt-Eontriffon-Sermaize-Maurupt. Die 
1. Compagnie des 1. Yäger-Bataillons rüdte auf dem Marſch zur 
Divifion nad) Bar le Duc. (Vergleiche Beilage Nr. 16.) 

Die Abtheilungen hatten zum Theil ſtarke Märſche, auf 
welhen fie noch durch Verhaue in den Wäldern aufgehalten 
wurden. 

Die feither der Trainbegleitungs-Abtheilung zugemwiejenen und 
die bei den Truppentheilen befindlichen Land-Fuhrmerfe, welche im 
Großherzogthum Heſſen und in der Bayerischen Pfalz requirirt 
worden waren, wurden heute, entjprechend dem Divifions- Befehl 
d. d. Stabsquartier Fains, den 3. November 1870, in ihre 
Heimath entlafjen. 

Prinz Friedrich Karl verlegte fein Hauptquartier nad) 
Montiers fur Saulr. 

Das 10. Armee-Eorps hatte in feinen Marfchquartieren Ruhe; 
die 40. Anfanterie-Brigade 'mit der ihr zugetheilten Escadron und 
Batterie rüdte nad) Pont à Mouffon. 
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Das 3. Armee⸗Corps beſchleunigte dem am 4. November von 
Prinz Friedrich Karl erhaltenen Befehl gemäß den Marſch 
feiner Avantgarde fo, daß dieſelbe ſchon am heutigen Tag in 
Joinville eintraf; das Hauptquartier des Armee-Corps wurde nad) 
Dammarie verlegt. 

Bon Generallieutenant von Hartmann erhielt Prinz 
Ludwig das nacdhjjtehende Schreiben: 

„Stabsquartier Saint Dizier, den 5. November 1870. 
Der Großherzogliden Divifion theile ich in der Anlage 
ergebenft die Weifungen mit, welche ich den Commandeuren 
der vor der Front der beiden Jufanterie - Divifionen des 

9. Armee-Eorps marſchirenden avallerie-Brigaden in Betreff 

ihres Verhaltens ertheilt Habe, mit dem ergebenen Bemerfen, 

daß ich die Brigade-Commandeure außerdem veranlaßt habe, 
tn Betreff der Marjch-Linien der hinter ihnen marfchirenden 

Anfanterie-Abtheilungen und deren Abmarſch-Zeiten mit der 

Großherzoglich Heſſiſchen Divifion in Verbindung zu treten. 

Die 1. Eavallerie-Divifion hat ihr Stabsquartier am 

6. und 7. November in Droyes." 

(ge3.) von Hartmann. 
Anlage.  „Stabsquartier Chardogne, den 4. November 1870. 
Die Dislocation am 5. November cr. bringt die beiden 

Brigaden an die Teten der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) 
reſp. 18. Divifion. In den Cantonnements werden nur eins 
zelne Compagnien Infanterie die Aufgabe haben, für die 
Sicherung der cantonnirenden Escadrong rejp. Regimenter 
forgen zu helfen. Wie ich dies ſchon mindlich hervorgehoben 
habe, ijt damit den Cantonnements-Aelteften die Verpflichtung 
und die Verantwortung nicht abgenommen, für die Sicherheit 
der betreffenden Eantonnements Sorge zu tragen. Die Can— 
tonnement3-Xelteften haben zu recognosciren und nah Maß— 
gabe der Dertlichkeiten, der allgemeinen Lage der Cantonne- 
ments und der Nachrichten vom Feinde in Gejammtheit mit 
dem Anfanterie-Detahement die Anordnungen für die Sicher: 
heit zu treffen. 
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Es wird nothwendig werden, jedesmal einen Theil der 
cantonnirenden Truppen im Allarmhaus zu configniven und 
Nachts gefechtöbereit zu halten. Für den weiteren Vormarſch 
habe ich mich mit Seiner Ercellenz dem Herrn commandirenden 
General des 9. Armee-Corps, General von Manftein, 
dahin benommen, daß die beiden Cavallerie- Brigaden die 
Aufklärung des Terrains, eventuell des Feindes vor der Tete 
der marfchirenden Infanterie-Colonnen übernehmen, jo daß 
hinter ihnen und von ihnen gejchügt die Truppen der Infan— 
terie- Divifionen, ſowie die Corpsartillerie ihren Vormarſch 
bewirfen. 

Um dies zu ermöglichen, haben die Eavallerie-Brigaden 
auf den verfchiedenen Haupt-Marichlinien ihrer Rayons vor: 
zupouffiren; fie müfjen ſich in Verbindung halten mit den 
entfprechenden Imfanterie-Divifionen, damit ſie diejelben von 
dem Reſultat der Necognoscirungen ihrer Vortruppen aver- 
tiren können, und haben gleichzeitig mir nad) der Hauptitraße 
zu melden, auf welcher ich mit einer Escadron den Vormarſch 
bewirken werde. Die Vortruppen der Eavallerie- Brigaden 
finden, wenn fie auf den Feind ftoßen follten, ihren Rückhalt 
in den Infanterie-Truppen, welche hinter ihnen auf den ver: 
fchiedenen Straßen vormarſchiren. Die Abmarjc) -» Zeit der 
Eavallerie-Brigaden refp. der einzelnen Negimenter muß hier 
nah abhängig gemacht werden von der der hinter ihnen 
disloeirten Infanterie- reſp. Artillerie-Truppen.* 

(gez.) von Hartmann. 


Der 6. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Corps und der 1. Eavallerie- 
Divifion fegten heute Vormittag ihren Vormarſch, entiprechend dem 
Eorps-Bejehl d. d. Hauptquartier Bar le Duc, den 3. November 
1870, fort. 

Einzelne Truppentheile der 18. Infanterie-Diviſion hatten 
Vormittags 10 Uhr bei Balcourt Dank-Feldgottesdienft, aus Anlaß 
der Capitulation von Met, welhem Prinz Ludwig mit feinem 
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Stab und das Großherzogliche 3. Infanterie-Regiment auf dem 
Marſch beiwohnten. 

Die Abtheilungen der Großherzoglichen Diviſion bezogen 
Marſchquartiere in dem Rayon Bailly le Franc - Puellemontier- 
Longeville-Eeffonds - Montier en Der - Planrupt-Braucourt- La 
Malmaifon-Ste. Liviere-Moclain-Ambrieres-Hauteville-Blaife ſous 
Hauteville-Chommont Ferme-Ehantecoeg-Ehätillon jur Broue. Die 
1. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons rücdte auf dem Marſch zur 
Divifion nad) Saint Dizier. (Vergleiche Beilage Nr. 16.) 

Die Truppen hatten ſehr ftarfe Märſche; Stodungen auf den 
öfter raſch anfteigenden Straßen, VBerhaue in den Wäldern veran— 
laßten das Eintreffen einzelner Truppentheile in den Cantonnements 
zu jpäter Nachmittagsitunde. 

General von Manftein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Montier en Der, Prinz Ludwig fein Stabsquartier nad) 
Eeffonds; das Stabsquartier der 18. Infanterie » Divifion rüdte 
nad) Vaſſy, dasjenige der 1. Cavallerie-Divifion nah) Montier 
en Der. 

Durch General von Manſtein gelangte heute eine Anzahl 
Eiferner Kreuze 2. Claſſe an die Großherzoglihe Divifion, welche 
von Prinz Ludwig ausgetheilt wurden. 

Bezüglich des Weitermarfches am 8., 9. und 10. November 
erließ General von Manftein den nadjtehenden Corps-Befehl, 
welcher Abends 6 Uhr in die Hände des Prinzen Ludwig 
gelangte: 

„Hauptquartier Montier en Der, den 6. November 1870, 

1) Am 8., 9. und 10. November ſetzen das Armee-Eorps 
und die Eavallerie-Divifion Hartmann den VBormarjc über 
Brienne le Chateau, Piney auf Troyes fort. 

Am 8. November rüdt die Cavallerie-Divifion Hart- 
mann mit einer Brigade in die Cantonnements Lesmont, 
Chalette, St. Ehriftophe, Lafficourt, St. Leger ſous Brienne, 
Epagne, Proͤch St. Martin, mit der andern Brigade nad) 
Unienville, La Rothiere, Dienville, Radonvilliers, Chantemerle, 
Mathaur. Stabsquartier Brienne le Chäteau. 
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Die 18. und 25. Divifion belegen ein für allemal die 
in ihrem Nayon befindlichen Cantonnements der Cavallerie- 
Divifion Hartmann mit Infanterie. 

Am 8. November rückt die Großherzoglic Heſſiſche (25.) 
Divifion in einen Rayon, der begrenzt wird ſüdlich durch die 
Straße Montier en Der-Brienne le Chäteau (excl. der daran 
gelegenen Orte), nördlich durch den Voire-Bach (incl. der 
daran gelegenen Orte), wejtli durch die Front der Eavallerie- 
Brigade. Stabsquartier Lesmont. 

Der Rayon der 18. Infanterie-Divifion wird begrenzt 
nördlich durch die Straße Montier en Der-Brienne Te Chäteau 
(incl. der daran gelegenen Orte), öjtlih durch die Straße 
Montier en Der-Soulaines (incl. des legtgenannten Orts), 
ſüdlich durch eine Linie Soulaines-Juvanze, weſtlich durch die 
Front der Cavallerie-Brigade. Stabsquartier Dienville. 

Die Eorpsartillerie rüdt nah Maizieres, Yuzanvigny 
(Stabsquartier), Erespy, Epothemont, Louze, Longeville. 

Die Traing rücden nad) Montier en Der und Geffonds, 
welche von den betheiligten Divifionen nur mit Infanterie 
belegt werben. 

Mein Hauptquartier verlege ich nad) Brienne le Ehäteau, 
wohin die 18. Ynfanterie-Divifion 2 Bataillone zu legen hat, 
welhe am 9. zur Dedung des Hauptquartier des Ober- 
Commandos der II. Armee dafelbjt verbleiben und am 10. 
unter Ueberſchlagung einer Etappe in den Cantonnements- 
Rayon bei Troyes nachrüden. 


Am 9. November rüdt die Cavallerie-Divifion Hart- 
mann mit einer Brigade in die Cantonnements Voué, Miont- 
fuzain, Aubeterre, Charmont, Yontaines Luydres, Luyores, 
Affencieres, Bouy Lurembourg, Onjon, Longſols, mit der 
anderen Brigade nad Mesnil Sellieres, Laubrefjel, Thenne- 
lieres, Ruvigny, Champigny, Grand Cernay, Docdes, Les 
Zourridres, Roſſon, Rouilly les Saceys, Saceys. Stabs— 
quartier Piney. 
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Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Diviſion rückt in einen 
Rayon, der begrenzt wird im Norden durch eine Linie Nogent 
jur Aube-Vousé, öſtlich durch den Auzon-Bach (incl. der daran 
gelegenen Orte), füdlih dur die Straße Piney -Mesnil 
Sellieres (excl. diefer Orte), weſtlich durch die Front der 
Cavallerie-Brigade. Stabsquartier Pougy. 

Die 18. Ynfanterie-Divifion rüdt in einen Rayon, der 
begrenzt wird nördlich durch die Straße Lesmont - Piney- 
Mesnil Sellieres, öftlich durch die Aube, füdlic) durd eine 
Linie Dienville-Ruvigny, weſtlich durch die Front der Eavallerie- 
Brigade. Stabsquartier Brevoune. 

Die Eorpsartillerie rücdt in die Eantonnements Lesmont 
(Stabsquartier), Precy St. Martin, Precy Notre Dame, Bel, 
Der, Molins, Chalette. 

Die Traing rücden nah St. Leger ſous Brienne und 
Perthes en Rothiere. 

Mein Hauptquartier fommt nad) Piney, welches von der 
18. AInfanterie-Divifion mit einem Bataillon zu belegen ift. 

Am 10. November rückt die Cavallerie-Divifion Hart- 
mann mit der einen Brigade in die Orte St. Germain, 
Lepine, Torvilliers, Montgueur, La Orange !’Eveque, Bavillon, 
Savieres, Pains, mit der andern Brigade in die Orte 
St. Pouange, Roncenay, Billy le Marehal, Gigeou, Les 
Bordes, Villemereuil, St. Thibault, Isle Aumont, Moufjey. 
Stabsquartier Troyes. 

Die Großherzoglicd Heſſiſche (25.) Divijion rückt in einen 
Nayon im Halbfreis um Troyes, weſtlich der Straße Arcis 
fur Aube- Troyes -Auron. Der Halbfreis wird bezeichnet 
durch die Orte Feuges, Villacerf, Savieres, Pavillon, Mont: 
gueur, Lepine, St. Germain. Troyes wird mit 4 Bataillonen 
Infanterie und einer Batterie belegt. Stabsquartier Troyes. 

Die 18. Infanterie-Diviſion rüdt in einen Rayon öſtlich 
der Straße Arcis jur Aube - Troyes - Auxon, innerhalb der 
Orte Luyeres, Mesnil Sellieres, Montaulin, Verrieres, Les 
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Bordes, Roncenay. Troyes ift mit 4 Bataillonen und einer 
Batterie zu belegen. Stabsquartier Troyes. 

Die Eorpsartillerie rückt nach Ereney, Pont Ste. Marie, 
St. Parres aux Tertres (Stabsquartier), Thennelieres, Bou- 
ranton, Villehetif. 

Die Trains rücden nah Mesnil Sellieres (Stab), Afjen- 
cieres, Rouilly les Saceys, Saceys. 

Mein Hauptquartier kommt nad) Troyes, wohin auch 
das Hauptquartier Seiner Königlihen Hoheit des 
Brinzen Friedrich Karl am 10. verlegt wird. 

2) Auf der Haupt-Marjchlinie des Armee-Corps Brienne 
le Chäteau-Piney-Troyes ſchickt die Cavallerie-Divifion, mit 
dem 7. November beginnend, ein Regiment (na Umſtänden 
2 Negimenter oder eine Brigade) einen Tagemarſch voran, 
welches die Gegend aufklärt und innerhalb des der Cavallerie- 
Divifion zugewieſenen Rayons cantonnirt. 

Die 18. und 25. Divifion laffen in eben der Weije je 
ein oder 2 Bataillone und je eine Batterie der Cavallerie 
folgen, dergeftalt, daß die pouffirte Eavallerie auf dem Marſch 
wie im Gantonnement Unterftügung findet und Troyes am 
9. November mit mindeftens je einem Bataillon und je einer 
Batterie per Divifion bejegt wird. 

Gleichzeitig gehen am 9. die Quartiermacher aller Stäbe 
und Truppentheile, welche nad der Rayon-Eintheilung am 
10. in Troyes Quartier erhalten follen, dahin ab. 

Der ältefte Stabsofficier derjenigen Truppen, welche am 9. 
Troyes befegen, übernimmt fofort die Zunctionen des Com: 
mandanten und ift für volle Sicherftellung in allen Richtungen 
verantwortlich. 

3) Die Divifionen reſp. die Corpsartillerie haben fortan 
jedes Cantonnement als ein Detahement zu betrachten, welches 
feine Zufammengehörigfeit während der Märſche dergeftalt 
fefthält, daß die Waffen fich gegenfeitig unterftügen können. 

Sollte das nächſte Marſchquartier nicht alle Truppen des 
Detahements aufnehmen können, jo haben die Divifionen die 


nächſten Orte zur Aushülfe heranzuziehen, dergeftalt, daß für 
den folgenden Tag ein Vereinigungs-Punft und eine bejtimmte 
Stunde zur Wiedervereinigung des Detachements feſtgeſetzt 
wird. Die Truppen haben ſich zu vergegenmärtigen, daß fie 
auf den Märjchen jeden Augenblid auf den Feind ftoßen 
fönnen. Ueber Sicherung in den Marjchquartieren refp. Can— 
tonnements iſt die Richtichnur bereits gegeben. 

Die Eavallerie-Divifion Hartmann wird am 10. d. M. 
mit der linken Flügel-Brigade gejchloffen Troyes paſſiren, 
und zwar fo zeitig, daß die nachfolgende Anfanterie nicht 
aufgehalten wird. Die rechte Flügel-Brigade paffirt die Seine 
bei Villacerf. 

Die 18. und 25. Divifion follen diejenigen Bataillone 
und Batterien, welche in Troyes Marfchquartiere erhalten, 
um 12%, Uhr Mittags an dem Knotenpunkt der Chaufjee 
Troyes-Arcis fur Aube und Troyes-Piney zum gejchloffenen 
Einmarſch aufftellen, die 18. Divifion an der Tete.“ 

(ge) von Manftein. 


Diefer Befehl wurde von Prinz Ludwig Abends 8 Uhr 
mit nachftehendem Zufag den Truppentheilen bekannt gegeben: 

„Stabsquartier Eeffonds, den 6. November 1870. 

Das 4. Ynfanterie-Regiment und die heute in Braucourt 
cantonnirende Batterie werden dem vorjtehenden Corps-Befehl 
gemäß dazu beftimmt, um mit dem 2. Pommerſchen Ulanen- 
Regiment Nr. 9 der Divifion in der Richtung auf Troyes 
einen Tag voraus zu marjchiren. Rendezvous für das Detachement 
morgen Mittag 12 Uhr öjtlih Juzanvigny, woſelbſt Oberjt- 
lieutenant von Gründler* alsder ältefte Officier die weiteren 
Anordnungen über den Vormarſch und die Dislocation des 
Detachements übernimmt. SOberftlieutenant von Gründler 
bat fih beim Durchmarſch bei mir zu melden." 

(ge) Ludwig Prinz von Hefjen. 


* Operftlieutenant von Gründler war am 23. September 1870 zum 
Eommandeur des 4. Infanterie Regiments ernannt worden, 
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Weiter wurde den Truppentheilen der durch das General— 
Commando eingegangene Armee-Befehl Seiner Majeftät des 
Königs befannt gegeben: 


„Soldaten der verbündeten Deutfchen Armeen! 


Als wir vor 3 Monaten ins Feld rüdten gegen einen 
Feind, der uns zum Kampf herausgefordert hatte, ſprach Ich 
Euch die Zuverficht aus, daß Gott mit unferer gerechten Sache 
fein würde. Dieje Zuverjiht hat fich erfüllt. Seit dem 
Zage von Weißenburg, wo Ihr zum erjtenmal dem Feinde 
entgegentratet, bis heute, wo Ich die Meldung der Capitu— 
lation von Meg erhalten, find zahlreiche Namen von Schlachten 
und Gefechten in die Kriegsgeſchichte unvergänglich eingetragen 
worden. ch erinnere an die Tage von Wörth und Saar: 
brüden, an die blutigen Schlachten um Meg, an die Kämpfe 
bei Sedan, Beaumont, bei Straßburg und Paris u. ſ. w.; 
jeder ift für uns ein Sieg gewejen. Wir dürfen mit dem 
ftolzen Bewußtſein auf diefe Zeit zurücbliden, daß noch nie 
ein ruhmreicherer Krieg geführt worden ift, und Ich fpreche es 
Euch gerne aus, daß Ihr Eures Ruhmes würdig feid. Ihr 
habt alle die Tugenden bewährt, die den Soldaten bejonders 
zieren: den höchſten Muth im Gefecht, Gehorfam, Ausdauer, 
Selbtverleugnung bei Krankheit und Entbehrung. 


Mit der Kapitulation von Meg ift nunmehr die leßte 
der feindlichen Armeen, welche uns beim Beginn des Feldzugs 
entgegentraten, vernichtet worden. Diefen Augenblid benuge 
Ich, um Euch Allen und jedem Einzelnen vom General big 
zum Soldaten Meinen Danf und Meine Anerkennung auszus 
ſprechen. Ich wünſche Euch Alle auszuzeichnen und zu ehren, 
indem Ich heute Meinen Sohn, den Kronprinzen von 
Preußen, und den Generalder Eavallerie Brinzen Friedrich 
Karl von Preußen, die in diefer Zeit Euch wiederholt 
zum Sieg geführt haben, zu General-Feldmarſchällen befördere. 


Was auch die Zukunft bringen möge — Ich ſehe dem 
ruhig entgegen; denn Ich weiß, daß mit folchen — der 
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Sieg nicht fehlen kann, und daß wir unjere bis hierher. jo ruhm— 
reich geführte Sache aud) ebenfo zu Ende führen werden. 
Hauptquartier Verjailles, den 28, October 1870." 


(gez.) Wilhelm, 


Prinz Friedrih Karl verlegte fein Hauptquartier nad) 
Yoinville, 

Das 10. Armee-Eorps rüdte in die Gegend von Colombey 
(Hauptquartier des Armee-Eorps und Stabsquartier der 10. In— 
fanterie - Divifion). Die 40. Ynfanterie- Brigade nebjt der ihr 
zugetheilten Escadron und Fußbatterie rüdte nad) Nancy. 

Das 3. Armeer-Corps rückte in die Gegend von Joinville 
(Hauptquartier) vor. Diejes Corps hatte von Commercy aus über 
Gondrecourt ein Detachement aus 2 Bataillonen des Leib-Grenadier- 
Negiments (1. Brandenburgifches) Nr. 8, 2 Escadrong des 1. Branden- 
burgifchen Dragoner-Regiments Nr. 2, einer Escadron des 2. Branden- 
burgifchen Dragoner-Regiments Nr. 12 und der 1. ſchweren Fußbatte- 
tie des Brandenburgifchen Feldartillerie-Regiments Nr. 3 (Gene- 
ral-Feldzeugmeifter) unter Oberft von Conta, Commandeur der 
9. Anfanterie-Brigade, formirt, welches zur Dedung der linken 
Flanke der II. Armee nah der Gegend von Chaumont abrüden 
follte; am 4. November war weiter die Weifung vom Ober-Commando 
der II. Armee eingegangen, daß der Eifenbahn-Snoten bei Bologne 
und womöglic auch diejenigen bei Ehaumont und Bricon in Befig 
genommen werden follten. Als dieje Seiten-Abtheilung des 3. Ar- 
mee- Corps am 6. Vormittags von Doulaincourt gegen Yroncles 
vorrüdte, fand fie diefen Ort, fowie Provenderes und die Höhen 
ſüdlich des letzteren Dorfes bejegt. Ohne daß e8 zu ernjterem 
Gefecht fam, nahm das Detachement bei Gudmont und Rouvray 
Stellung. 


Der 7. November. 
Das 9. Armee-Corps und die 1. Cavallerie-Divifion Hatten 
heute in ihren Marjchquartieren Ruhetag. Bezüglich des der Ca— 
vallerie » Divifion beizugebenden Detahements wurde von Prinz 
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Ludwig aujtatt des am gejtrigen Abend defignirten 4. Infanterie 
Negiments, welches zuerjt Abends 8 Uhr in feine Marjchquartiere 
eingerüdt war, das 3. Infanterie-Regiment beftimmt und früh 
1 Uhr Nachftehendes angeordnet: 

„Stabsquartier Ceffonds, den 7. November 1870. 

Der gejtern Abend 8 Uhr ausgegebene Divifions- Befehl 
erleidet folgende Aenderung: 

Anftatt des 4. Infanterie-Regiments wird das 3. Infanterie⸗ 
Regiment befehligt, mit dem 2. Bommerjchen Ulanen-Regiment 
Nr. 9 der Divifion in der Richtung auf Troyes einen Tag 
vorauszumarjciren. 

Major Winter* hat ſich heute Vormittag 8 Uhr bei 
der Divifion zur Empfangnahine der weiteren Inſtruction 
anzumelden. Mendezvous für das Detachement bleibt Mittag 
12 Uhr öſtlich Juzanvigny.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


In Folge des Abrückens des 3. Jnfanterie-MRegiments und der 
2. ſchweren Fußbatterie wurden die 8. Compagnie des 4. Infanterie— 
Regiments nad) Eeffonds, die 2. Compagnie des 2. Jäger-Bataillons 
nach Longeville und die 1. ſchwere Fußbatterie nad) Braucour 
verlegt. 

Die 1. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons traf in Montier 
en Der ein. 

Das 3. Infanterie-Regiment und die 2. ſchwere Fußbatterie 
marſchirten Mittags 12 Uhr, mit dem 2. Pommerſchen Ulanen- 
Regiment Nr. 9 voraus, von Yuzanvigny ab. Major Graf 
Wengersty vom 2. Pommerjchen Ulanen-Regiment Nr. 9 über- 
nahm das Commando über die Colonne, welche Nachmittags 4 Uhr 
in Lesmont und deſſen Umgegend Marjchquartiere bezog. (Ber 
gleiche Beilage Nr. 16.) 

Im Anschluß an den Corps-Befehl, d.d. Hauptquartier Montier 
en Der, den 6. November 1870, wurde von Prinz Ludwig das 

* Major Winter war feit dem 28. September 1870 mit der Führung 


des 3, Imfanterie-Regiments beauftragt. 
gr 
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Nähere in Betreff der Dislocirung der Truppentheile der Groß- 
herzoglicyen Divifion am 8. und 9. November, und bezüglich der 
Pof. 3 des Befehls Nachftehendes angeordnet: 

„Stabsquartier Eeffonds, den 7. November 1870. 

Unter Bezug auf Bof. 3 des Corps-Befehls vom geftrigen 
Tag beſtimmt die Divifion, daß der Cantonnements-Aelteſte den 
gemeinfamen Abmarſch der im Eantonnement befindlichen Trup- 
pen fejtjeßt, wobei die wünfchenswerthe Abmarfchzeit der In— 
fanterie hauptjächlich maßgebend bleiben muß. Die Infanterie 
und Artillerie marjchiren jedenfalls von Anfang an und foweit 
zufammen, wie es irgend möglich ift, ohne daß Ummege gemacht 
werden. 

Für die Cavallerie wird es genügen, wenn fie das Haupt: 
Rendezvous unterwegs mit den anderen Waffen gemeinschaftlich) 
hält und ſich dort nad) vorheriger Verabredung durch fchnelleres 
Nachreiten einfindet, um von dort ſoweit wie möglich) mit den 
anderen Waffen zu marjchiren." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Nachmittags 1 Uhr erhielt Prinz Ludwig das nadhitehende 
Schreiben von General von Manftein: 

„Hauptquartier Montier en Der, den 7. November 1870, 

Der Commandeur der 35. AJnfanterie-Brigade, General: 
major von Blumenthal, fol mit feinem Stabe den Marſch 
auf Troyes jo einrichten, daß er mit der Avantgarde am 
9. daſelbſt eintrifft und für die Dauer des Aufenthalts als 
Commandant ich inftallirt, ſowie alle Unterhandlungen mit 
dem Präfeet, eventuell Maire und die erforderlichen Sicher: 
heitsmaßregeln übernimmt. Die Avantgarde-Infanterie, welche 
am 9. November in Troyes Marjchquartiere bezieht, Hat 
am 10. dort Ruhetag und wird vorbereitet, am 11. früh 
in die vorgefchobenen Cantonnements der Cavallerie-Divifion 
abzurüden, 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion hat den Trup- 
pen, welche unter Befehl des Generalmajors von Blumen- 


thal bereit8 am 9. d. M. in Troyes einrüden ſollen, noch 

eine Escadron zuzutheilen, und dazu diejenige auszumählen, 

weldhe am 8. d. M. am weiteften vorwärts dislocirt ift.“ 
(gez.) von Manjtein. 


Dementiprechend wurde von Prinz Ludwig das 2. Reiter: 
Negiment angewiejen, eine Schwadron zum Detachement des General- 
majors von Blumenthal zu beftimmen, und derjelben den Befehl 
zu ertheilen, daß fie fih am 8. Vormittags 8 Uhr zu Piney bei 
dem genannten General anntelde. 

Die Anordnung, daß Generalmajor von Blumenthal am 
9. mit der Avantgarde in Troyes eintreffen follte, beruhte auf dem 
nachjtehenden Tags-Befehl des Prinzen Friedrid Karl, welchen 
General von Manftein am Vormittag erhalten Hatte: 

„Hauptquartier Yoinville, den 7. November 1870. 
Nachdem geftern am 6. November ein Detachement des 

3. Armee» Corps im Marne-Thal bei Gudmont auf eine 

Abtheilung Franctireurs geftoßen ift, ift heute die 5. Infan— 

terie-Divifion Marne-aufmwärts bis Vignory dislocirt und ein 

Detachement auf Bologne dirigirt worden, um diejen Punkt 

zu erreichen und gegen Chaumont — welder Ort vom Feind 

ſtark beſetzt ſein ſoll — zu recognosciren. 
Die Recognoscirung wird ergeben, ob die 5. Infanterie— 

Diviſion morgen am 8. November auf Chaumont marſchirt 

oder die Vorbewegung in der Direction Bar ſur Aube fortſetzt, 

während die 6. Infanterie-Diviſion entſprechend morgen mit 
dem rechten Flügel Doulevent le Chäteau erreichen wird. 

Mein Hauptquartier, das morgen in Doufevent le Chäteau 
it, geht am 9. November nad) Brienne le Chäteau, und 
wollen Euer Ercellenz anordnen, daß an diefem Tage Bor: 
mittags 9 Uhr eine Escadron Ulanen bei Sonulaines bereit 
fteht, um dem Hauptquartier als Escorte zu dienen. 

Das 9. Armee-Eorps ſetzt den Vormarſch wie befohlen 
fort, hat jedoch die Tete möglichſt frühzeitig gegen Troyes 
vorzupoufliren, reſp. diefen Ort mit derjelben zu erreichen. 
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Auch erwarte ich frühzeitige Meldung, ob jener Ort vont 
Feinde befeßt, für welchen Zmwed eine ftarfe Nelaislinie zur 
Berbindung mit meinem Hauptquartier zu etabliren tft." 


Der General-Feldmarſchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Generallieutenant von Alvensleben II. verfammelte auf 
die in Joinville erhaltene Meldung von den Vorgängen beim 
Detachement des Oberft von Conta vom vorhergehenden Tag * 
am 7. November die 5. Ynfanterie-Divifion bei Rouvray und lieh 
die durd ein Bataillon des Leib-Grenadier-Regiments (1. Branden- 
burgisches) Nr. 8 verftärkte Seiten-Abtheilung auf dem weſtlichen 
MarnesUfer wiederum gegen Chaumont vorgehen. Der Feind war 
mittlerweile bis über Bologne zurückgegangen und hielt nur noch 
Y, Meile weiter füdlich das zwiihen Maraut und Bretenay lie— 
gende Gehölz La Tillaude, jowie den Tegtgenannten Ort bejeßt. 
Durch einige Granatſchüſſe wurde Bretenay gejäubert und die 
im Gehölz befindliche Abtheilung auf beiden Flügeln umfaßt und 
nad) furzem Kampf größtentheils gefangen. Eine gegen Chaumont 
entfandte Escadron erhielt in der Gegend von Burereuilles Feuer 
von gejchlojfenen Franzöftichen Infanterie-Trupps. Oberft von 
Eonta blieb während der Nacht bei Bologne. Der Reſt des 
3. Armee-Eorps verblieb heute bei Yoinville, 

Das 10. Armee-Corps riidte in die Gegend von Neufchätean 
(Hauptquartier); die 40. Ynfanterie » Brigade mit der ihr zus 
getheilten Escadron und Batterie verblieb in Nancy. 

Prinz Friedrih Karl behielt fein Hauptquartier in 
Joinville. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Diviſion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. 

Hinſichtlich der Sicherſtellung der Verpflegung für die 
II. Armee wurde die Generaletappen-Inſpektion der letzteren durch 
das Ober-Commando angewiejen, alle Wagen des Fuhrparts fofort 





” Siehe Seite 34, 
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mit Verpflegungsbedürfniſſen, vorzugsweiſe mit Hafer beladen zu 
laſſen und jedem Armee-Corps !|, zur dauernden Benutzung zu 
übermeifen. Die in diefer Weife verftärkten Fuhrparks waren als 
Nachſchub der BVerpflegungsgegenjtände bejtimmt, welche leßteren 
für das 9. Armee-Corps bis Saint Dizier, für das 3. bis SYoinville, 
für das 10. bis Donjeur fchleunigft befördert werden jollten. 


Der 8. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Eorps und der 1. Gavallerie 
Divifion ſetzten Heute ihren Vormarſch fort. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Lesmont. 
Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion bezogen Marſch— 
quartiere in dem Rayon Lesmont-Precy St. Martin-Epagne- 
St. Leger jous Brienne-Perthes en Rothiere- Maizieres-Longeville- 
Pre Godot-Flancourt-Fagee-Gervilliers-Hampigny-Rance-Eour: 
celles-Rosnay P’Höpital-Beugnicourt-Ehalette. Das 3. Ynfanterie- 
Negiment und die 2. jchwere Fußbatterie rüdten mit dem 
2. Pommerfchen Ulanen-Regiment Nr. 9 in die Gegend von Onjon. 
(Vergleiche Beilage Nr. 16). 

Früh 5", Uhr Hatte Major Winter die Mittheilung des 
Prinzen Ludwig erhalten, daß die 5. Schwadron des 2. Reiter: 
Regiments beſtimmt worden fei, am 9. mit der Avantgarde unter 
Generalmajor von Blumenthal in Troyes einzurüden. 

General von Manjtein verlegte jein Hauptquartier nad) 
Brienne Ile Chäteau, von wo am 6. ein Mobilgarden:Bataillon 
nah Bar fur Aube abgerüdt war. Das Stabsquartier der 18. In— 
fanterie-Divifion rüdte nach Dienville, dasjenige der 1. Cavallerie— 
Divifion nah) Brienne le Ehätean. 

Generalmajor von Blumenthal, welder heute in Piney 
einrückte, entfendete von feinem Detachement ſtarke Officier-Batrouilfen 
nach Troyes. Diejelben hatten zunächit zu recognosciren, ob die 
Brüden über die Seine und den Seine-Canal bei Troyes, Verrieres 
und Billacerf unzerftört und paffirbar feien; ferner in Erfahrung 
zu bringen, ob Troyes von feindlichen Abtheilungen bejegt wäre 
und Widerftand leiftete; endlich wie der Maire die Anmeldung 
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von Einquartierung von etwa 8000 Mann mit Verpflegung auf 
2 Tage aufnähme Zur jchnellen Beförderung der Cavallerie- 
Batrouillen, fowie einer bezüglichen Meldung an das Ober-Commando 
der Armee nad) Brienne le Chätean wurde Seitens der 1. Cavallerie- 
Divifion für den 8. und 9, eine ftarfe Melaislinie von Troyes 
über Piney bis Brienne Te Chäteau eingerichtet. 

Nachmittags 3 Uhr rückten 2 Escadrons des Litthauiſchen 
Ulanen-Regiments Nr. 12 unter Major Freiherr von Egloffjtein 
in Troyes ein. (Eine Escadron ging auf der Straße Piney-Troyes, 
eine auf der Straße Lufigny-Troyes vor.) 2 Züge des 2. Bommerfchen 
Ulanen-Negiments Nr. 9 waren bereit8 eingerüct, hatten fich aber 
wegen VBerwundung von Mannjchaften durch von der Bevölkerung 
abgegebene Schüffe zurücdgezogen und ſchloſſen fich dem Detachement 
des Litthauifchen Ulanen-Regiments Nr. 12 zum Einmarsch in 
Troyes wieder an. Major Freiherr von Egloffftein ließ den 
Maire zu fich kommen, erklärte die Stadt durd) die Truppen 
Seiner Majestät des Königs bejegt und erhob wegen Ver— 
wundung zweier Soldaten durch Eivilbevölferung eine Contribution 
von 10000 Francs, die jofort bezahlt wurden. In Troyes war 
der Widerftand durch Mobilgarde organifirt worden, die in der 
Stärke von 3000 Mann, durch das Anrücden unferer Truppen in 
ihrer Organifation geftört, heute Vormittag 7 Uhr unter Befehl 
des Generals Lafont nad Auxerre abgerücdt waren. 

Troyes war auf dem rechten Seine-Ufer mit Schügengräben 
zur Vertheidigung eingerichtet. 

Nachmittags 5 Uhr verließ das Detachement des Litthauifchen 
Ulanen-Negiments Nr. 12 Troyes wieder und verblieb in der Vor: 
ftadt. Nach Meldung des Oberjt-Lientenants von Rojenberg, 
Commandeurs dieſes Regiments, zeigte ſich die Haltung der Bevölke— 
rung entgegenfommend; nur die Arbeiter, die der Maire als auf- 
geregt fchilderte, waren unzuverläffig. Die Seine- und Canal- 
Brücken geftatteten den Uebergang für alle Truppen-Gattungen. 

Major Graf Wengersty erhielt Abends von Generalmajor 
von Blumenthal die Weifung, am 9. früh mit feinem Detachement, 
wozu das Großherzogliche 3. Infanterie-Regiment, die 5. Schwadron 
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des 2. Reiter-Regiments und die 2. ſchwere Fußbatterie gehörten, 
in Piney einzutreffen, um mit der Avantgarde des 9. Armee-Corps 
an diefem Tag in Troyes einzurüden. 

Prinz Friedrich Karl verlegte heute fein Hauptquartier 
nach Doulevent le Chäteau. 

Dom 3. Armee-Corps (Hauptquartier Eirey fur Blaiſe) be- 
jegte die 5. Infanterie» Divifion mit einer Flügel-Colonne von 
7 Bataillonen, 4 Escadrons und 2 Batterien Chaumont und Um— 
gegend, ohne auf Widerftand zu ftoßen. Der Reſt der Divifion 
bezog Quartiere bei Blaife. Die übrigen Truppentheile des 
3. Armee-Eorps bezogen Marfchquartiere bei Doulevent Te Ehäteau. 
Das Stabsquartier der 5. Infanterie-Divijion rückte nad) Boloyne, 
dasjenige der 6. Anfanterie-Divifion nad) Dommartin le St. Pere. 

Das 10. Armee-Eorps erreichte die Gegend von Neufchätcau, 
die 40. Infanterie-Brigade mit der ihr zugetheilten Escadron und 
Batterie Vözelife. 

Prinz Friedrid Karl fandte dem General der Infanterie 
von Voigts-Rhetz, der am 8. fein Hauptquartier in Neufchäteau 
behielt, die Weifung zu, daß das Armee-Corps am 9. nicht bei Prez 
ſous Lafauche ruhe, fondern möglichſt frühzeitig Chaumont erreiche. 

Prinz Friedrih Karl erhielt heute aus dem großen 
Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs ein Schreiben 
des General Graf von Moltfe, wonad) ein bejchleunigter Vor— 
marſch der II. Armee mit dem rechten Flügel etwa in der Richtung 
von Fontainebleau erwünjcht jei, da in nächſter Zeit Seitens des 
Feindes ein ernftlicher Verſuch zum Entjag von Baris zu erwarten 
wäre. Die nad) Sezanne inftradirten Theile des 2. Armee-Corps 
follten auf Corbeil dirigirt werden. 

Nachdem in Paris am 4. September durch die Führer der 
republifanischen Partei die Napoleoniſche Dynaftie für abgeſetzt 
erklärt, die Mepublif ausgerufen und eine proviforifche Regierung 
(Regierung der nationalen VBertheidigung) unter dem Präfidenten 
General Trochu ernannt worden war, erfolgte raſch die Beichaffung 
der zur Fortjegung des Krieges erforderlichen Mittel. Bei der 
neuen Regierung fungirten Gambetta als Minifter des Innern, 
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Jules Favre als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Thiers bereiſte die Höfe von London, St. Petersburg und 
Wien, um die Theilnahme der Europäiſchen Regierungen für das 
Schickſal Frankreichs wachzurufen; feine Bemühungen blieben jedoch 
gänzlich erfolglos. Unter Leitung der um Mitte September nad) 
Zours entjendeten Regierungsmitglieder (Juftizminifter Cremieur, 
Marineminifter Fourihon, Glais-Bizoin), ganz befonders aber, 
nachdem am 9. October Gambetta dafelbft eingetroffen war und 
das Amt des Kriegsminifters übernommen hatte, ging die Auf- 
ftellung neuer Streitkräfte im Innern Frankreichs fchnell von Statten. 

Die zu Marjch-Bataillonen vereinigten Nefte der Infanterie— 
Depots, die zu den Fahnen einberufenen unverheiratheten National: 
Gardiften und Nekruten der Altersflaffe 1870, einige aus Afrifa 
herangezogene Truppen, mehrere nad) der Loire abgerüdte Cavallerie- 
Negimenter des 13. und 14. Corps und Flüchtlinge der Armee 
von Chälons bildeten eine aus den verjchiedenften Bejtandtheilen 
zuſammengeſetzte Heeresmaffe. Hierzu kamen die in den Provinzen 
verbliebenen Mobilgarden und der größere Theil der feßhaften 
Nationalgarde. 

Zur Ausbildung und Führung diefer faſt durchweg unge: 
ſchulten Mannſchaften fehlte es an geeigneten Officieren. Geringere 
Schwierigkeit verurjachte die Bewaffnung, da in den Marine: 
Arjenalen und anf den Kriegsjchiffen bedeutende Bejtände vorhanden 
waren, auch viele Militär- und Privat-Werkjtätten helfend mit- 
wirkten. Außerdem wurde Kriegsmaterial aller Art im Ausland 
angefauft und auf dem Seeweg fchnell und ficher herangeführt. 

Die Regierungsgewalt zu Tours befand fich jeit Mitte October 
faft ausschließlich in den Händen von Gambetta. Derjelbe leitete 
die Zufammenftellung und die Bewegungen der von ihm aufge 
botenen Heeresmafjen, ohne die andern Minifter hierbei zu Mathe 
zu ziehen. Vermöge diefer bis zum Schluſſe des Kriegs fort: 
dauernden, faſt unumſchränkten Alleinherrichaft gelang es dem 
eifernen Willen dieſes unermüdlich thätigen Mannes, nad) und 
nad eine Streitmadht von 600000 Mann nebjt 1400 Geſchützen 
gegen die Deutfchen Armeen ins Feld zu ftellen. 
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An einer dem oben erwähnten Schreiben des Generals Graf 
von Moltke beigeichloffenen Zufammenftellung waren nachſtehende 
auf Franzöſiſchem Boden disponible Streitkräfte aufgeführt: 

1) Die Reſte der urfprünglichen Feld-Armee. 6 Amfanterie- 
Negimenter, 1 Fremden-Negiment; 5 intacte und einige den ver: 
jchiedenen Kataftrophen der Franzöfifchen Armee zum Theil ent- 
gangene und demnächft retablirte Cavallerie-Regimenter; 8 Batterien 
des Algierfchen Feldartillerie-Regiments. 


2) Neuformationen der regulären Armee. 33 Marſch-Infan— 
terie-Megimenter, 7 Marjch-Infanterie-Bataillone, 9 Marjch-Fäger- 
Bataillone, 4 Marjch:Zuaven-Regimenter, 1 Tirailleur: (Turcos:) 
Marjch-Regiment zu 2 Bataillonen, 1 Fremden-NRegiment (Nr. 2) 
zu 5 Bataillonen, 1 Regiment Gendarmerie zu Fuß; 1 Garde: 
Cavallerie-Marjch-Regiment, 7 Linien-Cavallerie-Marjch:Regimenter, 
3 Regimenter Cavallerie mirte, 2 Gendarmerie-Regimenter zu Pferd; 
40 bis 50 FFeldbatterien (incl. der Mitrailleufen). 

Die Marih- Infanterie» Regimenter, welche je 3 Bataillone 
zählten, waren aus den 4. Bataillonen der Linien-Regimenter und 
aus Depots gebildet. Ihre Stärfe wurde auf 1600 Mann ges 
ihägt. Die Cavallerie-Reginienter waren ebenfalls aus den Depots 
formirt, die Cavallerie mirte aus Ueberbleibjeln verjchiedener bereits 
im Feldzug verloren gegangener Negimenter. 


3) Das für den Landfrieg geftellte Contingent der Marine. 
7 Marine-nfanterie-Bataillone in Paris und bei der Loire-Armee; 
einige Landungs-Batterien bei der Loire-Armee und in der Nor: 
mandie; Marine-Artilferie und Seeleute zur Bedienung der ſchweren 
Geſchütze in den Forts von Paris refp. Lyon. 

4) Die Armee augiliaire. 

a. Mobilifirte Nationalgarde. Gegen 300 Bataillone, meift in 
Negimentern zu 3 Bataillonen und 3000 Mann formirt, und 
meift mit regulären Infanterie-Regimentern in Brigade-VBerbänden ; 
4 proviforishe Artillerie Regimenter fir Paris und die Nord- 
Feſtungen, einzelne Compagnien iſolirt in den noch vertheidigten 
Feſtungen. 
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b. Der mobiliſirte Theil der ſeßhaften Nationalgarde. In 
jedem Departement war die Aufſtellung einer Brigade befohlen, zu 
welcher jedes Arrondiſſement eine Legion hergab; dieſe ward aus 
den Bataillonen der Cantone zuſammengeſetzt, welche ihrerſeits in 
ſich die Compagnien der Gemeinden vereinigten. Die Stärke der 
Compagnien durfte zwiſchen 100 und 250 Mann, die der Bataillone 
von 4 bis 10 Compagnien variiren; die Zahl der Bataillone richtete 
ſich nach der Bevölkerungsziffer. Eine beſondere Nationalgarde— 
Artillerie war im Entſtehen begriffen. 


o. Die Legion Eetrangere. Es lagen Nachrichten vor über die 
Formation einer Irländiſchen Legion, einer Legion „volontaircs 
de l'Oueſt,“ einer Erweiterung des Corps der Päpjtlichen Zuaven. 
Unter den Truppen Garibaldi’s befanden fich ein Spanisches, ein 
Polniſches und 2 Italieniſche Freiwilligen-Bataillone. 


d. Die Franctireurs. Diejelben traten vereinzelt oder auch 
neben Mobil- und Nationalgarde allerwärts auf, um fi) an der 
Lofalvertheidigung oder an PBarteigänger-Unternehmungen zu be- 
theiligen. In Paris nannte man 58 folder Abtheilungen, im 
Garibaldijchen Corps 24.* 

e. Troupes armées relevant du miniftere de la guerre. Eine 
Gruppe der feindlichen Streitmacht, welche bis dahin noch nicht 
beftimmt aufgeklärt worden war. 


Die gefammte Streitmacht bildete die Armee de Ta defenfe 
nationale. Befondere Zerritorial:Commandos der Regionen des 
Nordens, Weftens, der Mitte und des Oftens hatten für die Lan- 
desvertheidigung als oberjte Commiffariate zu forgen. Für die 
Lofalvertheidigung wirkte daneben in jedem Departement ein be- 
fonderer Ausschuß (comits militaire du Departement), der mit allen 
technischen Hilfsmitteln die örtliche Gegenwehr vorzubereiten hatte, 
jobald der Feind fih auf 100 Kilometer den Grenzen des Depar- 
tements näherte. 


* Die Franctireurd waren durd) Regierungs-Erlaß vom 29. September 1870 
den Kriegsminifter zur Verfügung geftellt, 
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Es waren nad) der angegebenen Zufammenftellung bis jetzt 
5 Heeresgruppen erfennbar: 

1) Die Nordarmee bei Lille, 30000 Mann ftarf. 

2) Die Streitkräfte im Weften bei Nouen, etwa 16000 
Mann ſtark. 

3) Die Armee von Lyon bei Befancon, aus 2 Divifionen 
Feldtruppen und dem Garibaldijchen Eorps (etiwa 14000 Mann) 
bejtehend, 35000 Dann ftarf. 

4) Die Loire-Armee unter General d’Aurelle de Bala- 
dines, etwa 60000 Mann jtark, in 4 Divifionen und 9 Eavallerie- 
Negimentern, in der Linie Bourges-Amboife, zur Offenfive gegen 
Orleans und zum Entſatz von Paris bejtimmt. Die Armee 
(eigentlich das 15. Corps) zählte 4 aus Afrika gezogene Regimenter, 
16 Marſch-Infanterie- oder Zuaven-Regimenter, einige Marſch— 
Jäger- und Turcos-Bataillone, ſowie etwa 8 Mobilgarde-Regimenter. 

5) Das bei Tours organifirte 16. Corps in der Gegend 
von Blois. 

In Paris befanden ji das 13. (Vinoy), 14. Corps (Re— 
nault), 40000 Mobilgarden, 24000 Dann mobilifirte National- 
garde, 10000 Mann verjchiedener Freicorps, 100 Feldgefhüge; in 
Summe etwa 150000 Mann. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. 


Der 9. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Eorps und der 1. Cavallerie— 
Divifion jegten heute Vormittag den Vormarjch fort. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nah) Pougy. 
Die Truppen der Großherzoglichen Divifion bezogen Marjchquartiere 
in dem Rayon VBoue-Montjuzain-Aubeterre-Charmont-Fontaines 
Luyeres - Luyeres - Affencieres — Villevoque - Montingon - Yuzon- 
Pougy-Eovclois-Petit Nogent-Nogent fur Aube-Mesnil Lettre. 

General von Manftein verlegte fein Hauptquartier nad 
Piney, Das Stabsquartier der 18. Anfanterie-Divifion rückte 
nad) Brevonne, dasjenige der 1. Cavallerie-Divifion nah Piney. 
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Vormittags 7 Uhr rüdte das Litthauifche Ulanen » Regiment 
Nr. 12 in Troyes ein und hielt die Stadt bis zur Anfunft des übri— 
gen Theil der Avantgarde unter Generalmajor von Blumenthal 
befegt. Der Legtere rüdte Vormittags 7", Uhr von Piney vor 
und Vormittags 10%, Uhr in Troyes ein. Die Truppen der 
Avantgarde wurden in Troyes und den Vorftädten einquartiert. 
Das 3. Infanterie-Regiment, die 5. Schwadron des 2. Reiter- 
Megiments und die 2. ſchwere Fußbatterie bezogen Marjchquartiere 
in Troyes und Faubourg Eroncel. 

Die Detaild der Dislocirung der Großherzoglichen Divifion 
am heutigen Tag ergeben ji) aus Beilage Nr. 16. 

Nachmittags 4 Uhr erließ Prinz Ludwig den Befehl in 
Betreff der Dislocirung der Truppentheile für den 10. er. und 
ordnete weiter an: 

„Stabsquartier Pougy, den 9. November 1870. 
1) Bis zum Einrüden des 3. Infanterie-Regiments in 
die beftimmten Quartiere find die beiden Compagnien des 

4. Yufanterie-Regiments, für welche der Ort Riviere de Corps 

beſtimmt ift, nad) Montgueur und La Grange l’Evöque zu 

verlegen, damit die in weitlicher Richtung von Troyes führenden 

Straßen volljtändig gejichert werden können. 

2) Das 1. und 2, Infanterie-Regiment ſtehen morgen 

Mittag zum gemeinjchaftlihen Einmarfch in Troyes an dem 

Knotenpunkt der Straßen Arcis fur Aube-Troyes und Piney- 

Troyes auf einen geeigneten Pla auf der Straße. 

3) Zu dem morgen auszuführenden Mari darf die 

Straße Biney-Troyes von den Munitionscolonnen und Traing 

benugt werden; diefe dürfen jedoch den Ort Croͤney nicht 

vor 1 Uhr paſſiren.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Prinz Friedrich Karl verlegte heute fein Hauptquartier 
nad) Brienne le Chäteau. 

Das 3. Armee-Corps marſchirte in die Gegend von Bar fur 
Aube (Hauptquartier des Armee-Eorps und Stabsquartier der 


Ze ze 


6. Aufanterie-Divifion), während deſſen 5. Infanterie-Divifion in 
der Gegend von Chaumont verblieb (Stabsquartier Bologne). 
Das 10. Armee-Corps erreichte die Gegend von Andelot 
(Hauptquartier); die 40. Infanterie-Brigade mit der ihr zugetheilten 
Escadron und Batterie Neufchätean. 
Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte durch die Quartierwirthe. 


Das Wetter war heute ſowie am 10. November vegnerijch. 


Der 10. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Eorps und der 1. Cavallerie— 
Divifion fegten heute den Vormarſch fort. Die in Troyes ein- 
ziehenden Truppen der 18. Infanterie-Divifion, der Großherzoglichen 
Divifion und der 1. Eavallerie-Divifion hatten bei Pont Hubert 
Rendezvous und wurden vor dem Einmarjh von Brinz Friedrid) 
Karl beſichtigt. Nachmittags 1 Uhr erfolgte das Einrüden in 
Troyes, an weldhem von der Großherzoglichen Divifion das 1., 2. 
und 4. Infanterie-Regiment, das 2. Neiter-Regiment, die reitende 
Batterie und die 5 Fußbatterien Theil nahmen. An der Kathedrale 
von Troyes erfolgte der Vorbeimarſch an Prinz Friedrich Karl. 

Beim 3. Infanterie-Regiment rückte die Leib-Compagnie im 
Nevier des Negiments ein. 

Die Dislocirung der Zruppentheile der Großherzoglichen 
Divifion erfolgte in dem Rayon Savieres-Pavillon-Montgueur- 
La Grange au Rez-Torvilliers-Lepine-Lingon-St. Germain- 
Troyes-Pont Ste. Marie-Lavau-Feuges-Villacerf. 

In dem Rayon der Großherzoglichen Divifion war heute die 
1. Cavallerie-Brigade (Generalmajor von Lüderitz), welche die 
Seine bei Billacerf überfchritten, in nachjtehender Weife untergebracht: 
Stab der 1. Eavallerie-Brigade Montgueur; 1. Bommerfches Ulanen- 
Negiment Nr. 4 Pains, La Grange l'Eveque, Montgueur; 2. Pom— 
merjches Ulanen-Regiment Nr. 9 Savieres, Pavillon; Ciüraffier- 
Regiment Königin (Pommerjches) Nr. 2 Torvilliers, Lepine, St. 
Germain. 
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General von Manſtein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Troyes; dajelbjt befanden fi) außerdem die Stabsquartiere der 
18. Anfanterie-Divifion, der Großherzoglichen Divifion und der 
1. Eavallerie-Divifion. 

Die Details der Dislocirung der Truppentheile der Großher- 
zoglichen Divifion ergeben fi aus Beilage Nr. 16. 

Abends 7 Uhr erhielt General von Manſtein in Betreff 
des weiteren Vormarfches der ihm unterjtellten Truppentheile 
nachſtehendes Schreiben des Prinzen Friedrih Karl: 

„Hauptquartier Troyes, den 10. November 1870 Abends 
7 Uhr. 

Nach foeben eingegangenem telegraphifchem Befehl aus 
dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
marſchirt die feindliche Loire-Armee zum Entjag von Paris 
und foll deßhalb der Vormarſch der II. Armee befchleunigt 
werden. 

Das 9. Armee-Eorps und die 1. Cavallerie-Divifion 
(Hartmann) müfjen deßhalb höheren Rückſichten den morgen- 
den Ruhetag opfern und morgen am 11. November auf 
Eitiffac, wofelbjt das Hauptquartier, vormarjhiren. Alle Ma— 
roden, alle nicht mit Neitern bejegten Handpferde der Ca— 
vallerie, alle nicht voll beladenen Wagen des Proviant-Trains 
bleiben in Troyes zurüd, wofelbjt ein geeigneter Kommandant 
zurückzulaſſen ift. 

Am 12. November muß der fechtende Theil des Corps 
großen Theils nebjt der 1. Cavallerie-Divifion über Billeneuve 
l'Archevẽque (wo das Hauptquartier) hinausgelangen; ebenfo 
am 13. November über Sens hinaus in der Richtung auf 
Montereau, mit dem Hauptquartier nah Pont fur Yonne, 
Am 14. November muß die Tete des Corps Fontainebleau 
erreichen, wofelbjt das Hauptquartier zu nehmen. Es bleibt 
überlafjen, eine rechte Flügel-Eolonne von Troyes über Nogent 
jur Seine zu dirigiren. 

Es läßt ſich jegt von hier aus nicht überſehen, in welcher 
Weife von BVerjailles aus weiter über das Corps disponirt 
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wird. Ich kann deßhalb Euer Excellenz nur darauf hinweiſen, 
im Intereſſe der allgemeinen Kriegführung das Bereitſein 
ſtarker Theile des Corps bei Fontainebleau unter Aufrecht— 
haltung der Gefechtsfähigkeit der Truppen nad) Möglichkeit zu 
bejchleunigen. 

Die zahlreichen Ortichaften an der bezeichneten großen 
Marſch-Linie werden Gelegenheit geben, nad) ftarfen Märſchen 
die Truppen unter Dach und Fach zu bringen und durch 
vorauszufendende Fourier-Detachentents unter Anwendung ftren- 
ger Kriegsmaßregeln die ausreichende Verpflegung von Mann 
und Pferd aus den Ortſchaften vollfommen jicher zu jtellen. 

Durch DOfficiere auf Wagen unter Infanterie-Bedeckung 
wollen Euer Ercellenz aus jedem Hauptquartier über die Aus- 
führung des betreffenden Tagemarjches berichten. 

Mein Hauptquartier bleibt bis incl. 12. November in 
Troyes, geht am 13. nad Billeneuve l'Archevéque, am 14. 


nad) Sens." 
Der General-Feldmarjchall 


(ge3.) Friedridh Karl. 
Auf Grund defjen erlieg General von Manſtein Abends 
nachjtehenden Eorps-Befehl: 
„Hauptquartier Troyes, den 10. November 1870 Abends 
- 9 Uhr. 
Das Armee-Eorps incl. der 1. Eavallerie-Divifion jeßt 
ih morgen in Eilmärfchen auf Fontaineblean in Bewegung. 
Hierzu fornirt der Kommandeur der Cavallerie-Divifion, 
Generallieutenant von Hartmann, eine fpecielle Avantgarde, 
zu welcher die Großherzoglih Heſſiſche (25.) Divifion die 
49. Yufanterie-Brigade und 2 Fußbatterien zu commandiren 
hat. Ale Anordnungen in Bezug auf Dislocation dieſer 
Avantgarde find von jetzt an duch die Eavallerie-Divifion, 
welcher der tägliche Belegungs-Rayon von hier aus angewiefen 
wird, zu treffen. Die Truppen der Avantgarde haben um 
8 Uhr früh aus ihren Cantonnements aufzubrechen, während 
das Gros erſt um 9 Uhr ausrüdt. 
Feldzug der 25. Div. 1870/41. — Tert, II. 4 
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Gleichzeitig foll in Troyes zurücgelaffen, veip. als Be- 
fagung dahin dirigirt werden per Infanterie-Regiment ein 
Dfficier, per Bataillon 2 Unterofficiere, 28 Mann, per Ea- 
vallerie-Regiment ein Officier, per Escadron ein Unterofficier 
und mit den leeren Handpferden fo viele Leute, daß Jeder— 
mann 3 Pferde zu warten hat. Jede Escadron fann 3 bis 4 
Handpferde gekoppelt mitführen, um etwaige Ausfälle jofort 
deden zu können. 

Das Rendezvous diefer Mannjchaft ift morgen früh 10 
Uhr auf dem Platz beim Dom. 

Die 18. Infanterie-Divifion hat einen geeigneten Stab$- 
officier, der fertig franzöſiſch ſpricht, als Etappen-Commandant 
für Troyes zu beſtimmen. Derjelbe hat ſich morgen früh 8 Uhr 
bei mir und fpäter bei dem General-Feldmarjhall Prinzen 
Friedrih Karl, Königlihe Hoheit, zu melden. 

Generalmajor von Blumenthal bleibt bis zum Ein- 
rüden des 3. Armee-Corps in Troyes und jucht dann in 
Eilmärjchen feiner Brigade nachzukommen. Derjelbe Hat jich 
morgen früh 8 Uhr bei mir zu melden. 

Die Großherzoglih Heſſiſche (25.) Divifion wird ihren 
Vormarſch über Nogent fur Seine und Trainel fortfegen und 
hat am 11. mit der Tete Charmoy und Ferreux und mit der 
Queue Pavillon, Billeloup, Dierrey St. Pierre incl. zu be- 
jegen. Stab der Divifion Marigny le Chätel. Das Weitere 
in Bezug auf die Dislocation ift der Divifion anheimgejftellt. 

Am 12. erreicht die Divifion mit der Tete Bray fur 
Seine, wofelbjt das Hauptquartier; die Queue jchließt bis 
Zrainel auf. Die jüdliche Grenze des Dislocations-Rayons 
ift eine Meile füdlich der Straße Trainel-Bray fur Seine. 

Am 13. rüdt die Divifion mit der Tete nach Montereau; 
der Nayon wird durch Seine und Nonne begrenzt. Stab 
der Divifion Montereau. 

Die Cavallerie-Divifion belegt am 11. die Ortichaften 
Vullaine, St. Benoit jur Vanne, Courmononcle, Paiſy Eosdon, 
Air en Othe, Villemaur en Othe (Stabsquartier), Paslis, Blanty. 
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Die Eorpsartillerie rüdt am 11. nach Neuville fur Banne, 
Thuify, Bucey en Othe, Fontvanne (Stab), Meſſon, Macey. 

Die Traing belegen Torvilliers und Montgueur. 

Die 18. Jnfanterie-Divifion belegt außer den Ortichaften 
der Eorpsartillerie und der Trains alle zu beiden Seiten der 
Hauptftraße von Billemaur en Othe bis in die Höhe von 
Torvilliers. Stabsquartier Eſtiſſac, welches mit 2 Bataillonen 
belegt werden fann. 

Mein Hauptquartier kommt nad Ejtiffac, am 12. nad) 
Billeneuve P’Archeveque, am 13. nad Pont jur Yonne. 

Der Gavallerie-Divifion, der 18. AImfanterie-Divifion, 
Corpsartillerie und den Traing werden die Nayons pro 12., 
13. und 14. befonders zugehen.“ 

(gez.) von Manftein. 


In Ergänzung dieſes Eorps-Befehls wurde weiter mündlich 
Seitens des General-Commandos befohlen: 

„L) Medicinfarren, Batronenwagen, Bad- und Hand: Pferde 
folgen den einzelnen Truppen. Alle übrige Bagage folgt ge 
fchloffen Hinter der Truppen-Colonne. Es ift erforderlich, daß 
die Truppen in jedem Augenblid gefechtsbereit find. 

2) Es ift der ausdrüdliche Wunſch Seiner Majejtät, 
daß die Avantgarde am 14. cr. in voller Stärke gefechtsbereit 
und friſch in Fontaineblean eintriff. Seine Ercellenz 
haben deßhalb nichts dagegen, wenn die Tornifter der Avant: 
garde-Infanterie auf requirirten Wagen gefahren werden. Bei 
den Divifionen können die Tornifter der ſchwächeren Leute 
gefahren werden. Außerdem muß für gute Verpflegung und 
Unterfunft der Mannſchaft ftetS geforgt werden.“ 

Die Befchle des General-Commandos gelangten Abends 10 
Uhr in die Hände des Prinzen Ludwig, welcher die erjteren 
den Truppentheilen befannt gab und weiter anordnete: 

„Stabsquartier Troyes, den 10. Novenber 1870. 

1) Das 3. Infanterie-Regiment hat morgen früh 7 Uhr 

eine Compagnie zu den Traing nach Ste. Maure zur Ablöfung 
4” 
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der bisher dorthin commandirten Compagnie des 2. Infanterie— 
Regiments zu commandiren. 

2) Die Cavallerie-Brigade tritt morgen früh 9%, Uhr 
von Bavillon aus den Vormarſch in die zugewiejenen Quartiere 
auf der Straße Bavillon-Echemines an. Das 2. Jäger— 
Bataillon tritt für diefen VBormarjch mit unter den Befehl der 
Cavallerie-Brigade. 

Das 3. und 4. Infanterie-Regiment, die 3 Fußbatterien, 
eine Schwadron des 2. Reiter-Regiments, die Bionier-Compagnie 
und das Sanitätsdetachement ftehen morgen Mittag 12 Uhr 
öftlih Pavillon zum Weitermarjch bereit. Die Eolonnen und 
Traing folgen für fich in die vorgefchriebenen Quartiere." 


(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Gleichzeitig hiermit wurde die Dislocation der Truppentheile 
für den 11. ausgegeben. Im Laufe des heutigen Tages gelangte 
weiter der nachjtehende Corps-Befehl an Prinz Ludwig und 
wurde von Lehterem den Zruppentheilen der Großherzoglichen Di- 
vifion befannt gegeben: 

„Hauptquartier Troyes, den 10. November 1870. 
1) Zufolge Tags-Befehld des Ober-Commandos der 

II. Armee, d. d. Brienne le Chäteau, den 9. November 

1870, find alle verwundeten Franzoſen, welche von jept ab 

in unfere Hände fallen, von den rejp. Truppen-Commandos 

dem Maire der nächjtgelegenen Ortſchaft gegen Empfangs- 
befcheinigung und mit der Verpflichtung zu überweifen, für 
deren Heilung und Pflege mit allen ihm zu Gebot ftehenden 

Mitteln Sorge zu tragen und diefelben nach erfolgter Genefung 

an eine dem Maire vom Truppentheil zu bezeichnende Etappen- 

Commandantur zu überliefern, welche legtere die Inſtradirung 

jener Gefangenen in die nächſte Fejtung zu veranlafjen hat. 

2) Nichttransportable Kranke find in der Ambulance 

Trinite Faubourg St. Jacques dahier unterzubringen. 

3) Es wird erneuert daran erinnert, daß überall die 

Waffen abgenommen und nöthigenfalls vernichtet werden, 
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4) Auf allen den Truppentheilen folgenden Wagen follen 
entbehrliche Gegenftände, wie Matragen u. f. w., ſofort entfernt 
werden. 

5) Es wird baran erinnert, daß die Proviantcolonnen 
und die Wagen des Fuhrparks ftets gefüllt den Truppentheilen 
folgen müſſen 

6) VBerpflegungs-Bedürfniffe, welche vequirirt werden, 
find von jegt ab nicht mehr zu bezahlen; ebenfo find die 
erforderlichen Pferde von den Gemeinden ohne Zahlung zu 
requiriren. 

7) Behufs Etablirung eines Feldlazaretis wird dem 
Großherzoglich Heſſiſchen 1. Feldlazareth aufgegeben, ſich 
morgen hier einzufinden und die nöthigen Vorkehrungen dazu 
zu treffen. Als Räumlichkeiten wird die Garde-Kaſerne an— 
gewieſen. 

8) Den Diviſionen wird auf den Märſchen die größte 
Aufmerkſamkeit empfohlen. Sie ſind befugt, ſelbſtſtändige De— 
tachirungen vorzunehmen, wenn ſie es für nothwendig halten, 
und wenn ſie Etwas vom Feinde hören; dem Feinde, wenn 
er gefunden, iſt jedenfalls ſofort auf den Leib zu gehen und 
zwar zunächſt mit Artillerie.“ 

(gez.) von Manſtein. 


Das 3. Armee-Corps hatte am 10. ſein Hauptquartier in 
Vendeuvre, wo auch die 6. Infanterie-Diviſion cantonnirte. Die 
5. Infanterie-Diviſion, welche vom 10. Armee-Corps in Chaumont 
abgelöſt wurde, erreichte die Gegend von Colombey les deux Egliſes 
(Stabsquartier), die Corpsartillerie des 3. Armee-Corps Bar 
ſur Aube. 

Das 10. Armee-Corps ſtand bei Chaumont, mit vorgeſchobenen 
Spitzen bei Luſy und Biesles; die 40. Infanterie-Brigade nebſt 
der ihr zugetheilten Escadron und Fußbatterie befand ſich in Neuf— 
chaͤteau. 

Bon Nancy aus, ſeit Ende October dem Etappen-Hauptort 
der II. Armee, beſetzten Etappen- und Gouvernement3-Truppen nad) 
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Maßgabe des Vorrücdens diefer Armee die mwichtigften Punkte an 
der Straße nad) Chaumont und an den bei Bologne zufammenlaufen- 
den Eijenbahn-Linien von Neufchätenu und Blesme. 

Prinz Friedrih Karl, welder fein Hauptquartier in 
Zroyes aufgefchlagen, hatte gegen Abend ein Telegramm von 
General Graf von Moltte erhalten, ftarke feindliche Streitkräfte 
jeien von der Loire bei Orleans im Vormarſch, daher eine Be: 
jchleunigung im Vorrüden der II. Armee nöthig; das 9. Armee: 
Eorps follte den Ruhetag am 11. ausfallen laſſen und am 14. 
Fontainebleau zu erreichen fuchen. Auf Grund diefes Telegramms 
hatte Bring Friedrich Karl den bereits erwähnten Befehl an 
General von Manftein erlafjen. Zugleich wurde Generallieutenant 
von Alvensleben II. befehligt, den Marjc des 3. Armee-Corps 
jo zu disponiren, daß dasjelbe mit einer Snfanterie-Divifion und 
der Eorpsartillerie am 14., mit der Queue des fechtenden Theils 
des Armee-Corps am 16. Sens erreiche. Das Corps-Hauptquartier 
follte am 12. und 13. in Troyes, am 14. in St. Benoit fur 
Vanne, am 15. in Sens genommen werden. Am 18. mußte der 
größte Theil des Armee-Corps Nemours erreicht haben, wohin das 
Hauptquartier an dieſem Tag zu verlegen ſei. Für BZurüdlafjuug 
der Kranken und Marfchunfähigen follte das 3. Armee-Corps in 
Sens eine Garnifon aus Marſch-Compagnien formiren und dafelbit 
einen Kommandanten inftalliven. 

Das 10, Armee-Corps erhielt von Prinz Friedridh Karl 
den Befehl, über Chätillon fur Seine auf Joigny zu marſchiren, 
wojelbjt am 19. das Hauptquartier und der gefechtsfähige Theil 
des Armee-Eorps einzutreffen habe. Bei Chaumont follte eine 
gemifchte Brigade ftehen bleiben mit der Beftimmung der Beobachtung 
von Langres, der Sicherung der über Chaumont gehenden Berbin- 
dung und der indirecten Unterftügung der Operationen des 
Generals von Werder in Bejoul, Gray und Dijon. 


Der 11. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Corps und der 1. Eavallerie- 
Divifion jegten heute bei heftigen Schneegeftöber und Kälte den 
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Vormarſch, entiprechend dem Corps-Befehl, d. d. Hauptquartier 
Troyes, den 10. November 1870 Abends 7 Uhr, fort. 

Der Avantgarde (dev Cavallerie-Divifion Hartmann) wurde 
die 49. Infanterie-Brigade, die 2. ſchwere und 3. leichte Fußbatterie 
zugewieſen. 

Die Truppen-Abtheilung trat, an der Spitze das 1. Pommerſche 
Ulanen-Regiment Nr. 4, das 1. Bataillon des Großherzoglichen 
1. Infanterie-Regiments und die 3. leichte Fußbatterie unter Oberjt« 
lieutenant von Radede, Commandeur des genannten Ulanens 
Regiments, Nachmittags 1 Uhr den VBormarjc aus dem Rendezvous 
bei Ejtiffac nad) Villemanr en Othe an. Der Infanterie wurden 
die Zornifter gefahren. Auf dem Vormarfch wurde die Leib— 
Compagnie des 2. Infanterie-Regiments mit einem Zug des 
1. Pommerſchen Ulanen-Regiments Nr. 4 nah Thuiſy detachirt, 
da dort von Franctireurs aus den nahgelegenen, mit Gejtrüpp 
bewachjenen Bergen auf Fouriere der Eorpsartillerie gefeuert worden 
war. Nachdem etwa 100 Franctireurs, die fih bei Thuiſy 
äufammengerottet, mit leichter Mühe und ohne Verluft in die 
Waldungen jenjeits Chennegy zurücdgetrieben und eine Anzahl 
verdäcdhtiger Perfonen verhaftet worden, rücten diefe Truppentheile 
in ihre Gantommementsquartiere ab. Die gefammte Wvantgarde 
bezog Marjchquartiere im Rayon Bullaine-Courmononcle-Air en 
Dthe-Les Bordes-PVillemaur en Othe-Paslis-Planty. 

Die 18. Infanterie-Divifion und Eorpsartillerie wurden zu 
beiden Seiten der Straße Troyes-Billemaur en Othe einquartiert. 

Die Großherzogliche Divifion, excl. der der Eavallerie-Divifion 
Hartmann zugemwiefenen Truppen-Abtheilung, trat den Marſch, 
entfprechend dem Diviſions-Befehl, d. d. Stabsquartier Troyes, 
den 10. November 1870, in 2 Colonnen an. Generalmajor von 
Rangau brach Vormittags 9%, Uhr von Pavillon mit dem 
1. Neiter-Regiment, 3 Schwadronen des 2. NReiter-Negiments und 
dem 2. Fäger-Bataillon auf; Oberft von Lynder Mittags 12 
Uhr von Pavillon mit dem 3. und 4. Infanterie-Negiment, einer 
Schwadron des 2. Neiter-Regiments, 3 Fußbatterien, der Pionier: 
Compagnie und den Sanitätsdetachement. Die Abtheilungen bezogen 


Marjchquartiere in dem Nayon St. Loup de Buffigny-Ferreur- 
Avant-Charmoy-Avon la Peze-Prunay le Sec-Villeloup-Pavillon- 
Ocey-St. Martin de Bofjenay-La Foſſe Eorduan. 


Die 2. Compagnie des 3. Ynfanterie-Negiments, welche von 
heute ab an Stelle der 2. Compagnie des 2. Jnfanterie-Regiments 
die Bedeckung der Trains übernahm, wurde nad) Pavillon verlegt. 
Das 2, Bataillon des 3. Infanterie-Negiments verblieb in Troyes, 
wojelbjt das 1. Feldlazareth unter Leitung des Stabsarztes Dr. 
Fuchs etablivt wurde. 

Prinz Ludwig bezog mit feinem Stab in Marigny Te 
Chätel Quartier. 

Die Details der Dislocirung der Großherzoglihen Truppen: 
theile ergeben fi aus Beilage Nr. 16. 

General von Manftein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Eitiffac. Das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion rückte 
ebendahin, das der 1. Eavallerie-Divifion nad) Villemaur en Othe. 

Der am 4. November zum Divifions:Stab commandirte Zug 
der 4. Schwadron des 2. Neiter-Negiments unter Lieutenant der 
Nejerve Renz trat heute zu feinem Regiment zurück. 

Troyes bildete von nun an einen vorläufigen Sammelpunft 
für zurüdgebliebene Fußkranke, überzählige Pferde der Eavallerie 
und unbeladene Proviantwagen. 

Bon der Großherzoglichen Divifion waren per Anfanterie-Regi- 
ment 4 Unterofficiere, 56 Dann, an Officieren Lieutenant Ritfert 
vom 1., Lieutenant der Rejerve Wägner vom 2., Lieutenant der 
Neferve Krämer vom 3. und Lieutenant der Neferve Friederichs 
vom 4. Infanterie-Regiment zurüdgelaffen worden. Bon jedem 
Fäger-Bataillon verblieben daſelbſt 2 Unterofficiere, 28 Mann. 
Bon jedem Neiter-Regiment wurden außer 4 Unterofficieren foviele 
Mannſchaften ftationirt, als fir die Verpflegung und Wartung der 
zurüdgelaffenen Handpferde (auf je 3 Pferde ein Mann) noth- 
wendig waren. Diefe Mannfchaften ftanden beim 1. Reiter-Regi— 
ment (56 Mann, 160 Pferde) unter Oberlieutenant Zimmermann, 
beim 2. Neiter-Negiment unter Lieutenant von Eſchwege. 
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Das 2. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments, welches die 
Wachen in Troyes Nachmittags an das dafelbjt zurücgebliebene 
combinirte Commando des Armee-Eorps übergeben hatte, erhielt 
durch Generalmajor von Blumenthal Befehl, am 12. November 
der Großherzoglichen Divifion über Nogent fur Seine zu folgen. 

Prinz Ludwig erließ Nachmittags 5 Uhr einen Befehl an 
Generalmajor von Rantzau, mwonad alsbald ein Detachement 
von einer Compagnie Jäger und einer Schwadron nad) Nogent 
jur Seine zu entjenden fei, um diefen Ort, ſowie die dortige Seine- 
Brücke zu befegen; außerdem follte diefe Abtheilung nad) Waffen, 
öffentlichen Kafjen u. j. w. nachforfchen. Demzufolge wurden die 
1. Compagnie des 2. Yäger-Bataillong und die 3. Schwadron des 
2. Neiter-Regiments, welde am Nachmittag in Ferreux Marjch- 
quartier bezogen hatten, Abends 8 Uhr nad) Nogent fur Seine 
detachirt. Bon Oberlieutenant Roc, dem Führer der genannten 
Eompagnie, ging Abends 11", Uhr die Meldung bei Prinz 
Ludwig ein, daß Nogent fur Seine, ſowie die dortige Brücke 
durch die diefjeitige Abtheilung bejegt und von feindlichen Truppen 
nicht8 wahrgenommen worden fei. Die diesfeitigen Truppen bezogen 
im Ort Marfchquartiere. Mit Bezugnahme auf den Corps-Befehl, 
d. d. Hauptquartier Troyes, den 10. November 1870 Abends 
9 Uhr, gab Prinz Ludwig für die Großherzoglichen Truppen 
(erel. der dem- Generallieutenant von Hartmann unteritellten 
4 Bataillone und 2 Batterien) die Dislocirung für den 12. November 
befannt und befahl weiter Folgendes: 

„Stabsquartier Marigny le Ehätel, den 11. November 
1870 Nachmittags 5 Uhr. 

1) Die 25. Cavallerie-Brigade und das 2. Fäger-Bataillon 
ftehen morgen früh 8, Uhr dftlih Avant, marjchiren 
von da über Soligny les Etangs und Trainel in die ange 
wiefenen Quartiere. Die nad) Nogent jur Seine heute deta- 
hirte YFäger-Compagnie und Schwadron find durch die Ca- 
vallerie-Brigade anzuweiſen, morgen gleichfalls um 8°, Uhr 
von Nogent fur Seine auf der Straße nad) Bray fur Seine 
in die angewiefenen Quartiere abzurüden. 
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Das 3. und 4. Infanterie-NRegiment, eine Schwadron des 
2. Reiter-Regiments, 3 Fußbatterien und die Pionier-Compagnie 
ftehen morgen Vormittag 10 Uhr öftlih Avant, von wo jie 
unter Befehl des Oberft von Lynder über Soligny les 
Etangs, Trainel in die Quartiere rüden. Das Sanitäts- 
detachement, die Colonnen und die Traing marſchiren für ſich 
früh 7 Uhr über Avant, Soligny les Etangs nad Trainel. 

2) Die nicht zum Gefecht für die Truppen nöthigen 
Fahrzeuge marſchiren an der Queue der reſp. Detachements.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


General von Manftein ordnete heute an, daß die Mairie 
in Chennegy niedergebrannt und der Maire mit 2 Geißeln dajelbjt 
weggeführt würde, weil ein quartiermachender Officer der Corps: 
artillerie in der dortigen Mairie ermordet worden war. Im 
Uebrigen wurde nirgends bewaffneter Widerjtand geleijtet, welcher 
einen Aufſchub verurjachte. 

Prinz Friedrich Karl verblieb heute mit feinem Haupt: 
quartier in Troyes. 

Das 3. Armee-Corps hatte beabfichtigt, den ihm am 11. in 
der Gegend von Vendeuvre Anfangs zugetheilten Ruhetag dazu zu 
benugen, die 5. Infanterie-Diviſion bis Bertignolle heraurücken 
zu laffen. Da Generallieutenant von Alvensleben II. jevod) 
früh 2 Uhr die neuen Dispofitionen des Prinzen Friedrih Karl 
vom 10. Abends 7 Uhr* erhielt, wurde auch die 6. Infanterie-Diviſion 
am heutigen Tag in Bewegung gejegt und bis Mesnil St. Pere 
und Montieramey vorgefhoben. Das Hauptquartier des Armee- 
Corps verblieb in Vendeuvre. Das Stabsquartier der 5. In— 
fanterie-Divifion rücdte nad) Bar fur Aube, das der 6. Jufanterie- 
Divifion nad) Mesnil St. Bere. 

Das 10. Armee-Corps erhielt die Befehle des Prinzen 
Friedrih Karl vom 10. Abends 7 Uhr* am 11. Mittags. In 
Folge dejjen beauftragte General von Voigts-Rhetz die 40, In— 
fanterie-Brigade (Generalmajor von Diringshofen), die zur Zeit 


* Siche Seite 54, 
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bei Liffol le Grand ftand, 2 Escadrons des 2. Hannoverfchen Dra- 
goner-Negiments Nr. 16, 2 Fußbatterien und eine Pionier-Eom- 
pagnie unter Commando des Generalmajors von Kraatz-Koſch— 
lau, die Löfung der Aufgabe bei Chaumont und Langres zu über: 
nehmen. Das Hauptquartier des Armee-Corps und das tabs: 
quartier der 19. Amfanterie-Divifion verblieben in Ehaumont, das 
Stabsquartier der 20. AJufanterie-Divifion in Forcey. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divijion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. 


Der 12. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Corps und der 1. Cavallerie: 
Divifion jegten den Vormarſch fort, ohne auf feindlichen Wider: 
jtand zu ftoßen. 

Die Avantgarde unter Generallieutenant von Hartmann 
(1. Eavallerie: Divifion, 49. Jufanterie: Brigade, Großherzogliche 
2. ſchwere und 3. leichte Fußbatterie) ging, an der Spige 2 Es— 
cadrons Ulanen, 6 Compagnien des 1. Anfanterie-Regiments und 
eine Fußbatterie unter Major Anſchütz, Vormittags 9 Uhr von 
Bullaine über Billeneuve !’Archeväque, Molinons, Lailly, La Poſtolle 
und Thorigny nad) Fleurigny vor. Die Tete rückte bis Villemanoche, 
die Queue bis Fleurigny. Der Infanterie wurden die Tornifter 
gefahren. Die 2. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons und 2 Es: 
cadrons des Litthauischen Ulanen-Regiments Nr. 12 unter Major 
Freiherr von Egloffjtein waren Vormittags 6', Uhr über 
Bullaine, Villeneuve l'Archevyéque, Pont fur Vanne nah Sens ab: 
gerückt und Nachmittags 1 Uhr dafelbft eingetroffen. In Sens 
wurde der Durchmarſch eines Armee-Corps und Einquartierung 
von 5000 Mann und 500 Pferden angefagt. Die Brüden bei 
Sens und Pont fur Nonne waren nicht zerftört. Die Straßen wa: 
ren vielfach, durch Verhaue und Abgrabungen verjperrt, ohne jedod) 
den Bormarjch mwejentlic) zu hemmen. Zur Wiederherftellung der: 
jelben wurden aus den nächjtgelegenen Ortſchaften Bewohner requirirt. 

Die Unterbringung der 1. Cavallerie-Divifion und der der 
legteren zugewiefenen Großherzoglihen Truppen erfolgte in dem 
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Rayon Villemanohe-Pont jur Yonne-Giſy les Nobles-Fleurigny- 
St. Martin fur Oreuſe-La Ehapelle fur Oreufe-Michery. Die 
2. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons verblieb mit den beiden 
Ulanen-Escadrons in Sens. 

Die 18. Infanterie-Diviſion bezog Marfchquartiere zu beiden 
Seiten der Straße Bont fur Yonne-Thorigny-Villeneuve l'Arche— 
veque-Troyes, mit der Tete in Thorigny, mit der Quene in St. 
Benoit fur Vanne. Die Corpsartillerie belegte Lailly (Stab), 
Molinons und Bagneaur; die Trains wurden in Qullaine (Stab) 
und St. Benoit fur Vanne untergebracht. 

General von Manftein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Villeneuve PArcheveque, welches mit 2 Bataillonen belegt wurde. 
Das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion rüdte nad) Ville— 
neuve l'Archevéque, dasjenige der 1. Cavallerie-Divifion nad) Pont 
jur Nonne. 

Auch in der nunmehr durchzogenen Gegend hatten fich die 
Mobilgarden, den erhaltenen Mittheilungen zufolge, feit 4 bis 5 
Tagen auf Befehl des Präfekten nad) Aurerre zurüdgezogen, da 
man den Anmarſch des Armee-Corps auf der Straße Troyes- 
Aurerre erwartet Hatte. 

Die Großherzoglihe Divifion (exel. der der 1. Cavallerie- 
Divifion zugetheilten Truppentheile) trat den Vormarſch in 2 Co— 
lonnen an. Die 25. Gavallerie-Brigade (erel. einer Schwadron 
des 2. Neiter-Regiments), das 2. Yäger-Bataillon und die reitende 
Batterie rückten unter Generalmajor von Rantzau Vormittags 
8", Uhr von Avant über Soligny les Etangs und Trainel in die 
zugewiejenen Quartiere, während die in Nogent fur Seine unter: 
gebrachte Yäger: Compagnie und Schwadron von dort auf der 
Straße nad) Bray fur Seine in das angemwiejene Cantonnement 
marjchirten. 

Das 1. Bataillon des 3. und das 4. Infanterie» Regiment, 
eine Schwadron des 2. Neiter-Negiments, 3 Fußbatterien und die 
Pionier- Compagnie marſchirten Vormittags 10 Uhr unter Oberjt 
von Lynder von Avant über Soligny les Etangs, Trainel in 
die angewiefenen Quartiere, 
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Das 2. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments rüdte Bor: 
mittags 6 Uhr von Troyes ab, traf Abends 7 Uhr nad Zurück— 
legung von 48 Kilometern in St. Aubin ein und dirigirte von da 
die 8. Compagnie nad) La Chapelle Godefroy. 

Das Sanitätsdetachement, die Colonnen und Traing rüdten 
ebenfalls in einer bejonderen Colonne über Avant, Soligny les 
Etangs nah Trainel. 

Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion (erel. der der 
1. Eavallerie-Divifion attachirten und des 2. Bataillons des 3. In— 
fanterie-Regiments) bezogen Marfchquartiere in dem Rayon Bray 
jur Seine-Monceaur les Bray- Montigny le Guesdier - Baby- 
Eourceaur-Trainel-Fontaine Fourche -Billuis-Villenauzre la Betite- 
Jaulnes. 

Prinz Ludwig verlegte ſein Stabsquartier nach Bray ſur 
Seine. Die Dislocirung der Truppentheile der Großherzoglichen 
Diviſion am heutigen Tag ergibt ſich aus Beilage Nr. 16. 

In Betreff des Weitermarſchs befahl Prinz Ludwig für 
die Großherzoglichen ZTruppentheile excl. der der 1. Cavallerie- 
Divifion zugewiefenen Nachmittags Nachjtehendes: 

„Stabsquartier Bray fur Seine, den 12. November 1870 
Nachmittags 5 Uhr. 

1) Die Divifion ſetzt morgen ihren Vormarſch fort und 
erreicht mit der Tete Montercan. 

2) Die 25. Cavallerie-Brigade und das 2. Yäger-Bataillon 
treten morgen früh 8'/, Uhr von Monceaur les Bray ihren 
Vormarsch an; ein Seitendetachement ift zu gleicher Zeit von 
Montigny Te Guesdier über Vinneuf nah Montereau zu 
dirigiren. 

Das 3. und 4. Infanterie-Regiment, die 3 Fußbatterien, 
3, Schwadron des 2. Reiter-Regiments und die Pionier-Com- 
pagnie ftehen um 10'/, Uhr Vormittags öſtlich Monceaur les 

Bray und marjchiren von dort unter Befehl des Oberjt von 
Lyncker in die vorgefchriebenen Quartiere. Die Eolonnen und 
Traing brechen morgen um 7 Uhr aus ihren Quartieren auf.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


U. De 


Prinz Friedrich Karl verblieb Heute mit feinem Haupt— 
quartier in Troyes. 

Bom 3. Armee-Corps feßte die 6. Infanterie-Diviſion den 
Marſch nach Troyes (Stabsquartier) fort; ihr folgte die Corps- 
artillerie, während die 5. nfanterie-Divifion in die Gegend von 
Bar fur Seine und Vendeuvre (Stabsquartier) rücdte. Das Haupt: 
quartier des Armee-Corps wurde in Troyes genommen. 

Das 10. Armee-Corps marſchirte, mit Ausnahme des Detache— 
ments des Generalmajors von Kraatz-Koſchlau, nah Chäteau 
Bilain (Hauptquartier). Das Stabsquartier der 19. Infanterie— 
Divifion rücte nad) Latrecey, dasjenige der 20. Infanterie-Divifion 
verblieb in Forcey. 

Prinz Friedrih Karl erhielt heute ein Schreiben des 
Generald Grafen von Moltfe, d. d. Verfailles, den 10. No» 
vember 1870, in welchem ausgeiprodhen war, daß der noch an— 
dauernde Widerjtand von Paris fih auf die Erwartung gründe, 
eine Hilfe aus den Provinzen würde die Einfchliegung fprengen. 

Die eingegangenen Nachrichten machten es wahrjcheinlich, daß 
wirklich nunmehr größere Streitmittel des Feindes ſich an der Loire 
zu einer, wenn auch Ioder gefügten und mangelhaft ausgerüfteten 
Armee gebildet, und daß dieje den Vormarjc von der Linie Tours- 
Le Mans aus bereits begonnen hätten. 

Das 1. Bayerische Armee-Eorps in Orleans, die 22. Infan— 
terie-Divifion in Chartres hätten daher am 9. aus der Cernirungs- 
linie von Paris durch die 17. Infanterie-Diviſion verftärkt werden 
müjjen. Der Oberbefehl aller gegen die Loire ftehenden Streitkräfte 
fei Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin übertragen worden. Das 1. Bayerifche 
Armee-Eorps wäre am 9. nad) mehrjtündigem Gefecht von Orlsang 
zurücdgegangen. Eine Verſammlung aller Abtheilungen des Grof- 
herzogs von Medlenburg, Königlihe Hoheit, fünne am 
12, in der Gegend von Angerville-Toury bewirkt werden. Sollte 
wider Erwarten die feindliche Loire-Armee noch weiter vorzudringen 
vermögen, jo könne mit Beftimmtheit auf einen alljeitigen Ausfall 
mit größeren Kräften als bisher aus Paris gerechnet werden, deſſen 
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Hauptſtoß gegen den ſüdlichen Theil der Blofade gerichtet fein 
würde, Das möglichjt baldige Anrücden des rechten Flügels der 
II. Armee von Troyes aus, wie es durch Telegramm vom 10. 
angeordnet worden, jo daß das 9. Armee-Corps am 14. d. M. 
Fontainebleau erreiche, wurde daher als erwünſcht bezeichnet. Syn 
wenigen Tagen ließe fich beurtheilen, ob der linke Flügel der II. Ar- 
mee wirfjamer am linken Ufer der Loire eingreifen könnte, als in 
dem Raum zwifchen diefem Strom und Paris. 

Der Inhalt diefes Schreibens wurde von Brinz Friedrid 
Karl dem General von Manftein mitgetheilt. Gleichzeitig erhielt 
der Letztere nachitehenden Befehl: 

„Hauptquartier Troyes, den 11. November 1870. 

Ich bejtimme, daß Falls am Loing ein mehrtägiger Halt 
eintreten follte, die Nayons des 9. und 3. Armee-Eorps be- 
grenzt werden durch eine Linie Milly-Bourron-Montigny fur 

Loing-Billecerf (die genannten Orte zum Rayon des 9. Armee- 

Corps gehörig) und durch den Orvanne-Bach.“ 

Der General: Feldmarjchall 
(gez.) Friedrich Karl. 


Nach einem weiter an General von Manftein gelangten 
Telegramm des Ober-Commandos der II. Armee vom heutigen 
Nahmittag 12°, Uhr aus Troyes follte das Hauptquartier des 
Prinzen Friedrid Karl am 13. in Troyes verbleiben, am 
14. nad) Villeneuve [’Archeveque und am 15. nad) Sens rüden. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divijion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. 


Der 13. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Corps und der 1. Cavallerie- 
Divijion ſetzten heute den Vormarſch fort. 

Die Avantgarde (1. Cavallerie-Divifion, 49. Fnfanterie-Brigade, 
Großherzogliche 2. ſchwere und 3 leichte Fußbatterie) rüdte Vor- 
mittags 10 Uhr von Pont fur Nonne über Villemanoche, Champigny 
jur Yonne und Villeneuve la Guiard. Das Stabsquartier der 
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1. Cavallerie-Diviſion wurde nach Le Grand Foſſard (bei Esmans) 
verlegt, während die Spitze bis Moret marſchirte. 

Die Avantgarde ſtieß nirgends auf feindlichen Widerſtand. 
Die an vielen Stellen abgegrabene und verhauene Straße wurde 
durch die aus den nächſten Ortſchaften requirirten Einwohner 
wiederhergeſtellt. 

Die Avantgarde bezog in dem Rayon Les Sablons-Montarlot- 
Ville St. Jacques -La Broſſe Montceaur - Eannes - Barennes - La 
Eolonne Ferme-Moret Marjchquartiere. 

Die 18. Anfanterie-Divifion erreichte mit ihrer Spitze Ville— 
neuve la Guiard und jchloß mit der Queue bis St. Martin fur 
Oreuſe auf. Das Stabsquartier fam nad) Villemanode. 

Pont jur Nonne, wojelbjt General von Manftein fein Haupt: 
quartier bezog, wurde mit 2 Bataillonen belegt. 

Die Corpsartillerie wurde in Villemanoche, Gify les Nobles 
(Stab), Evry und Euy, die Traing wurden in La Chapelle fur 
Oreuſe und St. Martin fur Oreufe (Stab) untergebradit. 

Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion (excel. der 
der 1. Eavallerie-Divifion attachirten) rücten in 2 Colonnen vor. 
Die 25. Eavallerie-Brigade excl. %, Schwadron des 2. Reiter: 
Regiments, die veitende Batterie und das 2. Yäger-Bataillon 
marſchirten Vormittags 8'/, Uhr unter Generalmajor von Rantzau 
von Monceaur les Bray über Bazoches les Bray, Marolles fur 
Seine gegen Montereau vor. Ein linfes Seitendetachement, be— 
jtehend aus der Leib-Schwadron des 2 Neiter-Negiments und einer 
Compagnie des 2. Jäger-Bataillons, wurde von Montigny Te 
Guesdier über Vinneuf nah Montereau dirigirt. 

Auf dem Marſch nah Meontereau wurde dem Prinzen 
Ludwig durch einen Adjutanten des Divifions-Stabs gemeldet, 
daß Montereau mit 6 Landwehr-Eompagnien, 3 Escadrons und 
einer reitenden Batterie unter Commando des Major von Kuy— 
lenftjerna belegt fei. Außerdem befänden fi in Delun 2 Com- 
pagnien und eine Escadron, in Varennes eine Compagnie, in Moret 
2 Compagnien und !/, Escadron. Die anderen um Montereau 
befindlichen Orte jeien nicht belegt. In Folge diefer Meldung 


wurde ein Theil der Truppen, deren Unterkunft in Montereau 
vorgejehen war, in andere Orte untergebracht. 

Das 1. Bataillon des 3. und das 4. Infanterie-Regiment, 
3 Zußbatterien, °, Schwadron des 2. Neiter-Regiments und Die 
Pionier-Compagnie rüdten unter Oberft von Lynder Vormittags 
10', Uhr von Monceaux les Bray gegen Montereau vor. 

Das 2. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments rückte durch 
einen Marſch von 37 Kilometern in den Rayon der Großherzog- 
lichen Divifion (Mify und La Tombe). 

Die Colonnen und Traing der Divifion brachen Vormittags 
7 Uhr nad) ihren neuen Quartieren auf. 

Die Truppen der Großherzoglihen Divifion bezogen (excl. 
der der 1. Cavallerie-Diviſion attadhirten) Marjchquartiere in dem 
Rayon Deontereau-Les Bordes-Barbey-Mify-Binneuf-Bazoches les 
Bray-Balloy - Sravon-La Tombe- Marolles jur Seine -Motteur 
Chäteau und Motteur Ferme. (Vergleiche Beilage Nr. 16.) 


Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Montereau. 
Der Leptere erhielt Abends den nachſtehenden Corps-Befehl: 


„pauptquartier Pont jur Yonne, den 13. November 1870 
Nachmittags 5 Uhr. 

Bei dem morgen ftattfindenden weiteren Vormarſch des 
Armee-Corps werden den Divifionen u. |. w. folgende Dis: 
locations-Rayons reſp. Ortjchaften angewiesen: 

1) Der 1. Eavallerie-Divifion incl. Avantgarde der Rayon, 
welcher begrenzt wird im Weften durch den Ecolle-Bach, im 
Norden durch die Seine, im DOften durch den Foret de Yon- 
tainebleau, im Süden durch die Linie Milly-Chapelle Ia 
Reine-Recloſes. Die beiden erjteren Orte können von der 
Divifion mitbelegt werden. Stab der Divifion St. Martin 
en Biere. 

2) Der Großherzoglid Heſſiſchen (25.) Divifion, welche 
ihren Vormarſch fo einzurichten hat, daß diejelbe mit ihren 
jämmtlihen Trains um 12 Uhr Mittags die Brücke bei 
Moret pafjirt Hat, die Ortſchaften Fontainebleau (mit der 
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50. Infanterie-Brigade, einer Schwadron und 2 Fußbatterien 
zu bejegen), Meclofes (mit 2 Schwadronen zu bejegen), Bois 
le Roi, Sermaife, Samois, Bafjes Loges. Stab der Divifion 
Fontainebleau. 

3) Der 18. Infanterie-Diviſion die Orte Bourron, 
Marlotte, Montigny ſur Loing, Sorques, Moret, Les Sablons, 
Veneux Nadon, Thomery, Avon. Die Divifion darf erſt nad) 
12 Uhr Mittags die Brüde bei Moret pafjiren. Die Trains 
der Divifion (Feldlazarethe, Sanitätsdetachement, Proviant- 
colonnen) verbleiben in Ecuelles, Epify, BVillecerf. Stab der 
Divifion Moret. 

4) Die Eorpsartillerie belegt Moret mit einer Batterie, 
mit den 4 übrigen Batterien St. Mammes, Faubourg Sa— 
mois (Moret) und Montarlot. Die Colonnen - Abtheilung 
fommt nad) Varennes und Bille St. Jacques. Stab der 
Eorpsartillerie Moret. 

5) Die Trains belegen Montereau. 

6) Der Corps: Fuhrpark jucht Billeneuve la Guiard zu 
erreichen. 

7) Mein Hauptquartier fommt nach Yontainebleau. 

8) Die Avantgarde hat von Milly aus mit ftärferen 
oder ſchwächeren Abtheilungen die Verbindung mit der Armee— 
Abtheilnng Seiner Königliden Hoheit des Grofher- 
3098 von Medlenburg über Etampes, ebenfo von Cha- 
pelle la Reine auf Malesherbes aufzufuchen, und ift baldmög— 
lichft darüber ausführlihe Meldung nah Yontainebleau zu 
machen. Eine detaillivte Mittheilung über die Situation ers 
folgt in der Anlage. 

9) Für den Marſch am morgenden Tag will ich ge 
jtatten, daß, ſoweit Fuhrwerke zu requiriren find, die Tornijter 
überall gefahren werden; jedoch müſſen diefe Fuhrwerke noch 
an demjelben Tag entlaffen werden.” 


(gez) von Manftein. 
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Anlage. 

„Mittheilung des General-Commandos des 9. Armee-Corps 
über die gegenwärtige ſtrategiſche Situation. 

Die Hinter der Loire und im Weiten Frankreichs gefam- 
melten rejp. neu organifirten feindlichen Streitfräfte, etwa 
60000 bis 70000 Daun, haben von der Linie Tours-Le Mans 
den Vormarjch gegen Paris begonnen, vorausfihtlid um in 
Verbindung mit einem größeren Ausfall aus Paris die 
Sprengung der Gernirungs-Linie zu verjuchen. 

Das nad) Orleans vorgefchobene 1. Bayerische Armee: 
Eorps, jowie die 22. Jnfanterie-Divifion, welche in Chartres 
jtand, Haben ſich auf Angerville-Zoury zurücdgezogen, wo von 
Paris gejandte Verjtärfungs- Truppen fih am 12. d. M. mit 
ihnen vereinigt haben werden. 

Diefe Deutjchen Streitkräfte ftehen unter Befehl des 
Großherzögs von Medlenburg, Königliche Hoheit. 

Es kann dem Armee-Corps und der 1. Eavallerie-Divijion 
bevorjtehen, in den nächſten Tagen den Feind überrafchend in 
der Flanke anzugreifen, während die von dem Großherzog 
von Medlenburg, Königlide Hoheit, befehligten 
Streitkräfte ihm in der Front entgegentreten." 

Diejer Befehl wurde den Truppentheilen gleichzeitig mit dem 
nachftehenden Schreiben des Generald Graf von Moltfe, weldes 
durch das General-Commando an die Divifion gelangte, bekannt 
gegeben: 

„Das Königlihe Ober-Commando wird auf die Anfrage 
vom 4. d. M., betreffend die Beftrafung von Individuen wie 
Hleineren Banden bei thatjächlicher PBarteinahme gegen die 
Deutjche Armee, ganz ergebenft erjucht, bei Auflegung von 
Eontributionen die Summe von 10 Frances al8 Minimum, 
von 20 Francs als Marimum pro Kopf der Gemeinde als 
Bafis feftzuhalten. Ueberdieß hat ſich erfahrungsmäßig heraus- 
gejtellt, daß als mwirkfamftes Mittel die Zerſtörung des be— 
treffenden Gehöftes oder bei größerer Betheiligung die der 
gefammten Ortichaft anzuwenden ift.“ 


Gr 


In Betreff des morgenden Abmarjches wurde von Prinz 
Ludwig Abends 7 Uhr die Dislocation für die Truppentheile, 
excl. der der 1. Eavallerie-Divifion zugewiejenen, ausgegeben und 
weiter Nachjtehendes befohlen : 

„Stabsquartier Montereau, den 13. November 1870. 

1) Die Eavallerie-Brigade und das 2. Yäger-Bataillon 
ftehen morgen früh 7 Uhr weſtlich Montereau zum Abmarjd) 
in die vorgefchriebenen Quartiere bereit; das 3. und 4. In— 
fanterie-Negiment, eine Schwadron des 2. Neiter-Negiments, 
3 Fußbatterien und die Pionier-Compagnie unter Befehl des 
Oberft von Lynder Vormittags 8 Uhr ebenfalls zum Ab- 
marſch in die Quartiere. 

Die Munitionscolonnen und Traing müfjfen um 9 Uhr 
Montereau pafjirt haben. 

2) Das 4. Infanterie-Regiment commandirt eine Com— 
pagnie, welche morgen früh am öftlihen Eingang von Mon: 
tercan die Mumitionscolonnen erwartet und melde von da 
ab bis auf Weiteres zur Bededung der Munitionscolonnen 
denjelben attachirt bleibt." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Prinz Friedrich Karl verblieb heute mit feinem Haupt- 
quartier in Troyes. 

Vom 3. Armee-Eorps marſchirte die 6. Infanterie⸗Diviſion 
und die Corpsartillerie auf der Straße über Ejtiffac und Bille- 
neuve (Archeveque weiter, während ſich die 5. Infanterie-Diviſion 
ebenfall8 zu diefer nördlichen Marjchrichtung heranzog und am 
heutigen Tag mit den Spitzen bis zur Linie Courteranges-Mon- 
taulin-Verrieres-Jsle Aumont gelangte. Das Hauptquartier des 
Armee-Eorps verblieb in Troyes, das Stabsquartier der 5. In— 
fanterie-Divifion rüdte nach Zufigny, dasjenige der 6. Ynfanterie- 
Divifion nah Eftiffac. 

Das 10. Armee-Eorps rücte mit Ausnahme des Detachements 
des Generalmajors von Kraatz-Koſchlau nah Ehätillon fur 
Seine (Hauptquartier des Armee-Corps und Stabsquartier der 
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19. Infanterie-Diviſion). Schon hier zeigte die Bevölkerung eine 
weit feindſeligere Haltung als in den zuvor paſſirten Landſtrichen. 
Das Stabsquartier der 20. Infanterie-Diviſion rückte nach Chaumont. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Diviſion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. Jedoch war Montereau 
mit den umliegenden Cantonnements durch Requiſitionen von Pa— 
ris her, ſowie durch das ſeit 10 Tagen daſelbſt untergebrachte 
Detachement ſo ausfouragirt, daß der eiſerne Beſtand theilweiſe 
angegriffen werden mußte. 

Das Wetter war von heute ab bis zum 15. November hell 
und kalt. 


Der 14. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Corps und der 1. Cavallerie— 
Diviſion ſetzten ihren Vormarſch fort. 

Die Avantgarde (1. Cavallerie-Diviſion, 49. Infanterie-Brigade, 
Großherzogliche 2. ſchwere und 3. leichte Fußbatterie) rücte in 
3 Colonnen in nachjtehender Weife vor: 

1) Das rechte Seiten-Detachement, bejtehend aus der 5. und 
8. Compagnie des Großherzoglichen 1. Infanterie-Regiments, dem 
Großherzoglichen 1. Jäger-Bataillon, dem Eüraffier-Regiment Königin 
(Pommerſches) Nr. 2, 2 Escadrons des 2. Pommerſchen Ulanen- 
Regiments Nr. 9 und der 1. reitenden Batterie des Oftpreußifchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 1, unter Generalmajor von Lüderig, 
Commandeur der 1. Cavallerie-Brigade, marjhirte Vormittags 
8 Uhr von Moret über Fontainebleau nad) St. Martin en Biere 
und bezog in diefer Gegend Marjchquartiere. 

2) Das linfe Seiten-Detachement, bejtehend aus dem Groß— 
herzoglihen 2. Infanterie-Regiment, der 2. Cavallerie-Brigade 
(Oſtpreußiſches Fürafjier-Regiment Nr. 3 Graf Wrangel, Oſt— 
preußifches Ulanen-Regiment Nr. 8 und Litthauisches Ulanen-Regi— 
ment Nr. 12), der Großherzoglichen 2. ſchweren Yußbatterie 
und der 1. Sektion des 3. Sanitätsbetachements des 1. Armee: 
Corps, unter Generalmajor Baumgarth, Commandeur der 
2. Cavallerie-Brigade, marſchirte Vormittags 8°, Uhr von Moret 
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ab. Das 2. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments übernahm 
mit 2 Escadrons des Oftpreußifchen Ulanen:Regiments Nr. 8 die 
Vorhut über Fontainebleau; von hier aus gingen die beiden Es— 
cadrong mit . 8. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments über 
Neclofes, der übrige Theil der Colonne iiber Eroir de Souvray 
nad) Ury vor. Bon Fontainebleau bis Eroir de Souvray war 
eine durch das Terrain begünftigte Stelle durch 4 Steinbarrifaden 
und Verhaue gefperrt. Diefe Hinderniffe wurden durch die In— 
fanterie in °%, Stunden weggeräumt. Jenſeits des Croix de 
Souvray fanden fich feine Hinderniffe mehr vor. In Ury ver: 
einigten ji) die beiden Abtheilungen des Seiten» Detachements 
wieder, und rückten diefelben von hier aus in ihre Marjchquartiere. 

3) Die mittlere Colonne, beftehend aus 6 Compagnien des 
Großherzoglichen 1. AImfanterie-Regiments, dem 1. Pommerfchen 
Ulanen-Regiment Nr. 4, 2 Escadrons des 2. Pommerſchen Ulanen- 
Negiments Nr. 9, der Großherzoglihen 3. leichten Fußbatterie, 
marjchirte von Moret über Yontainebleau nad Milly und bezog 
in der dortigen Umgegend Quartiere. 

Sämmtliche AWbtheilungen ftießen nirgends auf feindlichen 
Widerjtand. 

Die 18. Anfanterie-Divifion und die Eorpsartillerie des Armee— 
Eorps bezogen Marfchquartiere, entjprechend dem Corps-Befehl 
d. d. Hauptquartier Pont jur Yonne, den 13. November 1870 
Nachmittags 5 Uhr. 

General von Manjtein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Fontainebleau; das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion 
rückte nad) Moret, dasjenige der 1. avallerie-Divifion nad) Fleury. 

Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion, excl. der 
der 1, Eavallerie-Divifion zugemwiefenen, marſchirten in 2 Colonnen 
von Montereau ab. Die 25. Cavallerie-Brigade, excl. einer 
Schwadron des 2. Neiter-Regiments, die reitende Batterie und das 
2. Jäger-Bataillon marjchirten unter Generalmajor von Rantzau 
Vormittags 7 Uhr von Montereau nad) Fontainebleau ab und 
rüdten von hier aus in ihre Marfchquartiere. Das 3. und 4. In— 
janterie-Regiment, excl. der 3. Compagnie des Ießteren, eine 
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Schwadran des 2. Reiter-Regiments, 3 Fußbatterien und die 
Pionier-Compagnie rückten Vormittags 8 Uhr unter Oberſt von 
Lyncker von Moret nad) Fontainebleau und von da aus in 
Marſchquartiere. 

Die Straße Moret-Fontainebleau war an einzelnen Stellen, 
namentlich da, wo fie gepflaftert, aufgeriffen, um den Fuhrwerken 
Hinderniffe zu bereiten. Im Forẽt de Fontainebleau befanden jic) 
bier und da Spuren von Barrifaden. Die großen Bäume dienten 
vielfach zur Sperrung oder Verengung der Straße, ohne daß ein 
wejentliches Hinderniß vorhanden war. 

Die der Munitionscolonnen-Abtheilung als Bedeckung zuge 
wiejene 3. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments rückte mit der 
erfteren nach Bois le Roi, 

Prinz Ludwig verlegte fein Hauptquartier nad) Fontaineblean. 
Die Wade des geſchichtlich denkwürdigen Schloffes wurde von 
einem Dfficier und 80 Mann des Großherzoglichen 4. Infanterie— 
Regiments gegeben; mit der Sicherung des Cantonnements Oberjt 
von Lynder beauftragt. | 

Die Dislocirung der Truppen der Großherzoglichen Divifion, 
welche in verfchiedenen Gruppen um Fontainebleau erfolgte, ergibt 
jih aus Beilage Nr. 16. Die in Fontainebleau felbft in Can— 
tonnement beftimmten Truppen defilirten am Hauptthor zum Schloß: 
hof vor Oberſt von Lynder. 

Das Großherzoglihe 4. Feldlazareth, welches unter Feld: 
Stabsarzt Dr. Böhm bis zum 7. November in Ars fur Moſelle 
etablirt gewejen, trat heute feinen Vormarſch zur Divifion an; 
ebenjo das unter Affiftenzarzt Dr. Megler bis zum 10. November 
in Ancy fur Mofelle etablirte 6. Feldlazareth. Die Beilage Nr. 17 Be; 
enthält die Dislocirung der beiden Feldlazarethe vom Aufbruch an LcRe 17. 
der Mofel bis zum Eintreffen bei der Divifion in der Beauce am 
26. November 1870. 

General von Manjtein erhielt Abends 6"), Uhr aus dem 
großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs das nad) 
jtehende Schreiben: 
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„Hauptquartier Verſailles, den 14. November 1870. 

Das Vorgehen der feindlichen Loire-Armee ſtromaufwärts 
auf dem rechten Ufer dieſes Fluſſes von Tours gegen Orléans 
hat General von der Tann genöthigt, letztere Stadt mit 
feinem Corps am 9. d. M. zu räumen und fi auf Zoury 
zurüdzugiehen. 

Bei der Stärke des Gegners, welcher 60000 Dann und 
darüber zu verfammeln vermag, deren Kern die aus Afrika 
herangeholten Truppen bilden, hat zur Dedung der Cernirung 
von Paris Seine Königlihe Hoheit der Großherzog 
von. Medlenburg das Commando über das Corps von 
der Tann, die 17. und 22. Ynfanterie-Divifion, ſowie die 
2., 4. und 6. Gavallerie-Divifion übernommen und dieſe 
Truppen in den legten Tagen um Toury verjammelt. 

Seit dem 10. ift jedoch die Fühlung mit dem Feinde 
vor Orleans verloren gegangen; am 12. haben Recognos— 
cirungen auf der Straße Orleans-Etampes über Artenay, 
fowie auf der Straße Orlsans-Fontainebleau nad) Pithiviers 
den Feind nicht vorgefunden. 


Der Großherzog hat ſich daher Heute den 14. von 
Toury in der Richtung auf Chartres in Bewegung geſetzt, 
um von dort aus ſowohl bei einem Vorgehen des Feindes 
von Süden, wie von Weſten, aus welcher Richtung fich 
ebenfalls Streitkräfte des letzteren gezeigt haben, in Bereit- 
Ihaft zu jtehen. Die 2. Cavallerie-Divifion verbleibt zur 
Beobachtung der Straße auf Orleans bei Toury. 

Unter diefen Verhältniſſen hat das 9. Armee-Corps mit 
der 1. Eavallerie-Divifion morgen den 15. zunächſt von Fon- 
tainebleau in weftlicher Richtung einen Marſch weiter vorzu: 
rücden und das Hauptquartier in Milly zu nehmen. 

Nach den hier eingehenden Meldungen wird das 9. Armee: 
Eorps diesfeits im Laufe des 15. weitere Weifungen erhalten, 
ob und in welcher Richtung der Marſch dejjelben fortzufegen 
ift oder ihm der erforderliche Ruhetag gewährt werden kann. 


FERBE. ı ge 


Das Königliche General-Commando wolle die 1. Cavallerie— 
Divifion gleichzeitig mit entjprechender Weifung verfehen. 

Das Ober-Commando der II. Armee ift von hier be- 
nachrichtigt.“ 

(gez.) Graf von Moltke. 
Auf Grund dieſes Schreibens erhielt Prinz Ludwig von 
General von Manſtein Abends folgenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Fontainebleau, den 14. November 1870 
Abends 9 Uhr. 

1) Zur Aufnahme von Erkrankten, die ſich zur Hospital— 
behandlung eignen, ftehen 3 große Zimmer mit etwa 45 Betten 
in dem Hospital Rue des Bois Nr. 123, fowie mehrere 
Zimmer mit 30 Betten in der Rue & l'arbre fec Nr. 2 bereit. 

2) Aus dem Allerhöchiten Hauptquartier ift der Befehl 
eingetroffen, den Marſch morgen fortzufegen, um der Armee 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin even- 
tuell eine Unterftügung gewähren zu können. Zu dem Ende 
wird befohlen: 

Die Avantgarde incl. CavallerieDivifion Hartmann 
belegt die Ortichaften Filay, Coudray, Orveau, Gollainville, 
Boigneville, Champ Moteux, Prunay, Gironville, Maiffe, 
Eourdimanche, Malesherbes (Stab der Divifion Malesherbes.) 

Die 18. Infanterie-Diviſion belegt die Orte Nanteau 
jur Effonne, Buthiers, Boulancourt, Fromont, Rumont, Her: 
bauvilliers, Amponville, Larchant, Chapelle la Reine, Ury, Re: 
clojes, Villiers fur Groͤs, Acheres, Toufjon (Stab), Guercheville. 

Die Großherzoglich Heffiihe (25.) Divifion belegt den 
Rayon, der begrenzt wird im Süden durch die 18. In— 
fanterie-Divifion, im Often durch den Foret de Fontainebleau, 
im Norden durch die Ortichaften Boutigny, Moigny, Courances; 
Stab der Divifion Milly, welches mit 2 Bataillonen zu be: 
legen ift. 

Die Eorpsartilferie belegt die Ortichaften Chapelle Ta 
Meine, Yacqueville, Boiſſy aux Eailles, Butteaux, Merlanval, 
Deainbervilliers, Meun. Stab Ehapelle Ta Reine, 
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Die Traing belegen Ur. 

Mein Hauptquartier kommt nad) Milly. 

3) Obgleich ſich noch nicht conftativen läßt, daß das Armee- 
Eorps morgen ſchon in die Nähe der feindlichen Armee fommen 
wird, fo ift dennoch überall die nöthige Vorficht zu beobachten, 
d. h. jederzeit gefechtsbereit zu fein. 

4) Zur Begleitung des Trains des General-Commandos 
jtellt die Großherzoglicd, Hejfische Divifion morgen früh 8 Uhr 
eine Yäger-Compagnie, zu meiner Begleitung um 11 Uhr 
eine Schwadron. 

Die beiden Compagnien des Lauenburgifchen Zäger-Ba- 
taillons Nr. 9 werden der 18. Infanterie-Diviſion wieder zur 
Dispofition geftellt, marjchiren aber erſt um 9 Uhr von 
Fontainebleau ab. Diejelben erhalten von hier direct Befehl, 
nad) Chapelfe Ta Neine zu gehen. 

5) Der gefammten Infanterie ift geftattet, ſoweit angängig, 
die Tornifter zu fahren. 

6) Der Corps: Fuhrpark kommt nad) Moret." 

(ge3.) von Manftein. 


Prinz Ludwig erließ in Folge deſſen, unter gleichzeitiger 
Bekauntgebung der Dislocirung der Truppentheile für den 15. No: 
veniber, nachſtehenden Divijions:Befehl : 

„Stabsquartier Fontainebleau, den 14. November 1870 
Abends 9'/, Uhr. 

1) Die Divifion marjchirt morgen auf der Straße Fon- 
tainebleau-Ehapelle Ta Reine-Milly, ſoweit e8 die Dislocation 
gejtattet, und mit einem Seiten-Detachement von Fontainebleau 
über St. Martin en Biere, Courances, Moigny, Bontigny. 

Das Seiten-Detachement befteht aus 3 Compagnien des 
3. Jufanterie-Regiments, 3 Schwadronen des 2. Neiter-Regi- 
ments, einer Fußbatterie und fteht morgen früh 8", Uhr 
weſtlich Fontainebleau vor dem Ausgang nad) St. Martin 
en Biere, von wo es unter Befehl des Majors Freiherr 
von Bufed feinen Marjch antritt. 
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3 Compagnien des 2. Jäger-Bataillons, eine Schwadron 
des 2. Reiter-Regiments, die reitende Batterie, ein Bataillon 
des 3. Infanterie-Regiments, 2 Fußbatterien, das 4. Infan— 
terie-Regiment und die Pionier-Compagnie ftehen morgen früh 
8", Uhr im vorftehend angegebener Reihenfolge in Marſch— 
Eolonne auf der nach Chapelle Ta Reine führenden Straße, 
und zwar die Spite des 2. Jäger-Bataillons ſoweit vorge: 
ichoben, daß die Queue der ganzen Colonne außerhalb der 
Stadt if. Sämmtliche Bagage der Truppen folgt morgen 
an der Queue der ganzen Colonne. 

Die 3 Schwadronen des 1. Neiter-Negiments und die 
Yüger-Eompagnie aus Neclofes jtehen um 9'/, Uhr dort, wo 
die Straße nad) Chapelle Ta Reine den Wald verläßt, bereit, 
um fi an die Spige der Marſch-Colonne zu jegen. 

Generalmajor von Rantzau hat von hier ab wieder 
das Commando über das 2. Yäger-Bataillon, die Kavallerie 
und die reitende Batterie als Avantgarde, Oberjt von Lyncker 
über die folgenden Synfanterie-Bataillone, die beiden Fuß: 
batterien und die Pionier-Compagnie als Gros. 


Die Munitionscolonnen erreichen Fontainebleau morgen 
früh 9 Uhr, die Traing um 10 Uhr und marjchiren von 
dort auf dem nächſten Weg in ihre Quartiere. 

2) Die 50. Jufanterie-Brigade beftimmt laut Corps: 
Befehl eine Jäger-Compagnie, die 25. Cavallerie-Brigade 
eine Schwadron für das General-Commando. Erſtere steht 
um 8 Uhr, legtere um 11 Uhr am Schloßplaß bereit. 

3) Quartiermacher können morgen in ausreichender Stürke 
den Truppen vorangehen. Ein Zug Cavallerie jteht morgen 
früh) 7 Uhr zur Begleitung des für den Divifions-Stab quar: 
tiermachenden DOfficiers bereit." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Prinz Friedrih Karl verlegte heute fein Hanptquartier 
nah Villeneuve l'Archevéque. 
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Das 3. Armee-Corps jegte feinen Vormarſch anf der großen 
Straße Troyes-Billeneuve l'Archevöque-Sens fort. Das Haupt: 
quartier des Armee-Corps wurde nad) St. Benoit fur Vanne ver: 
legt. Das Stabsquartier der 5. Infanterie-Diviſion rüdte nad) 
Troyes, dasjenige der 6. Infanterie-Diviſion nad) Billeneuve 
l'Archevẽque. 

Das 10. Armee⸗Corps erreichte, excl. des Detachements unter 
Generalmajor von Kraatz-Koſchlau, am 14. Laignes (Haupt: 
quartier). Das Stabsquartier der 19. Anfanterie-Divifion wurde 
nad) Gigny verlegt, dasjenige der 20. Jufanterie-Divifion verblieb 
in Chaumont. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglihen Divifion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. 


Der 15. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Corps und der 1. Cavallerie- 
Divifion fegten heute entjprechend dem Eorps-Befehl, d. d. Haupt: 
quartier Fontainebleau, den 14. November 1870 Abends 9 Uhr, 
den Vormarſch fort. 

Die Avantgarde (1. Eavallerie-Divifion, 49. Jnfanterie-Bri- 
gade, Großherzogliche 2. ſchwere und 3. Teichte Fußbatterie) rückte 
Vormittags 9 Uhr in 3 Colonnen vor. Die rechte Seiten-Colonne 
marjchirte von Courances über Moigny nad) Courdimanche, ‚die Linke 
Seiten-Colonne von Merlanval nad) Malesherbes (Stabsquartier 
der 1. Cavallerie-Divifion), die mittlere Colonne von Milly über 
Maiffe nah Boigneville. Der Marſch verlief ohne Hindernijje. 
Die Truppentheile bezogen Marfchquartiere in dem Rayon Champ 
Motenr - Gollainville - Orveau-Eoudray-Filay-Dlalcsherbes-Boig- 
neville-Prunay-Gironville-Maiffe-Le Monceau-Eourdinande. 

Die Cantonnements wurden vom 15. Abends ab durch Feld— 
wachen gefichert, welche während der Nacht die Jufanterie, am 
16. früh 6 Uhr die Cavallerie gab. 

Die 18. Infanterie-Divifion und Corpsartillerie belegten den 
Nayon Nantean fur Ejfonne- Buthiers - Boulancourt - Fromont- 
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Guercheville -Larchant - Villiers ſur Gr&s-Neclofes-Ury-Adheres- 
Touſſon (Stabsquartier.) 

General von Manſtein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Milly, welches zugleich Stabsquartier des Prinzen Ludwig war. 

Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion, excl. der 
der 1. Cavallerie- Divifion zugemwiejenen, rüdten in 2 Colonnen 
vor. Die Avantgarde, beftehend aus der 1., 3. und 4. Compagnie 
des 2. Yäger-Bataillons, der Leibe, 2. und 3. Schwadron des 
1. Reiter-Regiment3 und der reitenden Batterie, rüdte unter 
Generalmajor von Rantzau Vormittags 9, Uhr von Ury über 
Le Baudoud in die Marjchquartiere. 

Das rechte Seiten-Detachement, beftehend aus der Leib-, 3. 
und 4. Compagnie des 3. Ynfanterie-ARegiments, 3 Schwadronen 
des 2. Meiter-Negiments und der 1. leichten Fußbatterie, unter 
Major Freiherr von Buſeck, dem Commandeur des 2. Reiter- 
Regiments, marſchirte Vormittags 8", Uhr von Fontainebleau 
über St. Martin en Biere und Courances in die Marjchquartiere. 

Das Gros unter Oberjt von Lynder, bejtehend aus dem 
2. Bataillon des 3. Ynfanterie-Regiments, dem 4. Infanterie— 
Negiment (excl. der 3. Compagnie), einer Schwadron des 2. Reiter- 
Negiments, der 1. jchweren und 2. leichten Fußbatterie, ſowie der 
Bionier-Compagnie, marſchirte Vormittagg 8", Uhr von Fon— 
tainebleau über Ury, Le Vaudous in die Marfchquartiere. 

Die 4. Schwadron des 1. Neiter Regiments bildete die 
Bededung des Stabs des General-Commandos, die 2. Compagnie 
des 2. Yüger-Bataillons die Bedeckung des Trains desfelben. 

Die 3. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments war zur 
Bedeckung der Abtheilung der Munitionscolonnen detachirt; Die 
2. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments marjchirte mit den 
Traing der Divifion, welche nach St. Martin en Biere, Yorges 
und La Ballse rüdten. 


Die Truppen der Großherzoglichen Divifion, exel. der der 
1. Eavallerie-Divifion zugemwiefenen, bezogen Marſchquartiere in dem 
Rayon Bontigny -Bonneveaur -Moignanvijee-Buno Bonnevaur- 
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Chantanbre -Argeville-Le Bandous -Noify jur Ecolle-Arbonne- 
Maderin-St. Martin en Biere-La Ballee-Eourances-Moigny. 
Die Detail3 der Disloeirung ergeben ſich aus Beilage Nr. 16. 
General von Manjtein hatte Vormittags 10%), Uhr dem 
Generallieutenant von Hartmann in Betreff des Verhaltens des 
Lepteren nachjtehenden Befehl zugehen laſſen: 

„pauptgquartier Yontainebleau, den 15. November 1870. 
Die Verbindung mit der Armee-Abtheilung Seiner König- 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg 
(17. und 22. Infanterie-Diviſion, 2., 4, 6. Cavallerie-Divi- 
fion, 1. Bayerisches Armee» Corps) iſt durch einen geftern 
Abend Hier eingetroffenen Officier des Stabes Seiner Kö— 
niglichen Hoheit hergejtellt worden. Kurz vorher traf ein 
von der bei Toury ftehenden 2. Eavallerie-Divifion abgefandter 
Dfficier hier ein. ES ift von Wichtigkeit und joll Aufgabe 
der Königlichen Divijion fein, diefe Verbindung ftetig zu er: 
halten, damit eine Wenderung in der dortjeitigen Kriegslage, 
ſowie namentlich der Beginn eines ernftlichen Engagements 
in fürzefter Zeit zu meiner Kenntniß gelangt. 

Die Truppen der erwähnten Armee-Abtheilung ftanden 
am 14. November in der Linie Toury-Chartres; das Haupt- 
quartier war Allonnes, 

Die feindliche Loire-Armee, in der Stärfe von 60000 
bis 70000 Mann, ftand ihr auf einige Meilen Entfernung mit 
der Front nad) Nordoften gegenüber. Es war ein Vorgehen 
derjelben ebenfogut von Weiten über Chartresg als aud von 
Süden her über Artenay zu erwarten. 

Ob und in welder Richtung das 9. Armee-Corps und 
die Kavallerie-Divifion den Vormarſch fortjegen werden, hängt 
von den heute aus Verſailles erwarteten Befehlen, aber auch 
von den Ereigniffen bei der der Loire-Armee gegenüberjtehen- 
den Armee-Abtheilung ab. 

Ich erfuche die Divifion, fchon heute einen regelrechten 
Vorpoften-Dienjt bei der Avantgarde zu organijiren und durch 
auf Pithiviers und Beaumont en Gatinais (ſüdlich Puiſeaux) 
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vorpouſſirte Recognoscirungen die feindlichen Anmarjch-Linien 
zu beobachten.“ 
(ge3.) von Manftein. 


Am Abend erhielt General von Manjtein aus dem großen 
Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs den nadhjtchen- 
den Befehl des Generals Graf von Moltke: 

„Berjailles, den 15. November 1870. 

Euer Ercellenz erhalten auf Allerhöchſten Befehl hiermit 

die Anweifung, für die nächjten Tage, und bis Ihnen ander: 
weite Befehle Seiner Königlihen Hoheit des Prin- 
zen Friedrih Karl zugehen, die Dedung der Straße 

Drleans-Paris gegen etwaiges Vordringen feindlicher Streit- 

fräfte in bezeichneter Richtung zu übernehmen, und wird zu 

diefem Zweck auch die bei Toury ftehende und gegen Orléans 
beobadhtende, ſowie Verbindung nad Weiten haltende 2. Ca- 
vallerie-Divifion * (Generallieutenant Graf zu Stolberg- 

Wernigerode) Euer Ercellenz Befehlen unterjtellt. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog von 

Medlenburg- Schwerin ift mehr im weſtlicher Richtung 

zur Sicherung der von Dreux und Chäteaudun führenden 

Straßen abmarſchirt und fteht heute mit der 22. Infanterie— 

Divifion in Chartres, mit der 17. in Rambouiflet, mit dem 

1. Bayerischen Corps in Auneau, woſelbſt ſich auch das 

Hauptquartier befindet. Die 4. Cavallerie-Divifion fteht bei 

Boves, die 5. und 6. Eavallerie-Divifion von der Seine bis 

Chartres. Südlich Artenay find ftärfere feindliche Truppen 

noch am 13. jichtbar geweſen. 

Euer Ercellenz wollen nad) Wejten hin Verbindung hal— 
ten und über die Ereignifje der nächjten Tage ſowohl hierher, 


* Die 2. Gavallerie Divifion (Generallieutenant Graf zu Stolberg 
Wernigerode) beitand aus: 
3. Gavallerie Brigade (Generalmajor von Eolomb) — 8 Escadrons, 
4, Gavallerie-Brigade (Generalmajor Freiherrvon Barnelow) = 8 Esc,, 
5. Gavallerie-Brigade (Generalmajor von Baumbad) — 8 Escadrons, 
2 reitende Batterien — 12 Gejdüge, 
in Summe 24 Escadrons, 12 Geichlige, 
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als auch an das Königliche Ober:Commando der II. Armee 
melden, welchem letzteren Abſchrift diefer Verfügung zuge- 
gangen ift. 

In Angerville befindet fi eine ZTelegraphen-Station." 

(gez.) Graf von Moltke. 
Auf Grund deſſen erließ General von Manſtein Abends 
den nachſtehenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Milly, den 15. November 1870 Abends 
11 Uhr. 

Das Armee-Corps hat die Aufgabe, für die nächjten 
Tage die Straße Orleans-PBaris zu deden, und tritt die bei 
Toury ftehende 2. Eavallerie-Divifion (Graf zu Stolberg- 
Wernigerode) mit unter meinen Befehl. 

Demgemäß wird das Armee-Corps morgen den Bor: 
marſch in der Richtung auf Angerville fortfegen. 

1) Zur Dedung defjelben geht die Kavallerie-Divifion 
Hartmann incl. Avantgarde in der Richtung Guigneville- 
Pithiviers vor. Die Infanterie derjelben mit dem beiden 
Fußbatterien iſt möglichſt auf dem rechten Flügel concentrirt 
zu diglociren. 

Die Verbindung mit der Cavallerie-Divifion Stolberg 
in Zoury ift fofort aufzufuchen, und Hat ein Officier dem 
Divifions-Commandeur dort beifolgendes Schreiben zu über: 
bringen. Im Uebrigen find Patrouillen in ſüdlicher Richtung 
und auf Orleans vorzujenden. 

Am 13. d. M. ftanden in Artenay noch ſtärkere feindliche 
Streitkräfte. 

Der Dislocationg-Rayon der Cavallerie-Divifion ift Pi- 
thiviers-Pithiviers le Bieil-Dadonville-Bondanoy-Guigneville- 
Bitry-Bouzonville en Beauce-Orme-Frenay les Chaumes- 
Torville - Sebouville - Guignonville Bafainville - Grigneville- 
Bafainvilfe-Onville-Armeville. Stab der Divifion Guigneville, 

Meldungen über das Nefultat der von Pithivierd und 
Grigneville vorgeſchickten Necognosceirungen erwarte ich morgen 
Nachmittag 4 Uhr in Mereville. 
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2) Die Großherzoglih Heſſiſche (25.) Divifion belegt 
die Ortjchaften St. Eyr la Niviere, Fontaine la Miviere, 
Abberille, Arrancourt, Saclas, Boiſſy la Niviere, Marolles, 
Jaugy, Bois Herpin, Romvilliers, Mespuis, La Fordt Ste. 
Croix. Stab der Divijion Saclas. 

3) Die 18. Infanterie-Divifion belegt Mereville und St. 
Pere mit einem Bataillon, Givramont, Autruy, PBanneciereg, 
ZTignonville, Boiffy le Girard und die zwiſchen Mereville 
und Autruy belegenen Kleinen Ortjchaften; in Verbindung mit 
der Eorpsartillerie Ejtouches, Sermaifes, Dreville, Merobes. 
Stab der Divijion Autruy. 

Die beiden BPionier-Compagnien find möglihft an die 
Tete zu legen. 

4) Die Eorpsartilferie belegt mit den Batterien Ejtouches, 
Merobes, Sermaifes, Dreville, mit der Eolonnen-Abtheilung 
Audeville, Emerville, Blandy, Enzanville, Rouvres. Stab der 
Eorpsartilferie Sermaijes. 

5) Die Traing rücken nah Mainvilliers, Grandvillierg, 
Brouy. 

6) Der Corps: Fuhrpark rüdt nad) Malcsherbes. 

Die 18. Divifion commandirt bis auf Weiteres 2 Com: 
pagnien zur Dedung der Traing. 

Eine Compagnie der Hefjischen Divifion begleitet die 
Bagage des Hauptquartiers, weldhe um 8", Uhr von hier 
abrückt. 

Eine Escadron der Heſſiſchen Cavallerie ſteht um 8'/, Uhr 
zu meiner Begleitung bereit. 

Von der Großherzoglich Heſſiſchen Diviſion ſoll ein 
Unterofficier, 12 Mann Infanterie hier bleiben zur Bedeckung 
des Poſtillons, welcher die morgen Nachmittag gegen 1 Uhr 
erwartete Feldpoſt abwartet. 

7) Mein Hauptquartier kommt nach Mereville. 

Meldungen treffen mich auf der Straße Milly-Maifje- 
Gironville - Champ Moteux - Blandy - Sermaifes - Eftouches - 
Mereville.“ (gez.) von Manjtein. 


Feldzug der 25. Div, 1870771. — Zert. II. 6 
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Prinz Friedrich Karl verlegte heute ſein Hauptquartier 
nah) Sens. Derſelbe erhielt Abends 6, Uhr ein Telegramm 
aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
aus Verjailles, wonach befohlen wurde, daß der II. Armee die 
Dedung der Straße Paris -Orleans übertragen würde. Das 
Telegramm enthielt weiter die Mittheilung, daß die bei Zoury 
ftehende 2. Eavallerie - Divifion dem General von Manjtein 
unterftelft und dem Leßteren die Richtung auf Etampes zugewiefen 
fei; daß der Großherzog von Medlenburg heute in Chartres 
und Umgegend ftehe und daß am 13. ſtärkere feindliche Kräfte bei 
Artenay gemeldet worden wären. 

Das 3. Armee-Eorps rücdte heute auf der Straße Troyes- 
Villeneuve VArcheveque-Sens weiter vor und erreichte mit der 
6. Infanterie-Diviſion Sens (Stabsquartier). Das Hauptquartier 
des Armee-Corps wurde nad) Theil verlegt, das Stabsquartier der 
5. Infanterie-Diviſion rückte nach Ejtifjac. 

Das 10. Armee-Eorps ruhte in der Gegend von Laignes (Haupt- 
quartier). Das Stabsquartier der 19. Jnfanterie-Divifion verblieb 
in Gigny, dasjenige der 20. Infanterie-Divifion rückte nad) Marnay. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte durch die Quartierwirthe. 


Der 16. November. 


Auf Grund des Corps-Befchls, d. d. Hauptquartier Milly, 
den 15. November 1870 Abends 11 Uhr, erlic Prinz Ludwig 
am 16. früh 2 Uhr den nachſtehenden Diviſions-Befehl: 

„Stabsquartier Milly, den 16. November 1870 früh 
2 Uhr. 

1) Die Divifion fteht heute Mittag 12 Uhr ſüdöſtlich 
Mespuis in Rendezvous zum Weitermarjch bereit; an der 
Zete als Avantgarde die 25. Eavallerie-Brigade, das 2. Jäger: 
Bataillon und die reitende Batterie, dahinter ald Gros das 
3. Infanterie-Regiment, die Fußbatterien, das 4. Infanterie— 
Regiment, die Pionier: Compagnie und das Sanitätsdetacher 
ment; an der Queue die gefammte Bagage. 
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Die Colonnen und Trains müſſen auf ihrem Marſch in 
die Quartiere Mittags 12", Uhr Maiſſe erreichen. 

Sämmtlihe Truppen marſchiren zum Nendezvous in den 
Detahements nach der Dislocation vom 15. November. 

2) Quartiermacher künnen in angemejjen jtarfen Com— 
mandos vorausgeſchickt werden. 

3) Die Eavallerie-Brigade hat die für den commandi- 
renden General befohlene Schwadron, die 50. Ymfanterie- 
Brigade zur Begleitung der Bagage des Hauptquartiers eine 
Compagnie und zur Bedeckung des Poſtillons, welcher bis 
Mittag hier verbleibt, einen Unterofficier und 12 Mann zu 
commandiren. 

4) Die eifernen Beftände find durch Nequifitionen zu 
ergänzen." 

(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 

Gleichzeitig mit demfelben wurde die Dislocation der Truppen: 
theile, excl. der der 1. Eavallerie-Divifion zugewieſenen, für den 
heutigen Tag ausgegeben. 

Auf Grund des Eorps3-Befehls, d. d. Hauptquartier Milly, den 
15. November 1870 Abends 11 Uhr, und des heute früh ausge: 
gebenen Divifions-Befehls fegten die Truppen des 9. Armee-Eorps 
und der 1. Kavallerie-Divifion heute Vormittag den Marſch fort. 

Die 1. Eavallerie-Divifion marfchirte mit der ihr zugetheilten 
49. Infanterie-Brigade nebft der 2. ſchweren und 3. leichten Fuß— 
batterie Vormittags 9 Uhr in die Gegend von Pithiviers ab. 
(Stabsquartier der 1. Eavallerie-Divifion Guigneville.) 

Die 2. Cavallerie-Brigade (Generalmajor Baumgarth) und 
das Großherzoglihe 2. Infanterie» Negiment marjchirten unter 
Generallieutenant von Hartmann von Coudray auf der Straße 
nad) Pithiviers, von diefer ab über Ramoulu, Marfainvillierg, 
Fresne, Bouzonville en Beauce, Bitry nad) Guigneville, von mo 
aus die einzelnen Wbtheilungen in die Quartiere rüdten. 

Die 1. avallerie- Brigade (Generalmajor von Lüderitz) 
mit dem Großherzoglichen 1. Jnfanterie-Regiment, dem Großher— 


zoglidhen 1. Jäger-Bataillon und der 1. reitenden Batterie des 
6* 
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Oſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 1 marſchirten von 
Gironville nach Bouzonville en Beauce und bezogen von da aus 
die Quartiere. 

Die der 1. Cavallerie-Diviſion zugewieſenen Truppentheile der 
Großherzoglichen Diviſion wurden in dem Rayon Baſainville— 
Grigneville-Pithiviers Te Vieil - Bithiviers-Boudanoy-Bouzonville 
en Beauce-Guigneville-Sebouvilfe-Onville untergebradt. 

Oberſt von Windler erhielt den Befehl über die Allarm— 
quartiere Onville (7. und 8. Compagnte des Großherzoglichen 
1. Infanterie-Regiments, Großherzogliche 3. leichte Fußbatterie), 
Bafainville (6. Compagnie des Großherzoglichen 1. Infanterie— 
Negiments und eine Escadron Ulanen), Grigneville (2. Bataillon 
des Großherzoglihen 2. Anfanterie-Regiments und 2 Escadrong 
Ulanen), Guignomville Bajainville (1. Bataillon des Großherzog- 
lichen 1. Infanterie-Regiments und Großherzoglide 2. jchwere 
Zußbatterie) und Sebouville (5. Compagnie des Großherzoglichen 
1. nfanterie-Regiments und eine Escadron Ulanen). Der Alların: 
platz für diefe Truppen wurde bei der Moulin Chevalier nördlich 
Grigneville bejtinmt. 

Bon den einzelnen Cantonnements, in melden die Truppen 
in Allarmquartieren untergebracht waren, wurden Feldwachen aus- 
gejtellt und Necognoseirungs-Batrouillen ins VBorterrain gefendet. 

Die duch die 1. Eavallerie-Divifion am Nachmittag vorge: 
jendeten Patrouillen ergaben nachftehendes Refultat: 


1) Eine von Pithivierd auf der Strafe nad) Orleans vor- 
gejchobene Escadron. fand feindliche Cavallerie-Bedetten bis in die 
Höhe von Moulin de l'Epine vorgefchoben, welche ſich auf Chilleurs 
aux Bois zurückzogen. An der Umpgrenzung diefes Orts erhielt 
die Escadron heftiges Ymfanteries Feuer und wurde, als ſie ſich 
aus dem Bereich des letzteren zurüdzog, von einer feindlichen 
Escadron verfolgt, welche mit ihren Vedetten demnächſt die frühere 
Stellung bei Moulin de l'Epine einnahm. Die Fühlung mit dem 
Feind wurde durch fteten Patrouillen-Gang unterhalten. 

2) Auf der Straße von Pithiviers nach Ascoux vorponfjirte 
Batrouillen erhielten aus dem Teßteren Ort Feuer. In Folge 


deſſen wurde eine Escadron mit einem Infanterie-Begleit-Commando 
dorthin vorgeſchickt. Ascoux wurde nicht mehr befegt gefunden und 
auch bis in der Höhe von Bouzonville aur Bois Nichts vom Feind 
bemerft. Die Einwohner von Ascour gaben an, daß 50 Franc: 
tireurs im Orte gewefen feien, die fich nach dem Bois de Beau- 
regard zurücgezogen hätten. 

3) Auf der Straße von Autruy nach Orléans vorgehende 
Patrouilfen hatten bis auf die Höhe von Difon Nichts vom Feinde 
vorgefunden. 

4) Eine von Bithiviers zum Auffuchen der Verbindung mit 
dem 3. Armee-Corps in der Richtung auf Nemours bis Ormefjon 
vorgegangene Recognoscirungs: Patrouille des Oftpreußifchen Cüraf- 
ſier-Kegiments Nr. 3 Graf Wrangel jtieß nicht auf dieffeitige 
Truppen. Bei ihrem Rückmarſch in der Dunkelheit erhielt fie aus 
den Gärten von Billereau Feuer, wodurd 2 Mann vermißt wurden. 

Die Truppen der Großherzoglichen Divifion, excl. der der 
l. Eavallerie-Divifion zugewiejenen, marjchirten Mittags 12 Uhr 
von Mespuis in die neuen Quartiere. Die Avantgarde wurde 
von der 25. Cavallerie-Brigade (excl. der Leib- Schwadron des 
2. Reiter-NRegiments), dem 2. Yäger-Bataillon (excl. der 2. Com: 
pagnie) und der reitenden Batterie unter Generalmajor von 
Rantzau gebildet; das Gros beftand aus dem 3. Jnfanterie- 
Regiment (excl. der 2. Compagnie), der 1. fchweren, 1. und 2. 
leichten Yußbatterie, dem 4. Infanterie-Regiment (excl. der 3. Com: 
pagnie), der Pionier-Compagnie und dem Sanitätsdetachement. 
An der Queue folgten die Colonnen und Traing. 

Die 3. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments war zur Be: 
dedung der Munitionscolonnen commandirt; die 2. Compagnie des 
3. Amfanterie-Regiments bildete die Bededung der Traing der 
Divifion. 

Die Leib-Schwadron des 2. Neiter-Regiments geleitete den 
Stab des General:Commandos, die 2. Compagnie des 2. Jäger— 
Bataillons die Bagage des General-Commandos. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Saclas, 
Die Truppentheile der Großherzoglicen Divifion, excl. der der 
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1. Cavallerie-Diviſion zugewieſenen, bezogen in dem Rayon Saclas- 
St. Cyr la Riviere-Arrancourt-Romvilliers-Mespuis-Bois Her: 
pin-La Foret Ste. Eroir-Boifjy la Riviere Quartiere. 

Die 18. Infanterie-Divifion belegte mit der Corpsartillerie 
den Rayon Mereville-St. Pere-Givramont-Autruy (Stabsquar- 
tier) - Boifjy le Girard-Tignonville-Audeville-Emerville-Blandy- 
NRouvres-Merobes-Ejtouches. 


Die Details der Dislocirung der Truppentheile der Groß: 
herzoglichen Divifion ergeben fi) aus Beilage Nr. 16. 

General von Manjtein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Mereville. 

Nachmittags 6 Uhr wurde von dem Letzteren nachjtehender 
Eorps-Befehl erlaſſen: 

„Hauptquartier Meöreville, den 16. November 1870 
Abends 6 Uhr. 

Die Truppen des Armee-Corps und die 1. Cavallerie- 
Divifion fegen morgen den Marſch fort, um in der Nähe 
der Straße Orleans-Paris Cantonnements zu beziehen. Die 
Seitens des Allerhöchſten Hauptquartiers dem Corps in Ver: 
bindung mit der 1. und 2. Cavallerie-Divifion geftellte Auf: 
gabe, die genannte Straße gegen die von Orleans und Gegend 
im Anmarſch befindliche Loire-Armee zu fichern, erfordert eine 
jtete Gefechts-Bereitihaft. Wenn ich aud von der 1. und 
2. Cavallerie-Divifion die fihere Erwartung hege, daß fie 
jede feindliche Annäherung recht frühzeitig erkennen und melden 
werden, jo haben doch ſämmtliche Herrn Divifions-Comman- 
deure rejp. der Kommandeur der Corpsartillerie Vorſorge zu 
treffen, daß die ihnen unterftellten Truppen auf denjenigen 
Punkten raſch concentrirt werden können, welche ihnen morgen 
dur die Dispofition angegeben werden follen. 

Dfficiere und Mannfchaften find darauf Hinzuweifen, daß 
unfer Eingreifen der feindlichen Armee gegenüber von dem 
allernachdrücklichſten Einfluß fein muß zur SHerbeiführung 
eines baldigen Friedens. Gelingt e8 ung, zur Vernichtung 
der ſogenaunten Loire-Armee, eventuell mit Aufbietung aller 
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unſerer Kräfte beizutragen, ſo werden wir unſerer bisherigen 
Thätigkeit einen nicht zu unterſchätzenden Stempel auf— 
drücken. 

Ich gebe mich der zuverſichtlichſten Erwartung hin, daß 
die bevorſtehenden Actionen in dieſem Sinn und Geiſt ihren 
Austrag finden werden. 

Den Truppentheilen werden die nachſtehenden Rayons 
und Ortſchaften zur Belegung überwieſen: 

1) Die 1. Cavallerie-Diviſion incl. Avantgarde belegt 
die Ortfchaften Bazoches les Gallerandes und die darım 
gelegenen Fermen, Villiers, Gueudreville, Stas, Bafainville, 
Grigneville, Guignonville Baſainville, Torville, Onville, 
Armeville, Leouville, Charmont, Allainville, Faronville, Outar: 
ville, Melleray. 

Die Infanterie und die beiden Fußbatterien find, ſoweit 
irgend angängig, in den zumächit Ungerville belegenen Ort: 
ſchaften des Nayons unterzubringen. 

Die Divifion tritt dauernd mit der Cavallerie-Divifion 
Stolberg, melde mit der Avantgarde in Zivernon, mit 
einer Brigade in Toury, mit der andern Brigade in Yanville 
fteht, in Verbindung und treibt Recognoscirungs-Patrouillen 
in der Richtung auf Orleans, ſowie gegen die Straße Pithi- 
vierd-Orleans vor. 

Stab der Divifion Dutarville. 

2) Die 18. Amfanterie-Divifion belegt die Ortjchaften 
Angerville (ein Bataillon und eine Escadron), Armonville Te 
Sablon, Bel Air, Barmainville, Nouvray St. Denis, Arbou- 
ville, Intreville, Oueſtreville, Bafjonville Ferme, Dommerville, 
Arnouville, Billerville, Beaudreville, Gommerville, Grandville 
- Gaudreville, Puſſay. Stab der Divifion Intreville. 

3) Die Großherzoglih Heſſiſche (25.) Divifion belegt 
die Ortichaften Boiſſeaux, Erceville, Chambeaudoin Chäteau, 
Yromonvilliers, Autruy, Andonville, Puiſelet, Billeneuve und 
die Heinen Ortichaften zwijchen Autruy und Mereville. Stab 
der Divijion Andonville, 


Die Traing der Divifion bleiben unter angemefjener 
ſchwacher InfanteriBedekung in Saclas, St. Cyr la Riviere, 
Arrancourt und den dazwiſchen gelegenen Fermen. 

Um Kreuzungen mit der von Autruy nach Angeroille 
marjchirenden 18. Snfanterie-Divifion zu vermeiden, bricht 
die Heſſiſche Divifion erjt um 11 Uhr Vormittags aus ihren 
heutigen Quartieren auf. 

4) Die Gorpsartillerie rückt mit ihren Batterien nach 
Montreau und Mereville (Stab), mit ihrer Colonnen-Abthei: 
lung nach Monnerville und Guillerval. 

5) Die Traing belegen die Ortfchaften Landreville, Le 
Mesnil, Bauvert Ehäteau, Bel Air. Stab Ye Mesnil. 

6) Der Corps: Fuhrpark rüdt morgen auf der großen 
Strafe über Champ Moteur, Mespuis nad) Etampes. 

Mein Hauptquartier ift Angerville.“ 

(gez.) von Manftein. 


Auf Grund diefes Eorps-Befchls ordnete Prinz Ludwig 
Nachſtehendes an: 

„Stabsquartier Saclas, den 16. November 1870 Abends 
7 Uhr. 

Die Divifion fteht morgen Mittag 12 Uhr in der für 
heute befohlenen Reihenfolge der einzelnen ZTruppentheile mit 
der Tete an dem Schnittpunkt der ae Saclas-Autruy 
und Mereville-Ejtouches.“ 


(ge3.) Ludwig Brinz von Hefjen. 


Gleichzeitig wurde die Dislocation der Truppentheile für den 
17. ausgegeben. 

Die 2. Cavallerie-Divifion (Stabsquartier Toury) wurde heute 
Seitens des Generals von Manftein bedeutet, daß der Leßtere 
am 17. das 9. Armee-Corps um Angerville in enge Cantonnements 
vereinigen würde (die 18. Infanterie-Divifion weſtlich, die Heflifche 
Divifion öftlich der Straße Orleans-Paris) und daß bei Anger: 
ville eine Stellung ausgefucht und vorbereitet werden follte; fowie 
daß für den Fall eines feindlichen Angriffs von Orleans her die 
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1. und 2. Eavallerie-Divifion nach den reſp. Flügeln der Auf: 
jtellung zurücgenommen und einem weiteren Verlauf entiprechend 
dort verwendet würden, felbftverjtändlich aber in dem überfichtlichen 
Terrain der eventuelle Rüdzug der Cavallerie nur langſam fechtend 
erfolgen dürfte, damit die cantonnirenden Truppen des Corps völlig 
Zeit zur Berfammlung gewönnen. Es wurde weiter hervorgehoben, 
daß auf die dauernde Unterhaltung der Verbindung mit der 
1. Cavallerie-Divifion und den Vortruppen des 1. Bayerischen 
Corps (General der Infanterie Freiherr von und zu der 
Tann-Rathſamhauſen), ſowie auf häufige ausführliche Mel: 
dungen von dem Ergebniß der gegen die feindlichen Stellungen vor: 
zujendenden Necognoscirungs-Patrouillen von General von Mans 
ſtein der größte Werth gelegt werde. 

Prinz Friedridh Karl verblieb heute mit feinem Haupt: 
quartier in Sens, wofelbjt das Hauptquartier des 3. Armee-Corps 
anlangte. Die 6. Infanterie-Diviſion blieb bei Sens (Stab$- 
quartier), die 5. erreichte Villeneuve l'Archevẽque (Stabsquartier). 

Das 10. Armee-Eorps fegte feinen Vormarſch auf Joigny 
fort. Die Marſch-Colonnen trafen im Bois de Pimelles auf die 
Spuren von Banden, welche in der Nacht abgezogen waren; dod) 
ftiegen fie nicht auf Widerjtand. Das Hauptquartier des Armee: 
Corps und das Stabsquartier der 19. Jnfanterie-Divifion wurden 
nad) Tonnerre verlegt; das Stabsquartier der 20. Infanterie— 
Divifion verblieb in Marnay. 


Prinz Friedrih Karl erlieh heute auf Grund der aus 
dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs ihm 
zugegangenen Mittheilungen den Befchl, daß das 9. Armee-Eorps 
und die 1. Eavallerie-Divifion bei Angerville ftehen bleiben und 
aufichliegen follten, während die 2. Cavallerie-Divifion vor Orleans 
am Feind war.* An General von Manftein wurde nad) 
jtehender Befehl erlaffen, welcher am 17. mit Tagesaubruch in die 
Hände des genannten Generals gelangte: 





* Von General von Manftein ging Mittags bei Prinz Friedrich 
Karl die Meldung ein, daß er im Begriff jei, nad Angerville zu marſchiren. 
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„Hauptquartier Sens, den 16. November 1870 Nach— 
mittags 1 Uhr. 

Das 3. Armee-Corps, welches heute bei Sens ſteht, 
erreicht am 18. d. M. den Loing bei Nemours und Chäteau 
Landon, marjchirt am 19. nad) Puifeaur und Beaumont en 
Gatinais, am 20. nach Pithiviers. 

Das 10. Armee-Eorps, dejjen Hauptquartier am 18. No- 
vember in Joigny ift, joll mit der Tete am 20. November 
Montargis erreichen. 

Da diefes Eorps ſchwach an Cavallerie ift, wollen Euer 
Ercellenz 6 bis 7 Escadrons der Heſſiſchen Neiter-Brigade ohne 
reitende Batterie unter Generalmajor von Rantzau über 
Pithiviers auf Montargis in March ſetzen, jo daß fie diejen 
Ort am 19. erreichen und von hier aus die Verbindung mit 
dem 10. Armee-Corps in der Direction Joigny aufnehmen 
und dem 10. Armee-Corps bis auf Weiteres attachirt ver: 
bleiben. 

Euer Ercellenz wollen mit dem 9. Armee-Corps, falls 
Befehle aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät 
des Königs nicht anders bedingen, bei Angerville auffchließen 
und ftehen bleiben, bis dahin, daß das 3. und 10. Armee: 
Corps die Punkte Pithiviers und reſp. Montargis werden 
erreicht haben. 

Alsdann werden die 3 Corps in der Lage fein, ent- 
jprechend der der II. Armee zugefallenen Aufgabe — Dedung 
der Straße Orleans-Paris — convergirend gegen Orleans 
vorzurüden. Borausfichtlih werden jedoch die Berhältnifje 
geftatten, dem 10. Armee-Eorps eine gejonderte Richtung über 
Gien gegen Bourges zu geben. 

Während die Cavallerie-Divifion Stolberg in der vor: 
gejchobenen Stellung gegen Orleans zwedmäßig verbleiben 
wird, erjcheint es wünſchenswerth, die Cavallerie: Divifion 
Hartmann bei Angerville zu belaffen, weil deren Austaufc) 
gegen die wejtlih von Paris ftehende 6. reſp. 5. Cavallerie- 
Divifion in Ausſicht genommen: ift. 


Bei: RR 


Mein Hauptquartier geht morgen den 17. November 
nach Eheroy, den 18. nad Nemours, am 19. nad) Puiſeaux, 
am 20. nad) Pithiviers. 

Ueber die Nachrichten vom Feinde reſp. von dem rechts— 
befindlichen Theile unferer Armee erwarte ich möglichit häufig 


Meldung.“ 
Der General-Feldmarjchall 


(gez) Friedrich Karl. 


Das 3. Armee-Eorps wurde angewiefen, am 18. November 
den Loing bei Nemours zu überjchreiten, am 19. Puifeaur und 
die Gegend füdlich diefes Orts, am 20. Pithiviers zu erreichen. 

Dem 10. Armee-Eorps wurde der Auftrag, am 20. November 
mit einer ftarfen Spige und dem Hauptquartier Montargis zu 
erreichen, das in Chaumont befindliche Detachement des General- 
major von Kraatz-Koſchlau über Joigny heranzuziehen, wäh: 
rend 2 Bataillone, eine Batterie und eine Escadron zur ferneren 
Beobahtung von Langres zurücblieben. Die Zuweifung von 
6 bis 7 Schwadronen der Großherzoglichen Cavallerie-Brigade jollte 
das Armee-Eorps verftärken und fir felbftjtändige Operationen 
beſſer ausſtatten. 

Das Wetter war heute trüb; Abends ftarfer Regen. 


Der 17. November, 


Die Truppen des 9. Armee-Eorps und der 1. Cavallerie- 
Divifion fegten den Vormarſch, entiprechend dem Corps-Befehl, 
d. d. Hauptquartier Mereville, den 16. November 1870 Abends 
6 Uhr, fort. 

Eine in der Frühe um 4 Uhr von Grigneville nad) Montigny 
vorgefendete Patronille, beftehend aus einem Officer, einem Unter: 
officier und 14 Mann der 6. Compagnie des Großherzoglichen 
2. Infanterie Negiments und einer Abtheilung Ulanen, kehrte 
Nachmittags zurüd, ohne vom Feind etwas wahrgenommen zu haben. 

Die 1. Cavallerie-Divifion und die ihr zugewiejene 49. Ju— 
fanterie- Brigade nebjt der Großherzoglichen 2. ſchweren und 
3. leichten Fußbatterie rückten Vormittags 8 Uhr in die zugewie— 
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ſenen Quartiere. Das Oſtpreußiſche Ulanen-Regiment Nr. 8 und 
das Litthauiſche Ulanen-Regiment Nr. 12 bezogen unter Commando 
des Oberſt von Below, Commandeurs des erſtgenannten Regi— 
ments, Avantgarde-Quartiere bei Bazoches les Gallerandes, die 
übrigen Truppen Allarmquartiere. Die Cavallerie-Diviſion belegte 
den Rayon Outarville (Stabsquartier)-Gueudreville-Bazoches les 
Gallerandes Baſainville-Grigneville-Guignonville Baſainville-Tor— 
ville-Armeville-Charmont-Allainville. 

Die der 1. Cavallerie-Divifion zugewieſenen Großherzoglichen 
Truppen bezogen Quartiere in dem Nayon Ontarville-Guendre- 
ville-Bafainville-Guignonville Bafatnville-Onville-Armeville-Ehar: 
mont-Allainville. Allainville wurde als Ullarmpla für die Truppen 
der Avantgarde angewiefen. In den einzelnen Cantonnements 
wurden an den Ausgängen ſtärkere Wachen etablirt, welche den 
Sicherungsdienft übernahmen. 

Seitens der 1. Cavallerie-Divifion wurden am heutigen Tag 
nachjtchende größere Necognoscirungen vorgenommen: 

1) Major von Medlenburg vom Oftpreußifchen Eüraffier- 
Negiment Nr. 3 Graf Wrangel ging mit 2 Escadrong von Pithi- 
viers gegen Chilleurs aux Bois vor und erhielt in der Höhe von 
Santeau aus den dafelbjt gelegenen Gehöften Jnfanterie- Feuer; 
bei entjchiedenem Borreiten fand er Feine Befagung in den Ge- 
höften. Bei Annäherung an Chilleur8 aux Bois erhielten die 
Escadrons aus dem Dorfrand Gewehr-Feuer, ohne daß ſich er— 
kennen ließ, wer dafjelbe abgegeben. Der jenfeitige Ausgang des 
Dorfes wurde verbarrifadirt gefunden. E3 zeigte ſich Hierbei cine 
von Neuville aux Bois heranmarjchirende feindliche Colonne In— 
fanterie und Cavallerie, welche jedoch nicht gegen die diejjeitigen 
Escadrons vorging. 

2) Der Major von Blandenjee vom 1. Pommerfchen 
Ulanen-Regiment Nr. 4 ging von Bazoches les Gallerandes gegen 
Orleans mit einer Escadron diefes Negiments vor und ſah eben: 
falls die feindliche Colonne Infanterie und Cavallerie, welche von 
Major von Medlenburg gegen Ehilleurs aux Bois marjchirend 
beobachtet wurde, 
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3) Secondelieutenant von Livonius vom Oſtpreußiſchen 
Cüraſſier-Regiment Nr. 3 Graf Wrangel ritt von Pithiviers über 
Ascoux gegen Vrigny mit einem Zug dieſes Regiments vor. 
Briguy war von Bewaffneten bejegt; ebenjo wurde Iebhaft aus 
dem Wald auf den zurücdgehenden Zug gefeuert. 

4) Eine weitere Officier-Batrouille vom Oftpreußifchen Cüraſſier— 
Regiment Nr. 3 Graf Wrangel ritt von Pithivierd mit einem Zug 
über Boynes nad) Beaune la Nolande. Vor Beaune la Nolande 
erhielt die Patrouille Feuer aus dem Dorf. Auf dem Rückweg 
tauchten in Barville und Boynes ebenfalls Bewaffnete auf; in 
Barville wurden etwa 20 Franzöfifche Soldaten wahrgenonmen. 

Aus den bei General von Manftein eingehenden Meldungen 
ging hervor, daß in dem gefammten Diftrict Bithiviers-Montargis- 
Orleans die Bevölkerung bewaffnet war, jeden Augenblid bereit, 
gegen vereinzelte Mannjchaften oder gegen Eavallerie-Abtheilungen 
ohne Infanterie Erfolge zu erringen. 

Die 18. Ynfanterie-Divifion und Corpsartillerie belegten den 
Rayon Rouvray St. Denis-Armonville le Sablon -Bel Air— 
Bafjonville Ferme-Montreau-Mereville - Guillerval - Mommerville- 
Puſſay-Grandville Gaudreville - Gommerville - Beaudreville - Fun: 
treville. 

Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion, erel. der der 
1. Eavallerie-Divifion zugewiefenen, bezogen Quartiere in dem Rayon 
Boifjeaur- Erceville - Chambeaudoin Chäteau - Autruy-La Porte 
Ehätean - Fuines-Arrancourt - Abbeville- Bois Herpin-Marolles- 
Boiſſy la Riviere-Saclas-Mereville-Fromonvilliers-Billenenve. 

Die 2. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments verblieb bei 
den Trains, welche nad) Saclas verlegt wurden; die 3. Compagnie 
des 4. nfanterie-Regiments wurde zur Bedeckung der Munitions- 
colonnen in St. Eyr la Riviere und Arrancourt untergebradt. 

General von Manjtein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Angerville; Prinz Ludwig fein Stabsquartier nad) Chambeau- 
doin Chäteau; das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion 
rückte nach Arbouville, dasjenige der 2. Eavallerie-Divifion verblieb 
in Toury. 
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Die Detail8 der Dislocirung der Truppentheile der Groß: 
herzoglichen Divifion ergeben fich aus Beilage Nr. 16. 

Die Dislocirung der 25. Eavallerie-Brigade war am 16. No- 
vember für den 17. von Brinz Ludwig dahin beſtimmt worden, 
daß diefelbe im ſüdweſtlichen Theil des Rayons der Divifion ftatt- 
finden follte. Die Brigade verblieb jedoch heute in dem am 16. 
innegehabten Nayon (mit Ausnahme der Leib » Schwadron des 
1. Reiter-Regiments und der 5. Schwadron des 2. Neiter-Negiments). 

Auf Grund des Schreibens des Prinzen Friedrich Karl, 
d. d. Hauptquartier Sens, den 16. November 1370 Nachmittags 
1 Uhr, Hatte General von Manftein am 17. Vormittags den 
nachſtehenden Corps-Befehl erlafjen, welder um 11 Uhr in die 
Hände des Prinzen Ludwig gelangte: 


„Hauptquartier Mereville, den 17. November 1870 Bor- 
mittags 7 Uhr. 

Einem foeben vom Ober-Commando erhaltenen Befehl 
gemäß ſoll der Generalmajor von Rantzau mit 6 Escadrong 
(ohne reitende Batterie) der Großherzoglich Heſſiſchen Reiter: 
Brigade jo auf Montargis in Marjch gejet werden, daß er 
am 19. d. M. dafelbjt eintreffen und in der Richtung auf 
Joigny die Verbindung mit dem 10. Armee-Corps auffuchen 
fann, welches am 20. mit feiner Tete leßtgenannten Ort 
erreichen wird. 

Der Generalmajor von Rantzau wird mit den ihm 
unterjtellten Escadrons dann bis auf Weiteres dem 10. Armee- 
Corps attadhirt bleiben, welches nur ſchwach an Gaval- 
lerie ift. 

Die betreffenden Escadrons bleiben heute in den inne: 
habenden Cantonnements und haben die Ruhe zu benußen, 
um Ausrüſtung, Hufbeichlag u. ſ. w. in Stand zu jegen. 

Zur Orientirung de8 Generalmajors von Rantzau 
wird mitgetheilt, daß das 3. Armee-Corps am 18. d. M. 
Nemours und Chäteau Landon, am 19. Puifeaur und Beau: 
mont en Gatinais erreicht. Der Feind fteht mit etwa 30000 
bis 40000 Mann bei Ehevilly nördlich Orleans; der große 
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Wald von Orleans und die nördlid” davon liegenden Ort— 

ichaften werden von Franctireur » Banden durchſtreift. Dem: 

entjprechend ift die Marjch-Direction jelbtftändig zu wählen. 

Gleichzeitig beauftrage ich die Großherzoglide Divifion, 
von der Cavallerie-Brigade einen Ordonnanz-Officier zu com 
mandiren, welcher fich heute Nachmittag in Angerville zu 
melden hat. Auch gebe ich der Divifion davon Kenntniß, daß 
ich beabfichtige, die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion in 
fürzefter Zeit wieder zu vereinigen." 

(gez.) von Manftein. 

Diefer Befehl wurde alsbald dem Generalmajor von Ranpau 
überfendet und demgemäß beftimmt, daß die Leib-Schwadron des 1. 
und die Leib-Schwadron des 2. Neiter-Negiments bei der Groß- 
herzoglichen Divifion verbleiben follten. 

ALS Ordonnanz-Officier zum General:Commando des 9. Armee- 
Eorps wurde Lieutenant Langsdorff vom 2. Reiter-Hegiment 
commandirt. 

Generalmajor von Rantzau jchied mit 6 Schwadronen aus 
dem Verband der Großherzoglichen Divifion bis zum 3. December 
aus. Die Thätigkeit dieſes Detachements ift im Siebenten Abjchnitt 
dargejtellt. 

Am Abend erhielt Prinz Ludwig in Betreff des weiteren 
Berhaltens der Truppen den nachftehenden Eorps-Befehl: 

„pauptquartier Ungerville, den 17. November 1870 
Nachmittags 6 Uhr. 

1) Das Corps des Großherzogs von Medlenburg, 
Königlihe Hoheit, fteht mit der 22. Infanterie-Diviſion 
in Chartres, mit der 17. Infanterie-Diviſion in Nambouilfet 
und mit dem 1. Bayerifchen Armee-Corps zwiſchen Auncan 
und Dinville fur Auneau. 

Das 3. Armee-Eorps trifft am 18. November zwiſchen 
Dialesherbes und Puiſeaux ein, am 19. bei Pithiviers. 

Das 10. Armee-Corps befindet ſich am 20. in Montargis 

2) Nach Meldung der 2. Cavallerie- Divifion iſt feit 
heute eine größere Rührigkeit des Feindes ſüdlich und füd- 
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weſtlich Toury bemerkt; ausgedehnte Biwak-Feuer ſind dicht 
bei Artenay geſehen worden. 

Es iſt ſowohl möglich, daß der Feind morgen den 18. 
d. M. an der Straße nach Paris entlang die Offenſive 
ergreift, als auch zur Vereinigung mit den gegen Chartres 
etwa vorgehenden übrigen Truppen der Loire-Armee über 
Orgoͤres und Voves links abmarſchirt. 


Für den erſteren Fall enthält die beiliegende Dispoſition 
das Nähere; in dem letzteren Fall würde das Corps mög— 
licherweiſe morgen den 18. den Marſch auf Allaines oder in 
der Direction Chartres antreten. 

Für beide Fälle iſt Bereitſchaft der Truppen zum Aus— 
rücken erforderlich; doch will ich nicht, daß durch dieſe Bereit— 
ſchaft den Truppen der nothwendige Ruhetag verkürzt werde, 
wenn das Ausrücken nicht erforderlich ſein ſollte. 

3) Hinſichtlich der Dispoſition für eine allgemeine Allar- 
mirung bemerfe ich nod) das Nachjtehende: 

Der linke Flügel der 18. Ynfanterie-Divifion lehnt ſich 
an Arbouville. Die Bertheidigungs-Einrihtung von Arbou- 
ville incl. bis Eifenbahn erfolgt, jobald der Befehl zur Eon- 
centrirung ergeht. Wegbringen der Strohhaufen an der 
Lifiere Schon jetzt. Anſammlung von Stroh im Innern des 
Dorfs ift beim Befehl zur Concentrirung zu entfernen. Bes 
jonders wird empfohlen gededtes Rendezvous ſowie jtrenge 
Ordre de bataille innerhalb der Divifion, daß die Reſerve 
unter allen Umftänden in der Hand des Commandeurs bleibt. 
Zähe Vertheidigung, doch fo, daß die Infanterie unter feinen 
Umftänden ihr Maſſenfeuer auf größere Entfernung als 300 
Schritte eröffnet. Ruhiges Aushalten, bis der Feind in den 
Bereich des Schnellfeners kommt. 

Generalmajor Freiherr von Puttkamer bejtimmt 
die Stellung der Divifionsartillerie. 


Niemand unterfteht fich feine Stellung zu verlaffen; unter 
allen Umständen erfolgt dies erſt auf befonderen Befchl des 
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commandirenden Generals. Bei Aufgeben der Stellung völlig 
geordneter Rückzug. 

Für den Fall des Rückzugs übernimmt die Großherzoglich 
Heſſiſche (25.) Divifion die Arrieregarde und geht auf der 
Straße nad) Etampes zurüd. Die Eavallerie-Divifionen deden 
den Rückzug im großen Ganzen. 

Wenn Generallieutenant von Hartmann gedrängt 
wird, geht er nad) Saclas zurüd. Wird er nicht angegriffen, 
und wird die Straße vom Feind nicht beobachtet, jo marſchirt 
er auf die rechte Flanke des Feindes, etwa Audonville. 

4) Sollte die Loire-Armee in den nächſten Tagen die 
Dffenfive nicht ergreifen, jo werden die Truppen aller Wahr- 
jcheinlichfeit nad) bis incl. den 21. d. M. in ihren gegen: 
mwärtigen Cantonnements verbleiben. 

Fr gute Verpflegung von Mann und Pferd ift Sorge 
zu tragen, jedoch möglichjt jo, daß die eiferne Nation reſp. 
Portion erhalten bleibt. 

Außerdem muß Ausrüftung und Bekleidung, Hufbeichlag 
auf das Umfichtigfte hergeftellt werden. 

5) Es ift nöthig, daß behufs Behandlung der am hiefigen 
Ort befindlichen Schwerverwundeten eine Sektion des 3. Feld— 
lazareths des 9. Armee-Corps fich Hier etablirt. 

Alle Schwererkrantten find hierher zu dirigiren.“ 


(gez.) von Manftein. 


Anlage: „Dispojition für den Fall einer allgemeinen Allar- 
mirung. 

Das Armee-Eorps wird, um feine Aufgabe: die Dedung 
der Straße Orldans-Paris, zu erfüllen, in der Linie Rouvray 
St. Denis-Arbouville bis zur Eifenbahn den Angriff des 
Feindes zunächſt abwarten, die rechte Flanke gededt durd Die 
2. Eavallerie» Divifion, die linke duch eine Brigade der 
1. Eavallerie-Divifion. 

Mit der Dedung der Strafe Orleans-Antruy- -Etampes 


wird jpeciell Generallieutenant von Hartmann 
Feldzug der 2%. Div. 1870/71. — Tert, TI. 
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und ihm hierzu eine Brigade und die reitende Batterie ſeiner 
Diviſion belaſſen. Außerdem treten unter ſeinen Befehl ein 
Infanterie-Regiment und eine Batterie der Großherzoglich 


Heſſiſchen (25.) Diviſion, welche von den dort dislocirten 
Truppen bei Autruy bereit zu ſtellen ſind. 


Zur Ausführung wird befohlen: Sobald allarmirt wird, 
concentrirt fi) die 18. Infanterie-Diviſion und die Corps— 
artilferie dicht nördlich NRoupray St. Denis; die Divifions- 
artilferie fährt fitdlich des Ortes auf. Zwei Bataillone beſetzen 
den Ort und richten fich zur hartnädigen Vertheidigung ein. 
Eine Jäger » Compagnie bejegt die Waldparcelle zwijchen 
Nouvray St. Denis und Arbouville. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion concentrirt 
ſich dicht nördlid) Arbouville, bejegt mit einem Bataillon 
das Dorf, mit einem andern die Waldparcelle ſüdlich Oneftre- 
ville. Die Batterien fahren zu beiden Seiten von Arbou- 
ville auf. 

Die 49. Infanterie-Brigade rückt fogleich zur 25. Divifion 
und marjchirt auf Arbouvilfe. 

Die Pionier: Compagnien der beiden Divifionen find 
jofort nad) Rouvray St. Denis rejp. Arbouville zu dirigiren, 
um im Derein mit der Bejagung diefe Dörfer zur hart: 
nädigjten Vertheidigung einzurichten, ferner die zu befegenden 
Waldparcellen mit Schütengräben zu umgeben. 

Die Corpsartillerie wartet nördlich Rouvray St. Denis 
weitere Befehle ab. 


Es ift Aufgabe der Cavallerie » Divifionen, von einer 
Vormwärtsbewegung des Feindes in Fürzefter Frift Meldung 
zu erjtatten, demmächit, ohne ſich in ein ernjthaftes Gefecht 
einzulafjen, mit Hülfe ihrer veitenden Artillerie den Vormarſch 
des Feindes jo aufzuhalten, daß die Eoncentrirung des Arntee- 
Corps ficher erfolgen fan, Der Rückzug der 2. Cavallerie- 
Divifion geht nad) der Gegend weſtlich Rouvray St. Denis, 
derjenige der unmittelbar beim Corps verbleibenden Brigade 


74 


— 9 — 


der 1. Eavallerie-Divifion über Andonville, Buijelet, Duejtre- 
ville zur 25. Divifion, unter deren Befehle fie tritt. 

Für die Traing wird befohlen: Die EColonnen-Abtheilung 
fährt in einem Park weſtlich Thionville auf. Die Traing der 
25. Divifion fahren in einem Park weſtlich Guillerval auf, 
die der 18. Divifion bei Grandville Gandreville. Ebendahin 
ift die Bagage zu dirigiren, jo daß bei den Truppen nur die 
Patronenwagen, Medicinfarren, Hand: und PBad-Pferde ver- 
bleiben. Die Trains des Corps concentriven ji) an der 
Strafe weitlih Ormoy la NRiviere. Der Fuhrpark führt in 
einem Park bei Etampes an der Strafe nad Authon auf. 

Meldungen treffen mid) auf der Höhe ſüdlich Rouvray 


St. Denis." 
(gez.) von Manftein. 


Diefer Befehl wurde den Truppentheilen der Divifion Abends 
Uhr mit nachjtehendem Diviſions-Befehl bekannt gegeben: 


„Stabsquartier Chambeaudoin Chäteau, den 17. Novem— 
ber 1870. 

1) Die Leib-Schwadron des 1. Neiter-Negiments com- 
mandirt morgen früh 8 Uhr 6 Ordonnanzen nad Boiſſeaux 
zur Dispofition des Commandos des 3. Infanterie-Regiments, 
die Leib-Schwadron des 2. Neiter-Regiments zu derjelben Zeit 
6 Ordonnanzen nad Autruy zur Dispofition des 4. Infan— 
terie-Negiments, 


Diefe Ordonnanzen follen bei etwaiger Allarmirung die 
ſchleunigſte Weiterbeförderung der Befehle erwirken. 

2) Die 50. Anfanterie-Brigade hat ſchon jept ein Negi- 
ment, das Commando der Feldartillerie eine Batterie zu bes 
jtinnmen, welche für den Fall der Allarmirung bei Autruy 
zur Dispofition der Cavallerie-Divifion Hartmann gejtellt 
werden. 

Herner hat die 50. Infanterie-Brigade die beiden Ba— 
tailfone zur eventuellen Bejegung von Arbonville und der 
Waldparcellen zu beftimmen. 


zn 
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3) Die Divifion erwartet, daß für den Fall eines Allarms 
jämmtliche Truppentheile auf das Schleunigjte vereinigt werden 
und zu dem befohlenen Rendezvous abrücden. Es jind Vor— 
fehrungen zur fchleunigen Allarmirung, wie 3. B. daß Nachts 
ftet3 Alles gepadt ift, zu treffen. 

Die zur Bedeckung der Munitionscolonnen und der Traing 
bejtimmten Compagnien verbleiben für den Fall eines Allarms 
in ihren Commandos.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Helfen. 


Abends erhielt Prinz Ludwig von dem General-Commando 
Mittheilungen über die Situation des Feindes, welche Nachjtehendes 
enthielten : 

„Der Feind ſteht angeblih 30000 bis 40000 Dann 
(Linie und Mobilgarden) bei Chevilly im Zeltlager. Artenay 
ift mit 2 Compagnien Franzöfiicher Infanterie, Dambron, 
nördlich davon, mit Infanterie und Cavallerie ſchwach, die 
nördlich Ehevilly liegenden Ortſchaften und Gehölze ſtark mit 
Infanterie beſetzt. Die Dörfer Chilleurs aux Bois und 
Nenville aux Bois wurden von feindlicher Cavallerie bejegt 
gefunden. 

Der Fordt V’ Orleans und die nördlich davon gelegenen 
Ortſchaften werden von Franctireur-Banden durchftreift. In 
Puifeaur und Beaumont en Gatinais hat ſich die Bevölkerung 
ſchwachen Cavallerie-Batrouillen gegenüber feindlich gezeigt.“ 
Die 2. Cavallerie-Divifion hatte heute die nachjtehenden Can— 

tonnements inne: Stab der Divifion, der 5. Gavallerie-Brigade 
und die 2 reitenden Batterien Toury; Stab der 3. Cavalleric- 
Brigade Yanville; Stab der 4. Cavallerie-Brigade Tivernon. 

Vor der Front der Divifion zeigte fich der Feind rühriger 
wie bisher. Da hiernach eine Unternehmung dejjelben vermuthet 
werden konnte, befahl General von Manftein, am 18. mit 
ftärferen Abtheilungen gegen Artenay und die Straße Ehevilly- 
Chartres zu vecognoseiren, um Klarheit zu erlangen, ob der Feind 
eine Offenjive einleite oder nicht. 
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Prinz Friedrih Karl verlegte fein Hauptquartier nad) 
Eheroy. 

Das 3. Armee-Eorps marſchirte mit der 6. Infanterie-Divifion 
bis Cheroy (Stabsquartier), mit der Corpsartillerie nad) Villeroy, 
nit der 5. Infanterie-Divifion nad) Sens (Stabsquartier), woſelbſt 
das Hauptquartier des Armee-Corps verblieb. Eine fliegende 
Eolonne, bejtehend aus einer Yäger Compagnie auf Wagen und 
2 Escadrons (unter Major von Heydebred), welde dem Armec- 
Corps vorauseilen und Nachrichten jchaffen follte, Fam heute bis 
St. Balerien. 

Das 10. Armee-Corps rückte am 17. nad St. Florentin 
(Hauptquartier des Armee-Eorps und Stabsquartier der 19. In— 
fanterie-Divifion). Das Stabsquartier der 20. Infanterie-Diviſion 
verblieb in Marnay. Eine über Chablis dirigirte Seiten-Colonne 
traf auf Franctireurs, denen fie einige Verlufte beifügte. 

Die Stärke der Großherzoglichen Divifion betrug am 17. No: 
vember 1870 nachjtehende: 
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Die Beilage Nr. 18 enthält die Verluſtliſte der Großherzog. lage Mr 15 


lichen Divifion auf dem Marſch von Metz nad) der Beauce vom 
30. October bis incl. 17. November 1870, 
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Die Kranfenzahl hatte fi) während des VBormarjches von 
‚Meg nad) der Beauce wejentlich verringert. Die Beilage Nr. 19 
enthält eine Zufanmenftellung der vom 31. October 1870 bis 
31. Januar 1871 bei der Großherzoglichen Divifion jtattgefunde: 
nen Erfranfungen. 

Die Verpflegung der Zruppentheile der Großherzoglichen 
Divifion erfolgte heute durd die Quartierwirthe. In Saclas 
wurde von der Divifion eine Bäckerei errichtet. 

Das Wetter war Bormittags ſchön, von Mittag ab regneriſch. 


gätsgent. 


Sechſter Abſchnitt. 


Der Aufenthalt der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 
in der Beauce vom 18. Hovember bis incl. 
2. December 1870.* 


Der 18. November. 


Nachdem das 9. Armee-Eorps vom 8. bis 17. November 1870 
ohne Abhalten eines Ruhetags marjhirt war und in diefer Zeit 
eine Entfernung von rund 220 Stilometern zurücgelegt hatte, trat 
heute wieder Ruhe ein. 

Die Truppen des 9. Armee-Corps, der 1. und 2. Eavallerie- 
Divifion verblieben in ihren Quartieren. Bei der Großherzoglichen 
Divifion trat nur die Aenderung ein, daß die Leib-Schwadron des 
2. Reiter-Regiments nad) Erceville und Fromonvilliers, die Pionier: 
Compagnie nad) Andonville und eine Abtheilung der 2. Artillerie: 
Munitionscolonne nach Abbeville verlegt wurden. (Vergleiche Bei- 


Beit, 
lage Nr. 20.)** ER: m, 


Das Gefecht mit Frauctireurs bei Montigny Lenconp. 
Die von dem 1. und 2. Infanterie-Regiment am 11. No- 
vember in Troyes zurüdgelajfenen Mannſchaften Hatten am 
13. Noveniber den Bejehl erhalten, ihren Truppentheilen nachzu— 


* Die Thätigkeit der zum 10, Armee-Corps abcommandirten 6 Schwa— 
dronen der 25. Gavallerie-Brigade in der Zeit vom 17. November bis 3. Decem: 
ber 1870 ift im Siebenten Abſchnitt enthalten. 

** Die Beilage Nr. 20 enthält die Dislocirung der Truppentheile der 
Großherzoglihen Divifion (excl. der zum 10. Armee: Corps abcommandirten 
6 Schwadronen der 25. Eavallerie-Brigade) vom 18. November bis ind, 2. De: 
cember 1870, 
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marjchiren. Das Detachement, welches in Folge der Erkrankung 
der beiden Dfficiere der genannten Megimenter dem Commando 
des Sergeanten Fiſcher von der Leib-Compagnie des 2. Infanterie 
Negiments in der Stärke von 92 Mann unterftellt worden war, 
hatte am 17. in Donnemarie (17 Kilometer nordöſtlich Monterean) 
Marjchquartier bezogen. Das Detachement rüdte am heutigen 
Vormittag 7°), Uhr von Donnemarie ab; als der Vortrupp des: 
jelben in den ſüdweſtlich von Montigny Lencoup gelegenen Theil des 
Bois du Fresnoy auf etwa 200 Schritte eingerücdt war, wurde die 
Abtheilung von heftigem Franctiveur- Feuer empfangen. Das letztere 
wurde durch dieffeitiges Schnellfeuer erwiedert. Da der Feind 
jedoch in bedeutender Zahl gegemübertrat und eine Umzingelung 
des Detachements unter dem Schuß des Waldes zu befürchten war, 
mußte dafjelbe nad) der Guillard Ferme zurückgehen. 

Als der Feind nicht weiter vordrang, jeßte das Detachement 
von hier aus feinen Vormarſch nach Montereau fort, wojelbit es 
Marſchquartier bezog und die auf Wagen mitgeführten Verwun— 
deten in das dort vorhandene Feldlazareth abgab. Der BVerluft 
des Detachements in dem Gefecht betrug: 1 Unterofficier, 2 Dann 

„.21.t0dt; 1 Unterofficier, 4 Mann verwundet. Die Beilage Nr. 21 
galt enthält die namentliche Berluftlifte des Detachements in dem Gefecht. 


An die Truppentheile der Divifion wurde der nachſtehende 
Corps-Befehl als Nachtrag zu dem gejtrigen befannt gegeben: 

„ganptquartier Angerville, den 18. November 1870, 

1) Die Trains haben ſich für den Fall einer Allarmirung 

nördlich Etampes zu vereinigen, jeitwärts der Straße, fo daß 

der Verkehr derjelben nicht bejchränft it. Das Commando 

über ſämmtliche Trains übernimmt der Major Giersberg. 
Ebenfo rüden die Colonnen-Abtheilungen ſüdlich Utampes. 

e 2) Die gegenwärtige Kriegslage betreffend, wird den 
Herrn Divifions» Commandeuren mitgetheilt, daß in der 
Stellung des Feindes zwijchen Artenay und Chevilly feit 
gejtern Abend eine wefentliche Aenderung nicht eingetreten zu 
fein ſcheint. 
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Die feindlichen Hanptkräfte ftehen in der Linie Bougy- 
St. Ly& und ſüdlich Artenay. 

Nach Anhalt eines aufgefundenen Briefes wird dafelbit 
mit Hülfe der Landeseinwohner an der Herftellung von Ar: 
tilferie-Bofitionen gearbeitet, und erwartete man in dortiger 
Gegend in den nächſten Tagen eine Schlacht. 

Bor der bezeichneten Linie ftehen die feindlichen Vor— 
pojten, beftehend aus regulären Truppen, in der Linie Chilleurs 
aur Bois-St. Germain le Grand-NRuan-Dambron; doch wird 
aud aus den weiter vorliegenden Ortjchaften mehrfah auf 
unſere Eavallerie:Patrouillen gefeuert. Es gefchieht dies nicht 
nur durch Franctireurs, fondern auch durch bewaffnete Landes- 
einmohner. 

3) Wenn die Recognoscirungs-Patrouilfen der Kavallerie: 
Divifionen aus den Ortjchaften vor der feindlichen Vorpojten- 
Linie Feuer erhalten, jo ift, wenn irgend möglich, mit den 
ihärfften Maßregeln gegen diejelben vorzugehen." 


(ge3.) von Manftein. 


Ceitens der 1. Eavallerie-Divifion wurden heute verjchiedene 
Recognoscirungs:PBatrouillen vorgejendet. 

Eine am Vormittag 7 Uhr gegen St. Germain le Grand 
vorgegangene Escadron erhielt nördlich diefes Orts Infanterie— 
Feuer. ALS die Escadron ſich mehr näherte, entwidelte der Feind 
etwa 2 Eompagnien an dem Nordrand von St. Germain Te 
Grand. 

Eine Vormittags 7 Uhr von Grigneville gegen die Straße 
Bithiviers-Orleans vorgejendete Kavallerie -Patrouille von einem 
Officier, 7 Pferden erhielt Feuer aus Montigny, augenjcheinlic) 
von Ortsbewohnern. In Folge deſſen wurde Nachmittags 12", 
Uhr die 4. Compagnie des Großherzoglihen 1. Jäger-Bataillons 
nach Grigneville herangezogen und von da auf Wagen nebjt einer 
Escadron des Litthauifchen Ulanen-Regiments Nr. 12 unter Com: 
mando des Majors Freiherr von Egloffjtein vom letztge— 
nannten Regiment vorgefendet. Das Detachement beſetzte, ohne 
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auf Widerftand zu ftoßen, Montigny und fehrte Abends 6 Uhr 
wieder zurüd, nachdem eine Contribution von 2000 Francs erhoben 
worden war. Nach Musjage der Ortsbewohner hatte das Feuer 
am Vormittag von Franctireurs hergerührt, welche ſich nad) 
Ehilleurs aur Bois zurüdgezogen Hatten. 

Major von Blandenfee vom 1. Pommerjchen Ulanen-Re- 
giment Nr. 4 riidte Mittags mit einer Escadron von Bazoches 
les Gallerandes in der Richtung gegen Orleans vor. Auf der 
Höhe von La Nue des Champs zeigten jih 12 Chaſſeurs & cheval, 
welche gegen St. Germain le Grand zurüdgetrieben wurden. Die 
verfolgenden Patrouillen erhielten aus dem Teßtgenannten Ort 
Feuer. Nach Ausfage von Landleuten follten an die Bewohner 
von St. Germain le Grand 300 Gewehre vertheilt und außerdem 
im Ort eine Abtheilung Mobilgarden fein. Beim weiteren Vor: 
gehen auf der Straße nad) Orleans wurde bei Les Bordes Latrees 
eine feindliche Vedette angetroffen, welche jich in ſüdlicher Richtung 
in den Wald zurüdzog. Von Les Bordes Latrees beobachtete 
Major von Blandenjee eine von La Petite Rue gegen Neu— 
ville aur Bois marſchirende Colonne in der Stärfe von etwa 
einem Bataillon und einer Escadron. In dem füdlicher gelegenen 
Wald wurden zwiſchen St. 2ye und Bougy zahlreiche Biwak-Feuer 
bemerkt. Als die Annäherung einer feindlichen Escadron in der 
Richtung von Neuville aux Bois nah St. Germain le Grand be- 
merkt wurde, ging Major von Blandenjee nah Bazoches les 
Gallerandes zurüd. 

Eine auf der Straße Pithiviers-Orleang vorgetriebene Re— 
cognoscirungs-Patronille fand Mareau aur Bois nicht vom Feind 
beſetzt. 

Seitens des Großherzoglichen 4. Infanterie-Regiments, welches 
nebſt der 1. ſchweren Fußbatterie für den Fall eines Allarms der 
1. Cavallerie-Diviſion zugewieſen war, wurde Autruy durch Ver— 
ſtärken des ſüdlichen Ortsrandes mittelſt Schützengräben und Ver— 
theidigungs⸗Einrichtung der Häuſer, durch Aufwerfen von Geſchütz- 
ſtänden auf beiden Seiten des Orts zur Beſtreichung des Vor— 
terrains, durch Fällen der die Beſtreichung des Vorterrains 
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hindernden Bäume, ſowie Herrihten von Schügengräben an dem 
jüdlich von Autruy herzichenden Grunde in BVertheidigungs- Zus 
jtand geſetzt. 

Die Truppentheile der 2. Kavallerie Divifion waren von 
Mitternaht an zum Ausrücken bereit, da eine Unternehmung 
Seitens des Feindes erwartet wurde. Eine Brigade nebjt einer 
Batterie recognoseirte von Janville aus auf der Straße Allaines- 
Orgeres. Die Avantgarden-Brigade recognoscirte während dejjen 
die bisherige Stellung des Feindes und rückte nebſt einer Batterie 
auf den Allarmplag der Divifion fidlih Tony, um die Straße 
RParis- Orleans feitzuhalten. Die 3. Cavallerie- Brigade rüdte 
nach Janville, um von dort aus je nad) Umftänden verwendet zu 
werden. 

Die Recognoscirung verlief ohne bejonderes Refultat, in Folge 
dejjen die Truppentheile wieder ihre Quartiere bezogen. 

Prinz Friedrih Karl verlegte heute fein Hauptquartier 
nad) Nemours. 

Vom 3. Armee-Corps marjchirte die 6. Anfanterie-Divijion 
bis Nemours (Stabsquartier), die Corpsartillerie nad) Chaintreaur, 
die 5. InfanterieDivijion nad) Egreville (Stabsquartier). Die 
Spigen des am 17. November nad) St. Valerien gelangten De: 
tachements erhielten in Chäteau Landon Feuer. Ein Detachement 
unter Major von Lehmann vom Grenadier-Regiment Prinz Karl 
von Preußen (2. Brandenburgifches) Nr. 12, beftehend aus 2 Com—⸗ 
pagnien, einem Zug Eavallerie und 2 Gefchügen, wurde in füdlicher 
Richtung nad) Paſſy bei Villeneuve le Roi entjendet, um dort eine 
Ereeution zu volljtreden, da aus dem Orte auf Batrouillen gefeuert 
worden war. Dajfjelbe drang am 18. und 19. November unter 
leichten Gefechten mit Franctireurs nad) Villenenve le Roi und weiter 
gegen St. Julien du Sault vor, verjagte die Banden, die fich dort 
zeigten, bejtrafte die Ortjchaften, welche die Waffen ergriffen hatten, 
fehrte am 19. Abends nad) Sens zurück und erreichte am 21. 
über Chüteau Landon das 3. Armee-Eorps wieder. s 

Das Hauptquartier des 3. Armee-Corps rüdte Heute nach 
Nanteau Chäteau. 
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Beim 10. Armee-Eorps jand die 38. Infanterie-Brigade vor 
Joigny einen fo hartnädigen Widerftand, daß alle 3 Waffen- 
gattungen in Thätigfeit traten, bevor der Feind ſich auf Aurerre, 
einen Hauptjtügpunft der Volksbewaffnung in jener Gegend, zurüd- 
309. Das Hauptquartier des Armee-Eorps und Stabsquartier der 
19. AInfanterie-Divifion wurden nad Joigny verlegt. Die Queue 
des Armee- Corps rückte bi8 Dannemoine bei Tonnerre. Das 
Stabsquartier der 20. Ynfanterie-Divifion verblieb in Marnay. 

Die Generaletappen » nfpeftion der II. Armee wurde nad) 
Troyes verlegt. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzogliden Divifion 
erfolgte heute durd) die Quartierwirthe. Brod wurde an einen 
Theil der Truppen aus der Großherzoglichen Feldbäderei zu Saclas 
geliefert. Zur Sicherftellung des Pferdefutters wurden Requifitionen 
von Hafer und Weizen ausgeführt. 

Das Wetter war am 18. und 19. Noventber veguerifch. 


Der 19. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Corps, der 1. und 2. Ca— 
vallerie-Divifion verblieben heute in ihren Eantonnementsquartieren. 

Das Großherzoglihe 4. Jnfanterie-Regiment arbeitete an den 
Bertheidigungs-Einrichtungen von Autruy fort. 

Auf Befehl des Generallieutenants von Hartmann braden 
am 19. früh 4'/, Uhr die 1. und 3. Compagnie des Großherzog: 
lihen 1. Jäger-Bataillons zu Wagen und die 3. und 4. Escadron 
des Litthauischen Ulanen-Regiments Nr. 12 unter Commando des 
Majors Gerlach, Commandeurs des 1. Jäger-Bataillons, von 
Guignonville Bafainville gegen Pithivier8 auf, da nach den durch 
Landesbewohner erhaltenen Mittheilungen der legtere Ort feit dem 
geftrigen Tag ftart mit Franctiveurs befegt fein ſollte. Das 
Detachement, welches den Auftrag hatte, die Franctireurs zu ver- 
treiben, marjchirte über Schouville und Guigneville nad) Pithiviers, 
welches Vormittags 7’), Uhr erreicht wurde, Die Stadt wurde 
unbejegt gefunden. Nach den übereinftimmenden Ausjagen der 
Einwohner hatten fich in den Tegten Tagen Kleine Franctireur— 


Zrupps dafelbjt gezeigt; diefelben waren aber nad kurzem Auf- 
enthalt ſtets wieder in die füdlich gelegenen Waldungen zurüd- 
gegangen. Die von Pithivierd aus in füblicher und fildöftlicher 
Richtung entjendeten Patrouillen trafen nirgends auf feindliche 
AbtHeilungen. Das Detachement fehrte daher Nachmittags wieder 
in die Cantonnements zurüd. 

Am Abend wurde ein Officier mit 50 Mann des 1. Jäger— 
Bataillons nad) Grigneville zum Schuß der dortigen Cavallerie 
entjendet. Diejelben wurden während der Nacht in Allarmhäufern 
untergebracht und fehrten am 20. Vormittags wieder zu ihrer 
Compagnie zurüd. 

General von Manftein hatte früh 3 Uhr den nachſtehenden 
Befehl des Prinzen Friedrich Karl erhalten: 

„gpauptquartier Nemours, den 18. November 1870 Nad)- 
mittags 5’), Uhr. 

Euer Ercellenz Meldung, d. d. Angerville, den 17. No— 
vember 1870, habe ich heute erhalten. 

Es ijt zunächſt wichtig, über die Austellung des Feindes 
nördlid; Orleans nähere Nachrichten zu erhalten, namentlid) 
über defjen Stärke, Zufammenjegung und über Ausdehnung 
der Aufjtellung nach beiden Flügeln hin. 

Die Commandeure der 1. und 2. Cavallerie - Divifion 
find daher anzuweiſen, durch Necognoscirungen (vorzugsweife 
um die feindlichen laufen herum), die in den nächſten Tagen 
vorzunehmen find, diefe Verhältniffe näher aufzuklären und zu 
demfelben Zwed möglichſt Gefangene einzubringen. 

Ener Erxcellenz wollen bis auf Weiteres täglich (bis 
Mittags) einen Officier in mein Hauptquartier entjenden, mit 
den eingegangenen Nachrichten über den Yeind und über 
etwaige Vorgänge in Euer Excellenz rechter Flanke bei der 
Armee des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin, 
Königliche Hoheit. 

Sollten in den nächjten Tagen, ehe der Aufmarſch der 
II. Armee anf der Linie Angerville -Bithiviers - Montargis 
beendet, der Feind mit Stärfe die Offenfive gegen das 
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9. Armee-Corps ergreifen, jo hat das Corps nad) Mafgabe 

des Vorrüdens des 3. ArmeeeCorps — indem das 9. Armee: 

Eorps den rechten Flügel der Armee behält — ſich langjanı 

heranzuziehen. 

Euer Ercellenz ift durch meinen Befehl vom 16. d. M. 
befannt, daß das 3. Armee-Corps morgen am 19. November 
Puiſeaux und Gegend füdlih, am 20. November Pithiviers 
erreiht und daß an diefem Tage (20. November) das 
10. Armee-Eorps mit der Tete in Montargis eintrifft. 

Noch erwähne ich, daß der Austausch der 1. Cavallerie- 
Divifion gegen die 6. und reſp. 5. Cavallerie-Divifion von 
mir und vom General Graf von Moltfe im Auge behalten 
wird, ein Zeitpunkt hierfür indeſſen noch nicht feitjteht. 

Eingebradhte Gefangene find fogleih in mein Haupt: 
quartier abzuliefern, jomit am 19. nad Puiſeaux, am 20, 
nah Bithiviers. 

Dis zum 20. November Vormittags 11 Uhr find Seitens 
der beiden Eavallerie-Divifionen in mein Hauptquartier Bithi: 
viers Nelaislinien zu etabliren. 

Eine bejtimmte Meldung über die Flügel der feindlichen 
Vorpoften- Aufjtellung erwarte ich bis zum 20. November 
Abends.“ 

Der General - Feldmarjchall 
(gez.) Friedrid Karl. 

In Folge diefes Befehle, welcher den Truppentheilen des 
9. Armee:Eorps, jowie der 1. und 2. Cavallerie-Divifion bekannt 
gegeben wurde, gingen größere Necognoseirungs:Batronillen nad) 
der Richtung der feindlichen Aufſtellung ab. 

Die von der 1. Cavallerie-Divifion entjendeten Officier-Pa- 
trouilfen fanden bei Les Bordes Latröcs feindliche Cavallerie— 
Poſten; Mauregard war unbejegt. Bei St. Germain le Grand 
befanden fich etwa 4 Compagnien und eine Escadron Küraffiere, 
welche Ietere die Attafe der diesieitigen Ulanen nicht annahm. 
Zwiſchen Ronville und Ehillenrs aux Bois wurde eine marſchirende 
feindliche Compagnie bemerkt. 
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Nachmittags 6',, Uhr wurde Major Freiherr von Egloff— 
ftein vom Litthauifchen Ulanen-Negiment Nr. 12 mit der nad) 
Srigneville abgerüdten 2. Compagnie des Großherzoglichen 1. Jäger— 
Bataillons (Hauptmann Balfer) und der 2. Escadron des 
Litthauifchen Ulanen-Regiments Nr. 12 von diefem Ort gegen 
Chilleurs aux Bois zur Necognoscirung vorgejendet. 

Die Abtheilung marjchirte über Chatillon Te Roi, Jouy, 
Escrennes bis Laas, woſelbſt fie Abends 11'/, Uhr anfam. Da- 
jelbft erfuhr Major Freiherr von Egloffftein, daß Franc- 
tireurs in der Umgegend ſich aufhielten. Da das Dorf lang 
ausgedehnt ift, wurde die Escadron im Dorf (in einem alten 
Schloß mit großem Hofraum) untergebracht, während die 2. Com— 
pagnie des 1. Yüger-Bataillons in einem bei dem Ort gelegenen 
Gehöft Allarmquartier bezog. 

In der Naht vom 19. zum 20. November gingen von der 
2. Gavallerie-Divifion Major Freiherr von der Goltz mit 
2 Escadrons des 1. Schlefiichen Hufaren-Regiments Nr. 4 gegen 
DOrgeres, Secondelieutenant von Geibler mit 12 Pferden des 
Pommerſchen Hufaren- Regiments (Blücherſche Hufaren) Nr. 5 
von dem Gehöft La Bouteillerie in die Gegend öjtlich Artenay ab. 

Nachmittags hatte General von Manjtein einen Corps-Befehl, 
d. d. Hauptquartier Angerville, den 19. November 1870, befannt 
gegeben, welcher Nachjtehendes enthielt : 

„1) Die Truppen haben fi) darauf vorzubereiten, daß 
die Bewegungen wahrjcheinlid am 21. wieder beginnen. 

2) Die zum Ordonnanz:Dienjt beim General-Commando 
abeommandirte Wbtheilung des Großherzoglid Heſſiſchen 

2. Reiter-Negiments fehrt morgen zu ihrer Schwadron zurüd, 

und Hat dagegen das Magdeburgiihe Dragoner » Regiment 

Nr. 6 6 gutberittene Leute zum Ordonnanz-Dienſt zu come 

mandiren. 

Diefelben werden der Stabswache attahirt und haben 
fi) beim Kommandeur derjelben, Nittmeifter von Dergen, 
zu melden." 
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Auf Grund diefes Befehls wurde von Prinz Ludwig das 
Weitere angeordnet. 

Prinz Friedrich Karl verlegte heute fein Hauptquartier 
nad) Puijeaur. 

Das 3. Armee-Eorps, deſſen Hauptquartier nad Gironville 
verlegt wurde, rüdte mit der 6. Infanterie-Diviſion nad Puiſeaux 
(Stabsquartier), mit der Eorpsartillerie in die Gegend von Arville, 
mit der 5. Jnfanterie-Divijion nad) Beaumont en Gatinais (Stab8- 
quartier) und Chäteau Landon. 

Das 10. Armee» Corps Hielt heute Ruhetag. General der 
Infanterie von Voigts-Rhetz erhielt den Befehl des Ober— 
Commandos vom 16. November aus Sens, wonad) das 10. Armee» 
Corps am 20. Montargie erreichen jollte. Diefe Aufgabe konnte 
num nicht mehr erfüllt werden, da die Queue des Armee» Corps 
heute zuerst nad) Germigny bei St, Florentin aufrüdte; das Armee- 
Eorps vermochte zuerft am 21. November mit den vorderen 
Truppen das angegebene Marfchziel zu erreichen. 

Bezüglich) der zum 10, Armee-Corps abeommandirten 6 Schwa- 
dronen der Großherzoglicyen Eavallerie-Brigade fiche Siebenter 
Abſchnitt. 

Die Verpflegung der Truppentheile der Großherzoglichen 
Diviſion erfolgte durch die Quartierwirthe. Brod wurde au einen 
Theil der Truppen aus der in Saclas errichteten Feldbäderei ans: 
gegeben. Zur Sicherftellung der Verpflegung wurden aus den 
einzelnen Cantonnements, joweit nöthig, Requiſitions-Commandos 
in die Umgegend entjendet. 


Der 20. November. 


Die Zruppentheile des 9. Armee-Corps, der 1. und 2, Ca- 
vallerie- Divifion verblieben Heute in ihren Gantonnementsquar- 
tieren. 

Auf Anordnung des Generald von Manftein fand in 
einzelnen Gantonnements Gottesdienft (bei der Großherzoglichen 


Divifion evangeliicher und Fatholifcher in Autruy und Andon— 
ville) jtatt. 
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Am Abend wurden ein Offtcier und 50 Dann des 1. Jäger: 
Bataillons nad) Grigneville zum Schuß der dortigen avallerie 
entjendet. Diefelben wurden während der Nacht in Allarmhäufern 
untergebracht und fehrten am 20. Vormittags wieder zu ihrer 
Compagnie zurüd, 

Die am 11.November in Troyes zurüctgelaffenen Commandos 
des Großherzoglichen 1. und 2. Infanterie-Regiments trafen bei ihren 
Negimentern ein; mit denfelben eine Abtheilung Erjag- Truppen 
unter Lientenant der Nejerve Bermann des 1. Neiter-Negiments. 

Die Verſtärkungs-Anlagen bei Autruy wurden heute beendet. 

Das von der 1. Gavallerie-Divijion entjendete Detachement 
des Majors Freiherr von Egloffftein, weldes in Laas die 
Nacht zugebracht hatte, rückte Vormittags 7 Uhr über Bonzonville 
aux Bois auf Briguy. In Bonzonville aux Bois ging Vormittags 
8 Uhr die Nachricht ein, daß in Vrigny und Umgegend etwa 
200 Franctireurs ftänden. Vom nördlichen Ausgang von Briguy 
erhielt der Zug der Avantgarde unter Secondelteutenant der Reſerve 
Pohlent vom Litthauifchen Ulanen-Regiment Nr. 12 Iebhaftes 
Infanterie-Feuer; Major Freiherr von Egloffjtein ließ einen 
Zug der 2. Compagnie des Großherzoglichen 2. Yäger-Bataillons 
unter Lieutenant Midel in Brigny eindringen und auf dem linken 
Flügel einen Zug unter Sergeant Heß als Verſtärkung vorgehen, 
während der Net der Compagnie nebjt der Escadron in Reſerve 
nördlich des Orts zurüdblieb. 

Beim Vordringen der beiden vorderen Züge gegen den Rand 
des ſüdlich Vrigny gelegenen Gehölzes, zwischen 9 und 10 Uhr 
Vormittags, war dajjelbe bereits vom Feinde geräumt. Beim 
Durchſtreifen des Gehölzes fielen noch einige Schüffe und wurden 
3 Franctireurs feitgenommen; bei dem Heraustreten aus demfelben 
erhielt die Infanterie ftarkes Feuer von Les cing Chenes und dem 
Gehöft Le Briou aus. Nachdem das Feuer kurze Zeit erwiedert 
war, wurde das Gefecht, weldyes diejjeits keinen Verluſt herbei- 
führte, auf Anordnung des Majors Freiherr von Egloffftein 
abgebrochen und der Rückmarſch angetreten. Der Feind, der jic) 


nad) Ausfage der Ortseinwohner und der Gefangenen auf etwa 
Feldyug der 2%, Div. 187071. — Zert. 11. 8 
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1000 Turcos und 200 Franctireurs belief, folgte bis Brigny 
nah. Sergeant Heß von der 2. Yüger-Compagnie, der ſich mit 
5 Mann auf dem äußerjten vechten Flügel befand und das Signal 
zum Rückmarſch nicht gehört Hatte, wies einen Angriff von etwa 
20 Franctiveurs durch Schnellfener ab und führte hierauf unbe- 
helfigt jeinen NRüdmarjch zur Compagnie aus. 

Der Munitions-Berbraud) der 2. Compagnie des 1. Jäger— 
Bataillons betrug 154 Ziündnadelpatronen. 

Auf Befehl des Majors Freiherr von Egloffjtein wurde 
ein Gehöft von Vrigny, aus welchem Schüffe auf die Ulanen-Spitze 
abgegeben worden waren, in Brand gejtedt. 

Hierauf trat das Detachement den weiteren Rückmarſch über 
Ascoux an. Die 2. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons marjcirte 
bis Bithiviers und fuhr von da ab auf Wagen nad) Bafainville, 
wo jie Nachmittags 3'/, Uhr wieder eintraf. 

Eine gegen Mauregard vorgejendete Officier-Patrouille der 
1. Eavallerie-Divifion fand dafjelbe unbejegt; in St. Germain le 
Grand jtand feindliche Infanterie. 

Generallieutenant von Hartmann fprad Heute bei General 
von Manjtein die Anficht aus, daß nach den Ergebnifjen der 
in den letzten Tagen ausgeführten NRecognoscirungen e8 einer ge- 
waltjamen Necognoscirung mit allen 3 Waffengattungen bedürfe, 
um über die Aufitellung des Feindes Klarheit zu erhalten. 

Das von der 2. avallerie-Divifion in der Nacht vom 19. 
zum 20, November gegen Orgeres entjendete Detachement des 
Majors Freiherr von der Goltz erreihte am 20. in der 
Frühe 6, Uhr den letztgenannten Ort und erhielt aus demjelben, 
der wie es ſchien mit 2 Compagnien Infanterie bejegt war, 
Feuer, Die Escadrons trabten, von Orgeres aus heftig bejchofjen, 
über Villevyé auf Nomneville und ftießen nördlich dieſes Orts auf 
eine Gavallerie-Patrouille, welche verfolgt und zerjtreut wurde. Da 
Nonnevilfe von Infanterie bejegt war, mußte ein weiteres Vorgehen 
aufgegeben werden. 

Zwiſchen Orgeres und Nonneville befand ſich eine fortlaufende 
Poſtenkette. 
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Der der feindlichen Eavallerie-Batrouille bei Nonneville abge: 
nommene Gefangene (vom 8. Negiment der Chaffeurs A cheval) 
jagte aus, daß fein aus Depot-Truppen gebildetes Regiment in 
Patay mit 1500 Franctireurs liege, fowie daß die ganze Loire 
Armee bei Orleans ftehe und in den umliegenden Dörfern can- 
tonnire. 

Secondelieutenant von Geibler vom Pommerſchen Hufaren- 
Regiment (Blücherſche Huſaren) Nr. 5 fand mit ſeinem Detachement 
Artenay beſetzt. Am nördlichen Ausgang von Billereau, ſowie 
weſtlich dieſes Orts waren mehrere Biwak-Feuer bemerkbar. Eine 
Schleichpatrouille berührte Bucy le Roi und fand daſelbſt Wacht— 
Feuer. Bei Arblay Ferme und gegen Chevilly zu zeigten fich in 
faft ununterbrochener Reihe Biwak-Feuer. 

Durch einen Deſerteur ging bei der 2. Cavallerie-Divifion die 
‚Meittheilung ein, daß nördlich Orleans 2 größere Corps ftänden, 
das eine bei Cercottes, das andere bei Gidy; die Avantgarden 
diefer Corps jollten bei Artenay und Sougy jtehen. Die Ge- 
jammtjtärfe der Loire:Armee gab er auf 150000 Dann an; aud) 
ſprach er von fortififatorischen Verftärfungen in den Franzöfiichen 
Stellungen. 

Prinz Friedridh Karl verlegte heute jein Hauptquartier 
nah Pithiviers. 

Das 3. Armee-Corps rückte nach Pithiviers (Hauptquartier 
des Urmee-Eorps und Stabsquartier der 6. Infanterie-Diviſion) 
und Umgegend. Seine Spigen famen in Berührung mit den bei 
Neuville aux Bois und St. Germain le Grand, ſowie mit den 
vorwärts Santeau befindlichen feindlichen Infanterie: und Eavallerie- 
Abtheilungen. Bei Nancray kam es zu einem größeren Zufanmmen- 
ftoß. Das Detuchement des Majors von Heydebred vom 
2. Brandenburgifchen Dragoner-Regiment Nr. 12, bejtehend aus 
2 Escadrong diejes Regiments und einer Compagnie des Branden: 
burgifchen Jäger-Bataillons Nr. 3, welches den Auftrag hatte, 
gegen Bellegarde vorzugehen, und Nancray vom Feind befegt fand, 
drang nach einftündigem leichtem Gefecht in den letztgenannten Ort 
ein, mußte jedoch in Folge des Vorrückens mehrerer feindlicher 
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Bataillone von Chambon aus in der Richtung auf Batilly zurück— 
gehen, bis es, durch die 5. Infanterie-Diviſion unterjtügt, wieder 
vorging und Nancray wiedernahm. Auch Beaune Ta Rolande 
wurde bejegt gefunden und mußte von Truppen der 5. Infanterie 
Divijion gejäubert werden. 

In Folge diefer Vorgänge verlegte das 3. Armee-Corps nod) 
eine Brigade der 5. Jufanterie-Divifion nad) Boynes und Barville. 
Seine Vorpojten trieb es im Anjchluß an die des 9. Armee-Corps 
von Neuville aux Bois bis Beaune Ta Nolande Hin gegen den 
Foret d'Orléans vor. Auf dem linken Flügel übernahm die von 
Nancray nad) Egry herangezogene Necognoscirungs-Abtheilung die 
Sicherung gegen Beaune la NRolande und Corbeilles. Das Stabs- 
quartier der 5. Infanterie-Divifion rückte nad) Denainvilliers Chätcau. 

Das 10. Armee-Corps rüdte am 20. mit feiner Spige bis 
Eourtenay, während die Queue Joigny erreichte. Das Haupt: 
quartier des Armee-Corps und das Stabsquartier der 19. Infan— 
terie-Divifion wurden nad) Courtenay verlegt; das Stabsquartier 
der 20. Infanterie-Diviſion verblieb in Marnay. 

Bezüglich) der zum 10. Armee-Corps commandirten 6 Schwa- 
dronen der Großherzoglichen Eavallerie-Brigade vergleiche Siebenter 
Abjchnitt. 

In den letzten Tagen war der Charakter der Kriegführung 
wejentlic) verändert worden. Alle Straßen wurden dur Ein- 
ſchnitte und Barrifaden verjperrt gefunden. Vor den Spigen der 
Marſch-Colonnen tauchten überall Mobilgarden und Franctirenrs 
auf, die zwar meijt fchnell das Feld räumten, aber den Widerjtand 
wieder aufnahmen, fobald das Terrain pajjende Gelegenheit dazu 
bot. In den Ortjchaften zeigten die Einwohner meijt eine finftere, 
feindfelige Haltung. Aus Dörfern und Gehöften wurde nicht nur 
auf Patrouillen, fondern auch auf jtärkere Abtheilungen geſchoſſen. 
Eine Neihe von Erecutionen hatte volljtvedt werden müſſen; Ge— 
höfte waren mehrfach zur Beitrafung von Gemeinden angeziindet, 
Contributionen eingetrieben worden. Und doch unterblieb dieje 
active Gegenwehr nur, wenn die große Zahl der einrüdenden 
Truppen jeden Gedanken an Widerftand benahm. 
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Die Verpflegung der Großherzoglichen Diviſion erfolgte heute 
theilweife durch die Quartierwirthe, theilweife aus dem Corps: 
magazin, deſſen Beſtände durch Nequifitionen, welche von den 
Truppentheilen aus den Cantonnements in die Umgegend entjendet 
werden mußten, ergänzt wurden. Brod erhielt ein Theil der 
Truppen aus der in Saclas errichteten Großherzoglicen Feld— 
bäderei. Für jeden Mann wurden 20 Eigarren empfangen. 

Das Wetter war jchön. 


Der 21. November. 


Die Truppen des 9. Armec-Eorps, der 1. und 2. Eavallerie- 
Divifion verblieben in ihren Cantonnementsquartieren. 

Bei der Grofherzoglichen Divifion wurde das 1. Jäger-Ba— 
taillon nach Bazoches les Gallerandes und Grignevilfe gelegt. Yon 
diefem Bataillon ging Lieutenant Cramolini mit 50 Mann der 
1. Compagnie nach Fresnay l'Aubry, Lientenant Mod mit 50 Mann 
der 4. Compagnie nach Chatillon Te Roi. Die beiden legtgenannten 
Abtheilungen bezogen Allarmbhäufer zur Unterjtigung der dajelbjt 
jtehenden VBorpojten-Tavallerie. (Vergleiche Beilage Nr. 20.) 

Bon der 1. und 2. Eavallerie-Divifion wurden, wie either, 
Necognoscirungs-Patrouillen nach der feindlichen Stellung entjendet. 

Bormittags 6 Uhr ging eine Necognoscirungs-PBatrouille der 
1. Escadron des Oſtpreußiſchen Ulanen-Regiments Nr. 8 auf der 
Strafe Bazoches les Gallerandes-Orleans vor; die Spitze der 
Avantgarde und die linfe Seiten-Patronille erhielten von St. Ger: 
main le Grand aus Feuer von Chafjeurs A cheval und Franctireurs. 
Eine nach Villereau vorgejchobene Batrouille fand das Dorf von 
Infanterie beſetzt und erhielt von der letzteren heftiges Feuer. Les 
Bordes Latröes wurde unbejegt gefunden. Nach Ausſagen der 
Landbewohner jollten die feindlichen Vorpoſten am nördlichen Rand 
de8 Waldes von St. Lyé jtehen, welche ihre vorgefchobenen Ab: 
theilungen in Villereau, St. Germain le Grand und Neuville aux 
Bois hatten. 

Am Nachmittag gingen mehrere feindliche Bataillone und Es— 
cadrons ohne Artillerie in der Nichtung Artenay-Ehartres bis 
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ſüdlich Allaines vor, drängten die diejjeitigen Borpoften auf Outrou— 
ville zurück und zogen ſich, als die in Janville ftehende Brigade 
der 2. Eavallerie-Divifion vorgejendet wurde, wieder auf Artenay 
zurüd. Der Zwed der Bewegung ſchien Fouragirung und Recog— 
noscirung zu fein, wie die dem Feinde bis in die Höhe feiner 
früheren VBorpoften-Stellung gefolgten Escadrong fejtjtellten. 

General von Manftein erfuhr durch die 2. Cavallerie- 
Divifion, bei welcher die Verbindung mit der 4. Cavallerie-Divifion 
durch einen von dem General der Cavallerie Prinz Albredt 
von Preußen (Vater) abgefendeten Officier hergejtellt wurde, 
daß die Armees-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs von Medlenburg- Schwerin heute gegen 
Nogent le Rotrou marfchire und nachſtehende Stellung einnehmen 
würde: 17. Infanterie-Divifion La Madeleine Bouvet, 22. Infan— 
teriesDivifion Bretoncelles, 1. Bayerisches Corps Thiron Garbaig, 
6. Eavallerie-Divifion La Croix du Perche, 4. Cavallerie-Divifion 
Illiers. 

Nachmittags wurde von General von Manſtein der nad) 
jtehende Corps-Befehl ausgegeben: 

„Hauptquartier Angerville, den 21. November 1870. 

1) Die für den Zwed der Dedung der Straße Orleans- 
Paris gegebene Dispofition tritt außer Kraft. 

Für den Fall eines nahe bevorftehenden Vormarſches 
gegen Orleans wird hinfichtlich der Traing auf die deßfallſigen 
früheren Beſtimmungen hingewiefen. Darnach dürfen jedem 
Aufanterie-Bataillon, Cavallerie-Regiment und jeder Artillerie: 
Abtheilung unmittelbar nur die Handpferde und Mediein— 
farren folgen. 

An der Queue der Divifionen reſp. der Eorpsartillerie 
folgt zunächſt das Sanitätsdetachenent, ſowie die den Divifionen 
zugewiejenen Feldlazarethe, und hinter diejen unter Commando 
eines von den Divifionen (der Eorpsartilferie) zu beftimmenden 
Führers die Badpferde reſp. Padkarren, PBatronenwagen, 
jowie die Wagen, welche zur Fortichaffung der eifernen Por: 
tion reſp. Nation bejtimmt find. Nach Umftänden können von 
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den Divifionen ein oder mehrere Feldlazarethe dem vorderjten 
Echelon folgen. 

Die übrige Bagage und fonftigen Fuhrwerfe werden 
ebenjo wie die den Divifionen rejp. der Eorpsartillerie zuge: 
theilten Proviantcolonnen an befonderen, von den Divifionen 
u. j. mw. zu bejtimmenden Punkten concentrirt, und hat der 
mit der Führung des Ganzen beauftragte DOfficier reſp. 
Beamte für feinen Bormarjch weitere Befchle von der Divifion 
zu erwarten. Selbſtredend iſt diefen Colonnen Infanterie— 
Bedeckung zuzuweiſen. 

Den Officieren der Stäbe iſt geſtattet, einen Burſchen 
mit einem Handpferd unmittelbar folgen zu laſſen. Die 
übrigen Burſchen und Handpferde ſchließen ſich der Bagage an. 

Zur Deckung der Bagage des General-Commandos ſtellt 
die 18. Infanterie: Divifion ein Commando von einem Officier 
und 50 Dan. 

Die großen Traing des Corps erhalten jedesmal Befehl, 
wann fie aufzubrechen und wohin jie zu marjchiren haben; 
die ihnen als Bedeckung zugewiefenen 2 Compagnien Infanterie 
der 18. Infanterie-Divifion verbleiben bis auf weiteren Befehl 
bei denfelben. 

2) Die Kranken find möglichft fofort nach Etampes zu 
ſchicken. 

3) Fuhrwerke zur Fortſchaffung der Armee-Bedürfniſſe 
u. ſ. w. ſind ſtets am Tage der Requiſition zu entlaſſen.“ 


(gez.) von Manſtein. 


Dieſer Befehl wurde von Prinz Ludwig den Truppen— 
theilen mit nachſtehendem Zuſatz bekannt gegeben: 

„Stabsquartier Chambeaudoin Chäteau, den 21. No— 
vember 1870, Nachmittags 6 Uhr. 

1) Die 50. Infanterie-Brigade hat einen Offiecier zu 
bejtimmen, welcher für den Fall des Bormarjches die Führung 
der Patronenwagen, Pad:Pferde und «Karren, jowie Fourage— 
und Lebensmittel-Wagen übernimmt. 
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2) Dem Sanitätsdetachement folgt unmittelbar für den 
Fall des Vormarſches ein Feldlazareth. 

3) Die Führung der übrigen Bagage und ſonſtigen Fuhr— 
werke, Proviantcolonnen u. j. w. übernimmt Major Kolb. 
Die 2. Compagnie des 3. Infanterie-MRegiments bleibt daſelbſt 
zur Bededung. 

4) Die Truppentheile, welche ihre eifernen Beftände ganz 
oder theilweife verzehrt haben, Haben diejelben alsbald bei 
den Großherzoglichen Proviantcolonnen zu ergänzen." 

(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Die von den Kavallerie-Divifionen und einzelnen Abtheilungen 
des 3. Armee-Corps ausgeführten Unternehmungen, ſowie eine per- 
fünlihe NRecognoseirung des Prinzen Friedrih Karl hatten 
ergeben, daß der Feind die fajt 8 Meilen lange Linie von Orgeres 
über Dambron und Chilfeurs aux Bois bis Beaune la Rolande 
ſtark bejeßt hielt und daß größere Truppenmafjen an der Straße 
Orléans-Paris jtanden. 

Aır Anbetracht diefer Verhältniſſe beſchloß Prinz Friedrid 
Karl, das 9. und 3. Armee-Corps auf beiden Seiten der Straße Paris-- 
Orleans zu verfammeln, das 10. Armee-Corps ebenfalls dorthin 
heranzuziehen und vorausfichtlih am 26. November zum Angriff 
auf Orleans zu fchreiten. Unter Mittheilung jänmtlicher über den 
Feind eingegangenen Nachrichten wurde Seine Königlidhe Ho- 
heit der Großherzog von Medlenburg: Schwerin von 
dem Vorhaben des Prinzen Friedrih Karl in Kenntniß geſetzt 
und aufgefordert, möglichjt jchnell über Le Mans gegen Tours 
vorzurüden, um die Franzöfiiche Loire-Armee zu Entjendungen in 
diefer Richtung zu veranlafjen. 

General von Manjtein erhielt in Folge dejjen Abends den 
nachſtehenden Armee:Befchl des Prinzen Friedrich Karl: 

„pauptquartier Pithiviers, den 21. November 1870 

Nachmittags 2 Uhr. 

Das 10. Armee-Corps, welches heute am 21. November 
mit der Tete Montargis erreicht, Ächlieft dorthin am 22. No: 
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vember auf, rüdt am 23. November mit der Tete und dem 
Hauptquartier nad) Beaune la Rolande und concentrirt ſich 
am 24. November um diefen Ort. 

Bom 3. Armee» Corps rüden am 22. Novenber die 
6. Znfanterie-Divifion und die Corpsartillerie nad) Bazoches 
les Gallerandes (Divijions - Stabsquartier) und nächjte Um- 
gegend. Die Straße Spuy-Outarville bildet die Grenze in 
den antonnements zwijchen dem 3. und 9. Armee» Corps. 
Die genannten Orte gehören dem 3. Armee-Corps. Die 
5. Infauterie-Diviſion iſt am 22. November nad Bithiviers 
und füdlich heranzuziehen. 

Das CorpsHauptquartier verbleibt in Bithiviers. 

Am 23. November ijt Seitens der Vorpoften des 3. Armee— 
Corps die Verbindung mit dem 10. Armee: Corps aufzu« 
nehmen. 

Das 9. Armee: Corps concentrirt fih am 22. und 
23. November derart, daß dafjelbe am Iegteren Tage enge 
Eantonnements an der Straße Allaines-Toury und in den 
nächjt gelegenen Ortichaften möglichjt weit jüdlich bezieht. Das 
Hauptquartier ift in Janville zu nehmen. 

Die der Eavallerie» Divifion Hartmann beigegebene 
Heſſiſche Infanterie-Brigade ift am 22. Novenber, an welchem 
Tage die 6. Infanterie-Diviſion die Gegend von Bazoches 
les Gallerandes erreicht, zum Armee-Corps heranzuziehen. 
Die Eavallerie-Divifion Hartmann wird vom 22. November 
ab dem 3. Armee-Corps zugemwiejen. 

Die vorjtehend befohlene Dislocirung der 6. Infanterie— 
Divifion und des 9. Armee-Corps bedingt ein Vorjchieben der 
von den Cavallerie-Divifionen Hartmann und Stolberg 
gegebenen VBorpoften, welches vom 22. ab, je nach den Terraitt- 
verhältniffen, allmählich zu bewirken tft. Das Nähere in 
diefer Beziehung, die Unterftügung der Cavallerie durch In— 
fanterie-Soutiens, jowie in Betreff der gemifchten Belegung 
der Cantonnements, ijt von den betreffenden commandirenden 
Generalen zu regeln. 
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Mein Hauptquartier verbleibt in Pithiviers. 

Nadjrichtlich bemerke ih, daß der Großherzog von 
Medlenburg, Königliche Hoheit, mit 4 bis 5 Divifionen 
am 20. November den Vormarſch von Ehäteaunenf en Thyme: 
rais bei Chartres auf Le Mans angetreten hat. 

Ich beabfichtige mit der II. Armee, vorausfichtlih am 
26. November, den Feind anzııgreifen, mit welchem bis dahin 
täglidy die Fühlung aufzufuchen ift. 

Alle Gefangenen und UWeberläufer find fofort in mein 
Hauptquartier abzuliefern.“ 


Der General: Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Diefer Befehl wurde dem Prinzen Ludwig mit nad) 
ftehenden Corps-Befehl übermittelt: 

„Hauptquartier Angerville, den 21. November 1870 
Abends 8 Uhr. 

Im Anschluß an den Armee-Befehl des Ober-Commandos 
der II. Armee, welcher den Divifionen reſp. der Corpsartillerie 
feeret zu ihrer Orientirung mitgetheilt wird, beſtimme ic), 
daß das für den 22. und 23. angeordnete Vorrüden des 
9. Armee-Eorps in die neue Stellung bereitS morgen den 
22. zur Ausführung gelangen foll. 

Die 18. Infanterie-Divifion concentrirt fi) um 11", Uhr 
bei Oinville St. Liphard, die Großherzoglih Heſſiſche (25.) 
Divifion, welche der 49. Infanterie-Brigade incl. der 2 Fuß: 
batterien die nöthigen Befehle zuzufenden hat, um 11%, Uhr 
bei St. Péravy, die Corpsartillerie bei Bel Air an der 
großen Strafe nah Orleans, etwa °, Meile ſüdlich 
Angerville, 

Obgleich eine oncentrirung der Infanterie» Divifionen 
und der Corpsartillerie angeordnet, jo ijt der Marſch doc) 
nur als ein Cantonnements-Wechſel anzufehen, und findet 
jomit die heutige Beſtimmung bezüglich des VBorrüdens der 
Trains auf den morgenden Vormarſch Feine Anwendung. Bon 
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diefen Eoncentrationspunften rücken die Königlichen Divifionen 
und die Gorpsartillerie um 12 Uhr, ohne weiteren Befchl zu 
erwarten, in die neuen Rayons und zwar: 

a. Die 18. Infanterie Divifion nad) BVillermont, Mer: 
villiers, Le Mesnil, Santilly, Villiers (vorgenannte Ort: 
ichaften werden gleichzeitig durch die 2. Eavallerie-Divifion 
mitbelegt), außerdem nad) Boifjainville, Semonville, La 
Boifjiere, Poinville, Dutrouville, Janville (ein Bataillon In— 
fanterie), Le Puiſet, Allaines (legterer Ort ift außer mit 
Aufanterie auch mit einer Escadron des Magdeburgifchen 
Dragoner:Regiments Nr. 6 zu belegen), und find von hier 
aus häufig ftärfere Patronillen nah Weften und in ber 
Richtung auf Orgeres vorzutreiben; Stab der Division Le 
Puiſet; 

b. die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Diviſion nach 
Chäteau Gaillard, Lion en Beauce, Oiſon, Amoy (vorgenannte 
Ortichaften werden auch von der 2, Gavallerie-Divifion mit- 
belegt), außerdem nad) Tivernon, Le Grand Breau, Atraps, 
Billiers, Chauſſy, DOutarville, Armonville, Teillay le Gaudin, 
Sermonville; die Ortichaft Toury ift von Kavallerie und 
Artillerie, Tivernon von Cavallerie ftart belegt; Stab der 
Divifion Toury; 

c. die Corpsartillerie mit ihren Batterien nad) Toury 
und Boiſſay; Stab der Corpsartillerie Toury; die Colonnen— 
Abtheilung nad) Dinville St. Liphard, Melleray, Garville, 
Dimandpeville; 

d. die Munitionscolonnen der Großherzoglich Heſſiſchen 
Divifion nah St. Péravy; die Traing der Divifion nad) 
Andonville, Erceville, Chambeaudoin Chäteau; 

e. die großen Trains des Corps nad) Rouvray St. Denis, 
Arbouville, Barmainville, Armonville le Sablon. 

Mein Hauptquartier kommt nad) Yanvilfe. 

Die Orte Yanville, Tivernon und Toury find, da die: 
jelben morgen auch von Infanterie reſp. Infanterie und Ar: 
tilferie bejegt werden, Seitens der 2. Cavallerie-Divifion mit 
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einem Theil der Cavallerie zu räumen und ftatt deſſen die 
Ortichaften Villermont, Mervilliers, Le Mesnil, Santilly, 
Villiers, Chäteau Gaillard, Lion en Beauce, Difon, Amoy in 
Berbindung mit JInfanterie zu bejegen. 

Das Vorrüden der Cavallerie-Divifion in die neuen 
Eantonnements hat um 12'/, Uhr Nachmittags zu beginnen, 
damit dafjelbe eventuell durch die dann vorrüdende Infanterie 
unterjtügt werden Fam. 

Die Verbindung mit der 1. Cavallerie-Divifion und dem 
3. Arntee-Corps über Spuy ift Seitens der 2. Cavallerie— 
Divifion fofort anfzufuchen und dauernd zu unterhalten.“ 


(gez.) von Manftein. 


Prinz Friedridh Karl verblieb mit feinem Hauptquartier 
in Pithiviers. 

Das 3. Armee-Corps ruhte in feinen am geftrigen Tag ein: 
genommenen Stellungen. Das Stabsquartier der 5. Infanterie— 
Divifion wurde nad) Denatnvilliers, dasjenige der 6. Infanterie— 
Divifion nad) Bazoches les Gallerandes verlegt. 

Das 10. Armee-Corps erreichte mit der Teten-Brigade Mon- 
targis. (Vergleiche Siebenter Abjchnitt.) 

Das der Generaletappen-mipektion der II. Armee unterftellte 
Großherzoglihe Lazarethrejerve-Berjonal und -Depot fuhr heute 
mit der Eifenbahn von Noveant fur Mofelle nah Nancy, woſelbſt 
die Abtheilung bis incl. 26. November verblieb. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte theilweife durch die Quartierwirthe, theilmeife aus dem 
Eorpsmagazin, deſſen Beftände durd) Requifitionen ergänzt wurden. 
Brod erhielt ein Theil der Truppen aus der in Saclas errichteten 
Feldbäckerei. 

Das Wetter war bis zum 23. November regneriſch und windig. 


Der 22. November. 


Bei dem 9. Armee-Corps und der 2. Cavallerie-Diviſion 
wurden die durch den Corps-Befehl, d. d. Hauptquartier Anger: 
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ville, den 21. November 1870 Abends 8 Uhr, befohlenen Disloca- 
tionsänderungen vorgenommen, im Folge deren das Corps die 
Linie Allaines-Janville-Tonry einnahm, welche auf ſanft nad) 
Süden abfallenden Höhen eine gute Defenjiv-Pojition bot und 
außerdem mit ihrem rechten Flügel die Straße Orleans-Chartres 
dedte. Die vor der Front befindlichen Ortjchaften wurden von 
der durch Anfanterie-Abtheilungen verjtärkten 2. Cavallerie-Divi- 
ſion belegt. 

Die }. Cavallerie-Divifion trat unter den Befehl des 3. Armee- 
Corps. 

Prinz Ludwig gab an die Truppentheile der Großherzog— 
lihen Divifion die Dislocation fir den heutigen Tag befannt und 
befahl weiter im Anſchluß an den oben erwähnten Corps-Befehl: 

„Stabsquartier Chambeaudoin Chätean, den 22. No- 
vember 1870 früh 1 Uhr. 

Die bisher zur 1. Eavallerie-Divifion abeommandirt ge 
weſenen Truppentheile der Divijion treten vom 22. ab wieder 
zur Divifion zurüd. 

Die Divifion fteht am 22. Vormittags 11", Uhr nördlich 
St. Beravy in Nendezvons-Stellung; an der Tete die beiden 
Schwadronen, dahinter die 49., jodann die 50. Infanterie— 
Brigade, die Artillerie, Pionier-Compagnie mit Feldbrücken— 
train, Sanitätsdetachement und ein Yeldlazareth. 

Die Munitionscolonnen und Trains rüden Vormittags 
10 Uhr aus ihren bisherigen Quartieren in die neuen Quar- 
tiere ab. Sämmtliche Fahrzeuge verbleiben für diesmal bei 
ihren reſpectiven Truppentheilen. 

Duartiermacher können in angemejjener Stärke voraus: 
geſchickt werden. 

Die Branchen gehen um 10 Uhr in Andonville ab." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 
Diefem Befehl entjprechend fand Mittags der Abmarſch der 


Truppen in die neuen Cantonnements ftatt. Die Divifion belegte 
den Nayon Chäteau Gaillard- Lion en Beance-Eoulu Ferme-Amoy- 
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Spuy-Billiers-Teillay le Gaudin-Eprenz-Andonville-Armonville le 
Gucnard-Toury. General von Manftein verlegte fein Haupt: 
quartier nad) Janville, Prinz Ludwig fein Stabsquartier nad) 
Toury Das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion rückte 
nach Le Puifet; das der 2. Cavallerie-Divifion nach Janville, 

Die Beilage Nr. 20 enthält das Nähere in Betreff der Dis- 
locirung der Truppentheile der Großherzoglichen Divifion. 

Die Truppen waren angewiejen, in den zumächit des Feindes 
gelegenen Cantonnements die Sicherung gemeinfchaftlid” mit der 
Cavallerie zu verjehen. Es wurden Sicherungsmaßregeln durd) 
vor die Orte ausgeftellte Posten getroffen in Chäteau Gaillard, 
Lion en Beauce, Difon, Amoy und Spuy. Bon Dijon aus wurde 
eine Abtheilung des 2. Bataillons des 2. Infanterie-Regiments zum 
Borpojten-Dienjt nad) Mamonville la Folie Ferme gejendet. 

Die von Eoulu Ferme vorgejendeten Batrouillen brachten die 
Nachricht zurüd, daß PVillereau, St. Germain le Grand und Neu: 
ville aur Bois vom Feind bejegt jeien. 

Bon der 2. Eavallerie-Divifion wurden verjchiedene Officier- 
PBatrouillen abgefhidt. In der Frühe um 2°), Uhr überficlen 
und jprengten Franctireurs, unter Mitbetheiligung von Bauern, 
eine bei Santilly ftehende Feldwache des 2. Schlefiihen Huſaren— 
Regiments Nr. 6. In Folge dejjen wurden die nächſtſtehenden 
Abtheilungen der 5. Cavallerie-Brigade allarmirt; es gelang jedod) 
nicht, die feindliche Abtheilnng, welche alsbald zurückgewichen war, 
zu erreichen. 

In der Frühe fonragirte eine feindliche Escadron in Aſchöres 
le Marche und ging alsdann auf Artenay zurüd. 

Die nad Tillai le Peneur, La Maladerie und Germignonville 
entjendeten Batrouillen fanden diefe Orte unbejegt. Nach Ausfage 
der Landbewohner follte der Feind das feither bejegte Orgeres 
geräumt Haben, 

Nachmittags 3 Uhr ging Rittmeijter Vogt mit '/, Escadron 
de8 2. Schleſiſchen Hufaren - Regiments Nr. 6- in der Nichtung 
über Orgeres-Peronville reſp. Varize gegen die Strafe Patay- 
Chäteandun vor. Orgöres und Cormainville waren unbefegt; im 
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legteren Ort jollten nad) Ausfage der Einwohner noch am 20, No- 
vember Franctireurs geftanden haben. Auf dem Marjch über La 
Motte auf Peronville ſtieß Nittmeifter Vogt dit vor dem legteren 
Ort auf einen feindlichen Jnfanterie-Boften, auf dejien Feuer und 
Allarmruf im Ort Signale ertönten, die in nordwejtlicher Richtung 
in den Orten, welche an dem jüdlichen Arm des Conie» Bachs 
liegen, fowie in Bazoches en Dunois aufgenommen wurden. Es 
gelang nicht, die feindlichen Posten zur Verfolgung zu verleiten; 
diejelben blieben in dem dichten Gehölz des Ufer-Randes ftehen 
und fenerten von dort auf der ganzen Linie, Die Einwohner 
fagten aus, Patay jei von einer Truppenabtheilung aller 3 Waffen, 
die Orte ſüdlich und weftlic des Conie-Bachs bis Chäteaudun 
jeien namentlich von Franctireurs bejeht. 
Nachmittags erhielt Prinz Ludwig den nachjtehenden Corps— 
Befehl: 
„Hauptquartier Janville, den 22. November 1870. 

Die Infanterie der füdlichjt und weftlichjt gelegenen Can- 
tonnements der 18. und 25. Divifion wird dem Commandeur 
der 2. Eavallerie-Divifion Generallieutenant Graf zu Stol- 
berg-Wernigerode dergeſtalt zur Dispojition gejtellt, daß 
Derjelbe über diefe Truppen zum nächtlichen Vorpoſten-Dienſt, 
zur Sicherung der Cantonnentents und zu kleinen Unter: 
nehmungen unbehindert verfügen kann. 

Fir den Fall einer Allarınirung oder eines weiteren 
Vorgehens haben ſich die Infanterie-Diviſionen und Die 
Corpsartillerie an folgenden Punkten zu ſammeln: 

a. die 18. Infanterie-Diviſion auf der Straße Allaines- 
Artenay in der Höhe von Santilly; 

b. die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion bei Chäteau 
Gaillard an der großen Straße nad) Orleans; 

ec. die Eorpsartilferie hinter der 25. Divifion auf der 
großen Straße in der Höhe von Tivernon.“ 

(gez.) von Manfjtein. 
Auf Grund diejes Befehls wurde dem Generallientenant Graf 
zu Stolberg:Wernigerode von Prinz Ludwig mitgetheilt, 
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welche Truppentheile in den Cantonnements untergebracht waren, 
die gemeinschaftlich mit denjenigen der Kavallerie der 2. Kavallerie- 
Divifion von der Großherzoglichen Divifion belegt worden. 
Abends 6 Uhr wurde nachjtehender Divifions-Befehl au die 
Truppentheile befannt gegeben: 
„Stabsquartier Toury, den 22. November 1870. 
Für den Fall einer Allarmirung werden die betreffenden 
Befehle Seitens der Divijion an die beiden Brigade-Coms- 
mandos, an das Commando der Feldbatterien, der Muni— 
tionscolonnen, der Zrains und der Pionier-Compagnie direct 
ergehen. Sämmtlihe Truppen-Commandos haben auf fchleu: 
nige Weiterbeförderung etwaiger Befehle im Voraus Bedadt 
zu nehmen. Die Cantonnements-Aeltejten, weldje vom Divi- 
ſions-Commando oder von ihrer nächit höheren vorgejegten 
Eommando-Behörde den Allarmirungs-Befchl erhalten, haben 
denjelben allen übrigen im Cantonnement befindlichen Truppen- 
theilen u. ſ. w. der Divifion mitzutheilen.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Prinz Friedrich Karl verblieb mit feinem Hauptquartier 
in Bithiviers. 

Das 3. Urmee-Eorps, deſſen Hauptquartier in Pithiviers 
verblieb, vereinigte jich heute mit der 6. Yufanterie-Divifion um 
Bazoches Ic8 Gallerandes; die 5. Infanterie-Diviſion dehnte fich 
von Boynes bis Pithiviers aus. Das 3. Armee-Corps verjtärkte 
die Vorpoſten feiner beiden Infanterie-Divifionen um je ein Negi- 
ment der ihm nun unterjtellten 1. Cavallerie-Divijion. Die letztere 
wurde in Cantonnements nördlich Bithiviers (Stabsquartier) verlegt. 

Das Stabsquartier der 5. Infanterie-Diviſion verblieb in 
Denainvilliers, dasjenige der 6. Infanterie-Divifion in Bazoches 
les Gallerandes. Die VBorpoften des 3. Armee-Corps und der 
1. Cavallerie-Divifion Ichnten fich bei Difon an die Vorpojten des 
I. Armee-Corps und der 2. Eavallerie-Divifion. 

Das 10. Armee-Corps ſchloß nad) Montargis auf. (Ver- 
gleiche Siebenter Abſchnitt.) 


RO 


Nach telegraphifcher Nachricht Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin war Der: 
jelbe mit jeinem Hauptquartier nad) Nogent le Rotrou gegangen, 
welchen Ort in der Nacht zuvor der Feind geräumt hatte. Der 
rechte Flügel der Armee-Abtheilung war auf Belleme, der äußerjte 
linfe Flügel (4. Cavallerie-Divifion) auf Bonneval dirigirt. 

Die Verpflegung der Großherzoglichen Divifion erfolgte heute 
durch die Quartierwirthe. In Zoury und Andonville wurden 
Seitens der Divifion Bädereien errichtet. 


Der 23. November. 


Die Truppen des 9. Armee-Corps und der 2. Gavallerie- 
Divifion verblieben im Allgemeinen in ihren Gantonnements. Bei 
der Großherzoglichen Divifion wurden einige Aenderungen zum 
Behuf einer bejjeren Unterbringung der Truppen vorgenommen, 
Der Stab, jowie die 1., 3. und 4. Compagnie des 1. Jäger— 
Bataillons, das 2. Füger-Bataillon, die 2. Compagnie des 3. In— 
fanterie-Regiments, der Stab der Abtheilung der YFeldbatterien, 
die 2. jchwere und 3. leichte Fußbatterie, der Stab der Train 
Abtheilung und die 1. Proviantcolonne wechjelten ihre Cantonne- 
ments. (Vergleiche Beilage Nr. 20.) 

Nahmittags 4 Uhr wurde die 5. Compagnie des 2. Infanterie⸗ 
Negiments von der 8. Compagnie dejjelben Negiments abgelöjt und 
gleichzeitig, da der zu fichernde Rayon für die in Coulu Ferme 
jtehende Abtheilung zu ausgedehnt war, die 7. Compagnie dejjelben 
Regiments in die füdlic) von Difon liegende Mamonville la Folie 
Ferme mit einer Eavallerie-Abtheilung von 6 Mann vorgejchoben. 
Beide Compagnien verfahen den Vorpoſten-Dienſt gemeinschaftlich) 
derart, daß die 7. Compagnie die weftliche, die 8. Compagnie 
die öftliche Hälfte des Terrains zwiſchen Lion en Beauce und 
Amoy dedte. 

Eine vor Tagesanbruch von Chäteau Gaillard gegen Artenay 
vorgefendete Patrouille fand diefen Ort ſtark mit Infanterie beſetzt. 
Bei Annäherung der Patrouille rückte eine feindliche Compagnie 


aus Artenay auf der Strafe nad) Toury vor, jo die Pa- 
Feldzug der 25, Div, 157071. — Text. 11. 
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trouille, zugleich von feindlicher Cavallerie verfolgt, wieder zurück— 
gehen mußte. 

Vormittags 7 Uhr ging Secondelieutenant von Schutter 
vom Magdeburgifchen Dragoner-Regiment Nr. 6 mit einem Zug 
der 2. Escadron diefes Regiments von Allaines nad) Orgeres 
vor und fand diefen Ort unbefegt; frische Spuren zeigten jedoch, 
daß fi Infanterie in den Wald nördlich des Orts gezogen hatte. 
AS Secondelientenant von Schutter diefen Wald abfuchen lieh, 
zogen fih etwa 150 Franctireurs aus demfelben nad) Cormain- 
ville zurüd, bejegten den Ort und bejchofjen die vorgehende Pa— 
trouille. In Folge defjen kehrte die Iegtere über Orgeres nad) 
Allaines zurüd. 

Der Commandeur der 2. Cavallerie-Divifion, Generallieutenant 
Graf zu Stolberg: Wernigerode, hatte am 22. Abends ein 
Schreiben des Prinzen Friedrih Karl aus Pithiviers erhalten, 
worin mitgetheilt wurde, daß die Armee -Abtheilung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg 
am 22. Nachmittags mit ihrem linken Flügel die Gegend von 
Bonneval erreihen und am 23. den Vormarih auf Le Mans 
fortfegen werde. Da dur die in dieſen Operationen liegende 
Bedrohung von Tours und das täglich deutlicher werdende Heran- 
rüden der II. Armee die gegenüberftchende Loire-Armee zu einem 
Linksabmarſch veranlaßt werden fünnte, fo würde es, falls ein 
ſolcher nördlich der Loire erfolgen follte, von Wichtigkeit fein, ihn 
frühzeitig zu erfahren, um dem Feind fchneller folgen zu können. 
Generallieutenant Graf zu Stolberg-Wernigerode erhielt 
daher den Auftrag, am 23, in aller Frühe einige Hufaren-Esca- 
drons bis zur Stärke eines Negiments in ſüdweſtlicher Richtung 
jtreifen zu laſſen, welche mindeftens die Straße Eoulmiers-Onzouer 
le Mare erreichen müßten, möglichjt beftimmte Nachrichten über 
etwa ftattgehabte feindlihe Truppenmärjche einziehen und dann 
ſchnell melden follten. Die Sicherheit diefer Escadrons würde 
darin beruhen, daß fie bei Tag und Nacht alle 3 bis 4 Stunden 
ihren Aufſtellungs-Ort wechjelten und denfelben Weg nicht zweimal 
nähmen. 
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In Folge diefes Befehls ordnete Generallientenant Graf zu 
Stolberg-Wernigerode an, daß am 23. vor Tagesanbruch 
2 Escadrons des 2. Schleſiſchen Hufaren-Negiments Nr. 6 und 
2 Escadrons des 1. Leib⸗Huſaren-Regiments Nr. 1 in jüdwejtlicher 
Richtung aufbrechen jollten. 

Die 2 Escadrong des 2. Schlefiihen Hujaren-Negiments Nr. 6 
gingen am 23. früh 3'/, Uhr von Janville über Orgeres und 
Patayy gegen die Straße Eoulmiers-Duzouer le Marche vor. Das 
Gehölz nördlich Orgeres war von "/, jeindlicher Compagnie bejegt, 
welche ſüdlich abzog. Guillonville war verbarrifadirt und mit 
Franctireurs befegt. Nach erhaltenen Mittheilungen follte Fran— 
zöſiſche Infanterie in größeren Mafjen am 19. nad Chartres 
abgezogen jein. Südlich Rouvray Ste. Eroir zeigte fi ein Zug 
jeindlicher Cavallerie, der bei Annäherung der Hufaren ſüdlich 
abzog. Peronville war ſtark von feindlicher Infanterie, Sougy 
von einzelnen Jnfanteriften und einem Zug Cavallerie bejegt. Eine 
nad) Patay entjendete Batrouille jah ein Regiment Cavallerie und 
mehrere Bataillone Infanterie in den genannten Ort in ſüdweſt— 
liher Richtung einziehen. Die 2 Schwadronen wurden, bei Grand 
Berolait ftehend, von 2 aus Patay vorrüdenden feindlichen Com: 
pagnien bejchoffen und mußten ſich zurüdziehen. Ein weiteres 
Vorrücen der Escadrons gegen die Straße Eoulmiers-Ouzoner le 
Marché war unter diefen Umftänden nicht möglich. 

Major von Bünting ging mit 2 Escadrons des 1. Leibs 
Hufaren-Regiments Nr. 1 gegen die Straße Coulmiers-Duzouer 
le Marché vor und fand Lumeau jtarf mit feindlicher Infanterie 
beſetzt. Er bog daher in der Richtung auf Domainville aus, fand 
auch diefen Ort bejegt und erhielt, als er ſich noch weiter öſtlich 
30g, bei Boupry Feuer. Ein Mann und 2 Pferde wurden ver: 
mwundet; 3 Pferde fielen. Da fomit ein weiteres Vordringen 
unmöglich erichien, Echrte die Abtheilung zu ihrem Negiment zurüd. 

Premierlieutenant von Gilgenheimb rüdte Bormittags 
6 Uhr mit einem Zug des 1. Schleſiſchen Hufaren- Regiments 
Nr. 4 bis Drgeres, fand den Ort nicht, dagegen den Wald nördlid) 
des Orts mit Franctireurs befegt. Ebenſo befanden ſich in Guillon— 
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ville 2 Züge Cavallerie und Franctiveurs. Nach erhaltenen Mit: 
theilungen follten 3 Bataillone Franctireurs, eine Escadron, eine 
Jäger-Compagnie in Louville, das Gros der Truppen zum Theil 
in St. PBeravy la Eolombe und theils in Patay liegen. 

Abends erhielt Prinz Ludwig das nadhjftehende Schreiben 
de8 Commandeurs der 6. Anfanterie-Divifion, Generallieutenant 
Baron von Buddenbrod: 

„Stabsquartier Bazoches les Gallerandes, den 23. No- 
vember 1870. 

Der Großherzoglichen Divifion überfendet die diesfeitige 
anliegend ergebenft die ſeit gejtern gültige Dislocationglifte 
mit dem Hinzufügen, daß die Vorpoften vor den Cantonne- 
ments der Avantgarde in der Linie Bout de la Bille-Beau- 

- mont-Le Coudray-La Briere-Boulais bis La Chapelle ftehen 
und im Weiten Anſchluß an Truppen des 9. Armee» Corps 
haben, mit denen die Verbindung bereit3 geftern aufgenommen 
worden iſt. Um gefällige Mittheilung der dortjeitigen Vor— 
pojten-Aufjtellung wird diesſeits erfucht. 

Gleichzeitig bemerkt die Divifion, daß diesfeits auf münd- 
liche Anordnung Seiner Königlihen Hoheit des General: 
Feldmarſchalls Prinzen Friedrih Karl morgen in aller 
Frühe ein Vorftoß von Erottes reſp. Montigny aus auf 
St. Germain le Grand durch ein gemijchtes Detachement von 
2 Bataillonen, 2 Escadrong und einer Batterie unternommen 
wird, vorzugsweije zu dem Zmwed, Gefangene zu erlangen, 
um aus deren Ausjagen eventuell etwas Näheres über die 
feindliche Aufjtellung zu erfahren.” 


(gez.) von Buddenbrod. 


Anlage: „Dislocation der 6. Anfanterie - Divifion vom 
22. November ab. 
Stab: Bazoches les Gallerandes. 
Avantgarde: Stab der 11. Amfanterie- Brigade Izy; 
2 Bataillone, eine Escadron, eine Batterie Atray, Bout de la 
Bille, Montigny, Baudas; 2 Bataillone, eine Escadron, eine 


Lifte 
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Batterie Erxottes, Le Noizement; ein Bataillon, '„ Escadron 
Treffonville, Mongond, La Borde, Liphermean Ferme; ein 
Bataillon Jay; Escadron Atray, Montigny ; Sanitäts- 
detachement Izy; Pionier-Conpagnie mit leichtem Feldbrüden- 
train Fresnay l'Aubry, Fresnay Ferme. 

Gros: Stab der 12. AImfanterie-Brigade Bazoches les 
Gallerandes ; 4. Brandenburgisches Infanterie-Regiment Nr. 24 
(Großherzog von Medlenburg- Schwerin) Stab und ein Ba- 
taillon Chatillon Te Roi, Gueudreville, Beauclaiv Ferme, ein 
Bataillon Grigneville, ein Bataillon Jouy, Chaude Borde, 
Meraville; 8. Brandenburgisches Infanterie-Regiment Nr. 64 
(Prinz Friedrich Karl von Preußen) Stab und 1, Ba- 
taillone Bazoches les Gallerandes, La Pouffiniere, Donville, 
Dialvoifine, Y, BataillonSpuy; 1 Escadron Spuy; Artillerie: 
Abtheilungs-Stab und eine Batterie Bazoches les Gallerandes, 
La Boufjiniere, eine Batterie Jay; 4. und 8. Feldlazareth 
Stas.“ 

Dieſes Schreiben wurde, unter Anſchluß einer Dislocations— 
der Großherzoglichen Diviſion, Abends in nachjtehender Weiſe 


von Brinz Ludwig beantwortet: 


„Stabsquartier Zoury, den 23. November 1870, 

Der Königlichen Divifion überjendet die diejjeitige die 
Dislocation der Großherzoglichen Divifion mit dem Hinzu: 
fügen, daß die Vorpojten vor den Cantonnements der Avant: 
garde in der Linie Amoy-Difon-Lion en Beauce-Ehäteau 
Saillard ftehen und im Weſten fi) an die 18. Infanterie— 
Divifion anschließen. Die diefjeitigen Vorpojten find den 
Commandeur der 2. avallerie-Divifion, Generallieutenant 
Graf zu Stolberg unterftellt." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 

Prinz Friedrich Karl verblich heute mit jeinem Haupt: 


quartier in Pithiviers. 


Das 3. Armee-Eorps und die 1. Kavallerie-Divifion blieben 


in ihren Cantonnements ftehen. Das Stabsquartier der 5. Sm: 
janterie-Divifion wurde nach Pithiviers verlegt. 
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Das 10. Armee-Eorps rücte mit einem Theil der Truppen 
nad) Beaune la Rolande. (Vergleiche Siebenter Abjchnitt.) 

Prinz Friedrich Karl befahl am 23. Mittags bei Bazoches 
les Gallerandes mündlich dem dorthin bejchiedenen Commandeur 
der 2. Eavallerie-Divifion und dem Kommandeur ber 6. Infanterie: 
Divifion, ſowie fchriftlih dem General der Infanterie von 
Voigts-Rhetz, daß am 24. auf der ganzen Front der Armee 
ſcharfe Necognoscirungen vorgenommen würden, um den Feind 
womöglich zum Entfalten feiner Truppen und zur Enthüllung der 
Bertheilung derjelben zu zwingen. 

Die 2. Eavallerie-Divifion erhielt am Abend noch telegraphiſch 
den Befehl, ihr Unternehmen gegen Artenay zu richten. 

Am 23. Abends erhielt Prinz Friedrid Karl aus dem 
großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs in 
Berfailles die Mittheilung, daß Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Medlenburg:- Schwerin am 23. nad) Le 
Theil rüde, in 3 Märfchen auf der Linie VBendöme-Chäteaudun 
jtehen werde, ein eventuelles Eingreifen defjelben bei Orl&ans aber 
vor dem 28. nicht zu erwarten wäre. Seine Röniglide 
Hoheit der Großherzog jei angemwiefen, die Verfolgung des 
Feindes gegen Le Mans nur durch Eavallerie mit ſchwachen Ju— 
fanterie-Abtheilungen zu bewirken und mit allem UWebrigen zur 
Cooperation mit der II. Armee die Richtung gegen die Loire 
unverzüglid) anzutreten. Prinz Friedrih Karl bejichloß 
hierauf, unter den obwaltenden Umftänden zunächſt das Eintreffen 
der Armee-Abtheilung Seiner Königliden Hoheit des 
Großherzogs von Medlenburg abzuwarten, che der 
Angriff auf Orleans erfolge. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte heute theilweife durch die Quartierwirthe, theilweife aus 
dem Corpsmagazin. Brod erhielten einige Truppentheile aus den 
in Zoury und Andonville errichteten Feldbädereien. Zur Sicher: 
jtellung der Verpflegung wurde Seitens der Diviſions-Feld⸗Inten— 
dantur eine Nequifition von Brod, Mehl, Vieh, Hafer und Heu 
von Zoury aus in verfchiedenen Orten, gededt durch ein Come 
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mando von einem Unterofficier, 20 Dann des 3. Infanterie— 
Negiments und 6 Dann der Leib-Schwadron des 2, Reiter-Negi: 
ments, vorgenommen, Die Truppentheile ergänzten ihren eifernen 
Beitand aus der 1. Proviantcolonne. Für jümmtlihe Truppen 
erfolgte die Ausgabe einer dreitägigen Kaffee-Portion. 

Nach Anordnung des Generald von Manjtein wurde den 
Truppentheilen bekannt gegeben, daf Kranke möglichjt nach UBtampes 
zu dirigiren feien. 

Prinz Ludwig benadhrichtigte die Truppentheile der Groß— 
herzoglichen Divifion, daß am 12. November unter Befehl des 
Dberlieutenants Heydader vom 2. Amfanterie » Regiment ein 
Commando von Erjagtruppen und geheilt Entlafjenen aller Waffen: 
gattungen in der Stärfe von 25 Unterofficieren und 453 Mann 
von Darmftadt nad) dem Kriegsihauplag abgegangen fei. 


Der 24. November. 
Die Truppentheile des 9. Armee-Eorps und der 2. Eavallerie: 
Divifion verblieben heute in ihren Cantonnements, 
Hinſichtlich der Gefechts-Bereitichaft der Truppen wurde von 
General von Manftein nachſtehender Corps-Befehl erlafjen: 
„Hauptquartier Janville, den 24. November 1870 Nach— 
mittags 4 Uhr. 
Die Infanterie, die unmittelbar hinter der Vorpoſten— 
Kette cantonnirt, muß nicht allein äußerft allert fein, fondern 
es ſoll auch, je nach der Entfernung der Cantonnements von 
einander, Behufs gegenfeitiger Unterjtüguug im Fall eines 
Angriffs ein älterer Officier bejtimmt werden, weldyer bei 
folder Eventualität die Leitung des Gefechts übernimmt.‘ 
(gez.) von Manftein. 


Demgemäß wurde Oberjt Kraus, Kommandeur des 2. Yu: 
fanterie-Regiments, mit der Leitung des Gefechts der unmittelbar 
hinter der Vorpoften-Linie liegenden Infanterie beauftragt. 

Vormittags hatte Prinz Ludwig das nachftehende Schreiben 
des Commandeurs der 2. Gavallerie-Divifion, Generallieutenants 
Graf zu Stolberg- Wernigerode, erhalten: 
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„Stabsquartier Janville, den 24. November 1870. 

Der Großherzoglichen Divifion theile ich ergebenft mit, 
wie ich auf Befehl Seiner Königlidhen Hoheit des 
General-Feldmarihalls für heute früh 7 Uhr eine Recognos— 
cirung von Artenay angeordnet habe. 

Mit Ausführung derjelben habe ich den Oberft Frei- 
herr von Falkenhauſen, Commandeur des Holjteinjchen 
Infanterie Regiments Nr. 84, beauftragt und ihm zur Dis: 
pofition gejtellt: die 3 Bataillone des 2. Schleſiſchen Gre- 
nadier-Regiments Nr. 11, das Schlefiihe Ulanen-Regiment 
Nr. 2, das Leib-Cürafjier-Regiment (Schlefifches) Nr. 1, die 
beiden reitenden Batterien der unterhabenden Divifion, welches 
Detahement er in Chäteau Gaillard jammeln wird. Ich 
ftelfe ergebenft anheim, die unterhabenden Truppen in ent: 
ſprechender Weife zu avertiven, mit dem Hinzufügen, daß die 
VBorpoften während der Ausführung jener Necognoseirung 
ftehen bleiben müfjen.“ 

(gez.) Graf zu Stolberg. 


Die erwähnte Recognoscirung, von welcher die Truppentheile 
der Großherzoglichen Divifion in Kenntniß geſetzt wurden, erfolgte 
Bormittags 8’, Uhr von Chäteau Gaillard aus gegen Artenay 
unter dem mit der Führung der 35. Infanterie-Brigade beauf- 
tragten Oberft Freiherr von Falkenhauſen durd die im 
obenjtehenden Schreiben erwähnten Abtheilungen. Nach Leichtem Ge: 
fecht wurde das von feindlichen Feldwachen befegte Afjas Vormittags 
10Y, Uhr genommen, dann das mit 5 feindlichen Bataillonen 
bejegte Artenay durd die Artillerie befchoffen und der Feind hier: 
durch bewogen, den Ort aufzugeben und über Bucy le Roi ab: 
zuziehen. 

Das 2. Schleſiſche Grenadier-Regiment Nr. 11 beſetzte Ar— 
tenay; die Artillerie, welche ſich bei dem tief aufgeweichten Lehm— 
boden nur mit Mühe und im Schritt querfeldein bewegen konnte, 
fuhr zu beiden Seiten der Straße Artenay-Orleans ſüdlich des 
erjteren Orts auf; die 3. Cavallerie-Brigade ging weſtlich und 
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öftlih der genannten Straße über Auvilliers Ehäteau rejp. Et. 
Barthelemy vor. Die Cavallerie, welcher ein Infanterie-Soutien 
folgte, zerftörte die Eifenbahn und Telegraphen-Linie und gelangte 
bis Ereuzy und La Croix Briquet. Aus dem feindlichen Lager 
bei Chevilly rückten nunmehr zahlreiche Bataillone mit mehreren 
Batterien ſowohl in nördlicher als öftliher Richtung auf La Eroir 
Briquet und St. Lyé. 

Der Zweck der Recognoscirung, welcher die General-Stabs: 
Dfficiere des 9. Armee-Corps unter den Chef des General-Stabs, 
Major Bronfart von Schellendorff, beimohntn, war 
jomit erfüllt. 

Die diejjeitige Eavallerie, von Gewehr: und Geſchütz-Feuer 
verfolgt, 309 ſich langſam auf Artenay zurüd. Hier ſchloß ſich 
der Heft des Detachements an, welches einen Mann todt und 3 Vers 
wundete erhalten hatte. Nachmittags 1 Uhr war die frühere Bor- 
poften-Linie wieder erreicht. 

Am Nachmittag wurden die Vorpoften der 2. Cavallerie— 
Divifion (2. Schlefisches Hufaren-Regiment Nr. 6) bei Le Mesnil 
und? Santilly durch den Feind allarmirt, der daſelbſt ftarfe 
Tirailleur⸗Schwärme avanciren ließ; derfelbe fchien das Cantonne- 
ment Le Mesnil (Füfilier-Bataillon des Holfteinfchen Infanterie— 
Regiments Nr. 85) angreifen zu wollen, machte aber wieder Kehrt, 
nahdem er auf wirkungslofe Entfernung ein heftiges Schnellfeuer 
gegen das Dorf abgegeben hatte. Es ftellte fi) bald heraus, daß 
die feindlichen Abtheilungen die Seitendeckung für eine größere von 
Orgeres auf Artenay marſchirende Truppenmaffe feien. 

Beim 3. Armee-Eorps, weldyes heute in feinen Cantonnements 
verblieb, war in der Frühe ein Detachement der bei Bazoches les 
Sallerandes befindlichen 6. Jnfanterie-Divifion, beftehend aus 2 Ba- 
taillonen, 2 Escadrons und 2 Batterien, über Teillay St. Benoit 
gegen den Foret D’Drleans vorgegangen. St. Germain le Grand 
und La Gagonnerie waren unbefegt. Auf der Höhe von Moulin 
de la Motte jtellte der Feind heftigen Widerftand entgegen, konnte 
ih jedoch hier, fowie in den nördlich Neuville aux Bois gelegenen 
anzelnen Gehöften nicht behaupten. Bei Neuville aux Bois kam 
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das Gefecht zum Stehen; der Feind hielt, den Stoß aus, jelbjt als 
die bis Moulin à Baillet vorgezogene 6. ſchwere Fußbatterie des 
Brandenburgischen Feldartillerie-Regiments Nr. 3 den Ort und 
die den Eingang jperrende Barrifade lebhaft beſchoß. Da die 
Geſchützwirkung ohne fichtbaren Erfolg blieb, und der Feind 
mit ftarfen Colonnen gegen die diesjeitige linke Flanke vorging, 
ließ der Führer des Detachements, Oberſt und Commandeur des 
3. Brandenburgifchen Infanterie-Regiments Nr. 20 von Flatow, 
den Rüdmarjch über St. Germain le Grand antreten. Nachdem ein 
feindlicher Angriff bei Le Chöne mit vereinten Kräften abgewiejen 
worden war, bezogen die beiberfeitigen Truppen in der Mittag: 
jtunde wieder ihre Quartiere. Da der Feind mit allen Waffen: 
gattungen auftrat, erjchien die Anweſenheit beträchtlicher Streitkräfte 
hinter den Vorpoften wahrjcheinlih. Der diesjeitige Verluſt betrug 
an Todten und Berwundeten etwa 170 Mann. 

Das Stabsquartier der 1. avallerie-Divifion verblieb in 
Pithiviers. 

Beim 10. Armee-Eorps wurden die 37. (Oberft Lehmann) 
und 39. Infanterie-Brigade (Oberft von VBalentini), welde 
mit der Eorpsartillerie in der Frühe in Montargis jtanden, um 
Beaune la Rolande mit der 38. Yufanterie-Brigade vereinigt. 
Das Nähere über die Thätigkert des 10, Armee-Eorps an diefem 
Tage iſt in dem Siebenten Abjchnitt enthalten. 

Die Franzöſiſche Loire-Armee ſtand feit dem 10. November 
mit einer ausgedehnten Aufjtellung nördlih Orleans, welches von 
einer Infanterie-Brigade des 15. Corps befegt war; die 1. In— 
fanterie-Divifion diefes Corps befand ſich bei Neuville aux Bois 
und Ehevilly, die 2, Divifion dejjelben Corps bei Cercottes und 
Gidy; das 16. Corps bei Boulay und St. Peravy la Eolombe 
an der Straße nad) Chäteaudun, die 3. Infanterie-Diviſion des 
15. Corp zwiſchen Bucy St. Liphard und Coulmiers. Die 
Cavallerie dedte in der Gegend von Tournoifis die linke Flanke 
des Heeres. 

Die Anlage von Befeftigungen auf der Strede von Chevilly 
über Gidy und Ormes bis La Ehapelle St. Mesmin wurde eifrigft 
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betrieben; im Fort d’ Orleans der Abſchnitt öſtlich St. Lyé durd) 
Wegzerjtörungen ungangbar gemacht, der weftliche Theil des Waldes 
hingegen ſtark befegt; die Stadt Orleans zur hartnädigen Ver: 
theidigung, als Rückhalt und Brückenkopf eingerichtet. Zur Aus- 
rüftung der erbauten Batterien wurden einige Compagnien Marine: 
Artillerie nebft einer großen Anzahl ſchwerer Schiffsgefhüge aus 
Eherbourg verwendet. 

Außer dem zur Verftärfung des linken Flügels verwendeten 
17. Corps und der von Gien aus herangerüdten 3. Jnfanterie-Divifion 
des 16. Corps trafen inzmwifchen die Franctireur-Abtheilungen des 
Oberſt Cathelineau und Oberftlieutenants Lipowski bei der 
Armee ein. Das 20. Corps wurde aus den in Gien verfammtelten 
40000 Dann der Oftarmee gebildet; ebendorthin war auch die 
1. Ynfanterie-Divifion des bei Nevers zufammentretenden 18. Corps 
vorgeſchoben worden. 

Die vordere Linie der Loire: Armee hatte am 20. November 
folgende Stellungen eingenommen: Die Franctireur-Abtheilung des 
Oberſt Eathelineau im norböftlichen Theil des Fort d'Orléans 
zwiſchen Chambon und Chilleurs aur Bois, in Nancray und an« 
deren nördlich des Waldes gelegenen Ortſchaften; die 3 Divifionen 
des +5. Corps in der Strede St. Lye-Boulay; das 16. Corps 
theils bei Les Barres und Bucy St. Liphard, theils zwiſchen 
St. Péravy la Eolombe und Eoulmiers; die Franctireur-Abthei= 
lung des Oberftlieutenants Lipowski bis in die Gegend von 
Patay vorgefchoben, um mit der bei Tournoifis verfanmelten 
Eavallerie-Divifion des 16. Corps in nordweitlicher Richtung auf: 
zuflären. 

Gambetta ordnete von Tours aus ein Vorfchieben des rech— 
ten Flügels der Loire-Armee an; General d’Aurelle de PBala: 
dines, Commandirender der Loire-Armee, erhielt in Orleans den 
Befehl, den General des Pallieres nad) Chilleurs aux Bois und 
Loury, das 20. Corps bis Bois commun und Bellegarde vorzufchieben. 
Diefe Anordnungen führten am 24. November zu den Gefechten 
bei Ladon und Maizieres. Nach Beendigung derfelben Tagerte das 
Franzöfische 20. Corps in dem ihm zugewiefenen Terrain ; 2 Bri- 
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gaden waren gegen Beaune la Rolande und Ladon entjendet. An 
der Nordoſtecke des Waldes von Orleans unterhielten Franctireurs 
die Verbindung mit den bei Ehilleurs aur Bois befindlichen Theilen 
des 15. Corps, deſſen übrige Truppen General d'Aurelle de 
Paladines nad St. Lyé, Chevilly und Gidy herangezogen hatte, 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzogliden Divifion 
erfolgte heute theilweife durch die Quartierwirthe, theilweiſe aus 
dem Eorpsmagazin. Brod wurde für einen Theil der Truppen 
aus den in Toury und Andonville etablirten Felbbädereien em— 
pfangen. Zur Sicherftellung der Lebensmittel wurde durch die 
Autendantur von Toury aus eine Requiſition vorgenonmen, zu 
deren Bedeckung ein Unterofficier, 12 Mann des 3. Infanterie— 
Negiments und 6 Manı der Leib-Schwadron des 2. Neiter-Regi- 
ments commandirt waren. 

Das Wetter war heute hell und troden. 


Der 25. November. 


Auf Grund der am 24, November bei Prinz Friedrid 
Karl über den Feind eingegangenen Meldungen hatte Derfelbe am 
24. Abends 8 Uhr nachftehenden Armee-Befehl erlaffen: 

„pYauptquartier Bithiviers, den 24. November 1870 
Abends 8 Uhr. 

In der Vorausficht, daß der Feind die mit feinem rechten 
Flügel-Corps heute eingeleitete Offenfive gegen das 10. Armee: 
Corps fortjeßen könnte, beftimme ich, daß die Truppen morgen 
an 25. November früh 9 Uhr wie folgt concentrirt find: 


die Cavallerie-Divifion Hartmann weſtlich Boynes; 

die 5. Infanterie-Diviſion bei Dadonville ; Pithiviers 
bleibt bejeßt ; 

die 6. Amfanterie-Divifion und die Corpsartillerie des 
3. Armee-Corps zwiſchen Chatillon Te Roi und Frenay les 
Chaumes an der beide Orte verbindenden Straße; 

das 9. Armee-Corps ſüdlich Toury und bei Billiers 
(zwifchen Toury und Bazoches les Gallerandes); 
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die Cavallerie-Divifion Graf Stolberg bleibt in ihrer 
Aufjtellung und fichert den rechten Flügel, möglichjt weit 
vorgreifend. Sämmtliche Borpoften bleiben ftehen. Ueberall 
behält die Cavallerie-Divifion Fühlung am Feind. 

Meldungen treffen mich in Pithiviers. Falls fein Gefecht 
hörbar, beginnen die Truppen Nachmittags 2 Uhr in ihre 
Cantonnements abzurüden. 

Das 3. Armee-Eorps hat darauf zu rüdjichtigen, daß 
der Eavallerie-Divifion Hartmann für morgen Cantonne— 
ments in dem öftlichen Theil des Corps-Rayons angewiejen 
werben." 

Der General » Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Diefen Befehl Hatte General von Manjtein Abends 11°), 
Uhr erhalten; Derjelbe gab daher am 25. früh 1'/, Uhr nad)- 
ftehenden Eorps-Befehl, welchen Brinz Ludwig in der Frühe 
um 2", Uhr erhielt: 

„pauptquartier Janville, den 25. Novenber 1870 früh 
1'/, Uhr. 

In Borausjicht, daß der Feind die Offenfive gegen das 
10. Armee-Corps fortfegt, it vom Ober Commando befohlen, 
daß das 9. Armee-Eorps heute, den 25. früh 9 Uhr, eine 
concentrirte Aufſtellung bei Toury und Billiers (zwifchen 
Zoury und Bazoches les Gallerandes) nehmen foll. Hierzu 
beftimme ich: 

Die Cavallerie- Divifion Graf Stolberg bleibt in 
ihrer Aufitellung und fichert den rechten Flügel, möglichſt 
weit vorgreifend. Sämmtliche Vorpoften derjelben bleiben 
ftehen. Ueberall behält die Cavallerie Fühlung am Feind. 
Es concentriren ſich: 

1) die 18. Infanterie-Diviſion vorwärts Toury & cheval 
der großen Straße bei Chapelle St. Blaiſe; 

2) die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Diviſion bei Villiers 
(zwiſchen Toury und Bazoches les Gallerandes); 


früh 
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3) die Corpsartillerie mit ihren Batterien unmittelbar 
ſüdlich Toury à cheval der großen Straße nad) Orleans, mit 
der Eolonnen-Abtheilung etwa ', Meile nördlih Toury an 
der großen Straße bei Champilory; 

4) die Trains der Großherzoglich Hejfiichen Divifion an 
der großen Straße bei Bel Air (La Poſte de Boijjeaur) ; 

5) die großen Traing zwiſchen Arbouville und der großen 
Straße. 

Hand» und Pad- Pferde, Medicinfarren, Patronenwagen 
bleiben ebenfo wie die den Divifionen zugetheilten Sanitäts- 
detachements und Yeldlazarethe bei der Truppe. Die übrige 
Bagage der 18. Anfanterie-Divifion parkirt nördlich Janville 
an der nad Dinville St. Liphard führenden Straße, der 
Großherzoglih Heſſiſchen (25.) Divifion nordöſtlich von Ar- 
monville le Sablon an der Straße nad) Toury, der Corps— 
artilferie nördlih Toury an der großen Straße. 

Meldungen treffen mic) bei der 18. Yufanterie-Divifion. 

Falls fein Gefecht hörbar, werde ich die Truppen Nach— 
mittags in ihre alten Cantonnements abrüden laſſen. 

Zur Bedeckung der Bagage des Hauptquartiers läßt die 
18. Infanterie Divifion einen Officier, 50 Dann bei Janville. 
Der betreffende Officier hat ſich beim Commandeur der Stabs: 
wache, Rittmeijter von Dergen, zu melden.“ 

(gez.) von Manftein. 
Prinz Ludwig erließ auf Grund dieſes Corps-Befehls 
3", Uhr den nachſtehenden Divifiong-Befehl: 

„Stabsquartier Toury, den 25, November 1870 früh 
31, Uhr. 

Das 9. Armee-Eorps nimmt heute den 25. früh 9 Uhr 
eine concentrirte Aufftellung bei Toury und Billiers (zwijchen 
Zoury und Bazoches les Gallerandes). 

Die Eavallerie-Divifion Graf Stolberg bleibt in ihrer 
Aufitellung und fihert den rechten Flügel, möglichjt weit vor- 
greifend. Sümmtlihe Vorpojten derfelben bleiben stehen. 
Ueberall behält die Cavallerie-Divifion Fühlung am Feind. 
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Die Großherzogliche Divifion concentrirt ſich bei Villiers 
zwißchen Toury und Bazoches les Gallerandes; die Corps— 
artillerie mit ihren Batterien unmittelbar ſüdlich Toury A 
cheval der großen Straße nad) Orleans, mit der Eolonnen- 
Abtheilung etwa */, Meile nördlih Toury an der großen 
Straße bei Champilory; die Trains der Großherzoglichen 
Divifion an der großen Straße bei Bel Air (La Bofte de 
Boiſſeaux); die großen Traing zwifchen Arbouville und der 
großen Strafe. Hand» und Bad: Pferde, Medicinfarren, 
Patronenwagen bleiben ebenjo wie die den Divifionen zuge» 
theilten Sanitätsdetachements und eldlazarethe bei den 
Truppen, die übrige Bagage der Großherzoglicdyen Divifion 
nordöftlic; von Armonville le Sablon an der Straße nad) 
Toury. 

Meldungen treffen den commandirenden General bei der 
18. Infanterie-Diviſion (weſtlich der Großherzoglichen auf der 
großen Straße bei Ehapelle St. Blaife). 

Falls Fein Gefecht hörbar, werden die Truppen Nad)- 
mittags in ihre alten Cantonnements abrüden. 

Sämmtliche Truppentheile u. ſ. mw. der Divifion ftehen 
den im Vorſtehenden enthaltenen Bejtimmungen des Corps 
gemäß früh 9 Uhr unmittelbar nördlich Villiers möglichit 
verdedt in einer Mendezuous:Stellung bereit; an der Tete die 
beiden Schwadronen; dahinter die 49. Amfanterie-Brigade ; 
demmächjt die Batterien ; jodann je nad) dem Raum, dahinter 
oder daneben, die 50. Infanterie-Brigade; hinter derjelben 
die Pionier» Compagnie, das Sanitätsdetachement und ein 
Feldlazareth. 

Die Abtheilung der Munitionscolonnen ſteht um 9 Uhr 
ſüdlich Outarville an der Straße nach Poilly und Spuy. 
Von dort rückt die den Colonnen bisher zur Bedeckung bei— 
gegebene Compagnie zum Rendezvous der Diviſion nach 
Villiers heran.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


ae 


Den gegebenen Befehlen gemäß fand Vormittags 9 Uhr die 
Eoncentrirung des 9. Armee-Corps bei Toury und Villiers ftatt. 

Die Seitens der 2. avallerie-Divifion angeordneten Recog- 
noscirungen ergaben, daß Orgeres nicht vom Feinde bejegt war. 
Major von Shadow-Godeunhaufen vom Schlefifchen Ulanen- 
Negiment Nr. 2 fand Dambron von feindliher Infanterie bejet, 
ebenjo eine weſtlich dieſes Orts belegene Heine Waldparcelle; die 
Stellung war an verfchiedenen Stellen durch Schützengräben ver: 
ſtärkt. Die Chauſſee Toury-Orleang war öftlid) Dambron bis zu 
dem in diefer Nichtung gelegenen Eijenbahn-Wärterhaus bejept. 
Eine Patrouille fand Ajcheres le Mare vom Feind frei, jedoch) 
in einem Gehöft füdöftlich des Orts Infanterie und einige Caval- 
leriſten. Trinay und Billereau waren ebenfall3 unbejegt. In 
dem Gehöft Le Bouchet, weſtlich Trinay, befand ſich feindliche 
Infanterie. 

Die alte Römerſtraße in der Höhe zwiſchen St. Germain Te 
Grand und Glatigny, jowie die Orte St. Germain le Grand, 
Villereau und Neuville aux Bois wurden dur Nittmeijter von 
Zigewig vom Pommerſchen Hufaren = Regiment (Blücherjche 
Hufaren) Nr. 5 vom Feind befegt gefunden. 

Da bis Nachmittags 2 Uhr fein Gefecht hörbar war, rüdten 
die Truppen des 9. Armee-Corps auf Befehl des Generals von 
Manftein zu diejer Zeit wieder in ihre Cantonnements. 

Die Großherzogs Leib-Compagnie des 1. Infanterie-Regiments 
bezog Cantonnements in Chateau Gaillard; die 5. Compagnie des 
2. Infanterie-Regiments wechfelte mit der 8., die 6. mit der 
7. Compagnie. (Vergleiche Beilage Nr. 20). 

Das 10. Armee-Corps verblieb heute bei Beaune la Rolande 
vereinigt. (Vergleiche Siebenter Abjchnitt.) 

Das 3. Armee-Corps entjendete ein Commando von 2 Come 
pagnien und einer Escadron als Bejagung nad) Nemours. Der 
Stab der 5. Anfanterie-Divifion rückte nad) Dadonville. Durch 
die Verlegung der 1. Gavallerie: Divifion nad) Boynes wurde 
die Lücke zwifchen den Vorpojten des 3. und 10. Armee-Corps 
geſchloſſen 
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Dem Ober- Commando des Prinzen Friedrih Karl 
wurde heute durch Allerhöchſten Befehl Seiner Majeftät des 
Königs die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Med- 
lenburg- Schwerin, Königlidhe Hoheit, unterjtellt,* da die 
Stärke der bei Orldang zufammengezogenen feindlichen Kräfte, ſowie 
die Wichtigkeit der gegen diejelben zu führenden Operationen für 
den Augenblid eine einheitliche Leitung der dazu disponiblen dies— 
feitigen Corps erforderlich machten. Die genannte Armee-Abthei- 
lung wurde aus dem großen Hauptquartier Seiner Majejtät 
des Königs angewiejen, durch Cavallerie und mit angemefjenen 





* Die Zufammenfegung der Armee-Abtheilung Seiner Königliden 
Doheit des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin war nad 
fehende: 

17, Infanterie-Divifion (Generallientenant von Zresdom II) = 12 Ba: 
taillone, 12 Escadrons, 6 Batterien (36 Geſchütze), eine Pionier-Eompagnie 
mit leichtem Feldbrückentrain; 

22. Infanterie» Divifion (Generalmajor von Wittich) = 12 Bataillone, 
4 Escadrons, 6 Batterien (36 Geihüge), 2 Pionier » Compagnien mit 
leihtem Feldbrüdentrain; 

1. Königlich Bayeriſches Armee-Corps (General der Infanterie Freiherr 

von und zu det Tann-Rathſamhauſen), beftchend aus der 
1. (Generallieutenant von Stephan) und 2. Infanterie-Divifion (General- 
major Schumacher in Vertretung des Generallieutenants von Mail» 
linger), einer Güraffier-Brigade und einer Artillerie-Referve-Abtheilung: 
1. Infanterie-Divifion — 13 Bataillone, 4 Schwadronen, 4 Batterien 
(24 Geſchutze); 
2. Infanterie-Divifion — 14 Bataillone, 4 Schwadronen, 4 Batterien 
(24 Geſchutze): 
Cürafjier-Brigade = 8 Schwadronen, eine Batterie (6 Geſchütze); 
Artillerie-Reſerve⸗ Abtheilung — 10 Batterien (60 Gefüge), 3 Feld- 
Genie-Gompagnien mit 3 Brüden»Equipagen; 
in Summe 27 Bataillone, 16 Schwadronen, 19 Batterien (114 Gejchüge), 
3 Feld-Genie-Compagnien mit 3 Brüden-Equigagen. 
4. avallerie » Divifion (General der Cavallerie Prinz Albredt von 
Preußen, Vater, KöniglideHoheit) = 22 Escadrons, 2 Batterien 
(12 Geige) ; 

6b. Eavallerie » Divifion (Generalmajor von Schmidt) = 20 Escadrons, 

eine Batterie (6 Gejchüte). 

Es betrug hiernach die Stärke der Armee-Abtheilung in Summe: 51 Ba— 
taillone, 74 Escadrons, 34 Batterien (204 Gefüge), 6 Pionier» (Feld-Genic-) 
Compagnien mit 5 Brüdentrains. 

Feldzug der 25. Div. 1879,71. — Test, UI, 10 
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Yufanterie-Soutiens die Straßen von Tours und Le Mans auf 
Paris zu beobachten, fonjt aber in möglichiter Bejchleunigung fich 
bis zum Eingang weiterer Befehle in der Richtung auf Beaugency 
zu dirigiven. Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Medlenburg ließ jedoch vorerft den bereits gefaßten 
Beſchluß ausführen, die bei Brou gemeldeten feindlichen Kräfte 
des Gegners zu vertreiben, weil obiger Befehl aus dem großen 
Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs vor Eingang der 
Meldung von dem Vorhandenfein ftärferer feindlicher Abtheilungen 
erlajjen war. 


Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung Fam heute nad) 
Montmirail; das 1. Bayerische Armee-Corps gelangte nad) Mon— 
doubleau (Hauptquartier St. Calais); das Stabsquartier der 
1. Bayerischen Infanterie-Diviſion rüdte nah St. Calais, das— 
jenige der 2. Bayerischen Infanterie-Divifion nah Mondoublean ; 
dasjenige der 17. Anfanterie- Divifion nad) Vibraye, das der 
22. Aufanterie-Divifion nad) Authon, das der 4. Cavallerie-Divi« 
fion nad) La Bazoche Gouet, das der 6. Eavallerie-Divifion nad) 
Epuijay. 

Prinz Friedrih Karl ertheilte Seiner Königliden 
Hoheit dem Großherzog von Medlenburg- Schwerin auf 
Grund des Befehls aus dem großen Hauptquartier Seiner 
Majeftät des Königs die Weifung, mit dem rechten Flügel der 
Armee-Abtheilung auf Beaugency zu rüden. 


Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte heute theils durch die Quartierwirthe, theils aus dem 
Corpsmagazin. Brod wurde für einen Theil der Truppen aus 
den in Zoury und Andonville etablirten Feldbädereien empfangen. 


Zur Vervollftändigung der Lebensmittel wurde Seitens der 
Divifions-ntendantur von Toury aus eine Nequifition ausgeführt, 
unter Bededung durch eine Infanterie- und Cavallerie-Abtheilung 
wie am 24. November. 


Die eifernen Nationen der Truppentheile wurden durch Em: 
pjang in Toury ergänzt. 
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Das Wetter war am 25. und 26. November regnerifch und 
mwindig. Der aufgeweichte jchwere Boden Hinderte die Bewegung 
der Truppen weſentlich. 

Am 25. November trat jüdweftlih von Troyes eine Abthei- 
lung der Großherzoglichen Truppen in Thätigfeit gegen Franc: 
tireurs. Am 24. November war von Troyes aus durch die 
Generaletappen-Inſpektion der II. Armee ein Detachement unter 
Befehl des Majors von Mafjomw, Commandeurs des Beſatzungs— 
Bataillons Detmold (1. Bataillons des 6. Weitfälifhen Landwehr: 
Regiments Nr. 55), bejtehend aus 5 Compagnien des Bejagungs- 
Bataillons Detmold, einer combinirten Großherzoglichen Schwadron 
und 2 combinirten Compagnien Großherzoglicher Erfaßtruppen, 
welche unter Oberlientenant Heydader vom 2. Ynfanterie-Regi- 
ment in Troyes angefommen waren,* zur Säuberung des Forct 
d'Othe von Franctireurs entjendet worden. Die combinirte Groß— 
herzoglihe Schwadron in der Stärke von 105 Pferden, welche 
aus den am 11. November in Troyes zurücgelaffenen Reitern 
beider Negimenter bejtand, hatte Oberlieutenant Zimmermann 
vom Großherzoglichen 1. Reiter-Regiment unter feinem Befehl. 

Das Detachement rüdte über Prugny nad) Ehennegy und 
verblieb dafelbit am 24. November. 

Am 25. November fegte dafjelbe in 3 Colonnen feinen Bor: 
marſch fort. 


Gefecht mit Frauctireurs bei Maraye en Othe. 


Die linke Seiten-Eolonne erreichte Mittags Maraye en Othe, 
die mittlere um diefe Zeit St. Mards en Othe, während die über 
Billemoiron dirigirte rechte Seiten-Colonne Nachmittags 3 Uhr im 
legtgenannten Ort eintraf. 

Die in Maraye en Othe angefommene linke Seiten-Eolonne 
wurde alsbald auf der Straße nach Auron vorgefendet, und ſtieß 
eine in die rechte Flanke vorgejendete Neiter-PBatronille von einem 
Unterofficier, 3 Mann auf Franctireurs, welde das Bois de 


* Bergleihe Seite 135. 
10* 
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Maraye bejegt hatten. ALS die gefammte Colonne (2 Compagnien 
und 15 Reiter) in das Bois de Maraye vorging, 309 fich die 
etwa 100 Mann ftarfe Franctireur-Abtheilung mit einem Verluft 
von 2 Todten eiligft zurüd, 

Oberlientenant Zimmermann erhielt, in St. Mards en 
Dthe angelommen, den Befehl, alsbald mit einem Zug Neiterei 
(20 Pferden) von da auf Pigy vorzugehen, während die übrigen 
Abtheilungen der mittleren und die rechte Seiten-Colonne bei St. 
Mards en Dthe jtehen bleiben follten. Nur eine Compagnie des 
Bejagungs » Bataillons Detmold follte folgen, ſobald die rechte 
©eiten-Eolonne in St. Mards en Othe eintreffen würde. Ober— 
lientenant Zimmermann ging mit feinem Zug Neiterei durd) 
das Bois de L'Abeuf, nahm zwifchen Vosnon und Les Bordes 
Stellung und beobadhtete das Terrain zwifchen Vosnon und Eaux, 
um eventuell flüchtige Franctireurs in Empfang zu nehmen. Als 
die nachrücdende Compagnie des Bejahungs-Bataillong Detmold 
nad) Baubadon kam, ftieß fie auf Franctireurs, welche beim Vor- 
gehen der Compagnie jedoch zurückgingen. 

Die von der linfen Seiten-Colonne im Bois de Maraye ver: 
triebenen Franctireurs zogen fich durch das Bois de LAbeuf in 
weſtlicher Richtung zurüd, Fonnten aber von der von St. Mards 
en Othe nah Pigy vorrüdenden Compagnie des Beſatzungs— 
Bataillons Detmold nicht mehr erreicht werden. Oberlieutenant 
Zimmermann ging kurz vor Einbruch; der Dunkelheit über 
Puiſeaux, Eaur nah) Maraye en Othe zurück und vereinigte fich 
dort mit der linfen Seiten-Colonne, bei welcher jih Major von 
Maſſow befand. Bon da rüdte ein Theil nad) Maraye en Othe 
in Marjchquartier, während der andere Theil mit dem in St. 
Mards en Dihe verbliebenen Haupttheil des Detachements Quar— 
tier bezog. 

Die 2 combinirten Großherzoglichen Compagnien, welche fid) 
beim Vormarjc nad) St. Mards en Othe bei der mittleren Co— 
lonne befanden, waren dajelbjt verblieben und bezogen auch dort 
Marſchquartier. 


- 19 — 


Der 26. November. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Corps und der 2. Eavallerie- 
Divifion verblieben heute in ihren Cantonnements. 

Prinz Friedrih Karl erhielt dur die 4. Eavallerie- 
Divifion Meldung, daß in Bonneval etwa 3000 Mann feindlicher 
Truppen ftänden. Dem Großherzog von Medlenburg, 
Königlihe Hoheit, wurde der telegraphifche Befehl zugefendet, 
über Chäteaudun und Bonneval, den Feind angreifend, ohne Zeit— 
verluft die Vereinigung mit dem bei Yanville ftehenden rechten 
Flügel der II. Armee herzuftellen. Zugleich wurde General von 
Manftein angewiefen, Seiner Königlihen Hoheit die 
Ausführung diefes Befehls zu erleichtern, und erhielt Derfelbe dem- 
gemäß nachjtehenden Befehl: 

„Hauptquartier Pithiviers, den 26. November 1870. 

Der Großherzog von Medlenburg, Königliche 
Hoheit, hat auf die geftern Abend erhaltene Nachricht Hin, 
daß feindliche Abtheilungen aller Waffen von Bonneval und 
Ehäteaudun her im Vormarſch auf Brou feien, heute die 
Armee-Abtheilung (1. Bayerisches Armee-Corps, 17. und 
22. Jufanterie-Divifion, 6. und 4. Cavallerie-Divifion) auf 
der Linie Brou-La Bazoche Gouet-Arville concentrirt und 
fein Hauptquartier in Authon genonmen. 

Ich habe demnächit heute dem Großherzog, König: 
lihe Hoheit, den Befehl ertheilt, über Chäteaudun und 
Bonneval den Feind angreifend, ohne Zeitverluft zur Ver— 
einigung mit der II. Armee vorzumarfchiren, und iſt zu 
erwarten, daß die Armee-Abtheilung des Großherzogs 
morgen den 27. November die Linie des Loir bei Chäteaudun 
und Bonneval erreichen wird. 

Daß die Armee-Abtheilung hierbei auf Widerſtand ftoßen 
wird, iſt anzunehmen. Euer Excellenz wollen, behufs indirecter 
Unterftügung des Großher zogs, morgen am 27. November 
eine an Artillerie verftärkte Infanterie-Brigade, ſowie eine 
Eavallerie-Brigade mit reitender Artillerie in der Frühe auf 
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Orgoͤres und Loigny, ſowie darüber hinaus vorgehen laſſen. 
Die Brigaden werden die Beftimmung haben, auc gegen 
ſchwächere feindliche Abtheilungen ſich zu entwideln und Kräfte 
zu zeigen. Die Infanterie würde hierzu die Formation in 
Halb:Bataillonen zu wählen und die Artillerie ein verhältniß- 
mäßig lebhaftes Feuer auch gegen untergeordnete Objecte zu 
unterhalten haben, um jich hörbar zu machen. Gleichzeitig 
wird hierdurch Gelegenheit zur Necognoscirung der feindlichen 
Aufſtellung geboten. 

Da e3 möglich, wenn auch nicht erwünſcht ift, daß der 
Feind, wenn das Gefecht hörbar wird, aus feiner Front bei 
Artenay offenjiv vorgeht, jo muß eine befondere Aufmerkjant- 
feit dorthin gerichtet bleiben, damit das Detachement alsdann 
taktifch eingreifen Fan. Morgen Abend müßte das Detache— 
ment wieder herangezogen fein. 

Im Laufe des morgenden Tages wird ferner ausführbar 
fein, die Verbindung mit dem Großherzog bei Bonneval 


aufzufuchen.‘ 
Der General » Feldmarjchall 


(gez.) Friedrid Karl. 


Außerdem wurde an jümmtliche commandirenden Generale 
von Prinz Friedrich Karl nachſtehender Armee-Befehl aus: 


gegeben: 
„Hauptquartier Pithiviers, den 26. November 1870. 


Die Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg, welche mir unter- 
jtellt ift, wird erft morgen früh den Loir-Fluß bei Bonneval 
und Chäteaudun erreichen und von dort aus ſich in den fol: 
genden Tagen mit der II. Armee vereinigen. 

Es ift geboten, daß die II. Armee bis dahin auf ihrer 
jegigen Linie Toury-Bazoches les Gallerandes - Bithiviers- 
Boynes-Beaume Ta Rolande etwaigen Offenfiv-Unternehmungen 
des Feindes, die der aufgeweichte Boden und das ungünstige 
freie Terrain umwahrjcheinlih macht, mit Hartnädigfeit ent: 
gegentritt. Die Armee-Corps haben hiernad für jede Divifion 
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die nöthigen Defenfiv-Anordnungen zu concentrirtem Schlage 
zu treffen und ebenfo anzuordnen, daß nicht angegriffene 
Divifionen zur Unterftügung nach feitwärtigem Gefecht ein- 
greifen. 
Die Dispofitionen hierfür über die 5. Infanterie-Divifion 
und die Eavallerie-Divifion Hartmann behalte ich mir vor. 
Zur Unterftügung eines wahrjcheinlichen Gefechts, welches 
morgen am Loir-Fluß bei der Armee-Abtheilung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großherzogs ftattfinden 
wird, foll morgen früh das 9. Armee-Gorps eine Diverfion 
auf Orgeres mit einer Infanterie- und einer Cavallerie- 
Brigade und mehreren Batterien machen, welche jedoch, wenn 
das 9. Armee-Corps jelbjt angegriffen wird, dort eingreifen 
müſſen. Bejondere Inſtruction hierüber erfolgt für das 
9. Armee-Eorps." 
Der General » Feldmarfchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Auf Grund diefer Anordnungen des Prinzen Friedrid 
Karl erließ General von Manftein Abends 9 Uhr den nad) 
jtehenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Janville, den 26. November 1870 Abends 
9 Uhr. 

1) Das Königliche Ober:Commando, welchem die Armee: 
Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs von Medlenburg unterftellt ift, hat in der 
Vorausſicht, daß legtere beim Weberjchreiten des Loir-Flufjes 
auf Widerjtand ftoßen würde, eine imdirecte Unterjtügung 
Seitens des 9. Armee-Corps angeordnet. 

Zu dem Ende jammelt fi morgen früh 8 Uhr die 
35. Infanterie-Brigade, die Divijionsartillerie der 18. In— 
fanterie-Divifion, eine Pionier: Compagnie, ein Sanitätsdetache- 
ment, 2 Feldlazarethe, fowie eine Cavallerie-Brigade incl. der 
2 reitenden Batterien der 2. Gavallerie-Divijion weſtlich 
Alaines à cheval der Straße Alaines-Orgeres und rüdt 
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von hier gegen Orgeres und Loigny vor. Beide Orte find 
in Befig zu nehmen und darüber hinaus Seitens der Cavallerie 
zu pouffiren, um die Verbindung mit der Armee-Abtheilung 
des Grofherzogs von Medlenburg aufzufuchen reſp. 
anzufnüpfen. 

Jedes Detachement hat zu beftehen aus einem Infanterie 
Regiment, einem Eavallerie-Regiment, einer reitenden Batterie, 
2 Fußbatterien, Y/,; Pionier-Conpagnie, Y, Sanitätsdetache- 
ment und einem Feldlazareth. 

Die Traing bleiben in den Cantonnements zurüd. Die 
Infanterie, welche mit Erfrifchungen verjehen fein muß, 
nimmt Mantel, Kochgeſchirr und Patronen mit und läßt die 
Tornifter unter Beauffihtigung in den Cantonnements zurüd. 

Der Commander der 18. Infanterie-Divifion Hat für 
jedes Detachement einen Führer zu beftimmen, während der 
Herr Divifions:-Commandenr die Leitung des Ganzen über: 
nimmt. 

Um einer Offenfive auf dem Nayon des Corps entgegen- 
zutreten, fteht die 36. Jnfanterie-Brigade, das Magdeburgifche 
Dragoner-Regiment Nr. 6 und eine Pionier-Conpagnie um 
9 Uhr bei Santilly unter Befehl des Oberft Freiherr von 
Houmald, die Eorpsartillerie an der großen Straße etwa 
1000 Schritte nördlich Chätean Gaillard, Alles in Gefechts— 
Formation. 

Die Großherzoglih Heſſiſche (25.) Divifion fteht um 
eben dieje Zeit in eben der Weiſe bei Chäteau Gaillard. 

Die Traing bleiben in den Cantonnements zurüd. 

Sollte fein Angriff erfolgen, jo iſt der fpecielle Befehl 
zum Einrücken in die Cantonnements abzuwarten. 

Ich werde mic vorerjt bei Allaines aufhalten und ſpäter 
zu dem Detachement de8 Generallieutenants von Wrangel 
nad) Orgeres begeben. 

Oberſt von Houmwald wird einen etwaigen Angriff des 
Feindes jofort an mid) melden. Außerdem hat derſelbe An- 
ordnungen zu treffen, daß die Verbindung mit dem Detachenent 
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des Generallieutenants von Wrangel erhalten bleibt. Ebenfo 
find Patrouillen über die VBorpoften-Linie hinaus vorzufenden, 
und ift, falls der Feind Anftalten zum Angriff trifft, mir 
ſolches fofort zu melden. 

Die großen Trains des Corps bleiben morgen in ihren 
Cantonnements. Es find jedoch derartige Vorbereitungen zu 
treffen, daß diefelben auf dieferhalb eingehenden Befehl jchleu- 
nigft abrüden können. 

Ein Officer des Train-Bataillons hat fich morgen früh 
9 Uhr auf der großen Straße bei Chäteau Gaillard einzu— 
finden, um dafelbjt eventuell weitere Befehle in Empfang zu 
nehmen.“ 

(gez.) von Manftein. 


Nachdem diefer Befehl in die Hände des Prinzen Ludwig 
gelangt war, wurde von Leßterem Folgendes angeordnet: 

„Stabsquartier Toury, den 26. November 1870 Abends 
11 Uhr. 

Die Truppentheile der Divifion ftehen morgen früh 
9 Uhr nördlich Chäteau Gaillard in Nendezvous-Stellung 
möglichjt verdedt, an der Tete die beiden Escadrons, dahinter 
die 49. Infanterie-Brigade, die Batterien, fodann je nach dem 
Terrain dahinter oder daneben die 50. Ynfanterie-Brigade, 
die Pionier-Compagnie excl. Feldbrüdentrain, das Sanitäts- 
detachement und ein Feldlazareth. Den Truppen folgen nur 
Hand» und Pad-Pferde, Medicinfarren und Patronenwagen. 
Die Munitionscolonnen, der Feldbrüdentrain, die gejammten 
Trains und die Bagage der Truppen verbleiben marjchbereit 
in den Gantonnements. 

Die zur Bededung der Munitionscolonnen commandirte 
Eompagnie rückt mit auf den Rendezvous-Platz der Divijion.” 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Außerdem gelangte nachjtehender Corps Befehl an Prinz 
Ludwig: 
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„Hauptquartier Yanville, den 26. November 1870. 

1) Die Ausfagen von Gefangenen haben ergeben, daß 
auch die Mobilgarden mit rothen Hofen bekleidet find. 

2) Die Infanterie des Corps wird erinnert, niemals auf 
zu große Entfernungen das Feuer zu beginnen oder überhaupt 
zu führen. Es muß den Mannjchaften erflärt werden, daß, 
wenn unfere Geſchoſſe nicht in den Feind einjchlagen, dies 
nur dazu beiträgt, ihn in feinem Widerftand zu beftärfen. 
Außerdem liegt darin eine unnüge Munitions-Verſchwendung. 
Ferner wollen die Herrn Officiere die Erfahrung nugen, daß 
die feindlichen Chaſſepot-Geſchoſſe in der Negel erſt in ‚großer 
Entfernung (1000 bis 1500 Schritte) einjchlagen, weßhalb 
es zwedmäßig erjcheint, fobald der Angriff der feindlichen 
Linie befohlen ift, möglichſt nahe an diefelbe heranzugehen, jo 
daß unfer Gewehr in Wirkjamfeit treten kann. Selbjtver: 
jtändlich müfjen die Soutiens den Schügen-Linien unmittelbar 


folgen." 
(gez.) von Manftein. 


Diefer Befehl wurde den Truppentheilen der Großherzog: 
lichen Divifion gleichzeitig mit folgendem Divifions-Befehl befannt 
gegeben: 

„Stabsquartier Toury, den 26. November 1870. 

Der große Mangel an Officieren bei der Feldartillerie 
beftimmt mich zu befehlen: 

1) Das Commando der Feldbatterien* ceffirt bis auf 

Weiteres; 

2) die Felbbatterien treten analog den beftehenden Be- 
ftimmungen bis auf Weiteres unter den directen Befehl des 

Oberftlieutenants Stumpff.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Das Großherzoglihe 4. (unter Feld-Stabsarzt Dr. Böhm) 
und 6. Feldlazaret (unter Aſſiſtenzarzt Dr. Megler) trafen 
* Der Abtheilungs » Commandeur, Major von Herget, erkranlte; die 
Adjutanten-Stelle fonnte wegen Mangels an Officieren vorerft nicht beſetzt werben. 
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heute von ihrem Marjche von Ars fur Mofelle, reſp. Ancy fur 
Mofelle bei der Divifion ein und wurden in Andonville unterges 
bradt. (Vergleiche Beilage Nr. 17 und 20.) 

Das Hauptquartier de8 Prinzen Friedrih Karl ver: 
blieb in Pithiviers. 

Das 3. Armee-Corps mit der 1. Eavallerie-Divifion behielt 
jeine Stellung bei Bazoches les Gallerandes, Pithiviers und Boynes. 
Das Stabsquartier der 5. Infanterie-Diviſion rücte nad) Pithiviers. 

Das 10. Armee-Corps verblieb um Beaune la Rolande. (Ber: 
gleihe Stebenter Abſchnitt.) 

Bei der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs von Medlenburg-Schwerin flärte am 
26. November die 9. Cavallerie-Brigade von La Bazoche Gouet 
in der Richtung auf Courtalain auf; während die 10. Cavallerie- 
Brigade das von den Franzoſen beſetzte Unverre links umging, 
fand die nachfolgende 22. Infanterie-Divifion dafelbft nur geringen 
Widerſtand. In Brou, wohin das Stabsquartier der 22. Infan— 
terie-Divifion rüdte, wurde in Erfahrung gebracht, daß der Feind 
in der Stärfe von 14000 Dann und 2 Batterien am 25. Abends 
von dort angeblih nad) Chäteaudun zurüdgegangen ſei. Die 
ebenfalls in der Richtung auf Brou herangezogene 17. Infanterie— 
Divifion gelangte am 26. nad) La Bazoche Gouet (Stabsquartier). 
Das 1. Bayerische Armee-Corps ließ ſüdlich Mondoubleau Truppen 
zur Beobachtung gegen Tours ftehen, marjchirte mit feinem Gros 
nah Arville, erhielt aber, nachdem die Räumung von Brou ge: 
meldet war, die Weifung, bis Courtalain und Droué vorzurüden 
(Hauptquartier des Armee-Corps St. Agil, Stabsquartier der 
1. Bayerischen Ynfanterie-Divifion La Fontenelle, Stabsquartier 
der 2. Bayerischen Infanterie-Diviſion Le Gault). Abtheilungen 
der öſtlich Epuiſay verbliebenen 6. Eavallerie-Divijion klärten gegen 
Eloyes, Freteval und Vendöme Hin auf. Das Stabsquartier der 
6. Eavallerie-Divifion verblieb in Epuifay, das der 4. Cavallerie— 
Divifion in La Bazoche Gouet. 

Das Hauptquartier des Ober-Eommandos der Armec-Abtheis 
lung wurde nach Authon verlegt. 


— 1566 — 


In Folge des von Prinz Friedrih Karl erhaltenen 
Befehls* ordnete Seine Königlihe Hoheit der Großher— 
309 von Medlenburg: Schwerin für den 27. November an, 
daß die 22. Anfanterie-Divifion, in der linken Flanfe von der 
4. Cavallerie-Divifion gededt, gegen Bonneval, die 17. Ynfanteries 
Divifion in der Richtung auf die ſüdlich diefer Stadt gelegene 
Höhe von St. Maurice, das 1. Bayerifche Armee-Eorps nad) 
EChäteaudun vorgehen ſollte. Die Sicherung der rechten Ylanfe 
wurde der nad) Eourtalain herangezogenen 6. avallerie-Divifion 
übertragen. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
erfolgte heute durch die Quartierwirthe. Brod murde für einen 
Theil der Truppen aus den in Toury und Andonville etablirten 
Feldbüdereien empfangen. Der Hafer-Empfang fand aus Dem 
Corpsmagazin zu Ftampes ftatt. 

Das von Troyes aus zur Sicherung vorgejendete Detachement 
des Majors von Maſſow fam am 26. November wieder zur 
Berwendung gegen Franctireurs. 

Major von Maſſow, welcher mit feinem von Troyes nad) 
dem Forst d'Othe entjendeten Detachement (5 Compagnien des 
Bejagungs-Bataillons Detmold, 2 combinirte Compagnien Groß: 
herzoglicher Erfaßtruppen und eine combinirte Großherzogliche 
Schwadron) am 25. November Abends in Maraye en Dthe und 
St. Mards en Othe Quartier bezogen hatte, erhielt an demfelben 
Abend den Befehl durch die Generaletappen-Inſpektion der II. Armee 
zu Troyes, am 26. November früh mit feinem Detachement nad 
Auron abzurücden und gleichzeitig eine Seiten -Colonne in der 
Stärfe von 2 Compagnien und 30 NReitern nad) Sommeval zu 
entjenden. 

Auf Auron Hatte eine Yranctiveur-Abtheilung am 25. Novem: 
ber in der Frühe einen Ueberfall ausgeführt. Daſelbſt jtanden 
etwa 100 bein Vormarſch des 9. Armee-Corps von Troyes nad) 
Fontainebleau zurüdgebliebene Mannschaften diefes Corps, welche 
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zum Schuß von Troyes gegen Süden vorgeſchoben waren und die 
Straße nah St. Florentin und Joigny fichern follten. Die 
Mannſchaft wurde früh 5 Uhr in ihren Quartieren durch die in 
den Ort eingedrungenen Franctireurs und mit Unterftügung der 
Bewohner des Orts überfallen. Es fam zum Tebhaften Feuer: 
gefecht; am Ausgang gegen Troyes hin verfuchte fich die Befagung 
zu behaupten, doch ſah fie ſich bald umringt und genöthigt fich 
nad Villery durchzuſchlagen. 

Das Detachement des Majors von Maſſow marſchirte am 
26. November früh 5 Uhr von Maraye en Othe nad Auxon. 


Gefecht mit Frauctireurs bei Anron. 


ALS die Avantgarde (2 Züge der Großherzoglihen combintrten 
Schwadron unter Oberlieutenant Zimmermann vom Grofher- 
zoglihen 1. Neiter-Regiment und eine Compagnie des Beſatzungs— 
Bataillons Detmold) Vormittags 8 Uhr aus Eaux deboudjirte, 
wurde bei Auron Gefecht gehört. Lieutenant von Eſchwege vom 
Großherzoglichen 2. Neiter-Negiment, welcher daraufhin mit einer 
Patrouille nad) Auxon vorgefendet wurde, meldete zurüd, daß die 
von da zurüdgedrängte Befagung diefes Orts, verftärkt dur 2 
in Villery befindlich geweſene Landwehr-Compagnien und, eine 
Anzahl Reiter, im Begriff feien, diefen Ort wiederzunehmen. 

Als die diefjeitige Cavallerie etwa 100—150 aus Auxon 
flüchtende Franctireurs bemerkte, ging Oberlieutenant Zimmer: 
mann mit einem Zug wejtlih an Auxon vorbei in der Richtung 
auf Sivrey vor und nahm eine Anzahl gefangen. Die Meijten 
warfen beim Annähern der Cavallerie die Waffen weg; es fielen 
nur wenige Schüffe auf die legtere. Der andere Zug der Groß— 
herzoglichen Eavallerie unter Lieutenant von Eſchwege blieb im 
Vormarſch von Eaur gegen Auron. Die Infanterie des Detache— 
ments dee Majors von Maſſow fand feine Gelegenheit mehr, 
Antheil an dem Gefecht zu nehmen. 

Die Großherzoglihe Cavallerie erhielt nad) dem Einrüden 
de8 Detachements des Majors von Maſſow in Augon den 
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Befehl, um diefen Ort einen Gordon zu ziehen. Dieß geſchah in 
Berbindung mit der Cavallerie, welche aus Villery gefommen war 
und Auron jüdlid umgangen hatte, 

Die Großherzogliche Eavallerie und Infanterie erlitt in dem 
Gefecht feine Verluſte. 

Auron wurde für feine Theilnahme am Ueberfall gezüchtigt. 

Das Detachement des Major von Maſſow ging nad) der 
Einnahme von Auxon von da nad Billeneuve au Chemin und 
bezog dajelbit Marjchquartiere. Am 29. November Eehrte dafjelbe 
ohne weiteren Zufammenftoß mit dem Feind nad) Troyes zurüd. 


Der 27. November. 


Das 9. Armee-Eorps jowie die 3. Cavallerie-Brigade (der 
2. Eavallerie-Divifion) concentrirten fi Vormittags 8 Uhr, dem 
Eorps:Befchl, d. d. Hauptquartier Janville, den 26. November 
1870 Abends 9 Uhr, entjprechend, wejtlich Allaines, reſp. bei San- 
tilly und Chäteau Gaillard. * 

Das Detachement des Generalmajors von Blumenthal 
(35. Infanterie Brigade, die 4 Batterien der 18. Infanterie— 
Divifion, eine Bionier-Compagnie, ein Sanitätsdetachement, 2 Feld- 
lazarethe des 9. Armee-Corps und die 3. Eavallerie-Brigade mit 
2 reitenden Batterien) bejegte Orgeres und Loigny ohne Wider: 
jtand. Das zu demjeiben gehörige Leib-Füraffier-Regiment (Schle- 
ſiſches) Nr. 1 wurde in der Richtung auf Patay zur Beobachtung 
der Straße Chäteandun-Orldans, das Schlefische Ulanen-Regiment 
Nr. 2 nad dem Loir-Fluß vorgefendet. Die auftlärende Eavallerie 
fand indejfen nur ſchwache Hinter den füdlichen Arm des Conie- 
Baches zurüchweichende Beobachtungspoſten. 

Die 4. Escadron des letztgenannten Negiments, welche zum 
Aufjuchen der Verbindung mit der Armee-Abtheilung Seiner 
Königliden Hoheit des Großherzogs von Medlen- 
burg gegen Bonneval vorausging, ftich bei ihrem Vormarſch bei 
Dancy auf 2 Züge feindlicher Ulanen, melde die Attafe nicht 
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annahmen. Secondelientenant Freiherr von Stoſch nahm mit 
jeinem Zug 3 Ulanen gefangen. 

Eine gegen Varize vorgefendete avallerie»PBatrouille fand 
dajjelbe vom Feind beſetzt. 

Die 4. Escadron des Schlefischen Ulanen-Regiments Nr. 2 
erreichte um 3'/, Uhr Bonneval, fand dafjelbe durch die 22. In— 
fanterie-Divifion (ein Bataillon) bereits bejegt und trat Abends 
nad) 6 Uhr den Rückmarſch in ihr Cantonnement an. 

Nachmittags 5 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog in Bonneval ein, 

Bormittags 10 Uhr ging dem Prinzen Ludwig der Befehl 
des General von Manftein zu, daß für den Fall eines feind- 
lichen Vorgehens von Artenay her die 4. Cavallerie = Brigade 
(Generalmajor Freiherr von Barnekow), welde die VBorpoften 
vor der Großherzoglichen Divifion ausgeftellt Hatte, das bei San- 
tilly ftehende Detachement des Oberft Freiherr von Houwald 
und die Eorpsartillerie unter feinen Befehl gejtellt feien, und daß 
die Linie Santilly - Chätenu Gaillard alsbald zu bejegen wäre. 
Hinfichtlic der letzteren Weiſung wurde jofort das Weitere ange 
ordnet. 

Nachmittags 3"; Uhr traf der Befehl des Generals von 
Manftein zum Abmarjch ſämmtlicher Truppen des 9. Armee: 
Corps und der 3. Kavallerie-Brigade in die alten Cantonnements 
ein, umd rüdten daher Nachmittagg 4 Uhr die Abtheilungen 
dahin ab. 

Bei der Großherzoglihen Divifion war Mittags 12 Uhr 
Feld- Gottesdienst abgehalten werden. 

Nach dem Wieder-Einrüden in die Cantonnements wechjelten 
die 8. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments mit der 5., die 7. 
mit der 6. dejjelben Regiments. (Vergleiche Beilage Nr. 20.) 

Bor der Front des 9. Armee-Corps z0g der Feind heute 
feine Vorpoften weiter zurüd und räumte unter Anderem am 
Nachmittag auch Lumeau. 

Beim 3. Armee-Corps und der 1. Eavallerie-Divifion ver: 
blieben die Truppen in ihren Cantonnements, 
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Vor der Front des 10. Armee-Corps beſetzte der Feind 
Mignerette. (Vergleiche Siebenter Abſchnitt). 

Von der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Meck— 
lenburg-Schwerin, Königlide Hoheit (Hauptquartier 
Bonneval) rüdten die 17. und 22. Amfanterie-Divifion in die 
Gegend von Bonneval, zu beiden Seiten des Loir-Flufjes. (Stabs- 
quartier der 17. Infanterie-Diviſion Chäteau de Vrainville, das— 
jenige der 22. Ynfanterie-Divifion Bonneval; das 1. Bayerische 
Armee-Eorps und die 6. Gavallerie- Divifion nad Chäteandun 
(Hauptquartier des 1. Bayerischen Armee-Eorps Chäteau de Chan- 
temesle, Stabsquartier der 1. Bayeriſchen Ymfanterie » Divifion 
St. Bellerin, dasjenige der 2. Bayerischen Imfanterie-Divifion Chä- 
teaudun; Stabsquartier der 6. avallerie- Divifion Courtalain); 
die 4. Cavallerie-Divifion ſüdlich und füdöftlih Bonneval (Stab3- 
quartier Pre St. Evroult). 

Die Truppen der Armee-Abtheilung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin 
waren am heutigen Tag nirgends mehr auf gejchloffene feindliche 
Abtheilungen gejtoßen. General de Sonis hatte bereits in der 
Naht zum 26. November feine vorgejhobenen Truppen nad 
Marbous zurüdgenommen und am 26. November Abends Hinter 
den Wald von Marchenoir abgezogen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog von 
Medlenburg erhielt am 27. November von Prinz Friedrich 
Karl die Mittheilung, daß Seitens des 9. Armee-Corps Truppen 
in der Nichtung auf Orgeres und Loigny vorgejchoben würden. * 

Prinz Friedrid Karl, dejjen Hauptquartier heute in 
Pithiviers verblieb, erhielt aug Nemours die Meldung, daß nad) 
Ausfage der Einwohner in der Nacht vom 26. zum 27. November 
25000 Franzojen ſüdlich Montargis ein Lager bezogen hätten; 
auch jenſeits des Canal d'Orléaus waren Bewegungen ſtärkerer 
Eolonnen des TFeindes bemerkt worden, 

Prinz Friedrih Karl ordnete deßhalb Abends 11 Uhr 
an, daß die 5. Infanterie-Divifion am 28. November in aller 
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Frühe bei Dadouville ſich concentrire, um von dort entweder nad) 
Boynes und in deſſen nächſter Umgegend disloeirt zu werden oder 
eine Verwendung gegen den Feind zu finden; die 6. Infanterie— 
Divifton und die Eorpsartillerie jollten in die bisherigen Quartiere 
der 5. rüden; die Vorpoften in ihrer feitherigen Stellung ver- 
bleiben; die der 5. Jufanterie-Divifion wären durch die 6. In— 
fanterie - Divifion, die bisherigen Vorpoften der 6. Infanterie— 
Divifion durd das 9. Armee-Corps abzulöfen, welches Ießtere 
Bazoches les Gallerandes und Umgegend mit einer Infanterie— 
Brigade, mit Eavallerie und einer Batterie zu belegen hätte. 


Das der Generaletappen-Fnipeftion der II. Armee unterftellte 
Großherzogliche Lazarethrejerve-Perjonal und «Depot fuhr heute 
mit der Eijenbahn von Nancy nad) Vitry Te Frangais und verblich 
dajelbft bis incl. 1. December. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divijion 
jand theilweife durch die Quartierwirthe, theilweife aus dem 
Eorpsmagazin jtatt. Seitens der Diviſions-Intendantur erfolgte 
von Toury aus eine Nequifition zur Vervollftändigung der Lebens- 
mittel (Mehl und Fleisch) und Fourage, gededt durch ein Com— 
mando in der gleihen Stärke wie am 24. November. 


Das Wetter war neblig und falt. 


Der 28. November. 


Am 28. November früh 2'/, Uhr erhielt General von Man- 
jtein in Janville aus Bithiviers das nachjtehende Telegramm des 
Prinzen Friedrih Karl: 


„Aufgegeben den 28. November 1870 früh 12 Uhr 
15 Minuten. (Von Toury durch Ordonnanz nad) Zanville.) 


Großherzog hat ohne Gefecht Chäteaudun und Bonneval 
(Hauptquartier) erreicht; macht Heute Ruhetag. Da der 
Feind Montargis bejegt hat, rüdt das 3. Corps heute links 
nah) Boynes und Pithiviers; das 9. Korps foll Heute früh 
Bazoches les Gallerandes und Umgegend mit einer Jnfanterie- 
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Brigade, einer Kavallerie-Brigade und einer Batterie belegen 
und die Vorpoften der 6. Infanterie-Diviſion übernehmen. 
Empfang der Depefche ift zu melden. 


Der General » Feldmarjchall 
(gez.) Friedrid Karl. 


In Folge defjen ordnete General von Manjtein Nad)- 
jtehendes an: 

„Hauptquartier Yanville, den 28. November 1870 früh 
3 Uhr. 

Zur Ablöfung der 6. Ynfanterie-Divifion, welche heute 
nad Pithiviers rüct, läßt die Cavallerie-Divifion Stolberg 
heute früh 7 Uhr eine Brigade nebjt einer reitenden Batterie 
nad) Bazoches les Gallerandes rücden, um dort die VBorpojten 
der 6. Divifion zu übernehmen. Die Brigade belegt die 
Orte Bazoches les Gallerandes (woſelbſt der Stab), Spuy, 
Izy und Fresnay l'Aubry (eventuell auch Jouy) und hält 
Verbindung mit der 6. Ynfanterie-Divifion. 

Die Großherzoglid Heſſiſche (25.) Divifion läßt heute 
früh 8 Uhr eine Jufanterie-Brigade nad) Bazoches les Gal- 
lerandes rüden und diejelbe in diefem Orte (wohin der Stab 
zu legen), Spuy, Izy, Fresnay l'Aubry und Allevran 
(eventuell aud) Jouy) Cantonnements beziehen. 

Für die Naht Haben ſich die dem Feind zumädjit ge: 
legenen Cantonnements in Verbindung mit der Gavallerie 
durch Ausjegen von Infanterie-Feldwachen zu ſichern.“ 

(gez.) von Manftein. 


Prinz Ludwig bejtimmte hiernady die Disloeirung der 
Truppentheile der 50. Infanterie-Brigade durch folgenden Divi- 
jions-Befehl : 

„Stabsquartier Toury, den 28. November 1870 früh 

4'/, Uhr. 

1) Die 50. Jnfanterie-Brigade rüct heute früh 8 Uhr in 
folgende Cantonnements: 
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Stab der 50. Infanterie-Brigade und 3. Infanterie— 
Regiment Bazoches les Gallerandes; 4. Infanterie-Regiment 
Stab und 2 Compagnien Izy, 2 Compagnien Fresnay 
(Aubry, 3 Compagnien Jouy; 2. YFüger: Bataillon Spuy 
(eventuell mit einer Compagnie nad) Bazoches les Galle: 
randes). 

2) Bon der 49. Infanterie-Brigade verbleibt der Bri- 
gade-Stab, das 1. Yufanterie-Regiment, das in Oiſon befind- 
liche Bataillon des 2. Jufanterie-Regiments und die in Amoy 
befindliche Compagnie in den bisherigen Kantonnements. Bon 
dem 1. Bataillon des 2, nfanterie-Regiments rücdt heute fo 
früh wie möglid von Utraps '/, Compagnie nad) Billiers 
und , Compagnie nah Chaufjy, ferner von der in Le 
Grand Breau befindlichen Compagnie Y, Compagnie nad) 
Dudreville. Das 1. Jäger-Bataillon rüdt heute gleichjalls 
jo früh) wie möglich mit dem Stab und 2 Compagnien nad) 
Toury, mit einer Compagnie nad Epreux, mit '/; Compagnie 
nad) Germonville, ', Compagnie nad) Teillay le Gaudin." 


(gez) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Diefem Befehl gemäß erfolgte der Abmarſch der betreffenden 
Truppentheile der Großherzoglichen Divifion in die neuen Quar— 
tiere. ES wurden untergebradt: vom 2. Jufanterie-Regiment die 
4. Compagnie zur Hälfte in Villiers, zur Hälfte in Chauſſy; die 3. 
zur Hälfte in Ondreville; das 1. Jäger-Bataillon mit dem Stab, 
der 2. und 4. Compagnie in Toury, ",1. Compagnie Germou— 
ville, */,1. Compagnie Teillay le Gaudin, 3. Compagnie Epreur. 

Bon der 50. Amfanterie-Brigade rüdten der Brigade-Stab 
und das 3. Infanterie-Regiment (excel. der 2. Compagnie) nad) 
Bazoches les Gallerandes, das 4. Infanterie-Regiment mit dem 
Regiments-Stab, dem Stab des 1. Bataillons und der Leib-Eom- 
pagnie nach Izy der 2. und 4. Compagnie nad) Fresnay l'Aubry, 
mit dem Stab des 2. Bataillons und der 7. Compagnie nad) Izy, 
mit der 5., 6. und 8. Compagnie nad) Jouy. Das 2. Yüger: 


Bataillon bezog Cantonnement in Spuy. Die Orte Bazoches les 
11° 
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Gallerandes, Spuy, Jay, Fresnay l'Aubry wurden zugleich) mit 
Truppen der 4. Eavallerie-Brigade, dem 1. Leib-Hufaren-Regiment 
Nr. 1 und Pommerfchen Hufaren-Regiment (Blücherjche Hufaren) 
Nr. 5, belegt. Allevran wurde von der Großherzoglichen Divifion 
nicht benußt. 

Nachmittags 4 Uhr erhielt die 7. Compagnie des 3. Infan— 
terie-Regiments den Befehl, zur Uebernahme des Vorpoften-Dienjtes 
nad La Briere Ferme abzurücen, was alsbald ausgeführt wurde. 

General von Manftein erhielt Nachmittags 1’), Uhr das 
nadhjtehende Telegramm von Prinz Friedrih Karl aus 
Pithiviers: 

„Aufgegeben den 28. November 1870 Vormittags 11 Uhr 

47 Minuten. (Bon Toury durch Ordonnanz nad) Yanville.) 

9. Armee: Corps mit avallerie: Divifion Stolberg 
haben möglichjt bis heute Abend unter Beibehalt der eigenen 

Vorpoſten auch die jegt vom 3. Armee-Corps gegebenen Vor— 

posten zu übernehmen. Hauptſächlich Eavallerie-Divifion zu 

verwenden mit nfanterie » Soutiend. Die VBorpojten des 

3. Eorps jtehen über Erottes-Montigny-Eourcelles. Anſchluß 

an die des 10. Corps bei Batilly.“ 


Der General: Feldmarjchall 
(gez) Friedrich Karl. 


Auf Grund diejes Telegramms erließ General von Man- 
jtein Nachmittags 2 Uhr folgenden Corps-Befehl: 
„Hauptquartier Janville, den 28. November 1870. 
Das Ober-Commando der II. Armee befichlt die Ueber: 
nahme der Vorpoften-Linie des 3. Armee-Corps Seitens der 
2. Savallerie-Divijion mit der Maßgabe, daß jedes Canton: 
nement innerhalb der Linie eine Verjtärfung durch Infanterie 
erhalten joll. 
Die Großherzoglich Heſſiſche Divifion hat dazu Das 
2. Yüger-Bataillon zu bejtimmen derart, daß daſſelbe ſofort 
ausrüdt und mit je einer Compagnie die Orte Erottes, Mon: 
tigny, Laas, Courcelles bejegt. Es jind für den Marſch 
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mindeftens zur Fortichaffung der Tornifter und namentlich für 
die entfernten Compagnien Wagen zu requiriren. 

Sollte an Ort und Stelle ſich ergeben, daß ein oder 
der andere der Orte nicht zur Vorpoften-Linie des 3. Armee— 
Corps gehört, jo hat der betreffende Compagnie-Führer den 
entjprechenden Wechjel in der Belegung des Cantonnements 
jelbjtjtändig vorzunehmen. Als Norm dient, daß die Jäger 
allemal in ein und demfelben Ort mit den Cavallerie-Abtheis 
lungen cantonniren. Das Jäger-Bataillon ijt dem betreffenden 
Cavallerie-⸗Brigade-Commandeur unterftellt. 

Der Anſchluß der Poften-Linie des 3. Armee-Corps an 
die des 10. Corps — morauf e8 anfommt — ijt Batilly 
ſüdöſtlich Courcelles und muß jedenfalls hergejtellt werden." 


(gez.) von Manftein. 


Diefer Befehl wurde von Prinz Ludwig alsbald dem 
Dberft von Lynder zur weiteren VBeranlaffung überjendet. In 
Folge deſſen rüdte das 2. Yäger-Bataillon Abends 5°, Uhr von 
Spuy zur Bejegung von Erottes, Montigny, Laas und Courcelles 
ab. In Bazoches les Gallerandes angefommen, erhielt dajjelbe 
den abändernden Befehl, daß Laas mit einer Compagnie, Berine 
mit einer Compagnie und Courcelles mit dem Stab und 2 Com: 
pagnien zu bejegen jei. 

Es war nämlich unterdejien ein Befehl des Generallieutenants 
Graf zu Stolberg:Wernigerode bei der 50. Infanterie— 
Brigade eingegangen, der diefe Abänderung bedingte. Der ge 
nannte General hatte Abends das nachjtehende Schreiben an 
Prinz Lud wig abgehen laſſen, welches alsbald von Lebterem 
dem Oberft von Lynder zugefendet wurde: 

„Stabsquartier Yanville, den 28. November 1870. 
Der Großherzoglichen Divifion erlaubt ſich die diefjeitige 

in der Anlage eine Abjchrift des joeben ausgegebenen Divi- 

fions: Befehls zu überreichen, mit dem Erjuchen, die von dem: 

jelben berührten unterhabenden Truppentheile mit Anweiſung 
verjchen zu wollen, daß fie demjelben Folge leiſten. Die 
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Großherzogliche 50. nfanterie-Brigade hat von hier aus 
directen Befehl erhalten.“ 
(ge3.) Graf zu Stolberg. 
Anlage. 
„Stabsquartier Zanville, den 28. November 1870. 

Das Ober: Commando der II. Armee befichlt die Ueber: 
nahme der Vorpoften-Linie des 3. Armee-Corps Seitens der 
2. Savallerie-Divifion mit der Maßgabe, daß jedes Canton— 
nement innerhalb der Linie eine Verftärfung durch Infanterie 
erhält. 

Das General-Commando des 9. Armee-Corps hat zu 
diefem Zwed in Abänderung des foeben ausgegebenen Corps: 
Befehls der 2. Cavallerie-Divifion die bisher in vorderjter 
Linie ftehende Snfanterie des Corps und das Großherzoglid) 
Heſſiſche 2. Yäger-Bataillon zur Dispofition geftellt. 

Die Divifion verfügt demzufolge Nachſtehendes: 

A. Von der Infanterie gehen fofort 


1) die in Amoy ftehende Compagnie nad Mongond und 
Trejfonville ; 

2) die in Spuy ftehende Compagnie nach Erottes; * 

3) die in Izy ftehenden 2 Compagnien nah) Meontiguy; 

4) die in Jouy jtehenden 3 Compagnien nad) Frapıy 
und Escrennes; 

5) von dem Großherzoglich Heſſiſchen 2. Fäger-Bataillon 
rüden 2 Compagnien nad) Eourcelles, eine Compagnie nad) 
Laas, eine Compagnie nach Verine. 

B. Bon der Cavallerie gehen ſofort 

1) die beiden in Amoy ftehenden Züge des braunen 

Hujaren-Regiments** nad) Difon; 


* Dur Abriden des 2. Jäger-Pataillons aus Spuy veranlaft, wurden 
die 3. und 7. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments von Bazodhes les Galle: 
randes nad) Grottes detadirt. 

** 1. Schleſiſchen Hufaren-Regiments Nr. 4 (zur 5. Gavallerie » Brigade 
gehörig). 
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2) das 1. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 1 beſetzt mit je 
einer Escadron La Borde, Mongond und Treffonville, Erottes, 
Montigny, Frapuy; 

3) das Pommerſche Hufaren-Regiment ı Blücherfche Hu— 
faren) Nr. 5 bejegt mit je einer Escadron die Orte Escrennes 
und die ſüdlich belegenen Fermen bis La Gronelle Ferme, 
Laas, Berine, Eourcelles. 

C. Die Batterie Edenfteen* rüdt nad) Escrennes. 

Die Vorpoften find in der bisherigen Weife in Gemein: 
Ihaft mit der Infanterie füdlich über die durch die genannten 
Drte gegebene Linie vorzufchieben und haben von Kourcelles 
aus in der Richtung auf Batilly Anſchluß an die Vorpojten 
des 10. Armee-Corps zu gewinnen. 

Generalmajor Freiherr von Barnekomw verlegt fein 
Quartier nach Escrennes und übernimmt den Befehl über die 
Infanterie und Kavallerie der ganzen durch die Negimenter 
feiner Brigade belegten Linie, für die er einen Vorpoſten— 
Commandeur zu ernennen und einen Allarmplag zu beſtim— 
men hat. Die Batterie Edenfteen iſt ebenfalls feinem 
Befehl unterjtellt und hat durch ihn die Divifions-Befehle zu 


erhalten.“ 
(gez.) Graf zu Stolberg. 


Oberft von Lynder erhielt diefen Befehl durch Prinz 
Ludwig am 29. November früh 12"/, Uhr mit dem Zufag, daß 
2 Compagnien des 3. Amfanterie- Regiments von Bazoches les 
Gallerandes nad) Erottes zu fjenden feien. Der Erjtere war be: 
reits am 28. Abends 7 Uhr im Befik des obigen Befehls des 
Generallientenants Graf zu Stolberg: Wernigerode, hatte 
demgemäß Abends zwijchen 8 und 9 Uhr die nöthigen Anord— 
nungen getroffen, und meldete dieß nach Empfang der Zujchrift 
des Prinzen Ludwig am 29. früh 12", Uhr an den Lepteren. 

Die 3. und 7. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments er: 
hielten von Oberſt von Lynder den Befehl, von Bazoches Ics 





* Die 1. reitende Batterie des Pommerfchen Feldartifferie-Regiments Nr. 2, 
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Gallerandes und La Briere Ferme nad Erottes abzumarfciren. 
Abends zwifchen 9 und 11 Uhr rüdten vom 4. Infanterie⸗Regi— 
ment der Stab des 1. Bataillons und die Leib-Compagnie nad) 
Montigny (Ankunft dafelbft am 29. früh 1 Uhr), die 2. und 
4. Compagnie von Fresnay l'Aubry nad) Izy, die 5 und 6. Com— 
pagnie von Youy nach Escerennes (Ankunft daſelbſt am 29. früh 
3 Uhr), die 7. Compagnie von Kay nad Montigny (Ankunft 
dafelbft am 29. früh 1 Uhr), die 8. Compagnie von Jouy nad) 
Frapuy. 

Die Leib-Compagnie des 2. Infanterie-Regiments war bereits 
Abends 6°, Uhr von Amoy zur Hälfte nad) Mongond, zur Hälfte 
nah Trefjonville abmarſchirt, um dort die Vorpoften zu über: 
nehmen. 

Das 2. Jäger-Bataillon erhielt, wie bereits erwähnt, auf dem 
Marſch durch Bazoches les Gallerandes den Befehl, nad) Laas, 
Verine und Eourcelles abzurüden. Bei der Ankunft des Bataillons 
in Laas am 29. November früh 2, Uhr erhielt dafjelbe Weifung 
von Oberftlieutenant Freiherr von Salmuth, Commandeur 
des Pommerjchen Hufaren-Regiments (Blücheriche Hufaren) Nr. 5, 
mit 2 Compagnien in Laas zu verbleiben. Es rückten hiernad) 
der Stab des Bataillong mit der 1. und 2. Compagnie in Laas 
ein, während die 3. und 4. Compagnie in Ascour Allarnquartiere 
bezogen, da Verine und Courcelles vom Feind befegt gemeldet 
wurden. 

Die Truppen der Großherzoglichen Divifion hatten demnach 
in der Naht vom 28. zum 29. November den Rayon Ehätcau 
Gaillard-Lion en Beance-Mamonville la Folie Ferme-Treffonville- 
Erottes- Montigny-Frapuy-Laas-Ascour-Escrennes -F3y-Bazoches 
les Gallerandes-Epreur-Erceville- Chambeaudoin Chätean- Andon: 
vilfe- Armonville le Gucnard-Toury inne. (Vergleiche Beilage 
Nr. 20.) 

In Betreff des Vorpoften-Dienftes hatte Nachmittags 4 Uhr 
der Commandeur der 4. Cavallerie-Brigade, Generalmajor Frei: 
herr von Barnekow Nacjitehendes angeordnet: 
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„Eantonnementsquartier Bazoches les Gallerandes, den 
28. Novenber 1870 Nachmittags 4 Uhr. 

1) Die Eavallerie übernimmt den Feldwachtdienft am 
Tag, die Infanterie in der Nacht nach Anordnuug des Vor: 
poſten-Commandeurs. Derjelbe wird fih in Izy aufhalten. 
Weftwärts ift Anſchluß an die VBorpoften der Brigade 
Baumbad,* reip. der 49. Aufanterie-Brigade zu unter: 
halten, oftwärts die Verbindung mit dem 3. Armee-Eorps 
durch das 1. Leib-Hufaren-Negiment Nr. 1 aufzufuchen. Die 
Sicherheits-Mafregeln in den Eantonnements übernimmt die 
Infanterie. Leder Infanterie » Feldwahe find durch das 
1. Leib-Hujaren-Regiment Nr. 1 3 Ordonnanzen zum Melde: 
dienjt beizugeben. Die Ablöfe-Zeiten für die Feldwachen find 
7 Uhr Morgens für die Kavallerie, 5 Uhr Nachmittags für 
die Infanterie. 

2) Zu Borpoften-Commandeuren werden beftimmt: 

vom 28. zum 29. Mittags 12 Uhr Major Bechftutt, 
Bataillons-Commandenr im 4. Anfanterie-Regiment; vom 29. 
zum 30. Mittags 12 Uhr Hauptmann Gerlach, Bataillons- 
Führer im 4. Anfanterie-Negiment; vom 30. November zum 
1. December Mittags 12 Uhr Major von Hefjert, Ba: 
taillons-Commmandeur im 3. Infanterie-Regiment. 

3) Das Pommerſche Hufaren-Regiment Nr. 5 hat 6 
Mann, als Brief-Relais zwiſchen Pithiviers und Yanville, 
gefattelt in Bazoches les Gallerandes ſtehen.“ 


(ge3.) Freiherr von Barnefom. 


Diefe Anordnungen wurden den Truppentheilen der 50. In— 
janterie-Brigade dur Oberft von Lynder mit nadjftchenden 
Zufägen befannt gegeben: 

„1) Die Vorpoften-Conmandeure nehmen von Mittag 
zu Mittag an den ihnen zugewiejenen Tagen Station in 


331. 
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2) Bon Bazoches les Gallerandes aus ift den 28. Nach— 
mittags eine Compagnie des 3. Infanterie-Regiments nad 
La Briere Ferme verlegt worden;* daſelbſt ift auch Cavallerie 
jtationirt. 

3) Das Cantonnement Bazoches les Gallerandes nimmt 
am Borpojten-Dienft keinen Theil. 

4) Alle Meldungen der Vorpoften gehen an den Bor: 
pojten-Commandenr zu Izy, und die wichtigeren dieſer Mel- 
dungen von da aus an den Königlichen Generalmajor Frei: 
herr von Barnekow zu Bazoches les Gallerandes. 

5) Meldungen von bejonderer Wichtigkeit der Vorpoſten 
zu Spuy und La Briere Ferme gehen außerdem aud an 
das Commando der 50. Ynfanterie-Brigade direct. 

6) Die Anordnungen der Feldwachen für heute Nacht 
ergeben ſich nad) den lofalen Verhältniſſen; die Einwirkung 
des Vorpoften-Commandeurs vom 28. zum 29. November auf 
dieje Anordnungen kann wegen Kürze der Zeit wohl kaum 
zur Geltung kommen.“ 


In Betreff der Ausstellung der Vorpoften war in der Nacht 
vom 28. zum 29. November bei den einzelnen Truppentheilen 
Nachſtehendes angeordnet worden: 

1) Die in Chäteau Gaillard, Lion en Beauce und ſüdlich 
Difon bei Mamonville la Zolie Ferme und Coulu Ferme unter: 
gebrachten Truppentheile hatten wie either ſich durch Yeldwachen 
in jüdlicher Richtung gefichert. 

2) Die 3. und 7. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments in 
Erottes ftellten 2 Feldwachen, eine in jüdweftlicher, eine in jüdlicher 
Richtung, aus. 

3) Die in Montigny befindliche Leib» und 7. Compagnie des 
4. Jufanterie-Regiments ftellten 3 Feldwachen, je eine in ſüdweſt— 
licher, füdlicher und ſüdöſtlicher Richtung, aus, 

4) Die in Frapuy befindliche 8. Compagnie des 4. Infanterie— 
Regiments gab eine Feldwache in füdlicher Richtung. 








* Vergleiche die fpätere Abänderung Seite 167— 1068, 
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5) Die in Eserennes befindlihe 5. und 6. Compagnie des 
4. Infanterie-Regiments bezogen Allarmquartiere; der Vorpoſten— 
Dienft wurde von 3 Compagnien des 8. Brandenburgischen In— 
fanterie- Regiments Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen) 
verjehen. 

6) Die Abtheilungen des 2. Jäger-Bataillons in Laas und 
Ascoux ſicherten ſich durch Feldwachen in jüdlicher, rejp. füdlicher 
und ſüdöſtlicher Richtung, nachdem die dort ftehenden Sicherungs: 
Abtheilungen des 4. Brandenburgischen Infanterie-Regiments Nr. 24 
(Großherzog von Medlenburg- Schwerin) abgelöft worden waren. 

General von Manftein erhielt Abends von Prinz Fried: 
rid Karl, d. d. Hauptquartier Pithiviers, den 28. November 
1870 Mittags 12 Uhr, die Abjchrift eines Schreibens, welches an 
Seine Königlihe Hoheit den Großherzog von Medlen- 
burge Schwerin Vormittags 114, Uhr abgegangen war, zur 
Kenntniß. Das legtere Schreiben Tautete: 

„Hauptquartier Pithiviers, den 28. November 1870. 

Am 26. November bejegte der Feind Montargis, wohin 
er von Bien her Truppen per Eijenbahn dirigirt hatte. An 
dermweite Nachrichten machen wahrscheinlich, daß jene Truppen: 
Abtheilungen dem 18. feindlichen Corps angehören, und heute 
ist die Meldung eingegangen, daß die feindlichen Spigen 
Fontenay auf dem rechten Ufer des Loing erreicht haben. 

Heute Vormittag 9Y, Uhr meldet General von Voigts— 
Rhetz, daß bei Maizieres füdöftlih Beaune la Rolande ein 
Gefecht ſich engagire, welches durch weitere Telegramme als 
Recognoscirung oder Abficht der Beichäftigung des 10. Armee: 
Corps ſich herauszuftellen jcheint. 

Hiernach ift nicht unmahrjcheinlih, daß Seitens des 
Feindes verfuht wird, in der Tinfen Flanke der II. Armee 
auf Paris zu operiren. 

Unter diefen Umftänden fallen zunächſt die Borausfegungen 
für einen concentrifchen Angriff auf die Stellung des Feindes 
vor Ofleans fort, und habe ich für heute den 28. November 
angeordnet, daß die bereits heute früh bei Dadonville con— 
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centrirte 5. Fnfanterie-Divijion unverzüglich zur Unterftügung 
des im Gefecht ftehenden 10. Armee-Eorps auf Beaune la 
Nolande abrücdt; daß die 6. Anfanterie-Divifion mit der 
Corpsartilferie ji über Pithiviers mit der 5. Infanterie— 
Divifion vereinigt; ſowie daß zumächjt eine gemifchte Brigade 
des 9. Armee-Corps bei Bazoches les Gallerandes Aufftellung 
nimmt. 

Der Verlauf des heutigen Tags wird darüber beftimmen, 
ob morgen das 10. Armee-Eorps in dem Raum zwijchen 
Loing und Nonne, das 3. Armee-Corps nad) Bonneval und 
bis gegen Chäteau Landon zu dirigiven fein werden und 
hiermit in Verbindung eine Linksſchiebung des 9. Armee-Corps 
erforderlich wird. an 

Unter diefen Umftänden wird der Armee» Abtheilung 
Eurer Königlihen Hoheit die directe Sicherung der 
Straßen Orleans-Paris (d. 5. der über Toury und über 
Bazoches les Gallerandes führenden refpectiven Straßen) 
zufallen. 

Diefe Beitimmung und die Nothwendigfeit, daß die Links— 
Ihiebung des 9. Armee-Corps bereits morgen ausführbar fei, 
find fir den meiteren Vormarſch der Armee » Abtheilung 
Eurer Königliden Hoheit maßgebend. 


Eure Königlihe Hoheit wollen daher jedenfalls 
morgen den 29. mit der möglichjt ſtarken Tete Ihres linken 
Flügels die Strafe Orleans-Paris bei Toury erreichen und 
die Armee Abtheilung möglichit aufſchließen Tafjen. 

Die PVontoncolonne des 3. Armee-Corps, welche im Hin- 
blit auf den zu bewirfenden Loir-Uebergang bei Allaincs 
bereit gejtellt war, ift zur Armee» Abtheilung heranzuziehen 
und demnächſt an der Straße Orleans - Toury- Paris zu 
dislociren. 

Die Vorpoſten zur Deckung der Straßen Artenay-Allaines 
und Artenay-Toury werden morgen noch von der Cavallerie— 
Divifion Stolberg gegeben, 
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Die Necognoseirungen des 9. Armee-Corps find gejtern 
über Orgeres bis Varize vorgegangen und find nördlich des 
Eonie-Abjchnitts nicht auf Widerjtand geftoßen. 

Die 6. Cavallerie-Divifion ift in den nächjten Tagen auf 
den Tinten Flügel der Armee-Abtheilung zu ziehen, da ich 
beabfichtige, diejelbe weiterhin mit der II. Armee wieder zu 
zu vereinigen." 

Der General -» Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Diefem Schreiben war von Prinz Friedrih Karl der 
telegraphifche Befehl, melden General von Manftein bereits 
Nachmittags 11%, Uhr erhalten Hatte,* nochmals beigefügt und 
weiter erwähnt, daß bis zum Eintreffen der Armee» Abtheilung 
Seiner Königliden Hoheit des Grofherzogs von 
Medlenburg- Schwerin die Sicherung der Straßen Orleans- 
Paris (über Toury und über Bazoches les Gallerandes) dem 
General von Manjtein zufalle. 

Auf Grund defjen erließ der Leptere Abends 8 Uhr folgen- 
den Eorps-Befehl : 

„Hauptquartier Janville, den 283. November 1870. 

Das Armee-Corps hat morgen den 29. d. M. je nad) 
dem Heranmarſch der Armee- Abtheilung Seiner König- 
lichen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 

Schwerin eine Lintsichiebung dahin zu erwarten, daß leßtere 

die Sicherung der Straße Orleans-Paris übernimmt und 

muthmaßlic dem 9. Armee-Eorps der bisherige Rayon des 

3. Armee-Corps zufallen wird. 

Für diefen Fall würde ungefähr folgende Rayon-Ein— 

theilung maßgebend fein: Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divi- 

fion um Pithiviers, 18. Jnfanterie-Divifion und Eorpsartillerie 

um Bazoches les Gallerandes. 
Der Abmarſch dürfte erjt in die Nachmittagsjtunden 
fallen, weßhalb die Mannfchaften in den bisherigen Canton— 


* Siche Seite 164, 
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nements überall abkochen. Beiſpielsweiſe darf Toury nicht 
früher geräumt werden, bis Truppen der Armee-Abtheilung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs von 
Medlenburg- Schwerin dajelbjt eingetroffen find. Mit 
Nücjicht auf den frühen Eintritt der Dunkelheit empfehle ic) 
dringend, die Marjchrichtung nicht zu verfehlen, eventuell ſich 
fihere Boten zu verjchaffen. 

Die Eavallerie-Divifion Graf zu Stolberg behält 
die Borpojten jedenfalls und zwar auf der ganzen Linie bis 
zum 30. Vormittags und hat der Herr Divijions-Commandeur 
demnächſt das Weitere wegen Ablöjung des rechten Flügels 
bei Spuy mit der der Armee-Abtheilung Seiner König- 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin zugetheilten Cavallerie-Divifion zu vereinbaren. 
Die dem rechten Flügel der Vorpojten-Stellung zugetheilte 
Infanterie marſchirt am 30. früh ohne Weiteres in die neuen 
Eantonnements. 

Die Pontoncolonne des 3. Armee-Corps bleibt in Allaines 
zurüd und tritt unter den Befehl Seiner König: 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg: 
Schwerin." 

(gez.) von Manjtein. 


Bon Prinz Ludwig wurde der machjtehende Divifions: 
Befehl an die Truppentheile ausgegeben: 
„Stabsquartier Tonry, den 28. November 1870. 

1) Die beiden in Epreux dislocirten Fußbatterien rüden 
morgen früh von dort nad) Bazoches les Gallerandes, die 
Yüger-Compagnie von Epreur nad) Toury. 

2) Sämmtlihe Truppentheile der Divifion halten ſich 
bis auf Weiteres möglichjt marjchbereit. Jedenfalls hat das 
Abkochen zu früher Stunde zu erfolgen. 

3) Sämmtlihe Truppentheife haben ſich in ihren Can— 
tonnements wegtundiger Boten zu verfichern." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 
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Bor der Front des 9. Armee-Corps und der 2. Kavallerie 
Divifion fiel im Laufe des heutigen Tages nichts Wefentliches vor. 
Eine von der 2. Cavallerie-Divijion über Baigneaur, Lumeau und 
Goury Ehäteau entjendete Patrouille meldete bei ihrer Rückkehr, 
daß die genannten Orte unbefegt feien. 

Bon der Großherzoglichen Pionier-Compagnie erfolgte durd) 
einen Unterofficier, 10 Mann das Aufräumen von 2 auf der Ei» 
jenbahn zwifchen Toury und Chätean Gaillard befindlichen Bar- 
rifaden. 

Prinz Friedrid Karl belich heute jein Hauptquartier in 
Pithiviers. 

Vom 3. Armee-Eorps concentrirte ſich früh Morgens die 
5. Infanterie-Diviſion bei Dadonville; die 6. Infanterie-Diviſion 
mit der Gorpsartillerie rüdte in die bisherigen Quartiere der 
5. Divifion, und übernahnr die erjtere die Vorpojten der Iegteren, 
während diejenigen der 6. Jnfanterie-Divifion, wie bereits erwähnt, 
dur das 9. Armee-Eorps (Großherzoglige Divijion und 2. Ca— 
vallerie-Divifion) übernommen wurden. 

Vormittags 9", Uhr erhielt Generallieutenant von Alvens- 
leben II. den Befehl von Prinz Friedridh Karl, daß das 
3. Armee-Corps ſich jomweit links jchieben und in enge Gantonne: 
ments legen jolle, daß fein linker Flügel bei Barville oder darüber 
hinaus in enge Verbindung mit dem 10. Armee-Corps bei Beaune 
la Rolande gelange; der rechte Flügel follte Pithiviers und nächſte 
Gegend belegen. Die VBorpojten des Armee-Corps hätten die heute 
eingenommene Linie vorläufig Dejegt zu Halten; bei einem feind- 
lichen Angriff auf Beaune la Rolande jollte das Corps nachdrücklich 
eingreifen. 

Die 5. Imfanterie-Divifion unterjtigte am Nachmittag, unter 
Anſchluß der 1. Gavallerie-Divijion, das 10. Armee-Corps bei 
Beaune la Rolande. 

Bei der Franzöfischen Loire-Armee war in den Tagen vom 
25. bis 27. November das bei Gien vereinigte 18. Corps nad) 
Ladon und Montargis vorgerüdt, wo es mit dem 20. Corps unter 
den Oberbefehl des Generals Erouzat trat. Da der Leptere am 
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26. November aus Tours die Weiſung erhalten hatte, das Vor— 
dringen der Loire-Armee in der Nichtung auf Pithiviers durch 
Belegung von Beaune la Nolande, Yuranville und Maizieres ein- 
zuleiten, ordnete er an, daß am 28. das 18. Corps über Maizieres 
und Juranville, die 1. Infanterie» Divifion des 20. Corps von 
Boiscommun, die 2. von Montbarrois und St. Loup les Vignes 
gegen Beaune Ta Rolande vorgingen, die 3. als Weferve bei 
St. Loup les Vignes bereit ftände. Das 15. Corps follte nöthi— 
genfall8 den rechten Flügel der Armee unterjtügen. 

Das 10. Armee-Eorps kämpfte in der Schlacht bei Beaune 
la Rolande gegen das Franzöjiihe 18. und 20. Corps. Das 
Nähere über die Schlacht bei Beaune la Nolande, ſowie das Ein- 
greifen der 5. Infanterie-Diviſion in die Iegtere ift in dem Sieben- 
ten Abjchnitt enthalten. 

In der Naht vom 28. zum 29. November verblieb das 
Hauptquartier des 3. Armee-Corps in Bithiviers; die 5. Infan— 
terie-Divifion bei La Pierre Percée (Stabsquartier) und Marcilly; 
die 6. Aufanterie-Divifion bei Boynes (Stabsquartier). 

Die 1. avallerie- Divifion wurde während der Nacht in 
Boynes (Stabsquartier) untergebradit. 

Die Armec-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg, Königlihe Hoheit, blieb heute in ihren Quartieren 
zwifchen Bonneval (Hauptquartier) und Chäteaudun; auf dem 
linken Flügel dehnte ſich die 4. Cavallerie-Divifion bis Sanche— 
ville aus. 

Batrouillen der 6. Cavallerie-Diviſion ftießen in der Gegend 
von St. Claud auf 4 feindliche Escadrons, welde beim Heran— 
nahen Bayerischer Infanterie nach Süden abzogen. Bei Boirre- 
ville zeigten ſich feindliche Infanterie-Abtheilungen. 

Das Hauptquartier des 1. Bayeriſchen Armee-Corps rückte 
nad) Chäteaudun, das Stabsquartier der 1. Bayerischen Infanterie: 
Divijion nach Chäteau de Chantemesle (bei Logrou). Stärkere 
Abtheilungen des 1. Bayerifhen Armee-Corps wurden auf den 
nad) Cloyes, Orleans und Orgeres führenden Straßen vorges 
ſchoben. 


—— 


Der telegraphiſche Befehl des Prinzen Friedrich Karl 
vom 28. Vormittags 11"), Uhr, worin dem Großherzog an— 
heimgeftellt wurde, noch am heutigen Tag einen Kleinen Marſch zu 
machen, traf in Folge der Störung der Telegraphen-Leitung fo jpüt 
ein, daß eine Fortjegung des Marjches an diefem Tage nicht mehr 
möglich war. Den im Hauptquartier Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg eingegangenen Nach— 
richten zufolge ftand der Feind niit etwa 14000 Mann am Loir- 
Fluß und zog in der Richtung auf Beaugency-Orleans ab. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
fand am 28. theilweife durch die Quartierwirthe, theilweife aus 
dem Corpsmagaziu ftatt. Die Verausgabung von Brod erfolgte 
für einen Theil der Truppen aus den in Toury und Andonville 
etablirten Feldbäckereien, diejenige des Hajers aus dem Corps: 
magazin zu Etampes. 

Seitens der Divifions- Intendantur wurde eine Nequijition 
von Toury aus vorgenommen, zu welcher ein Unterofficier, 20 
Dann des 3. Infanterie-Regiments, ein Unterofficier, 10 Dann 
des 2. Yüger-Bataillons und 6 Mann der Leib-Schwadron des 
2. Reiter-Regiments als Bededung commandirt waren. 

Prinz Ludwig gab den Truppentheilen befannt, daß am 
21. November ein Commando von Erjaß- Truppen und geheilt Ent: 
lajjenen aller Waffengattungen unter Führung des Lieutenants der 
Neferve Herpel vom 3. Erjaß- Bataillon in der Stärke von 
10 Unterofficieren und 135 Mann von Darmjtadt nad) dem 
Kriegsihauplag abgegangen jei. 

Das Wetter war heute falt, der Himmel bededt. 


Der 29. November. 


General von Manftein erhielt am 29. November früh 1’, Uhr 
den nachjtehenden Armee-Bejehl von Prinz Friedrid Karl: 
„Hauptquartier Pithiviers, den 28. November 1870 
Abends 3°, Uhr. 
Das 10. Armee-Eorps hat heute bei Beaune la Rolande 
ein achtjtündiges Gefecht gegen 3 feindliche Divifionen be- 
Feldzug der 25. Div, 157071. — Text. 11. 12 
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ſtanden und den Feind überall ſiegreich zurückgeſchlagen. Am 
Nachmittag griff noch die 5. Infanterie-Diviſion in das 
Gefecht ein. Der Feind hat erhebliche Verluſte gehabt, auch 
mehrere hundert Gefangene verloren. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß Seitens des Feindes morgen 
am 29. die Offenſive erneuert wird, ſei es direct gegen die 
Aufſtellung des 10. Armee-Corps, ſei es auf dem rechten Ufer 
des Loing. 

Ich beftimme daher, daß vom 9. Armec-Eorps morgen 
in aller Frühe die um Bazoches les Gallerandes disloeirte 
Sufanterie-Brigade mit der ihr beigegebenen Artillerie auf 
Boynes abrüdt, um weſtlich diejes Orts bereit zu ftehen, 
und gleichzeitig eine andere Infanterie-Brigade mit Artillerie 
nad) Bazoches les Gallerandes dirigirt wird. 

Das weitere Linksjchieben des 9. Armee: Corps nad) 
Pithiviers, woſelbſt morgen das Hauptquartier zu nehmen, 
hat nad) Maßgabe des Eintreffens der das 9. Corps in der 
Aufftellung Toury-Bazoches les Gallerandes ablöfenden Armee— 
Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg, König: 
lihe Hoheit, ftattzufinden. 

Das 3. Armee-Corps nimmt morgen bei Boynes und 
rejp. Beaumont en Gatinais Aufjtellung.“ 


Der General - Feldinarjchall 
(gez.) Friedrid Karl. 


In Folge defjen erlic General von Manftein den nad): 
jtehenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Janville, den 29. November 1870 früh 
3 Uhr. 

Das 10. Armee-Eorps hat gejtern bei Beaune la Rolande 
ein fiegreiches Gefecht gegen 3 feindliche Divifionen bejtanden, 
diefelben zurückgeworfen und mehrere hundert Gefangene gemacht. 
Am Nachmittag hat noch die 5. Infanterie-Diviſion einge 
griffen. 
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Es iſt wahrſcheinlich, daß Seitens des TFeindes heute 
die Offenfive entweder gegen das 10. Armee-Corps oder auf 
dem rechten Ufer des Loing erneuert wird. 

1) Das Ober-Commando beftimmt daher, daß die um 
Bazoches les Gallerandes cantonnirende 50. Jnfanterie-Brigade, 
der eine Großherzoglich Heſſiſche Fußbatterie beizugeben ift, in 
aller Frühe nad) Boynes aufbricht, um weſtlich diejes Orts 
bereit zu jtehen, während gleichzeitig die 49. Ynfanterie-Brigade 
mit 2 Schwadronen der Heſſiſchen Neiter-Brigade, den 4 Fuß— 
batterien und der reitenden Batterie nad) Bazoches les Galle: 
randes rüdt. 

Der Commandeur der 50. Fnfanterie-Brigade hat fein Ein- 
treffen bei Boynes dem Königlichen Ober-Commando zu melden 
und gleichzeitig die Verbindung mit dem zwiſchen Boynes und 
Beaumont en Gatinais ftehenden 3. Armee-Eorps aufzufuchen. 

Wann die bei Bazoches les Gallerandes jtehenden Truppen 
in die Cantonnements Spuy, Bazoches les Gallerandes nebjt 
den nahe gelegenen Eleinen Ortjchaften Izy, Jouy, Erottes, 
Montigny, Atray einrüden können, hängt von den Ereignijjen 
auf dem linken Flügel ab und wird bejonders befohlen. 

Stab der Divifion Bazoches les Gallerandes. 

2) Die Eavallerie-Divifion Graf Stolberg verbleibt 
in der ihr zugemwiejenen VBorpoften-Stellung. 

3) Die 18. Anfanterie-Divifion hat heute früh zur Un- 
terftügung für die Cavallerie-Borpoften-Linie Lion en Beauce 
mit einem Bataillon, Chäteaun Gaillard mit 2 Compagnien 
der 36. Infanterie-Brigade zu befegen. 

Die übrigen Theile der 18. Jnfanterie-Divifion und die 
Eorpsartillerie werden die angeordnete Linksſchiebung erjt 
nad dem Eintreffen der Armee-Abtheilung Seiner König: 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin antreten, und werden Beftimmungen bezüglich der 
Dislocation u. ſ. w. folgen. 

Mein Hauptquartier fommt heute Abend nach Pithiviers.“ 

(gez.) von Manftein. 
12” 
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Nachdem Prinz Ludwig diefen Corps-Befehl in Tony 
erhalten hatte, erließ Derfelbe früh 4 Uhr einen Diviſions-Beſehl, 
worin den ZTruppentheilen Mittheilung über die Schlacht von 
Beaune la Rolande gemacht und weiter Nachjtehendes angeordnet 
wurde: 

„1) Die 50. Infanterie-Brigade concentrirt ſich, nachdem 
die Vorpoſten fo fchnell wie möglich dur die Eavalleric- 
Divifion übernommen, fofort weſtlich Boynes; die 1. Leichte 
Fußbatterie hat der 50. Amfanterie- Brigade nach Boynes 
zu folgen. 

Der Brigade-Commandenr hat das Eintreffen der Brigade 
bei Boynes jogleih dem Küniglihen Ober: Commando zu 
melden und außerdem die Berbindung mit dem in der Richtung 
von Boynes auf Beaumont en Gatinais jtehenden 3. Armce- 
Eorps aufzufuchen. Ein halbes Sanitätsdetachement und das 
in Armonville befindliche Feldlazareth brechen jo früh wie 
möglih nad) Bazoches les Gallerandes auf und folgen der 
50. Infanterie-Brigade nad) Boynes. 

Die Truppen-Bagage tft an einen geeigneten Ort zu 
Dirigiren. 

2) Die 49. Infanterie-Brigade, die beiden Leib-Schwa- 
dronen, 4 Fußbatterien und die veitende Batterie, die Pionier- 
Enmpagnie mit leichtem Feldbrüdentrain, Sanitätsdetachement 
und ein Feldlazareth jtehen heute Vormittag 9%, Uhr 
weſtlich Bazoches les Gallerandes verdedt in Rendezvous: 
Stellung. Die Bagagen der Truppen jammeln fich gleich- 
zeitig nordöjtlich Billiers an der Straße nad) Bazoches les 
Gallerandes. 

Das 1. Füger:Bataillon hat einen Officier zur Beauf- 
fihtigung vejp. zur Führung der Bagage zu commandiren. 

3) Die Artillerie-Dunitionscolonnen mit der Jufanterie— 
Compagnie jtehen heute Vormittag bei Poilly ſüdlich Outar- 
ville, 

4) Die Traing comcentriven ſich gleichfalls um 94, Uhr 
ſüdlich Erceville.“ 
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Oberſt von Lynder erhielt den Befehl des Prinzen 
Ludwig zur Eoncentrirung der 50. Infanterie-Brigade bei Boynes 
Vormittags 6 Uhr. Derfelbe hatte zu diefer Zeit nur 5 Com— 
pagnien des 3. InfanterieNegiments zu Bazoches les Gallerandes 
und 2 Compagnien des 4. Infanterie-Regiments zu Izy unter 
jeinem directen Befehl. Die übrigen 11 Compagnien (erel. der 
zu den Trains und den Munitionscolonnen detadjirten 2 Com— 
pagnien) waren duch Nachtmarſch in die von dem 3. Armee: 
Eorps verlafjenen Vorpojten-Cantonnements eingerüdt. Es ftanden 
zu dieſer Zeit in Crottes die 3. und 7. Compagnie des 3. In— 
fanterie-Regiments; Montigny die Leib- und 7. Compagnie des 
4. Anfanterie-Regiments ; Escrennes die 5. und 6. Compagnie des 
4. Anfanterie-Regiments; Frapıy die 8. Compagnie des 4. In— 
fanterie-Regiments; Laas die 1. und 2. Compagnie des 2. Yäger: 
Bataillons; Ascoux die 3. und 4. Compagnie des 2. Jäger— 
Bataillons. 

Bon den 2 in Escerennes befindlichen Compagnien des 
4. Infanterie-Regiments übernahm die 6. Compagnie in der Frühe 
den Vorpoften-Dienft an Stelle der abridenden Abtheilungen des 
8. Brandenburgischen Infanterie-Regiments Nr. 64 (Prinz Friedrich 
Karl von Preußen). Die 1,6. Compagnie wurde bei La Grouelle 
Ferme, die andere Hälfte bei Moulin d'Escrennes aufgeftellt. Von 
der bei La Gronelle Ferme ftehenden Abtheilung wurde ein Unter: 
officier-Poften in der Stärke von einem Unterofficier, 10 Mann 
nad) der auf der Straße Pithiviers - Orleans befindlichen Pont 
d'Atouas (am WDenf-Bach) entfendet. Bei Ankunft dieſes Poſtens 
dajelbjt fand derſelbe den zur Ablöfung beftinmten Preußifchen 
Posten im Gefecht mit feindlichen Tirailleurs, welche auf etwa 
600 Schritte eine gefchlojfene Abtheilung in der Stärke von einer 
Compagnie hinter fich hatten. Die Abtheilung der 6. Compagnie 
des 4. Infanterie-Regiments nahm das Feuer gegen die feindliche 
Abtheilung, welche jedoch nach kurzer Zeit zurüdging, gleid) 
falls auf. 

Die 5. Compagnie des 4. Anfanterie- Regiments löſte die 
Wade im Schloß zu Escrennes ab und beobachtete durch ein 
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Piket die von Pithiviers nad) Orleans führende Straße aus dem 
zur Vertheidigung eingerichteten Allarmhaus La Bretonniere. 

Oberſt von Lynder hatte, al er den Divifions:Befehl von 
4 Uhr früh erhalten, alsbald eine Abjchrift dejjelben an General: 
major Freiherr von Barnekow zu Escrennes entjendet und 
die alsbaldige Eoncentrirung der 50. Jnfanterie-Brigade bei Boynes 
angeordnet. Als Vereinigungs-Punkt der Brigade-Bagage wurde 
Chatillon Te Roi bezeichnet. 

Oberſt von Lyncker vereinigte bei Escrennes die weſtlich 
der Straße Pithiviers-Orleans untergebradten Theile der 50. In— 
fanterie-Brigade (excl. der zu den Zrains rejp. den Munitions: 
colonnen commandirten 2. Compagnie des 3. Infanterie-Regi— 
ments und 3. Compagnie des 4. nfanterie-Megiments), die 
1. leichte Fußbatterie, ",; Sanitätsdetachement und das 2. Feld— 
lazareth. 

Da ſich am 29. ergeben hatte, daß Courcelles und Berine 
vom Feind nicht bejegt waren, erhielt das 2. Yäger-Bataillon 
Bormittags 11 Uhr den Befehl, in die durch den Generallieutenant 
Graf zu Stolberg: Wernigerode am 28. Abends ihm zuge: 
wiefenen Quartiere (mit 2 Compagnien nad) Eourcelles, mit einer 
Compagnie nad Verine) abzurüden. Als diefelben im Abmarſch 
dahin waren, erhielten fie durch Ordonnanzen, welche der Com— 
mandenr des Pommerjchen Hufaren-Negiments (Blücherfche Hufaren) 
Nr. 5, Oberftlientenant Freiherr von Salmuth, auf Erjuchen 
des Oberft von Lyncker nachzuſenden fich erboten Hatte, den 
Befehl, daß das Bataillon ſich mit den übrigen Truppentheilen 
der 50. Ynfanterie-Brigade bei Boynes zu vereinigen habe. 

Dberjt von Lynder rüdte mit den bei Escrennes vereinigten 
Zruppentheilen (3. Infanterie-Regiment ercl. der 2. Compagnie, 
4. Infanterie-Regiment excl. der 3. Compagnie, 1. leichte Fuß- 
batterie, , Sanitätsdetachement und 2. Feldlazareth) Vormittags 
11’), Uhr von Escrennes über Ascour, Thiellay, Rougemont ab 
und bezog Nahmittags 3", Uhr Nendezuous-Stellung bei Grand 
Nenneville nordweſtlich Boynes, woſelbſt aud das 2. Jäger— 
Bataillon eingetroffen war. 
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Oberſt von Lyncker hatte auf Wunſch des Generalmajors 
Freiherr von Barnelow, welder in Escrennes nur Cavallerie 
und Artillerie hatte, Die daſelbſt jtehende 5. Compagnie des 
4. Infanterie Negiments (Oberlientenant Maurer) zur Unter: 
ftügung der dortigen Gavallerie und veitenden Batterie in dieſem 
Ort zurüdgelaffen, da feindliches Gewehrfeuer während der legten 
Stunden vielfach fi fühlbar machte. 

Trog der Schwierigkeiten, welche durch die große Ausdehnung 
des Dislocations-NRayons der Truppentheile vom 28. zum 29. No» 
venıber zur Goncentrirung entſtanden, und trog der bedeutenden 
Anftrengung, welche für die meiften Compagnien durch beftändigen 
Marſch, ſowie durch Vorpoſten-Dienſt erwachjen war, konnte 
Oberſt von Lyncker Nachmittags 39, Uhr das Eintreffen des 
Detahements bei Boynes an Prinz Friedrih Karl nad 
Pithiviers melden, 

Die 49. Anfanterie-Brigade, die Leib-Schwadronen des 1. und 
2, Neiter-Regiments, die reitende Batterie, die 1. und 2, ſchwere, 
2. und 3. leichte Fußbatterie, die Pionier: Compagnie mit dem 
leichten Feldbrücentrain, ’/, Sanitätsdetachement und das 4. Feld: 
lazaret) ftanden Bormittagg 9, Uhr dem Divifions-Befehl von 
früh 4 Uhr entiprechend weſtlich Bazoches les Gallerandes in 
Rendezvous: Stellung, die Colonnen»Abtheilung bei Poilly, die 
Trains bei Erceville. 

Bezüglih der 18. Amfanterie-Divifion, der Corps-Artillerie 
und der Zraind hatte General von Manftein am Vormittag 
nadhjtehenden Corps-Befehl erlaffen, der zugleih dem Prinzen 
Ludwig mitgetheilt wurde: 

„Yauptquartier Janville, den 29. Novenber 1870. 

Im Anſchluß an den Corps-Befehl vom 29. November 
Morgens 3 Uhr bejtinme ic): 

1) Die 35. Anfanterie: Brigade concentrirt ſich heute 
früh 10 Uhr in und bei Toury, kocht dajelbjt ab und marſchirt, 
jobald die Vortruppen der Armee-Abtheilung des Großher— 
3098 von Medlenburg. Schwerin eingetroffen find, in 
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den der 18. Yufanterie- Divifion weiter unten zugewiejenen 
Gantonnements:Rayon. 


2) Die 36. Jufanterie-Brigade trifft alle Vorkehrungen, 
wie gejtern befohlen, um fchon heute nach dein neuen Nayon 
abrücden zu können, jobald die Bortruppen Seiner König: 
lichen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin dem bisherigen Rayon betreten haben. 

3) Das Lauenburgishe Jäger-Bataillon Nr. 9 marſchirt 
ausnahmsweiſe jogleicd nach Pithiviers ab, bezieht dort Can— 
tonnements und übernimmt eventuch die Wachen fir das 
Hauptquartier des Ober-Commandos und das des Armee: 
Eorps. 

4) Sämmtlihe Truppen: Trains fahren fofort unter 
entjprechender Bedeckung nach den neuen Cantonnements ab. 

5) Generalmajor von Blumenthal bleibt für feine 
Perſon fo lange in Toury, bis er in der Lage ift, dem Comman— 
deur der Armee-Abtheilung SeinerKöniglihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin das 
Commando übergeben zu können. Gleichzeitig beftimmt Der: 
jelbe die Bedeckung der Corpsartilferie, 


6) Die Batterien der Corpsartillerie rücken gleichzeitig 
mit der 35. Jnfanterie-Brigade ab. Die Eolonnen-Abtheilung 
marſchirt ebenfo wie die Traing der Corpsartillerie nad) den 
neuen Cantonnements voraus. 

7) Die großen Trains des Corps brechen fofort auf und 
benugen die über Autruy führende Straße, um in ihre neuen 
Cantonnements zu gelangen. 

8) Die Trains der Großherzoglic Heſſiſchen (25.) Divi: 
fton rücken nach Eingang diejes Befehls in ihre neuen Can— 
tonnements ab. 

9) Zur Bededung der Bagage des Hauptquartiers wird 
eine Compagnie des 1. Bataillons des Magdeburgifchen 
Füſilier-Regiments Nr. 36 bejtimmt, 

10) Zur Belegung werden überwiefen; 
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a. der 18. Yyufanterie-Divifion die Ortichaften Gueudre— 
ville, Montvilliers, Yrenay les Chaumes, Orme, Pithiviers 
(2 Bataillone incl. Lauenburgiſches Jäger-Bataillon Nr. 9), Bou: 
danoy, Dadonville, Denainvilliers, Bourg Neuf, Grand Arvillier, 
Rougemont, Thiellay, Ascour, La Bretonniere, Escrennes; in 
Verbindung mit der Vorpojten» Eavallerie Frapıy, Laas, 
Bouzonville aux Bois, Verine, Bouilly; in Verbindung mit 
der Eorpsartillerie Pithiviers le Vieil; Stab der 18. Jufan— 
terie-Divifion Dadonville ; 

b. der Gorpsartillerie für die Batterien Pithiviers le 
Biel, Le Monceau, Le Boulay, Gourvilliers, für die Eolonnen- 
Abtheilung Torville, Guigneville, Bitry; Stab der Corps— 
artifferie Pithiviers le Viel; 

c. den Trains der Großherzoglic Hefliihen (25.) Divi— 
ſion Allainville, Charmont, Léouville, Armeville ; 

d. den großen Trains des Corps Engenville, Damon- 
ville, Lolainville.“ 

(gez) von Manjtein. 


Auf dem Rendezvous-Platz der Großherzoglihen Divifion 
wurde von Prinz Ludwig, entjprechend dem Eorps-Befehl vom 
Heutigen früh 3 Uhr, die Dislocation der Truppen für den heutigen 
Tag (excel. des Detachements des Oberft von Lyncker) ausge: 
geben und dabei weiter beftimmt: 


„Bei Bazoches les Gallerandes, den 29. November 1870 
Nahmittags 1 Uhr. 

Die Cantonnements erjter Linie, nämlich Oifon, Amoy, 
Treffonville, Erottes, Montiguy und Atray haben Vorpoften 
auszustellen, welche nicht mur unter ſich Verbindung haben 
müſſen, jondern auch an beiden Flügeln mit den Truppen: 
theilen der 18. AInfanterie-Divifion, reſp. mit den Vorpojten 
derjelben die Verbindung aufzufuchen und zu unterhalten 
haben. 

Dies betrifft die Feldwachen von Dion, welche Ver— 
bindung nad) Lion em Beauce, und die von Atray, welche 
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Berbindung nad) Frapuy zu nehmen haben. Sollte Frapıy 
von der 18. Anfanterie-Divifion irrthümlich nicht befegt fein, 
was ſicher von Atray aus jofort fejtzuftellen ift, jo rückt eine 
Compagnie des 2, Infanterie-Regiments von Atray fogleich 
nah Frapuy, ftellt Feldwachen aus und nimmt die Verbin: 
dung mit Escrennes auf. 

Die Compagnie des 1. Infanterie-Regiments in Spuy 
hat auf Atraps, Chauffy und Billiers zu patrouilliven, um 
Nachrichten über das Eintreffen von Truppen der Armee: 
Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des Groß: 
herzogs von Medleuburg:- Schwerin zu erhalten, 
mit denen die Verbindung auch weiter unterhalten werden muß. 

Zum BVorpoften-Commandenr ift der Oberjt Kraus mit 
dem Stabsquartier Erottes ernannt. 

Das General:-Commando des 9. Armee-Eorps befindet 
fi heute in Pithiviers." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfen. 


Nachmittags 2 Uhr gelangte an Prinz Ludwig der nad) 
jtehende Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Janville, den 29. November 1870 Bor: 
mittags 10%, Uhr. 

Der Stab der 2. Kavallerie-Divifion wird morgen nad) 
Pithiviers verlegt. 

Sämmtliche weftlih der Linie Spuy-Dutarville belegene 
Eavallerie der 2. Eavallerie-Divifion wird morgen den 30., 
nachdem diefelbe in der Vorpojten-Stellung durch Cavallerie 
von der Armee-Abtheilung Seiner Königliden Hoheit 
des Grofherzogs von Medlenburg- Schwerin abge- 
löft it, aus dem bisherigen Nayon des 9. Armee-Eorps 
fortgezogen und belegt die Ortichaften Jay, Jouy in Ber: 
bindung mit der Großherzoglich Heſſiſchen (25). Divifion, 
außerdem Chatillon Te Roi, Grigneville und wenn nöthig auch 
Guignonville Bafainville, eventuell Scbouville. Spuy bleibt 
befegt und wird von dort dauernd Verbindung mit der 
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Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des 
Großherzogs von Medlenburg gehalten. 

Ich gehe heute 1 Uhr Nachmittags nad Pithiviers ab. 
Meldungen treffen mich von dann an auf der Strafe Toury- 
Chaufjy-Billiers-Bazoches les Gallerandes-Pithiviers.“ 


(gez.) von Manſtein. 


Da bis 3 Uhr Nachmittags von einer feindlichen Action 
nichts bemerkt wurde, rückten die bei Bazoches les Gallerandes 
befindlichen Truppentheile (49. Infanterie-Brigade, 2 Schwadronen, 
reitende Batterie, 4 Fußbatterien, Pionier-Compagnie mit leichtem 
TFeldbrücentrain, i). Sanitätsdetachement, Colonnen und Traing) 
in die von Prinz Ludwig angeordneten Cantonnements ab. 

General von Manftein erhielt auf dem Weg von Yanvilfe 
nach Bithiviers den nachftchenden Armee» Befchl des Prinzen 
Friedrid Karl: 


„Hauptquartier Pithiviers, den 29. November 1870 
Mittags 12 Uhr. 

Das 9. Armee-Eorps hat, wie bereits geftern befohlen, 
nad) Maßgabe des Eintreffens der Armee: Abtheilung des 
Großherzogs von Medlenburg, Königliche Hoheit, 
in der Aufftellung Toury -Bazoches les Gallerandes ſich in 
enge Cantonnements in und um Pithiviers zu dislociren. 

Die Bewahung meines Hauptquartiers Pithiviers iſt 
jofort zu übernehmen. Die auf Boynes dirigirte Brigade ijt 
angehalten worden, und bleibt deren Dislocirung füdöjtlich 
Pithiviers überlafjen. 

Das 3. Armee-Eorps wird heute um Boynes (Haupt: 
quartier) disloeirt. Die Grenze zwifchen den Cantonnements 
des 3. und 9. Armee-Corps bildet der Abjchnitt des Rimarde 
(Waſſerlauf, an welchem die Orte Eourcelles und Nevre la 
Bille liegen). Courcelles wird demnächſt der rechte Flügel: 
Punkt der VBorpoften des 3. Armee-Eorps fein, welche jedoch 
Fühlung am Feinde haben. 
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Die Vorpoſten der avallerie-Divifion Stolberg be 
halten bis auf weiteren Befehl den jegigen Nayon, aber aud) 
Fühlung am Feinde.“ 

Der General » Feldimarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Auf Grund deſſen erlich General von Manjftein den 
Befehl, daß die 2. Eavallerie-Divifion den Vorpoſten-Rayon von 
Billermont bis Bazoches les Gallerandes behielte, fowie die 
18. Yufanterie-Divifion und Corpsartifferie ihre Aufjtellung exit 
dann räumen follten, wenn diefelben durch die Armee-Abtheilung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs bejept 
würden. 

In den in vorderfter Linie gelegenen Cantonnements Der 
49. Anfanterie-Brigade Oifon, Amoy, Treffonville, Erottes, Mon: 
tigny und Atray wurden Vorpoften ausgejtellt. 

Die ſüdlich Treffonville ftehende Feldwache der 3. Escadron 
des 1. Leib-Hufaren-Negiments Nr. 1 wurde Nachmittags 2 Uhr 
durch vorgehende feindliche Infanterie zurückgedrängt. Der zur 
Unterftügung herbeieilenden Escadron (Nittmeifter Nethe) gelang 
es nicht, den Feind aus den dort gelegenen Weinbergen zurück— 
zuwerfen. Die Escadron mußte in Folge des Vordringens jtärkerer 
feindliher Yufanterie-Abtheilungen nördlich Trefjonville zurüdgehen. 
AS die zur Bejegung von Trefjonville bejtimmte 4. Compagnie 
des 1. Yüger-Bataillons dafelbit anfam, war der Feind nad) 
Alcheres le Marche wieder zurücdgegangen. Die Compagnie jtellte 
alsbald 2 Feldwachen, eine bei La Borde und eine vor Treffon- 
ville, aus, während die Hälfte der Compagnie in Treſſonville 
untergebradht wurde. Bon der Leib-Schwadron des 1. Reiter- 
Regiments, welche auf die während des Bormarjches erhaltene 
Nachricht der feindlichen Befegung von Trefjonville mit der 4. Com— 
pagnie des 1. Jäger-Bataillons vorgegangen war, wurde Die 
Hälfte diefer letzteren Compagnie überwiefen, während die andere 
Hälfte nach Donville zurüdging. 

In Oifon gab die um 6 Uhr Abends daſelbſt angekommene 
1. Compagnie des 1. Yäger » Bataillons eine Feldwache unter 
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Lieutenant der Neferve Buff in der Stärke von einem Officier, 
30 Mann am ſüdweſtlichen Ausgang von Difon, welche mit der 
in Lion en Beauce ftehenden 12. Compagnie des 2. Schleſiſchen 
Grenadier-NRegiments Nr. 11 in Verbindung trat. Die 3. Com— 
pagnie des 1. Yäger-Bataillons gab eine Feldwache bei Coulu 
Terme unter Lieutenant der Neferve Strzemieczuy in der 
Stärfe von einem DOfficier, 30 Dann. 

In Amoy ficherte die 2. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons 
durch ftarke Patrouillen den Raum zwifchen Oiſon und Trefjonville. 

In Erottes wurden durch die dafelbjt untergebrachte Ab— 
theilung des 2. Anfanterie-Negiments (Leibe und 2. Compagnie) 
2 Feldwachen ausgejtellt, welche Verbindung nad Weſten mit 
Trefjonville, nah) Oſten mit Montigny hatten. 

In Meontigny wurde die Sicherung durch die 3. und 4. Com— 
pagnie des 2. nfanterie- Regiments, in Atray durch die 5. und 
6. Compagnie dejjelben Regiments vorgenommen. 

Oberft Kraus, Commandeur des 2. Ynfanterie-Regiments, 
übernahm die Functionen des Vorpojten-Commandeurs. 


Oberſt von Yynder erhielt Abends 7, Uhr von General 
von Manjtein den mündlichen Befehl zur Dislocirung der ihm 
unterjtellten Truppen, jüdöftlih Pithiviers; diefe Truppen rückten 
hierauf in die durch Erjteren beftimmten Cantonnements. Die 
5. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments hatte vor dem Abrüden 
der 6. Compagnie dejjelben Regiments die Sicherung von Escrennes 
durch eine bei La Grouelle Ferme aufgeftellte Feldwache über: 
nommen. Nachmittags 4 Uhr bewerfitelligte eine Wbtheilung des 
Pommerſchen Hufaren-Negiments (Blücheriche Hufaren) Nr. 5 die 
Sicherung; während der Nacht bejeßte von der 5. Compagnie ein 
Zug den Ausgang nah Frapıy, ein Zug den Ausgang nad Ya 
Grouelle Ferme, und ein Zug wurde in Allarmquartieren in La 
Bretommiere untergebradt. 

Die Dislocirung der ZTruppentheile der Großherzoglichen 
Divifion erfolgte in der Nacht vom 29. zum 30. November in 
dem Rayon Difon-Trejjonville -Erottes-Montiguy-Atray -Escren- 
nes-Thiellay-Nougemont -Yevre la Bille-Yevre le Chätel-Dadon- 


ville - Youy - Fay- Fresnay l'Aubry - Malvoifine-Donville - Spuy - 
Amoy. Ein Theil der Trains und Munitionscolonnen war außer: 
dem in Allainville, Charmont und Léouville untergebracht. (Ber: 
gleiche Beilage Nr. 20). 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Bazoches 
les Gallerandes. 

Das Hauptquartier des General® von Manjtein ging nad) 
Pithiviers; das Stabsquartier der 18. AInfanterie-Divifion nad) 
Dadonville; das der 2. Kavallerie-Divifion verblieb in Yanville, 

Hinfichtlih des 10. Armec-Eorps hatte Prinz Friedrid 
Karl Mittags 12 Uhr entjprechenden Befehl erteilt. (Vergleiche 
Siebenter Abjchnitt.) 

Das 3. Armee » Corps erhielt Weifung, fih um Boynes 
(Hauptquartier) zu dislociren und Beaumont en Gatinais mit 
nicht fechtenden Theilen des Armee-Corps zu belegen. Die öſtliche 
Grenze der Eantonnements follten Egry und Beaune la Rolande, 
melde dem 3. Armee-Corps gehörten, die weſtliche Grenze der 
Abſchnitt des Rimarde bilden. 

Un Seine Königlihe Hoheit den Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin war Nadhmittags 12", Uhr der Befehl 
abgejendet worden, daß die Armee-Abtheilung auf der Linie Or- 
geres-Fanville-Zoury bis Bazoches les Gallerandes disloeirt werde. 
Zugleih wurde Derfelbe benachrichtigt, daß die 2. Cavallerie-Divi- 
fion, welche der Armee-Abtheilung jpäter im Austaufc gegen die 
6. Eavallerie-Divifion übermwiejen werden würde, die jet inne- 
habenden Borpojten behielte. Der 4. Eavallerie-Divifion fei die 
Sicherung gegen Weften, ſowie die Verbindung mit dem gegen 
Le Mans u. ſ. w. zurücgelaffenen Detachement zu übertragen. 

Die vom 3. Armee-Eorps im Lauf des Tages bei Prinz 
Friedrich Karl eingegangenen Meldungen brachten die Mit— 
theilung des feindlichen Rückzugs in füdlicher Nichtung. Der 
Feind räumte Batilly, St. Michel, Nancray, St. Loup les Vignes, 
Juranville und Corbeilles. Boiscommun blieb vom Feind befegt. 


Zwiſchen Loing und Nonne wurden feine Truppenbewegungen 
bemerkt. 
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Am Abend erhielten das 3. und 10. Armee⸗Corps Befehl 
von Prinz Friedrih Karl, mit ftärferen Abtheilungen gegen 
Boiscommun und Montargis zu recognosciren. Die genannten 
beiden Armee-Corps behielten in Folge deſſen, daß die Berührung 
mit dem Feind den Tag über fortgedauert hatte, im Allgemeinen 
ihre Aufftellungen vom gejtrigen Abend bei. 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrid Karl verblieb 
in Pithiviers; das Hauptquartier des 3. Armee-Corps rüdte nad) 
Gaubertin, das Stabsquartier der 5. nfanterie-Divifion nad) 
Beaune la Rolande, dasjenige der 6. Infanterie-Divifion verblich 
in Boynes. 

Die 1. Eavallerie-Divifion jtand Abends in Allarmguartieren 
zu Barville und Boynes (Stabsquartier). 

Bon der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin war das 
1. Bayeriſche Armee-Eorps auf den Mari von Chäteaudun auf 
Orgeres in der Höhe von Eivry auf Abtheilungen der bei Varize 
ftehenden Franctireurs des Oberftlieutenants Lipowski gejtoßen 
und hatte diefelben aus ihren Stellungen vertrieben. Barize 
wurde von 2 Bataillonen erjtürmt und eine dafelbjt zurücdge- 
bliebene Franzöſiſche Abtheilung gefangen genommen. Vormittags 
11 Uhr jegte das 1. Bayerifhe Armee-Corps den Marſch bis 
DOrgeres fort. Die 6. Cavallerie-Divifion, melde von Kour- 
talain über Cloyes vorrüdte, ſtieß mit ihrer Avantgarde bei 
Morgue auf eine feindliche Escadron. 

Die Armee-Abtheilung gelangte heute mit der 4. Cavallerie- 
Divifion nah Toury (Stabsquartier Yanville), mit der 22. In— 
fanterie- Divifion nad Allaines und Nmonville (Stabsquartier 
Guilleville), mit der 17. Ynfanterie-Divifion, welche eine Avant: 
garde nad) Bazoches les Hautes und das 1. Medlenburgijche 
Dragoner:Regiment Nr. 17 nad) Loigny vorgejchoben hatte, nad) 
Germignonville (Stabsquartier), mit dem 1. Bayerischen Armee- 
Eorps nad) Orgeres (Hauptquartier des Armee-Corps und Stabs- 
quartier der 2. Bayerischen Infanterie-Divifion; Stabsquartier der 
1. Bayerischen Infanterie-Diviſion Cormainville), mit der 6. Ca- 
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valferie-Divifion in die Gegend von Billampuy bis Billamblain 
( Stabsquartier Billeveque), Das Hauptquartier der Armee— 
Abtheilung wurde nach Viabon verlegt. 

Der Empfang von Bictualien für die Großherzogliche Divifion 
fand heute in Etampes ftatt. 

Lieutenant der Reſerve Friederihs vom 4. Infanterie— 
Regiment war mit einer Abtheilung von Mannſchaften diejes 
Negiments und des 2. Yäger-Bataillong von Troyes aus als 
Etappen-Bejagung nad) Billeneuve !’Accheväque vorgejchoben worden. 

Am 29. November entjandte das Etappen: Commando zu 
Billenenve PArcheveque von dieſem Detachement eine Abtheilung 
von einem Unterofficier, 24 Mann unter Befehl des Sergeant 
Hildenbeutel vom 2. Yüger: Bataillon zur Requiſition von 
Hafer nad) Coulours. 


Gefecht mit Franctireurs bei Conlours. 


Die Requifition ging rafc von Statten. Kaum waren jedoch 
die Wagen verladen, ſo wurde die ſüdlich des Orts aufgejtellte 
Sicherungs-Abtheilung von Franctireurs angegriffen und mußte 
vor der Uebermacht des Feindes weichen. Sergeant Hilden- 
beutel ging ſogleich mit feiner geſammten Abtheilung den auf 
der Straße rajch vordringenden etwa 200 Frauctireurs entgegen, 
vermochte aber auf dem freien Feld nicht Stand zu halten. Er 
ſetzte ſich am füdlichen Ausgang des Dorfes feſt und eröffnete von 
hier aus Schnellfener. Das raſch verlaufende Gefecht brachte 
dem Detachement einen VBerluft von 7 Mann (davon 3 todt, 3 ſchwer 
und einer leicht verwundet). 

Das diefjeitige Feuer vertrieb den Feind, Da es bereits 
dunkel wurde (es war Nachmittags 4'/, Uhr), beſchloß Sergeant 
Hildenbeutel, der eine Umgehung nad) Weiten vermuthete, nad) 
Billenenve l'Archevẽque zurüczufehren. Die beladenen Wagen ver: 
mochte er nicht mit fich zu nehmen. 


gi. 2. Beilage Nr. 22 enthält die namentlihe Verluftlifte in dem 


BT Gefecht, 
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In Folge diefes Vorfalls wurde am 30. November von 
Billeneuve l'Archevéque aus eine erneute Fouragirung in Coulours, 
gleichzeitig mit der Abficht der Bejtrafung der Gemeinde, vorge: 
nommen. 

Das Commando rüdte unbehelligt in das von den meijten 
Bewohnern verlafjene Dorf ein. Der Gemeinde wurde eine Kon: 
tribution von 20000 Francs auferlegt und der Ort ſtark aus- 
fouragirt. 


Der 30. November. 

Prinz Ludwig erhielt am 30. November früh 1'/, Uhr 
durch General von Manjtein einen Tags-Befehl, d. d. Pithiviers, 
den 29. November 1870, welcher Nachitehendes enthielt: 

„1) Die zu evacuirenden VBerwundeten und Kranfen der 
II. Armee find nad) Billeneuve St. Georges (ſüdlich Paris) 
zu dirigiren und werden von da durd Vermittlung der 
Königlichen Generaletappen-Inſpektion weiter befördert werden. 
Die Evacuationen erfolgen zunächit über Etampes, weil die 
Bahn-Linie von da nach Villeneuve St. Georges betriebsfähig ift. 

2) Die Feldlazarethe haben die aufgenommenen Franz 
zöſiſchen Verwundeten, deren Genefung bis zur Dienftfähigkeit 
in nicht zu ferner Ausjicht jteht, nach den heimiſchen Rejerve- 
lazarethen zu evacuiren, ſobald dieſelben transportabel find. 
Mit den übrigen Franzöſiſchen Verwundeten ift nach der im 
Zags-Befehl vom 9. d. Dits.* gegebenen Weifung zu ver: 
fahren. 

3) Es wird zur Kenntniß der ZTruppentheile gebracht, 
daß die I. Armee unter General von Manteuffel am 
27. d. M. die Franzöfiiche Nordarmee bei Amiens gejchlagen 
hat. Das 8. Armee-Corps unter General von Göben ift 
Tags darauf in diefe Stadt eingerüdt. Verluſt des Feindes 
mehrere Taufend Mann, darunter etwa 700 unverwundete 
Gefangene. 


— 


* Siche Seite 52, 
Feldzug der 25. Div, 187071. — Text. 1. 13 
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Ebenjo hat am 27.d.M. General von Werder mit dem 
14. Armee-Corps die Garibaldi'ſchen Freiichaaren unweit 
Dijon angegriffen und in 2 getrennten Colonnen nad) ver- 
ichiedenen Richtungen zurückgeworfen.“ 
Zugleich erhielt Prinz Ludwig den nachſtehenden Corps: 


Befehl: 
„Hauptquartier Pithiviers, den 29. November 1870, 


1) Der Großherzoglich Heſſiſchen Divifion wird hierdurd) 
mitgetheilt, daß die heute früh nach Boynes dirigirte 50. In— 
fanterie-Brigade incl. Fußbatterie Cantonnements in Dadon- 
ville, Yövre le Chätel, Yevre la Ville, Nougemont und Thiellay 
bezogen hat. 

Der Abmarſch der in Bazoches les Gallerandes und 
Umgegend verbliebenen 49. Jnfanterie-Brigade incl. 2 Schwa- 
dronen, 4 Fußbatterien und der reitenden Batterie hat zu 
erfolgen, fobald die Truppen der Armee-Abtheilung Seiner 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Medlen- 
burg Bazoches les Gallerandes befegen und von der 17. In— 
fanterie-Divifion die Ortſchaften Erottes und Montigny bejegt 
werden. ALS Cantonnements in der Umgegend von Pithiviers 
werden obigen Truppentheilen zugewiejen: Boudanoy, Ejtony 
und die zwijchen beiden Orten in dem Terrain-Abſchnitt 
belegenen Fermen Le Grand Marfainvilliers, Le Petit Mar» 
fainvilliers, Namoulu, Mondarville, Chene, Boifjy le Bouar. 

Die in Allainville, Charmont, Leouville belegenen Traing 
der Divifion rüden nad) Dofjainville, Céſarville, Folleville, 
Formarville, 

Der Stab der Divifion fommt nad) Boudanoy. 

2) Der Paſſus 3) des Tags-Bejehls vom 29. November 
1870 iſt den Mannschaften beim Bataillong-, Abtheilungs- 
und Regiments-Uppell befannt zu machen und dabei meine 
zuverfichtliche Erwartung auszufprechen, daß das 9. Armee- 
Corps bei dem in den mächiten Tagen zu erwartenden Zu- 
janmentreffen mit dem Feind den genannten Armee-Corps 


nicht nachſtehen wird.“ 
(gez.) von Manſtein. 
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Die auf Vorpoften ftehenden Truppen der Großherzoglichen 
Divifion unter Oberft Kraus entfandten in der Frühe Patrouillen 
in der Richtung nad) dem Feind. Es wurde an verjchiedenen 
Orten die Annäherung kleiner feindlicher Truppentheile bemerkt, 
die jedoch nichts Ernftliches unternahmen und daher auch Feine 
bejonderen Maßregeln zur Verſtärkung der Vorpoften-Linie ver: 
anlaßten. 

Eine aus Crottes gegen Ajcheres le Marche vorgejendete 
Patrouille des 1. Reiter-Regiments brachte Vormittags 10"), Uhr 
die Nachricht zurüd, daß gegen die in Ajcheres le Marche ftehende 
3. Escadron des 1. Leibhufaren-Negiments Nr. 1 eine feindliche 
Abtheilung angerüdt, daß die letztere jedoch, als fie Ajcheres le 
Marché befegt gefunden Habe, wieder zurüdgegangen fei. 

Eine von Spuy aus nad) Toury entjendete Batrouille der 
Kib-Schwadron des 1. Neiter-Negiments unter Corporal Degen, 
welche die Verbindung mit der Armee-Abtheilung des Großher— 
3098 von Medlenburg- Schwerin, Königlihe Hoheit, 
aufnehmen follte, meldete Mittags 12 Uhr aus Zoury, daß daſelbſt 
der Stab der 22. Ynfanterte- Divifion eingerücdt fei und die 
Truppen diefer Divifion in und um Toury Cantonnementsquar- 
tiere bezögen. 

Die in Atray ftehende 5. und 6. Compagnie des 2, Infanterie—⸗ 
Regiments erhielten Vormittags 9 Uhr den Befehl, fofort nad) 
Frapuy zu rüden, um dort einem foeben erfolgten Angriff feind- 
liher Infanterie entgegenzutreten und dajelbjt bis auf Weiteres zu 
verbleiben. Die beiden Eompagnien rüdten alsbald ab; in Frapuy 
angefommten, zeigte ſich der Feind nicht offenfiv; es wurde daher 
die 5. Compagnie wieder nad) Atray zurüdbeordert, während die 
6. Compagnie die Sicherung von Frapuy durd Aufftellung einer 
Feldwache füdlich des Orts übernahm, 

Nachmittags 3 Uhr wurde voh den diefjeitigen Vorpoften der 
Marſch von 2 feindlichen Cavallerie-Regimentern und einer Batterie 
von Neuville aux Bois nad Ehilleurs aux Bois beobachtet. 

In Folge des Einrüdens der Truppen des Großherzogs 
von Medlenburg- Schwerin, Königlide Hoheit, in Zoury 

13* 
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marſchirten Nachmittags 1°, Uhr die 35. Infanterie-Brigade, die 
Divifionsartillerie der 18. Infanterie-Diviſion, 2 Escadrons des 
Magdeburgifhen Dragoner » Regiments Nr. 6 und die Corps— 
artillerie, nachdem die Ablöfung durch die 22. Ynfanterie-Divifion 
erfolgt war, ab; die 36. Infanterie-Brigade marſchirte nad) jtatt- 
gehabter Ablöjung etwas früher in die am 29. d. M. beftimmten 
Eantonnentents. 

General von Manjtein Hatte Vormittags 10 Uhr von 
Prinz Friedrih Karl nachſtehendes Telegramm des Generals 
von Alvensleben I. aus Batilly an das Ober-Commando 
der II. Armee in Bithiviers zur Nachricht erhalten: 

„Aufgegeben den 30. November 1870 9 Uhr 30 Minuten 
Vormittags. 

Feind hat in Richtung auf St. Loup les Vignes und 
Montbarrois angegriffen. Bei Boiscommun follen nad Ein- 
wohner-Nadhrichten 30000 Mann starke feindliche Maſſen ſtehen. 
Diesfeitige Vorpojten auf Linie St. Loup les Vignes-Mont- 
barrois im Gefeht. Sege Angriffsbewegung fort zur Unter: 


ftügung der Vorpoften.“ 
(ge) von Alvensleben. 


Diefem Telegramm war von dem Oberquartiermeifter der 
II. Armee, Oberft von Hergberg, beigefügt: 

„gYauptquartier Pithiviers, den 30. November 1870 
Vormittags 10 Uhr. 

Dem Königlichen General der Jnfanterie, Herrn von 
Moanftein, Ercellenz, mit folgendem Befehl Seiner König: 
lihen Hoheit des General-Feldmarſchalls Prinzen Fried- 
rich Karl: Sämmtliche disponible Truppen des 9. Armee— 
Corps find bei Boynes fogleich zu verfammeln. Pithiviers 
bleibt mit einer Compagnie beſetzt.“ 


(gez) von Hertzberg. 
In Folge deffen erließ General von Manftein den nad) 


jtehenden Corps-Befehl, weldher Nachmittags 12%, Uhr im die 
Hände des Prinzen Ludwig gelangte: 
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„Hauptquartier Pithiviers, den 30. November 1870 
Vormittags 11’, Uhr. 

Die Großherzoglih Heffische (25.) Divifion hat fofort 
ihre gejammte Artillerie auf Boynes (über Pithiviers) in 
Marjc zu fegen. Die beiden Schwadronen und ein Infanterie— 
Negiment find zur Bedeckung mitzugeben. Der Oberft von 
Windler übernimmt den Befehl über die bei Bazoches les 
Gallerandes zurücbleibenden Truppen, ſetzt fich jedoch fobald als 
möglich nad) dem neuen Rayon in March (wenn die 22. In— 
fanterie-Divifion oder die Teten der Armee-Abtheilung Seiner 
Königlihen Hoheit des Grofherzogs von Med: 
lenburg: Schwerin angefommen find). 

Seine Hoheit Prinz Ludwig wird erfucht, mit dem 
Hauptquartier den Marſch nad) Boudanoy anzutreten und 
2 Compagnien dahin mitzunchmen. 

Die 50. Anfanterie-Brigade fteht bei Boynes concentrirt; 
jobald Kanonendonner vernommen wird, hat die Artillerie 
der Divifion mit aufgefejjenen Mannfchaften mit den beiden 
Schwadronen raſch vorzugehen." 

(gez.) von Manftein. 


Zugleich erlich General von Manftein an Oberft von 
Lyncker direct den nachſtehenden Befehl: 

„Hauptquartier Pithiviers, den 30. November 1870 
Vormittags 11, Uhr. 

Die 50. AJufanterie-Brigade incl, Fußbatterie ſetzt fich 
unverzüglich nach Boynes in Mari, um dort nach Umftänden 
zum Gefecht herangezogen zu werden.“ 

(gez.) von Manftein. 


Prinz Ludwig erließ auf Grund des um 12°, Uhr 
erhaltenen Corps-Befehls nachftehenden Divifions-Befehl: 
„Stabsquartier Bazoches les Gallerandes, den 30. No: 
vember 1870 Nachmittags 1 Uhr. 
Das 1. Infanterie-Regiment, die beiden Leib:Schwa- 
dronen und ſämmtliche Batterien, die Pionier-Compagnie wit 
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dem leichten Felbbrüdentrain, das Halbe Sanitätsdetachement 
und das hier befindliche Feldlazaretd jammeln fich fofort 
öftlich Bazoches les Gallerandes, wo die Straße Bazoches 
les Gallerandes-Pithiviers und die alte Straße Orléans— 
Paris fich kreuzen. 

Das Detachement tritt unter Befehl des Oberftlieutenants 
Stumpff, und marſchirt an der Tete die Cavallerie, ſodann 
die Artillerie, die Infanterie, Pioniere, Trains über Pithiviers 
nach Boynes ab. 

Die geſammte Truppen-Bagage folgt an der Queue der 
Marfcheolonne. Das 1. Infanterie-Regiment gibt einen Zug 
zur Bedeckung derjelben." 


(ge3.) Ludwig Brinz von Heffen. 


Hiernach wurde der Marſch des 1. Infanterie-Regiments, der 
Leib-Schwadronen des 1. und 2. Reiter-Regiments, der reitenden 
Batterie, der 1. und 2. ſchweren, ſowie der 2. und 3. leichten 
Fußbatterie, der Pionier-Compagnie mit leichtem Feldbrüdentrain, 
eines '/, Sanitätsdetachements und des 4. Feldlazareths unter Befehl 
des Oberftlieutenants Stumpff, Commandeurs der Feldartillerie, 
gegen Boynes Nachmittags 2 Uhr begonnen. 

Oberft von Windler übernahm über die in ihren Vorpoften- 
Eantonnements zurüdbleibenden Truppen der Großherzoglichen 
Divifion (2. Ynfanterie-Regiment und 1. Yäger-Bataillon) den 
Ober-Bejehl. Die 7. Compagnie des 2. Ynfanterie-Regiments 
rücdte von Izy nad) Bazoches les Gallerandes. 

Oberft von Lynder, welcher bereits von der durch das 
3. Armee-Eorps heute vorzunehmenden gewaltfamen Recognoscirung 
benachrichtigt war, und den Befehl des Generals von Manftein 
zur Concentrirung der 50. Ynfanterie-Brigade incl. einer Fuß— 
batterie Mittags 12 Uhr erhalten hatte, Tieß alsbald durch das 
3. YJufanterie-Regiment (excl. der zu den Traing commandirten 
2. Compagnie), 4. Infanterie-Regiment (excel. der zu den Muni— 
tionscolonnen commandirten 3. Compagnie und der in Escrennes 
jtehenden 5. Compagnie), das 2, Yüger-Bataillon und die 1. leichte 
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Fußbatterie den Marſch nad) Boynes antreten. Die Truppen 
bezogen Nachmittags 2 Uhr Rendezuous-Stellung ſüdöſtlich dieſes 
Orts. 

General von Manjtein erhielt Nachmittags 2'/, Uhr in 
PVithiviers das nachftehende Telegramm des Prinzen Friedrid 
Karl aus Boynes: 

„Aufgegeben den 30. November 1870 Nachmittags 1 Uhr 
59 Minuten. 

Dem General von Alvensleben ift gemeldet, daß 
von Boiscommun auf Nancray ftärfere feindliche Abtheilungen 
aller Waffen marſchiren. Die Truppen des 9. Armee-Eorps, 
die bei Boynes jtehen, follen Courcelles und die weftlich 
davon gelegenen Höhen bejegen und ſich diefem Feind gegen: 
über defenfiv verhalten. 

Bei Beaune la Rolande, den 30. November 1870 Nach— 
mittags 12°, Uhr." i 

Der General » Feldmarjchall 
(ge) Friedrich Karl. 


Prinz FriedrihKarl entjendete zu derfelben Zeit den Be: 
fehl an den zu Boynes anwefenden älteften Officier des 9. Armee: 
Eorps, mit allen daſelbſt zur Stelle befindlichen Truppen dieſes 
Eorps nad) Eourcelles abzurücden, das genannte Dorf nebſt den weit: 
lich liegenden Höhen zu bejegen und gegen diejenigen feindlichen 
Eolonnen defenfiv zu behaupten, welche dem Generallieutenant von 
Alvensleben II. als dorthin im Anmarſch befindlich gemeldet 
waren. Die 50. Amfanterie-Brigade, das Lauenburgifche Jäger: 
Bataillon Nr. 9 (welches ebenfalls bei Boynes ftand) und die 
Großherzogliche 1. leichte Fußbatterie rüdten alsbald unter Oberjt 
von Lyncker nad) Eourcelles ab. Dort um etwa 3 Uhr Nad)- 
mittags angelommen, fand Oberft von Lynder bereits 2 Ba- 
taillone des 4. Brandenburgischen Jnfanterie-Regiments Nr. 24 
(Großherzog von Medlenburg: Schwerin), 2 Escadrons Ulanen 
und eine Batterie vor. Das Commando über die nunmehr hier 
vereinigten Preußiſchen und Großherzoglichen Truppen (8 Bataillone, 
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2 Escadrons, 2 Batterien) übernahm als Dienſtälteſter der Com— 
mandeur der 12. Infanterie-Brigade, Oberſt von Bismarck. 

Courcelles wurde von dem Großherzoglichen 3. Infanterie— 
Regiment und dem Lauenburgiſchen Jäger-Bataillon Nr. 9 beſetzt, 
während die übrigen Truppen ſüdlich und zu beiden Seiten des 
Orts Aufſtellung nahmen. 

Nachmittags 42 Uhr erhielt General von Manſtein in 
Pithiviers aus Boynes das nachſtehende Telegramm des Prinzen 
Friedrih Karl: 

„Aufgegeben den 30. November 1870 Nachmittags 4 Uhr 
26 Minuten, 

Da das Gefecht um 2'/, Uhr ſchwieg, rücken die Truppen 
des 3. Armee-Corps in die Eantonnements. Bei Eourcelles 
und Boynes bereit gejtellte Truppen des 9. Armee-Eorps 
haben gleichfalls einzurüden. 

Batilly, den 30. November 1870 Nachmittags 2°/, Uhr.“ 


Der General » Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Rarl. 


General von Manftein erlich in Folge defjen den nad: 
ftehenden Eorps-Befehl: 
„Hauptquartier Bithiviers, den 30. November 1870 
Abends 5 Uhr. 

Die gegenwärtig von Bazoches les Gallerandes auf 
Boynes im Marſch befindlichen Truppen rüden in ihre Can- 
tonnements bei Bithiviers, 

Die 50. JInfanterie-Brigade ift auf höheren Befch! von 
Boynes auf Eourcelles dirigirt. 

Sämmtlihe Truppentheile müjjen bereit fein, morgen in 
aller Frühe auszurüden, und find alle Vorbereitungen, nament- 
ih aud in Bezug auf Lebensmittel, zu treffen, damit das 
Eorps morgen früh vollfommen gefechtäbereit ift. 

Im Falle einer Allarmirung concentrirt fi) die Groß— 
herzoglich Heſſiſche (25.) Divifion bei Dadonville, die 18. In— 
fanterie-Divifion bei Ascoux, die Corpsartillerie bei BourgNeuf. 
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Dem Oberft von Windler ift der Befehl zu über: 
jenden, falls es noch nicht gejchehen fein follte, ſofort in die 
Gantonnements bei Bithiviers abzuriden, ohne das Eintreffen 
der Truppen de8 Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin, Königliche Hoheit, abzumarten. 

Auch das bei den Vorpoften ſtehende Jäger-Bataillon ift 
mit heranzuziehen. Der betreffenden Eavallerie-Brigade ift 
entfprechende Meldung zu machen.“ 


(gez.) von Manftein. 


Diefer Befehl ging alsbald von Prinz Ludwig an den 
Oberſt von Windler als Commandeur der Borpoften: Abtheilungen 
(2. Anfanterie-Regiment und 1. Yäger-Bataillon) und an den 
Oberftlientenant Stumpff als Commandeur der auf dem Marſch 
über Pithiviers nach Boynes befehligten Colonne. 

Zu gleicher Zeit wurde den Truppentheilen; excl. der unter 
Oberft von Lynder ftehenden, die Dislocation für den heutigen 
Abend befannt gegeben. 

Die in Escerennes jtehende 5. Compagnie des 4. Ynfanterie- 
Regiments war heute dafelbft verblieben. Im Lauf des Tags 
wurde der am Ausgang gegen Frapuy jtehende Zug nah La 
Bretonniere gezogen. 

Die bei Eourcelles ftehenden Truppentheile erhielten von dem 
Ober-Commando der II. Armee Nachmittagg 4 Uhr denfelben 
Befehl, welcher um 2°, Uhr von Batilly aus am den General 
von Manjtein abgegangen war, und erfolgte daher Seitens des 
Oberft von Lynder Nachmittags 4°, Uhr mit den bei Eourcelles 
ttehenden Großherzoglichen Truppen und dem Lauenburgiſchen 
Jäger-Bataillon Nr. 9 der Rückmarſch in die am 29. d. M. inne: 
gehabten Cantonnements. 

Sämmtliche Truppentheile bezogen ſonach Kantonnementsquar: 
tiere in dem Rayon Escrennes-Thiellay-Rougemont-Nevre la Bille- 
Yevre le Chätel-Eftouy-Boifjy Te Bouar-Formarville-Eejarville- 
Folleville-Chene-Senive Ferme-Boudanoy- Dadonville. (Vergleiche 
Beilage Nr. 20.) 
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Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Boudanoy. 
General von Manftein verblieb in Pithiviers, wohin auch das 
Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion rückte. 

Die auf Vorpoften gejtandenen Truppen der Großherzoglichen 
Divifion, das 2. Amfanterie-Regiment und 1. Yäger - Bataillon, 
rüdten, nachdem fie die Vorpoften an die 2. Eavallerie-Divifion 
abgegeben hatten, in die von Prinz Ludwig befohlenen Can: 
tonmnements. Der Marſch diefer Truppentheile erftredte ſich bis 
tief in die Nacht, und erreichten diefelben theilmeife erſt am 1. De: 
cember zwijchen 4 und 6 Uhr früh nad) einem in Folge der Kälte 
anjtrengenden Marjch ihre neuen Quartiere. 

Zur Dedung eines in Malesherbes zu errichtenden Magazins 
der II. Armee war heute Vormittag ein gemifchtes Commando 
der 50. Infanterie-Brigade unter Oberlieutenant Freiherr Rau 
von und zu Holzhaufen vom 3, Infanterie-Regiment, beftchend 
aus einem Lieutenant, 6 Unterofficieren, einem Spielmann und 
114 Mann, von Pithiviers dahin abgefendet worden. Das Com— 
mando erhielt gleichzeitig den Auftrag, die in Pithiviers befindlichen, 
in der Schlacht bei Beaune Ta NRolande gemachten Franzöfiichen 
Gefangenen nad Fontainebleau zur Ablieferung an die dortige 
Etappen-Commandantur zu transportiren und, nachdem dies ge— 
jchehen, nach Malesherbes zurüczufehren. 

Abends 10 Uhr gelangte durch General von Manftein an 
Prinz Ludwig ein Armee:Befehl, d. d. Hauptquartier Bithiviers, 
den 30. November 1870, welcher Nachſtehendes enthielt: 

„1) Eine Preußische Pionier-Compagnie iſt zur Hilfe: 
leiftung bei Ausladung von auf der Station Lagny befind- 
lichen Proviant- und Fourage-Bejtänden, welche für unfer-in 
Malesherbes zu etablivendes Magazin bejtimmt find, bis auf 
Weiteres nach erfterem Orte zu detachiren. Diefe Compagnie 
hat auf dem Marſch von Hier Dis Lagny einen Gefangenen- 
Transport zu escortiren, welcher morgen Vormittag in hiefiger 
Kirche von der Commandantur in Empfang zu nehmen und 
an diefent Tage nad) Malesherbes, am 2. December nad) 
Fontainebleau, am 3. nad) Melun, am 4. nad) Brie Comte 


Robert und am 5. nad Lagny zu führen if. In Lagny 
hat der Compagnie: Führer die Gefangenen an die dortige 
Etappen -» Commandantur zum Weitertransport abzuliefern, 
während er fi) wegen der feiner Mannſchaft zufallenden 
Dienfte mit dem vom diejjeitigen Ober-Commando nad) Lagny 
zu commanbdirenden ntendantur-Beamten in Verbindung zu 
jeen hat. 

2) Die noch zur Zeit in Bazoches les Gallerandes 
jtehende Großherzoglich Heiliihe 49. AJmfanterie-Brigade ſoll 
morgen frühzeitig und, ohne die Ankunft der von der Armee: 
Abtheilung Seiner Rönigliden Hoheit des Grof- 
herzogs von Medlenburg- Schwerin dajelbft morgen 
Vormittag eintreffenden Truppen (22. Ynfanterie-Divifion) 
abzuwarten, von dort in die ihr in hiefiger Umgegend ange: 
wiejenen Cantonnements abrüden. 

3) Die 2. Eavallerie-Divifion (Graf zu Stolberg) 
tritt zur Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin über, 
hat jedoch bis auf Weiteres den linken Flügel ihrer Vorpoſten 
wie bisher bis Courcelles excl. auszudehnen. Für die Vor: 
poften diejer Cavallerie-Divifion find wie bisher Infanterie: 
Replis (etwa von Kompagnie Stärke) zu jtellen. Diefe 
Infanterie-Replis werden für den linken Flügel der Cavallerie- 
Diviftion Stolberg bis Erottes incl. dur das 9. Armee: 
Corps gegeben, von da ab nad Weften durch die Armee: 
Abtheilung. 

4) Die 6. Cavallerie-Divifion belegt für den 2. December 
Chatilfon Te Roi, Grigneville, Guignonville Bafainville und 
Sebouville." 

Dieſen Armee:Befehl erhielt Prinz Ludwig mit nachjtehen- 
dem Zujag des Generals von Manftein: 

„L) Wenn der ad 2) erwähnte Befehl nicht direct an die 
49. Ynfanterie-Brigade abgegeben wurde, verbleibt es bei 
dem Befehl des General-Commandos vom heutigen Nach— 
mittag. 
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2) Die 50. Infanterie-Brigade hat heute Abend den 

Befehl erhalten, in die alten Cantonnements Dadonvillfe, 

Nevre la Ville, Nevre Te Ehätel, Rougemont, Thiellay abzu- 

rüden. 

3) Nah einer Mittheilung des Ober-Commandos der 

Il. Armee find apitulationen felbjtjtändig von comman- 

direnden Generalen nur unter den Bedingungen der Capitu— 

lation von Sedan abzuſchließen.“ 

Generallieutenant von Alvensleben II., deſſen Haupt: 
quartier heute in Gaubertin verblieb, hatte auf Grund des Armee— 
Befehls vom geftrigen Abend, mit ftärferen Abtheilungen gegen 
Boiscommun zu rvecognosceiren, angeordnet, daß eine Anzahl Heiner 
Abtheilungen, jede aus einer Compagnie und einer Escadron be- 
jtehend, auf der ganzen Linie von Courcelles bis Maizieres gegen 
den Feind vorgejendet werde. Der Reſt der in vorderjter Linie 
ftehenden Abtheilungen des 3. Armee-Corps follte fich bei feinen 
Eantonnements zum Gefecht bereit halten, da8 Gros der Truppen 
des Armee-Eorps bei Batilly, die 1. Cavallerie-Divifion und die 
Gorpsartiflerie ſüdlich Barville verfammeln. 

Bon Tranzöfifcher Seite war für den 30. November ein 
Heranziehen der beiden rechten Flügel-Corps der Loire-Armee an 
die Stellungen des 15. Corps und zum Schuß diefer Bewegungen 
das Vorjchieben Heinerer Abtheilungen gegen Norden angeordnet 
worden. Bon einer der leßteren erfolgte mit Tagesanbrud) ein 
Angriff gegen das 2. Bataillon des 5. Brandenburgifchen Infanterie: 
Negiments Nr. 48, welches ſich am 29. d. DM. Abends am Nordrand 
von Montbarrois in einigen Gehöften fejtgefegt hatte. Mit Hilfe des 
Brandenburgifchen Fäger-Bataillons Nr. 3 gelang es gegen Mittag, 
den bereits in Montbarrois eingedrungenen Gegner wieder zu 
vertreiben. 

Eine inzwijchen von St. Loup les Vignes aus gegen Billiers 
entjendete größere Colonne des Feindes zog bei Annäherung einer 
Compagnie des 6. Brandenburgijchen Fufanterie-Regiments Nr. 52 
und der 1. leichten Fußbatterie der 5. Yufanterie-Divifion wieder 
in jüdlicher Richtung ab, 
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Vor der Front des 3. Armee-Corps zeigten ſich auch an 
anderen Stellen ſtarke Franzöſiſche Truppenmaſſen. 

Als Abtheilungen des 10. Armee-Corps bei Maizieres ins 
Gefecht verwidelt wurden, hatte in Folge einer von der 39. In— 
janterie-Brigade ergangenen Aufforderung Generallieutenant von 
Stülpnagel das 6. Brandenburgifche Infanterie-Regiment Nr. 52 
nebjt einer Schwadron und einer Fußbatterie dorthin entjendet. 
Diefe Truppen langten gegen 4 Uhr Nachmittags vor Maizieres 
an, wieſen den wieder vorgehenden Feind zurüd und traten 
in der 5. Nadmittagjtunde den Marſch gegen Beaune la Ro— 
lande an. 

Das Stabsquartier der 5. Jnfanterie-Divifion verblieb heute 
in Beaune la Rolande, dasjenige der 6. Ymfanterie-Divifion in 
Boynes; das Stabsquartier der 1. Cavallerie-Divifion ridte nad) 
Givraines. 

Prinz Friedrich Karl, welder von Beaune la Nolande 
nad; Batilly geritten war, erhielt hier die Meldung, daß jtarfe 
feindliche Abtheilungen von Boiscommun nad) Nancray marjchirten. 
Derjelbe gab daher dem General von Manftein Nachmittags 
12°, Uhr den Befehl, daß die bei Boynes ftehenden Truppen des 
9. Armee⸗Corps Courcelles und die wejtlih davon gelegenen Höhen 
bejegen follten. * 

Die Thätigkeit des 10. Armee-Corps am 30. November ift 
im Siebenten Abjchnitt enthalten. 

Von der Armee:Abtheilung Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin traf heute 
die 22. Infanterie-Divifion, welche zur Unterjtügung der 2. Ca- 
vallerie-Divifion Jnfanterie-Abtheilungen längs der Straße nad) 
Orleans vorjhob, bei Toury ein (die Stabsquartiere der beiden 
Divifionen Toury); die 17. Infanterie» Divijion gelangte nad) 
Alaines (Stabsquartier); das Hauptquartier des 1. Bayerischen 
Armee-Corps und Stabsquartier der 2. Bayerischen Infanterie— 
Divifion verblieben in Orgeres, das Stabsquartier der 1. Bayerischen 
Infanterie-Divifion in Cormainville, 





* Bergleiche Seite 199. 
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Bor der Front diefer Truppentheile ſtellten Patrouillen die 
Anweſenheit des Feindes zwiſchen TQTerminiers, Dambron und 
Aſchoͤres le Marche feit. 


Auf den rechten Flügel rüdte die 6. Cavallerie- Divifion, 
welche zur II. Armee übertreten follte, in nördlicher Richtung nad) 
Nottonville nnd Dancy heran (Stabsquartier Pontaut), nachdem jie 
beim Aufllären gegen Tournoiſis dort wiederum bedeutende 
Streitkräfte angetroffen Hatte. An Stelle der 6. wurde die 4. Ca- 
vallerie-Divifion aus der Gegend von Toury nad) dem äußeren 
Flügel der Armee-Abtheilung entjendet; fie gelangte am 30. bis 
Sandeville und Viabon (Stabsquartier Baignolet). 


Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung Seiner König: 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 
Schmerin gelangte nad) Yanville. 


Prinz Friedrih Karl, dejjen Hauptquartier Heute in 
Pithiviers verblieb, ordnete Abends 6 Uhr an, daß die 22. In— 
janterie-Divifion am 1. December Bazoches les Gallerandes befege, 
damit die dort ftehende Großherzoglihe 49. Infanterie-Brigade 
incl. ihrer Vorpoftendetachements nach Pithiviers abrüden könne.“* 
Zugleih wurde angeordnet, daß die 2. Eavallerie-Divifion im 
Austaufch gegen die 6. Kavallerie-Divifion der Armee-Abtheilung 
Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs von 
Medlenburg- Schwerin unterjtellt werde.** Es follten von 
der letzteren ſtarke Recognogeirungen Seitens des 1. Bayerischen 
Armee-Eorps und der 17. Jnfanterie-Divifion vorgetrieben werden, 
um zu ermitteln, welche feindliche Kräfte namentlich bei Chevilly 
jtänden. 


Die Verpflegung der Großherzoglihen Truppen fand heute 
theilweife aus dem Corpsmagazin, theilweife durch Requifitionen ftatt. 
Das Wetter war klar und kalt. 


* Das Abrüden der 49. Infanterie-Brigade erfolgte, wie bereit? darge 
ftellt, am heutigen Tag. 
** Vergleiche Seite 208. 
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Der 1. December. 

Die Truppentheile des 9. Armee⸗-Corps hatten in ihren Can— 
tonnements Ruhetag. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nach Selvain 
Chäteau, wohin auch 2 Züge der 5. Compagnie des 1. Infanterie 
Regiments verlegt wurden. (Bergleiche Beilage Nr. 20.) 

Ein Befehl des Oberft von Lynder an die in Escrennes 
zurücgehaltene 5. Compagnie des 4. Yufanterie-Negiments, nad) 
Yevre le Chätel ſoweit thunlich abzurücden, traf die letztere in 
Ascoux. Diejelbe hatte auf eigenes Ermefjen hin ſich die Ermäch— 
tigung des Generalmajors Freiherr von Barnekow zum Ab- 
gang von Eserennes erbeten, nachdem eine Abtheilung der 18. In— 
fanterie-Divifion am 30. November Abends in diefem Ort einge 
ridt war. 

In Folge eines Corps-Befehl3 vom 30. November wurde 
heute, außer dem bereits am geftrigen Tag nad) Malesherbes 
abgegangenen Detachement der 50. nfanterie-Brigade, ein foldyes 
der 49. nfanterie-Brigade unter Lieutenant der Reſerve Haber- 
forn vom 2. Infanterie-Regiment in der Stärke von 3 Unter: 
officieren, einem Spielmann, 76 Mann zur Dedung des dortigen 
Armee-Magazins abgejendet. 

Durch General von Manftein erhielt Brinz Ludwig 
einen Tags-Befehl des Prinzen Friedrich Karl, in welchem die 
Anordnung in Erinnerung gebracht wurde, wonad bei Abjendung 
von Meldungen die Truppen-Commandenre den Inhalt der Tegteren 
ich von dem den Auftrag empfangenden Officer wiederholen Tiefen, 
um bei den eingehenden mündlichen Meldungen eine Uebertreibung 
von Thatfachen zu vermeiden, und um die Ueberzeugung zu ge 
mwinnen, daß der die Meldung Ueberbringende bei Abjtattung der- 
jelben den Wortlaut wiedergebe. Den Truppentheilen der Divifion 
ging dementjprechende Weifung zu. 

Vor der Front des 3. Armee-Corps, defjen Hauptquartier 
in Gaubertin verblieb, räumte der Feind heute Vormittag Mai: 
zieres und Boiscommun; die diefjeitigen Patronillen fanden den 
Feind in füdwejtlicher und ſüdlicher Richtung abgezogen; in Mont— 
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liard wurde derjelbe noc angetroffen. Boiscommun wurde durd) 
das 1. Bataillon des 5. Brandenburgiſchen Jufanterie-Negiments 
Nr. 48, Maizieres durch das Hannoversche Fäger-Bataillon Nr. 10 
beſetzt. Weiter vorgehende Recognoscirungs - Patrouillen fanden 
Bellegarde und die Höhen nördlich von Ladon noch im Befig der 
Franzoſen, welche nad) den Meldungen der 6. Anfanterie-Divifion 
und des 9. Armee :Corps in ihren bisherigen Stellungen am 
Nordrand des Foret d'Orléans verblieben waren. 

Beim 10. Armee-Eorps ergab fich heute nichts Wefentliches. 
(Siehe Siebenter Abjchnitt.) 

Bei der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin zeigten ſich 
vor dem rechten Flügel feindliche Kräfte. 

In Folge der von den PBatrouillen des 1. Bayerischen Armee» 
Corps wahrgenommenen Qiruppenbewegungen bei Patay hatte 
General Freiherr von der Tann die Bayeriiche Cürafjier- 
Brigade über Terminiers vorgehen lafjen und die bei Gommiers 
ftehende 1. Anfanterie- Brigade mit der Unterftügung derjelben 
beauftragt. Die übrigen Theile des Armee-Corps hielten fich bei 
2a Maladerie in Bereitjchaft, wurden indejjen Nachmittags 1 Uhr 
in ihre Quartiere entlafjen. Eine Stunde fpäter trafen die Baye- 
riſchen Cüraffiere in der Höhe von Rouvray Ste. Eroir jtärfere 
Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen, welche bald als die Avant- 
garde eines von Patay vprrüdenden Corps erkannt wurden. 
Generalmajor von Dietl, Commandeur der 1. Ynfanterie-Bri- 
gade, ließ daher Gommiers bejegen und 2 Batterien zu beiden 
Seiten des Orts auffahren. Auf dem linken Flügel hielt vie 
Cirafjier-Brigade mit 2 reitenden Batterien bei Touriette Ferme, 
rechts die 9. Eavallerie-Brigade (Generalmajor von Bernhardi) 
bei Guillonville. Kaum waren diefe Stellungen eingenommen, als 
der Feind bereits mit ſtarken Abtheilungen zum Angriff jchritt. 

General DAurelle de Baladines Hatte bejchloffen, am 
1. December mit dem linfen Flügel der Loire-Armee + eine Rechts— 


* Die Franzöfifche Loire-Armee unter Commando des Generals d'Aurelle 
de Baladines war wie folgt zufammengejfett : 
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ſchwenkung auszuführen, für welche die 1. Divifion des 15. Corps 
bei Chilleurs aux Bois den Stügpunft bilden jollte. Die Sicherung 
von Orleans wurde dem bis Coulmierd vorgezogenen 17. Corps 
übertragen, während das mittlerweile bei Le Mans zuſammenge— 
ſtellte 21. Corps auf Vendome in Marſch gejegt war. Die 
beiden Corps des rechten Flügels (18. und 20.) follten in ihren 
bisherigen Stellungen am Oft-Rand des Forẽt D’ Orleans den Befehl 
zum Vormarsch auf Pithiviers abwarten. 

Es rückten daher am 1. December Vormittags die 2. und 
3. Infanterie-Divifion des 16. Corps (General Barry und 


15. Corps (General Martin des Pallitres), beftehend aus 3 Infanterie» 
Divifionen (zu je 17—19 PBataillonen, 3 Batterien und einer Genie- 
Section), einer Gavallerie» Divifion (zu 36 Escadrons), der Reſerve— 
Artillerie (zu 8 Batterien) und einer gemifchten Divifion (zu 64 Bataillonen, 
8 Escadrons), — 604 Bataillone, 44 Escadrons, 17 Batterien mit 102 
Geſchützen, 3 Genie-Sectionen. 

16. Corps (General Chanzy), beftehend aus 3 Fnfanterie-Divifionen (zu je 
13 Bataillonen, 3 Batterien und einer Genie-Section), einer Gavallerie- 
Divifion (zu 28 Escadrons), der Nejerve-Artiflerie (zu 11 Batterien), einer 
Gerie-Section, 3 Train-Compagnien, — 39 Bataillone, 28 Escadrons, 
20 Batterien mit 120 Gejhügen, 4 Genie-Sectionen und 3 Train- 
Gompagnien. 

17, Eorps (General de Sonis), beftehend aus 3 Infanterie» Divifionen (zu 
je 12—13 Bataillonen, 3 Batterien und einer Genie-Section), einer Ga« 
vallerie-Divifion (zu 24 Escadrons), der Rejerve-Artillerie (zu 8 Batterien), 


einer Genie-Section, einer Train-Compagnie — 38 Bataillone, 24 E3- 
cadrons, 17 Batterien mit 102 Gejdüten, 4 Genie-Sectionen und eine 
Train⸗Compagnie. 


18. Corps (General Billot), beſtehend aus 3 Infanterie-Diviſionen (zu je 
12—15 Bataillonen, 3 Batterien und einer Genie-Section), einer Car 
vallerie-Divifion (zu 16 Escadrons), der Referve-Artillerie (zu 7 Batterien), 
3 Genie-Compagnie, einem Traindetahement und einem Marinedetadhentent, 
— 40 Bataillone, 16 Escadrons, 16 Batterien mit 96 Geſchützen, 4 Genie- 
Sectionen, ein Zraindetahement und ein Marinedetachement. 

20. Corps (General Erouzat), bejtehend aus 3 Fnfanterie-Divifionen (zu je 
7—12 Bataillonen, 4 Escadrons, 2 Batterien und einer Genie⸗Com— 
pagnie), der Nejerve-Artiflerie (zu 3 Batterien), einer Genie-Compagnie 
und einer Train-Gompagnie, — 304 Bataillone, 12 Escadrons, 9 Batte- 
rien mit 54 Gejhügen, 4 Genie-Gompagnien und eine Train-Compagnie, 

Die Gejammtftärke der Loire-Armee betrug ſonach 2074 Bataillone, 124 
Escadrons, 79 Batterien mit 474 Geſchlhen und 74 Genie-Compagnien. 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Tert. II. 14 
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Maurandy) von St. Peravy la Eolombe nad) Sougy, die 
1. Infanterie-Diviſion (Contre-Admiral Jauréguiberr y) gegen 
Gommiers und Guillonville ; die Cavallerie-Divifion Michel dehnte 
fi) bis an den Konie-Bah aus. Die 1. Brigade der 1. Infan— 
terie-Divifion (General Bourdillon) wurde von der bei Gom- 
miers jtehenden Bayeriſchen Artillerie lebhaft beſchoſſen; Contre— 
Admiral Jauréguiberry brachte gleichfalls Artillerie in Thätig— 
keit. Da die 9. Cavallerie-Brigade durch das Vorgehen der 
2. Brigade der 1. Infanterie-Diviſion (General Deplanque) 
auf Guillonville und durch die mit Umfaſſung drohende Ca— 
vallerie- Divifion Michel zum Ausweichen auf Cormainville 
veranlaßt wurde, führte Generalmajor von Diet! gegen 3 Uhr 
Nachmittags feine Truppen nad Villepion Chäteau zurüd und be 
jegte mit der 1. Infanterie-Brigade und der Cüraſſier-Brigade die 
Stellung Nonneville - Villepion Chäteau- Faverolles. Der vor 
Nonneville erjcheinenden Brigade Deplangque trat dajelbjt die 
2. Bayerifhe Infanterie-Brigade (Generalmajor von Orff) ent 
gegen, welche General Freiherr von der Tann Nachmittags 
2), Uhr von Orgeres über Villevé vorgejendet Hatte. 

Mittlerweile wurde auch der linke Flügel der Stellung bei 
Billepion Chäteau durch die 1. Brigade der 1. Jnfanterie-Divijion 
(General Bourdillon) und 2 Brigaden der Cavallerie-Divifion 
Michel bedroht, aber durch die 4. Bayerische Infanterie-Brigade 
(Generalmajor Freiherr von der Tann), welche auf dem 
Marſch nad) ihren Quartieren bei Loigny das Gejhüß- Feuer wahr: 
genommen hatte, rechtzeitig unterjtügt. 

3 Bataillonen der Brigade Bourdillon gelang es inzwischen, 
an der Oſtſeite von Villepion Chäteau einzudringen; in Anbetracht 
der Dunkelheit und des fajt überall fühlbaren Munitionsmangels 
ließ Generalmajor von Dietl, welcher wegen ſchwerer Verwundung 
des Generallientenants von Stephan die Führung der 1. Baye- 
rischen Infanterie-Divifion übernommen hatte, die Cürajjier-Brigade 
und darauf die 1. Infanterie-Brigade auf Loigny zurüdgehen. 
Auf dem rechten Flügel der Bayern behauptete die 2. Infanterie— 
Brigade die eingenommene Stellung, bis der Feind gegen 5 Uhr 
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das Feuer einſtellte. Generalmajor von Orff führte dann ſeine 
Truppen unbeläſtigt auf Orgères zurück; dort traf am Abend auch die 
jeit 4 Uhr bei La Maladerie verfammelte 3. Infanterie-Brigade ein 
und jegte ım Verein mit der von YFaverolles nad) Loigny heran— 
gezogenen 4. Infanterie-Brigade Vorpoften zwifchen Lumeau und 
der Straße von Orgeres nad) Chäteaudun aus. Die 4. Cavallerie- 
Divifion war nördlich des Conie-Bachs untergebradt; ein Me: 
giment hatte von Gormainville aus je eine Schwadron nad) 
Bazoches en Dunois, Bourneville und gegen den bei Gaubert 
jtehenden Feind vorgejchoben. Den Deutjchen Vorpoſten gegenüber 
lagerte das Franzöſiſche 16. Corps bei Billepion Chäteau, Ter- 
miniers und Sougy; das Franzöjiiche 17. Corps hatte St. Peravy 
la Colombe erreicht und eine Brigade nach Patay entjendet. 

Der diefjeitige Verluſt betrug über 900 Mann, der der 
Franzojen etwa 1100 Dann. 

Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung Seiner König: 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin verblieb in Janville; das Hauptquartier des 1. Baye- 
riſchen Armee-Corps in Orgeres, wohin aucd das Stabsquartier 
der 1. Bayerijchen Infanterie-Diviſion verlegt wurde. 

Die 22. Infanterie-Diviſion dehnte ſich links bis Bazoches 
les Gallerandes aus (Stabsquartier Toury); die 17. Infanterie— 
Divifion hielt das Gelände weſtlich bis Germignonville bejegt und 
ihob eine Vorhut bis Bazoches les Hautes vor (Stabsquartier 
Allaines); die in den Verband der II. Armee übertretende 6. Ca— 
vallerie-Divifion erreichte die Gegend von Toury (Stabsquartier 
Dinville St. Liphard), die 4. Cavallerie-Divifion Varize (Stabs- 
quartier Baignolet). 

Die Verpflegung der Großherzoglichen Truppen erfolgte heute 
theilweife aus dem Corpsmagazin, theilweije durch Nequifitionen. 

Das Wetter war am 1. und 2. December Far und kalt. 


Der 2. December. 


Die Truppen der Großherzoglichen Divijion verblieben heute 
Vormittag in ihren Cantonnements. 
14* 
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Nachmittags 12°), Uhr erhielt General von Manjtein 
duch Prinz Friedrih Karl nachſtehenden Befehl: 

„pauptquartier Pithiviers, den 2. December 1870 Vor— 
mittags 11’, Uhr. 

Euer Excellenz theile ich mit, daß das 1. Bayerifche 
Armee-Eorps gejtern mit einer Brigade, die nad) und nad) 
verftärkt worden, bei Terminiers gegen ein feindliches Corps 
— wahrſcheinlich das 17.* — bis zum Abend gefochten hat. 

Scine Königlide Hoheit der Großherzog 
concentrirt heute die Armee-Abtheilung auf der Linie Baig- 
neaur-Tanon, um anzugreifen. Das 3. Armee-Eorps recog- 

woscirt mit einer Wvantgarde gegen Bellegarde, von wo 
Geſchütz-Feuer hörbar. 

Ich befehle, daß das 9. Armee-Corps nad) dem Abfochen 
ſich heute auf Bazoches les Gallerandes, jtarfe Artillerie 
nahe der Tete, möglihft in mehreren Colonnen in Marſch 
jegt und je nach der bald einzuholenden Orientirung über den 
Gang des Gefechts bei der Armee-Abtheilung entweder zur 
Dedung der Straßen von Orleans nad) Paris weitlih Ba- 
zoches les Gallerandes aufjtellt, oder enge Cantonnements 
Öftlih der großen Chaufjee Artenay-Angerville, linker Flügel 
bis Ehatillon le Rot, bezieht. 

Die Vorpoften-Linie bleibt jtehen. 

Ein Infanterie-Bataillon ift bis zur Ablöfung durd) das 
3. Urmee-Corps als Bejagung in Pithiviers zurückzulaſſen.“ 

Der General » Feldmarjchall 
(gez.) Friedrid Karl. 

Kurz nad Eingang diefes Befehls erhielt General von 
Manftein den weiteren Zuſatz, daß die Bewegung des 9. Armee- 
Corps beſchleunigt werden folle, da ſtarke feindliche Colonnen im 
Anmarſch auf Bazoches les Gallerandes feien. 

In Folge dejjen erließ General von Manftein folgenden 
Corps-Befehl, welcher Nachmittags 19, Uhr in die Hände des 
Prinzen Ludwig gelangte: 


* Es war dies, wie bereits erwähnt, das 16. Corps. 
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„Hauptquartier Bithiviers, den 2. December 1870 Nad): 
mittags 12°, Uhr. 

Die 18. Amfanterie-Divifion hat fofort aus ihren Can— 
tonnements aufzubrechen, um ſich bei Chatillon Te Roi zu 
concentriren. Die Corpsartillerie geht eben dahin und jebt 
ih an die Queue der 18. Divifion. Die Großherzoglic 
Heſſiſche (25.) Divifion concentrirt fich jofort bei Frenay les 
Chaumes. Die 18. Infanterie Divifion fegt ſich unmittelbar 
nad) der Goncentrirung auf Bazoches les Gallerandes in 
Marſch, desgleichen die Corpsartillerie und die Großherzoglid) 
Heſſiſche Divifion. 

Die weiteren Befchle werden den Divifionen reſp. der 
Gorpsartillerie auf dem Marjch zugehen. 

Die großen Train des Corps marjchiren auf Dutar: 
vilfe, die der Großherzoglich Heſſiſchen Divifion auf Allainville 
ab. Sie bleiben dafelbjt und beziehen Cantonnementsquartiere 
für die folgende Nacht. 

Das Lauenburgiihe Jäger-Bataillon Nr. 9 bleibt bis 
zur Ablöfung durch das 3. Armee-Corps in Pithiviers." 


(gez.) von Manftein. 


Prinz Ludwig erließ alsbald den Diviſions-Befehl: 

„Stabsquartier Selvain Ehäteau, den 2. December 1870 
Nachmittags 2 Uhr. 

Die Divijion concentrirt ſich jofort nördlich von Froͤnay 
les Chaumes (mweftlih von BPithiviers), Front nad) Weſten: 
die beiden Schwadronen an der Tete, jodann die 49. Infan— 
terie- Brigade, die Batterien, die 50. Infanterie-Brigade, 
Pionier » Compagnie, Sanitätsdetachement und Die bei den 
Brigaden befindlichen Feldlazarethe. Die Bagage der Truppen 
ſammelt ſich jüdlih von Orme; das 1. Infanterie-Regiment 
commandirt einen Zug zur Bededung derfelben. Die Muni: 
tionscolonnen und Trains der Divifion marſchiren fofort, 
eritere nad Allainville, Teßtere nad Charmont, woſelbſt fie 
für die nächjte Nacht Quartier beziehen." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 
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Mährend die Großherzogliche Divifion auf Grund des Iehteren 
Befehls bei Frenay les Chaumes in der Eoncentrirung begriffen 
war, erhielt Brinz Ludwig folgenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Pithiviers, den 2. December 1870 Nach: 
mittags 3'/, Uhr. 

In Verfolg des foeben 12°), Uhr Nadmittags ausge: 
gebenen Befehls werden den Truppentheilen des Armee-Corps 
folgende Ortfchaften eventuell zur Belegung überwieſen: 

1) der 18. Infanterie-Divifion Lion en Beauce, Oifon, 
Amoy, Spuy, Le Grand Breau, Le Petit Breau, Tiver: 
non, Ondreville, Villiers und in Verbindung mit der Corps: 
artillerie Chauſſy, Atraps; Stab der Divifion Chauſſy; 

2) der Großherzoglid Heſſiſchen (25.) Divijion Erottes, 
Izy, Fresnay l'Aubry, Chatillon Te Noi, Bazoches Is 
Gallerandes und die zumächjt belegenen Kleinen Ortſchaften 
Allevran, Stas, Gueudreville; Stab der Divifion Bazoches 
les Gallerandes; 

3) der Eorpsartillerie mit den Batterien Atraps, Chauſſy; 
mit der Colonnen-Abtheilung Zeillay Te Gaudin, Germonville, 
Armonville; Stab Chauſſy; 

4) den großen Trains des Corps Dutarville und 
Melleray; 

5) den Trains der 25. Diviſion Allainville und Char— 
mont. 

Mein Hauptquartier kommt nach Bazoches les Gallerandes. 

Die Vorpoſten der 2. Cavallerie-Diviſion (Graf zu 
Stolberg: Wernigerode) bleiben jtehen. 

“ Für den Fall der Alarmirung ift der Sammelpunft der 
18. Infanterie Divifion bei Lion en Beauce, der Großherzog: 
ih Heſſiſchen Divifion weſtlich Dijon, der Corpsartillerie 
nordöftlich Lion en Beauce." 

(gez) von Manftein. 


Nachmittags 3", Uhr erhielt General von Manſtein von 
Seiner Königliden Hoheit dem Großherzog von 
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Medlenburg- Schwerin die Aufforderung, mit dem 9. Armee 
Corps zu feiner Unterjtügung vorzurüden, da der Feind auch von 
Ehevilly auf Artenay vorgehe. Bei der zurüczulegenden bedeutenden 
Entfernung war jedoch am 2. December eine directe Unterjtügung 
nicht mehr möglich; es konnte nichts weiter gefchehen, als die 
Truppen in der Richtung Bazoches les Gallerandes in March zu 
jegen. General von Manjtein fjandte nad) Empfang der Auf- 
jorderung einen General:Stabs-DOfficier an Seine Königlide 
Hoheit den Großherzog von Medlenburg: Schwerin 
ab, welcher über den Gang des Gefechts bei der Armee-Abtheilung 
Meldung erjtatten jollte, 

Nachdem Abends 6 Uhr die Eoncentrirung der Großherzog: 
lichen Divifion bei Frenay les Chaumes beendet war, rückten die 
Truppen nad) den Cantonnements ab, welche von Prinz Ludwig 
auf Grund des Corps-Befehls von 3", Uhr Nachmittags für die 
einzelnen Abtheilungen bejtimmt worden waren. Das Eintreffen 
in den Cantonnements erfolgte theilweife Abends zwijchen 10 und 
11 Uhr. Wegen Ueberfüllung einzelner Orte wurden die Truppen 
theilweiſe in Allarmhäufern untergebracht. 

Die Großherzogliche Divifion bezog den Nayon Bazoches les 
Gallerandes -La Briere TFerme- Erottes-NYzYy - Fresnay l'Aubry— 
Chatillon Te Roi-Allevran-Stas-Guendreville, 

Alfainville wurde von der Abtheilung der Munitionscolonmen, 
Charmont, Judainville und Morville von den Trains belegt. 
(Vergleiche Beilage Nr. 20.) 

Das Hauptquartier des General von Manftein und das 
Stabsquartier des Prinzen Ludwig war Bazoches les Galle: 
randes, das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion Chauſſy. 

Prinz Friedrih Karl behielt fein Hauptquartier in 
Pithiviers, 

Das 3. Armee-Corps entjendete Vormittags ein Detachement 
von 2 Bataillonen, 2 Escadrons und einer Batterie von Maizieres 
gegen Bellegarde. Bor diefem Ort zeigten ſich Franzöfiche In— 
janterie-Colonnen in der ungefähren Stärke einer Brigade. Bei 
Montiguy und im Marjch von Flevecourt nad) Montigny zeigten 
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fi) Truppen aller drei Waffen. Auf der andern Seite der Straße 
war Freville vom Feind bejegt. Die Batterie des Detachentents 
feuerte num mit einigen Gejchügen gegen Montiguy, mit den 
andern gegen Bellegarde. Bon beiden Orten her antıwortete je 
eine Franzöfiiche Batterie; die Truppenjtärke, die der Feind auf 
dem Halbfreis Montiguy- vorwärts Bellegarde-Freville zeigte, war 
etiwa eine Divifion. Die Necognoscirung wurde daher eingejtellt; 
das Detachement ging wieder nad dem Straßenfuoten bei Mai- 
zieres zurück. 

Die Thätigfeit beim 10. Armee-Corps ift im Siebenten 
Abſchnitt enthalten. 

Nachdem Prinz Friedrih Karl in Anbetracht der ihm 
gemeldeten Rechtsſchiebung der 17. und 22. Anfanterie-Divifion 
bereits Vormittags 11’), Uhr dem General von Manjtein den 
Befehl zum Abmarſch des 9. Armee-Corps auf Bazoches les 
Gallerandes zugeſendet hatte*, traf Nachmittags 1, Uhr der 
telegraphiſche Befehl aus dem großen Hauptquartier Seiner 
Majeſtät des Königs ein, wonach es bei der augenblicklichen 
Sachlage für erforderlich erachtet wurde, daß die II. Armee 
nunmehr direct zum Angriff auf Orléans ſchritte, um die Ent— 
ſcheidung herbeizuführen. Prinz Friedrich Karl traf hiernach 
nunmehr die entſprechenden Anordnungen. 

Generallieutenant von Alvensleben II. erhielt den Befehl, 
heute noch die Concentrirung des 3. Armee-Eorps unter Einziehung 
der vorgejchobenen Detachements jo um Pithiviers zu veranlaffen, 
daß dajjelbe am 3. December in mehreren Colonnen den Vor: 
marſch auf Orleans in der allgemeinen Richtung Chilleurs aur 
Bois-Loury antreten könne. Das Hauptquartier folle noch heute 
nad Pithiviers verlegt werden; die Vorpoſten mit ihrem rechten 
Flügel Courcelles, mit dem linken die Straße Batilly-Boynes incl. 
behalten und die Verbindung mit dem 10. Armee» Corps auf: 
nehmen. 

Das 3. Armee-Corps, defjen Hauptquartier nad) Pithiviers 
verlegt wurde, marſchirte Abends 7 Uhr mit der 5. Infanterie— 





* Diche Seite 212, 
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Divifion nad) Ascoux (Stabsquartier), mit der 6. nad) Pithiviers 
(Stabsquartier), mit der Corpsartillerie nah Nevre le Ehätel. 
Bis Mitternacht erreichten die Truppen im Allgemeinen ihre 
Quartiere. 

General der Infanterie von Voigts-Rhetz wurde befehligt, 
das 10. Armee-Corps noch heute in engen Cantonnements in 
Beaune la Rolande und Boynes zu vereinigen und unter Zurück— 
laſſen einer ſchwachen Infanterie-Brigade unter Befehl des 
Generallieutenants von Hartmann und der für dieſen Zweck 
vom 3. Armee-Corps abgezweigten und ſelbſtſtändig werdenden 
1. Cavallerie-Diviſion, behufs Deckung der linken Flanke der 
Armee und weiterer Beobachtung des feindlichen rechten Flügels, 
am 3. December mit dem 10. Armee-Corps ſo nach Pithiviers 
abzumarſchiren, daß das Armee-Corps als Reſerve für die 
II. Armee dienen könnte. Das Armee-Corps zog ſich am Abend 
nah Empfang des Armee» Befehls zufammen und trafen die 
Truppen bis zum 3. December früh 2 Uhr in den Cantonnements 
ein. (Vergleiche Siebenter Abjchnitt.) 

Bei der 1. Cavallerie-Divifion (Stabsquartier Givraines) 
verblieb die 39. Jnfanterie-Brigade, 

Von der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin hatte in 
Folge der am 1. December eingelaufenen Meldungen das 1. Baye: 
riſche Armee-Corps die Weifung erhalten, am 2. Vormittags bei 
Loigny gefechtsbereit zu ftehen, während die 17. Infanterie-Divifion 
bei Santilly, die 22. Infanterie-Divifion bei Tivernon weitere 
Befehle abwarten follten. 

ALS darauf eine in der Nacht vom 1. zum 2. December ein- 
laufende Meldung nähere Mittheilungen von der Anweſenheit 
ſtarker feindlicher Streitkräfte dicht vor dem rechten Flügel der 
Armee:Abtheilung brachte, beſchloß Seine Königlihe Hoheit 
der Großherzog von Medlenburg- Schwerin denfelben 
unverzüglich mit vereinten Kräften zu begegnen. Den hierzu am 
2. December Vormittags erlafjenen Anordnungen gemäß follte ſich 
nunmehr das 1. Bayerijche Armee-Corps nordöftlid von Loigny, 
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den linken Flügel an Goury Chäteau gelehut, aufftellen, die 
17. Infanterie-Diviſion fofort nad Lumeau, die 22. Infauterie— 
Divifion mit der zur 2. Eavallerie-Divijion gehörenden 3. Caval— 
lerie-Brigade (Generalmajor von Eolomb) nad) Baigneaux vor: 
rüden. Den beiden anderen Brigaden der 2. Euavallerie-Divijion 
wurde die Sicherung der Straße Orleans-Paris, der 4. Cavallerie- 
Divifion die Dedung der rechten Flanfe übertragen. 

Das 1. Bayerijche Armee-Corps erhielt bei La Maladerie 
Vormittags nad) 8 Uhr den Befehl zum Vormarſch und begann 
feinen Abmarjc in die Linie Beauvilliers Ferme- Goury Ehätenu ; 
es erreichte das letztere Gehöft gerade mit der Tete der 2. Infan— 
terie-Divifion, als auch die 2. Jufanterie-Diviſion des Franzöſiſchen 
16. Eorps (General Barry) dort anlangte. 

General Chanzy hatte am 2. December Vormittags 8 Uhr 
von Terminiers aus die 2. Jnfanterie-Divifion feines Corps gegen 
Loigny, die 3. auf Lumean vorgehen lajjen; die 1. folgte dem 
linten Flügel als Nejerve; die Cavallerie-Divifion Michel be: 
gleitete die Bewegung in der linken Flanke. 

Die 2. Infanterie-Divifion des 1. Bayerifchen Armee-Corps 
rüdte in der Richtung auf Goury Chäteau. 3 Bataillone nebt 
einer Batterie verblieben in umd bei Beauvilliers Ferme, während 
6 Bataillone und 4 Batterien zwifchen diefem Gehöft und Goury 
Chaͤteau in die Gefechts-Linie einrücdten; in und hinter Goury 
Chäteau nahmen 5 Bataillone Aufftellung; Hinter der Mitte der 
Infanterie: Divifion verblieben ein Chevaulegers - Regiment und 
eine Batterie. Die 1. Anfanterie-Divifion, die Cürafjier-Brigade 
und ein Theil der Artillerie-Referve nahmen Stellung bei Bille— 
prevoft, während die 4. Gavallerie-Divifion (General der Eavallerie 
Albrecht Prinz von Preußen) die Dedung des redten 
Flügels des 1. Bayerischen Armee-Eorps übernahm. 

Die 2. Infanterie: Divifion des Franzöſiſchen 16. Corps 
(General Barry) rüdte von Loiguy aus gegen Beauvilliers 
Ferne, mußte jedoch zurücdweichen. Als die dem Feind folgenden 
6 Bataillone in der Höhe von Ecuillon auf die vorgehende 1. In— 
fanterie-Divifion des 16. Corps (Eontreadmiral Jaure&guiberry) 
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ſtießen und zugleich auch die Spige der 3. Jufanterie-Divifion des 
genannten Corps (General Maurandy) nördlid Neuvilliers 
erichien, Tieß der Commandenr der 3. Bayerischen Infanterie— 
Brigade (Generalmajor Roth) 3 Bataillone gegen Loiguy umd 
Fougen einſchwenken. 

Die Bataillone der 1. Brigade der 1. Anfanterie-Divifion 
des Franzöfiihen 16. Corps (General Bourdillon) ſchritten 
Vormittags 10°, Uhr zum Angriff, jedod wurden durch das 
Teuer der Bejagung von Beauvillier8 Ferme und der öftlich diejes 
Orts entfalteten Geſchütz-Linie die vorderen Franzöfiichen Abthei- 
lungen aufgehalten. 

Die Franzöfiihe 2. AInfanterie-Divifion ging darauf, vereint 
mit der 1., zu einem zweiten Angriff gegen Beauvilliers Ferme 
und Goury Chäteau vor. 

General Freiherr von der Tann hatte zur Abwehr des 
gegen feinen rechten Flügel gerichteten Angriffs der 2. Brigade der 
1. Infanterie: Divifion des 16. Corps (General Deplangque) 
die 1. Bayerifhe AImfanterie-Divifion und die Artillerie-Referve 
zwifchen Tanon und Beauvilliers Ferme entwidelt und Tanon 
durch 2 Bataillone der 2. Infanterie-Brigade befegt. Zur Rechten von 
Tanon nahmen die Batterien der 4. Cavallerie-Divifion (1. reitende 
Batterie des 5. Armee: Corps und 2. reitende Batterie des 
11. Armee-Eorps), zu beiden Seiten von VBilleprevoft 3 Bayerifche 
Batterien Stellung. Der größere Theil der 1. Bayerischen In— 
fanterie-Brigade rüdte mit 2 Batterien auf den Höhenrand zwifchen 
Villeprevoft und Beaupilliers Ferme vor. Bald darauf wurden 
aud die noch Hinter Billeprevoft verbliebenen Theile der 1. Baye— 
rischen Infanterie-Diviſion und 3 Batterien der Artillerie-Rejerve- 
Abtheilung zur Berftärfung auf beiden Seiten von Beauvilliers 
Ferme herangezogen. 

Der Angriff des Feindes ging bald in ftehendes Gefecht über, 
bis um 11°, Uhr Vormittags die 4. Kavallerie-Divifion und die 
2. Bayerische Jnfanterie-Brigade in den Kampf eingriffen, nachdem 
die 2 reitenden Batterien der 4. Cavallerie-Divifion bereits beim 
Vorrücden der Brigade Deplangque von dem Süd-Rand der Höhe 


— 220 — 


von Tanon aus die linke Flanke des Gegners wirkſam befchofjen 
hatten. Die 4. Cavalleric-Divifion wendete ſich dann mit der 
Bayerischen Cürafjier-Brigade über La Maladerie und Orgeres 
nad) La Frileufe, wohin auch die 10. avallerie-Brigade aus 
ihrer jeitherigen Beobachtungs:Stellung bei Eornieres herangezogen 
wurde. Feindliche Abtheilungen, welche gegen die Chauffee von 
Chäteaudun entjendet waren, wichen in Unordnung auf BVilleve 
zurüd. Da die am Vormittag nad) Guillonville vorgejchobene 
Eavallerie-Divifion Michel inzwischen auf Muzelles zurüdgegangen 
war, ließ Eontre-Admiral Jaur&guiberry das Terrain zwijchen 
Moulin de Villepion und Villerand dur ein Bataillon bejegen. 

Gegen Billerand gingen 5 Bataillone der 2. Bayerischen 
Infanterie-Brigade vor; diejelben wurden jedoch aus der Moräle 
Ferme und von der Straße Chartres-Orleans ſtark beſchoſſen. 
Nachdem die reitenden Batterien der Bayerischen Kürafjier-Brigade 
und der 4. Cavallerie-Divifion aus der Gegend von La Maladerie 
jedoch den Feind in Flanke und Nüden gefaßt hatten, und Moräle 
Terme durch Bayerische Artillerie in Brand gejchoffen war, ge- 
langten die Bataillone der 2. Bayerifhen Infanterie-Brigade in 
den dauernden Befi von Moräle Ferme und den Straßendanm. 

Der auf dem rechten Flügel erfänpfte Erfolg hatte auch auf 
die übrigen Theile der Gefechts Linie günftigen Einfluß; aus Beau» 
villiers Ferme und Goury Chäteau vorbrechend, ſetzten ſich die 
Bayern in dem Terrain Öftlich Fougen und Loigny feit. 

Im Laufe der 1. Nachmittagjtunde fteigerte ſich das feind- 
liche Feuer nochmals; doch behaupteten fi) die Bayern in den 
genommenen Stellungen; nur 3 gegen Loigny vorgejchobene Baye— 
riſche Bataillone zogen fich wieder nad) Goury Chäteau zurüd. 
Als darauf die Infanterie-Brigade Bourdillon gegen diefen 
Ort vorging, wurde fie mit Schnellfener bejchofjen und gleichzeitig 
in der rechten Flanke von der 17. Infanterie-Diviſion angegriffen. 

Die 17. Anfanterie-Divifion hatte fi) in der Stärke von 
10 Bataillonen, 7 Escadrons, 5°, Batterien und einer Pionier: 
Compagnie nad) Lumeau dirigirt. In Folge des von Südweſten 
herüberfchallenden Geſchütz-Feuers waren die beiden reitenden Bat: 
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terien der Anfanterie-Divifion unter Bedeckung von 3 Escadrons 
des 1. Medienburgijchen Dragoner-Regiments Nr. 17 gegen 10 Uhr 
Vormittags nach dem Gefechtsfeld abgejendet worden, wo erjtere 
bald in den Kampf bei Goury Chateau eingriffen. Auf die Mel: 
dung vom Anmarjch jtarker feindlicher Colonnen auf Lumeau und 
Baigneaur wurde das in Baigneaur ftehende Vorpoften-Bataillon 
angewieſen, ſich dafelbjt bis zum Eintreffen der 22. Infanterie— 
Divifion zu halten, während der Haupttheil der Avantgarde Lumeau 
jo jchnell als möglich zu erreichen ſuchte. Die Vortruppen der 
Sufanterie-Divifion Maurandy waren bereits bis dicht Lumeau 
gelangt, als das vordere Bataillon der 17. AImfanterie-Divifion in 
dieſes Dorf eindrang und den Feind zur Umkehr nöthigte. Der 
legtere stellte nunmehr auch jein Vorgehen gegen Baigneaur ein, 
beſchoß aber aus einer Stellung zwijchen Domainville und Neu« 
villiers die Befagung von Lumeau mit Granat: Feuer, weldes 
allmählig von den 4 Fußbatterien der 17. Ymfanterie-Divifion 
aufgenommen wurde. In der Nähe des Dorfes wurden 2 Ba- 
tailfone (ein Bataillon des Medlenburgifchen Grenadier-Regiments 
Nr. 89 und ein Bataillon des Medlenburgischen Fifilier-Regiments 
Nr. 90) aufgejtellt, während 3 Escadrons des 1. Medlenburgischen 
Dragoner-Regiments Nr. 17 die linke Flanke ficherten. 

Die auf Lumeau vorgehenden feindlichen Colonnen wurden 
auf Domainville zurücdgeworjen. Bei diefen Angriff betheiligte 
ſich das Medlenburgifche Füger- Bataillon Nr. 14, welches bei 
Annäherung der 22. Infanterie Divifion von Baigneaux aus vor: 
geeilt war. 

Als Generalmajor von Wittich, deſſen Infanterie-Diviſion 
gegen 9 Uhr Bormittags von Tivernon nad) Baigneaur aufge 
brochen war, von der Gefechtslage bei Lumeau Kenntniß erhielt, 
lic er nad) und nad) feine Batterien (4 Fuß-, 2 veitende Batterien) 
nordötlih Lumean in Thätigkeit treten und alsdann die 44. In— 
fanterie- Brigade (Oberſt Marjhall von Bieberjtein) die 
Nichtung auf Anneux zur Verfolgung des weichenden Feindes ein- 
Ihlagen. Während 5 Compagnien der 34. Ynfanterie-Brigade die 
ſüdlich Lumeau liegende Höhe bejegten, wiejen Abtheilungen des 
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5. Thüringifchen Infanterie-Regiments Nr. 94 (Großherzog von 
Sachſen) eine ihnen entgegentrötende Jnfanterie- Abteilung zurüd; 
eine Franzöſiſche Batterie wurde von der 2. Schwadron des 
2. Brandenburgifhen Ulanen-Regimente Nr. 11 (dev 17. Cavallerie- 
Brigade zugehörig) genommen. 

2 Compagnien des 5. Thüringischen Infanterie-Regiments Nr. 94 
drangen in Anneug ein, während die Hauptmafje des Negiments, 
Abtheilungen der 17. AInfanterie-Divifion und mehrere Batterien 
fi) auf der nahe gelegenen Höhe jejtjegten. Weiter rückwärts 
verfammelten fich das 3. Heſſiſche Infanterie-Regiment Nr. 83, die 
beiden Pionier-Compagnien und die 43. Infanterie-Brigade (Oberit 
von Kontzki). Da nunmehr die Fufanterie-Divifion Maus 
randy in Auflöfung bis Echelles und Terminiers zurückwich, 
entjendete General Chanzy zur Sicherung feines rechten Flügels 
einige Bataillone und Batterien der 2. Ynfanterie- Divifion von 
Faverolles nad; Terre Noire. 

Generallieutenant von Tresdom II. befahl der inzwijchen 
nad) Champdoux herangezogenen 33. Jnfanterie-Brigade (General: 
major Baron von Kottwih) das Eingreifen auf dem linken 
Flügel der Bayern; in Folge deſſen ſchlugen 4 Bataillone die 
Richtung auf Loigny ein, während 8 Batterien diejen Angriff be- 
gleiteten. Derjelbe traf auf die eben gegen Goury Chäteau an: 
jtürmende Infanterie» Brigade Bourdillon, welde nun auf 
Loigny zurücwich, in welchen Ort die diejjeitige Infanterie eins 
drang (ein Bataillon des 2. Hanfeatijchen Infanterie-Regiments 
Nr. 76 und Abtheilungen des 1. Hanfeatiihen Infanterie-Regi— 
ments Nr. 75), während Fougeu genommen wurde, wobei 2 Baye- 
riſche Bataillone von Beauvilliers Ferme her unterjtügten. In 
Folge des Widerftandes der Franzoſen in Loiguy wies General: 
lieutenant von Tresdomw II. aud die bei Lumeau befindlichen 
4 Bataillone der 34. Jnfanterie-Brigade an, in wejtlicher Richtung 
weiter vorzugehen. 3 Compagnien wendeten ſich nad Villours, 
3 andere mit einem von Goury Chäteau kommenden Bayerischen 
Bataillon gegen den Wejteingang, die übrigen Compagnien gegen 
die Oftfeite von Loigny. Die Brigade Bourdillon z0g ji 
nunmehr auf Villepion Ehätcan zurüd. 
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Als ſich durch das Eingreifen der 33. Jnfanterie-Brigade die 
Gefechtslage auf dem Linken Flügel des 1. Bayerischen Armee- 
Corps günstig gejtaltete, ging die zwiſchen Goury Chäteau und 
Billeprevojt entwidelte Artillerie nebjt den beiden Batterien der 
4. Eavallerie-Divifion auf Loigny vor. Die Infanterie-Brigade 
Deplangque juchte bei Villepion Chäteau von Neuem Fuß zu 
fajjen; zur Nechten derſelben hatte jih um Mittag bei Patay eine 
Franzöfiihe Amfanterie-Brigade nebjt der Nejerve- Artillerie des 
17. Corps bei Faverolles aufgejtellt. 

Nachmittags 2°, Uhr ließ General der Infanterie Freiherr 
von der Tann die inzwijchen bei Beauvilliers Ferme und Moräle 
Ferme gefammelte 1. Bayerische Infanterie-Diviſion gemeinschaftlich 
mit der Artillerie» Rejerve-Abtheilung von Villerand aus gegen 
Villepion Chätean zum Angriff vorgehen, während weiter links 
die Brigaden der 2. Bayerischen Infanterie » Divifion hinter 
der 17. Imfanterie » Divifion die Richtung auf Fougeu ein: 
ſchlugen. 2 Bayerische Yäger-Bataillone vertrieben feindliche Ab- 
theilungen aus dem Gehölze am Weg von Loigny nad) Villepion 
Ehäteau. 

Zur Rechten der von Villerand vorrüdenden Truppen hatten ſich 
die Bayerischen Cürafjiere nad) Cornieres, 5 Negimenter der 4. Ca- 
vallerie-Divifion (General der Cavallerie Albreht Prinz von 
Preußen) von Villevé gegen Villepion Chäteau gewendet. Durch das 
Artillerie-Feuer des Franzöfiichen 17. Corps bei Faverolles wurde 
die diejfeitige Cavallerie zum Ausweichen auf Chauvrenr genöthigt; 
3 reitende Batterien blieben jedoch unter Bededung bei Nonneville 
zurüd und wirkten von hier aus gegen Billepion Chäteau. Die 
von Guillonville her jich nähernde Cavallerie » Divifion Michel 
hatte den Kampfplag bald wieder geräumt; dagegen vermochte 
auch gegen 4 Uhr Nachmittags die 9. Eavallerie-Brigade nicht 
auf Gommiers vorzugehen. 

Um diefe Zeit leitete General de Sonis, commandirender 
General des 17. Corps, einen erneuten Vormarjch gegen Loigny; 
Generallieutenant von Tresckow IL ließ in Folge deſſen 2 Bataillone 
des 1. Hanſeatiſchen Infanterie-Regiments Nr. 75 in den Kampf 
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eingreifen. Diefe vertrieben in raſchem Anlauf den Feind aus 
Billours und warfen die im freien Feld entgegentretenden feindlichen 
Abtheilungen zurück. 

Zu der Zeit, als die 22. Imfanterie-Divifion die Gegend 
füdlih von Lumeau erreicht hatte, ging ihr von der am Morgen 
auf Dambron entjendeten 3. Gavallerie-Brigade die Meldung zu, 
daß feindlihe Truppenmafjen von Artenay gegen Allaines und 
Toury vorrüdten, und diefen dort nur die 5. Eavallerie-Brigade 
gegenüberftehe.* Unter diefen Umständen ließ Generalmajor von 
Wittich die 43. Anfanterie-Brigade von Anneur aus den Weg 
nad) Milhouard einjchlagen, diefer zunächſt die Divifionsartilferie, 
dann die inzwiſchen gefammelte 44. Infanterie-Brigade folgen, in 
deren rechter Flanke das 1. Heſſiſche Huſaren-Regiment Nr. 13 die 
Aufklärung übernahm. 

Dom Franzöfiichen 15. Corps war am Morgen die 3. In— 
fanterie-Divifion (General Beytavin) von Gidy auf Santilly, 
die 2. (General Martinean des Chenez) auf Ruan und 
Acheres le Marche, die 1. (General Martin des Pallieres) 
noch weiter öftlich in Marſch gejegt worden. Die 3. Infanterie— 
Divifion ftieß gegen Mittag bei Dambron auf die 3. Cavallerie- 
Brigade (Generalmajor von Eolomb), nöthigte fie durch Geſchütz- 
Teuer zum Abzug auf Poupry und ſchwenkte dann links gegen 
diefen Ort ab, als fi) die auf Milhouard vorgehenden diefjeitigen 
Colonnen zeigten. 

Das 6. Thüringifche Fnfanterie-Regiment Nr. 95 ging im 
Laufjchritt gegen Poupry vor; das 1. Bataillon diejes Negiments 
vertrieb die Franzojen aus dem Dorf und bejegte den Oſt-Rand 
dejjelben, das 2. Bataillon drang in das nördlich des Orts gelegene 
Waldjtüid. Während des nun im Gehölz und vor Poupry ent- 
jtehenden Gefechts fuhren die 6 Batterien der 22. Infanterie— 
Divifion jüdlic des Dorfs auf; das 2. Thüringifche Infanterie— 
Negiment Nr. 32 trat ebenfalls in die Gefechts-Linie ein. 

General d’Aurelle des Paladines hatte inzwijchen die 
Heranziehung der 2. nfanterie-Divifion und der Referve-Artilferie 


* Die 4, Gavallerie-Brigade fand füdlich Pithiviers, 
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des 15. Corps angeordnet. Hinter der wejtlih von Wutroches 
gebildeten Geſchütz-Linie (2 Batterien, 10 Mitrailleufen) entwidelten 
fih zu beiden Seiten des Dorfs mehrere Butaillone bis zu 
Auvilliers Chäteau, welche ein hinhaltendes Feuer-Gefecht führten, 
während ftarfe Colonnen ji) dem Nordoſt-Rand der Waldſtücke bei 
Poupry näherten. 

Nach Eintreffen der 44. Jnfanterie-Brigade in der Nähe des 
Kampfplages ließ Generalmajor von Wittich das 5. Thüringifche 
Infanterie-Regiment Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) in die 
Waldjtüde, das 3. Heflische Infanterie-Regiment Nr. 83 in Poupry 
einrüden. Die aus Poupry vorbrecjende diefjeitige Infanterie 
mußte wieder nach dem Dorf zurücdweichen. Auf dem Tinfen 
Flügel waren die in den Wald eingedrungenen Abtheilungen des 
5. Thüringijchen Jnfanterie-Regiments Nr. 94 bis an den Oſt-Rand 
der größeren Waldftüde gelangt, wo ihnen Nachmittags 3 Uhr 
frische Streitkräfte entgegentraten. Ein feindlicher Angriff von 
zwei Eleinern vorliegenden Waldjtüden aus mißlang. Ungefähr 
gleichzeitig gingen 6 Escadrons der 3. avallerie-Brigade am 
nordöftlihen Wald-Rand entlang gegen Jnfanterie-Eolonnen vor, 
welche ſich eiligft dem Reiter Angriff entzogen. 

Während dieſes Kampfes nördlid von Poupry hatten 4 
Franzöſiſche Bataillone von La BVilleneuve Ferme und Autroches 
aus, durch Mitrailleufen- Feuer unterjtügt, einen VBorftoß gegen den 
rechten Flügel der 22. Znfanterie-Divifion unternommen. Zur Ab- 
wehr dejjelben entwicelten ji nördlic; von Moräle Ferme 5 Com— 
pagnien des 3. Heſſiſchen Infanterie-Negiments Nr. 83 und bes 
5. Thüringifchen JInfanterie-Regiments Nr. 94, unterjtügt durch 
2 von Poupry herbeieilende Pionier-Compagnien und in der 
Flanke duch das 1. Heſſiſche Hufaren-Negiment Nr. 13 gededt. 
Auch auf diefem Theil des Gefechtsfeldes gelang es, dem Feind 
erjolgreihen Widerjtand zu leiften. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags unternahm der Feind noch einmal 
einen Angriff auf der ganzen Gefecht3-Linie. Derfelbe wurde jedoch 
vor Moräle Ferme durdy die beiden dafelbjt befindlichen Pionier: 
Compagnien, bei Poupry durch das 2. Thüringifche — 
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Negiment Nr. 32 zurücgewiefen; auf dem linfen Flügel der 
22. Anfanterie-Divifion mußten die diejjeitigen Truppen theilweiſe 
zurückweichen. Als jedoch die bei Poupry noch in Neferve ftehen- 
den 2 Bataillone des 3. Hefjischen Infanterie-Regiments Nr. 83, 
unterjtügt durch Wbtheilungen des 5. Thüringifchen Infanterie— 
Negiments Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) und des 6. Thü- 
ringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 95, in den Rampf eingriffen, 
wurde der Feind wieder zurückgetrieben. 

Nach Beendigung des Gefechts verblieb die 22. Infanterie 
Divifion bis Abends 11 Uhr in den von ihr behaupteten Stellungen, 
ließ dann die Batterien unter Infanterie-Bedeckung nad) Lumeau 
abfahren und bezog mit den übrigen Theilen Biwaks bei Anneur 
und Domainville; die 3. Cavallerie-Brigade (Generalmajor von 
Eolomb) wurde in Baigneaur untergebradit. 

Die 17. Infanterie-Divifion bezog Abends 7 Uhr mit dem 
Gros Biwak bei Lumeau, mit der Avantgarde bei Loigny und 
Fongen. Die beiden legten Orte ſowie Villerand, Orgeres, La 
Maladerie und Tanon hatte das 1. Bayerische Armee-Eorps belegt. 
2 Brigaden der 4. Eavallerie-Divifion befanden ſich in Cormain- 
ville, GCourbehaye und Sancheville; die 10. Eavallerie-Brigade 
ftand bei Lumeau zwifchen der 17. und 22. Infanterie-Divifion. 
Vorpoſten ficherten gegen Süden und Südoſten. 

Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung Seiner König- 
lihen Hoheit des Grofherzogs von Medlenburg- 
Schwerin verblieb heute in Janville; das Hauptquartier des 
1. Bayerischen Armee-Eorps, fowie die Stabsquartiere der 1. umd 
2. Bayerischen Infanterie-Divifion in Orgeres; das Stabsquartier 
der 17. Infanterie-Divifion rücdte nad) Bazoches les Hautes, dass 
jenige der 22. Infanterie-Divifion nad) Anneur, das Stabsquartier 
der 2. Cavallerie-Divifion nach Lion en Beauce, das der 6. Ca— 
vallerie-Divifion nad Chatillon Te Roi, dasjenige der 4. Cavalleric- 
Divifion verblieb in Baignolet. 

Seitens der Franzöſiſchen Armee ftanden die 1. Infanterie— 
Divifion des 16. Corps bei Villepion Ehätean, Faverolles und 
Terminiers, die 2. Infanterie-Divifion diefes Corps bei Gommiers, 
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die 3. Infanterie-Divifion defjelben bei Huctre, die Cavallerie- 
Divifion Michel in Muzelles, das 17. Enrps in Batay, Nouvray 
Ste. Eroir und Terminiers. Die am Gefecht bei Boupry betheiligt 
gewejenen Truppen des 15. Corps waren nad) Artenay zurück— 
gegangen. 

Der linke Flügel der Loire-Armee hatte fomit an diefem Tag 
unter Berlujt von mehr als 4000 Mann an Todten nnd Ber: 
mundeten fein VBordringen nad) Norden aufgeben müſſen. Der 
diefjeitige Verluft in der Schlacht bei Loigny Poupry betrug 
201 DOfficiere, 3938 Mann an Todten, Verwundeten und Ber: 
mißten. Es wurden 8 Geſchütze, eine Mitrailleufe, eine Fahne 
erobert und 2500 unverwundete Gefangene gemacht. 

Während des Gefechts hatte der Feind öſtlich der Straße 
Orléans Paris einen Vorſtoß unternommen, welchem diejjeits vor 
dem Eintreffen des 9. Armee-Corps bei Bazoches les Gallerandes 
nur Cavallerie entgegengejtellt werden Fonnte. 

Bon Chäteau Gaillard bis gegen Courcelles jtanden, wie 
Prinz Friedrih Karl am 30. November Abends 6 Uhr be: 
fohlen, die 4. und 5. Brigade der jetzt zur Armee-Abtheilung 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Med- 
lenburg-Schwerin gehörenden 2. avallerie - Divifion auf 
Vorpoften. Die vorrücdende 2. Infanterie-Diviſion des Frans 
zöfifchen 15. Corps drängte die Negimenter, welche den rechten 
Flügel jener Linie innehielten, im Laufe des Tags bis Toury- 
Bazoches les Gallerandes zurüd. Dort gelang es dieſen Regi— 
mentern, ſowie den beiden veitenden Batterien der 2. Cavallerie- 
Divifion, welche lebhaft eingriffen, die Bewegungen des Feindes 
zum Stehen zu bringen. Mehrere Franzöfische Bataillone hatten 
Difon und Spuy befegt; auch von Aſchoͤres Te Marche her drang 
eine Colonne aller 3 Waffen gegen Bazoches les Gallerandes vor. 
Alle diefe Abteilungen begannen aber am Nachmittag wieder 
langjam abzuziehen. 

Um 2 Uhr Nachmittags war auch die von Dinville St. Li- 
phard herangezogene 6. Eavallerie-Divifion ſüdlich Bazoches les 
Gallerandes eingetroffen und hatte ihre reitende Batterie vorge 
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jogen, um mit der 5. Cavallerie-Brigade vereint der Offenſive 
des Feindes entgegenzutreten. Noch ehe die Batterie indejjen auf- 
gefahren war, trat der Gegner den Rüdzug an, bald durdy das 
Feuer der diefjeitigen 18 reitenden Geſchütze verfolgt. Die gegen 
Bazoches les Sallerandes von Ajcheres le Marche aus vorgegangene 
Colonne zog fih dahin zurüd. Die nad) Difon-Spuy dirigirten 
Truppen räumten jene Orte, nahmen aber '/, Meile ſüdlich Difon 
eine neue Aufjtellung, welche fie durch Schügengräben verftärkten. 
Noh in der Dunkelheit fanden die Cavallerie-PBatrouillen dieſe 
befegt. Abends bezogen die engagirten Negimenter der 2. Ca: 
vallerie-Divifion ihre alten Stellungen wieder; die 6. Cavallerie- 
Divifion ging in Cantonnements um Chatillon fe Roi ab. Sie 
benadhrichtigte dabei das 9. Armee-Eorps, welches im Abrücken auf 
Bazoches les Gallerandes war. 

Weiter öſtlich davon jtanden die Franzöfiichen Vorpoſten heute 
in ihren alten Stellungen bei Santeau-Brigny. 

Der von General von Manftein am Nachmittag zu Seiner 
Königlihen Hoheit dem Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin abgefendete General-Stabs -Officier erreichte Abends 
7 Uhr Seine Königliche Hoheit den Großherzog in 
Janville. Er erhielt hier den Auftrag, an General von Man 
ftein die Aufforderung zu überbringen, am 3. December Vor- 
mittags 9 Uhr mit mindeftens einer Jnfanterie-Divifion und der 
Eorpsartillerie zur unmittelbaren Dedung der Straße Orleans- 
Paris bei Ehätenu Gaillard und Santilly Aufjtellung zu nehmen. 
Obiger Aufforderung entjprechend, ertheilte General von Man 
ftein Abends 10 Uhr nachjtehenden Corps-Befehl zur Eoncentrirung 
des Armee-Corps. 

„Hauptquartier Bazoches les Gallerandes, den 2. Decem- 

ber 1870. 

1) Das Armee-Eorps nimmt morgen den 3. d. Mts. 

Vormittags 9 Uhr verdedte Aufjtellung und zwar: 

a. die 18. Infanterie-Divifion mit einem Anfanterie-Regi- 
ment und 2 Fußbatterien weſtlich Santilly, mit dem Reſt bei 

Villiers; 


—— 


b. die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Diviſion A cheval der 
großen Straße ſüdlich Chäteau Gaillard; 

c. die Corpsartillerie weſtlich Chateau Gaillard; 

d. die 2. Staffel der Trains bei den Truppen, ſowie die 
großen Trains des Corps verbleiben in den Cantonnements 
und erwarten daſelbſt weiteren Befehl. 

Die Truppen rücken in möglichſt großer Stärke aus und 
ſind zu dieſem Ende die in der Vorpoſten-Linie ſtehenden 
Compagnien, ebenſo wie die bei den großen Trains ſtehenden 
Compagnien, letztere nach Zurücklaſſung von 50 Mann, heran— 
zuziehen. 

2) Die Armee-Abtheilung des Großherzogs von 
Medlenburg- Schwerin, Königliche Hoheit, hat heute 
ein fiegreiches Gefecht beftanden, den Feind auf Terminiers 
und Artenay zuridgeworfen, viele Gefangene gemacht und 
I Geſchütze erobert." 

(gez.) von Manftein. 
Auf Grund diejes Corps-Befehls wurde von Prinz Ludwig 
folgender Diviſions-Befehl erlafjen: 

„Stabsquartier Bazoches les Gallerandes, den 2. Decem— 
ber 1870 Abends 10"), Uhr. 

Die Divifion concentrirt ſich morgen früh 9°, Uhr 
nördlih Chätenn Gaillard. 

Die Bagage der Truppen fammelt fich gleichzeitig weſtlich 
Chaufiy. Der Feldbrüdentrain führt mit zur Bagage. Das 
2. Jäger-Bataillon gibt einen Zug zur Bededung der Bagage. 

Die 1. Staffel der Munitionscolonnen trifft morgen 
Vormittag 11 Uhr bei Chapelle St. Blaife ſüdlich Toury 
ein, woſelbſt die Colonnen feitwärts der Straße auffahren. 

Die 2. Staffel und die Trains verbleiben marjchbereit 
in den Quartieren. 

Die AYnfanterie-Compagnie, welche bei den Munitiong- 
colonnen commandirt ift, rückt morgen mit auf das Nendez: 
vous der Divijion bei Chätean Gaillard." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Helfen. 
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Inzwiſchen Hatte Prinz Friedrih Karl auf Grund der 
aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
am heutigen Tage erhaltenen Directiven nad Eingang der Meldung 
über die Erfolge der Armee-Abtheilung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs von Medleuburg: Shwe- 
rin bei Loiguy-Poupry für den 3. December den directen 
Angriff auf Orleans befchloffen, um die Entjcheidung gegen die 
Loire-Armee herbeizuführen. Der von Prinz Friedrich Karl 
am 2. Abends 10 Uhr erlajjene Armee-Befehl Tautete: 

„Hauptquartier Pithiviers, den 2. December 1870 
Abends 10 Uhr. 

Die II. Armee und die Armee: Abtheilung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großherzogs von 
Medlenburg Schwerin foll morgen am 3. December 
zum concentrifchen Angriff gegen Orléans vorgehen. 

Das 9. Armee-Corps dirigirt ſich morgen auf Artenay, 
welchen Ort es um 9*/, Uhr angreift. Auf der Römerftraße 
Bazoches les Gallerandes-St. Lyé marſchirt ein Neben- 
Detachement des Corps aus Theilen der Großherzoglich Heſſi— 
ihen (25.) Divifion. Daſſelbe jchreitet im Walde, je, nad) 
dem Vormwärtsgehen des Gefechtes an der großen Straße, vor, 
im Wald Verbindung nad) rechts nad) Möglichkeit fuchend. 

Die Traing des 9. Armee-Corps bleiben nördlid Ba— 
zoches les Gallerandes parkirt unter Bedeckung ftehen. 

Das 3. Armee-Corps marjchirt mit mehreren Teten in 
größerer Breite gegen Chilleurs aux Bois vor, fchreitet um 
10’, Uhr zum entjcheidenden Angriff auf Chilleurs aur Bois, 
nimmt diefen Ort und den Waldjaum unter ausgiebigjter 
Verwendung feiner Artillerie und jchiebt dann eine ftarke 
Avantgarde bis über Loury hinaus vor. Das Corps muß 
morgen mit feinem Gros Loury erreichen. Im Wald find 
Pionier-Detachements zum Aufräumen der Hindernifje an die 
Tete zu nehmen. Die Vorpoſten werden morgen bei Tages» 
anbrud; nach dem vechten Flügel zujammengezogen und 
rücken ein. 
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Hauptquartier für morgen Loury. 

Das 3. Armee-Eorps parfirt morgen feine Traing nörd— 
lich Pithiviers an der Straße nad) Sermaifes unter Be 
dedung. 

Das 10. Armee-Corps marſchirt morgen jo aus feinen 
Cantonnements ab, daß es mit der Spige feines rechten 
Flügels Billercau, mit feinem Linken Flügel Chilleurs aur 
Bois im Lauf des Nachmittags erreiht. Es legt fich in der 
bezeichneten Linie in enge Gantonnements. Hauptquartier 
Ehilleurs aur Bois. 

Die Trains des 10. Armee» Corps werden nördlich 
Beaumont en Gatinais an der Straße nad) Malesherbes 
unter Bedeckung parfirt. 

Die den Corps bisher attachirten 6 Schwadronen Groß: 
herzoglich Heffischer Neiter werden morgen über Bithiviers 
in Marſch gejegt, um bis Nachmittag zum 9. Armee-Eorps 
zu ſtoßen. 

Die Eavallerie-Divifion Hartmann und die ihr zuge 
theilte Infanterie» Brigade nehmen nad dem Ermefjen des 
Commandeurs jo Aufftellung, daß der Raum zwiſchen Ejjonne 
und Loing und die längs des letzteren Fluſſes führenden 
Straßen von ihr beobachtet bleiben. 

Von allen wichtigen Vorkommniſſen, bejonders von 
etwaigem Vormarſch des Feindes gegen Paris, ift direct an 
den General Graf von Moltke nad) Verſailles telegraphifch, 
reſp. durch Officiere zu melden. 

Die 6. Kavallerie - Divifion fteht morgen Vormittag 
8", Uhr ſüdlich von Ehatillon Te Roi concentrirt. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit 
des Grofherzogs von Medlenburg: Schwerin wird 
morgen wejtlih der Strafe Artenay-Orleans nad) eigner 
Dispofition zum correfpondirenden Angriff fchreiten. 

Der Angriff auf die feindliche Stellung Gidy-Cercottes 
wird, wenn fie befegt ift, durch Infanterie des 9. Armee-Eorps 
mittelſt Umfaſſung bei Cercottes im Wald erleichtert werden, 
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Die avallerie- Divifion Graf zu Stolberg zicht 
morgen mit Tages Anbrucd die Vorpoften ein. 

Mein Hauptquartier geht morgen nad) dem Gefecht nad) 
Chilleurs aux Bois." 
Der General-Feldmarſchall 

(gez.) Friedrich Karl. 


General d'Aurelle de Paladines erhielt in der Nacht 
vom 2. zum 3. December gleichzeitig mit dem Bericht über die 
Niederlage bei Loigny die Mittheilung, daß die Deutſchen voraus— 
ſichtlich am folgenden Tag zum Angriff ſchreiten würden. Da ſich 
letztere auch auf ihrem linken Flügel zu verſtärken ſchienen, beſchloß 
der genannte General den ſofortigen Abzug in die vor dem 1. De— 
cember innegehabten Stellungen. Das 15. Corps erhielt Befehl, 
ſeine 3. Infanterie-Diviſion (General Peytavin) über Sougy 
nach Gidy zurückzunehmen, die 2. (General Martineau des 
Chenez) nebſt der Reſerve-Artillerie zur Deckung dieſes Marſches 
zunächſt bei Artenay zu belaſſen und mit der 1. (General Mar— 
tin des Pallières) den Nord-Rand des Foret d'Orléans zwiſchen 
Ehevilly und St. Lyé zu befepen. Den Generalen Chanzy und 
Bourbafi* wurde hiervon Kenntniß gegeben und Erjterem an: 
heimgefteltt, mit dem 16. und 17. Corps einen Vorjtoß gegen den 
rechten Flügel der Deutjchen zu unternehmen. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divijion 
mit Brod und Bictualien fand heute aus dem Magazin zu 
Etampes ftatt. 

Bon 9. Armee-Eorps wurde in Malesherbes das 6. Feld: 
lazareth etablirt. 





* General Bourbali übernahm am 3. December den Befehl über das 
18. Eorps, welches nunmehr gemeinschaftlich mit dem 20. dem General d'Aurelle 
de Paladines unterftellt wurde, 


Siebenter Abjchnitt. 


Die hätigkeit der Großherzoglid Heſſiſchen 25. Caval⸗ 
lerie-Brigade (excl. der Leib-Schwadron des 1., der Peib- 
Schwadron des 2. HBeiter-Regiments und der reitenden 
Batterie) während deren Butheilung zum 10. Armee-Korps 
vom 17. November bis inc. 3. December 1870, 


Der 17. November. 


Wie bereits im Fünften Abjchnitt erwähnt, hatte Prinz 
Friedrich Karl in dem Armee-Befehl, d. d. Hauptquartier 
Sens, den 16. November 1870 Nachmittags 1 Uhr, bejtimmt, 
daß in Folge der Schwäche des 10. Armee⸗-Corps an Eavallerie 
6-7 Schwadronen der Großherzoglichen 25. Eavallerie-Brigade 
ohne reitende Batterie unter Generalmajor von Rantzau ſich 
über Bithiviers auf Montargis in Marfch fegen, Iegteren Ort 
am 19. erreichen, von hier aus die Verbindung mit dem 10. Armee: 
Eorps in der Richtung Joigny aufnehmen und dem legteren Corps 
bis auf Weiteres attachirt verbleiben jollten. 

General von Manftein Hatte auf Grund dejjen am 17. No— 
vember Vormittags 7 Uhr aus feinem Hauptquartier Merevilfe 
bejohlen, daß die zum Abmarjch bejtimmten 6 Schwadronen heute 
in den innehabenden Cantonnements zu verbleiben und die Ruhe zu 
benugen hätten, um Ausrüftung, Hufbeichlag zc. in Stand zu fegen.* 

Prinz Ludwig ordnete an, daß die Leib-Schwadron des 1. 
und die Leib-Schwadron des 2. Reiter-Negiments bei der Divifion 
verbleiben follten. Generalmajor von Rantzau ſchied fomit mit 


* Siche Seite 90 und 94, 
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der 2., 3. und 4. Schwadron des 1. Reiter-Negiments, fowie mit 
der 3., 4. und 5. Schwadron des 2. Neiter-Regiments aus dem 
Verband der Großherzoglichen Divifion. Die Disloeirung dieſer 
ZTruppentheile am heutigen Tag ergibt fi) aus Beilage Nr. 16. 


Der 18. November. 


Generalmajor von Rantzau, welchem die ſelbſtſtändige Wahl 
der Marſchrichtung überlaſſen war, ſchlug den Weg über Puifeaur 
ein. Die letztere Richtung erjchien bei der Aufregung der Bevöl- 
ferung in den ſüdlich Pithiviers gelegenen Orten und in Folge 
des der 1. Cavallerie-Divifion ftellenweife geleijteten bewaffneten 
Widerjtands fir eine ohne Artillerie und Jnfanterie marfchirende 
Eavallerie:Colonne jicherer als der Weg über Pithiviers und be= 
rührte den Cantonnements-Rayon des 3. Armee-Corps. 

Das Detachement marjchirte Vormittags 9 Uhr von Sermaifes, 
mit der 4. Schwadron des 1. Neiter-Negiments als Avantgarde, 
nad Puiſeaux ab, wofelbjt Marjchquartiere bezogen wurden. 

nme 2 (Vergleiche Beilage Nr. 23.)* 

Ba Die Sicherung wurde durch Cantonnements» Wachen und 
Recognoscirungs: Patrouillen hergejtellt. Während der Nacht blieb 
von jeder Schwadron je ein Zug gefattelt. Von den Batrouillen 
ging in der Nadıt vom 18. zum 19. November eine unter Lieute- 
nant Freiherr von Bouchenröder von der 2. Schwadron des 
1. Neiter:Regiments gegen Beaumont en Gatinais vor; diejelbe 
erhielt bei ihrer Nücktehr von da, auf etwa °/, Stunden ſüdlich 
von Puifeaur, in der Frühe des 19. um 3 Uhr einige Schüfje, 
erlitt jedoch hierdurch feinen Verluſt. 

Die nad) Montargis führende Eifenbahn wurde zerjtört. 

Die in Puiſeaux eingezogenen Nachrichten ergaben, daß Die 
Gegend von Beaumont en Gatinais von Franctireurs, Montargis 
und Ferrieres von Mobilgarden in größerer Stärfe befegt jeien. 


* Beilage Nr. 23 enthält die Dislocirung der Großherzoglich Heſſiſchen 
25. Cavallerie-Brigade (excl. der Leib-Schwadron des 1., der Leib-Schwadron 
des 2, Neiter-Regiments und der reitenden Batterie) vom 18, November bis 
ind, 3. December 1870. 
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Der 19. November. 


Das Detachement des Generalmajors von Rantzau rüdte 
Lormittags 7"), Uhr von Puifeaur über Chäteau Landon ab, mit 
der 5. Schwadron des 2. Reiter-Regiments als Avantgarde. Als 
der General auf dem Mari durch Generalmajor von Schwerin, 
den Kommandeur der 10. Anfanterie-Brigade, erfuhr, daß die 
Spigen des 10. Armee-Corps am 18. November FYoiguy erreicht 
hätten und demnach Heute nur bis Courtenay gelangen würden, 
und da Montargis nad den eingezogenen Erfundigungen ſtark vom 
Feind bejegt fein follte, bejchloß der Erftere den weiteren Vormarſch 
auf Montargis zu unterbrechen, um dafjelbe je nach der Meldung 
der Batrouillen am 20. zu erreihen. Die Brigade bezog in 
Prefontaine und La Ballee Marſchquartiere. Die Details der 
Disloeirung ergeben ſich aus Beilage Nr. 23. 

Die Sicherung der Cantonnements erfolgte in ähnlicher Weife 
wie am 18. November. 


Das Patronilien-Gefeht in Montargis. 

Bon Puifeaur aus war Oberlieutenant Scholl vom 2. Reiter: 
Regiment mit 13 Mann der 5. Schwadron defjelben Regiments 
zur Necognoscirung nad) Montargis entjendet worden. Daſelbſt 
angetommen, fand Derfelbe den nördlichen Ausgang unbejegt. Kaum 
war die PBatrouille jedoch weiter in den Ort geritten, jo wurde 
diefelbe aus allen Häufern bejchoffen und mußte unter Verluft von 
2 Mann und einem vermißten Pferd den Rückmarſch antreten. 
Nah Ausjage eines von der Patrouille gemachten Gefangenen 
jollte Montargis von etwa 1200 Mann Mobilgarde befegt, eine 
Abtheilung von 800 Mann am 18. Nachmittags von hier nad) 
Ferrieres abmarſchirt fein. Oberlieutenant Scholl traf Nach— 
mittags 4 Uhr beim Detachement in Prefontaine ein. 

Der namentliche Verluſt ergibt fi) aus Beilage Nr. 24.* 8 


* Peilage Nr. 24 enthält die namentliche Berluftlifte der Großherzoglich 
Heſſiſchen 25. Cavallerie-Brigade (excl. der Leib-»-Schwadron des 1., der Leib— 
Schwadron des 2. Neiter-Regiments und der reitenden Batterie) vom 18, No» 
vember bis 3. December 1870, 
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Abends 6 Uhr wurde Lieutenant der Nejerve Nenz vom 
2. Reiter-Regiment mit 20 Dann von Generalmajor von Rantzau 
über Ferrieres nad) Joigny zum General-Commando des 10. Armee 
Corps mit einem die Situation erläuternden Bericht abgefendet. 


Der 20. November. 


Nittmeifter Freiherr von Lepel, der Ehef der 2. Schwa- 
dron des 1. Reiter: Negiments, hatte am 19. Abends von General: 
major von Rantzau nachſtehenden Befehl erhalten: 

„Cantonnementsquartier Prefontaine, den 19. Decem- 
ber 1870, 

Die 2. Schwahron des 1. Neiter-Regiments bricht morgen 
frih 8 Uhr aus dem Quartier auf und geht auf der Straße 
nad) Montargis bis an den Punkt vor, wo die Eifenbahn 
diefelbe durchſchneidet. Won hier aus werden ftehende Beob: 
achtungs⸗Patrouillen gegen Montargis felbft, öftlid gegen den 
going, ſüdweſtlich längs des Canals bis an die Straße 
Puifeaur-Montargis bis auf die Höhe von Panne gejchidt." 

(ge3.) von Rantzau. 


In Folge diefes Befehls ſetzte ſich Nittmeifter Freiherr 
von Lepel mit feiner Schwadron Bormittagg 8 Uhr in der 
Nichtung auf Montargis in Marſch. 

Die übrigen 5 Schwadronen folgten Vormittags 9", Uhr 
von Proͤfontaine aus. 

Die 2. Schwadron des 1. Neiter-Regiments traf Vormittags 
91, Uhr an dem Schnittpunkt der Eifenbahn mit der Straße 
Prefontaine-Montargis ein und entjendete von hier aus einen 
Bauer zum Maire von Montargis mit einem Schreiben, worin 
dem Lebteren die Ankunft der Avantgarde der Deutjchen Armee 
mitgetheilt und er aufgefordert wurde, unverzüglich bei dem com: 
mandirenden General am SKreuzpunkt der Straße Chätean Laudon- 
Montargis mit der Eifenbahn zu erfcheinen. 

Die nachfolgenden 5 Schwadronen des Detahements Rankau 
riidten bis auf die Höhe von Girolles vor. Aus diefem Ort und 
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den dabei gelegenen Waldparcellen erhielt der an der Spitze be— 
findliche Zug der 3. Schwadron des 1. Reiter-Regiments (Lieute— 
nant Willih genannt von Pöllnitz) Feuer. Die 5, Schwa- 
dronen wurden angehalten und Girolles, ſowie die Gehölze durch 
die abgejejjene 3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments abgefucht, 
wobei 22 bewaffnete Bauern gefangen genommen wurden. Der 
Maire des Orts wurde bis zu der am 21. November durch die 
Gemeinde erfolgenden Wblieferung einer Contribution von 3000 
Francs verhaftet. 

Die 5 Schmwadronen blieben auf der Höhe von Girolles 
halten. Hier erhielt Generalmajor von Rankau Nachmittags 
12", Uhr die Meldung des Nittmeifters Freiherr von Xepel, 
daß die 2. Schwadron des 1. Neiter-Regiments den Schnittpunkt 
der Straße Prefontaine-Montargis mit der Eifenbahn, die Avant- 
garde die über den Canal de Loing führende Brüde der Straße 
Prefontaine- Montargis erreicht habe; die legtere fei feit der Nacht 
vom 19. zum 20. durch Mobilgarden gejprengt und das jenfeitige 
Zerrain mit feindlicher Infanterie ſtark befegt. Die Schwadron 
kt daher in eine beobadhtende Stellung hinter den Schnittpunkt 
der Eifenbahn mit der Straße Brefontaine-Montargis zurückge— 
gangen. Der Maire von Montargis habe ſich auf Aufforderung 
des Nittmeifterd unter Barlamentärflagge bei den Legteren gemeldet 
und wiünjche den Generalmajor von Rantzau zu jprechen. 


Das Necognoscirungs:Gefeht bei Montargis. 

Nittmeifter Freiherr von Lepel hatte zur Necognoseirung 
einen Zug feiner Schwadron unter Lieutenant Freiherr von 
Bouhenröder nad der über den anal de Loing führenden 
Brüde der Straße Prefontaine- Montargis gefendet. Derjelbe 
jond, wie erwähnt, die Ietere gejprengt und das jenfeitige Ufer 
von 30 — 40 Infanteriſten bejegt. Ein mit diefer Infanterie 
engagirtes Feuer Gefecht wurde nad Verluft von einem Mann und 
einem verwundeten Pferd abgebrochen. (Vergleiche Beilage Nr. 24.) 

Generalmajor von Rangau begab ſich in Folge der Mel- 
dung des Rittmeifters Freiherr von Lepel zu der 2. Schwadron 
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des 1. Reiter-Regiments. In der mit dem Maire von Montargis 
gepflogenen Unterredung verlangte Generalmajor von Rantzau 
die ſofortige Uebergabe der Stadt, bewilligte aber ſpäter auf Bitte 
des Maire bis zum 21. Vormittags 10 Uhr Friſt zur Antwort auf 
dieſes Verlangen, da er ſich bei der Lage der Verhältniſſe und 
ohne Nachrichten von der Stellung des 10. Armee-Corps außer 
Stand ſah, den Eintritt in die Stadt zu erzwingen. Eine Unter- 
ftügung, welche er beim 3. Armee-Corps nachſuchte, vermochte ihm 
diefes, welches den Feind auch überall vor fich hatte und eine 
Detachirung auf jo große Entfernung vermeiden mußte, nicht zu 
gewähren. 

Lieutenant Freiherr von Bouchenröder, welcher aud) 
zur Necognoscirung des Uebergangs der Straße Mignieres- 
Montargis über den Canal de Loing vorgefchidt wurde, fand die 
Canal-Brücde gejprengt und das jenfeitige Ufer zur Vertheidigung 
hergerichtet. Die 2. Schwadron verblieb während der Nacht bei 
Corquilleroy auf Vorpojten. 

Die übrigen 5 Schwadronen fehrten am Nachmittag wieder 
in die Marjchquartiere vom geftrigen Tag zurid. (Vergleiche 
Beilage Nr. 23.) Die Sicherung der Kantonnements erfolgte wie 
am 19. November. 


Der 21. November. 


Vormittags 6 Uhr wurde Oberlieutenant Freiherr von 
Gemmingen:Hornberg mit 6 Mann des 1. Reiter-Regiments 
zur Ueberbringung eines Befehl des Prinzen Friedrich Karl 
an das 10. Armee-Eorps von Prefontaine nad Courtenay ents 
jendet. 

Das Detachement des Generalmajord von Ranpau trat 
Bormittags 8 Uhr feinen Vormarſch von Prefontaine an und traf 
um 9%, Uhr auf der Höhe von Bas Chatelet ein. Die anges 
jtellte Recognoscirung ergab, daß die Uebergänge noch bejeßt 
waren. DBormittags 10'/, Uhr erjchien der Maire von Montargis, 
um anzuzeigen, daß die Bejagung der Stadt, 2500 Mobilgarden, 
abgezogen fei und daß die Stadt fi) ergebe. Generalmajor von 
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Rantzau forderte die fofortige Herftellung der Canal-Brücke und 
wies befonders darauf hin, daß alle weiteren Mafregeln dem 
Ermefjen des commandirenden Generals des 10. Armee» Corps 
vorbehalten blieben. Mit einer die Sachlage erläuternden Meldung 
wurde Lieutenant Freiherr von Schend zu Schweinsberg 
an General der Infanterie von Voigts-Retz entjendet. 

Die 4. Schwadron des 1. Neiter-Regiments wurde auf dem 
Eijenbahn-Damm zur Beſetzung von Montargis und zum even- 
tuellen Quartiermachen für das Detachement daſelbſt beordert, 
während die andern Schwadronen vorerjt in ihrer Anfjtellung bei 
Bas Chatelet verblieben. 

Vormittags 11", Uhr kehrte der am 19. Abends zu General 
der Infanterie von Voigts-Rhetz entjendete Lieutenant der 
Nejerve Renz vom 2. Reiter-NRegiment von da zurück und bradjte 
die Mittheilung, daß Montargis noch heute Vormittag von Truppen 
des 10. Armee-Corps bejegt werden würde. Er hatte zugleich 
den Befehl zu übermitteln, daß das Detachement des General- 
major von Rantzau auf dem weftlichen Canal-Ufer Quartiere 
beziehen folle. Demzufolge vüdten die 5 Schwadronen in Can— 
tonnementsquartiere nad) Eorquilleroy und Eepoy. Die 4. Schwa- 
dron des 1. Meiter: Regiments fchrte Nachmittagg 3 Uhr aus 
Montargis zurüd und bezog Quartier in Buges. Generalmajor 
von Rankau verlegte fein Quartier nad) Bas Chatelet. (Ver: 
gleiche Beilage Nr 23.) 

Am Nachmittag begab ſich Generalmajor von NRankau nad 
Montargis umd meldete dem dafelbjt eingetroffenen General der 
Infanterie von Voigts-Rhetz die Erlebnifje feines Detachements. 

Das 10. Armee-Corps erreichte mit der Teten-Brigade Mont: 
argis (zugleich Hauptquartier und Stabsquartier der 19. Infan— 
terie-Divifion); ein großer Theil des Armee-Eorps war noch gegen 
Eourtenay und bis Chäteau Renard zurüd. 

Generalmajor von Kraatz-Koſchlau hatte nad Zurüd- 
lafjung von 2 Bataillonen, einer Escadron und einer Batterie 
vor LZangres feinen Marſch am 20. und 21. November angetreten. 
Das Stabsquartier der 20. Fnfanterie-Divifion fam nach Latrecey. 
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Der 22. November. 

Das 10. Armee-Eorps ſchloß heute nad) Montargis, woſelbſt 
das Hauptquartier und das Stabsquartier der 19. Infanterie— 
Divifion verblieben, auf. Eine nach Chätillon fur Loing entjendete 
Escadron des 1. Hannoverfchen Dragoner-Negiments Nr. 9 fprengte 
dajelbjt einige von Gien fommende Mobilgarden auseinander. 

Das Stabsquartier der 20. Infanterie-Divifion fam nad) 
Ehätillon jur Seine. 

Die Großherzoglihe 25. Cavallerie-Brigade, welde in ihren 
Gantonnementsquartieren verblieb, wurde der 38. Jufanterie-Brigade 
(Generalmajor von Wedell) unterftellt. 

In Betreff des Vormarſches am 23. und 24. November wurde 
von General von Voigts-Rhetz nadjtehender Corps» Befehl 
erlafjen: 

„Hauptquartier Montargis, den 22. November 1870. 

Das Armee: Corps, dem die Heſſiſche Neiter-Brigade 
von 6 Schwadronen unter Generalmajor von Rantzau zuge 
teilt ift, jeßt feinen Marſch auf Beaune la Nolande fort. 

Generalmajor von Kraatz-Koſchlau folgt dem Corps und 

erreicht etwa am 27. Joigny. Generalmajor von Wedell 

marjhirt morgen den 23. mit feiner Brigade und der ihm 
unterjtellten Brigade Rantzau über Ladon auf Beaune la 

Nolande. Er dedt feinen Marſch in der linken Flanke auf: 

merfjam, da es wahrſcheinlich ift, daß der Feind ſich in der 

Nähe befindet. Er nimmt Quartier in und unmittelbar um 

Beaune la Nolande und ſetzt Vorpoſten auf den Wegen gegen 

die Loire und Montargis aus. Er wird rechts die Fühlung 

mit den Vorpoſten des 3. Armee-Corps gewinnen. Am 24. 

bleibt Generalmajor von Wedell ftehen und läßt gegen 

Doiscommun und Bellegarde recognosciren. Ich marjdire 

mit Generalmajor von Wedell und nehme mein Haupt: 

quartier am 23. und 24. in Beaune la Rolande. 
Generalmajor von Woyna bleibt mit den übrigen 

Truppen des Armee-Corps, über die er ſämmtlich, wenn es 

nöthig wird, den Befehl übernimmt, in und um Montargis 
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am 23. jtehen. Er fett VBorpoften in der Richtung auf Gien 
ans und ſchickt ein Detachement aus allen Waffen zur Siche- 
rung der Canal-Brüde bei St. Maurice fur Feſſard vor. Er 
zieht das Detachement aus Chäteau Renard am 23. nad) 
Montargis heran. 

Am 24. ſetzen die Truppen ihren Marſch wie folgt fort: 
Generalmajor von Woyna marſchirt mit der Brigade Leh- 
mann über Ladon auf Beauue la NRolande und überninmt 
an diefem Tage den Befch! über die ganze 19. Jufanterie- 
Divifion incl. Brigade Rangau, nimmt fein Quartier in 
Beaune la Nolande, belegt mit der Divifion die Orte Batilly, 
Juranville und regelt von da an den Vorpoften-Dienft. Oberft 
von VBalentini marjhirt am 24. mit der Corpsartillerie, 
die er dedt, iiber Mignieres auf Aury. Er belegt zuſammen 
mit der Gorpsartillerie außer Auxy, Gaubertin, Barville, 
Egry und die zwijchen diefen Orten liegenden Gehöfte. Er 
läßt am 24. ein Bataillon in Montargis ftehen. Das Ba- 
taillon in Joigny ift von mir direct angewiejen, am 24. 
Montargis zu erreichen; beide Bataillone folgen dann am 25. 
ihrer Brigade auf Egry. 

Major Strafoczan marjchirt mit der 1. Trainſtaffel, 
zu der die 19. Amfanterie-Divifion ungefähr 200 Dann 
Infanterie und , Escadron Bededung gibt, am 24. nad) 
Beaumont en Gatinais und bezieht in umd nördlich diejes 
Orts Cantonnements. 

Major von Berge marſchirt mit der 2. Trainftaffel 
am 24. nad Ehätean Landon und cantonnirt in diefem Ort 
und um denjelben. 

Kranke fünnen von dem in Montargis etablirten Lazareth 
aufgenommen werden. Bom 25. ab wird ein Lazareth in 
Beaumont en Gatinais errichtet fein. 

Die Verpflegung ift durch die Quartierwirthe und Re: 

quiſitionen aufzubringen.“ 


(ge3.) von Voigts-Rhetz. 


Feldzug der 235. Div, 187071, — Zert, II. 16 
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Auf Grund dieſes Corps-Befehls erließ Generalmajor von 
Wedell den nachſtehenden Brigade-Befehl : 

„1) Um 8', Uhr Rendezvous-Stellung bei St. Maurice 
fur Feſſard. 

2) Bagage folgt auf °/, Stunde Entfernung. 

3) Zu den Borpojten bejtimme ich 2 Bataillone des 
3. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 16 und 2 Schmwa- 
dronen der Brigade Rankau unter Commando des Oberft- 
lieutenants von Sannow.. 

4) Nach Beaune la NRolande quartieren Brigade-Stab, 
8. Weſtfäliſches Infanterie-Regiment Nr. 57, eine leichte und 
eine jchwere Fußbatterie, Negiments-Stab und 1’), Escadrons 
des 1. Hannoverihen Dragoner:-Regiments Nr. 9, Premier: 
lieutenant Kleist nebjt Schanzzeug: und Ponton-Eolonne; in 
Marcilly Brigade Stab und 4 Schwadronen der Brigade 
Rantzau und ein Bataillon des 3. Weſtfäliſchen Infanterie— 
Negiments Nr. 16. Die nöthigen Anordnungen trifft der 
ältefte am Ort anmwefende Stabs-Officier." 


(gez.) von Wedell. 


Der 23. November. 


Das 10. Armee-Eorps rücdte mit dem Hauptquartier, der 
38. Infanterie-Brigade und den Großherzoglichen 6 Schwadronen 
über Ladon nad) Beaune la Rolande. Die übrigen Theile des 
Armee-Eorps verblieben in Montargis (Stabsquartier der 19. In— 
fanterie-Divifion) und jchoben ftärfere Abtheilungen an die Ueber: 
gänge des Kanal dV’Orleans vor. 

Die Großherzoglihe 25. Eavallerie-Brigade trat Vormittags 
8’, Uhr mit der 38. Amfanterie-Brigade von St. Maurice fur 
Feſſard den Vormarſch auf der Straße Montargis-Ladon-Beaune 
la Rolande an. Beim Vormarſch wurden das 2. Neiter-Negiment 
und die 3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments der Avantgarde, 
weldyer auch das 8. Weftfälische Infanterie-Regiment Nr. 57 unter 
Oberſt von Eranad angehörte; die 2 und 4. Schwadron des 
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1. Reiter-Regiments dem Gros zugetheilt. Das Commando des 
legteren, welchem 4 Bataillone und eine Fußbatterie zugehörten, 
übernahm Generalmajor von Rantzau. 

Eavallerie-Batrouillen fanden Bellegarde von feindlicher In— 
fanterie bejegt, welche nad) Ausjagen der Landlente heute dort 
eingerüdt war, nachdem Tags zuvor noch 25000 Mann in Lorris 
gejtanden hätten und 80000 Mann mit zahlreicher Artillerie auf 
der Straße Gien-Montargis vorgerüdt wären. 

In Marcilly bezog Generalmajor von Rantzau mit vier 
Schwadronen und einem Bataillon des 3. Weſtfäliſchen Infanterie 
Regiments Nr. 16 Cantonnementsquartier. Die 2. und 4. Schwa- 
dron des 1. Neiter-Regiments wurden dem Vorpoften-Detachement 
unter Oberftlieutenant und Commandeur des 3. Weftfäliichen 
nfanterie-Regiments Nr. 16 von Sannow (2 Bataillone diejes 
Regiments und 2 Großherzoglihe Schwadronen) zugetheilt, und 
bezogen erjtere bei Batilly, Galveau und Orme, legtere bei Jarrifoy 
und Foucerive Vorpoften. (Bergleihe Beilage Nr. 23.) 

Das Hauptquartier der 20. Jufanterie-Divijion verblieb heute 
in Ehätillon fur Seine. 


Der 24. November. 


Die auf Borpojten ftehende 2. und 4. Schwadron des 1. Reiter: 
Negiments entjandten in der Nacht vom 23. zum 24. November 
Recognoscirungs-Patrouillen in füdlicher Richtung, welche theilweife 
auf feindliche Abteilungen ftießen. So traf Lieutenant von Grol- 
man von der 4. Schwadron des 1. Neiter-Negiments vor Tages- 
anbruch mit einem Zug in der Richtung auf Bellegarde auf größere 
feindlihe Truppenmafjen, Lieutenant Freiherr von Lersner 
von derjelben Schwadron mit einem Zug in der Nichtung über 
Montliard hinaus auf 3 Escadrons Chafjeurs A cheval. Sergeant 
Herbjt von der 4. Schwadron des 1. Reiter-Negiments nahm in 
der Nacht einen Mann einer feindlichen Lancier-Batrouille gefangen. 

Am 23. Abends hatte General der Infanterie von Voigts— 
Rhetz dem Befehl des Prinzen Friedrid Karl gemäß ange 


ordnet, daß 2 Necognoseirungen gegen Bellegarde und Boiscommun 
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am 24. Vormittags ftattfinden follten. In Folge deſſen Hatte 
der Kommandeur der 38. Infanterie-Brigade, Generalmajor von 
Wedell, den nachſtehenden Brigade:Befehl erlafjen: 

„Marſchquartier Beaune la Rolande, den 23. Novem: 
ber 1870. 

1) Der Mlarmplag für jämmtliche Truppen der Brigade 
wird hiermit dicht jüdlich des Dorfes Beaune la Rolaude 
zwijchen den Straßen auf Ladon und auf Boiscommun fejt- 
gefeßt; Lazareth und Sanitätsdetachement dicht nördlich von 
Beaune la Nolande. Die Bagage fammelt ji für den Fall 
eines Allarms nördlich Beaune la Rolande auf der Straße 
nad) Barville jenjeits des Foſſe des Pres. 

2) Laut Eorps-Befehl gehen morgen 2 jtarfe Recognos— 
cirungen vor, und zwar eine auf Boiscommun und eine auf 
Bellegarde. Zu jeder derjelben jtellt das 8. Weſtfäliſche 
Jufanterie-Regiment Nr. 57 2 Compagnien, die Cavallerie- 
Brigade Rantzau 2 Scwadronen. Sammelplag fir das 
Commando auf Boiscommun ift am füdmejtlihen Ausgang 
von Beaune la Rolande, für das Commando auf Bellegarde 
am füdlichen Ausgang von Beaune la Rolande. Die Truppen 
jtehen morgen früh pünktlich 20 Minuten vor 8 Uhr an dem 
bezeichneten Punkt. Das 8. Weitfäliihe Infanterie-Regiment 
Nr. 57 ftellt Für jede Colonne einen Stabs-Officier; diejelben 
haben etwaigen Requifitionen der fie begleitenden General- 
Stabs-Dfficiere des Corps Folge zu geben. Das Commando 
auf Bellegarde hat namentlich auch Freville und Quiers ab» 
zupatrouilliven. Ueberhaupt haben beide Commandos ihren 
Marſch auf der rechten und linken Seite möglichjt weit durch 
Patrouilfen aufzuklären. Die Compagnien rüden eventuell 
nur zu einer Aufnahme-Stellung für die Cavallerie vor. 

3) Da nad) äufßerem Vernehmen der Linfe Flügel des 
3. Armee-Corps noch weiter entfernt ift, jo iſt Batilly in die 
Vorpoften- Linie mit heveinzuziehen. Die Vorpoften haben 
Patronillen weit vorwärts nad) allen Richtungen, namentlid) 
über Maizieres auf Ladon, über Friville auf Bellegarde, 
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über Montbarrois auf Chambon vorzuſchicken und über Cour— 
celles Verbindung mit dem 3. Armee-Corps aufzuſuchen.“ 
(gez.) von Webdell. 


Auf Grund dieſes Befehls wurden von Generalmajor von 
Nankau zu der Recognoscirung nad Bellegarde die 3. und 
4. Schwadron des 2. Reiter-Negiments, zu der nad) Boiscommun 
die 3. Schwadron des 1. und die 5. Schwadron des 2. Reiter: 
Negiments bejtimmt und zugleich angeordnet, daß die Negiments- 
Stäbe im Cantonnement zuridbleiben follten. 

Vormittags 7°, Uhr gingen beide Necognoscirungs-Abihei- 
lungen von den Rendezvons am jüdlichen vejp. jüdweftlichen Aus— 
gang von Beaune la Rolande mit je 2 Compagnien ab. 


Das Recognoscirungs-Gefecht bei St. Lonp led Vigues. 

Die 3. und 4. Schwadron des 2. Neiter-Regiments rückten 
mit 2 Gompagnien des 8. Weftfälifchen Ynfanterie » Regiments 
Wr. 57 unter Major von Wehren von diefem Regiment auf 
Bellegarde. Die 3. Schwadron des 2. Reiter-Negiments übernahm 
die Avantgarde. Jenſeits St. Loup les Vignes angekommen, 
wurde Lieutenant Freiherr von Schend zu Schweinsberg 
mit einem Zug diefer Schwadron in der Richtung auf Maizieres, 
Lieutenant Freiherr von Normann mit einem Zug der 
4. Schwadron auf Montliard entjendet. Der Reſt des Detache— 
ments marjchirte direct gegen Bellegarde vor. Nocd che die Höhe 
von Freville erreicht wurde, erhielt die Spige Anfanterier Feuer 
aus der Front und Artillerie Feuer aus diefem Ort. 

Auf die von Major von Wehren erftattete Meldung erhielt 
das Detachement den Auftrag, nad) St. Loup les Vignes zurüd- 
zufehren. Die nad Maizieres und Montliard entjendeten beiden 
Eavallerie-Züge erhielten ebenfalls auf ihrem Vormarjch feindliches 
Feuer und vereinigten fi bei St. Loup les Vignes mit dem 
übrigen Theil des Detachements. 

Nördlih von St. Loup les Vignes verblieb die Recognos- 
eirungs-Abtheilung den übrigen Theil des Tags, und entfandte 
diefelbe von hier aus weitgehende Patronilfen, welche über den 
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Stand des Gefechts der 37. Infanterie-Brigade (Oberjt Lehmann) 
Aufklärung verſchaffen follten. Nachmittags 5, Uhr kehrte die 
Abtheilung, welche einen Mann verwundet, 2 Pferde todt und 
3 Pferde verwundet hatte, nad) Beaune la Nolande zurüd. Bei: 
lage Nr. 24 enthält die namentliche Verluftlifte der Großherzog: 
lihen Schwadronen in dem Recognoscirungs-Gefecht. 


Dad Recogunoscirungs-Gefecht bei Boiscommnn. 

Die zum Vorgehen nad) Boiscommun bejtinmte Recognos- 
cirungs-Abtheilung, die 3. Schwadron des 1. und die 5. Schwadron 
des 2. Neiter-Regiments nebjt 2 Compagnien des 8. Wejtfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 57, unter Commando de8 Major von 
Schöler von dem letztgenannten Regiment, rüdte in Begleitung 
des Majors im General-Stabe des 10. Armee-Corps Seebed 
und des Premierlieutenants von Kotze vom 1. Hannoverjchen 
Ulanen-Regiment Nr. 13, von Beaune la Rolande Bormittags 
7°), Uhr ab. 

Der Aufanterie marjchirten die beiden Großherzoglichen 
Schwadronen unter Commando des Nittmeifters Wernher, Chefs 
der 5. Schwadron des 2. Reiter » Regiments, voraus, Ober: 
lieutenant Freiherr von Gemmingen-Hornberg wurde mit 
einem Zug der 3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments über Batilly 
und Nancray entjendet. Die Avantgarde (5. Schwadron des 
2. Neiter-Regiments) unter Führung des Oberlieutenants Scholl 
jandte den 4. Zug unter Lieutenant Riedeſel Freiherr zu 
Eijenbadh und Altenburg voraus. Die Spige wurde gebildet 
duch Eorporal Aſtheimer, Chevauleger Freiherr Gedult 
von Jungenfeld und Schneider I.; die rechte Seiten-Batrouille 
durch Gefreiter Hurel und Jennewein und Chevauleger Ruden- 
haujen; die linfe Seiten» PBatrouilfe duch Gefreiter Otto, 
Chevauleger Kepler und Schneider IL. 

Orme und Montbarrois wurden im Trabe pafjirt. Beim 
Verlaſſen des Iegteren Ortes meldete die Linke Seiten-Patrouille, 
daß an einem vorwärts gelegenen Gehöft ein Zug Chafjeurs 
& cheval aufgejtellt fer, der auch beim Erjcheinen des Avantgarden- 
Zuges jofort zu Pferde Feuer gab, Beim Fallen der erjten 
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Schüſſe begab ſich Rittmeifter Wernher, der an der Spige der 
5. Schwabron ritt, zu dem Avantgarden-Zug, befahl dem Lieutenant 
Riedejel Freiherr zu Eifenbad und Altenburg den Angriff 
und attafirte jelbjt an der Spige des Zuges den Feind. Die 
Chaſſeurs gaben noch eine Salve ab und jagten dann in Auflöfung 
nad) Boiscommun zurüd, verfolgt von dem Avantgarden-Zug. Ritt: 
meifter Wernher erfuhr durch einen von ihm perjönlich gefangen 
genommenen Lancier, dag 2 Schwadronen in Boiscommun feien. 

Trompeter Schon, der ebenfalls einen Franzöſiſchen Lancier 
gefangen hatte, wurde mit dem Befehl an Oberlieutenant Scholl 
gejendet, raſch nachzufolgen. Nittmeifter Freiherr Alefina 
von Schweiger erhielt den Befehl, auf die 5. Schwadron des 
2. Neiter-Regiments aufzufchließen. 

Der Avantgarden-Zug ritt unter Führung des Lientenants 
Riedejel Freiherr zu Eifenbah und Altenburg nad) 
Boiscommun hinein. Hier empfingen Lancier8 des 2. March: 
Negiments in der Straße die diejjeitigen Reiter mit einer Salve, 

Lieutenant Niedejel Freiherr zu Eifenbah und Alten- 
burg, Sergeant Gries und Neumann und Gefreiter Jenne— 
wein jtürzten, theils jelbjt verwundet, theils in Folge deſſen, 
daß die Pferde zufammengefchoffen wurden, und geriethen in 
feindlihe Gefangenſchaft. Der Erftere erhielt 3 Schüffe in 
Bruft und Schulter und einen Lanzenſtich, nachdem fein Pferd 
gefallen war. Sergeant Gries wurde dur einen Revolver: 
Schlag auf den Kopf befinnungslos, nachdem fein Pferd erjchoffen 
worden. Die Lancierd gingen, verſtärkt durch eine aus einer 
Nebenftraße kommende Abtheilung, vor; die dieſſeitigen Neiter 
fehrten in Folge dejjen um und juchten, verfolgt von den feind- 
lihen Lanciers, die Schwadron wieder zu gewinnen. Hierdurch 
geriethen noh 3 Mann in feindliche Gefangenschaft. 

Nittmeifter Wernher war zur 5. Schwadron zurücgefehrt, 
die foeben, am Ortsausgang angekommen, öſtlich der Straße auf: 
marſchirte. In diefem Augenblide erjchienen die Lanciers. Witt: 
meifter Wernher ftürzte fi) mit dem nod auf der Chauſſee 
befindlichen Theil der Schwadron dem Feind entgegen; es begann 
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ein Handgemenge, welches in Folge der Ankunft und Betheiliguug 
neuer feindlicher Trupps eine Zeit lang anhielt. NRittmeifter 
Freiherr von Schweiger erjchien nunmehr ebenfalls mit feiner 
Schwadron und griff fofort in das Gefecht ein. Lieutenant 
Willih genannt von Pöllnig nahm einen Stab8-Officier 
(Oberftlieutenant de la Brafferie, Commandeur des 2. Marſch— 
Lancier-Negiments) gefangen; Gefreiter Huxel jhoß vom Pferde 
aus einen Windmiüller, der nad) Boiscommun Zeichen gab, von 
feiner Mühle herunter. Rittmeiſte Wernher und der das Re— 
cognoscirungs-Detachement begleitende Premierlientenant von Koße 
wurten durch Lanzenftiche verwundet. 

ALS die Lanciers, 3 Escadrong jtark, zur Umkehr genöthigt 
waren, wurde die Verfolgung ſofort aufgenommen, jedoch nur auf 
eine furze Strede, da die Boiscommun bejegt haltenden Mobil: 
garden die verfolgenden Chevaulegers mit heftigem Feuer empfingen. 
Oberlieutenant Scholl ſammelte die 5. Schwadron des 2. Reiter: 
Negiments und marjchirte mit Nittmeifter Freiherr Aleſina 
von Schweißer, der ebenfalls feine Schwadron wieder vereinigt 
hatte; beide gingen, wenig beläftigt von der aus Boiscommun 
debouchirenden feindlichen Snfanterie, hinter die Aufnahme-Stellung 
der 2 Lompagnien des 8. Weſtfäliſchen Amfanterie - Regiments 
Nr.57 zurück. Bis zu diefer waren einzelne Lanciers durchgeritten, 
und daſelbſt theils gefangen, theils erjchoffen worden. 

DOberlieutenant Freiherr von Gemmingen-Hornberg 
traf bier von der Recognoscirung über Nancray bei feiner 
Schwadron ein. 

Lieutenant Willi genannt von Pöllnitz wurde zur 
nochmaligen Necognoscirung von Boiscommun vorgejendet, fand 
dafjelbe aber noch jtarf von Infanterie beſetzt. Da der Feind 
feinen Angriff unternahm, ging Major von Schöler mit feinem 
Detadyement, die 5. Schwadron des 2. Reiter-Regiments als Nach— 
hut, nad) Beaune la Rolande zurüc, woſelbſt er Nachmittags 1 Uhr 
eintraf. 

Der Verluſt der Großherzoglichen Truppen in dem Recognos— 
cirungs⸗Gefecht bei Boiscommun betrug: 
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tt Davon 1 Unterofficier zugleich vermikt (in Gefangenſchaft gerathen). 


Die namentliche Verluftlifte ergibt ſich aus Beilage Nr. 24. 

Ar Gefangenen geriethen im diejjeitige Hände 4 Officiere, 
6 Lancierd. Nach deren Ausfage betrug die feindliche Stärke in 
Boiscommun ein Regiment Lanciers, 3 Escadrons Chajjeurs A 
cheval und 3 Bataillone Infanterie. 


Die 4. Schwadron des 1. Aeiter-Regiments erhielt um Mittag 
den Befehl, von Foucerive aus gegen Montargis zu recognosciren. 
Diefelbe fand Maizieres vom Feind bejegt und erhielt wiederholt 
Feuer aus diefem Ort; fie nahm daher nördlicd des Dorfes eine 
gededte Aufftellung und Fehrte Abends nah Räumung von Mai- 
zieres nad) Foucerive zurüd. 

Von der bei Orme ftehenden 2. Schwadron des 1. Reiter: 
NegimentS wurde Lieutenant Freiherr von Bouhenröder 
mit einem Zug zur Aufjuchung der Verbindung mit dem 3. Armee: 
Eorps entjendet; die Patrouille kehrte, nachdem dies gejchehen, 
Abends 5 Uhr zurüd. 

Die 37. und 39. Jnfanterie-Brigade, welche am 23. mit der 
Eorpsartillerie noch in Montargis verblieben waren, hatten von 
General der Infanterie von Voigts-Rhetz den Befehl erhalten, 


Zi DE 


nach der Gegend von Beaune la Rolande in 2 Colonnen heran: 
zurüden. Die 39. Infanterie-Brigade follte mit der Corpsartillerie 
über Panne und Mignires, die 37. Infanterie-Brigade über 
Ladon und Maizieres nad) Beaune la Rolande rüden. Um 
7 Uhr Vormittags brach die rechte Colonne (39. Infanterie-Bri- 
gade und Corpsartillerie) nac) Mignieres, um 8 Uhr die Tinfe 
(37. Infanterie-Brigade) nah) St. Maurice fur Feffard auf. Der 
legtere Ort wurde Vormittags 9 Uhr paſſirt. Um 10%, Uhr erhielt 
der Commandeur der 37. Ynfanterie-Brigade, Oberft Lehmann, 
von der nad) Ladon vorausgejchidten Cavallerie die Meldung, daß 
jtarfe feindliche Kräfte im Anmarſch von Bellegarde nad) Ladon 
wären. Ehe die Brigade den Iegteren Ort erreichte, fam ihr 
von demſelben her ihre Cavallerie (eine Escadron des 1. Hans 
noverfchen Dragoner » Regiments Nr. 9), durch 3 Escadrong 
Chaſſeurs & cheval verfolgt, entgegen. Eine Attafe, zu welcher 
die bei der 37. Infanterie-Brigade noch befindliche Cavallerie nun 
vorging, nahm der Gegner nicht an. Die Franzöfifchen Reiter 
jprangen von den Pferden, warfen ſich in die Chaufjeegräben 
und eröffneten ein euer» Gefecht. ALS die Avantgarde der 
37. AJufanterie-Brigade diefe abgefeffenen Mannfhaften auf Ladon 
zurüdgetrieben hatte, fand fie den Ort berits ftärfer von feind- 
licher Infanterie befegt und den Eingang verbarrifadirt. 

Der Angriff begann alsbald gegen den Stand haltenden Feind. 
Der Batterie der Avantgarde gelang es, durch Auffahren zweier 
Gefchüge auf der Chauffee einigermaßen gegen den Ort zu wirken. 
Da jedoch diefe beiden Geſchütze ihr Feuer bald einftellen mußten, 
in Folge deſſen, daß der Verſchluß ungangbar wurde, blieb der 
Kampf auf die Infanterie beſchränkt. Diefe umfaßte das Dorf 
allmählig mit immer weiter herumgreifenden Tirailleur-Schwärmen, 
welche links über Villemoutiers, dann mit bejjerem Erfolg rechts 
nördlich um Ladon herum über Les Arlots nad) lebhaftem Gefecht 
bis zur Straße Ladon-Maizieres hinüber vordrangen. Nachmit: 
tags 1 Uhr war Ladon auf feiner Nordoft: und Weit-Seite von 
5 im Feuer jtehenden Bataillonen umgeben. Inzwiſchen war es 
gelungen, nördlich der Straße von Montargis 10 Geſchütze in 
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Pofition zu bringen, die Ladon wirffam beſchoſſen und eine am 
Oſt Ausgang auftretende Franzöſiſche Batterie zum Schweigen 
brachten. Alsdann wurde Ladon unter heftigem Feuer des Gegners 
von der nfanterie genommen. Der Kampf mwährte gegen den, 
den Zufammenftoß in Ladon nicht abmwartenden, nach Bellegarde 
entweichenden Gegner in dem Wald von Ladon nod bis 4 Uhr 
Nahmittags fort; eine in La Mothe zurücgebliebene größere Ab- 
theilung ftredte nach hartnädiger Gegenwehr die Waffen. 

Die 37. Ynfanterie-Brigade feste nun ihren Marſch auf der 
Straße nad) Maizieres fort, bog dann aber links ab, um in den 
von Maizieres herüberjchallenden Kanonendonner in der Richtung 
über Meontigny her einzugreifen. | 

In Folge der dem General von Voigts-Rhetz am Vor— 
mittag zugehenden Meldung, daß Maizieres von Feind bejegt fei, 
hatte Derjelbe der mit der Eorpsartillerie marjchirenden 39. In— 
fanterie-Brigade (Oberſt von Valentini) die Weifung zugefendet, 
ich zumächft gegen Maizieres zu wenden. Um 1', Uhr Nach— 
mittags rückte die bei Venouille befindliche Brigade, welche nur 
2 Bataillone und 2 Batterien zählte, nachdem die Corpsartillerie 
einer früheren Anordnung gemäß jchon nad Beaune la Rolande 
vorausgeeilt war, und 2 Compagnien nebft einem Zug Dragoner 
die Sicherung der linken Flanfe übernommen hatten, gegen Mais 
jiered. Die beiden Bataillone gingen zunäcjt gegen das am 
Schnittpunkt der Straßen Ladon-Beaune la Nolande und Belle: 
garde-Beaumont en Gatinais gelegene L'Archemont vor. Nach 
lebhaften Feuer-Gefecht wurde L'Archemont mit den dabei gelegenen 
Valdparcellen genommen; bald darauf drangen einige von der 
Artillerie unterjtügte Compagnien auch in Maizieres ein, Der 
Feind z0g .eilig auf Yreville ab, verfolgt durch das Feuer der 
Batterien und die ihn in den Waldparcellen uud bei Magnanville 
zurücktreibende Infanterie. 

General von Voigts-Rhetz ließ nun die zum Eingreifen 
ſich anſchickende 37. Infanterie-Brigade hinter der 39. nad) Beaune 
la Rolande weiter marjchiren; die letztgenannte Brigade folgte von 
LArchemont aus in entfprechender Entfernung. 
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So gelang es noch am Abend, das 10. Armee-Eorps (excl. 
des Detachements des Generalmajors von Kraatz-Koſchlau) um 
Beaune la NRolande zu verfammeln. 

Die bei Ladon und Maizieres im Gefecht gewefenen Truppen 
verloren auf jeder Seite rund je 200 Mann; in den diejfeitigen 
Händen befanden fich außerdem etwa 170 Gefangene. Die legteren 
gehörten ſämmtlich dem Franzöfiichen 20. Corps* au, weldyes bis- 
her nicht bei der Loire-Armee geweien und über Gien zu Ddiefer 
herangezogen worden war. Die Truppen, welche fich bei Ladon 
gezeigt, wurden auf eine Divifion geſchätzt. In vorderfter Linie 
hatten ſich dabei nur Linien-Truppen entwidelt. 

Bei einem im Gefecht bei Ladon am 24. gefallenen feind- 
lichen Officier hatte fi die Ordre de Bataille des Franzöfifchen 
20. Corps (General Erouzat), jowie ein Schreiben von Gambetta 
an General Erouzat vorgefunden, in welchem Gien als Schlüfjel 
der Franzöfifchen Stellungen an der Loire bezeichnet wurde. 

Die Truppen der Großherzoglichen Eavallerie-Brigade bezogen 
am Abend wieder die Quartiere in Marcilly; die 3. Schwadron 
des 1. Neiter-Negiments bezog an Stelle der 4. Schwadron des— 
jelben Regiments Vorpoften bei Foucerive; die 3. Schwadron des 
2. Neiter:Regiments an Stelle der 2. Schwadron des 1. Reiter: 
Negiments Vorpoften bei Orme. (Vergleiche Beilage Nr. 23.) 

Bon den übrigen Truppen des 10. Armee-Corps jtanden am 
Abend die 38. Anfanterie-Brigade in Beaune la NRolande und 
Umgegend, die von Bellegarde und Boiscommun nad Pithiviers 
führenden Straßen dedend; die 39. Jnfanterie-Brigade ficherte die 
von Bellegarde und Ladon nad) Beaumont en Gatinais führenden 
Straßen und belegte die Gegend von Gondreville ; ihre Vorpoften- 
Linie erftredte fi) von Vergouville bis Lorcy; die 37. Infanterie— 
Brigade und Corpsartillerie bildeten die Neferve, und zwar hinter 
dem rechten Flügel des Armee-Corps nördlih von Beaune la Ro— 
lande in den Ortfchaften bis Egry hinauf. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Eorps verblieb in Beaune 
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fa Rolande, wohin auch das Stabsquartier der 19. Ynfanterie- 
Divifion verlegt wurde, 

Das Stabsquartier der 20. nfanterie-Divifion rückte nad) 
Laignes. 

Der 25. November. 

Das 10. Armee-Eorps verblieb heute bei Beaune la Rolande. 
In der Nacht vom 24. zum 25. November waren füdlih St. Loup 
les Vignes größere Biwal- Feuer beobachtet worden. Bei Belle: 
garde und Boiscommun jtanden jtarfe feindliche Truppenmaſſen 
mit ihren Vorpoften in der Linie öſtlich Freville -St. Loup les 
Vignes-Montbarrois dem 10. Armee-Eorps dicht gegenüber, deſſen 
Borpojten- Stellung in der Richtung Batilly - Bergouville- Zuran- 
ville-Lorcy-Eorbeilles lag. 

Um Mittag erhielt das 10. Armee-Corps den Befehl des 
Prinzen Friedrich Karl, die Sicherung des linken Flügels 
der II. Armee zu übernehmen. Dem General der Ynfanterie 
von Voigts-Rhetz wurde überlajjen, wie weit die Aufftellung 
des Armee-Corps um Beaune la NRolande auszudehnen fei; ebenjo 
wurde ihm zur Beobachtung des Landjtrichs zwijchen Loing und 
Nonne die Detahirung nad) Montargis und Chäteau Landon an- 
heimgejtellt. 

Auf Befehl des General von Voigts-Rhetz wurden 
4 Schwadronen der Großherzoglihen avallerie » Brigade (die 
3. Schwadron des 1. NReiter-Negiments, die 3, 4. und 5. Schwa— 
dron des 2. Reiter» Regiments) der 19. Ynfanterie » Divijion, 
2 Schwadronen (die 2. und 4. Schwadron des 1. Neiter-Negiments) 
der 39. Imfanterie-Brigade zugemwiejen. Zu dem Ende trat die 
3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments mit den 3 Schwadronen 
des 2. Neiter-Negiments unter den Befehl des Majors und Eom- 
mandeurs des legtgenannten Regiments Freiherr von Bujed; 
die 2. und 4. Schwadron des 1. Neiter-Regiments wurden dem 
Commando des Majors und etatsmäßigen Stabs3-Officiers im 
1. Neiter-Negiment von Sanders unterjtellt. Der Oberftliente- 
nant und Commandeur des 1. Neiter-Regiments von Grolman 
verblieb zur Verfügung des General-Commandog. 
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Major Freiherr von Buſeck bezog mit 2 der ihm unter— 
ftellten Schwadronen Quartier in Nomainville und La Pierre 
Vercee, während die 4. Schwadron des 2. Neiter - Regiments 
Vorpoften bei Foucerive bezog; die 3. Schwadron des 2. Neiter- 
Negiments verblieb auf Vorpoften bei Orme. 

Die dem Major von Sanders zugetheilten 2 Schwabronen 
bezogen Quartiere in Juranville, woſelbſt diefelben dem Com- 
mandeur de8 2. Hannoverjchen Dragoner » Regiments Nr. 16, 
Oberftlieutenant von Waldomw, unterjtellt wurden. 

Am Abend kam der Befehl, daß eine Schwadron nad) Cor: 
beilles abriden follte. Hierzu wurde die 4. Schwadron des 
1. Reiter-Regiments beftimmt; diejelbe marjchirte alsbald ab und 
bezog in Corbeilles, wojelbjt das Hannoverſche Jäger-Bataillon 
Nr. 10 ftand, Quartiere. (Vergleiche Beilage Nr. 23.) 

Der Stab der 20. AInfanterie-Divifion rückte nad) Tonnerre. 
Generalmajor von Kraatz-Koſchlau erhielt den Befehl von 
Prinz Friedrich Karl, mit feinem Detacdhement am 29. No- 
vember in Montargis einzutreffen. 


Der 26. November, 


Dom 10. Armee-Eorps verblieben die um Beaune la Rolande 
vereinigten Truppentheile dajelbjt in ihrer Stellung (Hauptquartier 
Beaune Ta Rolande). Das Stabsquartier der 20. Infanterie— 
Divifion wurde nah St. Florentin verlegt. 

Der Stab der 25. Cavallerie- Brigade und der Stab des 
1. Reiter-Regiments verblieben in Marciliy. 

Bon den dem Major Freiherr von Buſeck unterftellten 
4 Schwadronen löfte die 3. Schwadron des 1. Neiter Negiments 
die 4. Schwadron des 2. Neiter-Negiments auf Vorpoften bei 
Foucerive, die 5. Schwadron des 2. Neiter-Regiments die 3. des- 
jelben Negiments bei Orme ab. Bon der 3. Schwadron des 
1. Reiter-Regiments wurde ein Zug unter Oberlieutenant Frei- 
herr von Gemmingen-Hornberg dem Major von Wehren 
vom 8. Wejtfälifchen Zufanterie-Negiment Nr. 57 in Jarriſoy, 
ein Zug unter Lientenant Willich genannt von Böllnig dem 
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Major von Gerhardt vom 8. Weftfälifchen Infanterie-Regiment 
Nr. 57 in Foucerive, ein Zug unter Wachtmeifter Götz einer 
öftlih) der Straße Beaune la Nolande-Ladon aufgeftellten Feld— 
wache zugetheilt. Die von Vorpoften abgelöften 2 Schwadronen 
des 2. Meiter-Regiments bezogen Eantonnementsquartier in Ro— 
mainville. 

Bon der 5. Schwadron des 2. Neiter-Negiments war ein 
Zug unter Lieutenant der Reſerve Nonmweiler zu der Feldwache 
weſtlich Batilly detachirt. 

Major von Sanders erhielt am 26. Nachmittags 1%, Uhr 
den nachjtehenden Befehl des Commandeurs des 2. Hannoverjchen 
Dragoner-Regiments Nr. 16, Oberftlieutenants von Waldom: 


„Cantonnementsquartier Les Gotelles, den 26. Novem- 
ber 1870, 

Die beiden Schwadronen des Großherzoglich Heſſiſchen 
1. Neiter-Regiments theile ich einem Seiten Detachement, 
welches unter Befehl des Oberftlieutenants von Bolten- 
ftern, Führers des 3. Hannoverſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 79, fteht, zu. Major von Sanders wird hiermit 
angewiefen, mit der in Juranville ftehenden Schwadron gegen 
1 Uhr bereit zu ftehen, um ſich dem Detachement des Oberit- 
lieutenants von Boltenftern, welches um dieje Zeit Juran- 
ville paffirt, anzuſchließen. 

Die in Eorbeilles ftehende Schwadron wird ſich beim 
Durchmarſch etwa gegen 2 Uhr dem Detachement anjchließen. 

Da das Commando vorausfichtlid” mehrere Tage dauern 
wird, ift die Bagage mitzunehmen." 


(ge3.) von Waldow. 


Das aus dem 2. Bataillon des 7. Weftfälifchen Infanterie— 
Regiments Nr. 56, der 5. und 6. Compagnie des 3. Hannoverjchen 
Anfanterie-Regiments Nr. 79, der 2. und 4. Schwadron des 
Sroßherzoglichen 1. Neiter-Regiments und 2 Geſchützen der 3. leichten 
Fußbatterie des Hannoverſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 10 
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beſtehende Detachement des Oberſtlieutenants von Boltenſtern 
(exel. der in Corbeilles ſtehenden 4. Schwadron des Großherzog— 
lichen 1. Reiter-Regiments) trat Nachmittags 2 Uhr den Marſch 
von Juranville über Lorcy nach Chäteau Landon an, die 2. Schwa— 
dron des Großherzoglihen 1. Neiter-Regiments als Avantgarde. 

Auf 100 Schritte vor Lorcy erhielt die Spite Feuer. Eine 
weitlih von Lorcy auftretende Abtheilung Chafjeurs d’Afrique 
wurde von Lieutenant Freiherr von Boudhenröder mit 
einem Zug der 2. Schwadron des 1. NReiter-Regiments geworfen. 

Bei der Berfolgung der Franzöfiihen Truppen ſtieß das 
Detachement des Oberftlieutenants von Boltenftern in der 
Nähe von Chevenelle auf 2 Franzöfifhe Mobilgarde-Regimenter, 
welche von Ladon aus die Deutjchen Vorpojten auf Corbeilles 
zurüdgedrängt hatten. Unter den bei diefer Gelegenheit gemachten 
Gefangenen befand fi Oberft Girard, Commandeur der 2. Bri- 
gade der 3. Ynfanterie-Divifion des 20. Corps. 

Das Detachement ſetzte den Weitermarſch über Corbeilles fort, 
wofelbjt fi) die 4. Schwadron des 1. Reiter-Regiments anſchloß, 
und gelangte Abends 9’, Uhr nad) Chäteau Landon, woſelbſt 
Eantonnementsquartiere bezogen wurden. (Bergleihe Beilage 
Nr. 23.) 


Der 27. November. 


Bor der Front des 10. Armee-Eorps bejegte der Feind Heute 
Mignerette. 

Das Detachement des Generalmajors von Kraatz-Koſchlau 
gelangte nad) Joigny (Stabsquartier der 20. Jnfanterie-Divifion). 

Der Stab der 25. Cavallerie-Brigade, der Stab des 1. Neiter- 
Negiments und die dem Major Freiherr von Bufed unter: 
jtellten 4 Schwadronen verblieben Heute in ihren Gantonnements. 

Lieutenant Willih genannt von Böllnig von der 
3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments erhielt den Auftrag, von 
Foucerive aus einige Gehöfte nordweftlic; Maizieres, aus welchen 
auf diefjeitige Patrouiflen durch Landeseinwohner geſchoſſen worden 
war, in Brand zu fteden, und führte dies mit einer Kavallerie- 
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Patrouille, welcher Infanterie beigegeben war, aus. Die von 
tiefem Dfficter in Maizieres beabjihtigte Fouragirung wurde 
durch eine feindliche Escadron verhindert. 

Oberlieutenant Freiherr von Gemmingen-Hornberg 
wurde mit einem Zug der 3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments 
einer Abtheilung des Hauptmanns von Tiedemann vom 8. Weit- 
fältichen Infanterie-Regiment Nr. 57, bejtehend aus einer halben 
Compagnie diejes Negiments, zur Recognoscirung gegen St. Loup 
[8 Vignes zugetheilt. Die Abtheilung kehrte, als fie diefen Ort 
vom Feind ſtark bejegt gefunden Hatte, wieder nach Youcerive 
zurück. 

Die dem Oberſtlieutenant von Boltenſtern unterſtellten 
Truppen verblieben heute bei Chateau Landon. (Vergleiche Bei— 
lage Nr. 23.) 

Vormittags 7 Uhr ging ein Zug der 2. Schwadron des 
Großherzoglichen 1. Reiter-Regiments unter Lieutenant Freiherr 
von Bouchenröder von Chäteau Landon zur Recognoscirung 
gegen Montargis vor. Die Patrouille ſtieß von Girolles ab auf 
feindliche Neiter-Patrouillen, die ſich zurücdzogen, und fand die 
Jüdlih der Eifenbahn über den Canal de Loing Führende Chauffee- 
Brüde mit feindlicher Infanterie beſetzt, welche ein lebhaftes Feuer 
eröffnete. Lieutenant Freiherr von Bouhenröder fehrte nach 
Erledigung jeines Auftrags, vom Feinde eine Strede Wegs gefolgt, 
ohne Berluft nah Chäteau Landon zurücd. 

Sergeant Wahl von der 2. Schwadron des 1. Reiter-Regi— 
ments, welcher Vormittags 9 Uhr mit einer Patrouille über La 
Madeleine nad) Nemours entjendet wurde, traf unterwegs mit den 
von letzterem Drt abgeſchickten diejjeitigen Patrouillen zuſammen. 

Nittmeifter Freiherr von Lepel wurde Nachmittags 3, Uhr 
mit 60 Mann feiner Schwadron über Ferrieres nad) Courtenay 
gejendet, um zu ſehen, ob die Straße dorthin frei, die Stadt 
befegt und Generalmajor von Kraatz-Koſchlau daſelbſt eingetroffen 
ſei. Derjelbe fand Fontenay von ftarfen Abtheilungen feindlicher 
Infanterie und Cavallerie, welche Furze Zeit vorher in Nargis 
jouragirt hatten, bejeßt. 

Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. 11. 17 
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Die 4. Schwadron des Großherzoglichen 1. Reiter-Regiments 
(Rittmeiſter von Dresky) war Vormittags 6 Uhr in der Rich— 
tung Nargis-Fontenay-Ferrieres abmarfchirt, um die Uebergänge 
über den Loing und den Kanal de Loing und das Terrain zunächſt 
Ferrieres zu recognoseiren, hauptſächlich aber um ein Infanterie— 
Detachement, welches bei Dordives die Eifenbahn zerjtören jollte, 
in der bedrohten rechten Flanke zu fihern. Die Schwadron ſtieß 
bei Ferrieres auf feine feindliche Abtheilung und nahm darauf 
Stellung bei Fontenay zum Schuß der ZerftörungssArbeiten bei 
Dordives. Ein Zug wurde zur Aufitellung der Vorpojten und 
zum Patrouillen-Gang verwendet, während ein Zug die bei Nargis 
befindliche, über den Canal de Loing führende Brüde durch ab- 
geſeſſene Mannſchaften bejegt hielt. Etwa um 9 Uhr Vormittags 
erhielt Rittmeifter von Dresfy die Meldung, daß feindliche Reiter 
entlang der Eifenbahn kämen. Derjelbe überzeugte ſich bald, daß 
dieß die Spite einer größeren Abtheilung, etwa 100—150 Reiter, 
fei; er bejchloß diefer Abtheilung ein Verſteck zu Iegen, von hier 
aus die Spige zu überfallen und jo die ftärfere Abtheilung zum 
Nüdzug zu bewegen. Lieutenant von Grolman erhielt den 
Auftrag, mit 3 Mann der feindlichen Spige entgegen zu gehen 
und, aufSchußweite herangefommen, fi) langſam zurüd- und den 
Feind nach fich zu ziehen. Der Reſt des Zugs verbarg fich unter 
Nittmeifter von Dresky zunächſt der vorderjten Häujer von 
Nargis. Die Plänfler wechjelten einige Schüffe; aber der Feind 
folgte jehr Tangjam und vorfichtig, durd) Bauern von der An- 
wejenheit de3 Zugs aufmerkſam gemadt. ALS die feindliche Spitze 
auf 250 Meter herangefommen, brach Rittmeifter von Dresky 
mit dem Zuge hervor, verfolgte den eilig entflichenden Gegner auf 
größere Entfernung und ging danı, Flanfeurs zurüdlaffend, im 
feine alte Aufjtellung zurüd. ALS die Meldung eingegangen war, 
daß die Zerjtörungs» Arbeiten an der Eiſenbahn bei Dordives 
vollendet feien, ging die Scwadron nah Chätean Landon 
zurück. 
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Der 28. November. 


General der Infanterie von Voigts-Rhetz hatte in der 
Naht vom 27. zum 28. November die Meldung erhalten, daß 
der Feind Fontenay am 27. Abends bejeßt habe. 

In der Frühe des 28. November wurde durch das 10. Armee: 
Corps die Zerjtörung der Eifenbahn zunächit Chäteau Landon fort: 
geſetzt. 

Vormittags 9, Uhr wurde von Prinz Friedrich Karl 
ein Befehl, d. d. Hanptquartier Pithiviers, den 28. November 1870 
Vormittags 9", Uhr, an General der Infanterie von Voigts— 
Rhetz erlafjen, welcher Nachjtehendes enthielt: 

„Euer Ercellenz Meldung, daß die feindlichen Spigen 
bis Fontenay gelangt und daß die Bahnjprengung ftattfindet, 
habe ich erhalten. 

Die über Montargis vormarjchjirenden feindlichen Truppen 
gehören wahrfcheinlich zum 18. Armee-Corps, und deren Fort: 
ſchreiten längs des Loing, namentlich auf dem rechten Ufer, 
muß verhindert werden. 

Euer Ercelfenz wollen defhalb heute eine durch Artillerie 
und avallerie verſtärkte Amfanterie- Brigade über Chäteau 
Landon abrüden laſſen, welche eine VBertheidigungs- Stellung 
für oben bezeichneten Zwed nimmt und in der Richtung auf 
Joigny Detahements vortreibt. Auf diefe Weife wird es mög— 
lich fein, dem Generalmajor von Kraatz-Koſchlau, welder 
nach Nachrichten des Generallieutenants von Tiedemann* 
gejtern am 27. in St. Florentin gewefen, aljo heute am 28. 
vorausſichtlich Joigny erreicht, den Befehl zufommen zu 
laſſen, id) an das 10. Armee-Corps heranzuziehen. 

Ob Euer Ercellenz hierfür die Richtung über Sens zu 
wählen nöthig finden, wird der Stand der feindlichen Truppen 
zwijchen Loing und Nonne ergeben. 

Je nad) dem Verlauf des heutigen Tages, worüber ich 
um häufige telegraphiihe Meldungen erjuche, werde ich be- 
ftimmen, ob das 10. Armee-Corps in den Raum zwijchen 


* Generaletappen⸗Inſpelteur der II. Armee. 
17? 
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Loing und Nonne zu rüden — das 3. Armee-Corps von 
Beaumont en Gatinais nach Chateau Landon Hin Aufjtellung 
zu nehmen haben wird.“ 

Während diefes Schreiben aufgejegt wurde, ging von General 
ber Infanterie von Voigts-Rhetz die Nachricht ein, daß fich 
ein Gefecht bei Maizieres engagire, wo der Feind die diejjeitigen 
Vorpoſten angreife. Prinz Friedrich Karl benachrichtigte den 
General nun, daß die 5. Infanterie-Divifion bereits verfammelt 
fei und nad) Beaune la Rolande rüden werde. Sobald das Ge- 
fecht es erlaube, follte auch die Mafregel für Dedung des Loing- 
Thals bei Ehätenu Landon getroffen werden. 


Die Schlaht bei Beaune la NRolande,* 


Art. E3 befanden ſich am 28. von den Truppen des 10. Armee: 

— Corps: bei der 37. Infanterie-Brigade (6 Bataillone) das 1. Han- 

noverjche Dragoner-Regiment Nr. 9, die 2. leichte und 2. ſchwere 

Fußbatterie des Hannoverſchen Yeldartillerie- Hegiments Nr. 10 

und die 3. Feld-Pionier-Compagnie; bei der 38. Infanterie— 

Brigade (6 Bataillone) die 3. Schwadron des Großberzoglichen 

1. Reiter-NRegiments, die 3., 4. und 5. Schwadron des Großher- 

zoglichen 2. Neiter-Regiments, die 1. leichte und 1. ſchwere Fuß— 

batterie des Hannoverjchen Feldartillerie-Negiments Nr. 10 und die 

1. Feld-Bionier-Compagnie; bei der 39. Jnfanterie-Brigade (4 Ba- 

taillone) das Hannoverſche Yüger-Bataillon Nr. 10, die 1. und 

4. Schwadron des 2. Hannoverjchen Dragoner-Negiments Nr. 16, 

2 3. leichte und die 3. jchwere Fußbatterie des Hannoverjchen 
Heldartillerie-Regiments Nr. 10. 

General von Boigts-Rhetz verfügte daher am heutigen 

Zag über 17 Bataillone, 11°, Batterien (incl. der 6 Batterien 

der Corpsartillerie), 10 Escadrons und 2 Pionier-Compagnien.** 


* Dan Nr. 7 enthält die Ueberſichtslarte zur Schlacht bei Beaune la 
Nolande. 

* Nah Chätenu Landon waren entjendet 6 Compagnien, 2 Schwadronen, 
2Geſchütze. (Siehe Seite 255 und 256.) 2 Compagnien des 3. Hannoverjchen In— 
fanterie-Regiments Nr. 79 waren zur Bedeckung bei den Fahrzeugen commandirt. 
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Die am 283. Novenber Morgens vorgehenden Franzöjiichen 
Truppen ftießen bald auf die Stellungen des 10. Armee-Eorps. 
Die Vorpoſten diefes Corps ftanden in der Linie Batilly-Orme- 
youcerive-uranville bis zu den Gehölzen zwiſchen Lorcy und 
Eorbeilles. Bei Tagesanbruh war die. 37. Infanterie» Brigade 
und die Corpsartilferie von Egry nad) der Gegend von Marcilly 
abgerückt, während für den rechten Flügel nad) den am 27. ge- 
troffenen Anordnungen des Prinzen Friedrich Karl das Ein: 
greifen der 5. Anfanterie-Divifion in Ausſicht ſtand. 

Das Terrain, in welchem das 10. Armee⸗-Corps jtand, war 
mit Weinfeldern, Objtpflanzungen, Waldparcellen, Parts, Gehöften 
und Dörfern bejegt und bot feine Ueberjicht. Die Stadt Beaune 
la Rolande, welche den Hauptjtügpunft der von dem General: 
Commando des 10. Armee-Corps gewählten Stellung bildete und 
zur Bertheidigung eingerichtet war, liegt auf einer flachen Erhebung 
des Bodens, ift rumd und gefchlojfen, mit wenig vorjpringenden 
Ausbauten, aus maffiven Häufern beftehend, und Hat 2 Eingänge. 
Das im Süden weiter vorliegende Terrain überhöht, und flache 
Mulden gejtatten dem Angreifer, jeine Sturmeolonnen ungejehen 
nahe Heranzuführen. Nur einige hundert Schritte breit Tiegt 
rings um den Ort ein freier überfichtliher Raum. Auf der 
Cid-Seite bildet eine 2—3 Meter hohe, ziemlicd) jtarfe Umfajjungs- 
mauer ohne Thore die Umgrenzung. Aehnlich gefichert ift die 
Stadt gegen Oſten, wo nad) Marcilly zu einige Gebäude, Kalt: 
öfen und eine Windmühle nahe dem Stadt-Rand ji befinden. 
Gegen Weiten fehlt die gejchlojjene Umfaſſung; dort liegen nach 
Orme zu mehrere Gehöfte dicht vor der Stadt und der Friedhof, 
der, mit einer ein Meter hohen Mauer umſchloſſen, die Stadt 
bier einigermaßen gegen Angriffe durch Flankirung ſichert. Die 
Berwendung der Artillerie war in dem befegten Gelände durch 
zahlreiche Gehöfte, Objtpflanzungen und Gebüfche nicht unerheblich 
beeinträchtigt. 


Tie 40. Infanterie-Brigade (6 Bataillone) befand ſich mit 2 Schwadronen des 
2. Hannoverfchen Dragoner-Regiments Nr. 16, der 4. leichten und 4. ſchweren 
Bußbatterie des Hannoverſchen Feldartilferie-Regiments Nr. 10, fowie der 2. Feld 
Fionier-Compagnie theils vor Langres, theils im Anmarſch von dort her, 
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In der Frühe war Lieutenant Willich genannt von 
Pöllnitz mit einer Patrouille der 3. Schwadron des Großher— 
zoglichen 1. Neiter-Negiments gegen Maizieres entjendet worden 
und brachte die Meldung zurüd, daß ſtarke feindliche Infanterie— 
Mafjen von diefem Ort her in Bewegung feien. Kurze Zeit 
darauf, Vormittags 7"), Uhr, entwidelten ſich feindliche Abtheilungen 
(1. Brigade der 1. Jufanterie-Divifion des 18. Corps unter 
General Robert) von Matzieres her gegen Juranville. Die Vor: 
pojten-Cavallerie des 10. Armee-Corps (3. Schwadron des Groß— 
herzoglichen 1. und 5. Schwadron des Großherzoglichen 2. Reiter- 
Regiments) wurde allarınirt, und Lieutenant Willi genannt 
von Pöllnitz nochmals mit einem Zug der 3. Schwadron des 
1. Reiter-NRegiments vorgejendet, um näheren Einblid in die Be— 
wegungen des Feindes zu erhalten. Die Batrouille ging vor der 
feindlichen Jufanterie und aufgenommen von der mittlerweile 
allarmirten vdiefjeitigen zurid. Die Ießtere wurde durch Die bei 
Les Eötelles aufgefahrene 3. leichte Fußbatterie des Hannoverſchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 10 mit Iebhaftem Feuer unterjtügt, 
mußte jedocd nach zähem, über eine Stunde währendem Gefecht 
Juranville aufgeben. Die diefjeitigen Bortruppen, 2 Compagnien 
de8 3. Hannoverfchen Infanterie-Regiments Nr. 79, wichen nun, 
von dem Fillilier-Bataillon dejjelben Regiments bei Les Cötelles 
aufgenommen, zurüd, unter dejjen Schuß ſich die 3. ſchwere und 
2]; 3. leichte Zußbatterie des Hannoverſchen Feldartillerie-Regiments 
Nr. 10 ſüdlich von Moulin des Hommes libres entwidelt hatten. 
Wejtlih der Straße Les Lötelles-Beaumont en Gatinais be- 
fanden jih das 1. und Füſilier-Bataillon des 7. Weſtfäliſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 56, ſowie die 1. und 4. Schwadron 
des 2. Hannoverichen Dragoner-Regiments Nr. 16. 

Der Feind (2. Brigade der 1. Synfanterie - Divifion des 
18. Corps unter General Bonnet) hatte aud) aus Lorey die dies: 
jeitigen VBorpoften (2 Compagnien des 3. Hannoverſchen Infanterie— 
Regiments Nr. 79 und eine Compagnie des Hannoverſchen Jäger— 
Bataillons Nr. 10) zum Rückmarſch nad) dem Eifenbahn-Damm 
genöthigt, wo die letzteren in Gemeinfchaft mit 3 Compagnien des 
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Hannoverſchen Yüger-Bataillons Nr. 10 den weiteren Angriff des 
Feindes zurückwieſen und Verſuche zur Umfaffung des Tinten 
Flügels der Stellung durch Bejegung des Parts von Eorbeilles 
vereitelten. 

Den Vormittags 10 Uhr nmordöftlih Juranville mit jtarker 
Schützen-Linie vorrüdenden Franzojen ging das 1. Bataillon des 
7. Weftfältichen Infanterie-Regiments Nr. 56 entgegen. 

General der Infanterie von Voigts-Rhetz, bei welchem 
während der nunmehr fich entjpinnenden Schladht Generalmajor 
von Rantzau und Oberftlieutenant von Grolman zu deljen 
Dispofition verblieben, entjandte von der öſtlich Marcilly einge» 
troffenen 37. Infanterie-Brigade (Oberjt Lehmann) das Olden- 
burgische Infanterie-Regiment Nr. 91 zu der 39. Infanterie— 
Brigade (Oberit von Balentini). Nahdem das 2. Bataillon 
des letztgenannten Negiments bei Moulin de Venouille eingetroffen 
war, griff aud das Fülilter-Bataillon des 7. Weſtfäliſchen In— 
fanterie-Regiments Nr. 56 in das Gefecht ein. Das lebtere ver: 
trieb in Gemeinjchaft mit dem 1. Bataillon deſſelben Negiments 
die von Juranville aus vorgegangenen Franzöfiichen Abtheilungen. 
Der Feind Hielt in Juranville hartnädigen Widerjtand; als in 
der Mittagjtunde das von Marcilly vorgefendete Ffilier-Bataillon 
des Dldenburgischen Infanterie-Regiments Nr. 91 gegen die Weit: 
Seite von Yuranville heraurückte und gleicjzeitig Abtheilungen des 
7. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 56 von Neuem gegen 
das Dorf vorftießen, wichen die Franzofen im ſüdlicher Nichtung 
zurüd. 

Auf dem äußerjten rechten Flügel des Feindes war inzwiſchen 
die Brigade Bonnet in Corbeilles eingedrungen; Abtheilungen 
der leßteren wendeten ji) von hier aus gegen Yuranville, während 
gleichzeitig von Maizieres ſtarke Colonnen dorthin vorgingen. Die 
dieffeitigen Truppen gaben Juranville auf und nahmen bei Be: 
nouille und Long Cour Stellung, wo General von Voigts-Rhetz 
die Hauptkräfte feines Armee » Corps verfammelte. Nur Die 
38. Infanterie-Brigade blieb mit den reitenden Batterien der 
Eorpsartillerie bei Beaune la Rolande jtehen. 


—— 


Als der Feind ſich zu einem Hauptangriff gegen den linken 
Flügel des 10. Armee-Corps entwidelte und zwiſchen Juranville 
und Lorey feine dazu bejtimmten Mafjen ſammelte, ſetzte General 
von Voigts-Rhetz Nachmittags 1’; Uhr feine Reſerve ein, 
um dem Feind auf diefer Seite entgegenzutreten. Er hatte jchon 
ein Bataillon und eine Batterie bei Bordeaur aufgeftellt, um den 
Bertheidigern von Corbeilles einen Rückhalt zu geben; nun behielt 
er nur noch 2 Compagnien und 2 Batterien in Reſerve und 
fandte den Reſt der am Eifenbahn-Halteplag von Beaune la Ro» 
lande verfammelten Truppen nach der Höhe von Long Eour. 

Die Stellung des 10. Armee-Corps zwiſchen 1 und 2 Uhr 
Nachmittags war nachſtehende: In und bei Beaune la Rolande 
die 38. Infanterie-Brigade mit der 3. Schwadron des Großher- 
zoglichen 1. Neiter-Negiments, der 3., 4. und 5. Echwadron des 
Großherzoglichen 2. Reiter-Regiments, 2 Fußbatterien der 19. In— 
fanterie-Divifion, 2 reitenden Batterien der Eorpsartillerie und einer 
Pionier-Compagnie; öſtlich von Venonille das 2. Bataillon des 
Oldenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 91; im Anmarjch von 
Juranville die Füfilier-Bataillone des 7. Weſtfäliſchen Infanterie— 
Negiments Nr. 56 und des DOldenburgifchen Jnfanterie-Regiments 
Nr. 91; in Les Cötelles das Füfilier-Bataillon des 3. Hannover— 
Ihen Infanterie» Regiments Nr. 79; füdlih von Moulin des 
Hommes libres 2 Compagnien des 3. Hannoverjchen Infanterie— 
Negiments Nr. 79, das 1. Botaillon des Oldenburgifchen Infan— 
terie-Negiments Nr. 91, die 3. leichte und 3. ſchwere Fußbatterie 
der 20. Infanterie-Diviſion; bei Long Cour 6 Compagnien des 
Dftfriefifchen Infanterie-Regiments Nr. 78, 2 Compagnien des 
3. Hannoverfchen Infanterie-Regiments Nr. 79, das Hannoverjche 
Jäger-Bataillon Nr. 10, 3 Escadrons des 1. Hannoverſchen Dras 
goner-Regiments Nr. 9, 2 Escadrons des 2. Hannoverſchen Dras 
goner-Regiments Nr. 16, eine Fußbatterie der 19. Infanterie— 
Divifion, 2 Fußbatterien der Corpsartilferie; am Eijenbahn- Halte: 
plab von Beaune la Rolande 2 Compagnien des Oftfriefischen 
nfanterie- Regiments Nr. 78, 2 jchwere Fußbatterien der Corps» 
artillerie und die 3. Pionier-Compagnie; in Bordeaur das Füſilier— 
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Bataillon des Dftfriefischen Imfanterie-Negiments Nr. 78, eine 
Schwadron des 1. Hannoverſchen Dragoner-Negiments Nr. 9 und 
die 2. leichte Fußbatterie der 19. Infanterie» Divifion. 

Die von dem Eijenbahn-Halteplap von Beaune la Rolande 
nad) Long Eour entjendete Colonne fam gerade an, als der Feind, 
durch jtarfes Artillerie-Feuer unterftügt, zum Angriff vorrüdte. 
Sofort wurde ſüdlich Long Cour an der Ehauffee eine Stellung 
gegen Südoften genommen und auch die Gefechts-Linie des Oberjt 
von Balentini ſchwenkte nah Oſten, mit jener Front einen 
einspringenden Winfel bildend. Der vorridende Gegner ſah ſich 
durch das Feuer der bei Long Cour aufgefahrenen Batterien bald 
in feiner Bewegung gehemmt; als aud) die bei Moulin des Hommes 
libres jtehenden 2 Batterien gegen die Flanke der Franzöfischen 
Infanterie wirkten, eilte diejelbe in Unordnung zurüd. 

Feindliche Abtheilungen, welche bis auf 160 Meter an Les 
Götelles herangelangt waren, trafen dort auf den Widerjtand des 
Füfilier » Bataillons des 3. Hannoverjchen Ynfanterie » Regiments 
Ar. 79. 

Weiter öftlih wogte der Kampf um Gorbeilles inzwijchen hin 
und her. Die Borpojten-Compagnien hatten an den bei Cor— 
beilles befindlichen 3 Compagnien des Hannoverjchen Jäger-Ba— 
taillons Nr. 10 einen feften Halt gefunden. Der ifolirte Boften 
behauptete ſich, ohne Artillerie-Unterftügung, an 2 Stunden gegen 
die feindlichen Mafjen. Als der Feind alsdann weiter öftlich 
herumgriff, begann die Befagung den Rückzug längs des Eifenbahn- 
Dammes hinter den Nolande-Bah. Der Feind folgte indeſſen hier 
nur mit geringen Kräften, während die Mafje der Truppen fich 
lints nad) Lorey z0g, um von dort aus an dem allgemeinen 
Angriff auf dem linken Flügel des 10. Armee-Corps Theil zu 
nehmen. 

Die nad) dem Rolande-Bach zurücdgegangene Abtheilung wurde 
von General der Ynfanterie von Voigts-Rhetz von dort Nad)- 
mittags 2 Uhr nad Long Cour herangezogen. 

Das am Vormittag über Boiscommun und Montbarrois 
gegen Beaune la Rolande und Batilly in Marjch gejegte Franzö- 
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fiiche 20. Eorps war ungefähr um 9 Uhr mit feinen Spigen auf 
die 38. Infanterie-Brigade geſtoßen. Von diejer hatte das 3. Wet: 
fäliſche Infanterie» Regiment Nr. 16 Beaune Ta Rolande, den 
Friedhof und die Kalköfen befegt und zur VBertheidigung eingerichtet. 
Die Eingänge waren verbarrifadirt, die Mauern crenelirt. Wo 
es nöthig jchien, hatte man Verbindungen hergeftellt, welche die 
gegenfeitige Unterjtügung erleichterten. 

Die beiden der 38. Ynfanterie- Brigade zugetheilten Fuß— 
batterien jtanden auf den rechts und Links der Stadt gelegenen 
Höhen. Außer den nördlich der Stadt jtehenden 2 Schwadronen 
der Großherzoglichen avallerie-Brigade (3. und 4. Schwadron 
des 2. NeiterHegiments unter Major Freiherr von Bujed) 
und einer Pionier-Compagnie waren Feine Truppen vorhanden. 
Die Schwadronen ficherten die Verbindung zwiſchen der Bejagung 
der Stadt und den übrigen Theilen des 10. Armee-Corps. 

Vorwärts von Beaune Ta Rolande ftand in weiten Bogen 
von Batilly und St. Michel über Quefchevelle und Arquemont bis 
La Jarry Bafje das 8. Weftfälifche Anfanterie-Regiment Nr. 57 
mit der 3. Schwadron des Großherzoglichen 1. und der 5. Schwa- 
dron des Großherzoglihen 2. Neiter-Regiments auf Vorpojten. 
Diefe Abtheilungen waren am Morgen allarmirt worden und 
jtanden gefechtsbereit.* Während die diefjeitigen Vorpoften auf die 
Hauptjtellung von Beaune la Rolaude zurüdwichen, ließ General 
Erouzat feine 2. Jufanterie-Divifion (General Thornton) über 
Bergouville und Orme vorgehen. Die 1. Yufanterie-Divifion des 
Franzöſiſchen 20. Corps, welche von Batilly aus den rechten Flügel 
des 10. Armee-Corps zu umfaſſen juchte, wurde bei dem Heraus: 
treten aus dem Bois de la Leu durd das Teuer der 1. ſchweren 
Fußbatterie der 19. Infanterie-Diviſion zurüdgetrieben; auch die 
Franzöſiſche Artillerie mußte nad) wenigen Schüſſen das Feld 
räumen. Jedoch nöthigte das Eingreifen der bis dahin bei St. 
Loup les Bignes in Reſerve gejtandenen 3. Infanterie-Diviſion des 
Franzöſiſchen 20. Eorps (General Segard) das 1. Bataillon des 
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*Vergleiche Seite 262. 
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8. Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 57 gegen Mittag zum 
Rückmarſch bis an den Kreuzungspunkt der Cäfar-Straße (Orleans- 
Zend) mit der Straße Beaune la Rolande-Barville, wo nun aud) 
4 Geichüge der 1. leichten Fußbatterie der 19. Anfanterie-Divifion 
unter Bededung der 5. Schwadron des Großherzoglicdyen 2. und 
der 3. Schwadron des Großherzoglichen 1. NReiter-Regiments auf: 
fuhren. 

Zur Verbindung mit der 1. Eavallerie-Divijton und um die 
legtere zur Unterftügung zu veranlaffen, wurde Lieutenant Freis 
herr von Schend zu Schweinsberg mit einem Zug der 
3. Shwadron des 2. Reiter-Regiments entjendet. 

Da die Franzofen bis auf 80 Meter an die munmehrige 
Stellung der diefjeitigen Truppen herangelangten und deren rechte 
Flanke bedrohten, hatten diefe Nachmittags 12'/, Uhr den Nüdzug 
längs der Gäjar-Straße fortgejegt. Ein Geſchütz der 1. leichten Fuß— 
batterie fiel hierbei, nachdem deſſen Bedienungsmannschaften und 
Verde größtentheild todt oder verwundet waren, in feindliche 
Hände. Auch die 1. jchwere Yußbatterie der 19. Infanterie-Divi- 
fion, welche noch eine Zeitlang gegen die von Batilly anrückenden 
feindlichen Abtheilungen gefeuert hatte, mußte ihre bisherige 
Stellung aufgeben, weil dieje bereits von Lu Pierre Percée her 
duch Infanterie und Artillerie bejchofjen wurde. 

Nachdem La Pierre Percée verloren war, gingen die diejjei- 
figen Abtheilungen, wobei fid) die 3. und 4. Schwadron des 
2. Reiter-Regiment3 befanden, weiter nad) den Höhen von La Rue 
Bouſſier zurück. 

Auf der Oſt-Seite von Beaune la Rolande begann der Feind 
in der 1. Nachmittagſtunde die Höhe von Les Roches zu er— 
ſteigen. Der Führer der 19. JInfanterie-Diviſion, Generalmajor 
von Woyna, ließ in Folge dejjen die beiden dort ftehenden 
Bataillone des 8. Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 57 auf 
La Rue Bonfjier zurücdgehen, während die von Marcilly aus 
vorgefendete 1. und 3. reitende Batterie der Corpsartillerie des 
10. Armee-Corps, gededt durch die hinter Beaune le Rolande ver: 
bliebene Pionier-Compagnie, bis auf 650 Meter an die Fran: 
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zöſiſche Infanterie heranrückte und die letztere zum Stehen brachte. 
Mit den letzten Schützen des 8. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 57 zogen dann die Batterien gleichfalls in die Stellung bei 
La Rue Bouſſier ab. 

Auch an der Cäſar-Straße hatten die Franzoſen den Vor— 
marjch eingeftellt, weil jie ſich plögli in ihrer linken Flanke 
durch die 1. Eavallerie-Divijion bedroht ſahen. Dieſe Divifion, 
welche bald nach Beginn des Kampfes in der Stärfe von 14 Es: 
cadrons und der zugehörigen reitenden Batterie bei Boynes ver: 
jammelt worden war, ging, nachdem jie Mittagg 12 Uhr die 
Aufforderung des Generals der Infanterie von Voigts-Rhetz 
zur Unterſtützung erhalten hatte, über Barville vor und marſchirte 
ſüdlich dieſes Orts bei der Butte de P’Ormeteau auf, ihre Batterie 
unter Bededung von 2 Escadrons des 1. Pommerſchen Ulanen— 
Regiments Nr. 4 in der Nichtung auf Batilly vorjchiebend, 
während die Escadrons jpäter gegen die Straße Batilly-Beaune 
la Rolande anrüdten. Die reitende Batterie hatte bald nad) 
1 Uhr Nachmittags feindliche Colonnen, welche ſich zwiſchen Batilly 
und Arconville zeigten, dann aus einer weiter ſüdlich gelegenen 
Stellung die auf der Cäſar-Straße marjchirenden Truppen be: 
ichoffen. Als der Gegner darauf von der Thaljenkung des Foſſe 
des Pres aus ein heftiges Gewehr: Feuer eröffnete und die 2. Ca- 
vallerie-Brigade (Generalmajor Baumgarth) vergeblich verſucht 
hatte, in dem aufgemweichten Boden gegen die Franzöfiiche Infan— 
terie anzureiten, fuhr die Batterie wieder nach Butte de l'Orme— 
teau ab. 

Nunmehr richteten ſich die Anftrengungen des Franzöfifchen 
20. Eorps gegen die bereits von jeiner Artillerie zum Ziel genom— 
mene Stadt Beaune la Rolande. Das Corps wurde von General 
Erouzat im Bogen um die Stadt herum in Schladhtordnung 
gebracht. Dichte Schügen-Schwärme drangen auf allen Seiten 
gegen den Orts-Rand und die Franzöfiichen Batterien jchleuderten 
von 3 Seiten her ihre Gejchofje in die Stadt. 

Der Führer des 3. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 16, 
DOberjtlientenant von Sannomw, hatte feine 3 Bataillone jo ver: 
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theilt, daß dem 1. die Vertheidigung der Südweſt-Seite und des 
Friedhofs zufiel, während das Füfilier-Bataillon die Weit-Seite, das 
2. Bataillon die Oſt-Seite des Orts befegt hielt. Von den nad) La 
Rue Bouffier zurücdgegangenen Vorpoften waren 2 Compagnien 
des 8. Wejtfälifchen nfanterie- Regiments Nr. 57 in Beaune 
la Rolande verblieben, welche mit einigen andern noch verfiig- 
baren Abtheilungen nad) der Nordweit-Seite des Doris entjendet 
wurden. 

Bald folgte auf der Wejt-Seite der erjte Sturm, als dort die 
nördlich der Stadt ftehenden diefjeitigen Batterien vom Feind ver- 
trieben worden waren. Ein heftiges Geſchütz-Feuer leitete den Angriff 
ein; dann gingen die Schügen-Schwärme gegen den Friedhof und 
eine die Straße nad) Orme fperrende Barrifade mit dicht auf- 
jolgenden Colonnen vorwärts. Das Schnellfeuer der Vertheidiger 
bradte die heranſtürmenden Mafjen zum Stutzen; die Ießteren 
gingen unter ftarfen Verluften nochmals vorwär:s, wurden jedoch 
in großer Unordnung zum Zurücdgehen genöthigt. Nach Miplingen 
des erjten Angriffs nahmen die Franzöfiichen Batterien die Be- 
Ihiegung mit erneuter Heftigfeit wieder auf. Ar Ausgang gegen 
Batilly und neben der nad) Orme zu gelegenen Barrifade brad) 
Feuer aus; Franzöſiſche Granaten durchſchlugen an mehreren Stellen 
die Umfaffungsmaner des Friedhofs. Nach einer halben Stunde 
erfolgte ein zweiter noch heftigerer Stoß; derfelbe kam wieder bis 
nahe an die Linie der Vertheidiger heran, aber unter fchwerer 
Einbußge mußten die Angriffs-Colonnen wie vorher zurücgehen. 

Gegen die Oſt-Seite der Stadt war jchon früher ein Angriff 
gemacht, aber im Verein mit der Batterie, die damals noch auf 
kner Seite jtand, abgewiefen worden. Jetzt umringten dort und 
auf der Süd-Seite immer ftärker werdende Tirailleur-Mafjen den 
Ort ımd von St. Loup les Vignes nad) Foucerive zogen lange 
Colonnen her. 

Sn der Stadt brach an mehreren Stellen euer aus; es 
begann jchon hier und da an Munition zu mangeln, da die Pa- 
tronenwagen mit den übrigen Truppen» Fahrzeugen vor Beginn 
des Gefechts zurückgeſchafft worden waren. 


— 20 — 


Zuerft, als das bei La Aue Boufjier vereinigte 8. Weftfälifche 
Infanterie-Regiment Nr. 57 nebjt den dortigen Batterien in den 
Kampf eingriff, trat eine günftigere Gefechtslage ein. Auf dem 
rechten Flügel festen ſich 3 Compagnien des genannten Regiments 
an der Weit-Seite von Romainville feftl. Eine andere gegen die 
Büſche von La Pierre Percéͤe vorgehende Compagnie des 8. Weſt— 
fälifchen Infanterie-Regiments Nr. 57 ftieß zwar auf hartnädigen 
Widerjtand; zur Linfen der Straße nad) Beaune la NRolande 
erreichten indejjen 7 Compagnien des genannten Regiments und eine 
Pionier-Compagnie troß heftigen Gewehr: Feuers gegen 3 Uhr den 
Süd-Rand der Hochfläche und die Dit-Seite der Stadt. 4 Bat- 
terien des 10. Armee-Corps waren mittlerweile über die Cäjar- 
Straße hinaus vorgerüdt und nordöjtlic von Beaune la Nolande 
in Thätigfeit getreten; die 3. reitende Batterie wirkte erfolgreich 
gegen Franzöſiſche Infanterie, welche wiederholt von Ormetrou 
und Moulins de la Montagne gegen die Höhe von Les Roches 
vorjtieß; die 1. jchwere, 1. leichte Fußbatterie und 1. reitende 
Batterie, mit Front nad) Weiten entwidelt, verhinderten ein Bor: 
dringen des Gegners aus der Richtung von Batilly. Inzwiſchen 
waren 5 Züge des 8. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 57 
in die Nord-Spige des furz zuvor von der 3. Compagnie vergeblich 
angegriffenen Gehölzes von La Pierre Percce vorgedrungen. Der 
im Innern dejjelben noch fortdauernde Widerjtand des Feindes 
wurde jedoch erjt mit Hilfe der 5. Infanterie-Diviſion gebrochen. 

Nahmittagg 2 Uhr traf Prinz Friedrid ar bei der 
Moulin de Chalmont ein. 

Die Lage der Bertheidiger von Beaune la NRolande wurde 
immer kritiſcher; die Umfafjung durch die Angreifer, welche nörd- 
lich herum bis Nomainville vorgedrungen waren und nad dent 
Knotenpuuft der Cäſar-Straße und der Straße Beaune la Ro— 
lande-Barville Mitrailleufen heranbrachten, immer volljtändiger. 
Aber die Befagung blieb auf allen Fronten unerjchütterlich gegen 
die dicht gedrängten feindlichen Bataillone, welche immer wieder 
auf den Nändern der die Stadt umgebenden Senfungen und 
Zerrainfalten erfchienen. 
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Indeſſen war die von Prinz Friedrid Karl auf Grund 
der von General von Voigts-Rhetz am Vormittag erjtatteten 
Meldungen angeordnete Hilfe unterwegs. 

Vormittags 11", Uhr war an den Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin, Königlihe Hoheit, der Befehl 
des Prinzen Friedrich Karl abgegangen, am 29. mit ftarfer 
Spige des linken Flügels die Straße Orleans-Paris bei Toury zu 
erreichen und im Uebrigen ſoweit angängig aufzufchließen.* Dann 
wurde an General von Manjtein Vormittags 11°/, Uhr das 
Telegramm abgefendet, wonach das 9. Urmee-Eorps möglichſt bis 
heute Abend unter Beibehalt der eigenen Vorpoften auch die jet 
vom 3. Armee-Corps gegebenen Vorpoften übernehmen jollte.** 

Die 5. Ynfanterie- Divifion hatte ſich zur etwaigen Unter: 
fügung des 10. Armee-Corps am Morgen bei Dadonville, ent- 
Iprehend dem Befehl des Prinzen Friedrid Karl vom 
vorhergehenden Tag, concentrirt, während die 6. Jnfanterie-Divifion 
nebjt der Corpsartillerie bei Pithiviers eintraf. Der um 9%, Uhr 
Vormittags dem 3. Armee-Corps ertheilte Befehl gab diefem Eorps 
den Auftrag, unter Befegung von Bithiviers bei einem feindlichen 
Angriff auf Beaune la Rolande nahdrüdlich einzugreifen. *** 

Nachdem die erjten Nachrichten über das in der Gegend von 
Beaune la Nolande entbrannte Gefecht nicht beunruhigend gelautet 
hatten und die Eorpsartillerie bereit3 wieder in ihre Onartiere 
gerüdt war, überzeugte ſich Generallieutenant von Alvens- 
leben II. aus neuen Meldungen und aus dem zunehmenden 
Beihügdonner, daß es fich um ernten Kampf handle. 

Auf Befehl des genannten Generals brad) die 5. Infanterie— 
Divifion gegen Mittag nach dem Abjchnitt von Petit Nenneville- 
Mont Barneaume auf. Kaum war derfelbe erreicht, jo entſchloß 
fi der Commandeur der 5. Infanterie-Divifion, da der Kampf 
immer ernſter wurde und die vom Gefechtsfeld eintreffenden Nach: 
richten eine baldige Unterftügung des 10. Armee-Corps höchſt 


* Vergleiche Seite 172. 
+" Vergleiche Seite 164. 
** Mergleiche Seite 175, 
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wünſchenswerth erjcheinen ließen, feinen Marſch gegen Boynes hin 
fortzufegen. Der von Generallieutenant von Alvensleben II. 
erlafjene Befehl zum Vormarſch auf Boynes traf die 5. Infanterie— 
Divifion bereits auf dem Weg dorthin; der letzteren wurde die 
Richtung auf den Raum zwiſchen Beaune la Rolande und Batilly 
zugewieſen. 

Prinz Friedrich Karl ertheilte dem Generallieutenant 
von Alvensleben II. welcher Nachmittags 2 Uhr ſich ebenfalls 
bei der Moulin de Chalmont einfand, den Befehl, mit der bei 
Butte de l'Ormeteau verjanmelten 1. Cavallerie-Divifion und der 
5. mfanterie-Divifion, die zu diefer Zeit mit ihrer Spite Boynes 
erreichte, in füdlicher Nichtung weiter vorzugehen. An die gleidy- 
falls in Marſch geſetzte 6. Infanterie-Diviſion, fowie an die 
2 reitenden Batterien der-Corpsartillerie des 3. Armee-Corps erging 
der Befehl, in der Nichtung auf Boynes zu folgen. 

Von der 6. Infanterie-Diviſion war bereit vor dem Aufbruch 
der 5. Amfanterie-Divifion von Dadonville das 2. Bataillon des 
4. Brandenburgifchen Anfanterie-Regiments Nr. 24 (Großherzog 
von Medlenburg- Schwerin) zur Ablöſung der Vorpoſten der 
5. Infanterie-Diviſion bei Rongemont eingetroffen; dafjelbe wurde 
demnächſt im der rechten Flanke gegen Courcelles entjendet, beob- 
achtete die in dieſem Dorf befindlichen Franzöſiſchen Truppen 
(Franctivenrs unter Oberft Cathelineau und eine Ekclaireur- 
Compagnie des 15. Corps), welche ihrerjeits nicht zum Angriff 
jchritten, und verhinderte den Feind an einer Unternehmung gegen 
die dicht vor ihm nach Beaune la Rolande vorübermarjchirenden 
diefjeitigen Truppen. 

Als die Avantgarde der 5. Aufanterie-Divifion (6. Branden: 
burgisches Infanterie-Regiment Nr. 52, Brandenburgiiches Fäger- 
Bataillon Nr. 3, 2. Brandenburgifches Draguner:Regiment Nr. 12, 
1. leichte Fußbatterie des Brandenburgifchen Yeldartillerie-Negis 
ments Nr. 3) Butte de POrmeteau erreicht Hatte, entwickelte ſich 
das 6. Brandenburgiihe Infanterie-Regiment Nr. 52 füdlich der 
dortigen Höhe, während das Brandenburgifche Jäger-Bataillon 
Ar. 3 die rechte Flanke gegen Arcomville ſicherte; die 3 Batterien 
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des Gros (2. leichte, 1. jchwere und 2. ſchwere Fußbatterie der 
5. Infanterie-Divifion) folgten mit dem Grenadier-Regiment Prinz 
Karl von Preußen (2. Brandenburgiſchen) Nr. 12 der Mvantgarde. 

Der 5. Infanterie-Diviſion ſchloß ſich die 1. Gavallerie- 
Divifion zu weiterem Vorgehen an. 

Im Verein mit den bei La Rue Bouffier gefammelten Truppen 
vom 10. Armee-Eorps (der größte Theil des 8. Weftfälifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 57, 2 Batterien der 19. Ynfanterie- 
Divifion, 2 reitende Batterien der Eorpsartillerie und die 3. und 
4. Shwadron des Großherzoglidhen 2. Neiter-Negiments), die feit 
2 Uhr Nachmittags wieder vorrüdten, um das ſchwer bedrängte 
3. Weſtfäliſche Jnfanterie-Regiment Nr. 16 zu degagiren, wurde 
num der Feind nach kurzem, zum Theil jehr Iebhaftem Kampf aus 
dem Terrain La Bretonniere, La Pierre Percde und NRomainville 
vertrieben. 

Dann rücten die jiegreihen Bataillone weiter gegen Beaune 
la Rolande und wejtlic davon gegen Orme hin. Einen heftigen 
Flankenſtoß, welchen der Feind mit der von Artillerie begleiteten 
Brigade Boijjon (1. Brigade der 1. Aufanterie-Divifion des 
Franzöſiſchen 20. Corps) aus der Richtung von Arconville und 
Batilly her unternahm, wies das Brandenburgijche Jäger-Bataillon 
Kr. 3 zurüd. Der Feind mußte von den Erhebungen nordöftlic) 
Arconville zurückweichen; gegen die bei Batilly verjammelten feind- 
lichen Abtheilungen wurde ein ftehendes Feuergefecht geführt, in 
welches gegen 49, Uhr Nachmittags 3 Batterien (die 2. ſchwere 
yußbatterie der 5. AInfanterie-Divifion, die 1. und 3. reitende 
Batterie der Corpsartillerie des 3. Armee-Corps) und 2 Com- 
dagnien des 5. Brandenburgiſchen Ynfanterie-Negiments Nr. 48 
eingriffen. 

Die 1. leichte Fußbatterie der 5. Infanterie-Diviſion und die 
reitende Batterie der 1. Eavallerie-Divifion Hatten inzwiſchen aus 
einer Stellung nördlich des Foſſe des Pres ihr Feuer auf den au der 
Reit-Seite von Beaune la Rolande ftehenden Gegner gerichtet. Nach 
Eintreffen der 2 noch verfügbaren Batterien des Gros (1. ſchwere 
und 2. leichte Fußbatterie des Brandenburgijchen Bee 
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Regiments Nr. 3) rückten ſämmtliche Batterien weiter vor. Das 
über La Pierre Percée zum Angriff jchreitende Fifilier-Bataillon 
des 6. Brandenburgischen Ynfanterie-Regiments Nr. 52 und die 
an den dortigen Waldjtücden kämpfenden Abtheilungen des 8. Weit: 
fäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 57 bemächtigten ſich nun voll- 
jtändig diefer Gehölze. 

Der jtellvertretende Commandeur der 10. Ynfanterie-Brigade, 
Oberſt von Wulffen, hatte 6 andere Compagnien des 6. Bran- 
denburgifchen Spnfanterie-Regiments Nr. 52 gegen das Bois de la 
Leu vorgeführt, wo die Franzofen nach dem Verluſt von La Pierre 
Percée nur noch ſchwach widerftanden. Das zur Unterftügung 
der Avantgarde herangezogene Grenadier Negiment Prinz Karl von 
Preußen (2. Brandenburgische) Nr.12 vertrieb dann auf der Südweſt— 
Seite von Beaune la Rolande die legten Nachzügler des weichenden 
Feindes. 

Der Feind hatte auf der Südweſt-Seite von Beaune la Rolande 
zweimal den Verſuch gemacht, fi) der Stadt zu bemächtigen. 
Als die Dunkelheit einbrach, bejaß jeder Mann in Beaune la Ro- 
lande nur no 3 Patronen. Mit den legten Geſchoſſen, welche 
die Vertheidiger im Gemwehrlauf aufbewahrt, wurde der eine diejer 
Verſuche fiegreich abgejchlagen. Dann warfen ſich jchon Theile 
der 5. Infanterie-Divifion, dem Gegner auf dem Fuß folgend, 
nad) Beaune la Nolande hinein und wirkten dort mit, um dem 
legten verzweifelten Sturm entgegenzutreten. 

Die angefommenen frischen Compagnien hielten ſich zunächſt 
auf dem Marktplag in Reſerve, jandten aber Leute aus, welche in 
den Helmen die Patronen zu den Orts-Rändern trugen, um die 
Bertheidiger mit Munition zu verjehen. Noch lag der Feind, ſich 
mühſam gleichzeitig mit den legten Kräften gegen die 5. Infanterie— 
Divifion wehrend, in dichten Schwärnen und Bataillons-Meafjen 
der Stadtumfafjung auf der Süd- und Wejt-Seite hart gegenüber. 
Das Gewehr-Feuer wurde noch einmal lebendiger. Die Dunkelheit 
hatte jchon jo zugenommen, daß jelbjt dicht vor der Front nichts 
mehr erkannt werden fonnte. Da begann um etwa 5 Uhr ein 
neuer Angriff auf die Stadt unter perjünlicher Führung des 
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Generals Crouzat. Bis in die brennenden Gebäude hinein und 
bis dicht an die Barrikaden heran drangen die Stürmenden, aber 
ein kurzes verheerendes Schnellfeuer wies ſie auch jetzt zurück. 
Beaune la Rolande war durch die Infanterie im Verein mit der 
am Friedhof aufgeftellten 1. reitenden Batterie des Hannoverſchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 10 glücklich behauptet. 

Auch öftlich der Stadt waren die Angreifer ebenjo glüdlich aus 
dem von ihnen Anfangs eroberten Terrain wieder vertrieben worden. 

Auf dem linken Flügel des 10. Armee-Corps war der Kampf 
inzwijchen gleichfalls jiegreicy) beendet. Nachmittags 2’, Uhr 
hatte der Feind feine Anjtrengungen vornehmlich gegen das tief 
gelegene Les Eötelles gerichtet, das er nun von Süden her angriff. 
Bon ſtarkem Artillerie Fener unterftügt, war das Dorf auf jeinem 
Süd-Ende bald gänzlich umfaßt, die Bejagung hart gedrängt. Zwei 
Geſchütze der 3. ſchweren Fußbatterie der 20. Infanterie-Diviſion 
gingen nunmehr durd) Les Cötelles vor; die Franzöfiihen Schügen- 
Schwärme warfen fich auf die erfteren und die in der Nähe diejer 
vorgeſchobenen Stellung fechtenden diejjeitigen Tirailleure mußten 
allmählig zurücdweichen. Der Feind drängte nach und ein Geſchütz, 
welches 2 Fahrer, 5 Bedienungs:Mannfchaften und 4 Pferde ver- 
Ioren Hatte, konnte nicht mehr zurüdgejchafft werden. 

Da der Gegner nun auc) jeinerjeits Artillerie in Thätigkeit 
brachte, jich mit ftarfen Infanterie-Maſſen gegen Venouille wendete 
und Les Cötelles umfaßte, jo räumte die diejjeitige Infanterie Les 
Eötelles, welches vom Feind bejegt wurde, ohne daß derjelbe 
weiter folgte. 

Nur eine Escadron des 3. Franzöfischen Marſch-Lancier— 
Regiments jagte durch den Ort, wurde dann zwar durch das 
Feuer von 2 nad) Venouille entfendeten Bataillonen (1. Bataillon 
des 7. Weitfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 56, Füſilier-Ba— 
taillon des Oldenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 91) zur 
Umfehr gezwungen, machte jedoch noch unter den verjpäteten 
diefjeitigen Schügen, welche ſich mühjam durch Gärten und Wein- 
berge Hindurd) den Rückweg bahnten, etwa 50 Mann zu Ges 
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Gegen Benouille verfuchte der Feind jchon, während der 
Kampf um Les Cötelles noch Hin und her mwogte, mit ftarfen 
Truppen-Maſſen feine Offenfive fortzufegen, dabei die diefjeitigen 
Stellungen von Weiten her umfaffend. Allein das Artillerie-Feuer 
wies den Angriff ab; nur gegen das Siüd-Ende des Doris Hin 
drangen die Angriffs-Colonnen bis an das Infanterie-Feuer vor. 
Dann bejchränfte fih der Kampf darauf, daß die Franzöſiſchen 
Batterien rejultatlos gegen die Stellung von Long Cour feuerten, 
während die diejjeitigen Truppen - Abtheilungen bei Moulin de 
Denouille und mehrere Batterien am nördlichen Thal-Rand des 
Laveau-Bads Stellung genommen hatten. Mit der einbrechenden 
Dunkelheit erftarb das Gefecht gänzlih. So hatte der Feind auch 
hier nichts erreicht, als daß er mit verhältnigmäßig großen Opfern 
die Vorpoften-Stellung der Brigade Valentini in Befig nahm. 

Unterdejjen war auch zwiſchen den beiden getrennt fechtenden 
Flügeln des 10. Urmee-Corps wieder eine jolidere Verbindung 
hergeftellt worden, wie fie den Tag über bejtanden hatte. Nad)- 
mittags 2 Uhr, als die Angriffe gegen den linken Flügel abge- 
ſchlagen worden waren, hatte General von Voigts-Rhetz das 
zuvor nach Bordeaur entjendete Füjilier-Bataillon des Oftfriefifchen 
Infanterie-Regiments Nr. 78 mit der 2. leichten Fußbatterie der 
19. Jufanterie-Divifion nad) dem Eifenbahn-Halteplat von Beaune 
la Rolande herangezogen; um 3"), Uhr kamen diefe Abtheilungen 
dort an und wurden nach halbftündiger Ruhe in die Lücke bei 
Mareilly hineingefchoben. 

Prinz Friedrih Karl, welder bei Entwidelung des 
Angriffs der 5. Infanterie-Diviſion über Barville auf die Höhe 
füdlich des Orts geritten war und bis zur einbrechenden Nacht 
dort dem Kampf auf dem rechten Flügel beigewohnt hatte, ließ 
den Generallieutenant von Alvensleben II. zur Anordnung der 
Verfolgung des Feindes auffordern. Der von Generallieutenant 
von Alvensleben II. der 1. Eavallerie-Divijion gegebene Befehl, 
zur Verfolgung vorzugehen, konnte nur unvollftändig ausgeführt 
werden, da die ungünftigen Bodenverhältniffe und die eingetretene 
Dunkelheit eine Bewegung größerer Neiter-Mafjen nur im Schritt 


geftattete. Die Divifion ging jedoch, die Infanterie begleitend, 
vor und übernahm die Aufklärung ſowie die Dedung der Batterien, 
Als Generallieutenant von Alvensleben II. den Befehl des 
Prinzen Friedrih Karl zur Verfolgung des Feindes erhielt, 
wurden die Filjilier-Bataillone des Grenadier-Regiments Prinz Karl 
von Preußen (2. Brandenburgifhen) Nr. 12 und des 6. Branden- 
burgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 52 gegen die brennenden Dörfer 
Orme und L'Orminette dirigirt; die Verfolgung wurde gegen Mont: 
barrois und bis Jarrifoy fortgeſetzt. Während des Vorgehens feuer- 
ten 8 zu beiden Seiten von Beaune la Rolande entwidelte Batterien 
(die 1. ſchwere, 1. und 2. leichte Fußbatterie der 5. Infanterie— 
Divifion, reitende Batterie der 1. Euvallerie-Divifion, 1. ſchwere 
und 1. leichte Fußbatterie der 19. Anfanterie-Divifion, 1. und 
3. reitende Batterie der Corpsartillerie des 10. Armee-Corps) in 
die Mafjen der abziehenden Colonnen. 

Prinz Friedrih Karl, welder Abends 5’, Uhr dem 
General von Voigts-Rhetz von Beaune la Rolande aus den 
Befehl jandte, daß die intaktefte Infanterie-Brigade des 10, Armee- 
Corps mit Artillerie in der Nacht nad Chäteau Landon abgefendet 
werde, um im Loing-Thal Stellung zu nehmen, erhielt Abends 
9 Uhr in Pithivierd von letzterem General die Antwort, daß die 
Detachirung einer Ynfanterie-Brigade in der Nacht unausführbar 
fei, da alle 3 Amfanterie-Brigaden im Gefecht gewejen und Vor— 
posten ausgejegt hätten; bei allen jei Munitions: Mangel und feine 
habe abgefocht. Dagegen werde am 29. früh eine Brigade auf 
Chãteau Landon dirigirt werden, jobald eine Brigade des 3. Armee: 
Eorps bei Long Eour eingetroffen jei. Abends 9", Uhr meldete 
General von Voigts-Rhetz, daß nah einer aus Chäteau 
Landon erhaltenen Meldung der Feind Ferrieres und Fontenay 
im Lauf des Tags wieder geräumt habe und daß zwifchen Chäteau 
Landon und Eorbeilles den Tag über fein Feind geweſen jet. 

Der Berlujt der Großherzoglihen 25. Cavallerie - Brigade 
in der Schlacht bei Beaune Ta Rolande betrug: 1 Unterofficier 
und 2 Dann verwundet, 1 Pferd todt, 3 Pferde verwundet. * 


1J Der Berluft der Truppentheile der II, Urmee in der Schlacht bei Beaune 
la Rolande betrug: 
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Der namentliche Verluft der Großherzoglichen Cavallerie- 
Brigade ergibt ſich ans Beilage Nr. 24. 

Von dem 10. Armee-Corps jtanden am Abend des 28. No— 
vember die 38. Infanterie-Brigade (Generalmajor von Wedell) 
mit 2 Fuß: und 2 reitenden Batterien in und bei Beaune la 
Nolande; die 37. (Oberjt Lehmann) und 39. Anfanterie-Brigade 
(Oberit von Balentini) nebjt den Fußbatterien der Corps 
artilferie auf dem Höhenrücken zwiſchen Long Cour und Venouille. 
Die Pojten von Lorcy und Eorbeilles waren aufgegeben worden. 
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Der Berluft der Franzofen, weldhe in der Schlacht bei Beaune Ta Rolande 
etwa 60000 Mann mit 138 Geſchützen ſtark waren, betrug gegen 1300 Mann 
an Todten und Berwundeten; außerdem fielen etwa 1800 unverwundete Ge: 
fangene in die Hände der Deutjchen. 
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Das Hauptquartier des Armee-Eorps rückte nach Long Cour, 
das Stabsquartier der 19. Jnfanterie-Divifion verblieb in Beaune 
la Rolande. 

Die Vorpoften-Linie vor der Front des 10. Armee: Corps 
wurde über Batilly und Arconville bis Mouſſeau verlängert. 


Nah Beendigung der Schlacht rücdten der Stab der 25. Ca- 
vallerie- Brigade, der Stab und die 3. Schwadron des 1. Weiter: 
Negiments, der Stab und die 3., 4. und 5. Schwadron des 
2. Reiter-Regiments nah) Egry und Romainville in Quartiere. 
(Bergleihe Beilage Nr. 23.) 

Auf Franzöfifher Seite verblieb das 18. Corps während der 
Nacht vom 28. zum 29. November bei Venouille, Juranville und 
Maizieres; das 20. ging in feine früheren Stellungen bei Belle: 
garde und Boiscommun, die Franctiveurs des Oberſt Cathe- 
lineau fehrten von Courcelles aus wieder in den Schuß des 
Waldes zurüd. 

Von dem Detachement des Oberftlieutenants von Bolten: 
ftern in Chäteau Landon waren im Lauf des Tages mehrere 
Batrouillen entjendet worden. Von den von der 2. Schwadron 
des 1. Reiter-Negiments gegen Montargis abgejchidten Patrouillen 
traf eine am Bormittag feindliche Cavallerie bei Prefontaine, die 
legte am Abend feindliche Cavallerie bei Eorquilleroy. 

Eorporal Oh! von der 2. Schwadron des 2. Neiter-Regi- 
ments erhielt, am Nachmittag nad Eorbeilles entjendet, aus diefem 
Ort Feuer. 

Bon den Batrouillen (2 Officier-, 4 Unterofficier-Patrouillen) 
der 4. Schwadron des 1. Neiter-Regiments ſtießen die in ſüdlicher 
Nichtung vorgegangenen bei Corquilleroy auf den Feind. 

Lientenant Freiherr von Bouchenröder ritt mit 20 
Damm der 2. Schwadron des 1. Reiter-Negiments nach Eourtenay, 
um die Verbindung mit dem Detachement des Generalmajors von 
Kraatz-Koſchlan herzuftellen. 

Das Hauptquartier der 20. Infanterie-Diviſion wurde nad) 
Gourtenay verlegt. Generalmajor von Kraatz-Koſchlan lieh 


u 


gegen Montargis vecognoseiren, in welcher Richtung noch geſchloſſene 
feindliche Abtheilungen jtanden. 


Der 29. November. 


Am 29. November follten das 10. und 3. Armee-Corps ſich 
bei Beaune la Nolande und Long Eour in Bereitfchafts-Stellungen 
fammeln. 

Während der Vorbereitungen auf Deutjcher Seite war dem 
General Erouzat auf feine am 28. Abends erjtattete Meldung 
über den Ausgang des Unternehmens aus Tours die Weijung 
zugegangen, von einem nochmaligen Angriff auf die Stellungen 
der Deutjchen vorläufig Abjtand zu nehmen. In Folge dejjen 
zogen die Franzofen am 29. auch aus Venouille und Juramville 
in der Nichtung auf Ladon ab. 

Bormittags meldeten die vom 10. Armee-Corps ausgejendeten 
Patrouillen, daß der Feind fich von Neuem gegen Venouille ſammle, 
während die Vorpojten des 3. Armee-Corps Franzöfiiche Colonnen 
vor ihrer Front im Marſch von Weiten nad Often ſahen. Vor— 
mittags 8 Uhr wurde das 10. Armee-Corps wieder allarmirt. 
Der Stab der 25. avallerie-Brigade und der Stab des Groß— 
herzoglichen 1. Neiter-Hegiments jchlojjen fi dem General-Com— 
mando des 10. Armee-Corps an und verblieben bis Nachmittags 
31%, Uhr am Eijenbahn-Halteplag von Beaune la Nolande. ALS 
bis dahin ein feindlicher Angriff nicht erfolgt war, bezogen die 
genannten Stäbe Quartier in Long Cour. Bon den dem Major 
Freiherr von Bufed unterjtellten 4 Schwabronen, welche von 
Bormittag 7 Uhr an bei Nomainville gefechtsbereit ftanden, wurden 
auf Befehl des Generalmajors von Wedell verjchiedene Officiere 
zur Recognoscirung abgejendet. 

Oberlieutenant Freiherr von Gemmingen-Hornberg 
ritt mit einer Patrouille der 3. Schwadron des 1. Reiter-Regi— 
ments gegen Boiscommun. Derjelbe erhielt bei Les Rues Feuer 
und nahm daſelbſt 17 feindliche Jnfanteriften gefangen. 

Lieutenant Freiherr von Schend zu Shweinsberg, 
mit einer Patrouille der 3. Schwadron des 2. Neiter-Negiments 
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nad) St. Loup les Vignes entjendet, erhielt daſelbſt Feuer, in 
Folge deſſen 2 Pferde getödtet und 2 verwundet wurden; die 
Patrouille machte 2 Mobilgarden zu Gefangenen. 

Lieutenant Freiherr von Normann ging mit einer Pa— 
trouille der 4. Schwadron des 2. MNeiter-Negiments gegen Ladon 
vor umd erhielt dajelbit Feuer, wodurch ein Pferd verwundet 
wurde. 

Vormittags 10 Uhr erhielt Major Freiherr von Bujed 
den Befehl, mit den ihm unterftellten 3 Schwadronen des 2. Reiter: 
Regiments einem Detachement ſich anzufchliegen, welches außerdem 
aus dem Hannoverjchen Jäger-Bataillon Nr. 10 und 2 Geſchützen 
beitand, und welches die Aufgabe hatte, eine Necognoseirung gegen 
Eorbeilles, Lorey und Juranville zu unternehmen. 

Die genannten Drte, jowie Mignerette wurden jämmtlich 
unbejegt gefunden und hierbei conftatirt, daß der Nüdzug der 
Franzoſen unverkennbar eingetreten jei. 

Nachmittags erhielt General von Voigts-Rhetz einen De: 
fehl des Prinzen Friedrih Karl von Mittags 12 Uhr, wonach 
Generalmajor von Kraatz-Koſchlau anzumeifen jei, die Siche— 
rung der längs des Loing führenden Straßen zu übernehmen, und 
daß dem Generalmajor von Kraatz-Koſchlau demgemäß die— 
jenige Aufgabe zuzufallen habe, zu deren Ausführung, entiprechend 
dem Befehl vom 28.,* eine gemifchte Brigade nach Chäteau Landon 
detachirt werden ſollte. Das 10. Armee-Corps ſei im Uebrigen 
fo in enge Gantonnements zu legen, daß die Orte Beaune la Ro— 
lande und Egry die wejtlihe Grenze bildeten (beide Orte dem 
3. Armee⸗-Corps gehörend). Weiter wurde dem General von 
Voigts-Rhetz mitgetheilt, daß das 3. Armee-Corps Anweifung 
hätte, jich heute um Boynes zu dislociren, ſowie, daß das 9. Armee: 
Eorps Pithiviers und Gegend belege. Bezüglich; des Anjchluffes 
der Borpoften des 10. Armee-Corps an diejenigen des 3. Armee: 
Eorps blieben dem General von Voigts-Rhetz die Verein— 
barungen mit dem letzteren überlafjen. 


* Vergleiche Seite 277, 
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Die von Prinz Friedrih Karl angeordnete Dislocirung 
des 10. Armee:Eorps wurde von General von Voigts-Rhetz 
für den 30. November vorgefehen. Die 3. Schwadron des 1. Reiter- 
Regiments, welche beim General-Commando des 10. Armee-Corps 
verblieben war, bezog gegen Abend Quartiere in Long Cour und 
Benonille; der Stab des 2. Reiter-Regiments und die 3., 4. und 
5. Schwadron defjelben in Sceaur und Lorey. (Vergleiche Bei- 
lage Nr. 23.) 

Bon dem Detachement des Oberftlieutenants von Bolten: 
jtern, welches heute in Chäteau Landon verblieb, gingen Pa— 
trouillen in füdlicher und ſüdöſtlicher Richtung vor. Bei Montargis 
wurden feindliche Reiter-Abtheilungen vorgefunden. Zwiſchen Loing 
und Nonne fanden feine Bewegungen des Feindes ftatt. 

General von Voigts-Rhetz erhielt Abends den telegraphi- 
chen Befehl des Prinzen Friedrich Karl, mit jtärferen Ab- 
theilungen gegen Montargis zu recognogeiren. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Corps. verblieb heute in 
Long Cour, wohin auch das Stabsquartier der 19. Anfanterie- 
Divifion rüdte; das Stabsquartier der 20. Infanterie-Diviſion 
wurde nad) Cheroy verlegt. 


Der 30. November. 


General der Infanterie von Voigts-Rhetz hatte für den 
30. November befohlen, daß die 39. Infanterie» Brigade gegen 
St. Loup les Vignes, Maizieres und Lorcy vorgehen, die 38. bei 
Long Cour und Corbeilles Quartiere beziehen, die 37. womöglid) 
Montargis bejegen folle. 

Als die 39. Jnfanterie-Brigade Vormittags 8", Uhr von 
Les Cötelles auf der nad) Bellegarde führenden Straße vorrüdte, 
wurde ihre Spige bei Maizieres mit Feuer empfangen. In 
Folge deſſen entwidelten ji die Compagnien der Avantgarde 
(3 Eompagnien des 7. Weitfälishen Infanterie-Regiments Nr. 56) 
gegen die Wejt- Front des legtgenannten Orts, während 10 Geſchütze 
bei Les Gonilloux auffuhren. Nach halbftündigem Artillerie Feuer 
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ging die Infanterie zum Angriff gegen Maizieres vor, Tomte 
jedoch nicht in dieſen Ort eindringen. 

Auch von der auf dem Marſch in die neuen Quartiere 
begriffenen 38. Infanterie» Brigade waren 2 Bataillone des 
3. Weftfälifchen Anfanterie-Negiments Nr. 16 beim Schall der 
erjten Schüſſe über Juranville nad) Barvilette vorgerüdt. Die 
dafelbft vereinigten Truppen zogen ſich demnächſt auf höheren 
Befehl nad) Les Eötelles zurück, wo inzwijchen nod das 2. Ba- 
tailfon des 3. Weftfälifchen Imfanterie-Regiments Nr. 16 nebft 
2 Batterien eingetroffen war. 

In Erwartung eines allgemeinen feindlichen Angriffs hatte 
General von Voigts-Rhetz Vormittags 11 Uhr die Zufammenz- 
ziehung aller in der Nähe befindlichen Truppen bei Long Cour 
angeordnet und auch die auf dem Marſch nad Montargis bei 
Mignerette angelangte 37. Infanterie-Brigade dorthin zurüdge- 
nommen. 

Die dem Major Freiherr von Bujed unterftellten 3 
Schwadronen, welche befehligt waren, fich dem nad Montargis 
bejtimmten Detachement anzujchließen (3. Schwadron des 1. Reiter- 
Regiments, 3. und 4. Schwadron des 2. Neiter-Negiments), er- 
hielten in Folge der erwähnten Zufammenziehung die Weifung, bei 
Les Cötelles Aufjtellung zu nehmen. Die 5. Schwadron des 
2. Neiter-Regiments verblieb bei einem Detachement, welches bei 
Eorbeilles Stellung genommen, um die Verbindung mit dem 
Detachement Boltenftern aufrecht zu erhalten. 

Die 38. Infanterie-Brigade ftellte fich bei Long Cour bereit 
und unterjtügte, wie bereits erwähnt, mit Theilen die bei Maizieres 
fechtenden Truppen. 

Die 39. Anfanterie-Brigade mit der Eorpsartillerie poftirte 
fi) bei dem Eijenbahn- Halteplag von Beaune la Rolande in 
Reſerve. Dafelbft nahm auch General der Infanterie von 
Voigts-Rhetz mit feinem Stab Aufitellung. Der Stab der 
25. avallerie- Brigade und derjenige des 1. Neiter - Negiments 
ſchloſſen sich hier dem General» Commando des 10. Armee: 
Corps an. 
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Lieutenant Freiherr von Normann war mit einem Zug 
der 4. Schwadron des 2. Reiter-Regiments in der Richtung auf 
Ladon entjendet worden. Vorwärts Lorcy erhielt Derjelbe feind- 
liches Feuer von anrüdenden Franzöfiichen Abtheilungen. Auf die 
an Oberftlieutenant von Mutius vom 7. Weitfälifchen Infan— 
terie-Regiment Nr. 56 erjtattete Meldung von dem Vorgehen 
jtarfer jeindliher Maffen wurden die Borpoften bei Lorcy allar- 
mirt. Corbeilles gegenüber, bei Mignerette und bei Chapelon 
zeigte der Feind Truppen mit Artillerie. 

Die 39. Infanterie-Brigade hatte fi in ihrer vorübergehend 
bedrängten Lage an die 5. mfanterie-Divifion um Unterftügung 
gewendet und diejelbe erhalten.* 

Die 3. Schwadron des Großherzoglichen 1., ſowie die 3. umd 
4. Schwadron des Großherzoglichen 2. Reiter-Regiments, welche 
nordweftlich Les Kötelles Aufjtellung genommen hatten, wurden 
jpäter nordöftlic; Juranville zur Dedung der dort aufgefahrenen 
Artillerie beordert. Hier traf Nachmittags 4 Uhr die 5. Schwa- 
dron des 2, Neiter-Regiments von Corbeilles ein. 

Der Feind machte, nachdem er Maizieres behauptet hatte, 
feine Anftrengungen mehr. Die am Abend gegen Maizieres vor- 
gejendeten PBatrouillen erhielten noch von allen Umfafjungen des 
Drts Feuer. St. Loup les Vignes war Abends frei; Mont: 
barrois zwar zum Theil noch befegt, doch zogen Colonnen von 
dort nad) Freville ab. 

Am Abend Hatte das 10. Armee-Eorps feine gejtrige Vor: 
pojten-Stellung wieder inne. orbeilles und Lorcy wurden nur 
leicht beſetzt. 

Das Hauptquartier des General- Eommmandos wurde nad) 
Gondreville verlegt, wo aud der Stab der 25. Cavallerie-Brigade 
Quartier bezog. Das Stabsquartier der 19. Anfanterie-Divijion 
verblieb in Long Cour. Der Stab des 1. Reiter-Regiments, die 
3. Schwadron dejjelben, der Stab und die 3. und 5. Schwadron 
des 2. Reiter-Regiments bezogen Duartiere in Auxy, Marcilly, 





* Siehe Seite 205. 
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Brefontaine und Long Cour. Die 4. Schwadron des 2. Neiter- 
Regiments, welche der 37. Infanterie-Brigade zugemwiefen wurde, 
bezog Quartier in Montatlon. (Vergleiche Beilage Nr. 23.) 

Das Detachement des Oberftlieutenants von Boltenjtern 
ging heute von Chätenu Landon zur Necognoscirung gegen Mont- 
argis vor. Die 4. Schwadron des 1. Neiter-Regiments bildete 
die Avantgarde; diejelbe erhielt jenjeits Corquilleroy Feuer. Nad)- 
dem die Eanal-Brücde gejperrt gefunden und conftatirt war, dah , 
Montargis noch von ftarfen feindlichen Streitkräften beſetzt jei, 
trat das Detachement den Rückmarſch nad Chateau Landon an, 
wojelbjt wieder Quartier bezogen wurde. 

Heute traf ein Theil der bei Neufchätenu zurückgebliebenen 
Hälfte der 20. Infanterie-Diviſion im Loing-Thal ein. Letztere 
hatte am 12. November ihren Vormarſch gegen Langres ange 
treten und nad) Vertreibung einiger Mobilgarde-Abtheilungen am 
16. vor der Nord» und Weit Front diejes Plages Stellung genom- 
men. Nachdem am 19. November der Befehl des Ober -Eom- 
mandos einging, ſich unter Zurüdlajjung von 2 Bataillonen, einer 
Schwadron und einer Batterie vor Langres jofort nad) der Loire 
heranzuziehen, erreichte Generalmajor von Kraatz-Koſchlau 
über Tonnerre, Joigny, Courtenay und Cheroy am 30. die 
Gegend nordöftlih von Chätenu Landon (Stabsquartier Souppes). 

Bor Langres waren 2 Bataillone des 4. Weſtfäliſchen In— 
janterie-Regiments Nr. 17, eine Schwadron des 2. Hannoverjchen 
Dragoner-Regiments Nr. 16 und die 4. leichte Fußbatterie des 
Hannoverjchen Feldartillerie-Regiments Nr. 10 unter Oberft von 
Ehrenberg, Commandeur des genannten Infanterie-Regiments, 
zurüdgeblieben. 


Der 1. December. 


Bein 10. Armee-Eorps fiel heute nichts Weſentliches vor. 

Die dem Major Freiherr von Buſeck unterftellten 4 Groß: 
herzoglichen Schwadronen jtanden Nachmittags 1 Uhr bei Les 
Eötelles zur Ablöſung der Vorpojten bereit. 
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Die 3. und 5. Schwadron des 2. Neiter-Negiments erhielten 
von hier aus den Befehl, unter Commando des Majors von 
Wehren vom 8. Weitfäliichen Infanterie-Regiment Nr. 57 einer 
Necognoscirung gegen Montargis beizumohnen. Das Detachement 
fand Mignieres, Chapelon und Moulon vom Feinde geräumt. 
Der Iegtere arbeitete TOO Meter ſüdöſtlich des Schnittpunfts der 
Straße Mignieres-Montargis und der Eifenbahn an einem Durd)- 
jtih. Das Detachement fehrte Abends wieder in jeine früheren 
Cantonnements zurüd. 

Die 3. Schwadron des 1. und die 4. Schwadron des 2. Reiter: 
Regiments erhielten Nachmittags 2 Uhr den Befehl, wieder in ihre 
Eantonnements zurüdzufehren. (Vergleiche Beilage Nr. 23.) 

Die Vorpojten, welche nad) der Seitens des Feindes erfolgten 
Räumung von Maizieres dajelbjt aufgejtellt wurden (Hannoverjches 
üger-Bataillon Nr. 10), meldeten, daß ſüdlich feindliche Abtheilungen 
gegenüberftänden und daß die Höhen in der Linie Bellegarde- 
Ladon in der Stärke einer Divifion bejeßt jeien. 

Bon dem Detachement in Chäteau Landon, weldyes heute 
dafelbjt verblieb, wurden Patrouillen in füdlicher und jüdöjtlicher 
Richtung vorgefendet, ohne auf den Feind zu jtoßen. 

Das Stabsquartier der 20. Infanterie-Diviſion wurde nad) 
Bordeaur verlegt. 


Der 2. December. 

Vormittags 9 Uhr war heftiges Gefchüg - Feuer aus der 
Gegend von Bellegarde hörbar. Daraufhin begab ſich der Stab 
der 25. Eavallerie-Brigade im Anfhluß an den Stab des General: 
Eommandos des 10. Armee-Corps nad) den Eifenbahn-Halteplag 
von Beaune la Rolande. Das Feuer rührte von der Recognos— 
cirung gegen Bellegarde her, welche von einem Detachement des 
3. Armee-Corps von Maizieres aus unternommen morden war.* 

Die in Folge des Feuers Vormittags 9 Uhr allarmirten 
4 Großherzoglichen Schwadronen unter Major Freiherr von 


* Siehe Seite 215 und 216. 
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Buſeck concentrirten ſich ebenfalls bei dem Eiſenbahn-Halteplatz von 
Beaune la Rolande. Die 3., 4. und 5. Schwadron des 2. Reiter-Re— 
giments wurden nad) Aufhören des Feuers wieder in ihre Quartiere 
gejendet, während die 3. Schwadron des 1. Meiter-Regiments 
Befehl erhielt, nad) Chüteau Landon abzurüden. Ebendahin ging 
Nachmittags 2 Uhr Oberftlieutenant von Grolman, der Eom- 
mandeur des Großherzoglichen 1. Neiter-Regiments, ab, welcher 
den Befehl erhalten Hatte, an Stelle des Oberitlieutenants von 
Boltenftern das Commando des in Ehäteau Landon ftationirten 
Detachements (6 Compagnien des 3. Hannoverjchen Infanterie— 
Negiments Nr. 79, 2., 3. und 4. Schwadron des Großherzoglichen 
T. Reiter-Regiments und 2 Gefüge) zu übernehmen. Oberjt- 
lientenant von Grolman traf Abends 7 Uhr in Chateau Landon 
ein, woſelbſt auch die 3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments 
Quartier bezog. 

Major von Sanders hatte im Lauf des Tags Patrouillen 
gegen Montargis und Nargis entjendet, ohne daß ein ernitliches 
BZujammentreffen mit dem Feind ftattfand. 

Bor dem rechten Flügel des 10. Armee-Corps wurden Cha: 
pelon, Mignieres, Moulon und Panne vom Feind frei gefunden. 
Zwiſchen Panne und dem Canal zeigten ſich nur Gavallerie- 
PBatrouillen. Bon dem Detachement aus Chäteau Landon wurde 
Ferrieres frei gefunden; im Wald nordöſtlich Montargis zeigten 
ih Franzöſiſche Patrouilien. Den Canal auf dem linken Loing- 
Ufer hielt der Feind bejeßt. 

General von Voigts-Rhetz erhielt Abends den Befehl des 
Bringen Friedrich Karl, daß das 10. Armee-Corps noch am 
2. December in enge Cantonnements in Beaune la Nolande und 
Boynes zu vereinigen fei. Diefer Befehl wurde am Abend aus: 
geführt und trafen die Truppen in der Nacht zum 3. December 
bis 2 Uhr früh in ihren neuen Cantonnements ein.* Die 
39. Infanterie-Brigade wurde unter den Befehl des Generalliente- 
nants von Hartmann geftellt. 


* Siehe Seite 217, 


— 288 — 


Das Hauptquartier des Armee-Corps rückte nach Boynes, 
das Stabsquartier der 19. Infanterie-Diviſion nach Egry; das— 
jenige der 20. Infanterie-Diviſion verblieb in Bordeaux. 

In Folge der Concentrirung des Armee-Corps rückte der 
Stab der 25. Cavallerie-Brigade Abends 7'/, Uhr, der Stab und 
die 5. Schwadron des 2. Neiter-Negiments Abends 8", Uhr nad) 
Yeore la Ville, die 3. und 4. Schwadron diejes Regiments nad) 
Grand Nenneville und Petit Renneville. (Vergl. Beilage Nr. 23.) 

Oberftlientenant von Grolman erhielt Abends 10 Uhr den 
Befehl, noch in der Nacht mit dem in Chätenu Landon befindlichen 
Detachement zur Vereinigung mit dem 10. Armee-Corps abzu- 
rücken, und fich am 3. December mit der 2., 3. und 4 Schwadron 
des 1. Reiter-Regiments den übrigen Schwadronen der 25. Ca- 
vallerie-Brigade anzujchliegen, welche in Nevre la Bille ſich be- 
fünden. Nachdem die vorgefchobenen Poſten eingezogen waren, 
marſchirte Derjelbe um Mitternacht nach Beaumont en Gatinais ab. 


Der 3. December. 


Oberftlieutenant von Grolman fam am 3. December früh 
4 Uhr in Beaumont en Gatinai® mit der 2., 3. und 4. Schwa- 
dron des 1. Neiter-Regiments, fowie mit den 2 dem Detachement 
jeither zugemiejenen Geſchützen an und bezog mit diejen Truppen: 
theilen dafelbjt Quartiere, während die Infanterie des Detachements 
nad Auxy rüdte. 

Auf Grund des von Prinz Friedrihd Karl am 2. De- 
cember Abends 10 Uhr erlafjenen Armee-Befehls* follte mit dem 
heutigen Tag Generalmajor von Rantzau mit den 6 Großher— 
zoglichen Schwadronen ſich über Pithiviers in Marſch jegen, um 
Nachmittags zum 9. Armee-Corps zu ftoßen. Dementjprechend 
erhielt Generalmajor von Rantzau Vormittags 9", Uhr auf 
dent Rendezvous: Play des 10. Armee-Corps bei Dabonville den 
Befehl des Generals von Voigts-Rhetz, zum 9. Armee-Corps 
abzurüden. Hierbei wurde dem Generalmajor von Rankau 





* Siehe Seite 230. 
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mitgetheilt, daß das 9. Armee-Corps heute Vormittag 9", Uhr 
Artenay angreife, während ein der Großherzoglichen Diviſion ange— 
hörendes Seiten» Detadhement auf der Nömerftraße Bazoches les 
Sallerandes-St. Lyé vorrüde. 

Generalmajor von Rantzau trat in Folge deſſen mit den 
3 Schwadronen des 2. Neiter-Negiments Vormittags 10 Uhr den 
Tormarih von Dadonvilfe über Pithiviers, Bazoches les Galle: 
randes gegen St. Lyé an. Derjelbe traf Nachmittags nördlich 
St. Germain le Grand mit dem Detachement des Oberſt von 
Windler, Commandeurs der 49. Jnfanterie-Brigade, zuſammen 
und ftellte dem Lebteren die 3 Schwadronen zur Dispofition. 
Die weitere Thätigfeit diefer Abtheilung ift im Achten Abfchnitt 
enthalten. 

Oberjtlieutenant von Grolman brad, dem ihm am 2. De- 
cember gegebenen Befehl zur Vereinigung mit den übrigen Schwa- 
dronen der Großherzoglichen Cavallerie- Brigade bei Neore la 
Ville entjprechend, Vormittags 8", Uhr mit der 2., 3. und 
4. Schwadron des 1. Reiter- Regiments von Beaumont en Ga- 
tinais auf und fam Vormittags 11’), Uhr bei NYevre la Ville 
an. Die bier eingezogenen Erfundigungen ergaben, daß die 3 
Shwadronen des 2. Neiter-Negiments bereits am Morgen in der 
Rihtung auf Pithiviers abmarfchirt feien. Oberlieutenant Freis 
herr von Gemmingen-Hornberg, welcher nad Pithiviers 
zum Einholen näherer Nachrichten vorgejendet wurde, brachte die 
Mittheilung, daß die II. Armee gegen Süden und zwar dag 
10. Armee-Corps auf der Straße Chilleurs aux Bois-St. Ly6 
abmarſchirt ſei. Oberjtlientenant von Grolman rüdte daher 
mit den 3 Schwadronen des 1. NReiter-Negiments über Dadonville 
nah der Straße Pithiviers-Ehilleurs aux Bois vor, konnte jedoch 
wegen Kreuzung mit Colonnen des 10. Armee-Corps nicht weiter 
gelangen. 

Abends 6°, Uhr traf die bei dem Chef des Generaljtabes 
des 10. Armee-Eorps, Oberjtlieutenant von Caprivi, durch den 
Lieutenant von Biegeleben eingeholte Nachricht ein, da die 
Großherzoglice avallerie-Brigade zum 9. Armee-Corps zurüd-. 
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befehligt ſei und dieſes letztere Corps auf der Straße Toury— 
Artenay-DOrleans vorrücke. 

Hierauf bezog Oberſtlieutenant von Grolman mit den 3 
Schwadronen des 1. Neiter-Negiments Quartiere in Gourvilliers. 


(Bergleihe Beilage Nr. 23.)* 





”* In Betreff des Weitermarjhs bis zur Vereinigung mit der Großherzog: 
lien Divifion ift das Nähere im Achten Abſchnitt enthalten. 


Achter Abſchnitt. 


Die Theilnahme der Großherzoglid; Zeſſiſchen (25.) Bivifion 
an der Schlacht bei Orleans am 3. und 
4. December 1870. 


Der 3. December. 


Der am 2. December Abends 10 Uhr in Betreff des Angriffs 
auf Orleans erlafjene Armee» Befehl des Prinzen Friedrid 
Karl* gelangte am 3. December Nachts 1'/, Uhr in die Hände des 
Generals von Manftein. Der Leptere ertheilte in Folge defjen in 
Abänderung der für den 3. bereits getroffenen Anordnungen ** den 
nachſtehenden Eorps-Befehl, weldhen Brinz Ludwig früh 3%, Uhr 
in Bazocjes les Gallerandes erhielt: 

„Hauptquartier Bazoches les Gallerandes, den 3. Des 
cember 1870 früh 3 Uhr. 

Die II. Armee und die Urmee-Abtheilung Seiner König— 
lihen Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin werden heute in concentriſchem Angriff auf Orl&ans 
vorgehen. 

Während das 3. Armee-Eorps um 10°, Uhr gegen 
Chilleurs aux Bois und die Armee» Abtheilung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großherzogs weſtlich der Straße 


* Siehe Seite 230. 
** Eiche Seite 228. 
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Artenay-DOrleans zum Angriff vorfchreiten, foll das 9. Armee- 
Corps Artenay nehmen und von dort auf der Straße 
Artenay-Orleans weiter vorrüden. 

Hierzu bejtimme id: 

1) Ein Detadhement der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) 
Divifion, beftehend aus einem Synfanterie- Regiment, einem 
Yüger-Bataillon, einer Fußbatterie und einer Escadron, jammelt 
fi bei Erottes und rückt um 9 Uhr Vormittags auf der 
Nömerftraße gegen St. Lyé vor. Dafjelbe fchreitet, je nad) 
dem Vorwärtsgehen des Gefechts, auf der großen Straße im 
Walde vor, möglihft Verbindung mit dem Gros des Corps 
erhaltend. 

2) Die 18. Infanterie-Divifion concentrirt fih um 9 Uhr 
1000 Schritte ſüdlich Chateau Gaillard A cheval der Straße 
Artenay-Orleang, eine Avantgarde von 3 Bataillonen, 2 Fuß⸗ 
batterien und 2 Escadrons an der Tete. 

3) Die Eorpsartillerie nimmt mit ihren Batterien um 
9 Uhr Hinter der 18. Anfanterie-Divifion auf der großen 
Straße ihre Aufftellung; die Colonnen-Abtheilung fährt bei 
Chapelle St. Blaife & cheval der großen Straße auf. 

4) Der Reft der Großherzoglicy Heſſiſchen (25.) Divifion 
jammelt fih um 9 Uhr unmittelbar Hinter der Corpsartillerie. 

5) Sämmtliche zweite Staffeln der Truppen-Trains par- 
firen vereinigt nördlich; von Bazoches les Gallerandes. Die 
Großherzoglich Heffishe Divifion ftellt 2 Compagnien zur Be- 
dedung.” 

(gez.) von Manfteim. 


Als Notiz war diefem Befehl beigefügt, daß die 6 feither 
dem 10. Armee-Eorps zugemwiejenen Schwadronen der 25. Eavallerie- 
Brigade am 3. Nachmittags wieder bei der Großherzoglichen Divifion 
eintreffen würden. 

Zu dem Detacheiitent, welches fich bei Erottes ſammeln follte, 
wurden von Prinz Ludwig das 1. Infanterie-Regiment, das 
1. Jäger-Bataillon, die Leib-Schwadron des 1. Reiter-Regiments, 
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die 1. ſchwere Fußbatterie, die 2. Sektion des Sanitätsdetachements 
und das 4. Feldlazareth beſtimmt. Mit dem Commando dieſes 
Detachements wurde Oberſt von Winckler beauftragt. 

Die Ordonnanz, welche den eben genannten Truppentheilen 
den bezüglichen Befehl zu überbringen hatte, verfehlte in der Dunkel— 
heit den Weg und traf in den Cantonnements erft ein, als die 
Truppen, in Folge des Divifions-Befehls vom 2. December Abends 
10‘, Uhr,* bereits jeit 5'/, Uhr früh abgericdt waren. Auf 
dem Marſch nad dem Mendezuous bei Chäteanu Gaillard be- 
griffen, mußten die Abtheilungen des Detachements durch abge: 
jendete Officiere nach dem Sammelpunkt bei Crottes zurüddirigirt 
werden. Dort waren nach beſchwerlichem Marjche über hart ge- 
frorene, meift tief durchfurchte Felder oder glatte Wege das 1. In— 
janterie-Regiment, die 1. ſchwere Fußbatterie, Leib⸗Schwadron 
des 1. Reiter-Regiments, die 2. Sektion des Sanitätsdetachements 
und das 4. Feldlazareth Vormittags 11'/, Uhr vereinigt. Das 
1. \jäger-Bataillon und Leib-Schwadron des 1. Neiter-Negi- 
ments, welche erjt nad) ihrer Ankunft bei Ehäteau Gaillard den 
abändernden Befehl erhielten, langten bei Crottes an, nad) 
dem das Detachement von dort bereit3 den Vormarſch ange: 
treten hatte. 

Die 18. Anfanterie-Divifion und Corpsartillerie waren um 
I Uhr Vormittags in den befohlenen Stellungen bei Chäteau 
Gaillard concentrirt. 

Die übrigen Abtheilungen _ der Großherzoglich Heſſiſchen 
(25.) Divifion ftanden um diefelbe Zeit auf dem Nendezuous-Plat 
nördlih Chateau Gaillard Hinter der Corpsartillerie bereit, und 
zwar wejtlich der großen Straße nad) Orleans das 2. Infanterie— 
Regiment, Öftlich derjelben die 50. Infanterie-Brigade in 3 Treffen, 
dahinter die 2. ſchwere, die 1. und 3. leichte Fußbatterie und die 
reitende Batterie, fodann die Leib-Schwadron des 2. Neiter-Negi- 
ments, die Pionier-Compagnie, die 1. Sektion des Sanitätsdetache- 
ments, ſowie das 2. und 6. Feldlazareth. Die 2. leichte Fußbatterie 
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fam erjt gegen Mittag bei Chäteau Gaillard an, da ihr der Be— 
fehl verjpätet zugegangen war. 

Die 1. Staffel der Munitionscolonnen, der leichte Feldbrücken— 
train und die Wagen mit dem Ztägigen eifernen Beſtand parkirten 
Öftlich der großen Straße von Paris nad Orleans auf der Höhe 
von Tivernon, ſämmtliche übrigen Traing bei Bazoches les Galle- 
randes. Zur Bededung der Mumitionscolonnen war die 3. Com- 
pagnie des 4. Anfanterie-Regiments (Hauptmann Mepler), zur 
Bedeckung der Trains die 2, Compagnie des 3. Ynfanterie-Regi- 
ments (Hauptmann Diery) commandirt; bei der Bagage der 
Stäbe und Truppentheile der Großherzoglichen Divifion verblieb 
ein Zug der 3. Compagnie 2. Yäger-Bataillons. 


Die Schladht bei Orleans. 
Dem Armee-Befehl des Prinzen Friedrih Karl ent- 
fprechend begann der Vormarſch der II. Armee und der Armee- 
Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
wetage Re: von Medlenburg- Schwerin gegen Drleang. (Beilage Nr. 25.)* 
Beichreibung der Orleans (Plan Nr. 8)** bildet an dem nad) Norden aus- 
Etlagtjeldes. ſpringenden Bogen der Loire einen geeigneten Brückenkopf für Vor- 
win Re bewegungen aus den jitdlichen Provinzen in der Richtung auf Paris. 
Im Norden und Dften ift Orleans durch den großen, aus 
dichten, meist jungen Holz bejtehenden For&t d'Orléans umgeben, 
auf dejjen Nord-Seite fich gegen das Flußgebiet der Seine hin flach 
und anjcheinend überfichtlic die äußerſt fruchtbare Landſchaft der 
Beauce ausbreitet. Nur zwischen derfelben und dem Foret d'Orléans 
liegt ein Gürtel jehr bededten Geländes, welches ſich durch ein 
Gewirr von Dörfern, Gehöften, Schlöffern, Parks, Obft- und 
Weinpflanzungen von dem freien, offen daliegenden Landftrich der 


* Beilage Nr. 25 enthält die Allgemeine Ordre de Bataille der unter dem 
Dber- Befehl des General-Feldmarfhalls Bringen Friedrih Karl ftehenden 
Truppentheile (II. Urmee und Armee-Abtheilung Seiner KRönigliden Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin) am 3. December 1870. 

** Wan Nr. 8 gibt die Ueberfichtslarte zur Schlacht bei Orleans am 
3. und 4. December 1870. 
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Beauce unterfcheidet. Nach Dften hin wird diefer Gürtel immer 
möüberfichtlicher, uud gegen Montargis zu, wo das Land aud) 
bergig ift, geht der Rand des Fordt d'Orléans völlig in Buſch— 
wert, Gärten und zahlloje Einzelgehöfte über, jo daß er jich hier 
für das Auge kaum abgrenzt. 

Auch die Beauce ſelbſt hat ihre Eigenthümlichkeiten. Dex 
fette und weiche Boden wird bei Regenwetter bald unpaflirbar, 
und troß des ausgedehnten Wegenepes können dann Wagen und 
Pierde ohne größere Schwierigkeiten nur die Chauſſeen bemugen. 
An der Straße Chartres-Orleans ift der Boden etwas leichter 
und mehr mit Kies gemifcht. 

Der Schein, daß das Land völlig überſichtlich fei, birgt eine 
Zäufhung. Freilich erblidt man die kahl inmitten der weiten 
Aderflähen gelegenen Dörfer bis auf bedeutende Entfernungen hin; 
fie werden weder von Gehölz noch Gärten verdedt, und auch die 
Flächen zwischen den Orten find fcheinbar vollkommen einzufehen. 
Ueberall indejjen Haben diejelben keſſelförmige Einjenfungen, die 
ans der Entfernung nicht zu erfennen find, da fie ſich weder durch 
fteile Ränder noch durch eine befondere Eultur hervorheben. Meift 
find diefe Einfenkungen nicht tiefer als 3 Meter; dennoch laſſen 
fih darin ganze Divifionen verfammeln, ohne daß fie von einem 
entfernter ftehenden Gegner bemerkt werden könnten. 

Iſt der Boden fejt, jo findet Cavallerie vielfach Gelegenheit 
zum Eingreifen in die taktiſche Eutjcheidung. Durch Regen aufge 
weicht, geftattet ev nur eine langfame Entwidlung zum Angriff; das 
Vorwärtsfommen der Eavallerie ift dann ſchwierig, die Entfaltung 
der Artillerie gehemunt. 

Südlich der Loire erſtreckt fich die fandige und fteinige 
Sologne. Auch dort findet ſich ein für Truppenbewegungen aus: 
reihendes Wegenetz; aber die Entwidlung von Cavallerie- und 
Artillerie:Maffen wird durch zahlreiche, mit Nadelholz-Geftrüpp 
umgebene Teiche und Sümpfe erfchwert, welche diefe im Ganzen 
höchſt unmirthliche Steppe bededen. Der nur fpärlich betriebene 
Aderbau und die mit Stroh gededten Lehmhäufer zeugen von der 
Armuth der Bevölkerung. 


Die Entwidlung 
und ber ®erlauf 
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Beim 9. Armee-Eorps (Beilage Nr. 26)* trat die 18. In— 


der Schlacht beim Fanterie-Divifton, welder die Leib-Schwabron des Großherzoglichen 


9. Armee⸗Corps. 


Gefecht 
bei Artenay. 


2. Neiter-Regiments (Mittmeifter Freiherr van der Hoop) zu 
getheilt wurde, Vormittags 10 Uhr an; die Avantgarde unter 


geilage Re. Oberft Freiherr von Falfenhaufen, Führer der 36. Infan— 


terie-Brigade, bejtand aus dem Grenadier-Regiment Nr. 11, der 
3. und 5. Escadron Dragoner-Regiments Nr. 6, ſowie der 1. ſchweren 
und 2. leichten Fußbatterie Feldartillerie-Regiments Nr. 9. Der 
18. Infanterie-Diviſion folgte die Corpsartillerie, diefer zu beiden 
Seiten der Straße ZToury-Artenay Vormittags 10%, Uhr die 
Großherzogliche Divifion (Plan Nr. 9).** 

Bwifhen dem 9. Armee-Corps und der 22. Infanterie— 
Divifion, die ſich mit der 2. Eavallerie-Divifion bei Poupry con» 
centrirt hatte, jollte beim Vormarſch diefe Cavallerie-Divifion Ver: 
bindung halten. Von den Borpoften-Patrouillen der legteren war 
mitgetheilt, daß früh Morgens Artenay vom Feinde ftarf befegt 
gefunden worden, daß aud aus Dambron Schüffe gefallen und 
in der Gegend von Ruan ſchwache Eavallerie-Abtheilungen auf 
getreten jeien. 

Zum Umfafjen des vor Artenay ftehenden Feindes von 
Dambron aus wurden, gleichzeitig mit dem Vorrüden der Avant: 
garde in der Front, das Infanterie-Regiment Nr. 85, das Yäger- 
Bataillon Nr. 9, die 2. ſchwere Fußbatterie Feldartillerie-Regi- 
ments Nr. 9 und die 3. Compagnie Pionier-Bataillons Nr. 9 in 
der Richtung auf Dambron vorgefchidt. 

Es war ein kalter, klarer Tag; eine dünne Schneedede lag 
auf dem Hartgefrorenen Boden. 

Als die Kavallerie der Avantgarde ihre Spiten zur Reco— 
gnoscirung vortrieb, entwidelten fich feindliche Tirailleur-Schwärme 
und gaben auf große Entfernung ein wirkungslofes Schnellfeuer 





* Beilage Nr. 26 enthält die Allgemeine Ordre de Bataille des 9. Armee» 
Corps am 3. December 1870. 

** Dan Nr. 9 enthält die Stellungen de3 9. Urmee-Eorps in der Schladht 
bei Orleans am 3. December 1870, 
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ab, Der Feind zeigte ſich in der Stärfe von etwa einer Jufanterie- 
Brigade zu beiden Seiten der Straße Toury-Artenay in der 
Höhe des Dorfes Aſſas aufmarſchirt. Das in den Morgenſtunden 
noch befegte Dorf Dambron jchien er aufgegeben zu haben. 

Nachdem die Avantgarden-Batterien Vormittags 10"), Uhr ihr 
Feuer begonnen und aus zwei raſch hintereinander genommenen 
Pofitionen auf wirffame Schußweite einige Granaten abgefeuert 
hatten, zogen fich die feindlichen Colonnen unter dem Schuße einer 
Franzöſiſchen Batterie, die bei Ajjas das Feuer erwiderte, zurüd. 
As jodann diefe Batterie durch die öftlich der großen Straße vor- 
gezogene 1. Teichte Fußbatterie Feldartillerie-Regiments Nr. 9 zum 
Abjahren gezwungen und das Füfilier-Bataillon Grenadier-Regiments 
Nr. 11 längs des Eifenbahn-Dammes auf Affas dirigirt worden, 
nahm legteres mit der 9. und 12. Compagnie nach Furzem Wider: 
itand das Dorf, wobei 2 Officiere und etwa 30 Franzojen in Ges 
fangenſchaft geriethen. Das genannte Bataillon bejegte hierauf Aſſas. 

Zu diefer Zeit erhielt General von Manftein die Mel: 
dung, daß die beiden zur Aufllärung und Dedung in der linken 
Flanke unter Major von Treskow vorgejendeten Escadrons 
Dragoner-Regiments Nr. 6 (1. und 4.) die Dörfer Ruan und 
Vilchat von feindlicher Iufanterie befegt gefunden hätten. Um 
den Feind aus diefen Dörfern zu vertreiben und dann auch von 
dort umfaſſend gegen Artenay vorzugehen, ließ daher General 
von Manftein das nfanterie-Regiment Nr. 34 (10 Eompagnien) 
nebjt der 2. reitenden Batterie der Corpsartillerie den Escadrons 
nahrüden, zu deren Verſtärkung fchon vorher die Leib-Schwadron 
des 2. Reiter-Regiments beordert worden war. 

In der Front unterhielten inzwifchen die 1. ſchwere, 1. und 
2. leichte und die 3. fchwere Fußbatterie des Feldartillerie-Regi— 
ments Nr. 9 ein wirkſames Geſchütz⸗-Feuer; ſtaffelweiſe vorrüdend, 
gelang es dieſen Batterien, nad etwa "/,ftündigem euer um 
11%, Uhr den Feind aus feiner Bofition ſüdlich Affas zu ver- 
treiben. 

Auf dem rechten Flügel war das vom Feind unbejeßte 
Dambron durch das 1. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 85 und 
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die 3. Compagnie Pionier-Bataillons Nr. 9 zur Vertheidigung ein- 
gerichtet worden, während das Yäger-Bataillon Nr. 9 und die 
beiden anderen Bataillone des Ynfanterie-Regiments Nr. 85 mit 
der 2. jchweren Fußbatterie der 18. Infanterie-Divifion etwa gegen 
11 Uhr über Dambron hinaus auf Artenay vorrüdten. 

Die Baiterie nahm füdöjtlih Dambron Aufftellung und be- 
Ihoß die gegen Artenay abziehende feindliche Infanterie, welcher 
nun das 1. und 2. Bataillon Grenadier-Regiments Nr. 11 folgten. 
Als dann die weitlich der Ehaufjee vorgezogene 2. leichte Fußbatterie 
der 18. Infanterie-Divifion ihr Feuer gegen einige nördlich von 
Artenay gelegene Gehöfte eröffnete, wurden auch legtere vom Gegner 
verlafjen. 

E3 entipann ſich hierauf zwifchen den genannten fünf dies- 
feitigen Batterien und der nordweftlich Artenay entwidelten Artillerie 
der Divifion Martineau des Chenez (2. Amfanterie-Divifion 
des Franzöſiſchen 15. Corps) ein heftiger Geſchütz-Kampf, in welchen 
die übrigen Batterien der Corpsartillerie 9. Armee-Corps und 
demnächſt auf defjen rechtem Flügel auch Batterien der Armee— 
Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg eingriffen. 

Diefer mächtigen Gefhüg-Wirfung gegenüber hielt die feind- 
liche Artillerie nicht Tange Stand. ALS fie aus dem Feuer gezogen 
war und das Jäger-Bataillon Nr. 9 nebjt dem 2. und Füfilier- 
Bataillon Regiments Nr. 85 auf dem rechten Flügel entſprechend 
weiter Terrain gewonnen hatten, konnte die Infanterie zum Angriff 
auf Artenay vorgehen. 

Das 2. Bataillon Grenadier-Regiments Nr. 11 rüdte & cheval 
der Chauſſee in Compagnie-Eolonnen vor, während das halbe 
1. Bataillon als 2. Treffen folgte. Auf dem linken Flügel des 
Negiments befanden fich die 9. und 12., dahinter die 10. und 
11. Compagnie, jowie die andere Hälfte des 1. Bataillons. Die 
Schüten drangen mit den Soutiens im erjten Anlauf in Artenay 
ein und machten nad) kurzem Straßen-Gefecht etwa 1000 Gefangene. 
Die 9. und 12. Compagnie nahmen den Bahnhof. 

Vormittags 11%, Uhr wurde Artenay von dem Grenadier- 
Regiment befegt und an dem füdlichen Orts-Rand zur Vertheidigung 
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eingerichtet. Es betheiligte fich hieran fpäter auch die 3. Compagnie 
Pionier-Bataillons Nr. 9, die ſich den inziwijchen von Danıbron 
ans gegen Artenay vorgegangenen 1. Bataillon Infanterie-Regiments 
Nr. 85 angejchloffen hatte. Den beiden anderen Bataillonen des 
l[egteren Regiments, welche die Nordweit-Seite von Artenay umgingen, 
folgten die 1. und 2. leichte, jowie die 2. Schwere Fußbatterie Feld- 
artillerie-Regiments Nr. 9. Das 2. Bataillon Infanterie-Regiments 
Nr. 85 nahm Autroches und die 3. und 5. Escadron des Dragoner- 
Regiments Nr. 6 machten in den nordweſtlich von Artenay gelegenen 
Gehöften 43 Gefangene. 

Unterdejfen war das Anfanterie-Regiment Nr. 84 unter 
Oberftlientenant Freiherr von Kittlig in der linken Flanfe in 
unanfhaltfamem Vorgehen geblieben. Als die 2. reitende Batterie 
das Feuer gegen Vilchat eröffnet hatte, war der Feind in der 
Richtung auf Arblay Ferne abgezogen. Bon Vilchat aus wandte 
fi Oberftlieutenant von Kittlitz auf Artenay. Die hierbei in 
der linken Flanke ihm entgegentretende feindliche Cavallerie wurde 
von der eben genannten Batterie mit jo gutem Erfolg bejchofjen, 
daß fie umfehrte und das Feld räumte, als Major von Treskow 
mit einer Escadron Dragoner-Regiments Nr. 6 gegen fie zur 
Attade vorging. 

Die 18. Ynfanterie-Divifion machte bei Artenay einen kurzen 
Halt, während die 3. und 5. Escadron Dragoner-Regiments Nr. 6 
zur Recognoscirung weiter vortrabten. Letztere ergab, daß der 
Feind mit feinen Hauptfräften erſt jenſeits Auvilliers Chateau bei 
Creuzy und La Eroir Briquet wieder Front machte. 

Die 6. Eavallerie-Divifion (Generalmajor von Schmidt), 
welche von ihrer Aufftellung bei Ehatillon le Roi her der Bewegung 
des 9. Armee-Eorps gefolgt war, wurde von Trinay nad) Autroches 
herangezogen, wohin ſich auch bereits die 2. Cavallerie-Divifion in 
Marſch geſetzt Hatte. 

Die Großherzogliche Diviſion (Beilage Nr. 27)* war, wie Leite 
erwähnt, zu beiden Seiten der Straße Toury-Artenay Vormittags dm 


* Beilage Nr. 27 enthält das Verzeihnig der Officiere, Officierdienft- 
thuenden und Werzte der Großherzoglichen Divifion am 3. und 4. December 1870, 
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10°), Uhr angetreten; Oberſt von Lynder mit der 50. Infan— 
terie-Brigade zwijchen der Straße und der Eifenbahn, Hinter der 
Brigade die Pionier-Compagnie, das 2. Anfanterie-Regiment weit 
fih der Straße; zu beiden Seiten derfelben folgte die Artillerie, 
dann das Sanitätsdetachement auf der Straße. Die 4. Compagnie 
des 2. Jäger-Bataillons (Hauptmann Schneider) wurde im 
Chäteau Gaillard belaffen, um dort die Bewachung von Gefangenen 
zu übernehmen. Die Medicinfarren, Batronenwagen, Hand- und 
Badpferde begleiteten die Truppen beim Vormarſch. 

Kurz vor Artenay zog ein Theil der 50. Jnfanterie-Brigade 
weftlich über die Straße Toury-Artenay. 

Als die Großherzogliche Divifion an letzteren Ort heran- 
gekommen war, befahl General von Manjtein Nachmittags 
12", Uhr den weiteren Vormarſch des Armee-Corps. Während 
das 2. Bataillon Grenadier-Regiments Nr. 11 Artenay noch bejeßt 
hielt, führte Oberft von Falfenhaufen die übrigen Theile der 
36. Ynfanterie-Brigade in füdlicher Richtung vor. Das 1. Ba» 
taillon Grenadier-Regiments Nr. 11 ging auf der Chauſſee, das 
Füfilier-Bataillon dieſes Regiments längs der Eifenbahn vor; die 
Bataillone des Regiments Nr. 85 wandten fi von Autroches auf 
Moulin D’Auvilliers. Schon bald wurden die vorrücdenden Schügen 
von einer jenfeitS der hohen Allee von Auvilliers Chäteau nach der 
Chauſſee auf flaher Anhöhe aufgejtellten ftarfen feindlichen Infan— 
terie-Linie befchoffen und Major Schaumann vom Grenadier- 
Negiment Nr. 11 hierbei verwundet. 

Die 1., 2. leichte und 2. ſchwere Fußbatterie Feldartilferie- 
Negiments Nr. 9 Hatten füdlich Artenay gegen mehrere auf den 
Höhen vor La Croix Briquet entwicelte Batterien des Franzöſiſchen 
15. Corps Aufjtellung genommen, welche gemeinfam mit der 
Divifionsartillerie den aus Artenay debouchirenden Truppen ein 
heftiges Feuer entgegenjandten. Die diefjeitigen Batterien wurden 
zwar durch 4 Batterien der Corpsartillerie verjtärft, da die Ge- 
ſchütze jedoch nur nad) dem hinter den Bäumen aufjteigenden Bulver- 
rauch gerichtet werden konnten, zog der Kommandeur der Artillerie, 
Generalmajor Freiherr von Puttlamer, nah und nad 
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4 Batterien (die 1., 2. leichte und 2. ſchwere Fußbatterie der 
18. Infanterie-Divifion, jowie die 4. leichte Fußbatterie der Corps» 
artilferie) unter Commando de8 Major von Heineccius auf 
eine Anhöhe ſüdweſtlich Auvilliers Chäteau. Hier eröffneten fie, 
gededt durch die 3. und 5. Escadron des Dragoner-Regiments 
Nr. 6, gegen die bei Creuzy und La Croix Briquet aufge 
ſtellten Franzöfiichen Batterien ein flanfirendes Feuer. Gleichzeitig 
beihoß von Lille Ferme und Beaugeney aus die Artillerie der 
22. Anfanterie-Divifion dafjelbe Ziel, gegen welches demnächſt 
aud die 2. Eavallerie-Divifion ihre beiden reitenden Batterien vor- 
jandte. 

Inzwiſchen war Generalmajor von Blumenthal mit der 
35. Infanterie-Brigade (10 Compagnien des Ynfanterie-Regiments 
Nr. 84 und Füfilier-Regiment Nr. 36) und dem 9. Jäger-Bataillon 
nebft der 1. ſchweren Fußbatterie Feldartillerie-Regiments Nr. 9 
von Artenay öftlich der Ehaufjee gegen den feindlichen rechten Flügel 
vorgegangen. Weit der Tete bei La Grange Yerme eingetroffen, 
wurden ftärfere JIufanterie-Maſſen im Vorrücken gegen dieſes Ge- 
höft gemeldet, auf welches jetzt auch der Feind fein Geſchütz -Feuer 
richtete. 

In Folge defjen bejegten 2 Compagnien des 9. Jäger-Ba— 
taillons das Gehölz in nächſter Nähe von La Grange Ferme, die 
beiden anderen Eompagnien das Gehöft ſelbſt. Das 3. Bataillon 
Füfllier-Regiments Nr. 36 wurde zur Belegung des Gehölzes 
zwiihen den Szäger » Compagnien und dem Eifenbahn » Damm 
vorgezogen, während das 1. und 2. Bataillon diefes Regiments 
no in rücdmwärtiger Stellung verblieben. Die 1. ſchwere Fuß— 
batterie fand öftlih der Eifenbahn eine günftige Pofition gegen die 
Franzöſiſche Artillerie, und nad) lebhaften Gefecht zog ſich der Feind 
wieder zurüd. 

Da Major von Trestom mit feinem Detachement beim 
Vorgehen auf Bucy le Roi, nad) Zurückwerfen feindlicher Cavallerie- 
Abteilungen, ftarfe Ynfanterie-Colonnen des Feindes angetroffen 
hatte, wurde das Füfilier-Regiment Nr. 36 als linke Seitendedung 
vorgenommen. 
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Die Großherzoglihe Divifion, bei welcher Nachmittags 
12'), Uhr der Ober-Befehlshaber der II. Armee, Prinz Friedrid 
Karl, mit lebhaften Hurrahruf begrüßt, eingetroffen war, hatte 
währenddejjen Artenay theilweife paflirt, theilweife weſtlich um— 
gangen. Südlich Artenay nahm die Divifion um 1 Uhr zu beiden 
Eeiten der Straße nad) Orleans gededte Aufftellung, wo viele 
feindliche Granaten einjchlugen, ohne jedoch erheblichen Schaden 
zuzufügen. 

Zur Unterſtützung der auf dem linken Flügel aufgefahrenen 
1. ſchweren Fußbatterie Feldartillerie- Regiments Nr. 9 wurden um 
19, Uhr auf Befehl des Generals von Puttkamer die Groß— 
herzogliche 2. ſchwere Fußbatterie (Hauptmann Hofmann) und 
die reitende Batterie (Hauptmann Davidſohn) auf die Oſt-Seite 
der Eifenbahn vorgezogen. Nachdem fie füdöftlich von La Grange 
Terme abgeprogt hatten und außerdem noch 2 Batterien (die 2. 
reitende Batterie der Eorpsartillerie 9. Armee-Corps und die von 
der 6. Eavallerie-Divifion vorgefendete 2. reitende Batterie Branden- 
burgifchen Feldartilferie-Regiments Nr. 3) bei Chichy in Thätigkeit 
traten, gelang es, die feindlichen Batterien öftlic) der großen Straße 
zur Abfahrt zu zwingen und den Rückzug der feindlichen Inſan— 
terie aus dem bremmenden Arblay Ferme zu beſchleunigen. 

Nachmittags 2 Uhr folgte auf Befehl des Brinzen Ludwig 
Major Daudiftel mit dem 2. Yäger-Bataillon (2°), Compagnien) 
den vorgezogenen beiden Heſſiſchen Batterien zur Bededung der- 
jelben. Das Bataillon wurde wie dieſe dent Befehl des Generals 
von Blumenthal unterftellt und nahm vechts rückwärts der 
Batterien Aufftellung, wo e8 noch Gelegenheit hatte, die aus Arblay 
Terme zurüdweichenden feindlichen Amfanterie- Colonnen zu be- 
hießen. Demnächſt drang das Regiment Nr. 84 in das verlaffene 
Gehöft ein. 

Auf jeinem linken Flügel wurde der Gegner von den füd- 
wejtlich Auvilliers Chäteau ftehenden Batterien immer wirkjamer 
flanfirt. Diefes Schloß hatte die 12. Compagnie Grenadier-Negi: 
ments Nr. 11 befegt, demnächſt auch die 2. (Hauptmann Weber) 
und 3. Compagnie des Großherzoglihen 2. Infanterie⸗Regiments 
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(Hauptmann Kröll), nachdem auf Befehl des commandirenden 
General3 das 1. Bataillon diejes Negiments unter Hauptmann 
Riedel dorthin dirigirt worden war. Die Leib- (Hauptmann 
Buff) und 4. Compagnie (Hauptmann Zei) verblieben in Re 
ferve, während das Schloß durch Infanterie und die fpäter ein- 
treffende 3. Compagnie Pionier-Bataillons Nr. 9 in Bertheidigungs« 
Zuftand gejeßt wurde. 

Immer noch hielten die bis Moulin d’Auvilliers vorge 
Ihobenen Abtheilungen den in der Allee befindlichen Eompagnien 
des Infanterie-Regiments Nr. 85 und Grenadier-Regiments Nr. 11 
gegenüber Stand. Um diejes verluftreiche Gefecht zu beendigen, 
ließ Oberft von Falkenhauſen das 2. Bataillon Regiments 
Nr. 85 aus der Allee heraus zum Sturm auf Moulin d'Auvilliers 
vorgehen. Bon heftigem Schnellfeuer empfangen, drang das Ba- 
taillon unaufhaltfam die Höhe hinauf und verjagte mit dem Bajonett 
die Franzoſen aus dem Gehöft. Ein verheerendes Feuer begleitete 
alsdann den zurücktweichenden Feind. Oberftlieutenant Köppen, 
der Führer des Negiments Nr. 85, und Major Krüger, Com- 
mandeur des Füfilier-Bataillons, waren beim Vorgehen verwundet 
worden. Die ganze feindliche Linie zog fich in die Stellung bei 
La Eroir Briquet zurüd, welche durch Batterie-Emplacements und 
Schügengräben auf fanften Terrainmwellen zur Bertheidigung vor- 
bereitet war. Das 2. Bataillon Regiments Nr. 85 bejegte Moulin 
d Auvilliers, das Filfilier-Bataillon nahm ebenfo wie das jpäter 
eintreffende 1. Bataillon diejes Regiments Aufftellung nördlich des 
Gehöftes. 

Auf der Höhe von Moulin D’Auvilliers befahl nun General 
von Manftein, daß zunächſt wieder die Artillerie in die erjte 
Linie rüden und den weiteren Angriff vorbereiten folle. Die 
4 Batterien des rechten Flügel unter Major von Heineccius 
konnten in ihrer günftigen Aufftellung ftehen bleiben. 

Die 3. leichte und 4. ſchwere Fußbatterie der Corpsartillerie 
fuhren unter Oberftlieutenant Collmann bei Moulin d’Auvillierg 
auf, umd links von bdenjelben Tieß General von Buttlamer die 
Großherzoglihe 1. (Hauptmann Frand) und 3. leichte Fuß— 
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batterie (Hauptmann Frieß) abprotzen, ſodann auch die Groß— 
herzogliche 2. leichte Fußbatterie (Hauptmann Maurer), die dem 
allgemeinen Vormarſch über Artenay auf der großen Straße nach— 
gefolgt war. Das Commando über die 3 letzteren Yußbatterien 
übernahm Oberftlieutenant Stumpff, welcher zuerft das Feuer 
auf die weſtlich La Croix Briquet ftehende feindliche Artillerie, 
demnächit auf 1300 Meter gegen den ſtark mit Jufanterie bejeßten 
Rand diejes Dorfes richten ließ. 

Auf dem linken Flügel vereinigte weftlih von Arblay Ferme 
Oberſt von Jagemann die 3. ſchwere Fußbatterie der Corps: 
artillerie mit den hier im Gefecht befindlichen 3 Batterien (1. ſchwere 
Fußbatterie Feldartillerie-Regiments Nr.9, Großherzogliche 2. ſchwere 
Fußbatterie und reitende Batterie), und weiter öſtlich Hatte die 
2. reitende Batterie der Eorpsartillerie Aufftellung genommen. 

So waren jegt, abgejehen von der dem Detachement des Oberjt 
von Windler zugetheilten Großherzoglichen 1. ſchweren Fußbatterie, 
fämmtliche Batterien des 9. Armee-Eorps in zufammenmwirfender Thä- 
tigkeit entwidelt. Ihrem Granat-Feuer erlag die feindliche Artillerie; 
die Dörfer Ereuzy und La Eroir Briquet geriethen in Brand, aber 
noch jeßte die Franzöfische Infanterie die VBertheidigung diejer Orte 
fort und unterhielt ein jcharfes Feuer gegen die diefjeitigen Batterien. 

ALS der Feind auf feinem rechten Flügel dann mit ſtarken Infan⸗ 
terie-Mafjen nochmals zum Angriff vorging, wurden die legteren 
von 4 Batterien des linken Flügels (2 Preußiſchen und 2 Heſſiſchen) 
jo wirkſam befchoffen, daß die vorderjten Eolonnen in Unordnung 
zurüdwichen. Friſche Bataillone gingen vor, aber fie erlitten das» 
jelbe Schickſal; jchließlich mußte ſich der Feind darauf bejchränfen, 
auf den flachen Höhen öftlich La Eroir Briquet eine lange Tirailleur⸗ 
Linie aufzuftellen, welche die in Auflöfung zurückgeſchlagenen Ab» 
theilungen aufnahm. j 

Gegen 4 Uhr Nachmittags erſchien der Anfanterie-Angriff 
genügend vorbereitet, jo daß nun General von Manftein die 
allgemeine VBormwärtsbewegung auf La Croix Briquet befahl. Der 
Commandeur der 18. Infanterie-Divifion, Generallieutenant Frei— 
herr von Wrangel, ging demzufolge im Gentrum mit der 
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36. Infanterie-Brigade direkt auf diefen Ort vor. Die in Schügen- 
gräben und Häufern gededt jtehenden Franzoſen leifteten zwar den 
an der Ehaufjee vorrüdenden beiden Bataillonen des Grenadier- 
Negiments Nr. 11 heftigen Widerftand, doch wurde La Eroir 
Briquet im erften Anlauf genommen und daſelbſt mehrere Hundert 
Gefangene gemacht. 

Major von Heineccius Hatte den Angriff mit den 
4 Batterien des rechten Flügels unterftüßt, inden er nad) Be 
fümpfung der zwifchen Ereuzy und La Eroir Briquet aufgeftellten 
feindlichen Artillerie aus einer weiteren Poſition nordweſtlich Creuzy 
mit guter Wirkung die zurüdgehenden feindlichen Colonnen beſchoß. 
Auch die 4 unter dem Commando des Oberft von Jagemann 
ftehenden Batterien waren durch ihr fräftiges Feuer bei der Weg- 
nahme des Dorfes betheiligt. 

Bon dem Großherzoglichen 2. Zäger-Bataillon , welches die 
legteren Batterien zwiſchen den einzelnen Staffeln begleitet und 
durch weiteres Vorgehen die feindliche Infanterie in entjprechender 
Entfernung gehalten Hatte, ſchloß ſich die Schügen-Linie an den 
linken Flügel derjenigen des Grenadier-Regiments Nr. 11 an. Die 
2. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons (Hauptmann Pennrich), 
gegen Ferme de Beauvais detachirt, drang in dieſes Gehöft gleich— 
zeitig mit den beiden zu ihrer Unterftügung nachrüdenden Zügen 
der 3. Compagnie (Oberlieutenant Neuling) ein, nachdem die 
legteren unterwegs eine Heine Waldparcelle genommen und darin 
8 Gefangene gemacht hatten. 

Der döftlih der Eifenbahn auf freiem Gelände vorrüdenden 
35. mfanterie-Brigade war außer dem Großherzoglichen 2. Yäger- 
Bataillon zum weiteren Schuß der Batterien, wie auch zur Dedung 
gegen einen etwaigen Flankenangriff Nachmittags 2"), Uhr das 
Großherzoglihe 4. Imfanterie- Regiment unter Oberftlieutenant 
von Gründler zugetheilt worden. Nachdem dafjelbe die Eijen- 
bahn paflirt und zunächſt nördlich Arblay Ferme Aufitellung ge- 
nommen hatte, folgte e8 der vorrüdenden Artillerie in gleicher Höhe 
mit den weiter öftlich vorgehenden Eolonnen der 35. Jnfanterie» 
Brigade. 


Gefecht 
bei Ghevilly. 
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General von Manftein Hatte diefen Angriff mit feinem 
Stabe, zu Fuß auf der Eifenbahn vorgehend, begleitet. 

Während jetzt die Franzöfische Infanterie Hinter den flachen 
Höhen nördlich Andeglon verſchwand, eröffneten die öftlih von 
diefem Ort aufgeftellten, mit ſchweren Marine-Geſchützen ausge 
rüfteten Batterien ihr Feuer, welches bis in die Dunkelheit hinein 
die Eifenbahn und das Gelände öftlich derfelben beftrich. 


AUS hierauf Oberft von Jagemann die 3. fchwere Fuß— 
batterie der Corpsartillerie vorführte und bald auch die 3 anderen 
ihm unterjtellten Batterien folgen ließ, traten die Franzoſen den 
Rückzug bis hinter die Geſchütz-Linie bei Andeglou an, welche ge- 
meinschaftlich mit mehreren auf der Nord-Seite von Ehevilly Hinter 
Bruftwehren gededt ftehenden Batterien ein unmittelbares Nach— 
drängen der Deutjchen Infanterie verhinderte. Die 4 Batterien 
unter Oberft von Jagemann lenkten indejjen einen Theil des 
Feuers auf ſich, und die Infanterie entzog ſich im Näherrüden der 
Einfiht, jo daß die Geſchoſſe der feindlichen Geſchütze, meift über 
die Bataillone Hinweggehend, nur geringen Schaden verurjachten. 
Auf der Höhe von La Croix Briquet ſchlug eine feindliche Granate 
in das 1. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments ein, wodurd ein 
Dann fiel, 2 verwundet wurden, 


Bon Ferme de Beauvais aus wurden die 2. und 2, 3. Com- 
pagnie des Großherzoglichen 2. Füger -Bataillons meiter nad) 
Les Folies vorgefchoben; dort ergaben fi) 119 unvermundete 
und über 50 verwundete Yranzojen als Gefangene, Ein Vor- 
dringen gegen Andeglou mußte zumächft noch unterbleiben, da das 
ſchon längere Zeit in Brand gerathene Gehöft noch fortgejeßt das 
Schußobjekt der diefjeitigen Artillerie bildete. 

Nah der Einnahme von La Eroir Briquet, welches durch 
das 1. Bataillon Grenadier-Regiments Nr. 11 befegt blieb und 
zur Bertheidigung eingerichtet wurde, waren die Truppen des Gen» 
trums weiter vorgegangen. Um den Sturm auf Chevilly vorzu« 
bereiten, fuhren Nachmittags 4'/, Uhr die Batterien unter den 
DOberftlieutenants Stumpff und Collmann unmittelbar fidlich 
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von La Eroir Briquet auf, links von ihnen die durch Oberft 
von Jagemann geführte Artillerie, mit welcher fie auf 1800 Meter 
Ehevilly bejchoffen. In diefer Bofition wurde Hauptmann Maurer 
jchwer verwundet; an jeiner Stelle übernahm Secondelieutenant 
Dulig das Commando der 2. leichten Yußbatterie. 


Nachdem nun auch die 4 Batterien des rechten Flügels unter 
Major von Heineccius ſüdweſtlich La Croix Briquet erneut Auf- 
ftellung genommen und die diefjeitige Geſchütz-Wirkung noch durd) 
die Batterien der 2. Cavallerie-Divifion und der 22. Infanterie— 
Divifion verftärft worden war, wichen die feindlichen Feldbatterien 
bei Chevilly zurüd. Die alsdann füdlid der Straße Nogent- 
Andeglou erfcheinende Franzöfiiche Infanterie wurde fofort durch 
die 2. jchwere Fußbatterie Feldartillerie-Regiments Nr. 9 unter 
Feuer genommen. 

Die in Referve verbliebenen Truppentheile der Großherzog: 
lihen Divifion, nämlich das 2. Bataillon 2. Ynfanterie-Regiments, 
das 3. Ynfanterie-Regiment und die Pionier-Eompagnie, waren 
beim Vorjchreiten der Schlacht langſam längs der großen Straße 
nachgefolgt und nahmen um 4'/, Uhr nördlic La Eroir Briquet, 
auf der Oſt-Seite der Straße Aufjtellung. 

Hier erhielt Prinz Ludwig Mittheilung von dem nad) 
jtehenden, um 4 Uhr in die Hände des Generald von Manjtein 
gelangten Befehl des Prinzen Friedrich Karl: 


„Bei Autroches, den 3. December 1870 Nachmittags 
2°/, Uhr. 

Ich jehe die heutige Tagesaufgabe damit als vollendet 
an, daß nach möglichſt gründlicher Artillerie-Vorbereitung das 
Dorf Ehevilly und die Waldede öſtlich Chevilly in den Beſitz 
des 9. Armee-Corps gelangt und unter allen Umjtänden vom 
Corps behauptet wird. Die 17. und 22. Ynfanterie-Divifion 
werden ſich ebenſo nach der Beichießung in den Bejig von 
Chäteau Ehevilly und der Waldede ſüdlich des Doris jegen 
und dort hartnädig behaupten Reicht der Tag nicht, jo 
müfjen dieſe Angriffe im Dunkeln gefchehen. 


Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. II. 21 
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Das Hauptquartier der II. Armee fommt nach Artenay, 
und fann diefer Ort vom 9. Armee-Corps ſtark belegt 
werden. 

Eorps-Hauptquartier ift zu melden.“ 

Der General-Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Mit Bezug auf diefen Befehl Hatte der Chef des General- 
Stabs der Armee-Abtheilung an General von Manftein das 
folgende Schreiben gerichtet : 

„Beaugeney, den 3. December 1870. 
Befehl vom Ober-Commando eingetroffen, durch 22. und 

17. Ynfanterie-Divifion Chevilly und Chateau Chevilly zu 

nehmen. Sobald Bayerifche Batterie von La Provendere ein- 

greift, geht 22. Divifion gegen -Dorf und 17. Divifion gegen 

Chäteau Chevilly. Direkte Verbindung mit 22. Jnfanterie- 

Divifion erſucht; ebenfo Mittheilung der Abfichten Hierher 

und des Zeitpunftes des Angriffs.‘ 

(ge3.) von Stoſch. 


Dem Befehl des Prinzen Friedrih Karl entiprechend 
ordnete General von Manftein an, daß nad) gründlicher Artillerie 
Borbereitung die 18. Anfanterie-Divifion mit den derjelben zuge- 
wiefenen Wbtheilungen der Großherzoglichen Divifion Abends 
5%, Uhr Ehevilly und die öftlih davon gelegene Waldipige nehmen 
und der Reſt der legteren Divifion diefen Angriff unterftügen folle. 

General von Puttkamer führte demzufolge 3 Batterien der 
Eorpsartillerie (3., 4. leichte und 4. ſchwere Fußbatterie), jowie 
die Großherzogliche 1., 2. und 3. leichte Fußbatterie bis auf etwa 
800 Meter an Ehevilly heran und ließ nochmals das Feuer gegen 
dafjelbe eröffnen, als ein heftiges Schneegeftöber und die einge- 
brochene Dunkelheit um 5 Uhr eine weitere Artillerie-Wirkung 
nuglos erfcheinen ließen. Der commandirende General befahl daher 
der 18. Sinfanterie-Divifion, nunmehr, ohne zu ſchießen, mit dem 
Bajonnet und mit lautem Hurrahruf zum Sturm vorzugehen. 
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Die 36. Infanterie-Brigade rückte der Straße entlang auf das 
brennende Chevilly, die 35. bei Andeglou vorbei gegen die öſtlich 
Chevilly befindlihe Waldipige vor. Der Feind ſchien indeſſen 
Chevilly bereits verlajjen zu haben. ALS ſich die Deutjche Infanterie 
bei völliger Dunkelheit eben zur Bejegung des Dorfes anſchickte, traf 
von Prinz Friedrich Karl der Befehl ein, der Angriff folle für 
heute unterbleiben, da die Armee-Abtheilung des Großherzogs 
von Medlenburg nicht in der Lage fei, heute gleichzeitig anzu. 
greifen. 

Die Großherzogliche Divifion wurde mit der Aufftellung der 
Borpoften auf der Höhe von Les Folies zu beiden Seiten der 
Eijenbahn beauftragt. Das 2. Yäger-Bataillon, welches während 
des Vorgehens der 18. YnfanterieDivifion das brennende, vom 
‚Feind geräumte Schloß Andeglou bejegt Hatte, nahm öftlich der 
Eifenbahn Stellung mit einer Feldwache (von der 1. Compagnie) 
an dem Eijenbahn-Damm, einer Feldwache (von der 2. Compagnie) 
zwiſchen demjelben und Les Folies und einer Feldwache (von der 
3. Compagnie) bei dem Iegteren Gehöft. Der Net des Bataillong, 
bei welhem um 7', Uhr Abends die am Vormittag bei Chäteau 
Gaillard zurückgelaſſene 4. Compagnie eintraf, ſtand gejchlofjen 
hinter der Mitte der Feldwachen. Das zur Rechten des 2. Jäger: 
Bataillons vorgezogene 2. Bataillon 2. Infanterie-Regiments dehnte 
feine Borpoften von dem Eifenbahn-Damm bis weſtlich der Straße 
2a Croix Briquet-Chevilliy aus und hielt die Verbindung mit der 
22. Infanterie-Diviſion. Das legtgenannte Bataillon ftellte eben- 
fall 3 Feldwachen aus und zwar eine (2 Züge der 7. Compagnie) 
wejtlih der Straße, eine (1 Zug der 7. und 1 Zug der 8. Come 
pagnie) an der Straße und eine (2 Züge der 8. Compagnie) öftlich 
derjelben am Eifenbahn-Damm. Die 5. und 6. Compagnie ftanden 
geſchloſſen füdlih La Croix Briquet zunächſt der Straße. 

Den Vorpoften war ein Theil des Dragoner-Regiments Nr. 6 
zugewiejen; das Gehöft Les Folies hielt eine Abtheilung des Jäger: 
Bataillons Nr. 9 bejegt. 

Bon der 18. Ynfanterie-Divifion bezogen die 36. Infanterie 


Brigade und die Divifionsartillerie Quartiere und Biwaks in La 
21* 
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Croix Briquet, Creuzy, Moulin d’Auvilliers und Auvilliers Chäteau 
(Stabsquartier der Divifion), die 35. Anfanterie-Brigade in den 
Gehöften öftlih des Eifenbahn-Damms zwiſchen La Grange Ferme 
und Ferme de Beanvais, das Dragoner-Regiment Nr. 6 in La 
Eroir Briquet und La Grange Ferne, die 3. Compagnie Pionier- 
Bataillons Nr. 9 in Ereuzy. 

Bon den nicht auf Vorpoften befindlichen Truppentheilen der 
Großherzoglichen Divifion rüdten der Divifions-Stab, das 3. In— 
fanterie-Regiment (excl. der 2. Compagnie), das 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment (excl. der 2., 3. und 4. Compagnie), die Leib-Schwadron 
des 2. Meiter-Negiments, die Pionier-Compagnie mit dem leichten 
Feldbrückentrain, die 1. Staffel der Munitionscolonnen, die 1. Sek— 
tion des Sanitätsdetachements*, ſowie das 2. (Ober -Stabsarzt 
Dr. Göring) und 6. Feldlazareth (Affiftenzarzt Dr. Mepler) 
theil8 nach Artenay, theils in Bimaks bei diefem Ort, wo aud) 
Prinz Friedrid Karl und General von Manftein ihr Haupt- 
quartier nahmen. Von dem 1. Bataillon des 2. Ynfanterie-Regi- 
ments, welches bis Abends 7 Uhr Auvilliers Chäteau befegt hielt, 
wurden 2 ECompagnien nad) Artenay, 2 Compagnien nad) Dambron 
zur Bededung der in diefen beiden Orten untergebradhten Corps» 
artillerie verlegt. Die Großherzoglihe 2. ſchwere, 1., 2. und 
3. leichte Fußbatterie ſowie die reitende Batterie bezogen, nachdem 
fie füdlih Artenay aus der 1. Staffel der Munitionscolonnen ihre 
Munition ergänzt hatten, unter dem Schuß der 2. und 4. Com— 
pagnie des 4. Infanterie-Regiments in Aſſas Quartiere. Die 
Traing der Divifion verblieben am heutigen Tag in Bazoches les 
Gallerandes (theils im Biwak, theils im Quartier). 

Ehe General von Manftein nad Artenay zurückkehrte, 
ertheilte er mündlich den Befehl, daß die Truppen am 4. December 
Morgens 7, Uhr zum weiteren Vormarjch bereit ftehen follten, 
und zwar die 18. Ynfanterie-Divifion bei La Eroir Briquet au 
der großen Straße und Eifenbahn, die Großherzogliche Divifion 


* Die 1. Seltion des Sanitätsdetahements hatte während der Schlacht 
mehrmals Gelegenheit gehabt, Patrouillen abzujenden und dem in Wrtenay 
errichteten Berbandplag Berwundete zuzuführen. 


— 311 — 


ſüdlich Artenay, die Corpsartilferie an der großen Straße auf der 
Höhe von Auvilliers Ehäteau. 

Abends gegen 8 Uhr meldeten die Vorpoften, daß Chevilly 
vom Feind geräumt und von der 22. Ynfanterie-Divifion bejegt 
worden ſei. Die während der Nacht das Vorterrain abjuchenden 
Patrouillen fanden in 2 verlafjenen Schanzen zwiſchen Andeglon 
und L'Etendue 16 vernagelte ſchwere Marine-Geſchütze. 

Das Detachement des Oberſt und Commandeurs der 49. In— 
fanterie-Brigade von Windler war Vormittags 11 Uhr 40 Mi— 
nuten von Crottes aus mit dem 1. Infanterie-Regiment unter 
Major Anſchütz, der 1. ſchweren Fußbatterie, '/, Leib-Schwadron 
des 1. Reiter-Regiments, der 2. Sektion des Sanitätsdetachements 
und dem 4. Feldlazareth auf der Römerftraße gegen St. Lyé vor: 
marſchirt. Die Avantgarde, ', Leib-Schwadron des 1. Reiter: 
Regiments und das 2. Bataillon des 1. Anfanterie-Regiments, führte 
Major Freiherr Röder von Diersburg. 

Während des Vormarfches ſchloſſen fich dem Detachement die 
5. und 7. Compagnie des Infanterie-Regiments Nr. 84 (unter 
Führung der Premierlieutenants von Sierakowski und Mar: 
ſchall von Bieberftein) an, melde als VBorpoften-Soutien der 
4. Eavallerie-Brigade (Generalmajor Freiherr von Barnekow) 
bei Escrennes (ſüdweſtlich von Pithiviers) geftanden und nun den 
Auftrag hatten, zu ihrer Divifion zurücdzufehren. Da fie nad 
Artenay zu jpät fommen mußten, jo geftattete Oberft von Winckler 
ihnen, beim Detachement verbleiben zu dürfen, und theilte fie dem 
Gros zu. (Vergleiche Plan Nr. 9.)* 

Die Avantgarden-Eavallerie war Mittags bei dem Gehöft 
La Tour auf den Feind geſtoßen und hatte heftiges Feuer aus der 
öftlih der Römerſtraße gelegenen Waldparcelle und dem in der 
Nähe Tiegenden Gehöft Lugere erhalten. Die feindlichen Wbthei- 
lungen (vom Franzöſiſchen 15. Corps) rückten hierauf zwijchen 
La Tour und La Eaille gegen die genannte Straße und die linke 


* Plan Nr. 9 enthält die Darftellung des Gefechts bei La Tour in der 
3, Rahmittagsftunde. 


Das Gefecht des 
Detadhements 
des Oberft 
von Windler 
bei Ya Tour. 
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Flanke der Reiter vor, jo daß die leteren umkehren mußten. SOber- 
lieutenant Freiherr von Stein zu Lausnig, Führer der Leib: 
Schwadron, wurde durch einen Schuß durch die Bruft tödtlich ver» 
wundet, ein Unterofficier getödtet und 5 Mann verwundet. 

Als Oberft von Windler die Meldung über die Anmwefen- 
heit des Feindes erhielt und fich feindliche Tirailleure, unterjtügt 
durch nachfolgende Colonnen, öftlih La Tour im Anmarſch gegen 
Norden zeigten, wurde das 2. Bataillon des 1. Yufanterie-Regi- 
ments in Compagnie-Colonnen auseinandergezogen. Die 5. Come 
pagnie (Hauptmann Trupp) bejegte mit vorgenommenen Schüßen 
die Römerftraße, die 6. (Hauptmann Miller) eine neben der 
legteren befindliche Waldparcelle, die 7. Compagnie (Oberlieutenant 
Stamm) wurde als Unterftügung der 6. aufgeftellt und die 8. (Ober- 
lieutenant Arnold) verblieb als Reſerve zunächſt der Römerſtraße. 

Die vorderen Abtheilungen eröffneten alsbald das Schüßen- 
Feuer. Gleichzeitig führte Hauptmann Reh die 1. ſchwere Fuß- 
batterie öftlich der genannten Straße in Stellung und beſchoß die 
fihtbar werdenden, fi von St. Germain le Grand nad) Mauregarb 
ziehenden feindlichen Jufanterie-Golonnen auf 2000 Meter, ſowie eine 
feindliche Batterie von 4 Gefchüten, welche, nordöftlid St. Germain 
le Grand aufgeftellt, dieſes Geſchütz-Feuer, jedoch ohne Erfolg, 
erwiberte. j 

Nachdem fich der Feind von Mauregard aus zur Umgehung 
des diefjeitigen linken Flügels in ſtarken Zirailleur-Schwärmen vor: 
bewegt und bis auf 600 Meter der 1. fchweren Fußbatterie ge 
nähert hatte, ging leßtere etwa 400 Meter hinter eine deckende 
Erdwelle zurüd, wo fie ihre Munition ergänzte. Es waren bei 
der Batterie 2 Mann und 9 Pferde verwundet worden und 3 Pferde 
gefallen. 

Als das Gros um diefe Zeit den Auftrag erhielt, den feind- 
lichen Abtheilungen in füdöftlicher Richtung entgegenzutreten, rückte 
die 4. Compagnie des 1. Anfanterie-Negiments (Oberlieutenant 
Stürg) links neben die von der 6. Compagnie beſetzte Wald- 
parcelle; die Großherzogs Leib-Eompagnie (Hauptmann Freiherr 
Röder von Diersburg), welcher bis jeßt die Bededung der 
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1. jchweren Fußbatterie übertragen war, wurde links der 4. Kom 
pagnie in die Gefecht3-Linie gezogen und mit der Bedeckung der 
Batterie die , Leib-Schwadron des 1. Reiter-Regiments beauf- 
tragt. Die 2. (Oberlientenant Weygand) und 3. Compagnie 
(Hauptmann Pirſcher) verblieben als Reſerve nächft der Nömer- 
ſtraße. 

In dieſer Formation erlitten die Abtheilungen nicht unbe— 
deutende Verluſte. Von der Großherzogs Leib⸗Compagnie blieben 
2 Mann; Hauptmann Freiherr Röder von Diersburg, Lieute— 
nant und Bataillons-Adjutant Kuhn, Lieutenant der Reſerve Seipp 
von der 4. Compagnie, 12 Mann der Großherzogs Leib- und ein 
Dann der 4. Compagnie wurden verwundet; bei dem 2. Bataillon 
wurden Oberlieutenant und Bataillons-Adjutant von Grolman, 
ſowie ein Unterofficier und 4 Mann verwundet, und von der zum 
Schuß der Batterie verwendeten "/, Leib-Schwadron erhielt Wacht» 
meifter Hammel eine tödtlihe Verwundung. 

Das immer heftiger werdende Feuer, namentlich der von 
Mauregard aus vorgegangenen ZTirailleur: Schwärme, ließ nun 
deutlich die Abficht des Tyeindes erkennen, das Detachement durd) 
Umgehung jeiner linken Flanke zum Rüdzug zu nöthigen. Die an 
der Römerjtraße jtehende 2. Compagnie erhielt daher den Befehl, 
diefer Umgehung entgegenzutreten. Die Compagnie ging, unter- 
ftügt von der 5. und 7. Compagnie des Ynfanterie » Regiments 
Nr. 84, gegen den feindlichen rechten Flügel vor, defjen vordere 
Linie fih in einer tiefgelegenen Waldparcelle feſtgeſetzt hatte, 
während eine zweite Linie auf einer dahinter befindlichen Anhöhe 
ftand. Die Franzoſen wurden mit dem Bajonnet zurüdigeworfen 
und Hinterließen ungefähr 15 Todte und VBerwundete und 2 Ge- 
fangene. 

Der mit großer Energie ausgeführte, durch das wirkſame 
Feuer⸗Gefecht der übrigen Abtheilungen des 1. Ynfanterie-Regis 
ments unterftügte Vorftoß hatte das allmählige Zurüdweichen des 
Feindes auf der ganzen Linie zur Folge. 

Lieutenant der Reſerve Rube, dur einen Schuß in die 
Bruft getroffen, ftarb hier den Heldentod. Außerdem hatte die 
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2. Compagnie einen Berluft von einem Mann todt, einem Unterofficier 
und 23 Dann verwundet. 

Mittlerweile waren Nachmittags 1"), Uhr von Chätenu 
Gaillard Major Gerlach) mit dem 1. Yäger-Bataillon, fowie kurz 
vorher die andere Hälfte der Leib-Schwadron des 1. Neiter-Regi- 
ments im Bereic des Detachements angefommen und von Oberſt 
von Windler etwa 300 Meter ſüdlich Boulais in Reſerve auf: 
geftellt worden. Die 4. Compagnie des 1. Yäger-Bataillons (Haupt- 
mann Hofmann) rüdte demnächit auf die Höhe der 4. Compagnie 
des 1. Infanterie⸗Regiments. 

Nachmittags 4 Uhr marſchirten die beiden Compagnien des 
Infanterie Regiments Nr. 84, nachdem fie dem Detachement 
Windler im Gefecht wejentliche Dienfte geleiftet Hatten, ab. 
Dagegen war um 3 Uhr der Commandeur der 25. Cavallerie- 
Brigade, Generalmajor von Nankau, mit der 3., 4. und 
5. Schwadron des 2. Neiter-NRegiments auf dem Mari von 
Pithiviers über Bazoches les Gallerandes auf dem Gefechtsfeld 
eingetroffen und hatte die genannten Schwadronen dem Oberſt 
von Windler zur Verfügung geftellt.* Der Leptere fandte hierauf 
eine Schwadron auf den rechten Flügel über Aſchèͤres le Marche 
nach Billereau und Les Bordes Latrees und 2 Schwadronen auf 
den linken Flügel über Le Chene, Mauregard gegen St. Germain 
le Grand, jowie gegen Neuville aur Bois zur Recognoscirung vor. 

Das weitere Vorgehen des Detachements einzuleiten, bejchoß 
dann die Batterie, welche unter Bedeckung der Leib-Schwadron von 
Neuen Bofition genommen hatte, Mauregard; 2 Geſchütze richteten 
ihr Feuer auf La Gagonnerie, welches eine vorgeſchickte Patrouille 
des 2. Bataillons ebenfalls noch vom Feinde bejegt fand. 

Nachdem ſich derjelbe auf St. Germain le Grand zurüd- 
gezogen, erhielt das 1. Infanterie-Regiment Befehl, zum Angriff 
gegen diefen Ort vorzugehen. Bon dem im 1. Treffen befindlichen 
2. Bataillon wurde die 6. Compagnie, gefolgt von der 2., gegen 
den nördlichen Eingang des Dorfs dirigirt; fie erhielt von hier 


* Siehe Seite 289. 
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aus, auf etwa 250 Meter herangefommen, Salven-Feuer, ohne 
jedoch Berluft zu erleiden. Die 7. Compagnie rückte gegen den 
mweftlichen Eingang von St. Germain le Grand vor und drang 
unter heftigem Feuer von den diefjeitigen Truppen zuerft in das 
Dorf ein, welches jegt vom Feind geräumt wurde. Die 5. und 
8. Compagnie follten über La Caille gegen die ſüdweſtlich St. Germain 
le Grand gelegene, ſtark bejegte Fafanerie vorgeben, konnten aber 
wegen der eintretenden Dunkelheit bejondere Bortheile nicht mehr 
erreihen. Die Großherzogs Leib- und 3. Compagnie folgten auf 
dem über La Tour nah Et. Germain le Grand führenden Weg 
im hinteren Treffen, während die 4. Compagnie den Auftrag hatte, 
die fildlich des Kreuzungspunftes der Römerſtraße mit der Straße 
Aſchoèͤres Te Marhe-St. Germain le Grand gelegenen Gehöfte und 
Waldparcellen abzufuchen. 

Dem 1. Imfanterie-Regiment rvüdte das 1. Yäger-Bataillon 
als Referve nad). 

Mittlerweile war die 1. ſchwere Fußbatterie über den eben 
erwähnten Krenzungspunft wejtlih der Nömerftraße vorgezogen 
worden, um von hier aus in der Richtung auf Villerean zu feuern; 
fie gelangte indeffen in Folge der hereingebrochenen Dunkelheit nicht 
mehr zur Wirkjamteit. 

E3 mochte etwa 4°), Uhr gemwefen fein, als die Abtheilungen 
des 1. Infanterie-Regiments in der oben angegebenen Weife bis 
nah St. Germain le Grand und die dortige Yafanerie vorge 
drungen waren. Da das eingetretene Schneegeftöber und die 
Dunkelheit das Feuer wirkungslos und jegliche Umficht unmöglich 
machten, jah Oberft von Windler von der Fortjegung des An— 
griffs ab, und da fich außerdem nach den Meldungen der jeitwärts 
entjendeten Eavallerie-Batrouillen ſtärkere feindliche Abtheilungen in 
der Gegend bei Neuville aux Bois und BVillereau bereit hielten, 
zog er feine Truppen (incl. der 3 Schmwadronen des 2. Reiter: 
Regiments) hinter La Tour zufammen und rückte Abends 6, Uhr 
von da in Allarmquartiere nad) Ajcheres Te Mare. Die 
füdlich umd öftlic vorgelegenen Gehöfte Glatigny, Le Noyer Bert, 
La Rue des Champs und Boulais wurden unter dem Schuß 
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von 4 ftarken Feldwachen (je ein Officier und 50 Mann) beſetzt. 
Die Vorpoften commandirte Hauptmann Balfer vom 1. Yäger- 
Bataillon. 

Das Detachement hatte während des Gefechts 6 Gefangene 
gemacht. 

Am Abend etablirte fi das Großherzogliche 4. Yeldlazareth 
unter Leitung des TFeld-Stabsarztes Dr. Böhm in Ajcheres Ile 
Marché und nahm die durd die 2. Sektion des Sanitätsdetache- 
ments während des Gefechts nad Glatigny verbrachten Ber- 
wundeten auf. 

Oberjt von Windler war im Laufe des Nachmittags durch 
einen Drbonnanz.Officier des Commandeurs der 20. Infanterie— 
Divifion, Generalmajors von Kraatz-Koſchlau, benadhrichtigt 
worden, daß der Lebtere Neuville aux Bois angreifen werde. 

Prinz Ludwig Hatte bis zum Eintritt der Dunkelheit von 
Oberſt von Windler feine Meldung erhalten, auch von Erottes- 
St. Lyé her fein Geſchütz-Feuer vernommen. Zur Aufllärung 
über die Situation des Detachementd war daher der Hauptmann 
im Oeneral-Stab von Hademwig mit dem Oberlieutenant und 
Divifions-Adjutant Rothe in öftlicher Nichtung nad) der Römer» 
ftraße entjendet worden. Beide Officiere erhielten bei Moulin be 
Billereau und Villereau Feuer von feindlichen Vebetten und fanden 
beträchtliche feindliche Kräfte in der linken Flanke des 9. Armee: 
Eorps, darunter eine Cüraffier-Brigade mit reitender Batterie, im 
langjamen Borrüden begriffen. 

Erſt am Abend traf bei Prinz Ludwig von Oberft 
von Windler die Meldung ein, daß das Detachement auf über- 
legene Kräfte geftoßen fei und nur bis Ajcheres le Marche hätte 
vordringen können. 

Nachts 11°, Uhr erhielt ferner Prinz Ludwig die nad) 
ftehende Meldung des Generalmajors von Rankau aus Ajcheres 
Ile Marde: | 

„Durch Befehl des 10. Armee» Corps vom gejtrigen 
Abend marſchirte der Unterzeichnete mit dem 2. Reiter-Regi- 
ment von Gondreville und Umgegend nad Nevre la Ville 
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und Renneville, wo in der Nacht Quartier bezogen wurde. 
Das 1. Reiter-Negiment wurde durch denfelben Befehl von 
Chäteau Landon nad) Beaumont dirigirt, wo es in der Nacht 
cantonniren follte, 

Heute Morgen 9 Uhr war bei Pithiviers Rendezvous 
des 10. Armee-Corps. Das 1. Reiter-Regiment follte dort 
um 12 Uhr eintreffen. Um 9°, Uhr erhielt ich hier ben 
Befehl, wieder zum 9. Armee-Eorps zu ftoßen, und marfchirte 
demzufolge mit dem 2. Neiter-Negiment auf Bazoches les 
Gallerandes und von hier auf St. Lyé, auf welchem Weg 
ich das Detachement des Oberft von Windler bei St. Germain 
le Grand im Gefecht fand und demfelben meine 3 Schwa» 
dronen zur Verfügung ftellte. Um 7’, Uhr Abends bin ich 
mit dem 2. Reiter-Megiment hier eingerüdt, wo ic) weitere 
Befehle erwarte. 

Das 1. Reiter-Negiment ift von mir fchriftli ange: 
wiefen, die Bereinigung mit der Brigade oder der Divifion 
baldmöglichjt zu bewirken. Meldungen von demjelben fehlen 
bis jebt. 

Die Pferde find während der ganzen Zeit der Abcommans- 
dirung und auch heute fehr angeftrengt gemejen. 

Marſchquartier Ajcheres le Marche, den 3. December 1870 
Abends 8, Uhr." 

(gez.) von Rantzau. 


Prinz Ludwig befahl Hierauf, daß der Stab der 
25. Gavallerie-Brigade, ſowie die 3., 4. und 5. Schwadron des 
2. Reiter-Regiments am 4. früh 9 Uhr füdlich Artenay zur Groß- 
berzoglichen Divifion ftoßen follten. 

Der 6. Eavallerie-Divifion waren von Prinz Friedrid 
Karl Cantonnements nördlich und nordöſtlich Artenay angemwiejen 
worden, wohin fie aus ihrer Gefechts-Stellung bei Autroches 
abmarſchirte. Da fie das Detachement von Windler jchon weiter 
vorwärts glaubte, beabfichtigte fie, ſich bis Villereau Hin aus: 
zudehnen, ftieß aber dort auf den Feind und Hatte noch einige 
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Berlufte. Sie bezog hierauf Cantonnements und Biwaks bei Ruan 
und Trinay (Stabsqnartier). 
ee Als Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Armer-Abtheitung Medlenburg- Schwerin am 3. December früh 2, Uhr in 
Pe Janville den Armee-Befehl vom 2. Abends 10 Uhr* erhielt, hatte 
des Großber- derjelbe bereits die Verfolgung des Feindes in der Richtung auf 
Mestenburg. Patay angeordnet. 
Sqwerin. Er befahl nunmehr, daß die 22. Infanterie-⸗Diviſion Vor— 
mittags 9°, Uhr bei Poupry bereit zu ftehen habe, das 9. Armee— 
Corps im Angriff auf Artenay zu unterftügen, daß die 2. Eavallerie- 
Divifion fich gleichzeitig öftlih der 22. Anfanterie-Divifion concen- 
triren und die 17. Infanterie Divifion im Nendezuous bei Anneur 
jtehen folle.. Das 1. Bayerifche Armee-Corps wurde angewieſen, 
fih zu der genannten Zeit bei Lumeau zu vereinigen. Eine 
Brigade der 4. Cavallerie-Divifion follte das Gelände weftlich der 
Straße Chartres-Orleang fihern und möglichjt weithin auftlären, 
wozu ihr ein Anfanterie-Megiment und eine leichte Yußbatterie des 
1. Bayerischen Armee-Eorps zugetheilt wurden. Die beiden anderen 
Brigaden der 4. Cavallerie-Divifion erhielten Auftrag, fih um 
9%, Uhr bei Loigny an der Straße Chartres-Orleang zu ver» 
fammeln. 
Me — Die Vorpoſten der 22. Infanterie-Diviſion waren bereits 
Gheviny. vor Tagesanbrudh von Franzöfischen Abtheilungen gegen Baigneaur 
zurücgedrängt worden. Da der Feind zwar bis in das nördlich 
Poupry gelegene Gehölz vorging, dann aber mieder umfehrte, 
jo gelangte die inzwifchen nördlich Baigneaur zufammengezogene 
Divifion zwischen 8 und 9 Uhr ohne Kampf in die Bereitſchafts— 
Stellung bei Boupry, wo auch die 2. Cavallerie-Divifion eintraf. 
Die Avantgarde der 22. Infanterie-Divifion befegte das Gehöft 
Moräle. Um 10 Uhr Vormittags eröffnete die Artillerie diefer 
Divifion füdöftlich von Poupry das Feuer gegen die nach Artenay 
zurüctweichenden Infanterie-Colonnen des Feindes und beihoß dann 
defjen Batterien bei Artenay, worin fie demnächſt durch die beiden 
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Batterien der 2. Eavallerie-Divifion unterjtügt wurde. Nachdem 
das 9. Armee-Eorps Artenay genommen hatte, ſetzte die 22. In— 
fanterie-Divifion ihren Vormarſch an Murville und Lille Ferme 
vorbei fort, während die 2. Cavallerie-Divifion über Autroches 
vorrüdte. 

Bon dem übrigen Truppen der Armee-Abtheilung befanden 
fi) um 8 Uhr Morgens die 17. Amfanterie-Divifion bei Anneur, 
das 1. Bayerifche Armee-Eorps bei Loigny. Als letzteres den 
Befehl zur Eoncentrirung bei Lumeau erhalten, brach es fofort auf 
und erreichte nach leichteren Gefechten gegen feindliche Streitkräfte 
in der rechten Flanke um 9, Uhr die befohlene Bereitichafts- 
Stellung. Bon der 4. Eavallerie-Divifion hatten ſich unterdeſſen 
die 9. und 10. Brigade bei Loigny verfammelt, während die 8. 
die Sicherung gegen Bonneval und Ehäteaudun übernahm. 

Gegen 11 Uhr gingen die 17. Infanterie-Divifion von Anneur 
in der Richtung auf Murville, die 1. Bayerische Ynfanterie-Divifion, 
die Güraffier-Brigade und Artillerie-Reſerve von Lumeau auf 
Sougy vor. Die 2. Bayerische Infanterie-Divifion folgte hinter 
dem Tinten Flügel; rechts begleitete die 4. Cavallerie-Divifion den 
Vormarſch. 

Nachmittags 19. Uhr ſandte Prinz Friedrich Karl die 
ſchriftliche Mittheilung an die Armee-Abtheilung, daß dieſelbe am 
wirfjamften in das Gefecht am Wald-Saume bei Chevilly eingreifen 
würde, wenn die 17. nfanterie-Divifion, diefes Dorf links Liegen 
lafjend, auf Chätenu Chevilly, die 22. Anfanterie-Divifion auf 
Chevilly vorgehe; namentlich könnten die Batterien beider Divifionen 
in diefen Richtungen den Kampf des 9. Armee-Corps weſentlich 
unterftügen. 

Um 2%, Uhr erging dann an den Großherzog von 
Medlenburg von Autroches aus der Befehl, daß ſich die 17. 
und 22. Ynfanterie-Divifion nach der Beſchießung in den Beſitz 
von Chateau Ehevilly und ber ſüdlich des Dorfes gelegenen 
Waldede jegen follten. 

As Prinz Friedrid Karl fi) nad) Ereuzy begeben Hatte, 
traf jedoch der Chef des General-Stabs der Armee-Abtheilung bei 
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demfelben ein, um ihm vorzutragen, daß die Truppen der Armec- 
Abtheilung, durch den geftrigen Kampf und heute von Neuem durch 
den Vormarſch unter Gefecht erjchöpft, kaum noch in der Lage 
fein würden, einen ernften Angriff gegen die Bofitionen von Ehevilly 
durchzuführen. Der Ober-Befehlshaber jah ſich unter diefen Um— 
ftänden genöthigt, die Wegnahme von Ehevilly und des Wald-Saumes 
auf den 4. zu verfchieben, und jandte auch dem General von Man- 
ftein die Weifung zu, gleichfalls vom Angriff abzuftehen.* 

Die 22. Infanterie-Divifion war mittlerweile im Vormarjch 
auf Ehevilly geblieben. Gegen die auf der großen Straße nad 
Drleans abziehenden Franzöfiichen Colonnen, jomwie gegen die bei 
Ereuzy und La Croix Briquet entwidelten Franzöſiſchen Geſchütze 
brachte fie von Lille Ferme und Beaugeney aus ihre Batterien in’s 
Feuer, welches durch die bei Auvilliers Chäteau aufgeftellte Artillerie 
verjtärft wurde. 

Als ſpäter die Batterien des 9. Armee-Corps ſüdlich von 
La Eroir Briquet von Neuem den Kampf aufnahmen, ſchloſſen ſich 
den öſtlich der großen Straße aufgejtellten Batterien die der 
2. Cavallerie-Divifion an, während die Batterien der 22. Yunfan- 
terie- Divifion zu beiden Seiten des Wegs von Chevaur nach 
Ehevilly den äußerſten rechten Flügel bildeten. 

Die 22. Yufanterie-Divifion hatte fich inzwifchen Hinter 
ihren Batterien auf beiden Seiten des genannten Wegs entwidelt. 
Als bald darauf eine Hufaren-Batrouille meldete, daß Chevilly vom 
Feind geräumt fei, ordnete Generalmajor von Wittich die jofortige 
Bejegung diefes Dorfes und die Sicherung gegen Gidy und den Forst 
v’Orleans an. Der Divifions-Stab nahm in Chevilly Quartier. 
Generallieutenant Graf zu Stolberg-Wernigerode blieb mit 
der 2. Cavallerie-Divifion bei Beaugeney (Stabsquartier). 

— bee — Die 17. Infanterie-Diviſion hatte, ohne auf den Feind zu 
ſtoßen, gegen 2 Uhr Nachmittags die Gegend von Chameul erreicht 
und mit ihren beiden Avantgarden-Batterien die von La Croix 
Briquet nah Ehevilly zurückweichenden Truppen zu beſchießen 
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begonnen, als das Auftreten feindlicher Eolonnen im Südweſten 
gemeldet wurde. 

Schon früh Morgens war von General Chanzy unter dem 
Schuß einer bei Terminiers aufgeftellten Wrrieregarde der linke 
Flügel der Loire-Armee in füdlicher Richtung zurückgezogen worden. 
Das Franzöfiiche 16. Eorps follte fich zwischen Boulay und St. Poͤravy 
la Colombe, das 17. weiter links aufftellen, die Cavallerie-Divifion 
des 16. Corps bei Patay und Tournoifis die Bewegungen der 
Deutjchen beobachten. ALS aber gegen 2 Uhr Nachmittags heftiges 
Geſchütz-Feuer an der Straße nad) Artenay vernehmbar wurde und 
Patrouillen meldeten, daß der rechte Flügel der Deutjchen bis Sougy 
vorgedrungen fei, erhielt die 2. Ynfanterie-Divifion des 16. Corps 
(General Barry) Befehl zum Wiedervorrüden nah Norden. 
Diefelbe befegte in Folge deſſen Trogny, Donzy und Les France. 

Während nun Generallieutenant von Tresckow, ſtell— 
vertretender Commandeur der 17. Anfanterie-Divifion, die in der 
Richtung auf Andegloun feuernden Avantgarden-Batterien ſogleich 
die Front gegen Süden nehmen und 4 andere Batterien zwiſchen 
Chameul und Chevaur auffahren ließ, griff zur Nechten die 
1. Bayerische Infanterie-Divifion in den Kampf ein. 3 Bataillone 
und 2 Batterien eröffneten zu beiben Seiten des Wegs von Sougy 
nad Trogny ein Iebhaftes Feuer gegen legteren Ort, und 2 Bataillone 
wurden mit 3 Batterien am Sildweſt-Rand von Sougy gegen bie 
auh von L’Encornes vorrüdenden Franzoſen aufgeftellt. Die 
4. Eavallerie-Divifion fammelte fi” mit den übrigen noch nicht 
verwendeten Bayerischen Abtheilungen nördlich von Sougy. 

Das wirkſame Feuer der bei Chameul und Sougy entwidelten 
Artillerie brachte den Gegner bald zum Weichen. Nachdem 5 Eom- 
pagnien der 17. mfanterie- Divifion Donzy genommen hatten, 
wurden auch Les Franc und Trogny, fowie die Verſchanzungen 
nördlich von Huötre von den Deutfchen bejegt, worauf die Duntel- 
beit dem Gefecht ein Ende machte. 

Die 1. Bayerifche Ynfanterie-Divifion lagerte bei La Pro— 
venhere (Stabsquartier, zugleich Hauptquartier des 1. Bayerijchen 
Armee-Corps) und ficherte ſich durch Vorpoften zu beiden Seiten 
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von Huötre. Weiter rückwärts befanden jich die Ciirafjier-Brigade, 
die Artilferie-Referve und die 2. Bayeriſche Infanterie-Diviſion 
(Stabsquartier in Chevaux). 

Bon der 4. avallerie - Divifion bimalirten die 9. und 
10. Brigade bei Sougy (Stabsquartier des Prinzen Albredt 
von Preußen) und Troguy; die 8. belegte Cormainville und 
dedte fich gegen Varize, wo der Feind am Nachmittag einen 
Vorſtoß derjelben zurückgewieſen hatte. 

Die 17. AJmfanterie-Divifion, welcher der erwähnte Befehl 
zum Aufjchub des Angriffs auf Chevilly nicht zugegangen war, 
ließ noch dur ihre Avantgarden-Batterien Chätenu Chevilly be- 
ſchießen und hierauf die Infanterie in dafjelbe einrüden; das Gros 
verblieb während der Nacht in Chameul (Stabsquartier).. Das 
Hauptquartier der Armee-Abtheilung des Großherzog von 
Medlenburg wurde in Beaugeney untergebracht. 

— ee Das 3. Armee-Corps hatte jih um 9 Uhr Vormittags an 
GHileursaugBois. Ver Strafe Pithiviers-Orleans nördlid von Mareau aux Bois 
verjammelt, und zwar die 6. Yufanterie-Divifion nördlich des 
Oeuf-Bachs, Pont d'Alouas vor der Front, hinter diefer Divifion 
die Corpsartillerie, bei La Tezardiere die 5. Anfanterie-Divifion. 

Die vorgejendeten Patrouillen meldeten die Bejegung von 
Santeau, und auf den Höhen bei diefem Ort gewahrte man die 
Bewegung Franzöfiicher Jufanterie und Artillerie. Es waren dies 
Truppentheile der mit ihren Hauptfräften bei Chilleurs aur Bois 
und Neuville aux Bois verfammelten 1. Infanterie-Diviſion des 
15. Corps (General Martin des Ballitres). Diejelbe hatte den 
Befehl des Generals d’Aurelle de Baladines, den Wald-Rand 
zwiſchen St. 2y& und Chevilly zu bejegen*, am 3. December früh 
erhalten, konnte jedoch ihre Stellung nicht mehr ohue Kampf verlajjen. 

Als Generallieutenant von Alvensleben II. zur Umfafjung 
des Feindes bei Santeau die 6. Jnfanterie-Divifion und die Corps: 
artillerie über La Brofje, die 5. Amfanterie-Divifion öſtlich der 
Straße Pithiviers-Drleang über La Salle Chäteau vorgehen ließ, 
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eröffnete der Feind alsbald das Feuer aus mehreren Geſchütz- und 
Mitraillenfen-Batterien auf diefe Eolonnen. Das 3. Armee-Corps 
brachte dagegen in der Höhe von La Brofje zu beiden Seiten der 
genannten Straße feine Divifionsartillerie und auf deren rechten 
Flügel allmählig die Eorpsartifferie (zufammen 78 Geſchütze) in 
Stellung, während die Infanterie mit den äußeren Flügeln weiter vor: 
drang. Nah Iebhaftem Geſchütz-Kampf unterlag die Franzöfiiche 
Artillerie; auch die feindliche Infanterie begann nın Santeau und 
Santeau Chäteau zu verlaffen und gegen Ehilleurs aux Bois zurid: 
zumweichen. Den eilig nachdrängenden Spigen des 3. Armee-Corps 
fielen hierbei ein Gefhüg und ein Munitionswagen, ſowie eine Anzahl 
Gefangener in die Hände, und das lebhafte Feuer der diejjeitigen 
Batterien brachte die abziehenden Franzöſiſchen Eolonnen in Unordnung. 
Der Feind nmiftete fich hierauf in Chilleurs aur Bois ein 
und teilte fitdlich diefes Ortes von Neuem feine Batterien auf. 
Beide Divifionen des 3. Armee-Eorps hatten inzwifchen ihre 
umfaffenden Bewegungen fortgefeßt; die 6. Infanterie-Diviſion 
rechts an La Brofje vorbei, die 9. Infanterie-Brigade Tängs 
der Ehauffee und durch Santeau, weiter öftlich die 10. Infanterie— 
Brigade in der Richtung über Le Vieux Santeau. Zwiſchen den 
legteren beiden Orten nahmen die Batterien der 5. Infanterie— 
Divifion Stellung, von welchen dann die leichten im Verein mit der 
Eorpsartillerie bis auf 1600 Meter an Ehilleur8 aur Bois heran- 
fuhren. Nachdem die Artillerie die Franzöſiſchen Batterien aber- 
mals zum Schweigen gebracht, drang Nachmittags 2 Uhr die 
diefjeitige Infanterie fast ohne Widerftand in Ehilleurs aur Bois ein. 
Auch an dem Wald-Rand ſüdlich Chileurs aur Bois wurde der Feind 
von 6 bei diefem Orte aufgefahrenen Batterien wirkſam bejchoffen 
und zurücdgemworfen. Am Eintritt der Straße Pithiviers-Orléans 
in den Wald zog ſich demmächit das 3. Armee-Corps zuſammen. 
Nachmittags 3 Uhr rückte dafjelbe im Walde weiter gegen 
Loury vor; die 6. Infanterie-Divifion auf der Chauffee, die 5. öftlich 
der legteven auf dem in gerader Richtung nad Süden führenden 
Geftellmeg. Die Eorpsartillerie, die Batterien der 5. Infanterie— 
Divifion und 5 Bataillone blieben vorläufig nördlicd des Waldes 
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zurüd. Die Mafje der bei Ehilfeurs aur Bois und Santeau im 
Gefecht gewejenen Franzöſiſchen Truppen und ein Theil eines in 
Courcy aux Loges aufgeftellten Detachements waren in Folge des 
Befehls, die alten Pofitionen von St. Lyé und Chevilly wieder 
einzunehmen, im Wald nad) Weiten ausgewichen, fo daß fie fich 
der Berfolgung durch das 3. Armee-Corps entzogen. Da der Feind 
die Straße an vielen Stellen ungangbar gemacht hatte, jo erreichte 
die Spitze der 6. Jnjanterie-Divifion erſt um 6 Uhr Abends den 
Nord-Rand der großen Lichtung bei Loury. 

AS um diefe Zeit in der Nichtung auf Neuville aux Bois 
lebhaftes Infanterie- und Mitraillenfen-Feuer hörbar wurde, ließ 
General von Alvensleben fogleih 2 Bataillone mit Front nad) 
Weiten und, da auch Meldungen eingingen, daß Nancray wieder 
von Franzöfischen Truppen bejegt worden fei, ein Regiment mit 
Front nah Oſten Aufftellung nehmen. 

In Verbindung mit diefen Flanfendedungen wurden fiidlich 
von Loury die Vorpoften ausgejtellt. Die übrigen Theile des 
Armee-Eorps bezogen in und um Loury (Hauptquartier und 
Stabsquartier der 5. und 6. Infanterie-Divifion) Biwaks und enge 
Cantonnements. 

Das 10. Armee-Corps war Morgens 7 Uhr aufgebrochen 
und marſchirte mit der 20. Ynfanterie-Divifion* über Bithiviers, 
mit der 19. AImfanterie-Divifion und Corpsartillerie weiter öftlich 
über Nougemont und Ascour nach Chilleurs aux Bois, von mo 
die Spitze des rechten Flügels des Armee-Eorps, dem Armee-Befehl 
vom 2. Abends 10 Uhr zufolge, noch Villereau erreichen jollte. 

Die 20. Ynfanterie-Divifion gelangte Nachmittags 3 Uhr 
nach Ehilleurs aur Bois, kochte dort ab und brady dann wieder 
auf; mit eintretender Dunkelheit erreichte fie Ronville. ALS 
Generalmajor von Kraatz-Koſchlau daſelbſt Mittheilung von 
Oberſt von Windler erhielt, daß Legterem die ftarfe Bejagung 
von Neuville aux Bois offenfiv entgegengetreten ſei und derjelbe 


* Die Divifion hatte nur 6'/, Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Batterien 
zur Stelle; die übrigen Truppen derfelben befanden ſich theils bei der 1. Cavallerie- 
Divifion, theils noch im Anmarjche von Chaumont und bei den Traing. 
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bei St. Germain le Grand ftehe, bejchloß der genannte General 
trotz der vorgefchrittenen Tageszeit noch gegen Neuville aur Bois 
vorzurücken, mo er nad dem Abzug der Franzofen aus Chilleurs 
au Bois nur ſchwache feindliche Abtheilungen vermuthete. Er 
beabfichtigte, gemeinjchaftli” mit dem Detachement des Oberft 
von Windler einen concentrifchen Angriff auf Neuville aur Bois 
auszuführen. Da der mit den bezüglichen Meittheilungen abge- 
endete Officier den Legteren aber zu jpät in Ajcheres le Marche 
antraf, griff General von Kraatz, vor Neuville aux Bois ange- 
lommen, den Ort allein von Often und Norden durch 2 Bataillone 
an. Diefelben nahmen die nächjten vereinzelt gelegenen Gehöfte 
umd drangen bis an die die Stadteingänge fperrenden Barrifaden 
vor, wo fie auf Iebhafteren Widerftand ftießen. Die Mitwirkung 
der Artillerie war bei der Dunkelheit und dem eingetretenen Schnee- 
geftöber unmöglich, jo daß General von Kraatz von weiteren 
Verfuchen abftand und den Angriff auf den 4. früh verſchob. Die 
Divifion bezog hierauf in der Nähe von Nenville aur Bois Biwaks. 

Der Gegner räumte ſchon am Abend diefen Ort. Die 
dortigen Abtheilungen follten unter dem Schuß des Waldes iiber 
Rebrechien die große Straße von Pithiviers gewinnen und dann 
über Orleans wieder nad) Chevilly vorrüden. Sie verfehlten 
jedoch in der Dunkelheit den Weg, ftießen bei Loury auf die Vor- 
poften de 3. Armee-Eorps und wichen nad) dem Wald zurüd, 
worauf fie truppmweife das Marſchziel zu erreichen juchten. 

Der Reft des 10. Armee-Corps war in Chillenrs aur Bois 
(Hauptquartier und Stabsquartier der 19. Ynfanterie-Divifion) in 
Quartiere gerückt. 

Generallieutenant von Hartmann, welcher mit der 
1. Gavallerie-Divifion und der 39. Infanterie-Brigade (Oberſt 
von Balentini) mit dem Auftrag zurücgeblieben war, den 
Raum zwifchen Efjonne und Loing umd die längs des Loing 
führende Straße zu beobadhten*, hatte am 3. feine Truppen in einer 
Stellung bei Egry verfammelt und von dort gegen Süden und 
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Sidoften Necognoscirungen vorgetrieben. Die Franzofen hielten 
St. Loup les Vignes, Boiscommun und Nancray bejegt; ein Bataillon 
war auf der Straße von St. Loup les Vignes nach) Beaune 
la Rolande vorgejhoben. Von Chäteau Landon und Nemours 
traf die Meldung ein, daß Meontargis nur von Franctireurs 
bejeßt fei. 

Da der Feind Feine bedrohlihen Bewegungen machte, bezog 
General von Hartmann mit Dunfelwerden in Boynes, Barville, 
Gaubertin (Stabsquartier) und Auxy Cantonnements, mit Vor— 
posten von Moufjeau über La Pierre Percée bis nördlich Bordeaur. 

Die unter Prinz Friedrich Karl vereinigten Heerestheile 
waren jomit am 3. December bis auf 2 jtarfe Meilen an Orl&ans 
herangelangt. General d’Aurelle de Baladines hatte am 
Morgen des 3. December von der Franzöfiichen Regierung zwar 
nochmals eine Aufforderung erhalten, mit dem 18., 20. Corps und 
den Truppen des Generals Martin des Pallieres fofort über 
Pithiviers und Beaumont en Gatinais vorzugehen, doc änderte 
er den erlafjenen Befehl zum allgemeinen Rückzug in die vor dem 
1. December innegehabten Stellungen* nicht ab. 

Die 2. Infanterie-Diviſion des 15. Corps (General Martineau 
des Chenez), welche unterjtügt von der Neferveartillerie mit der 
Dedung des Nüdzuges an der großen Straße nah Orleans 
beauftragt war, wurde am Abend bis Cercottes zurücigezogen, wo 
fie durch die ſchon vorher nad Gidy abmarſchirte 3. Infanterie— 
Divifion defjelben Corps (General Beytavin) Aufnahme fand. 

Das 16. Corps gelangte am Abend in die Linie St. Peravy 
la Colombe-Zanvry und hielt Patay vor der Front des linken 
Flügels befegt; die Cavallerie-Divifion wurde links nad) Tonrnoifis 
gejchoben. 

Das 17. Corps ftand Hinter dem 16. in der Gegend von 
Gemigny. 

Die gegen Abend 6 Uhr bei St. Lyé anlangenden Haupt: 
fräfte der 1. Zufanterie-Divifion des 15. Corps (General Martin 
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des Ballieres) wandten fi) von da einige Stunden ſpäter gegen Cercottes. 
Daſelbſt erhielt die Divifion den Befehl, nad) Orlcans abzumarfchiren, um die 


dortigen Berfchanzungen zu befegen. 
anftrengendem Nachtmarſch die Stadt. 


Sie erreichte am Morgen des 4. nad) 


Der Verluſt der Großherzoglihen Divifion in der Schlacht bei Orlbans 


anı 3, December betrug: * 


= Der Berluft der Deutſchen Truppen in der Schlacht bei Orleans am 3. December 
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1. Jäger-Bataillon . — — — 134 — 2— 
3. Infanterie⸗Regiment. — — — 2— — * 
4. Infanterie-Regiment . — — — 2— — 3— 
2. Yäger-Bataillon . — — 1u 6— 16— 
1. Reiter-Regiment . 1 1 — 5- 2 512 
2. Reiter-Regiment . — — — 1i- — 1- 
Reitende Batterie. . . . . — — — 2— — 2— 
Abtheilung der Feldbatierien ai 4 11-411 —| 515 
Pionier-Compagnie . R — 1 — —— 
Summe . .| 3 21117 6 | 835919 — —J 9 | 5/7081 
) ı 








gta Re Die Beilage Nr. 28 enthält die namentliche Berluftlifte.* 

14) 

An Stabsofficieren wurden bei der 18. AInfanterie-Divifion verwundet: 
Oberftlieutenant Köppen, Führer des Yufanterie-Regiments Nr. 85, Major 
Krüger, Commander des Füfilier - Bataillons defjelben Regiments, und 
Major Schaumann, Eonmandeur des 1. Bataillons Grenadier-Regiments 
Nr. 11. 

Der Munitions:Berbrauch bei der Großherzoglichen Jufanterie war am 
3. December in abgerundeten Zahlen nachjtehender: 


1. Bataillon des 1. Infanterie-Regiments 3780 Zindnadelpatronen, 


2. n " I: " " 4030 " 
1. Süäger-Bataillon > : : . 310 ü 
> Sue fr ‚ . ; . 1320 “ 


Summe 9440 Zindnadelpatronen. 


* Beilage Nr. 28 enthält die namentliche Berluftlifte der Großherzoglichen Divifion vom 
8. und 4. December 1870, 
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Bon der Großherzoglichen Artillerie verfenerten am 3. December: 
Neitende Batterie 396 Granaten, 
1. jchwere Fußbatterie 203 m 


2. " " 3 l 8 " 
1. leichte 170 — 
2. " " 184 " 
3. n " 1 86 " 


Summe 1457 Granaten, 


Die Stärfe der Großherzoglihen Divifion betrug am 
3. December: * 


Gombattanten ohne | 
| Officiere u. Zrainfoldaten. | 


' Infanterie w.| 3 Artillerie, 


Zruppentheil. “Pioniere. Senalerie. 







Belpannte 
Mann. pferde. | Geihühe, 





1. Infanteries-Regiment . 
2. Infanterie-Regiment . 
1. Jäger-Bataillon BEE EEE. 
+, |3. Infanterie-Regiment . . 1431 
eg 4. Infanterie-Regiment . | 1154 

2. Yäger- Bataillon 653 


Reib»Schwadron des 1, Reiter | | 
| 
l 
I 


49, Infanterie» 
Brigade, 














235, Eavallerie- 

—— > 
4 | 
J 





—1 





Abtheilung der Geniale ur 
Pionier-Compagnie . — — 
Summe... 7210 571 | 36 


* Die Stärke der Deutfchen Truppen in der Schlacht bei Orleans betrug 
am 3. December: 


| 
8 
O5 





| 
| 











_ Gombattanten ohne 
Dfficiere u. Zrainfoldaten. 


Infanterie u. Gavalterie, 


Pioniere. 
Beipannte 
Pierbe, 8 












Artillerie. 





Truppentheil. 


Mann. 











3. Armee⸗Corps. 


9. Armee⸗Corps.. 90 
IL. Armee. 10. Armee⸗Corps. 71 
6. Gavallerie-Divifion ı 6 





Armer-Abtheilung Seiner ae. 1.0 | 
| 


Hoheit de3 A de bon 
Medienburg- Schwerin . - 27ses | 8808 | 208 
Summe . 71180 | 14816 | 459 


Außerdem waren unter Beneraflieutenant von Hartmann detadirt: 
die 1. Cavallerio»Divifion in der Stärke von 3033 Pferden, 6 Geſchützen, ſowie 
die 39. Infanterie Brigade in der Stärfe von 2396 Mann Infanterie und 
12 Gejdügen. 
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Zur Fortjegung des Angriffs auf Orleans gab Prinz 
Friedrich Karl Abends 9 Uhr folgenden Befehl aus: 

„Hauptquartier Artenay, den 3. December 1870 Abends 
9 Uhr. 

Die Angriffs-Bewegung wird morgen am 4. December 
fortgejeßt. 

Das 9. Armee-Eorps geht um 8 Uhr Vormittags über 
das diefjeits heute befegte Dorf Chevilly weiter vor, dehnt 
fi im Wald nad Oſten mit Infanterie aus, um fo fpäter 
gegen Eercottes umfaſſend mitzuwirken. 

Das linke Flügel-Detachement des 9. Armee-Eorps fegt 
um 7 Uhr Vormittags die befohlene Vorwärts-Bewegung über 
St. Lyé auf der Römerftraße fort. 

Das 3. Armee:Corps verfolgt die Straße Chilleurs aur 
Bois-Lonry weiter gegen Orleans, dedt fi in der Finfen 
Flanke gegen etwa von Bellegarde anmarfchirende Abtheilungen 
und hat als Ziel möglichſt gegen die Stadt Orleans Artillerie 
in Anwendung zu bringen. Das Corps tritt um 7 Uhr 
Bormittags an. 

Das 10. Armee-Corps marjchirt morgen in mehreren 
Colonnen nad Ehevilly, trifft dort mit der Tete um 1 Uhr 
Nachmittags ein und ftellt fich nördlich Chevilly als Reſerve auf. 
Das Armee-Eorps hat feine Artillerie-Munitionscolonnen mitzus 
führen, um auf Erfordern anderen Corps aushelfen zu können, 

Die 6. Eavallerie-Divifion fteht um 8 Uhr Vormittags 
ſüdlich Artenay und folgt Hinter dem rechten Flügel des 
9. Armee-Eorps. 

Die Urmee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs jchreitet morgen Vormittag um 8 Uhr 
zunächſt zum umfafjenden Angriff auf Gidy in Uebereinftimmung 
mit der Angriffjs-Bewegung des 9. Armee-Corps. 

Meldungen treffen mich auf dem rechten Flügel des 


9. Corps," 
Der General-Feldmarschall 


(ge5.) Friedrich Karl. 
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Der 4. December. 


In der Nacht vom 3. zum 4. December erhielt General 
von Manftein den vorftehenden Befch! des Brinzen Friedrich 
Karl d.d. Hauptquartier Artenay, den 3. December 1870 Abends 
9 Uhr. 

Morgens 8 Uhr wurde von dem Commandeur der 18. In— 
fanterie-Divifion an General von Manftein gemeldet: 


„Nach fo eben eingegangenen Meldungen des Jäger— 
Bataillons Nr. 9 ift das Dorf Gercottes noch vom Feind 
bejegt. In dem Wald ftreifen nördlich und öftlich des Orts 
noch einige Heine vereinzelte Trupps umber. 

La Croix Briquet, den 4. December 1870 Morgens 


8 Uhr.” 
(ge3.) Freiherr von Wrangel. 


Diefe Meldung gelangte , Stunde jpäter in die Hände des 
Prinzen Friedrich Karl. 

Morgens 8 Uhr war die 18. Infanterie-Divifion unter dem 
Schuß der PVorpoften bei La Croix Briquet concentrirt, die 
35. AInfanterie-Brigade mit dem Jäger-Bataillon Nr. 9 öftlich, 
die 36. Infanterie-Brigade wejtlich der großen Straße nad) Orleans. 
Bon dem in Artenay ftehenden 2. Bataillon Grenadier-Regiments 
Nr. 11 trafen die 5., 7. und 8. Compagnie erſt Vormittags 11 Uhr 
bei ihrem Regiment ein, während die 6. Compagnie zur Bewachung 
der in Artenay untergebrachten Gefangenen daſelbſt verblieb. 

Die Eorpsartillerie wurde um 8 Uhr auf der Höhe von 
Auvilliers Chäteau an der großen Straße zufammengezogen. 

Um diefelbe Zeit ftanden von der Großherzoglich Heſſiſchen 
(25.) Divifion im Rendezvous füdlich Artenay, weſtlich der Straße, 
hinter der Corpsartillerie das 1. Bataillon 2. Infanterie-Regiments, 
7 Eompagnien des 3., 5 Eompagnien des 4. Infanterie-Negintents, 
die Pioniev-Compagnie und die Leib-Schwadron 2. Neiter-Regi- 
ments. Dus 2. Yüger-Bataillon, ſowie das 2. Bataillon 2. In— 
fanterie-Regiments verblieben zunächſt in ihrer Vorpoſten-Aufſtellung, 
und die in Aſſas dislocirt geweſenen Großherzoglichen Batterien 


Der Berlauf der 
Schlacht beim 
9. Armee-WBorps, 
Gefecht 
bei Gercottes, 


= BE: 


nebjt der 2. und 4. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments trafen 
ſüdlich Artenay erft ein, als die übrigen Truppentheile der Divijion 
den Vormarjch bereits begonnen hatten. 

Bon der 50. Infanterie-Brigade blieben die 2. Compagnie des 
3. Jufanterie-Regiments zur Bededung der Trains, die 3. Com— 
pagnie des 4. Infanterie-Regiments zur Bedeckung der Munitiong- 
colonnen und ein Zug der 3. Compagnie 2. Jäger-Bataillons zur 
Bedeckung der Bagage der Stäbe und Truppentheile abcommandirt. 


Fortfeßung der Schlacht bei Orleand.* 


Morgens 8 Uhr ertheilte General von Manftein bei 
La Croix Briquet für die Angriffs-Bewegung mündlich) folgende 
Dispofition: 

„1) Die 18. Imfanterie-Divifion geht mit der 36. In— 
fanterie-Brigade, dem Magdeburgifhen Dragoner-Regiment 
Nr.6 und der Divifionsartillerie auf und zunächſt der Haupt: 
ftraße vor, in gleicher Höhe an der Eifenbahn entlang die 
35. Infanterie-Brigade und das Lauenburgifche Zäger-Bataillon 
Nr. 9, diefe mit dem Auftrag, den Wald in der Linken Flanke 
vom Feind zu fäubern und eine etwaige feindliche Stellung 
bei Cercoltes von dort aus zu umfafjen; 

2) die ECorpsartillerie folgt der 18. Amfanterie-Divifion 
auf der Hauptitraße; 

3) die Großherzoglich Heffifche Divifion folgt als Reſerve 
unmittelbar Hinter der Eorpsartillerie mit dem Auftrag, ftets 
in enger Verbindung mit der 18. Jnfanterie-Diviſion zu 
bleiben.” 

Um 8°, Uhr trat die 18. Aufanterie-Divifion, diefer Dis- 
pofition entjprechend, von La Eroir Briquet den Vormarſch an. 
Das Wetter war falt und neblig, klärte fich jedoch bald auf. 

Als die auf der Hauptjtraße vortrabende Avantgarden- 
Eavallerie in dem ſüdlich Chevilly gelegenen Theil des Forkt 


* Plan Nr. 10 enthält die Stellungen des 9, Armee-Gorps in der Schlacht 
bei Orleans am 4. December 1870, 
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VOrleans auf feindliche Infanterie-Abtheilungen ftieß, wurde fie 
angehalten und das Infanterie-Regiment Nr. 85 vorgezogen, welches 
zunächft die vom Feind in der Pofition von Chevilly verlafjene 
Batterie Schwerer Marine-Gejchüge bejegte. Am Südausgang des 
Dorfes wurde das 2. Bataillon diefes Megiments zur Dedung 
der rechten Flanfe um die Weit-Seite des Waldes in der Richtung 
auf Gidy dirigiert, während das 1. und Füſilier-Bataillon, gefolgt 
von dem 1. und Füſilier-Bataillon Grenadier-Regiments Nr. 11, 
& dheval der Chaufjee vorgingen. Im Wald entipann jich alsbald 
ein lebhaftes Schützen-Gefecht; doch warfen die beiden Tegtgenannten 
Bataillone des Infanterie-Regiments Nr. 85 den Feind energifch 
jzurüd und gelangten gegen 11 Uhr Vormittags bis an den ſüd— 
lien Rand des Waldes, 

General von Manjtein und der Commandeur der 18. In— 
fanterie-Divifion, Generallieutenant Freiherr von Wrangel, 
waren bei der fcharfen Kälte mit ihren Stäben zu Fuß auf der 
Hauptitraße vorgegangen. Von einer flachen Anhöhe, etwa "/,; Meile 
vor Cercottes, ließ fich der erſte Ueberblid über diejes Dorf ger 
mwinnen. Der Rand defjelben ſchien ſtark bejegt, man erkannte 
Geſchütze und dichte, zu beiden Seiten der Chaufjee gefechtsbereit 
ftehende Infanterie-Eolonnen. 

Zur Vorbereitung des Jufanterie-Angriffs auf diefe Stellung 
ließ General von Manftein die 2. leichte Fußbatterie Feld— 
artilferie- Regiments Nr. 9 auf dem fchmalen freien Raum zwiſchen 
Eifenbahn und Chaufjee etwa 1000 Meter ſüdlich Chevilly auf- 
jahren; aber noch ehe fich die Batterie Vormittags 10 Uhr ent: 
widelt hatte, begann der Feind aus einer vor Cercottes etablirten 
Batterie Schwerer Gefchüge mit Granaten und Shrapnels die Chauſſee 
zu beftreichen. Diefes Feuer wurde demnächit durch das Geſchütz— 
und Gewehr: Feuer von Cercottes und den verjchangten Höhen bei 
La Touche her verjtärft. 

Man war hier auf die vorbereitete Stellung der 2. In— 
fanterie-Divifion des Franzöſiſchen 15. Corps geftoßen, deren 
Haupt: Stügpunft auf dem ‚Windmühlenberg nördlich Gidy Tag. 
Dort befanden ſich Batterien mit ſchweren Geſchützen; nach 
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2a Touche hinüber zogen fih Schützengräben in 2 hintereinander: 
liegenden Linien, an welche fich bei Cercottes ſchwächere Befeftig- 
ungen anfchlofjen. 

Die Avantgarde der 35. Anfanterie-Brigade (3. Bataillon 
Füfilier-Regiments Nr. 36 und Yäger-Bataillon Nr. 9) unter dem 
Eommandeur des Füfilier- Regiments Nr. 36, Oberftlientenant 
von Schramm, hatte mittlerweile den Fort d'Orléans auf der 
Oſt⸗Seite der Eifenbahn abgefucht und hierbei eine namhafte Zahl 
von Gefangenen gemadht. Auf dem rechten Flügel mit der 
36. Jufanterie-Brigade enge Verbindung haltend, war die Tängs 
der Eifenbahn vorgehende Spite der Avantgarde im Wald eben- 
falls in Heftiges Feuer gerathen. Der Feind wurde indefjen 
zurüdgedrängt. In der Abficht, Eercottes von Often her anzu— 
greifen, ſchob nun Generalmajor von Blumenthal feine Ba- 
taillone in dem Wald mehr und mehr nad) Süden vor. Etwa 
um 11°/, Uhr befegte das 3. Bataillon Füfilier-Regiments Nr. 36 
den Wald-Rand, wo feine Schügen, bis auf wenige Hundert Schritte 
an die feindliche Batterie am Dorfeingange hevangelangt, diefelbe 
zum Abfahren nöthigten. Die ftarfe Infanterie Befapung aber 
nahm das Tirailleur-Gefecht auf und leiftete hartnäckigen Widerftand. 

Das auf dem linken Flügel vorgehende 9. Yäger:Bataillon 
war in ein fcharfes Wald-Gefcht gegen feindliche Abtheilungen ver: 
widelt worden, welche, ihrerſeits vordringend, den Angriff auf 
Gercottes vom Wald her zu flankiren fuchten. Längere Zeit ftand 
hier an einer breiten Schneife der Kampf, bis die 4. Jäger— 
Compagnie, mit Hurrah vorwärts ftürmend, den Feind zum 
eiligen Rüdzug zwang. 

Inzwiſchen hatte General von Manftein die 2. leichte 
Fußbatterie näher an Cercottes heranfahren lafjen. Die übrigen 
3 Batterien der 18. Anfanterie-Divifion und die Corpsartillerie 
waren, da ſich zunächſt der Hauptftraße mur eine Batterie ver: 
wenden ließ, unter Bedeckung von 2 Escadrong Dragoner-Regiments 
Nr. 6 weitlih um den Wald dirigirt worden. Als diefe Artillerie: 
Maffe in die Gegend von Cuny gelangte, fand fie feine Aufftellung, 
ans welcher fich der Feind wirkſam hätte unter Feuer nehmen lafjen. 
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Wegen des ungünftigen Geländes mußte fie dann noch einen weiteren 
Ummweg maden, und che fie zur Wirkung fommen fonnte, ergriff 
der Feind mit ftarfen Infanterie-Colonnen in der Richtung auf 
La Borde die Offenfive Er bejegte dieſes Gehöft, jowie die nahe 
gelegenen Waldparcellen und unternahm von dort aus, während 
er ji in der Front, bei Cercottes jelbft, auf die Defenfive be- 
ſchränkte, wiederholte, wenn auch ftetS vergebliche Vorftöße gegen das 
Infanterie-Regiment Nr. 85, welches den Wald-Rand weſtlich der 
Chaufjee, Cereottes, La Touche und La Borde gegenüber, ftandhaft 
behauptete. 

Hinter der 18. Infanterie-Diviſion war die Großherzogliche 
Divifion auf der Hauptjtraße nachgefolgt. Das 2. Zäger-Bataillon 
und das 2. Bataillon 2. Infanterie» Regiments hatten ſich aus 
ihrer Vorpoften-Stellung dem Gros, erjteres dem 4. Infanterie— 
Regiment, legteres dem 1. Bataillon 2. Jnfanterie-Regiments an- 
gejchlofjen, während die von Ajjas nachgerüdte 2. und 4. Compagnie 
des 4. Infanterie-Regiments ji mit ihrem Negiment vereinigten. 
Die Batterien der Großherzoglihen Divifion folgten hinter der 
Pionier-Eompagnie. 

Nördlich Ehevilly wurden Vormittags 10°/, Uhr das 2. In⸗ 
fanterie-Regiment und die Batterien weſtlich der Strafe, die 
50. nfanterie-Brigade öſtlich derjelben gezogen und fo der Ort 
zu beiden Seiten ungangen. 

Als die Großherzogliche Divijion füdlich Chevilly angefommen 
war, hatte der Feind die Offenfive in der Richtung auf La Borde 
begonnen. Um diefer Vorbewegung zu begegnen, befahl General 
von Manjtein, daß 4 Bataillone und 2 Batterien der NRejerve 
auf dem kürzeſten Weg gegen La Borde vorgehen follten, zugleich 
30g er die 2. leichte Fußbatterie der 18. Infanterie-Diviſion 
wejtlich der Chaufjee in eine Stellung zwiſchen die vom Infanterie— 
Regiment Nr. 85 bejegten Waldparcellen. Die Batterie ſtand 
bier im beftigften Gemwehr-Feuer und war außerdem der Wirkung 
zweier mit großer Präcifion fchießenden Franzöſiſchen Batterien bei 
La Touche ausgefegt. Das dieffeitige Geſchütz-Feuer flankirte zwar 
den Gegner, doch gelang es nicht, die feindliche Infanterie aus 
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ihren Schüßengräben zu vertreiben. Zur VBerftärfung der genannten 
Batterie wurde daher die Großherzogliche 3. leichte Fußbatterie 
(Hauptmann Frick) aus der Neferve vorgezogen. Um außerdem 
den Angriff des Fiifilier-Negiments Nr. 36 durch Beſchießung von 
Cercottes mit Artillerie zu unterjtügen, erhielten Vormittags 11 Uhr 
die Großherzogliche 2. leichte Fußbatterie (Hauptmann Bed) und 
reitende Batterie (Hauptmann Davidjohn) Befehl, auf dem Weg 
längs des Eijenbahn-Dammes im Wald vorzutraben. Dieje beiden 
Batterien nahmen am Wald-Rand nördlich Cercottes Aufftellung; 
aber ſchon nad) wenigen Schüfjen mußten fie das Feuer einftellen, 
da die eigene Ynfanterie zum Sturm vorging. 

Als nämlih General von Blumenthal bemerkte, daß der 
Feind bedeutende Verſtärkungen auf der Weit-Seite von Cercottes 
nach diefem Ort heranzog, hatte derjelbe, ohne die entjcheidende 
Wirkung der beiden zu feiner Unterftügung herangezogenen Batterien 
abzuwarten, den Angriff mit dem Bajonnet befohlen. Um Die 
Mittagsftunde ftürmten die Compagnien des 3. Bataillons Füftlier- 
Negiments Nr. 36 mit der 2. Compagnie des 9. Yäger-Bataillons 
gegen die Nordoftede, die 2., 3. und 5. Compagnie des genannten 
Regiments über den Bahnhof gegen den DOfteingang von Cercottes 
vor und drangen mit dem erften Anlauf in das Dorf ein. Noch 
vertheidigte fich der Feind in den einzelnen Häufern, und erſt gegen 
1 Uhr war das blutige Straßen-Gefecht beendet, in welchem ſich 
mehrere Hundert Zuaven, Chaffeurs, Mobilgarden und Linien. 
Infanteriſten den Füfilieven ergaben. 

Mittlerweile hatten die 3. und ein Theil der 2. Compagnie 
des Infanterie-Regiments Nr. 85 das Gehöft L'Epinette geftürmt 
und durch ihr flankirendes Feuer den Feind zum Berlajjen von 
La Borde gezwungen, während die 8. Compagnie de3 genannten 
Regiments in den Befig von Malbouvie gelangt war. Auch die 
Stellung am Windmühlenberg nördlich Gidy und eine mit 8 ſchweren 
Marine-Gefhügen ansgerüftete Batterie dafelbft wurden jegt vom 
Feind verlajjen. Nur noch auf feinem rechten Flügel Teiftete 
derjelbe gegen 3 im Wald vordringende Compagnien (1. und 
4. Compagnie Füfilier-Regiments Nr. 36 und 4. Compagnie des 
Jäger-Bataillons Nr. 9) längeren Widerftand. 
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Bon der Großherzoglichen Divifion waren dem erwähnten Be- 
fehl des General8 von Manftein gemäß das 2. und 3. Ynfan« 
teri-Regiment mit der 2. jchweren und 1. leichten Yußbatterie 
unter Oberft Krans, dem Commandeur des 2. Ynfanterie-Regi- 
ments, nach dem rechten Flügel dirigirt worden. Das Detachement 
marjchirte am Weft-Rand des Waldes entlang, anfänglich in der 
Rihtung auf Gidy, alsdann nach dem füdlichen Ausgang von 
Cercottes, ohne jedoch mit feindlichen Abtheilungen zujammen- 
zuftoßen. 

Die 2. leichte Fußbatterie der 18. Infanterie-Divifion und 
die Großherzogliche 3. leichte Fußbatterie waren unterdefjen, von 
den Schügen des Infanterie-Regiments Nr. 85 begleitet, in eine 
Aufſtellung ſüdweſtlich La Borde vorgerüdt. Die Großherzogliche 
3. leichte Fußbatterie ftand hier links vorwärts der erfteren Batterie 
und eröffnete ihr Feuer auf 1600 Meter, ging aber ſchon nad) 
wenigen Schüffen in eine andere Pofition ca. 600 Meter nördlich 
La Touche vor, wo fie auf 2400 Meter die zurüchweichenden Ab— 
theilungen des Feindes beſchoß. Gleichzeitig rücten nın auch die 
3 übrigen Batterien der 18. Infanterie-Divifion (1. und 2. jchwere 
und 1. leichte Fußbatterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 9) 
unter Major von Heineccius von Gidy her an und nahmen 
öftlich der alten Straße nad) Chartres Stellung. Unter dem Teuer 
diefer 5 Batterien zog fi der Feind von La Touche über die 
flach anfteigende Ebene nah Süden zurüd. 2 Franzöfiihe Bat- 
terien, welche bei La Chaiſe wieder Front machten und Cercottes 
und La Touche beſchoſſen, wurden nach halbſtündigem Gejchüß- 
Kampf von den diefjeitigen Batterien abermals zum Abfahren 
gezwungen; auch wiejen die leßteren einen Seitens des Yeindes 
mit gefchloffenen Bataillonen von La Chaife her gegen Cercottes 
unternommenen Offenſivſtoß erfolgreich zurüd. 

Als die Corpsartillerie unter Oberft von Jagemann auf 
dem rechten Flügel anfam, waren die feindlichen Mafjen bereits 
abgezogen. Dem Befehl des Generalmajors Freiherrn von 
Puttkamer gemäß ging fie daher durch Gidy vor, um fich dem— 
nächſt auf Gercottes zu wenden. 
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Hier trafen nun auch bei der Divifionsartilferie die Groß- 
herzogliche 2. leichte Fußbatterie und reitende Batterie ein, welche, 
da ſich nah der Einnahme von Cercottes öftlih der Eifenbahn 
fein Schußfeld mehr vorfand, von Oberftlieutenant Stumpff den 
Befehl erhalten Hatten, die Eifenbahn und Chaufjce nördlich Eer- 
cottes zu überfchreiten und ſich auf den linken Flügel der Groß— 
herzoglichen 3. leichten Fußbatterie zu jegen. Die hiernach ver- 
einigten 7 Batterien rücten demmächft in Staffeln vom rechten 
Flügel links neben der Corpsartillerie vor und fanden nochmals 
Gelegenheit, auf 1600 Meter feindliche Infanterie und Artilferie, 
weldhe im Begriff jtand nad der Chauſſee abzuziehen, zu be— 
ſchießen. 

General von Manſtein hatte während des Gefechts bei 
Cercottes und La Borde mit feinem Stab, dem Gewehr: Feuer von 
der Front und rechten Flanke her ausgejegt, unweit der Großher— 
zoglichen 2. leichten Fußbatterie, an der Chaufjee gehalten. Hier 
wurde der Ordonnanz.Offizier des General-Commandos, Seconde- 
lieutenant Freiherr von Edardftein vom Dragoner-Negiment 
Nr. 6 leicht und der von der 22. Znfanterie-Divifion zum 9. Armee- 
Corps abgejendete Secondelieutenant der Nejerve Nicolai vom 
Brandenburgifhen Hufaren-Regiment (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3 
jhwer verwundet. Als der Hurrahruf des Füfilier -Regiments 
Nr. 36 erjchallte, begab ficd) General von Manſtein fofort nach 
Cercottes, wohin gleichzeitig das Anfanterie-Regiment Nr. 85 von 
Norden und Nordweiten her vordrang. 

Um die beim Dorf- und Wald-Gefecht auseinander gefommenen 
Abtheilungen zu ſammeln, erhielt hierauf General von Wrangel 
den Befehl, mit der 18. Jufanterie-Divifion einen kurzen Halt zu 
machen, während die 3. Escadron des Dragoner-Regiments Nr. 6 
auf der Hauptjtraße dem Feind nachtrabte, 

Die 35. Infanterie-Brigade follte demnächſt mit dem 9. Jäger— 
Bataillon in dem bededten Gelände längs des Eifenbahn-Dammes 
und öſtlich defjelben vorgehen, die 36. Jufanterie-Brigade auf dem 
offenen Gelände zu beiden Seiten der Straße Cercottes-Orleans 
etwas zurüdgehalten werden, 3 Escadrons des Dragoner-Regiments 
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Nr. 6 und die Artillerie weſtlich der großen Straße der 36. In— 
fanterie-Brigade folgen. 

Das Gros der Großherzoglichen Divifion war inzwiſchen bis 
nördlich Cercottes nachgerückt. Dort traf der Stab der 25. Ca— 
vallerie-Brigade mit der 3., 4. und 5. Schwadron des 2. Meiter- 
Regiments bei der Divifion ein, mit deren Gros ſich demnächſt 
auch wieder die unter Oberft Kraus auf dem rechten Flügel vor- 
gegangenen Bataillone vereinigten. 

Bon dem Höhen-Rand von La Montjoie und Saran an ſenkt 
fi das Gelände allmählich in flachen Wellen gegen die Loire Hin, 
und ein Gemwirr von Häufern, Gartenanlagen, Weinbergen, Ein- 
ſchnitten und Hindernifjen aller Art füllt diefen °/, Meilen breiten 
Raum. Bon La Montjoie ab jchliegen fich längs der Hauptjtraße 
maffive Häufer zu einer fortlaufenden Gafje eng aneinander, fo 
daß man dort bereit3 in eine zufammenhängende Vorſtadt einzu. 
treten glaubt. 

Die gegen Orleans vorgetrabte Escadron gelangte bis auf 
die Höhe von La Montjoie; daſelbſt wurde fie durch das ununter— 
brochene Feuer einer bei Moulin La Ballde aufgeftellten Mitrailleufen- 
Batterie empfangen und mußte, um größere Verlufte zu vermeiden, 
hinter den an der Straße gelegenen Baulichteiten Dedung fuchen. 

Auf Befehl des commandirenden General wurden nun 
zur Vertreibung Diefer Batterie die Großherzoglihe 2. und 
3. leichte Fußbatterie, welche wegen des vielfach durchichnittenen 
Geländes ihren Vormarſch auf der Straße fortgefegt hatten und 
eben bei La Zuilerie anfamen, von da in jüdweftlicher Richtung auf 
Saran vorgejendet und zunächſt nad einer von den Mitrailleufen 
bejonders beftrichenen Höhe dirigirt. Da letztere jedoch wegen der 
undurchdringlichen Weinberge und Gehölze von den Batterien nicht 
erreicht werden konnte, blieb die 2. leichte Fußbatterie auf 
Befehl des Oberftlieutenants Stumpf vorerjt am nördlichen Fuß 
der Höhe halten. Die 3. leichte Yußbatterie wurde dagegen nach 
einer nördlich Saran gelegenen Waldblöße gezogen, von wo es ihr 
in Gemeinjchaft mit der 2. leichten Fußbatterie des Feldartillerie- 


Negiments Nr. 9 gelang, die Mitrailleufen-Batterie auf 1900 Meter 
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in der linken Flanke zu bejchießen und fie nach wenigen Schiffen 
zum Abfahren zu veranlafjen. Die Batterien richteten dann ihr 
Feuer gegen die bei Moulin La Ballce ftehende feindliche Infanterie. 

Die Avantgarde der 35. Jnfanterie-Brigade (Jäger-Bataillon 
Nr. 9 und 3. Bataillon Füfilier-Regiments Nr. 36, im jpäteren 
Verlauf durch das 1. Bataillon diejes Regiments verftärkt) unter 
Oberftlientenant von Shramm war längs der Eifenbahn und 
öftlich derjelben vorgegangen, gefolgt von dem Gros unter Oberjt- 
lieutenant Freiherr von Kittlig. Weftli der 35. Infanterie» 
Brigade rüdte A cheval der großen Straße die 36. Yufanterie- 
Brigade vor, mit dem .Grenadier-Regiment Nr. 11 an der Spige, 
von welchem das Füfilier-Bataillon auf der Chauſſee, das 1. und 
2. Bataillon wejtlich derfelben in den Weinbergen vordrangen. Als 
fich die beiden Teßtgenannten Bataillone zum Angriff auf die Wind- 
müblen-Höhe anſchickten, wich die feindliche Infanterie von dort in 
der Richtung auf Orleans zurüd, wobei fie, mit Schnellfener ver- 
folgt, erhebliche Verlufte erlitt. 

In der nunmehr beginnenden Gegend der Weinberge und 
bei dem Mangel an Wegen auf der Oft-Seite der Eifenbahn war 
das Vorgehen der Infanterie um fo mehr erjchwert, als fich die 
feindlichen Tirailleure auf allen vertheidigungsfähigen Punkten zum 
erneuten Widerftand feitjeßten. Allerdings begünftigte das bededte 
und unüberſichtliche Gelände auch die diefjeitigen Schügen, aber 
für die Artillerie war faum eine Aufftellung zu finden, von der 
aus fie das weitere Vordringen der Infanterie hätte wirkſam vor- 
bereiten können. Die Windmühlen-Höhe bot die einzige Artillerie: 
Pofition und nur für 3 Batterien. General von Buttfamer 
ließ hier die 2. ſchwere Fußbatterie des Feldartillerie-Regiments Nr. 9, 
die Großherzoglihe 2. leichte Fußbatterie und reitende Batterie 
auffahren. Bon den beiden legteren rückte zuerft die kurz vorher 
wieder auf die Straße dirigirte 2. leichte Yußbatterie in dieſe 
Aufitellung. Etwas fpäter folgte die veitende Batterie, die mittler- 
weile ebeufall8 auf der großen Straße vorgegangen war und danı 
weſtlich neben legterer gededt eine abwartende Stellung eingenom⸗ 
men hatte, 
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Während die beiden Fußbatterien nördlich Saran die in der 
Richtung auf Orleans zurückweichenden Eolonnen befchoffen, fenerten 
die auf der Windmühlen-Höhe ftehenden Batterien zunächſt auf die 
feindlichen Tirailleur-Schwärme, welche fi auf etwa 1400 Meter 
in den vorliegenden Weinbergen fejtgefegt hatten, nad) Abzug der- 
felben auf den durch den Locomotiven-Dampf erkennbaren Bahn- 
hof. Von dort umd aus feinen Batterien bei Faubourg Bannier 
erwiderte der Feind diefes Feuer aus gut gerichteten ſchweren 
Marine-Gejhügen bis in die volle Dunkelheit hinein. Trotzdem 
erlitten die dieſſeitigen Batterien feinen Verluſt, befonder® wohl 
deßhalb, weil zwiſchen den Weinbergpfählen die Geſchütze nur 
jerftrent und mit größeren Zwiſchenräumen aufgeftellt worden 
waren. Wegen der jchon bald iiber der Stadt aufjteigenden Nebel 
fonnte eine Wirkung der auf 3000-4000 Meter abgefeuerten 
dieffeitigen Granaten nicht beobachtet werden. 

Die Infanterie der 18. Divifion war unterdeffen längs der 
Eiſenbahn und Chauſſee fechtend vorgedrungen. AS der Feind 
Nahmittags 4 Uhr aus den ebenerwähnten Marins»Gefchügen fein 
jener auf die Vorſtadt und die auf der Windmühlen-Höhe ftehenden 
3 Batterien eröffnete, hatten fich die Schützen des Grenadier-Negi- 
ments Nr. 11, bei deſſen vorderen Soutiens ji) die Generale 
von Manftein und von Wrangel mit ihren Stäben befanden, jchon 
in dem füdlichen Theil von Les Aides eingeniftet. Chafjepotfugeln, 
Granat-Sprengftüce und abgejchoffene Mauertrümmer überſchütteten 
das lange Straßen-Defilee der Vorſtadt, jo daß die geſchloſſenen 
Ahtheilungen der Negimenter Nr. 11 und Nr. 85 Hinter den vor- 
ipringenden Häufern Schuß fuchen mußten. 

Die Großherzogliche Divifion war nad) halbjtindigem Halt 
nördlich Cercottes theils durch diefen Ort, theils um denfelben herum 
vorgegangen. In Cercottes jelbjt wurde ein Zug der 8. Compagnie des 
4. Infanterie-Regiments unter Lieutenant der Reſerve Friedrich 
zur Bewachung der eingelieferten Gefangenen zuricgelajjen. 

Nah langſamem Vormarſch auf der großen Straße traf 
die Divifion Nachmittags 4 Uhr bei La Montjoie ein. In Folge 
des Gefechts der 18. Infanterie-Divifion mußte hier abermals ein 
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längerer Halt gemacht werden; dann rüdte die erftere bis zur 
Moulin La Ballee, wo fie nördlich derfelben zu beiden Seiten der 
Straße Austellung nahm. 

Ihre Truppentheile ftanden noch auf der Straße, als zwijchen 
die Sektionen der 6. und 5. Compagnie des 3. Ynfanterie-Regi- 
ments eine feindliche Granate einſchlug, durch deren Sprengſtücke 
Hauptmann von Muralt, Lieutenant Scharch und Eorporal 
Eidmann von der 6., ſowie 2 Musketiere der 5. Compagnie 
tödtlich getroffen, Hauptmann Caspary, Lieutenant der Reſerve 
Cellarius, fowie ein Unterofficier der 5. und 2 Unterofficiere der 
6. Compagnie verwundet wurden. 

Um die feindlichen Batterien unter wirfjameres Feuer zu 
nehmen, Tieß nun General von Manftein die 2. fchwere Fuß- 
batterie des Feldartillerie Regiments Nr. 9 die Straße entlang 
vorgehen und in der Schügen-Linie an einer öftlich abziehenden 
Seitengafje gegen die nur durch Pulverdampf und Feuerſchein 
erkennbaren feindlichen Geſchütze abprogen. Nach etwa halbftündigem 
Kampf verjtummte dann um 5'/, Uhr Nachmittags das feindliche 
Geſchütz-Feuer. 

Die Großherzogliche Diviſion war inzwiſchen in dem Straßen- 
Defilee weiter vorgerückt. Auch die 2. leichte Fuß- und reitende 
Batterie folgten, nachdem fie wegen der Dunkelheit ihr Feuer auf 
der Windmühlen-Höhe eingeftellt hatten. Nur das 2. Reiter-Regi- 
ment, die 2. Schwere und 1. leichte Fußbatterie verblieben noch nördlich 
der Borjtadt Bel Air. Die Divifion war in diefelbe faum einge- 
treten, als das feindliche Gewehr-Feuer wieder heftiger wurde und 
befonders die Hauptitraße derart beſtrich, daß die Infanterie ſich 
genöthigt jah, Hinter vorfpringenden Häufern und in Seitenftraßen 
Dedung zu fuchen, während die fchon ziemlich weit vorgelangte 
2. leichte Fuß- und reitende Batterie wieder umkehren mußten. 
Hierbei erhielt Lieutenant der Neferve Möfer von der 2. leichten 
Fußbatterie einen Prellſchuß auf den Rücken; demmächjt wurden 
aud Lieutenant und Adjutant des 2. Bataillons 3. Ynfanterie- 
Negiments Schäfer, fowie Lieutenant der Nejerve Megler von 
demjelben Regiment verwundet. 
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An der Spike der Großherzoglihen Divifion traf Prinz 
Ludwig mit dem Commandeur der 22. Fufanterie-Divifion, General- 
major von Wittich, welcher mit den vorderjten Truppen der legteren 
Divifion von rechts her in die Hauptftraße einrüdte, in einem Haufe 
der Vorſtadt zufammen, wo dann in Erwartung weiterer Befehle 
eine Beiprehung mit dem General von Manftein ftattfand. 

Segen 6 Uhr Abends nahm General von Blumenthal, 
nach heftigem Jmfanterie» Gefecht, mit der 1. Compagnie des 
TFüfilier-Regiments Nr. 36 und der 4. Compagnie des Jäger— 
Bataillon Nr. 9 den zur Vertheidigung eingerichteten, ſüdweſtlich 
Fleury gelegenen neuen Bahnhof mit feinen ausgedehnten Güter: 
Schuppen, auf defjen Süd-Seite fich jedoch der.Gegner behauptete. 
Oberft von Faltenhaufen drang mit 3 Gompagnien des 
Grenadier-Regiments Nr. 11 und einer Compagnie des Yäger- 
Bataillong Nr. 9 auf der Hauptitraße bis an das Eifenbahnthor 
vor, ftieß hier aber ebenfalls auf eine dichte Infanterie-Linie, welche 
jcheinbar hinter Wall und Graben, an der Straße felbjt hinter 
einem eifernen Gitterthor ftand und den vorprellenden Schüßen 
auf geringe Entfernung ein unausgefegtes Schnellfener entgegenfandte. 
Die ganze Borftadt wurde mit diefem Geſchoßregen überjchüttet, 
und vergeblich war der Verſuch, die ftarfe Stellung des Feindes 
von der Seite her zu fafjen. 

Um 7 Uhr Abends gab General von Manftein den Befehl, 
das verluftreihe Straßen-Gefecht abzubrechen und dem Feind dicht 
gegenüber Borpoften auszufegen. Zur Abwehr eines etwaigen 
Vorſtoßes auf der Hauptitraße wurde außerdem in leßterer durch 
die 3. Compagnie des Pionier-Bataillons Nr. 9 eine Barrifade 
errichtet. 

Um 7'/, Uhr erhielt General von Manftein folgenden 
Befehl des Prinzen Friedrih Karl: 

„La Montjoie, den 4. December 1870 Nachmittags 
6°/, Uhr. 

Der Angriff auf Orleans, welchen heute die Nacht unter: 
brach, wird morgen bei Tages-Anbruh von allen Teten 


energijch fortgejeßt. 
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Die zuerft nach Orleans gelangende Divijion hat ſogleich 
je ein Bataillon nad) den Loire-Brücen zu dirigiren, um deren 
jenfeitigen Ausgang möglichſt jchnell zu bejegen und etwaige 
Spreugvorrichtungen zu zerjtören. 

Wenn möglich, hat das 9. Urmee-Eorps nod in der 
Nacht die Berbindung nad links mit dem von Loury ans 
rüdenden 3. Urmee-Corps aufzufuchen und ihm diejen Befch! 
mitzutheilen. Dafjelbe wird leicht ausführbar fein nad) rechts 
hin zu der in der Richtung von Saran vordringenden 22. In— 
fanterie-Divifion, welche diejen Befehl an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog von Medlenburg weiter zu 
geben hat. 

Ich nehme mein Hauptquartier für die Nacht in Ger: 
cottes; morgen früh treffen mich Meldungen an der Chauſſee 


bei La Montjoie.“ Der General-Feldmarſchall 
(gez.) Friedrich Karl. 
Um dieſelbe Zeit hatte der commandirende General an den 
Prinzen Friedrich Karl über feine getroffenen Dispofitionen 
Nachjtehendes gemeldet: 

„Das Armee-Corps ift mit der 18. Infanterie-Diviſion 
nach heftigem Gefecht gegen den Bahnhof in die nördliche 
Vorſtadt von Orleans eingedrungen. Die Tete ijt an einem 
vorbereiteten Abfchnitt, wie vermuthet wird, der Stadtenceinte, 
in der Dunkelheit auf heftigen Widerjtand gejtoßen. Beſetzte 
Schützengräben verhinderten die Umfaſſung. Artillerie Tieß 
fich in der Dunkelheit nicht placiven. Unter diefen Umftänden 
werde ich unter dem Schug von Vorpoſten das Corps in der 
Vorſtadt Bannier * cantonniren lafjen und morgen früh 8 Uhr — 
den weiteren Angriff auf die Stadt beginnen. Die Großher: 
zoglich Heſſiſche (25.) Divifion fteht dicht Hinter der 18. In— 
fanterie-Divifion. 

Nördlih Faubourg Bannier, den 4. December 1870 


Abends 7'/, Uhr." (ge3.) von Manftein. 


* Soll Les Wides heiken. 
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Die 18. Infanterie-Diviſion bezog unter dem Schu von 
Borpoften, welche durch die im erften Treffen befindlichen Bataillone 
übernommen wurden, mit der 35. YJufanterie-Brigade in den Eifen- 
bahn-Schuppen (1. Bataillon nfanterie-Regiments Nr. 34 und 
eine Compagnie des Yäger-Bataillons Nr. 9) und den nördlich) 
davon gelegenen Yermen, mit der 36. Infanterie-Brigade, der 
Divifionsartillerie und dem Dragoner-Regiment Nr. 6 in dem 
füdlihen Theil von Les Aides (Stabsquartier) Allarmquartiere. 

Bon der Großherzoglichen Divifion wurden das 2. Jufanterie= 
Regiment, die 50. Infauterie-Brigade, jowie die 2. leichte Fuß— 
und reitende Batterie in dem nördlichen Theil von Les Wides, das 
2. Neiter-Regiment, die 2. jchwere, 1. und 3. leichte Fußbatterie, 
die Bionier-Compagnie, das Sanitätsdetachement, ſowie das 2. und 
6. Feldlazareth in und bei Bel Air untergebradt. Die übrigen 
Zrains der Großherzoglichen Divifion verblieben in Bazoches les 
Gallerandes. Prinz Ludwig bezog mit feinem Stab in Les 
Ades Quartier, wohin and; General von Manftein fein Haupt: 
quartier verlegte. 

Prinz Friedrih Karl nahm fein Hauptquartier in 
Cercottes. 

Von General von Manſtein wurde noch am 4. Abends 
befohlen, daß am 5. Morgens 8 Uhr ſämmtliche Truppen des 
Armee⸗Corps innerhalb der ihnen angewieſenen Rayons zum weis 
teren Vormarſch nah) Orleans bereit jtehen follten. 

Das Großherzoglihe 1. Neiter-Negiment (excl. Leib-Schwa- 
dron), welches am 3. December in Gourvilliers übernachtet hatte, * 
war früh 7 Uhr über Bazoches les Gallerandes nad) Artenay 
marihirt. Hier wurde der Negiments-Wdjutant, Lieutenant von 
Biegeleben, zum Einholen von Befehlen gegen Orleans vor— 
gejendet; derjelbe erhielt in Les Aides von Prinz Ludwig die 
Weiſung, daß das Negiment jo weit wie möglich vorgehen und fid) 
am 5. der Divifion anfchließen folle. Abends 8 Uhr traf Liente- 
naut von Biegeleben wieder beim Negiment ein, welches, bei 
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der Unmöglichkeit, auf der durch Colonnen geſperrten Straße weiter 
vorzurücken, bei Chevilly verblieben war. Der Negiments-Stab, 
die 2. und 3. Schwadron bezogen in den Gehöften bei Chäteau 
Ehevilly, die 4. Schwadron in Euny Quartiere. 

Das Großherzogliche 1. Feldlazareth, das am 3. December 
feine Kranken evacuirt hatte, war heute unter Stabsarzt Dr. Fuchs 
in Troyes aufgebrochen und der Divifion nachgerüdt. 

Oberft von Windler Hatte in der Naht vom 3. zum 
4. December früh 12%, Uhr von General von Manftein den 
Befehl erhalten, am Vormittag des 4. mit feinem Detachement den 
Vormarſch gegen Orl&ans auf der Nömerftraße fortzufegen; zugleich 
war bei ihm in der Naht von Generalmajor von Kraatz— 
Koſchlau die Aufforderung eingegangen, am 4. früh gemeinjam 
mit der 20. Ynfanterie-Divifion den Angriff auf Neuville aur 
Bois zu unternehmen. 

Das Detachement rückte, mit der Leib-Schwadron des 1. Reiter- 
Negiments an der Spige, Morgens 74, Uhr von dem Schnittpunkt 
der Römerſtraße mit der Straße Aſchoͤres le Mardh&-St. Germain 
le Grand auf der erfteren vor. Das 1. Yüäger-Bataillon wurde 
zur Verbindung mit der 20. AInfanterie-Divifion über La Tour 
gegen Neuville aux Bois entjendet. St. Germain le Grand und 
Neuville aux Bois, wo das Bataillon mit der 20. Infanterie— 
Divifion zufammentraf, waren vom Feind verlaffen. Derjelbe Hatte 
in fluchtähnlicher Eile die am Abend noch bejegt gehaltenen Dörfer 
geräumt. In den zerftreut liegenden Gehöften wurden vom 1. Jäger-⸗ 
Bataillon 43 Zuaven und Marine-Soldaten zu Gefangenen gemadht. 

Das Bataillon vereinigte ſich ſüdweſtlich von Neuville aur 
Bois auf der Römerftraße wieder mit den übrigen Truppen bes 
Detachements Windler und übernahm alsdann die Avantgarde. 
Vormittags 10 Uhr kreuzte fih das Detachement mit der von 
Neuville aux Bois nad) der Römerftraße rüdenden 20. Infanterie- 
Divifion, fo daß dafjelbe feinen Vormarſch nah St. Lye erſt 
Mittags 12 Uhr fortjegen konnte. Um 11°, Uhr Hatte Oberft 
von Windler folgende Meldung an Prinz Friedrih Karl 
entfendet, welche der Yeßtere Nachmittags 2 Uhr erhielt: 
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„Der Feind Hat in der vergangenen Nacht Neuville aur 
Bois und Billercan geräumt. 

Das Detachement ift um 10 Uhr 3 Kilometer vor St. Lyoͤ 
mit der Divifion Kraatz des 10. Armee-Eorps zufanmen- 
getroffen und hat dieſe voranlaffen müffen, da die Avant: 
garde derjelben jchon auf der Nömerftraße vorgegangen war; 
e3 folgt der Straße weiter, fobald fie von diefer Divifion 
paſſirt ift. 

Nördlih St. Lye, den 4. December 1870, Vormittags 
11 Uhr 30 Minuten.‘ 

(gez.) von Windler. 


Das Detahement rückte Nachmittags 1 Uhr in St. 2y& ein, 
machte Hier einige Gefangene und entdedte beim Durchſuchen der 
Häufer viele Waffen und Munition. Nachdem dafjelbe um 2 Uhr 
im Foret d'Orléans auf der Römerftraße weiter vorgegangen war, 
fand es in der Nähe des Ravin des Grands Gouffres die Straße 
in Entfernungen von je 300 Schritten 3mal tief abgegraben und 
die darüber führenden Holzbrüden abgebramnt. 

In Folge deſſen meldete Oberft von Windler an General 
von Manftein: 

„Bin in die Höhe von Ambert vorgegangen. Die Straße 
an 3 Stellen tief durchſchnitten und die darüber führenden 
Brüden in Brand. Um einen für Cavallerie und Artillerie 
paffirbaren Weg herzuftellen, feit 2%, Uhr im Marſch auf- 
gehalten. In der linken Flanke in der Richtung auf Marigny 
lebhaftes Gefecht hörbar bis gegen 3'/, Uhr. 

Am Wald zerftreute einzelne Trupps feindlicher Soldaten 
fihtbar geworden. Ich beabfichtige den Marſch ſoweit als 
möglich gegen Orleans fortzufegen und erwarte weitere 
Befehle. 

Forſthaus von St. Euverte, den 4. December 1870, 
Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten.” 

(ge3.) von Windler. 
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Auf Grund diefer Meldung erhielt Oberft von Windler 
Weifung, fofern er im Walde nicht vorwärts kommen könne, fic) 
mit feinem Detadyement bei St. Ly& zu concentriven, am 5. 
Eavallerie und Artillerie über Chevilly zum 9. Armee-Corps heran: 
zufchiden und mit der Infanterie um 7 Uhr früh auf Orleans zu 
marjchiren; fall er dagegen beim Empfang diefes Befehls den 
Wald pafjirt Hätte, fi mit dem Detachement bei Fleury zu con— 
centriren. 

Die ungangbar gemachten Stellen waren mittlerweile auf 
jeitwärts vorbeiführenden, fir Artillerie Schwer pafjirbaren Seiten: 
wegen umgangen worden. Hierdurch abermals aufgehalten, erreichte 
das Detachement erjt Abends 6 Uhr Fleury. Dafjelbe war auf 
feinem Vormarſch vom Feind nicht behelligt worden; nur einzelne 
fleine Trupps Verſprengter hatten hie und da aus großer Ent: 
fernung auf die Kolonne gefeuert, entzogen fich dann aber ber 
weiteren Verfolgung durch die Flucht, wobei fie theilweife ihre 
Gewehre mwegwarfen. Beim Eintreffen in Fleury erhielt das 
Detachement von der Vorſtadt St. Vincent her heftiges Granat- 
und Gewehr-Feuer, welches indejjen feinen Verluſt herbeiführte, 
wie das Detachement an dem heutigen Tag überhaupt Verlufte 
nicht erlitten hatte. Abends 9 Uhr bezog es Quartiere in Fleury, 
gedeckt durch die füdlich diefes Orts bei Les Courtes ausgeftellten 
Vorpoſten des 1. Jäger-Bataillons. 

— kon Die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
Armee-Abtheitung DUTG ging am 4. December, wie Tags zuvor, in dem Gelände 
ae nordweſtlich Orleans vor. Der Großherzog hatte nad) den 
des Befchlen des Prinzen Friedrich Karl angeordnet, daß die 
Se 17, Anfanterie-Divifion, welcher für den 4. ein Regiment der 2. Ca- 
burg Schwerin. pafferie-Divifion überwieſen wurde, früh 7 Uhr mit der Avantgarde, 
ed um 8 Uhr mit dem Gros auf Gidy vorgehe und daf die 22. um 
8 Uhr der 17. Jufanterie-Divifion, diefer legteren die 2. Eavallerie- 

Divifion folgen folle. Das 1. Bayerifche Armee-Corps war be= 

auftragt, von La Provenhere um 8 Uhr über Janvry vorzurüden. 

Die 4. Eavallerie-Divifion follte fi über Huctre und Boulay auf 

die große Straße EChäteaudun-Orleans wenden und eine Brigade 
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mit den ihr zugetheilten Bayerifhen Truppen (ein Infanterie 
Regiment und eine leichte Fußbatterie) zur weiteren Aufklärung 
und Sicherung in weftliher Richtung Aufftellung nehmen laſſen. 
Sämmtlihe Marſchceolonnen hatten Weifung, unter fich bezw. mit 
dem über Chevilly auf Orleans vorgehenden 9. Armee-Eorps Ber: 
bindung zu halten. 


Nah Meldungen der 4. Eavallerie-Divifion waren am frühen 
Morgen ftarfe Franzöfiihe Eolonnen von L'Encornes in füdlicher 
Richtung abmarſchirt, Huctre vom Feind geräumt, Gidy dagegen 
noch bejegt. Um 7'/, Uhr trat die Avantgarde der 17. Infanterie: 
Divifion von Ehäteau Chevilly, das Gros von Ehameul aus den 
Vormarſch auf Cuny an, wo Franzöfifche Abtheilungen durch einige 
Granat-Schüfje vertrieben wurden. Die ausgefendeten Eavallerie- 
Batrouillen fanden Gidy noch befeht und an der alten Straße nad) 
Ehartres ſchwere Gejhüge Hinter Erdaufwürfen in Stellung ge: 
bradt. Da ein Angriff auf die ftarfe Front des Gegners voraus- 
fichtliy große Opfer erfordert haben würde, beichloß General- 
lieutenant von Tresdom, in einer Bereitichafts-Stellung nörd- 
lich Euny zunächſt das Vorrüden des 9. Armee-Corps und des 
1. Bayerifchen Armee-Corps abzuwarten. Als fich indejjen der 
Feind gegen Mittag auf Orleans zurüdzog, wurde Gidy vom 
Medlenburgifhen Jäger» Bataillon Nr. 14 befegt, während die 
17. Anfanterie-Divifion die Richtung auf Janvry einſchlug. 


Die inzwifchen bei Chäteau Chevilly vereinigte 22. Infanterie— 
Divifion und die 2. Gavallerie-Divifion folgten als allgemeine 
Nejerve. 


Das 1. Bayerische Armee-Corps war Morgens 8 Uhr von 
La Provendyere auf Janvry, die 4. Eavallerie-Divifion (2 Brigaden) 
von Trogny über Hustre vormarjhirt. Nachdem der Feind durd) 
einige Batterien aus feiner Stellung diefjeits Bricy vertrieben war, 
gelang es der 2. Bayerifchen Imfanterie-Brigade, fich in Janvry 
feftzufegen, von wo fie den Angriff auf das zur Vertheidigung 
eingerichtete Boulay vorbereitete. Die 1. Bayerische Infanterie— 
Brigade wurde bei Auilly als Reſerve aufgeftellt. 
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Die 2. Bayerifhe Ynfanterie-Divifion, von welcher ein In— 
fanterie- und ein Cavallerie-Regiment vorerft hinter Bricy als 
Neferve verblieben, wandte fich mittlerweile über Le Eoudray gegen 
den linken Flügel des Feindes. ALS deſſen Batterien durch die 
Bayerische Artillerie faſt vollftändig zum Schweigen gebracht waren, 
befahl General von der Tann Mittags den allgemeinen Angriff 
auf die Stellung bei Boulay. Der Gegner wartete denjelben jedoch) 
nicht ab, fondern zog fich eiligſt in füdlicher Richtung zurüd, indem 
er theilweife feine Gefchüge Hinter den Bruftwehren ftehen Tieß. 

Der Großherzog von Medlenburg beauftragte nun die 
2. Eavallerie-Divifion, weftlih an Gidy vorbei den Feind zu ver- 
folgen, worauf die 3. Brigade über Heurdy, der übrige Theil über 
Montaigu vortrabte. Bon letzterem überfielen 2 Escadrons des 
1. Schleſiſchen Hufaren-Regiments Nr. 4 eine an der Straße nad) 
Chäteaudun abprogende Franzöſiſche Batterie und eroberten ihre 
Geſchütze; auch gelang e8 3 Escadrons des Pommerſchen Hufaren- 
Regiments (Blücherfche Hufaren) Nr. 5, eine aus Ormes vor: 
brechende Franzöſiſche Reiter-Maſſe bis Ingré zurüdzumerfen. 

Inzwiſchen hatte General Chanzy ftärkere Streitkräfte ver- 
einigt, um von Coinces aus gemeinschaftlich mit dem vorwärts 
St. Sigismond und Gemigny ftehenden 17. Corps gegen die rechte 
Flanke der Deutfchen vorzuftoßen. General von der Tann lich 
infolge dejjen die 3. Bayerische Infanterie-Brigade, die Cüraſſier-Bri— 
gade und die Artillerie-Meferve nördlich von Bricy Front nach Welten 
machen. Gleichzeitig ging die 9. Cavallerie-Brigade mit den reitenden 
Batterien der 4. Eavallerie-Divifion von Huötre gegen Coinces vor. 

In der Nähe diefes Orts ftich die Eavallerie auf die von 
Patay nah St. Peravy Ta Colombe marfchirenden Theile der 
1. Infanterie-Divifion des 16. Corps (Eontre-Admiral YJaure- 
guiberry); als fi dann 6 Escadrons gegen die feindliche Ca— 
vallerie warfen, zog fich legtere unter den Schuß der bei St. Poͤravy 
la Eolombe aufgeftellten Infanterie zurüd. Das Thüringifche 
Ulanen-Regiment Nr. 6 wurde hierauf gegen Patay vorgefchoben, 
wohin fih auch die 8. Eavallerie-Brigade in Bewegung gejept 
hatte, nachdem fie bereits früh 5 Uhr mit den ihr zugetheilten 
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Bayerifchen Truppen von Cormainville aus in füdlicher Richtung 
vorgegangen und nach einem vergeblichen Angriff auf Patay be— 
obachtend bei Muzelles ftehen geblieben war. Die Bayerifche 
lichte Fußbatterie nahm Patay nunmehr von Neuem unter Feuer 
und bewirkte die Räumung des Orts. General Chanzy verzichtete 
unter diefen Umftänden auf den von ihm beabfichtigten Vorſtoß und 
zog unter dem Schuß der Divifion Jaur&guiberry das 17. Corps 
bis hinter das Bois de Montpipeau zurüd. 


Sobald diefe Abmarjch-Bewegung bemerflich wurde, ließ der 
Großherzog von Medlenburg das 1. Bayerische Armee: 
Corps auf der Straße von Ehäteaudun und die 17. Infanterie— 
Divifion über La Borde (nordöſtlich Ormes) gegen Orldans vor- 
gehen, während die 22. Ynfanterie-Divifion von Beaurepaire aus 
anf der alten Straße von Ehartres nachrückte. 


General von Tresdom fendete feine Kavallerie zu beiden 
Seiten des ſüdöſtlich Janvry Tiegenden Gehölzes vor; 2 Bataillone 
und die Artillerie folgten über Montaigu, die übrigen Truppen 
über Heurdy auf La Borde, wo der Gegner nad) hartnädigem 
Widerſtand Nachmittags 3", Uhr zum Abzug gezwungen wurde. 

Um dieje Zeit Hatte die 1. Bayerische Ynfanterie- Divifion 
auf der Straße von Chäteaudun Le Grand Orme in Befig ge— 
nommen; fie jchlug dann den weiter füdlih von Ingroͤ nad) 
Orleans führenden Weg ein, während die 17. Jnfanterie-Divifion 
auf der Straße vorging. Lebtere erreichte, nachdem 2 an ber 
Spige marſchirende Mecklenburgiſche Bataillone den bei St. Jean 
de la Ruelle fi nochmals zur Wehr fegenden Feind zurückgewieſen 
hatten, gegen 6 Uhr Abends die Thore von Orleans. 


As Generalmajor von Wittih mit dem Gros ber 
22. Infanterie-Divifion auf der alten Straße von Chartres bei 
Saran eintraf, erhielt er den Befehl, zur Unterftügung des In— 
fanterie- Angriffs eine Batterie zwifchen dem 9. Armee-Corps und 
der 17. YImfanterie-Divifion gegen die Vorſtadt St. Jean de la 
Ruelle in Pofition zu bringen; doch konnte dies wegen des von 
Eulturen aller Art dicht bededten Geländes nicht ausgeführt werden. 


Der Berlauf der 
Schlacht beim 
3. Urmee-Gorps. 
Gefechte 
bei Baumainbert 
und Et. Loup. 
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Inzwiſchen war es den reitenden Batterien der in füdlicher 
Richtung vorgejendeten 2. Cavallerie-Divifion gelungen, von Orleans 
nad) Elery auf dem linken Loire-Ufer marjchirende feindliche Colonnen 
unter Feuer zu nehmen und bei denfelben eine derartige Beftürzung 
hervorzurufen, daß fie zum Theil in wilder Flucht wieder nad) 
Orleans zurüdeilten. 

Mit Genehmigung des Großherzogs von Medlenburg 
hatte General von Tresdom unter Androhung eines Bombarde- 
ments den in Orleans commandirenden Franzöfifchen General zur 
Uebergabe der Stadt aufgefordert; demzufolge wurde Abends 10 Uhr 
vereinbart, daß die Deutſchen 2 Stunden darauf die Stadt befegen 
jollten, und Nachts 12'/, Uhr zog der Großherzog an der Spige 
der 17. Infanterie» Divifion in Orleans ein. Die Avantgarde 
diefer Divifion verficherte fi) alsbald der Loire-Brüden und ſüd— 
lihen Ausgänge; das Gros wurde in der Stadt untergebradt. 

Das 1. Bayerifhe Armee-Corps belegte die Ortjchaften 
zwijchen der Loire und der Straße von Chäteaudun und verftärkte 
die Befagung von Orleans durch die 2. Ynfanterie-Brigade. Die 
2. Cavallerie-Divifion erhielt Quartiere in der Gegend von Ingro 
(Stabsquartier), die 4. theils in Sougy (Stabsquartier) und Boulay, 
theils in Patay und St. Péravy la Eolombe, die 22. Infanterie— 
Divifion in dem Raum zwifchen Les Wides (Stabsquartier) und 
Saraı. 

Die Hanptqnartiere des Großherzogs von Medlenburg 
und des 1. Bayerischen Armee-Corps, ſowie das Stabsquartier 
der 17. Amfanterie-Divifion wurden nad) Orleans verlegt, das 
Stabsquartier der 1. Bayerischen Ynfanterie-Divifion rüdte nad) 
La Chapelle St. Mesmin, dasjenige der 2. Bayerischen Jnfanterie- 
Divifion nach Villeneuve. 

Generallieutenant von Alvensleben II. hatte am 4. früh 
den weiteren Vormarſch des 3. Armee-Corps gegen Orleans an- 
geordnet, als Morgens 8 Uhr der Hiermit übereinftimmende Befehl 
des Ober-Commandos in Loury eintraf.* Die 6. Infanterie— 








* Der Üeberbringer des Befehls Hatte in der Naht den Weg verfehlt. 
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Diviſion rüdte um 9 Uhr mit der Eorpsartillerie auf der Straße 
Loury-Orleans vor und entjendete ein rechtes Seiten-Detachement 
über Rebrechien und Marigny am Wald-Rand entlang. Die 
5. Imfanterie-Divifion wandte ſich auf Vennecy, eine linke Seiten- 
Eolonne derjelben iiber Trainon gegen Ehecy. Die Trains und 
Bagagen blieben bei Loury zurüd. 

Bis in die Gegend von Boigny, welche die beiden Haupt- 
Eolonnen des Armee-Eorps um Mittag erreichten, wurden zahlreiche 
Franzöſiſche Berjprengte aller Waffen aufgegriffen und viele Hunderte 
von zurückgelaſſenen Gewehren erbeutet. Der commandirende General 
befahl nunmehr der 5. Infanterie-Diviſion, über Bourgneuf die 
Straße von Chäteaunenf fur Loire zu gewinnen und auf derjelben 
gegen Orleans vorzudringen, während die 6. Ynfanterie-Divifion 
weiterhin auf der Straße Loury-Orleans verbleiben follte. 

Bon Boigny ab betrat das Armee-Eorps die um Orleans 
fi ausbreitende, mit Landhänfern und Gartenanlagen dicht be- 
dedte Landichaft, die eine Verwendung von Eavallerie und Artillerie 
ausſchloß. Nachmittags 2 Uhr traf die Spige der 6. Infanterie— 
Divifion bei den erjten Häufern von Baumainbert ein, wo vor: 
gejchobene Abtheilungen der 1. Jufanterie-Divifion des Franzöſiſchen 
15. Corps gejchlofjen Stand hielten. In befeftigten Gebäuden und 
hinter Schüßengräben gededt, empfing der Feind mit lebhaften 
Gewehr: Feuer die vorderften Bataillone und fperrte die Straße. 
Erft nady längerem Kampfe gelang es, die Franzöfiihe Marine— 
Infanterie aus dem Dorf zu verdrängen. Alsdann riüdten die 
Deutſchen bis an den Höhen-Rand öftlih St. Loup vor, von wo 
fie die öftlichen Vorftädte von Orleans beſchoſſen. Das Gros der 
6. Aufanterie-Divifion und die Corpsartillerie folgten bis Vau— 
mainbert. 

Weiter öftlih war es inzwiſchen mit dem Franzöſiſchen 
20. Corps zum Zufammenjtog gefommen. Dafjelbe Hatte früh 
4 Uhr Chambon verlaffen und auf die in Fay aur Loges erhaltene 
Nachricht vom VBordringen der Dentjchen bis an die Straße Orleans - 
Chäteauneuf feine Trains bei Yargeau über die Loire dirigirt, mit 
den Truppen aber den Marſch fortgefegt, um fi nad Orleans 
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durchzuſchlagen. Die Avantgarde der 3. Infanterie-Diviſion 
(General Segard) hatte bereits Pont aux Moines paſſirt, als fie 
Nahmittags 2"), Uhr auf die von der 5. Infanterie-Divifion nad) 
Ehecy entjendete linke Seiten-Colonne ftieß. Da letztere während 
des nun fich entjpinnenden Schützen-Gefechts durch die heranrückenden 
übrigen Theile der genannten Divifion Verſtärkung erhielt, gab 
General Erouzat ein weiteres Vorgehen des Corps in der bis- 
herigen Richtung auf und nahm feine Truppen auf Jargeau zurüd, 
deren Nachhut bis Mardie verfolgt wurde. 

Nah dem Abzug der Franzofen fandte Generallieutenant 
von Stülpnagel 2 Bataillone und 2 Geſchütze zur Herjtellung 
der Verbindung mit der 6. Infanterie-Diviſion gegen St. Loup 
vor. Dieje Abtheilung drang zwar mit ihrer Spige in das Dorf 
ein, erhielt aber im Inneren dejjelben ein fo Heftiges Feuer, daß 
fie fi wieder zurüdzog. 

Der hartnädige Widerftand bei Baumainbert und St. Loup 
wie die bereits eingetretene Dunkelheit beftimmten den General 
von Alvensleben, der auch von den Erfolgen der anderen 
Armeetheile noch feine Kenntnig Hatte, den Angriff auf Orleans 
auf den nächſten Morgen zu verfchieben. Um indeffen der Armee 
eine Nachricht von der Anmwefenheit feines Corps zu geben, ließ 
er noch eine fchwere Fußbatterie mehrmals in die Stadt Hinein- 
feuern, worauf der Feind eine mit Marine-Gejhügen ausgerüftete 
jchwere Batterie der Stadtverfchanzung in Thätigkeit bradhte. 
Cavallerie wurde ausgefhidt, um mit der Colonne des Oberft 
von Windler im Wald Verbindung aufzunehmen. 

Die 6. Infanterie-Divifion und die Eorpsartiflerie bezogen enge 
Eantonnements zwiſchen Baumainbert (Stabsquartier) und Boigny; 
die 5. Infanterie-Divifion in St. Jean de Braye, Combleur, Bionne 
(Stabsquartier), Checy und Pont aux Moines. Das Haupt: 
quartier des 3. Armee-Corps wurde nad) Les Coutures verlegt. 

en Das 10. Armee-Corps war den an der Straße Artenay- 
eg Orleans angreifenden Theilen der II. Armee als Referve gefolgt. 

Divifion Die 20. Infanterie-Divifion (erel. der Ynfanterie-Brigade 
am 4 Deemdr. Valentini) hatte am frühen Morgen des 4. auf die Meldung, dafj 
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Neuville aux Bois vom Feind geräumt ſei, den Marſch über 
St. Lyé und La Croix Briquet angetreten, um nördlich Chevilly 
Aufſtellung zu nehmen. Die 19. Infanterie-Diviſion rückte mit 
der Corpsartillerie über Artenay dorthin vor. Nachmittags erhielt 
General von Voigts-Rhetz den Befehl, das 10. Armee-Corps 
auf der großen Straße gegen Orleans folgen zu laffen, worauf 
dafjelbe um 4 Uhr mit der Tete Gercottes erreichte und die Gehöfte 
an der Strafe von dort bis Artenay belegte, wo fich die Quartiere 
der 6. Kavallerie» Divifion (Stabsquartier Artenay) anſchloſſen. 
Das Hauptquartier des 10. Armee⸗Corps rüdte nad) Ehevilly, das 
Stabsquartier der 19. Infanterie-Divifion nad) Eercottes, dasjenige 
der 20. Infanterie-Divifion nad) Artenay. 


Die 1. Cavallerie-Divifion beobachtete am 4., wie am Tag 
vorher, den rechten Flügel der Franzöfiichen Armee. Die Orte 
Maizieres, Montbarrois und Nancray hielt der Feind noch bis 
zum Mittag mit Infanterie befegt. In der Richtung auf Montargis 
ftießen die Patronillen am Canal Orleans auf Franctireurs 
und die Canal-Brücen wurden theilweife zerftört gefunden. Die 
über den Loing und ſüdlich Montargis ftreifenden Abtheilungen 
entdeckten dagegen nichts vom Feind. Das Stabsquartier der 
1. Eavallerie-Divifion verblieb in Gaubertin. 


Die nördliche Vorjtadt von Orleans beunruhigte der Feind 
die ganze Nacht über durch Gewehr-Feuer. Etwa um 10 Uhr 
Abends war dafjelbe noch einmal mit großer Heftigkeit erwacht, als 
die Franzofen gegen den neuen Bahnhof einen VBorjtoß unternahmen, 
der indejjen durd die 4. Compagnie des Füfilier-Regiments Nr. 36 
abgemwiejen wurde. Während fich die Truppen der Armee-Abtheilung 
ſchon hinter dem Rüden des Feindes in der Stadt felbjt in 
Quartiere gelegt hatten, hielten die Vertheidiger der Nord-Seite noch 
am Morgen des 5. December den alten Bahnhof und die in der 
Nähe errichteten Batterien feſt. Erſt um 5 Uhr früh bemächtigten 
fich nach kurzem Infanterie-Gefecht die jegt wieder vordringenden 
Angreifer diefer Punkte und machten dabei mehrere Hundert 
Gefangene. 


Feldzug der 25. Div, 1870/71. — Text. I, 24 
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General dD’Aurelle de Paladines hatte fih am 3. De- 
cember nach der Räumung von Ehevilly über Cercottes nad) Saran 
begeben und hierbei die in voller Auflöfung nah Orleans zurüd- 
fehrende 2. nfanterie-Divifion des 15. Corps angetroffen. In 
Saran ging ihm nocd die Nachricht zu, daß auch die 1. Infanterie— 
Divifion diefes Corps auf Eercottes zurückgewichen ſei. Da außer- 
dem die beiden Corps des rechten Flügels (18. und 20.) durch 
die Schlacht bei Beaune la Rolande, die des linfen (16. und 17.) 
bei Loigny ſchwere Verlufte erlitten hatten, hielt der Ober-Befchls- 
haber den unverzüglichen Nüdzug Hinter die Loire für geboten. 
Der rechte Flügel unter General Bourbafi, welcher am 3. De- 
cember in Bellegarde den Befehl übernommen hatte, erhielt die 
Richtung auf Gien, der linke Flügel unter General Chancy die- 
jenige auf Beaugency; das Centrum (15. Corps) follte kämpfend 
über Orleans zurückweichen. 

Obgleih durch die noch im Laufe der Nacht hierüber 
erjtattete Meldung am 4. Morgens ein telegraphijcher Befehl des 
Kriegsminifters einging, in der Stellung von Orleans Stand zu 
halten, glaubte General d’Aurelle doh an feinem Entjchluffe 
fefthalten zu müſſen. Als er indejjen Vormittags 10 Uhr die 
Mittheilung erhielt, daß die 1. Ynfanterie-Divifion des 15. Corps 
in Orleans angelangt fei, entjchloß er fi, in Abänderung der 
bereits erlafjenen Dispofitionen, feine Armee zur hartnädigen Ber: 
theidigung der Stadt und ihrer Verfchanzungen zufammenzuziehen. 

Dieſe Anordnung gelangte jedoch nicht mehr zur Ausführung, 
weil die Deutjchen das Centrum bereit3 auf beiden Seiten von 
den Flügeln getrennt hatten. Als num auch der Anblid der die 
Straßen füllenden erjchöpften und mwaffenlofen Soldaten dem Ober- 
Befehlshaber jede Hoffnung auf eine erfolgreiche Vertheidigung 
nahm, ertheilte derjelbe Nachmittags 5 Uhr den nochmaligen Befehl 
zum allgemeinen Nüdzug über die Loire in der Abficht, die Corps 
hinter der Sauldre wieder zu fammeln. 
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Der Berluft der Großherzoglihen Divifion betrug in der Schlacht bei 
Orleans am 4. December: 


* Der Berluft der Deutſchen Truppen in der Schlacht bei Orleans am 4. December 
ergibt fi aus der nachſtehenden Zujammenftellung: 
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17. Infanteri»-Divifion . — 81 117 11 
22. Infanterie-Divifion . . a Frhr 3 — 
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4. Gavallerie-Divifion 311 i7 54 
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Die Franzdfifche Roire-Armee hatte in der Schlacht bei Orleans am 3. und 4, December 
einen Berluft von über 20000 Mann erlitten, darunter ungefähr 18000 Gefangene, größten« 
theils vom 15. Corps. Außerdem waren den Deutſchen 74 Geihüte, meiftens Poſitions - 
Geſchütze ſchweren Kalibers, und auf der Loire 4 mit je einem Gefhüg armirte Kanonenboote 
in die Hände gefallen. 
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Die Beilage Nr. 28 enthält die namentliche Verluftlifte. 

Bon Stab3-Offizieren der 18. Infanterie-Divifion wurden verwundet der 
Commandeur des Ffilier-Negiments Nr. 36, Oberftlieutenant von Shramm, 
der Eommandeur des 1. Bataillons dejjelben Regiments, Major Götting, der 
Führer des Grenadier-Regiments Nr. 11, Oberftlieutenant von Klein, und 
Major von Treskow vom Dragoner-Regiment Nr. 6. 

Die Großherzoglihe Inſanterie verfeuerte am 4. December feine Zünd- 
nabel-Batronen. 

Der Munitions-Verbrauh der Großherzoglichen Artillerie betrug am 
4. December: 

Neitende Batterie . . P 176 Granaten, 
2. leichte Fußbatterie . i 162 " 
3 u ü ’ a : NR" 


Summe 613 Granaten. 


Neunter Abſchnitt. 


Bie Theilnahme der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) JDiviſion 
an den Operationen der II. Armee vom 5. bis 
incl, 19. Becember 1870. 


Der 5. December. 


Früh morgens ftanden die Truppentheile des 9. Armee-Eorps 
zum Einmarjch in Orleans bereit. 

Um 6°, Uhr fegte fic) die Avantgarde in Bewegung, nach— 
dem bereit3 Nachts 1 Uhr einzelne Abtheilungen in die erften 
Häufer der Stadt eingedrungen waren. Das 1. Bataillon Fifilier- 
Regiments Nr. 36 rückte mit der 4. Compagnie des Jäger— 
Bataillons Nr. 9 auf der Eifenbahn und zu beiden Seiten der- 
jelben vor, wobei in leichtem Feuer-Gefeht etwa 150 Gefangene 
gemacht wurden und eine von der Bedienungs-Mannjchaft verlaffene 
Batterie von 10 Marine-Gefhügen nach vergeblicher Verteidigung 
durch Infanterie in dieffeitige Hände fiel. Die 3. Compagnie des 
züfilier-Regiments Nr. 36 und die Jäger-Compagnie befegten um 
8, Uhr den Bahnhof, eine andere Compagnie des Füſilier-Regi— 
ment3 die dem letzteren gegenüberliegenden Eingänge zur Stadt. 

Der Avantgarde der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion 
war um 7'/, Uhr Morgens das Gros derfelben, mit dem 4. In— 
fanterie- Regiment an der Tete, gefolgt. Der Grofherzoglichen 
Divifion ſchloß fich das Gros der 18. Infanterie-Divifion an. 

Das Detadyement des Oberft von Windler rüdte von 
Fleury aus durch Faubourg St. Vincent in Orleans ein. In 
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Fleury waren durch das 1. Jäger-Bataillon noch etwa 80 Ges 
fangene eingebracht worden; cine öftlich der Straße Yleury- 
Orleans gelegene Batterie von 6 Marine-Gefhügen hatte ein Zug 
der 2. Compagnie dejjelben Bataillons bejegt und eine am Morgen 
von Fleury nach Semoy unter Eorporal Schmelz entjendete 
Patrouille der 3. Compagnie 1. Füger-Bataillons hatte in legterem 
Ort 21 Franzojen, die aus einem Haufe fenerten, durch Ueber: 
raſchung gefangen genommen. 

Auf dem Place du Martroi defilirten ſämmtliche Truppen 
des Armee-Eorps vor General von Manftein, welcher ſich mit 
feinem Stab zunächſt der Statue der Jeanne d’Arc aufgeftellt 
hatte. Diefelbe war von vielen während der Nacht uud am Morgen 
eingebrachten Franzöſiſchen Gefangenen dicht umftellt, denen hier 
Gelegenheit geboten war, ihre Bejieger zu betrachten. Nach diefem 
Vorbeimarſch erwarteten die Truppen in den Seiten-Straßen der 
Rue Royale und an dem Quai der Loire die weiteren Befehle, 
während die beiden Brüden über die Loire von Pionieren unterfucht 
wurden. 

Die 3. Compagnie des Pionier-Bataillons Nr. 9 hatte um 
7 Uhr früh den Befehl erhalten, die erjt Wbends zuvor nördlich 
des nad) Faubourg Bannier führenden Stadtthors erbaute Barri- 
fade, jowie die etwa ſonſt vorhandenen Hindernifje wegzuräumen, 
demnächſt aber die Loire-Brüden in Bezug auf Minen-Anlagen zu 
unterfuchen. Nachdem die erwähnte Barrifade befeitigt war, und da 
ich andere Hinderniffe auf dem Weg zur Stadt nicht vorfanden, 
wurde eine Pionier-Abtheilung unter Premierlieutenant der Land» 
wehr Briillow nach der über die Loire führenden Straßen-Brücde 
vorgejendet. Die Abtheilung erhielt beim Vorgehen Feuer, jo daf 
fi) der genannte Offizier genöthigt ſah, zunächſt die Häufer auf 
dem rechten Ufer von den noch darin befindlichen Nachzüglern der 
feindlichen Armee zu fäubern. In der Brüde wurden alsdann 
Minen-Kanmern vorgefunden, die jedoch nicht geladen waren. * 


* Auf die Zerflörung der Brüde Hatten die Franzoſen wegen Mangels 
an Pulver verzichten müſſen. 
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Die Eifenbahn:Brüde, zu deren Unterfuchung Secondelientenant 
Liebheit mit einer anderen Pionier-Abtheilung vorging, zeigte 
feine Vorbereitung zur Sprengung. 

Prinz Friedrid Karl hatte am 5. kurz nad) Mitternacht 
von der 4. Savallerie-Divifion die Meldung erhalten, daß Patay 
genommen und St. Peravy la Eolombe vom Feinde frei fei, daß 
ferner der größte Theil des Feindes, welchem die Cavallerie-Divi: 
fion Tags zuvor im Kampfe gegenübergeftanden, nach Beaugency 
abgezogen zu fein fcheine. Gegen 3 Uhr Nachts war die weitere 
Meldung des Großherzogs von Medlenburg vom 4. Abends 
10'/, Uhr eingegangen, daß die Armee-Abtheilung mit der 17. In— 
fanterie: Divifion und der 1. Bayerischen Brigade nach miünbdlicher 
Berabredung mit dem Commandanten um 11%, Uhr in Orleans 
einrücden würde, uud daß zur genannten Stunde die Stadt auf 
dem rechten Loire-Ufer geräumt fein werde. Prinz Friedrid 
Karl gab in Folge dejjen nachjtehenden Armee-Befehl aus: 

„Hauptquartier Gercottes, den 5. December 1870 früh 
6", Uhr. 

Nahdem Orleans in unferen Händen, erhält die Armee: 
Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des Großher— 
3098 von Medlenburg den Befehl, auf rechtem Loire 
Ufer ftromabwärts jo weiter vorzurüden, daß, wenn die Auf: 
ftelung eingenommen, Beaugency von ung bejegt und Die 
Straße Orleans-Chäteaudun beobachtet ift. 

Nah den gehabten großen Anftrengungen der Truppen 
ftelle ich anheim, den der Ruhe bedürftigften Truppentheilen 
heute Ruhetag zu geben. Die vorftehend befohlene Bewegung 
muß aber bereits heute eingeleitet werden. 

Das 9. Armee-Corps belegt heute Vormittag mit der 
18. Jufanterie-Divifion und dem Hauptquartier Orleans, 
jchiebt, wenn möglich, feine Avantgarde über die Loire vor 
und dislocirt die andern Theile des Corps nördlic der Stadt 
an und öftlich der Ehaufjee Orleans-PBaris. 

Das 3. Armee-Eorps dislocirt ſich jo auf dem rechten 
Loire-Ufer oberhalb Orleans, daß feine Teten St. Denis de 
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l'Hötel und, wenn möglich, Jargeau ſelbſt bejegen. Das 
Hauptquartier des Corps ift zu melden, kann nad Umftänden 
auch nach Orleans verlegt werden. 

Die Grenze zwifchen dem Nayon des 3. und 9. Corps 
bildet die Straße Orldans-Loury; die daran liegenden Ort: 
ichaften gehören dem 3. Corps. 

Das 10. Armee-Eorps dehnt feine Quartiere heute um 
Artenay aus und bleibt im Uebrigen ftehen; Hauptquartier 
Chevilly. Die Tete des 10. Korps greift bis Gercottes incl. 
nad) Süden. 

Die 6. Eavallerie»Divifion dehnt ihre Cantonnements 
um Artenay nad Oſten foweit aus, daß fie die Pferde unter- 
bringen fann. 

Zum Kommandanten von Orleans ernenne ich den Oberft 
Leuthaus vom Ingenieur-Corps. 

Mein Hauptquartier verlege ich heute nach Orleans.“ 

Der General: Feldmarihall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Auf Grund defjen erließ General von Manftein Vormittags 
10 Uhr nachjtehenden Eorps-Befehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 5. December 1870 Bor: 
mittags 10 Uhr. 

1) Die 18. Amfanterie- Divifion bejegt Orleans mit 
Anfanterie, Pionieren, 2 Schwadronen und 2 Fußbatterien. 
Der Reit des Magdeburgijchen Dragoner-Regiments Nr. 6 
und der Divifionsartilferie kommt nach St. Vincent, La Croix 
de Fleury, das disponible Feldlazareth nach Fleury. 

2) Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion fchiebt eine 
Avantgarde unter Commando des Generalmajors von Rantzau, 
bejtehend aus der 25. Cavallerie-Brigade, einem Jufanterie— 
Regiment, einem Yäger-Bataillon, einer Fußbatterie und der 
reitenden Batterie, über die Loire vor, möglichſt bis zum 
Abjchnitt des Loiret, um auf den 3 Strafen St. Hilaire 
St. Mesmin, Dlivet, Sandillon die Fühlung mit dem Feind 


— 363 — 


zu gewinnen und über dejjen Weitermarfch Aufklärung zu 
verjchaffen. 

3) Der Reſt der Divifion belegt die Ortfchaften ſüdlich 
Orleans. Die Orte weftlih der Straße Orleans - Baris 
dürfen nicht von der Divifion belegt werben ; diefelben gehören 
der 22. AInfanterie-Divifion. Stab der Divifion Orleans, 

4) Die Corpsartillerie cantonnirt in Fleury, wohin aud) 
ein Bataillon des Großherzoglich Heſſiſchen 2. Infanterie— 
Regiments verlegt wird. 

5) Die Trains der Großherzoglich Heſſiſchen Divifion 
gehen zur Divifion, die des Corps nad) La Montjoie und 
Songis. 

6) Die Einquartierung der Avantgarde ordnet General. 
major von Rantzau an." 

(gez.) von Manftein. 


Nachdem diefer Befehl in die Hände des Prinzen Ludwig 
gelangt war, beftimmte derjelbe das 4. Yufanterie-Regiment, das 
2. Yüger-Bataillon, das 1. und 2. Neiter-Regiment mit der reitenden 
Batterie und die 2, leichte Fußbatterie zur Avantgarde. Zugleich 
ordnete Prinz Ludwig Hinfichtlich der Dislocirung der übrigen 
ZTruppentheile das Weitere an und befahl: 

„Stabsquartier Orleans, den 5. December 1870 Bor: 
mittags 11 Uhr. 

1) Die Pionier-Eompagnie und der leichte Feldbrüden- 
train, eine Sektion des Sanitätsdetachements und das 2. Feld— 
lazareth rüden zur Avantgarde. 

2) Der Allarmplag der nicht zur Avantgarde gehörigen 
Truppentheile ift ſüdlich Orl&ang an der nad) Dlivet führenden 
Straße. 

3) Oberft von Windler theilt die füdliche Vorftadt 
von Orleans auf die verfchiedenen dort unterzubringenden 
Truppentheile ein und hat für die erforderlichen Sicherheits: 
wachen Sorge zu tragen. 


— 3564 — 


4) Ein Zug Eavallerie verbleibt bei dem Divifions-Stab 
in Orleans. 

5) Generalmajor von Rantzau hat fein Quartier hier: 
her anzuzeigen. 

6) Major Kolb bricht fofort mit ſämmtlichen Trains 
und der Truppen-Bagage nah Orléaus auf, wojelbjt die 
Divifion in der ſüdlichen Vorſtadt (füdlih der Loire) und 
umliegenden Ortjchaften dislocirt ift. Die Trains haben bei 
Oberſt von Windler ihren Quartier-Rayon in der füdlichen 
Borjtadt von Orleans zu erfragen.“ 


(ge3.) Ludwig Brinz von Heſſen. 


In Folge der gegebenen Befehle rüdten die Truppentheile 
und Traing der Großherzoglidhen Divifion von 11 Uhr Vormittags 
an über die Loire-Brüde nah) Yaubourg St. Marceau und in die 
nächftgelegenen Eleineren Orte und Gehöfte, um dafelbft Kantonne- 
ments-Quartiere zu beziehen. Die zur Wvantgarde beftimmten 
Truppen verblieben im weiteren Vormarſch. 

General von Ranpau theilte die ihm unterjtellten Truppen, 
dem Corps-Befehl entfprechend, in 3 Detachements: 

1) in das rechte Seiten-Detachement, bejtehend aus dem 
1. Bataillon 4. Infanterie Regiments (erel. der zur Bedeckung der 
Munitionscolonnen commandirten 3. Compagnie), der Leib» und 
3. Schwadron 2. NReiter-Regiments und 4 Geſchützen der 2. leichten 
Fußbatterie unter Major Freiherr von Bujed, zum Vormarſch 
auf der Straße Orleans-Blois nad) St. Hilaire St. Mesmin 
mit dem weiteren Auftrag, in der Richtung auf VBeaugency die 
Berbindung mit den Truppen der Armee-Abtheilung des Groß— 
herzogs von Medlenburg aufzufuchen ; 

2) in das auf der Straße Orleans-PVierzon über Dlivet 
unter feiner fpeciellen Führung vorgehende Haupt» Detachement, 
beftehend aus dem 2. Yäger:Bataillon, dem 1. Neiter-Negiment, 
der reitenden Batterie, der Pionier: Compagnie, dem leichten Feld— 
brüdentrain, einer Sektion des Sanitätsdetachements? und dem 
2. Feldlazareth und 
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3) in das linke Seiten-Detachentent, welches unter Oberft- 
lientenant von Gründler auf der Straße Orleans-Sully mit 
dem 2. Bataillon 4. Ynfanterie-Negiments, der 4. und 5. Schwadron 
2. Neiter-Regiments und 2 Geſchützen der 2. leichten Fußbatterie 
nah Sandillon vormarſchiren follte. 

Das rechte Seiten Detadhement rückte Nachmittags 1 Uhr 
bis St. Hilaire St. Mesmin und ſchickte von hier aus Patrouillen 
vorwärts. Die Orte Mareau aur Pres und St. Fiacre wurden 
durhfucht, aber vom Feinde frei gefunden. Bor dem füböftlich 
von St. Hilaire St. Mesmin gelegenen Bois des Charonnes zeigte 
fi) eine feindliche Patrouille von 7 Dann, die durch ihr Feuer 
ein Pferd verwundete, aber verſchwand, als die diefjeitige Infanterie 
den Wald durchftreifte.e Es wurden 12 Gefangene gemacht, außer: 
dem 4 Wagen mit Artillerie-Munition aufgefunden; 3 davon waren 
zerbrochen, den 4. nahm die Artillerie mit. 

Zur Herftellung der Berbindung mit den Truppen des 
Großherzogs von Medlenburg fhidte Major Freiherr 
von Bujed in der Richtung auf Beaugency eine Officier-Patrouille 
unter Lientenant Riedeſel Freiherr zu Eifenbah und Lud— 
wigsed. Derjelbe konnte jedoch feinen Auftrag nicht ausführen, 
da die Brüden bei Meung fur Loire und Beaugency zerjtört 
waren, 

Das Detachement ficherte fih in St. Hilaire St. Mesmin 
durch 2 Feldwachen. 

Von dem linken Seiten-Detachement gingen Nachmittags 
1 Uhr auf der Hauptſtraße unter Major Bechſtatt ein Zug der 
4. Schwadron 2. Reiter-Regiments, die 8. Compagnie des 4. Ju— 
fanterie-Regiments, 2 Geſchütze der 2. leichten Fußbatterie und die 
6. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments vor; zwijchen der Loire 
und der Straße Orldans-Sandillon unter Rittmeifter Graf zu 
Yienburg-Bhilippseih 2 Züge der 4. Schwadron 2. Reiter: 
Regiments und die 5. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments. 
Beide Eolonnen vereinigten ſich Nachmittags 4’), Uhr in San- 
dillon, woſelbſt alsdann 2 Infanterie-Feldwachen ausgeftellt 
wurden, 
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Das Verfolgungs-Gefecht bei St. Eyr en Bal. 

Zur Aufklärung des jüdlih der Straße Orléans-Sandillon 
gelegenen Geländes bis zum Dhui-Bah war die 5. Schwadron 
2. NReiter-Negiments mit der 7. Compagnie des 4. Jnfanterie-Regi- 
ments (Lieutenant Keim) unter Führung des Rittmeifters Wernher 
als rechte Seiten-Eolonne des Linken Seiten-Detachenents in der 
Richtung auf St. Eyr en Val vorgefchidt worden. 

ALS der genannte Führer benachrichtigt wurde, daß ſich nad) 
Ausfage der auf der Straße Orleans-Sandillon gefangen genom- 
menen 13 Franzofen in einem vor der rechten Seiten-Colonne 
gelegenen Gehölz Verſprengte befänden, ließ er dafjelbe raſch von 
einem Zug der 5. Schwadron umzingeln. Der Feind fuchte ſich 
zu vertheidigen; ein Corporal der Schwadron wurde erjchoffen, 
dann aber ergaben ſich 32 Gefangene (26 Ynfanteriften, ein Mobil 
gardift und 5 Chaſſeurs & pied). Nittmeifter Wernher rückte 
hierauf nad St. Cyr en Val, ftellte die Verbindung mit dem 
über Dlivet vorgegangenen Haupt-Detachement, ſowie mit der Ab— 
theilung in Sandillon her und ſchickte in der Richtung auf Mar: 
cilly en Billette und Vannes je eine Patrouille vor. 

Die Sicherung füdlih St. Cyr en Bal erfolgte bis zum 
Abend durch die Cavallerie, während der Nacht durch eine Infan— 
terie⸗Feldwache. 

Oberſtlieutenant von Gründler hatte am Nachmittag von 
General von Rantzau Weiſung erhalten, über Jargeau die Ver— 
bindung mit dem 3. Armee-Corps aufzuſuchen. Die in Folge deſſen 
dahin vorgefchobene Patrouille kehrte in der Nacht nad) Sandillon 
zurück. Das Ergebniß diefer Recognoscirung ift in nachjtehender 
Meldung enthalten, welche am 6. Morgens 8 Uhr in die Hände 
des Prinzen Ludwig gelangte: 

„Der Großherzoglichen (25.) Cavallerie-Brigade melde 
ich, daß die nad) Jargeau entjendete Gavallerie-Batrouille die 
Meldung überbrachte, daß die Brücke bei Jargeau zerftört fei 
und feine Abtheilungen der II. Armee ſich in diefem Orte 
befänden. Die legten Franzojen feien heute Morgen 8 Uhr 
von dort abgegangen. 
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Wenn feine abändernden Befehle Hier eintreffen, wird 
morgen früh 7'/, Uhr eine weitere Patrouille nad) Jargeau 
reiten, um aud) die Ausdehnung der Zerftörung an der Brüde 
zu recognosciren und zu melden, ob an der Wiederherftellung 
der Brücke gearbeitet wird. 

Cantonnements-Quartier Sandillon, den 5. December 1870.” 
(ge3.) von Gründler. 


General von Rantzau war unter Vorausfendung einer 
Avantgarde, beftehend aus der 2. Schwadron des 1. Reiter-Regiments 
und der 1. und 2. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons unter 
Nittmeifter Freiherr von Lepel, mit dem Haupt-Detächement 
Nachmittags 1 Uhr auf der Straße nad) Vierzon angetreten. Bei 
Dlivet ftieß die 2. Schwadron auf größere und Kleinere Trupps 
Franzöſiſcher Infanterie, die indejjen einen ernfthaften Widerjtand 
nicht entgegenfegten. 

In Dlivet verblieben außer dem leichten Feldbrüdentrain 
und dem 2. Feldlazaret die 3. und 4. Compagnie des 2. Füger- 
Bataillons, welche den füdlichen Ausgang des Orts bejegten, ſowie 
die Pionier-Compagnie mit dem fpeciellen Auftrag, die vom Yeinde 
zurüdgelafjenen Waffen zu ſammeln. In dem Ort wurden mehrere 
Hundert Gefangene gemacht und einige Wagen voll Waffen erbeutet. 


Das Berfolgungd:Gefeht bei Chäteau de Corme. 

Nachdem der übrige Theil des Detachements, mit der 4. Schwa- 
dron unter Rittmeifter von Dresfy an der Spige, feinen Vormarſch 
fortgeſetzt hatte, erhielt General von Rantzau von der Eavallerie 
Meldung, daß der Wald vor dem Schnittpunkt der Straße und 
Eifenbahn, ſowie einige dort liegende Gehöfte vom Feind befegt feien. 
Es wurden hierauf in die beiden Flanken Oberlieutenant Frei- 
herr von Gemmingen-Hornberg und Lieutenant Willich 
genannt von Pöllnig mit je einem Zug der 3. Schwahron 
entjendet, gegen welche einzelne Schüſſe fielen. 

Stärkere feindliche Abteilungen, die ſich in einem Gehöft 
in der Nähe von Chäteau de Eorme und in dem dortigen Wald 
feftgefegt Hatten, fuchten das auf der Hauptjtraße vorgehende 
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Detahement aufzuhalten; auch erhielt ein Zug der 4. Schwabron 
unter Lieutenant von Grolman von dem Eifenbahn- Damm her 
gleichzeitig mehrere Salven, wobei ein Chevauleger verwundet 
wurde und ein Pjerd fiel. 

General von Rantzau ließ in Folge deffen das 1. Reiter 
Negiment halten und beorderte auf der Hauptftraße die 1. (Ober: 
lientenant Koch) und 2. Compagnie (Hauptmann Bennrich) des 
2. Zäger-Bataillons vor. ALS diefelben an dem genannten Ab— 
fchnitt anfamen, war er bereit8 geräumt. 

Um diefe Zeit traf der nachfolgende, an die 18. Ynfanterie- 
Divifion gerichtete Befehl des Generals von Manftein ein, wel- 
hen Prinz Ludwig gegen 3 Uhr Nachmittags empfangen hatte: 

„Hauptquartier Orleans, den 5. December 1870. 

Das Magdeburgifche Dragoner-Regiment Nr. 6 rüdt 
noch heute auf das linke Ufer der Loire und bezicht dort 
Cantonnements, 

Der Eommandeur hat ſich mit dem Generalmajor von 
Rantzau in Verbindung zu fegen, um die Vorpoften-Stellung 
dejjelben genau kennen zu lernen, welche Oberft von Houwald 
morgen den 6. übernehmen wird. 

Die Eantonnements innerhalb des Rayons der Großher- 
zoglich Heffiihen (25.) Divifion werden dem Regiment von 
dem Commando genannter Divifion angemwiejen werden, welches 
in Orldans Quartier hat.“ 

(gez.) von Manſtein. 

Gleichzeitig erhielt General von Rantzau durch die Diviſion 
den nachſtehenden Befehl des Generals von Manſtein: 

„Hauptquartier Orlͤans, den 5. December 1870. 

Seine Königlihe Hoheit der General-Feldmarſchall 
Prinz Friedrih Karl befehlen, daß der Generalmajor 
von Rantzau die Gavallerie möglichjt weit in füdlicher Rich— 
tung vortreiben und das Terrain fehr gründlich abjuchen laſſen 
foll, um die dort umherirrenden verfprengten Franzofen zu 
Gefangenen zu machen, bevor fie fich wieder ſammeln.“ 


(ge3.) von Manftein. 
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Mit Bezugnahme auf den letzteren Befehl ordnete General 
von Rantza u Nachmittags 4’, Uhr an, daß das 1. Weiter- 
Regiment von Chäteau de Corme aus allein in der Richtung auf 
La Ferte St. Aubin vorrüden folle, um nähere Nachrichten über 
den Feind einzuziehen, denjelben eventuell zu verfolgen und La 
gerte St. Aubin zu befegen. Die 1. und 2. Compagnie des 
2. Sfäger-Bataillons, die reitende Batterie und die Sektion des 
SanitätsdetachementS wurden nad) Dlivet zurüdbeordert, woſelbſt 
fie Abends 6 Uhr eintrafen. 

Das 1. Meiter - Regiment hatte um 4, Uhr, mit der 
4. Schwadron an der Spige, den befohlenen Weitermarih ans 
getreten und beim Abfuchen des Waldes noch viele Gefangene 
gemacht. 

Nach Ueberjchreiten der Eifenbahn fand der Avantgarbden- 
Zug unter Lieutenant Freiherr von Lersner das Gehöft 
Chesne Rond von etwa 50 Franzöfifchen Linien-Soldaten beſetzt. 
Er war im Begriff, diefelben zu entwaffnen, als aus dem die 
Straße flanfirenden Wald-Abjchnitt, welcher durch einen Graben und 
den Eifenbahn-Damm gefchügt war, ein lebhaftes Feuer von einer 
ſtarlen Jnfanterie-Abtheilung auf den Zug und das mittlerweile 
beranmarfchirte, im freien Felde ftehende Regiment eröffnet wurde. 
Das letztere z0g fi in Folge deſſen zurück, ebenjo der bisher 
in dem Gehöft gedeckte Avantgarden-Zug, welcher die Gefangenen 
jeßt nicht mehr mitführen konnte. Die feindlichen Geſchoſſe gingen 
meift zu hoch, jo daß bei diefem Rückmarſch nur ein Pferd der 
2. Schwadron verwundet wurde. 

Da die Dunkelheit bereits eingebrochen und der Wald nicht 
zu umgehen war, beſchloß der Negiments-Commandenr, Oberjt- 
lieutenant von Grolman, Halt zu machen und bei Tages-Anbruch 
die Verfolgung fortzufegen. Der Schnittpunkt der Eifenbahn mit 
der Straße wurde befegt und Nachmittags 5, Uhr die Situation 
an General von Rantzau nad Olivet gemeldet, welcher hierauf 
das Regiment anmies, fich mit feinem Gros foweit möglich rück 
wärts einzuquartieren, mit der Tete aber beobacdhtend an der 
Eifenbahn ftehen zu bleiben. 


29. 
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An Gefangenen wurden durch das 1. Reiter-Regiment etwa 
700 Linien-Soldaten eingebradit. 

Dafjelbe bezog nördlih des Schnittpunkftes der Eifenbahn 
mit der Straße Allarmquartiere und Biwak bei Maifon Neuve; 
die Pferde blieben während der Nacht gejattelt. Die 3. und 
4. Schwadron jegten, die erjtere weſtlich, die letztere öftlich der 
Straße Orleans -La Fertd St. Aubin, VBorpoften aus. An dem 
erwähnten Schnittpunkt wurde eine Feldwache der 4. Schwadron 
unter Lieutenant Freiherr von Lersner anfgeitellt. 

Die übrigen Truppentheile des Haupt-Detahements hatten 
mittlerweile in Olivet Santonnements-Quartiere bezogen. Die 4. Com- 
pagnie des 2. Jäger-Bataillons ftellte in füdlicher Richtung 2 Feld- 
wachen aus, während die 3. Compagnie als Soutien geſchloſſen in 
einem Allarmhaus untergebracht wurde. 

General von Rantzau verblieb während der Nacht in Olivet. 
Abends 7 Uhr meldete er über den Verlauf des Tages an Prinz 
Ludwig und ſprach dabei aus, daß nah Mittheilungen der 
Gefangenen und nad den bei den Landbewohnern eingezogenen 
Erfundigungen der größere Theil der feindlichen Armee in der 
Richtung über La Yerte St. Aubin zuriüdgegangen fei. 

Der Berluft der dem General von Rantzau zugetheilten 
Truppen in den Berfolgungs-Gefechten bei St. Eyr en Bal und 
bei Ehäteau de Corme betrug: 


j Zodt oder in Folge 
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Die namentliche Verluftlifte ift in Beilage Nr. 29 enthalten. 
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Die Disloeirung der Großherzoglichen Divifion am heutigen 
Tage ergibt jih aus Beilage Nr. 30. * Beilage g, . 
Die 18. Amfanterie-Divifion und Gorpsartillerie verblieben — 
in Orleans. Das Hauptquartier des Generals von Manftein, 
ſowie das Stabsquartier der 18. Jnfanterie-Divifion wurden eben- 
daſelbſt untergebracht. 
Prinz Friedrid Karl hatte am Vormittag fein Haupt: 
quartier nad Orleans verlegt. Auf Grund der im Laufe des 
Tages eingegangenen Weeldungen erließ derjelbe Abends 7 Uhr 
nachjtehenden Armee-Beſehl: 


„Hauptquartier Orleans, den 5. December 1870 Abends 
7 Uhr. 

Der gejtern geſchlagene Feind wird in der Richtung 
Vierzon verfolgt. 

Das 9. Armee-Corps wird mit Cavallerie ihm in dieſer 
Richtung folgen und einige Bataillone der 18. Infanterie— 
Divifion als Repli folgen laſſen. Die 18. Infanterie-Divifion 
wird auf dem linken Loire-Ufer füdlic Orleans morgen dis 
locirt. Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divijion detadjirt 
einige Bataillone und Schwadronen, welche al3 mobile Colonne 
den füdlichften Theil des Waldes von Orleans bis zu dem 
von Gercottes nach Ambert incl. führenden Weg und von dort 
in der Richtung auf Loury, einjchlieglich aller in dem Rayon 
gelegenen Gehöfte, abjuchen und alle noch vorhandenen ver: 
Iprengten feindlichen Soldaten, ſowie auch die fi) vorfindenden 
Waffen jammeln follen. Nach Vollendung diefer Expedition 
fehren diefe Truppentheile zu ihrer Divifion zurüd. 

Die 25. Divifion tritt von morgen ab bis auf Weiteres 
unter die Befehle Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogs von Medlenburg und marjchirt morgen früh 
auf linkem Loire-Ufer Loire-abwärts auf der Chauſſee längs 
des Thales vor. Eine Brigade der 2. Eavallerie- Divijion 


* Beilage Nr. 30 enthält die Dislocirung der Truppentheile der Groß- 
herzoglichen Divifion vom 5. bis incl. 19. December 1870. 
Feldzug der 25. Div, 1870/71. — Tel. IL, 25 
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(Graf Stolberg) wird der 25. Divifion zur Auftlärung 
des Terrains in größerer Breite unterftellt werden. 

Das Hauptquartier des 9. Armee-Corps bleibt in Orleans. 

Das 10. Armee-Eorps belegt morgen mit dem Haupt- 
quartier und einer Divifion Orleans und dislocirt die übrigen 
Theile des Corps nordöftlih der Stadt um Fleury und 
Semoy. Auf dem Vormarſch des 10. Armee-Eorps werden 
einige Bataillone und Escadrong zur Abjuchung des nördlichen 
Theiles des Waldes von Orleans zwiſchen den Straßen 
Drleans-Paris und Orleans-Chillenrs aur Bois nördlich der 
beim 9. Corps genannten Grenzlinie detachirt, welche Truppen 
fi) dem Armee-Eorps dann wieder anjchließen. 

Das 3. Armee-Eorps marjchirt morgen Loire» aufwärts 
und geht mit feinen Teten bis über Chäteauneuf jur Loire 
hinaus. Detachements des Wrmee » Corps durchjuchen das 
Terrain nördlich bis zum Canal von Orleans nad Ber: 
iprengten und entwaffnen die Ortichaften. Hauptquartier 
Orleans. 

Die Eavallerie-Divifion Hartmann detadjirt zu gleichem 
Zwed von Bellegarde nad) dem nordöftlichen Theile des Waldes 
von Orleans und Härt das Terrain von Bellegarde füdlich 
bis zum anal von Orleans und über Beauchamp hinaus 
auf. Die Divifion Hartmann wird telegraphifch Hiervon 
benachrichtigt werden. 

Die 6. Eavallerie-Divifion rüdt morgen mit einer Brigade 
dur Orleans über die Loire und dislocirt diefe in den Rayon 
der 18. Amfanterie-Divifion. Die andere Brigade rüdt in 
Eantonnements nordweftlich Orleans, weſtlich der Straße 
Orleans-Paris. Das Divifions-Stabsquartier fommt nad 
Orleans. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg fegt morgen den 
Vormarſch Loire-abwärts auf rechtem Ufer in der Richtung 
auf Blois fort, dehnt den rechten Flügel ihrer Cavallerie bis 
zur Beobahtung der Straße Orleans-Chäteaudun aus und 
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detahirt eine Brigade der Eavallerie-Divifion Graf Stol- 
berg nach dem linken LZoire-Ufer, welche dort der Großher- 
zoglich Heſſiſchen Divifion zugetheilt wird. Diefe Divifion 
tritt bis auf Weiteres unter Befehl Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs. 

Die Pontoncolonne des 3. Armee-Eorps wird der Armee- 
Abteilung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs überwiejen. 

Mein Hauptquartier bleibt morgen in Orleans." 


Der General» Feldmarjhall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


General von Manftein jandte Nachts 10°, Uhr nach— 
fiehende Meldung an Prinz Friedrih Karl: 

„Hauptquartier Orleans, den 5. December 1870 Abends 
10°, Uhr. 

Unter Befehl des Generalmajors von Rantz au ift heute 
ein Detachement von 3 Bataillonen, 8 Schwadronen und 
2 Batterien bis über den Abfchnitt des Loiret refp. bis Sandillon 
vorgefchoben worden. Dafjelbe hat auf den 3 Hauptitraßen 
nah Beaugency, Vierzon und Yargeau mit Infanterie und 
Artillerie die Punkte St. Hilaire St. Mesmin, Olivet und 
Sandillon befegt und avallerie auf den Straßen vorge 
hoben. 

Bon der vorpouffirten Eavallerie find folgende Meldungen 
eingegangen: 

un Die Punkte Mareau aux Pres, St. Fiacre und der 
Schnittpunkt nördlih La Ferte St. Aubin, fowie Sandillon 
find nicht mehr vom Feind beſetzt. Schwache Anfanterie- 
Trupps leifteten der Eavallerie kurzen Widerftand, zogen ſich 
aber ſehr bald zurüd. In den Ortſchaften wurden viele 
Nachzügler des Feindes gefangen genommen. 

Nach Ausfagen der Gefangenen ſowohl, als aud der 
Landeseinwohner foll fic die feindliche Hauptmacht über La 
Ferte St. Aubin zurüdgezogen, diefen Ort auch bereits 

25* 
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geräumt haben. Nur ſchwache Abtheilungen follen über 
Sandillon zurüdgegangen fein. 

Auf Beaugeney und Jargean find Patrouilfen zur Her- 
jtellung der Verbindung über die Loire abgefendet worden; 
das Detachement bei St. Hilaire St. Mesmin meldet foeben, 
>> die Brücden bei Meung und Beaugency zerftört find." 


(gez.) von Manftein. 


Auch die übrigen Theile der II. Armee und die Truppen 
der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg 
hatten die ihnen zugewiefenen Cantonnement3 eingenommen, ohne 
daß es mit dem Feind zu ernterer Berührung gefommen wäre. 

‚Re. (Vergleiche Skizze Nr. 8.) * 

—— Die Spitze des 3. Armee-Corps war am 5. früh gegen 
St. Loup vorgegangen; ſie beſetzte daſſelbe und machte eine große 
Anzahl Gefangener. Am Loire-Ufer wurde eine vom Feind ver— 
laſſene, mit Marine-Geſchützen ausgerüſtete Batterie gefunden. 
Vormittags 8 Uhr nahm die Spitze in leichtem Gefecht das auf 
der Oſt-Seite von Orleans befindliche Thor; um dieſelbe Zeit erhielt 
Generallieutenant von Alvensleben II. vom Ober-Commando 
der II. Armee die Mitteilung, daß Orleans ſchon von den dies- 
feitigen Truppen befegt fei. 

Das Hauptquartier des 3. Armee-Corps, jowie die Stabsquar- 
tiere der 5. und 6. Infanterie-Divifion wurden nad) Orleans verlegt. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Corps verblieb in Chevilly, 
das Stabsquartier der 19. Anfanterie-Divifion in Cercottes, das— 
jenige der 20. Infanterie-Diviſion in Artenay. 

Das Stabsquartier der 6. Cavalferie- Divijion rüdte nad) 
Villereau. 

Generallieutenant von Hartmann beſetzte mit der durch In— 
fanterie und Cavallerie verſtärkten 1. Cavallerie-Diviſion Boiscommun, 
N Ladon, Mignieres und Beaune la Rolande (Stabsquartier). 


* Stine Nr. 8 enthält das Tablcau für den Marſch der dem General» 
Feldmarfhall Prinzen Friedrich Karl zwiſchen dem 5. December 1870 und 
2. Januar 1871 unterftellten Truppentheile, 
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Bon der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg wurde das Stabsquartier der 2. Bayerischen Infanterie 
Divifion nad) Orleans verlegt; im Uebrigen verblieben das Ober- 
Commando der Armee» Abtheilung, das General: Eonmando des 
1. Bayerijchen Armee-Corps und die Stäbe der 1. Bayerifchen, 
der 17. und 22. Infanterie, jowie der 2. und 4. Gavallerie- 
Divifton in ihren Quartieren. 

Die Franzöfiihe Loire» Armee hatte ſich in divergivenden 
Richtungen zurüdgezogen. 

General Chanzy verlegte am 5. December jein Haupt: 
quartier nad) Yosnes und führte das 16. und 17. Corps, mit 
Ausnahme der 2. (General Barry) und 3. Anfanterie-Divifion 
des 16. Corps (General Maurandy), welche weiter auf Blois 
zurücdgewichen waren, in die zwiſchen dem Oſt-Rand des Foret 
de Marchénoir und der Loire gelegenen Poſitionen zurüd; der 
linfe Flügel lehnte fic) bei Poisly und Lorges an den Wald, der 
rechte z0g fich über Durcelle und Billorceau gegen Beaugency und 
das Loire Thal hin. In dem legteren nahın die von Tours mit 
der Eijenbahn heranbeförderte Divifion des Generald Camö, welche 
dem in der Formation begriffenen 19. Corps angehörte, vorwärts 
Beaugeney bei Baulle, Yoinard und La Brudre Stellung, während 
das neu gebildete 21. Corps (General Jaurès, Schiffs-Kapitain) 
(4 Aufanterie-Divifionen und eine Cavallerie-Divifion) den Foret 
de Mardjenoir und deſſen Zugänge befegt hielt. 

General dD’Aurelle de Paladines ging am 5. mit dem 
15. Eorps, bei welchem ſich auch Theile anderer, bejonders viele 
Trümmer des 16. Corps befanden, nad) La Ferte St. Aubin 
zurück. Dort organifirte General Martin des Ballidres 
eine Arrieregarde, worauf das Corps den Marſch noch bis La 
Motte Beuvron fortjegte. 

Das Franzöfiiche 20. Corps (excl. der Zwölfpfünder-Batterien) 
paflirte in der Nacht vom 4. zum 5. December unter dem Schuß 
der auf dem rechten Strom-Ufer gefechtsbereit aufgeftellten 3. Infan— 
terie-Divifion (General Segard) die Hänge-Brüde von Yargeau, 
zerftörte alsdann diefelbe und marfchirte noch am 5. nad Viglain. 
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Das Franzöjiihe 18. Corps ging am 5. December mit den 
Zwölfpfünder-Batterien des 20. Corps bei Sully auf das linke 
Loire-Ufer über. Hier erhielt General Bourbaki den Befehl, 
die Offenfive über Montargis auf Melun zu ergreifen, bald darauf 
jedoch die Weifung, Gien zu bejegen. 

Die Verpflegung der Truppentheile der II. Armee erfolgte 
von heute ab bis incl. 19. December theilweife durch die Quartier- 
wirthe, theilweife durch die Corpsmagazine, deren Beftände durch 
Requifitionen ergänzt wurden. 


Der 6. December. 
An 6. December früh 34, Uhr traf bei Brinz Ludwig 
nachjtehender Eorps-Befehl ein: 

„Hauptquartier Orleans, den 5. December 1870 Abends 
11°), Uhr. 

Bom Ober-Commando der II. Armee ift befohlen, daß 
der gejtern gejchlagene Feind morgen in der Richtung auf 
Vierzon verfolgt wird. 

Das 9, Armee-Eorps ſoll mit Cavallerie ihm in dieſer 
Richtung folgen, und werden von der 18. Anfanterie-Divijion 
hierzu geftellt ein Infanterie-Regiment, das Magdeburgifche 
Dragoner-Regiment Nr. 6 und 2 Batterien der Divifions- 
artillerie. 

Den Befehl übernimmt der Oberft von Houmwald. 
Ich erwarte, daß die Cavallerie jo weit vorpouſſirt wird, bis 
diefelbe Fühlung mit dem Feinde hat. Meldungen find gleich 
zeitig an die 18. Amfanterie-Divifion und an das Generals 
Commando abzufenden, und bleibt es dem Oberft von Hou- 
wald überlafjen, Relais-Stationen einzurichten. 

Der übrige Theil der 18. Jnfanterie-Divifion, die Corps» 
artillerie und die großen Trains des Corps werden morgen 
auf dem linken Loire-Ufer füdlih von Orleans Santonnements 
beziehen, welche weiter unten angegeben find. 

Die Großherzoglich Heffifche (25.) Divifion detachirt ein 
Infanterie-Regiment, ein Fäger-Bataillon und 2 Schwadronen 
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von der Heſſiſchen Reiter-Brigade unter Befehl des Oberjt 
von Windler, welche als mobile Eolonne den fübdlichen 
Theil des Waldes von Orleans bis zu dem von Cercottes 
nach Ambert incl. führenden Weg und von dort in der Nic) 
tung auf Loury, einſchließlich aller in dem Rayon gelegenen 
Gehöfte, abjuchen und alle noch vorhandenen, verfprengten 
feindlichen Soldaten, jowie die fich etwa vorfindenden Waffen 
ſammeln jollen. Sollten die 2 Schwadronen ſehr weit ent- 
legen fein, jo haben diefelben der vormarjchirenden Infanterie 
zu folgen. Nach Vollendung diefer 2 bis 3 Tage dauernden 
Erpedition Fehrt das Detachement zum Armee-Corps reſp. 
zur Divifion zurüd. 

Die Großherzoglih Heffische Divifion tritt von morgen 
ab bis auf Weiteres unter die Befehle Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs von Medlenburg und 
marfchirt morgen früh auf linkem Loire-Ufer Loiresabwärts 
auf der Chauſſee längs des Thales vor. Eine Brigade der 
2. Eavallerie-Divifion (Graf Stolberg) wird der 25. Divifion 
zur Aufklärung des Terrains in größerer Breite unterjtellt 
werben. 

Mein Hauptquartier bleibt in Orleans. 

Die 6. Eavallerie-Divifion rückt morgen mit einer Brigade 
durch Orleans über die Loire und dislocirt diefe in den 
Rayon der 18. Infanterie-Diviſion.“ 


(gez.) von Manftein. 
Anlage. 


„Die 18. Yufanterie-Divifion bricht um 8 Uhr auf und 
belegt mit der ſchwächeren Brigade die Ortjchaften ſüdlich des 
Loiret⸗Bachs zu beiden Seiten der großen Straße Orleans- 
La Ferte St. Aubin, mit der ftärferen Infanterie-Brigade 
und den beiden noch disponiblen Fußbatterien die Ortjchaften 
nördlich des Loiret-Baches, weftlich und öftlich der vorgenannten 
Straße. Stab der Divifion Dlivet. 
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Die Eorpsartillerie bricht um 9 Uhr auf und belegt 
Dlivet, ſowie die zunächſt gelegenen Fermen. Stab der Corps: 
artillerie Dlivet. 

Die großen Traing des Corps rüden um 9, Uhr aus 
ihren derzeitigen Cantounements ab und belegen St. Privo 
jüdlich der Poire, "/, Meile weſtlich Orleans, 

Orleans ift jo lange durch ein Infanterie-Regiment der 
18. Ynfanterie-Divifion bejegt zu halten, bis Truppen des 
10. Armee-Corps hier einrüden. 

Der Commandeur der Avantgarde, Oberft von Houwald, 
hat fein Quartier für morgen in La Ferte St. Aubin zu 
nehmen." 

(gez.) von Manftein. 


Außerdem erhielt Prinz Ludwig ebenfalls früh 39. Uhr 
folgenden Armee-Bejehl des Großherzogs von Medlenburg: 
„Hauptquartier Orleans, den 5. December 1870 Abends 

10 Uhr. 

Der heutige diefjeitige Armee-Befehl wird, um den 
Truppen noch einen Nuhetag zu gönnen, aufgehoben. 

Die beabfihtigte Vorbewegung * wird nur von der Ea- 
vallerie ausgeführt. Die Infanterie verbleibt in ihren Can— 
tonnements. 

Demgemäß beſtimme Ich: 

1) Die 4. Cavallerie-Divifion behält ihren Auftrag und 
geht mit nur einem Bataillon nach Duzouer le Marche und 
Härt das Terrain gegen den Loir-Bach möglichjt weit auf. 

2) Die 2. Eavallerie-Divifion wird durch ein Bataillon, 
eine Batterie und eine Cavallerie-Brigade des 1. Bayerischen 
Armee-Eorps verftärft und geht nad Beaugency. 





* Vergleiche den Armee-Befehl des Bringen Friedrih Karl vom 5. 
Abends 7 Uhr (Seite 371). Der Vormarſch der Armee-Abtheilung des Grof- 
herzogs von Medlenburg in die Linie Beaugench —Ouzouer le Marde 
war bereits befohlen worden, 
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Eine Brigade diefer Cavallerie-Divifion paſſirt am 6. 
Vormittags 9 Uhr Orleans, geht auf das linke Loire-Ufer 
über und rückt auf der Straße nad) Tours mindeftens mit 
den Spipen bis in die Höhe von Beaugency. 

Diefer Brigade werden 2 Bataillone und eine Batterie 
der Großherzoglich Heſſiſchen Divifion, welcher dieje Cavallerie- 
Brigade unterftellt wird, überwieſen. Die Bataillone und die 
Batterie müffen um 9 Uhr an der Ehaufjee zwijchen Orleans 
und Tours zum weiteren Vormarſch bereit ftehen. 

3) Das 1. Bayerische Armee-Eorps, die 17. und 22. In— 
fanterie-Divifion behalten die Gantonnements. Pontoncolonne 
und Brüdenmaterial find auf der Straße Orleans-Beaugency 
bis in die Höhe von La Chapelle St. Mesmin zu dirigiren 
und werden der 17. Infanterie-Diviſion überwieſen. 

4) Die Großherzoglich Heſſiſche Divifion verlegt ihre 
Eantonnements an die Straße Orleans-Tours (auf dem linken 
Ufer der Loire). Die Cavallerie ift, wie ad 2) angegeben, 
vorzupoufliren. 

5) Das Detachement des Generallieutenants von Rauch 
behält feinen Auftrag, nach Chäteaudun vorzugehen. 

6) Der 2. Cavallerie-Divifion und der von ihr detachirten 
Brigade find von der 17. Infanterie-Diviſion rejp. der Groß— 
herzoglich Heffischen Divijion jo viel Fahrzeuge zur Dis- 
pofition zu stellen, als für das Ueberjegen von Ordonnanzen 
von einem Ufer der Loire zum andern nothwendig find. 
Erforderlihen Falls find requirirte Flußfähne auf Wagen 
mitzuführen. 

Mein Hauptquartier bleibt Orleans, wohin von der 2. 
und 4. Eavallerie-Divifion, ſowie von der detachirten Brigade 
der 2. Eavallerie-Divifion Nelais-Berbindung zu legen ift.“ 


(ge3.) Friedrich Franz. 


Mit Bezugnahme auf diefe’ beiden Befehle ordnete Prinz 
Ludwig Nachjtchendes a: 
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„Stabsquartier Orleans, den 6. December 1870 früh 
4"), Uhr. 


1) Zum Detachement des Oberft von Windler werden 
beftimmt: das 2. Infanterie-Regiment, das 1. Fäger-Bataillon 
und von jedem Eavallerie-Megiment eine Schwadron. Das 
Detachement fteht heute früh 9 Uhr mit der Tete an der 
großen Loire-Brüde bei Orldans zum Weitermarjch bereit. 
Den Truppen folgen alle zugehörigen Fahrzeuge. 


2) Heute früh 9 Uhr fteht das 1. Infanterie-Regiment, 
eine Fußbatterie, fowie der leichte Feldbrückentrain mit ihrer 
Bagage auf der Straße nad) Tours, mit der Tete in der 
Höhe von St. Prive, in Marjcheolonne bereit. Dies De- 
tachement tritt unter Befehl des betreffenden Brigade-Com- 
mandeurs der 2. Eavallerie-Divifion. 


3) Die Großherzoglihe Kavallerie» Brigade mit der 
reitenden Batterie, die 50. Jufanterie-Brigade, 4 Fußbatterien, 
welche dem Teten- Bataillon der Infanterie-Brigade folgen, 
an der Queue diefer Brigade die Pionier-Compagnie, das 
Sanitätsdetachement und ein Feldlazareth ftehen heute Vor— 
mittag 11 Uhr auf der Straße nad Tours mit der Tete 
an dem Uebergang über den Loiret-Bach diefjeits St. Hilaire 
St. Mesmin. Die Truppen-Bagage folgt an der Queue der 
ganzen Mearfcheolonne unter Bedeckung eines Zugs der 
50. AInfanterie-Brigade. Das am 5. d. M. nad) Sandillon 
dirigirte Detachement wird eventuell der Divifion allein in die 
vorgejchriebenen Quartiere folgen. 


4) Zur Bedeckung der Munitionscolonnen und der 
Traing iſt je eine Compagnie von der 50. Ynfanterie-Brigade 
zu commandiren. Die Munitionscolonnen und Traing brechen 
heute Vormittag 10'/, Uhr aus ihren Quartieren auf und 
marſchiren nad St. Hilaive St. Mesmin. 


5) Bei allen Quartieren find die nächjtgelegenen Fermen 
mitzubelegen. 
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6) Die Divifion erinnert daran, daß unter allen Um: 
ftänden jofort nad dem Einrüden in allen Quartieren nad) 
verjprengten Franzofen und nach Waffen gefucht wird. 

7) Bei den in allen Cantonnements nöthigen Sicherheits- 
Wachen ift fpeciell auf Sicherung der dem Feinde zugefehrten 
linken Flanke zu rüdfichtigen. 

8) Der Divifions.Stab marſchirt um 10 Uhr ab." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Gleichzeitig mit diefem Befehl wurde den Truppentbheilen, 
excl. derjenigen, welche dem Detachement des Oberjt von Windler 
und der betreffenden Brigade der 2. Cavallerie-Divifion zugewieſen 
waren, die Dislocation für den heutigen Tag mitgetheilt. 

Die dem Generalmajor von Rantzau unterftellten, auf den 
Straßen nah St. Hilaire St. Mesmin, Dlivet und Sanpdillon 
vorgejchobenen Detachements waren während der Nacht vom Feind 
nicht beunruhigt worden. Eine von dem linken Seiten-Detachement 
(Oberftlieutenant von Gründler) am 6. früh nad Jargeau 
entjendete Patrouille brachte keine befondere Meldung zurüd. 


Dem vorjtehenden Divifions-Befehl gemäß ftanden das 2. In— 
fanterie-Regiment, das 1. Zäger-Bataillon und die 3. Schwadron des 
2. Neiter-Negiments mit ihren betreffenden Fahrzeugen Vormittags 
9 Uhr unter Oberft von Windler an der Loire-Brüde zum 
Bormarih in den füdlichen Theil des Foret d'Orléans bereit. 
Das Detachement, welchem ſich jpäter die von nördlich La Ferté 
St. Aubin herangezogene 3. Schwadron des 1. Reiter-Regiments 
anſchloß, rücte auf der Straße Orleans-Cercottes bis zu dem 
legteren Ort. Hier verblieb die 5. Compagnie des 2. Ynfanterie- 
Regiments, während die übrigen Abtheilungen durch den Yoret 
v’Orleans über Ambert nach Nebrechien weiter marjchirten. Das 
Detachement bezog in diefen beiden Orten, ferner in Chanteau, 
Gercottes und Loury Quartiere. (Vergleiche Beilage Nr. 30.) 
Während der Nacht vom 6. zum 7, ficherten ſich die Abtheilungen 
in den einzelnen Cantonnements durch ausgeftellte Posten, 
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Von der 2. Cavallerie-Divifion war die aus dem Leib: 
Eüraffier- Regiment (Schlefiihes) Nr. 1 und dem Schleſiſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 2 bejtehende 3. Cavallerie-Brigade zum Vor: 
marſch auf dem linken Loire-Ufer bejtimmt worden. Die diefer 
Brigade von der Großherzoglichen Divifion zugemwiefenen Truppen, 
das 1. Infanterie-Regiment, die 1. leichte Fußbatterie und der 
leichte Feldbrüdentrain, ftanden mit ihrer Bagage Bormittags 
9 Uhr mit der Spige bei St. Prive. 

Diefe Avantgarde trat unter dem Befehl des Oberftlieutenants 
Node, Commandeurs des genannten Ulanen-Reginents, den Vor— 
marſch in nachjtehender Ordnung an: eine Abtheilung des Ulanen- 
Regiments Nr. 2, das 1. Bataillon 1. Infanterie-Regiments und 
die 1. leichte Fußbatterie als Vorhut unter Major von Shadow: 
SGoddenhaufen vom Ulanen-Regiment Nr. 2; das 2. Bataillon 
1. AInfanterie-Regiments, der Reſt des Ulanen-Regiments Nr. 2, 
das Leib» Eüraffier - Regiment Nr. 1 (Major Freiherr von 
Willifen) als Gros unter Major Anſchütz, Führer des 1. In— 
fanterie-Regiments. 

Während des Marfches zum Rendezvous«Platz des Gros 
der Divifion wurde noch die Großherzoglihe Pionier-Compagnie 
der Avantgarde zugetheilt, um nöthigenfall8 die Verbindung mit 
dem rechten Loire-Ufer herzuftellen. Diefe Compagnie ging mit 
dem leichten Feldbrüdentrain unter Bedeckung eines Zugs Ulanen 
und eines Zugs Infanterie über Billeneuve (öftlih von Mareau 
aur Pres) nad) der Loire und dann auf dem Loire-Damm weiter 
ſtromabwäris. 

Gegenüber St. Ay befanden ſich Theile einer Franzöſiſchen 
Ponton⸗Brücke, welche zu einer Ueberſetz- Maſchine mit 4 Ponton- 
Unterlagen hergerichtet wurden; hierauf marjcirte die Compagnie 
auf dem Loire-Damnı weiter bis zur Straße Elewy-Meung fur 
Loire, während auf der Maſchine ein Unterofficier mit 16 Pionieren 
zurückblieb. 

Bon der nun bei St. Ay etablirten Uebergangs-Station ging 
bei der Avantgarde die Meldung ein, daß der Feind Baulle und 
Le Bardon Chäteau ſtark bejegt habe, daß größere feindliche 
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Abtheilungen von Cravant auf Le Bardon Chätean im Anmarſch be— 
griffen ſein ſollten und daß die Brücke bei Meung ſur Loire zerſtört ſei. 

Die Avantgarde blieb ſüdweſtlich Cloͤry halten, da das von 
dem rechten Loire-Ufer herüber ertönende Gefecht der Armee-Ab- 
theilung ſich nicht über Meung fur Loire zu erftreden fchien und 
die ausgefendeten PBatrouillen meldeten, daß Dry vom Feind bejeht 
fei. Nachdem der letztere Ort ohne Gefecht geräumt worden, ftellte das 
1. Bataillon 1. Infanterie-Regiments A cheval der Straße Orleans- 
Tours jenfeits PVillecante Chateau Vorpoften aus, während ber 
Neft des Bataillons in und bei diefem Schloß Allarınquartiere 
bezog. Das Gros der Avantgarde verblieb in Elery und den 
zunächft gelegenen Gehöften. 

Das 1. Reiter-Regiment hatte um 7 Uhr früh feinen Vor— 
marſch auf der Straße nach Vierzon fortgefegt. Um 9°, Uhr 
rückten die 3. und 4. Schwadron in La Ferté St. Aubin ein und 
bejegten den Ort, während die 2. Schwadron in St. Aubin als 
Soutien der weiter vorgehenden Leib-Schwabron aufgejtellt wurde. 

Die letztere Schwadron marſchirte auf La Motte Beuvron 
und jendete Patrouillen nach Chaumont fur Tharonne und Neung 
jur Beuvron, um Fühlung mit dem Feind zu erhalten. Auf der 
Hauptftraße ftieß die Schwadron auf eine feindliche Wagen-Colonne; 
fie verjagte deren. Lanciers-Bedeckung, ließ jedoch die Wagen, eine 
Franzöſiſche Ambulance, den Weg fortfegen. ALS hierauf von der 
Franzöſiſchen Nahhut etwa 2 Eompagnien Infanterie und eine 
Escadron Lanciers von La Motte Beuvron aus gegen die Leib— 
Schwadron vorgingen, bejegte Oberlieutenant de Bardales dur 
abgejejjene, mit Chaffepotgewehren bewaffnete Reiter den Rand eines 
ungefähr 4 Kilometer nördlih vom Orte gelegenen Gehölzes und 
wies den Gegner feuernd ab. Nach dem Eintreffen von 2 Esca- 
drons Dragoner-Regiments Nr. 6, welche dem zur Ablöfung des 
1. Reiter-Regiments beftimmten Detachement des Oberft Frei- 
herrn von Houmald angehörten, wurde der Feind volljtändig 
zurücgehalten. 

Dem um 11 Uhr Vormittags eingegangenen Divifions-Befehl 
entjprechend war die 3. Schwadron des 1. Neiter-Negiments um 


11°), Uhr zu dem Detachement des Oberft von Windler, der 
Negiments-Stab mit der 2. und 4. Schwadron über Jouy Te 
Pothier in der Nichtung auf Cloͤry abgerüdt. Dorthin folgte auch 
die Leib-Schwadron nad ihrer Ablöfung dur das Dragoner- 
Regiment Nr. 6. 

Das 1. Neiter-Negiment hatte am heutigen Tag noch etwa 
400 Gefangene gemacht, darunter einen Officir. Die Ausjagen 
derfelben, jomwie die von dem Maire in La Yerte St. Aubin ein- 
gezogenen Erkundigungen ftimmten darin überein, daß das Franzö- 
ſiſche 15. und 16. Corps mit der Hauptmacht über La Motte Beupron 
und mit einer Seiten-Golonne über Chaumont fur Tharonne ab- 
gezogen feien. 

Das Gros der Großherzoglichen Divifion, beftehend aus der 
50. Amfanterie-Brigade, der Leib-, 4. und 5. Schwadron des 
2. Neiter-Regiments, der reitenden Batterie, der 1. und 2. ſchweren, 
2. und 3. leichten Yußbatterie, dem Sanitätsdetachement und dem 
6. Feldlazareth, war Vormittags 11 Uhr vom befohlenen Nendez- 
vous aus auf der Straße nach Tours vormarſchirt; die 3. Com— 
pagnie des 4. Ynfanterie-Regiments (Hauptmann Mepler) war 
als Bedeckung der Munitionscolonnen, die 6. Compagnie des 3. In—⸗ 
fanterie-Regiments (Lieutenant der Reſerve Wittich) als Bededung 
der Traing der Großherzoglihen Divifion nah St. Hilaire 
St. Mesmin abgeridt. 

Als das Gros im Begriff war, die ihm zugemwiefenen Can—⸗ 
tonnement3 zu beziehen, traf von der Avantgarde die Meldung ein, 
daß Dry vom Feind befegt jei. Die reitende und die 1. leichte 
Fußbatterie wurden hierauf fofort vorgezogen, und das in St. Andre 
angefommene 3. Jnfanterie- Regiment erhielt Befehl, ſich zum 
weiteren Vormarſch bereit zu halten. Nachdem dann feſtgeſtellt 
worden, daß der Feind Dry geräumt babe, wurden die beiden 
Batterien und das 3. Infanterie-Regiment Nachmittags 5 Uhr in 
ihre Quartiere entlafjen, wohin die andern Truppentheile des Gros 
bereit abgerüct waren. Der Stab, die Leib-, 2. und 4. Schwadron 
des 1. Neiter-Regiments trafen, von La Ferts St. Aubin fommend, 
Abends 6 Uhr in Elery ein und erhielten dafelbft Weifung, die 
vorgejehenen Quartiere zu beziehen. 
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Die 4. Compagnie des 3. Infanterie-NRegiments ftellte ſüdlich 
Elery zur Sicherung gegen Youy le Pothier eine Feldwache aus. 
Mit dem Detachement des Oberft Freiherr von Houmwald 
wurde nad) La Ferto St. Aubin Hin Verbindung unterhalten. 
Nach den dort eingegangenen Meldungen follten 2 feindliche Ea- 
vallerie-Regimenter am Vormittag von La Fertéͤ St. Aubin in der 
Richtung auf Ligny le Ribaud abmarſchirt fein. 

Lieutenant Freiherr von Normann und Lieutenant der 
Neferve Renz vom 2. Reiter-Regiment ritten Abends Patronillen 
zur Aufklärung des Vorterrains. 

Prinz Ludwig nahm fein Stabsquartier ſüdöſtlich von 
Elery in Chateau du Mardereau, wohin auch die 3. Compagnie 
des 3. Anfanterie-Regiments verlegt wurde. Diefelbe trat in Ver- 
bindung mit der von der 4. Compagnie biejes Regiments aus- 
geftellten Feldwache. 

Die Dislocirung der Großherzoglichen Divifion am heutigen 
Tag ergibt fi aus Beilage Nr. 30. 

Prinz Ludwig hatte Nachmittage 3, Uhr in Ehäteau 
du Marderean folgenden Armee-Bejehl des Großherzogs von 
Medlenburg erhalten: 

„Hauptquartier Orleans, den 6. December 1870 Mittags 
12 Uhr. 

Die Armee-Abtheilung wird morgen den Vormarſch auf 
beiden Seiten der Loire fortjegen, und bis in die Linie Lailly- 
Beaugency-Dugzouer le March, mit den Eavallerie-Divifionen 
aber bis in die Höhe von Mer und Marchenoir vorgehen. 

Dementjprechend beftimme Ich: 

1) Die Großherzoglich Heſſiſche Divifion nimmt Eanton- 
nements auf dem linken Loire-Ufer an der Straße Orldans- 
Zours in Lailly und Gegend. Die ſchwere Eavallerie-Brigade 
ift bis Muides vorzufchieben. 

2) Die 2. Eavallerie-Divifion geht von Beaugency nach 
Mer. 

3) Die 4. Eavallerie-Divifion geht nach Marchoͤnoir und 
Pleſſis l'Echelle. 
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4) Bei Billeranton haben diefe Divifionen Verbindung 
aufzunehmen. 

5) Die 17. Anfanterie-Divifion befegt Beaugency und 
nimmt Gantonnements an der Straße Orleans-Beaugency. 

6) Das 1. Bayerische Armee-Eorps rückt in den Can- 
tonnements3-Rayon Billermain-Eravant--Beaumont Rondonneau 
und Baccon. Die genannten Ortjchaften fallen diefem Corps 
zu. Der Vormarſch diefes Corps muß derartig ausgeführt 
werden, daß von 12 Uhr ab die Straße von Ormes nad) 
Coulmiers für die 22. Aufanterie-Divifion frei if. Die 
Trains folgen diefem Corps erſt, wenn die 22. Divifion dieje 
Straße paffirt hat. 

7) Die 22. Yufanterie-Divifion geht in den Cantonne— 
ment3-Rayon Charfonville Duzouer le Mare -Billermain 
(ercl.)-Baccon (excl.). 

8) Das Detadyement des Generalmajors von Rauch 
geht von EChäteaudun nad Morde und pouſſirt bis Vendome. 
Diefem Detachement füllt die Aufklärung des Terrains in 
wejtlicher Richtung zu. 

Ich verlege Mein Hauptquartier nad) Beaugency und 
verlaffe um 9 Uhr Orleans." 


(ge3.) Friedrich Franz. 


Mit Bezug auf diefen Armee-Befehl erließ Prinz Ludwig 


nachſtehenden Divifions-Befehl: 


„Stabsquartier Chäteau du Mardereau, den 6. Decent- 
ber 1870 Nachmittags 4 Uhr. 

1) Die Avantgarde bricht morgen früh 8 Uhr aus ihren 
heute erreichten Stellungen auf, rejp. greift in das Gefecht 
auf jenfeitigem Ufer der Loire, jo viel wie möglich, ein. 

Die Bagage der zur Avantgarde gehörenden Truppen 
ſammelt ſich weſtlich Elery an der großen Straße, jebt ſich 
bei dem weiteren Vormarſch an die Tete der übrigen Truppen- 
Bagage, melde hinter dem Gros der Divifion in einiger 
Eutfernung folgen wird. Bei den Truppen verbleiben mithin 
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nur Hand» und Pad-Pferde, Medicinkarren und Batronen- 
wagen. 

2) Das Gros der Divifion fteht morgen müh 9°, Uhr 
zum Vormarſch bereit, und zwar die in Elery felbft canton- 
nirenden Truppen unmittelbar vor dem fübmejtlichen Haupt- 
ausgang des Orts. Alle übrigen Truppen des Gros ftehen 
um 9, Uhr in Marjchcolonne mit der Spige am öftlichen 
Eingang von Elery auf der großen Straße. Die Marſch— 
ordnung ift diefelbe wie für heute befohlen. 

Die Truppen-Bagage des Gros marſchirt an der Queue 
des Gros, paffirt Cloͤry jedoch erſt auf befonderen Befehl; die 
Branchen verbleiben in Elery marſchbereit. Munitionscolonnen 
und Traing verbleiben ebenfalls marjchbereit in St. Hilaire 
St. Mesmin. 

Ein Regiment der Großherzoglichen Eavallerie-Brigade 
marſchirt zur Aufflärung des Terrains in der linken Flanke 
um 9 Uhr von Elery auf Jouy Ile PVothier und von dort 
auf Lailly. 

3) Es wird wiederholt an die gründlichjte Abſuchung 
aller Gebäude, fowie Waldungen u. ſ. mw. erinnert. 

Die Großherzogliche Pionier- Compagnie gibt ein De- 
tachement des leichten Feldbrüdentrains zur 17. Infanterie— 
Divifion, um eventuell die Kahnverbindung mit diefer Divifion 
berzuftellen. 

4) Die Truppentheile haben ihren eifernen Bejtand an 
Lebensmitteln fchleunigft durch Requifition zu ergänzen. 

5) Das FFeld-Proviantamt ergänzt durch Requifition in 
den Quartieren der Train» Abtheilung und den rüdwärts 
gelegenen Orten den weiteren viertägigen Beftand an Lebens» 
mitteln und befchafft auf gleichem Wege womöglich eine zwei- 
tägige Branntwein-Portion. Wo es angängig, hat die Mit- 
wirkung der Feldbäderei-Abtheilung bei Herftellung des Brodes 
einzutreten. Das Feld-Proviantamt meldet morgen den der- 
maligen Bejtand der beiden Proviantcolonnen an die Divifion.“ 

(ge3) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Feldzug der 35. Div. 1870/i1. — Text. 11. 26 
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Auf Grund einer durch die Uebergangs-Station bei St. Ay 
erhaltenen Mittheilung meldete Hauptmann Brentano: 

„Der Wojutant des Grafen Stolberg theilte dem 
Sergeanten Dorn heute Nachmittag 4Y/, Uhr auf dem rechten 
Loire-Ufer mit, daß Meung vom Feinde nicht mehr beſetzt 
jei; dafjelbe ſei ſchwer zu vertheidigen, wehhalb Graf Stol- 
berg fein Quartier in St. Ay genommen babe. 

Elery, den 6. December 1870 Abends 5°, Uhr." 


(ge3.) Brentano. 


Diefe Meldung erhielt Prinz Ludwig Abends 7 Uhr; 
zugleich wurde demfelben durch das Ober-Commando der Armee— 
Abtheilung folgende Meldung des Grafen zu Stolberg-Wer- 
nigerode mitgetheilt: 

„Die Straße von Meung nad) Beaugency ift vom Feind 
mit einem Regiment Infanterie und 6 Gecſchützen beſetzt; 
größere Referven dahinter. Le Bardon ift mit 2 Compagnien 
feindlicher Infanterie bejegt; 2 bis 3 Bataillone von Eravant 
nad) Le Bardon im Anmarſch. Major Pauſch, Bataillons- 
Commandeur vom 12. Bayerischen Infanterie-Regiment, meldet, 
daß er Meung nicht Halten könne. 

Ich habe die beiden Hufaren-Brigaden mit 2 Batterien 
von St. Ay nah Orleans zu an der großen Straße dis— 
Iocirt. Das Bayerifche Bataillon dedt diefe Straße gegen 
Meung bei Bel Ar. Die Bayerische Cüraffier-Brigade be- 
zieht Cantonnements in Chaingy, Huiffeau, La Groue und 
Drantay. 

Mein Stabsquartier ift in St. Ay an der Kirche. 

Stabsquartier St. Ay, den 6. December 1870 Abends 
5 Uhr.“ 

(gez) Graf Stolberg. 


Bon den vorjtehenden beiden Meldungen wurde dem Com— 
mandeur der Avantgarde, Oberjtlieutenant Rode, alsbald Kenntniß 
gegeben, 
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Ferner erhielt Prinz Ludwig am Abend einen Wrmee- 
Befehl des Großherzogs von Medlenburg, d. d. Orldang, 
den 6. December 1870, folgenden Inhalts: 

„1) Nachdem die Armee-Abtheilung an 3 Tagen fiegreid) 
geichlagen und dem Feinde 14000 Gefangene abgenommen 
und 46 Gejchüge erobert hat, fpreche Ich ſämmtlichen dabei 
betheiligten Truppen Meine vollite Anerkennung und Meinen 

.« Dank für die bemwiefene Tapferkeit und Ausdauer bei Er- 
tragung großer Anftrengungen aus. 

2) So lange die telegraphifche Verbindung zwischen 
Drleans und Beaugeney noch nicht eröffnet ift, ftellt die 
17. Infanterie-Divifion Relais-Poften an geeigneten Punkten 
diefer Linie. Ebenfo verbinden fi) das 1. Bayerifche Armee- 
Corps und die Divijionen durd; Relais vom rechten zum 
Iinfen Flügel der Armee-Abtheilung. 

3) Die Divifionen des Gros haben dafür zu forgen, daß 
auch fie eine gleiche Kahnverbindung unter fich Herftellen, wie 
ſolche geftern für die Teten der 2. Cavallerie-Divifion befohlen 
worden.“ 

Abends 8 Uhr meldete Prinz Ludwig an den Groß— 
hberzug von Medlenburg: 

„Der Königlichen Armee-Abtheilung meldet die Divifion 
ganz gehorjamft, daß die Avantgarde unter dem Befehl des 
Königlichen Oberftlientenants Rode heute nur bi8 Dry vor» 
gegangen ift, da nach eingegangenen Meldungen vom jenjeitigen 
Ufer Meung fur Loire, namentlich aber Baulle und Le Barbon 
vom Feinde ftark bejegt und außerdem ftarfe Eolonnen von 
Cravant auf Le Bardon im Anmarſch begriffen jeien, jo daß 
die 2. Eavallerie-Divifion nicht weiter vorgehen zu können 
glaubte. 

Für morgen habe ich ein lebhaftes Vorgehen angeordnet, 
und ift auch heute Abend die Meldung eingegangen, daß 
Meung fur Loire von der 2. Eavallerie-Divifion bejegt fei. 

Deftlich ift die Verbindung mit der 18. Jnfanterie-Divifion 
nad) La Ferte St. Aubin hergeftellt, und hat ſich in dieſem 
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Nayon nichts vom Feinde gezeigt; doch follen Heute morgen 
2 Franzöfiiche Cavallerie-Regimenter von La Ferte St. Aubin 
in ſüdweſtlicher Richtung nad Ligny Te Ribaud abgezogen fein. 

Stabsquartier Chäteau du Mardereau bei Elöry, den 
6. December 1870 Abends 8 Uhr.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Im Laufe des Vormittags Hatte Prinz Ludwig einem 
Befehl von dem Ober: Commando der Armee Abtheilung des 
Großherzogs von Medlenburg, d. d. Orleans, den 6. De- 
cember 1870, erhalten, wonach das Großherzogliche 5. Feldlazareth 
jofort nad) Orleans zu marjchiren habe, um dort das im Lycée 
imperial etablirte 1. Feldlazareth der 17. Ynfanterie- Divifion, 
welches am 7. weiter rücen follte, abzulöfen. Das 5. Yeldlazareth 
wurde hiernach entjprechend angemiejen. 

Prinz Friedrid Karl hatte am Morgen 8", Uhr durch 
Generallieutenant von Hartmann über Boynes die telegraphijche 
Nachricht erhalten, daß nach Mittheilung des Maire von Bellegarde 
General Bourbafi daſelbſt am 3. December den Befehl über 
jeine aus 2 Corps bejtehende Armee-Abtheilung übernommen habe 
und am 4. früh nad Ehäteauneuf fur Loire abmarſchirt fei. 

Zur Ausführung der weiteren Maßnahmen erließ der Ober- 
Befehlshaber nachjtehenden Armee:Befehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 6. December 1870 Mittags 
12 Uhr. 

Es ift wahrjcheinlich, daß der Feind beftrebt fein wird, 
die in den Iegten Tagen gejchlagenen Theile der Loire-Armee 
zu vereinigen, um von Neuem den Erſatz von Paris anzu— 
jtreben. 

Berjchiedene Anzeichen laſſen vermuthen, daß eine ſolche 
Operation in der linken Flanke der II. Armee Loing-abwärts 
verfucht werden könnte. 

Es ift daher von Wichtigkeit, die eine Vereinigung dort 
hin geftattenden Communicationen zu unterbrechen und die 
Beobachtung möglichjt weit auszudehnen. 
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Ich beftimme hiermit: 

Die 6. Cavallerie-Divifion erhält den Auftrag, in be 
Ichleunigtem Vormarſch mit Spiten die Gegend von Vierzon 
zu erreichen und dort die 3 Bahnverbindungen Vierzon - 
Bourges, Vierzon-Chäteaurour und VBierzon-Tours nahhaltig 
zu unterbrechen. 

Behufs Ausführung gleichzeitiger Sprengungen ift Seitens 
des 9. Armee-Corps ein ftärferes Pionier» Detachement mit 
Sprengmaterial der Cavallerie- Divifion beizugeben. Das 
Detahement ift auf Wagen zu jegen. Ebenſo hat das 
9, Armee-Corps einige Jnfanterie auf Wagen der 6. Ca— 
vallerie-Divifion beizugeben. 

Die weiteren Anordnungen überlaffe ich dem Kommandeur 
der 6. Eavallerie-Divifion, erwarte indeß, daß die Zerftörungs- 
Arbeiten am 8. d. Mts. werden ausgeführt fein. Ferner 
fällt der 6. Eavallerie-Divifion die Aufgabe zu, über die 
Marichrichtung der über La Ferte St. Aubin zurüdgegangenen 
Theile der feindlichen Armee Nachricht zu ſchicken. Während 
des Vormarjches der Eavallerie-Divifion ijt die Verbindung 
mit meinem Hauptquartier durch Relais zu erhalten. 

Das 9. Armee-Eorps hat die Cantonnements jüdlich 
Orleans im Allgemeinen nicht über die Linie St. Hilaire 
St. Mesmin - Olivet- St. Denis en Bal auszudehnen, jedoch 
noch heute einige Infanterie als Nepli der 6. avallerie- 
Divifion nad) La Fertéè St. Aubin vorzufchieben. 

Das 3. Armee-Corps hat morgen feine Spiten ſoweit 
vorzufchieben, daß conftatirt wird, ob von Gien nach Montargis 
feindlihe ZTruppenbewegungen ftattfinden oder heute ftattge- 
funden haben. Das Corps dislocirt fich im Uebrigen morgen 
auf vechtem Loire-Ufer derart, daß die Queue bis Chäteaunenf 
fur Loire auffchließt. Hauptquartier Chäteauneuf fur Loire. 
Das 3. Armee-Corps hat weiterhin die Unterbrechung der 
Bahn Nevers-Gien möglichjt bald zu bewirken. 

Die Eavallerie-Divifion Hartmann, deren Stabsquartier 
heute Beaune la Rolande ift, tritt unter den Befehl des 
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Generallieutenants von Alvensleben. Die unter Befehl 
des Generallientenants von Hartmann ftehenden Bataillone 
des 10. Armee-Eorps find in den nächſten Tagen nad) St. Denis 
de P’HÖötel (gegenüber Jargeau) zu dirigiven. Sie treten bort 
zum 10. Armee-Corps zurüd. 

Das 3. Armee-Eorps hat die Mittheilung diejes Befehls 
an den Generallieutenant von Hartmann zu veranlafjen 
und diefen mit weiteren Befehlen zu verjehen. 

Das 10. Armee-Corps beläßt morgen fein Hauptquartier 
und eine Ynfanterie-Divifion in Orleans und dehnt feinen 
linfen Flügel bis St. Denis de P’Hötel aus. 

Mein Hauptquartier bleibt morgen Orleans." 


Der General- Feldmarfchall 
(gez.) Friedrich Karl. 


Auf Grund diejes Armee-Befehls ordnete General von Man- 
ftein für die 18. Imfanterie-Divifion Nachjtehendes an: 

„Yauptquartier Orleans, den 6. December 1870 Nach— 
mittags 2"), Uhr. 

Die 6. avallerie-Divifion hat Auftrag erhalten, in 
bejchleunigtem Vormarſch mit Spigen den Eijenbahn-Knoten- 
punkt Vierzon zu erreichen und dort die 3 Bahnverbindungen 
Bierzon-Bourges, BVierzon-Chäteaurour und Vierzon-Tours 
nachhaltig zu unterbrechen. 

Behufs Ausführung gleichzeitiger Sprengungen ift der 
Eavallerie-Divifion die Pionier-Gompagnie der 18. Infanterie⸗ 
Divifion, welche mit ausreihendem Sprengmaterial verjehen 
fein muß, auf Wagen beizugeben. Deßgleichen find 2 Com— 
pagnien Fufanterie von der dem Commando des Oberſt 
von Houmwald unterftellten Avantgarde der avallerie- 
Divifion auf Wagen mitzugeben, eventuell nachzuführen. 

Sowohl die Infanterie-Eompagnien als aud) die Pionier: 
Compagnie haben fofort zur 18. Infanterie-Diviſion zurüd- 
zufehren, fobald ihr Auftrag ausgeführt ift. 


— 39 — 


Während der Dauer des Kommandos find diejelben den 
direkten Befehlen des Commandeurs der 6. Eavallerie-Divifion 
unterftellt und haben fich betreffs ihrer Unterbringung u. ſ. w. 
an denſelben zu wenden. 

Nachdem die 6. Eavallerie-Divifion die Vorpojten-Linie 
des Oberjt von Houmwald paflirt hat, ift diefelbe einzuziehen 
und nur die Verbindung nad rechts zur Großherzoglich 
Heſſiſchen (25.) Divifion, etwa bei Lailly, gegenüber von 
Beaugency, nad) lints zum 3. Armee-Eorps in der Richtung 
auf Ehätenuneuf fur Loire aufzufuchen und zu unterhalten. 

Die Truppen des Oberft von Houmwald haben in 
und um La Fertéͤ St. Aubin eine concentrirte Stellung zu 
nehmen. 

In La Ferts St. Aubin ift fofort eine Relais-Station 
zu etabliven, weldhe die Meldungen der 6. Eavallerie-Divifion 
an das Ober:-Commando der II. Armee zu befördern und von 
diefer Maßnahme der Eavallerie-Divifion fofort Mittheilung 
zu machen hat." 

(ge3.) von Manftein. 

Am Nachmittag erhielt Prinz Friedrih Karl vom 
9. Armee-Corps die Meldung, daß La Motte Beuvron durch feind- 
liche Infanterie und Cavallerie, nach Ausfage von Einwohnern 
auch durch Artillerie befeßt fei; Abends 11 Uhr traf aus La Ferts 
St. Aubin die weitere Meldung ein, daß der Feind La Motte 
Beuvron noch bejegt halte, daß aber jemfeitS des Orts ftarfe 
Eolonnen in ſüdweſtlicher Richtung abzögen. 

Die 18. Jnfanterie-Divifion und Eorpsartilferie des 9. Armee: 
Eorps hatten heute Orleans verlajjen, um dem 10. Armee-Eorps 
Plab zu machen und in den Raum zwiſchen Loire und Loiret 
abzurüden. (Stabsquartier der Divifion Olive.) Das Haupt» 
quartier des 9. Armee⸗Corps verblieb in Orleans. 

Das 10. Armee:-Eorps bezog Eantonnements in Orleans und 
nordöftlich diefer Stadt. Das Hauptquartier des Corps, jowie die 
Stabsquartiere der 19. und 20. AImfanterie-Divifion wurden nad 
Orleans verlegt. 
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Das 3. Armee-Eorps rüdte mit der 5. Ynfanterie-Divifion 
nah St. Aignan des Gues-Chäteauneuf fur Loire (Stabsquartier), 
wobei es in der Nähe von Germigny des Prés zu einem Zufam- 
menftoß mit dem Feinde fam, mit der 6. SAnfanterie-Divifion nad) 
St. Barthelemy-Pont aux Moines (Stabsquartier Mardie), mit 
der Eorpsartillerie nad) Checy. Das Hauptquartier des Armee- 
Eorps verblieb in Orleans. Bei Chäteauneuf fur Loire wurde 
die Verbindung mit einer Escadron der 1. Cavallerie-Divifion 
hergeftellt. 

Diefe Divifion (Stabsquartier Beaune la Nolande) Hatte 
gegen Ferrieres, Montargis, Lorris, EChatenoy, Ehäteauneuf fur 
Loire und Combreux Recognoscirungen entfendet, welche ergaben, 
daß Ferrieres und die dortigen Loing-llebergänge frei vom Feind, 
Montargis aber von Franctiveurs befegt war. Die übrigen Re— 
cognoscirungen, wie auch die auf Courtenay und Sens vorgetriebenen 
PBatrouillen ftießen nirgends auf den Feind. 

Das Stabsquartier der 6. Cavallerie-Divifion rückte nad) 
Cheneaur (nordweitlic von La Ferte St. Yubin). 

Das Stabsquartier der 1. Bayerifchen Infanterie-Diviſion 
wurde nad Orleans verlegt. Die Hauptquartiere der Armee: 
Abtheilung und des 1. Bayerischen Armee-Eorps, ſowie die Stabs- 
quartiere der übrigen Ynfanterie-Divifionen der Armee-Abtheilung 
blieben in ihren Cantonnements. 

Die 2. Cavallerie-Divifion erreichte auf ihrem Vormarſch 
gegen Beaugency Meung fur Loire, zog fid dann aber überlegenen 
Streitkräften gegenüber in die Linie St. Ay (Stabsquartier) - 
Huifjeau jur Mauve zurüd. 

Auch die 4. Eavallerie-Divifion, welche zwar bis Ouzouer le 
Marché gelangt war, wid) vor heranrücenden feindlichen Colonnen 
zurüd und bezog Quartiere bei Baccon, Charfonville und Epieds 
(Stabsquartier). 

General Ehancy hatte der 3. Jnfanterie-Divifion des Fran- 
zöfifchen 16. Corps (General Maurandy) Befehl ertheilt, auf 
Blois zurüdzugehen, ſich dort volljtändig neu zu formiven und auf 
dem linken Loire-Ufer den Bart von Ehambord und die zur Dedung 
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der Straßen vorbereiteten Poſitionen zu befegen. Die Stärfe diefer 
Divifion betrug 13 Bataillone à 600 Mann (darunter 7 Linien- 
Bataillone) und 3 Batterien à 6 Gefchügen. 

Die bereits mit einzelnen Theilen über Blois hinaus zurück— 
gewihene 2. Infanterie-Divifion des 16. Corps (General Barry), 
in der Stärfe von 12 Bataillonen und 3 Batterien, erhielt Weifung, 
fih ebenfalls in Blois zu organifiren und dann fo bald als möglich 
wieder zu ihrem Corps zu ftoßen. 

In Blois war unter dem Vorfig des General Michaud ein 
Bertheidigungs-Rath zufammengejegt, welchem außerdem die Generale 
Maurandy, Beytavin und Barry beitraten. General Beytavin 
hatte diejenigen Theile des 15. Corps, welche nad) der Schlacht bei 
Orleans nach Blois hin ausgewichen waren, in der Stärke einer 
Brigade unter feinem Befehl. Seit dem 5. December waren dem 
General Michaud folgende Freicorps zur Dispofition geſtellt: 

1) die Franctireurs der Sarthe, etwa 400 Mann, unter 
dem Befehl des Kommandanten de Foudras, melde auf dem 
Iinfen Loire-Ufer bis St. Laurent des Eaux vorgejchoben ftanden; 

2) die Franctireurs von Paris, etwa 600 Mann mit etwas 
Gavallerie, unter Befehl des Oberftlieutenants Lipowski, welche 
bei der Vertheidigung von Chateaudun gegen die 22. Ynfanterie- 
Divifion thätig gewejen waren — fie wurden am 8. December mit 
der Bejegung des Parks von Chambord beauftragt; 

3) die Franctiveurs der Bretagne unter dem Befehl des 
Oberft Cathelineau, in der Stärfe von 800 Mann. 

General dD’Aurelle de Baladines fette am 6. December 
mit dem 15. Corps ben Marſch von La Motte Beuvron auf 
Salbris fort. Bei Nouan le Fuzelier verblieb die Arrieregarde, 
das Gros bezog hinter der Sauldre bei Salbris Biwaks; Die 
3. Infanterie-Divifion des 15. Corps rücdte weiter nad Bierzon. 

Das Franzöfiihe 20. Corps marſchirte am 6. von Viglain 
nach Argent; das 18. fam auf dem Iinfen Loire-Ufer bei Gien an 
und ſchob dort einen Theil feiner Truppen auf das jenfeitige Ufer. 

Am 6. December wurde General d’Aurelle de Baladines 
jeines Ober-Befehls enthoben. Das 16., 17., jowie das neu 
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gebildete 21. Eorps und die Divifion Camö traten als II. Zoire- 
Armee unter das Commando des Generals Ehanzy, während 
. das 15., 18. und 20. Corps dem General Bourbali als I. Loire: 
Armee unterftellt wurden. * 

Aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des 
Königs war am 3. December folgender Erlaß befannt gegeben 
worden, welcher heute durch den Großherzog von Medlen- 
burg’dem Prinzen Ludwig mitgetheilt wurde: 


„BVerfailles, den 3. December 1870. 
Während im erjten Theile diefes Feldzugs es unferen 
Truppen oft gelungen ift, den Feind zu überrafchen, haben 


* Die Ordre de Bataille der I. und II, Loire-Armee war folgende: 
I. Loire: Armee. (Divifions-General Bourbati.) 
15. Armee-Corps. (Divifions: General Martin des Pallierez) 

1. Infanterie-Divifton : ein Marfch: Fäger- Bataillon, ein Linien-, ein Zuaven⸗, 
ein Marjch-Regiment, 2 Mobilgarden-Regimenter, ein Bataillon Marine-Infan- 
terie, Algeriſche Zirailleurs, 3 Batterien, eine Genie-Seftion. 

2. Infanteries-Divifion: ein Marfh-Fäger- Bataillon, ein Linien⸗, ein’Zuaven-, 
ein Marjh-Regiment, Fremdenlegion, 2 MobilgardensRegimenter, 3 Batterien, 
eine Genie-Seftion. 

3. Infanterie-Divifion: ein Marſch⸗Jäger-Bataillon, ein Linien-Regiment, 
3 Marſch-, 2 Mobilgarden-Regimenter, 3 Batterien, eine Genie-Seltion. 

Gavallerie-Divifion: ein Dragonere, ein Hufaren«, ein Güraffier-Regiment, 
2 Rancierd-Regimenter, ein Marjch:Dragoner-, 2 Marj-Ehafjeurd-Regimenter, 
ein Marjh:Cüraffier-Regiment. 

Artillerie-Referve: 8 Batterien. 

Eombinirte Divifion: 2 Compagnien Jäger, ein Marſch-, ein Mobilgarden» 
Regiment, ein Marſch-Huſaren-, ein gemifchtes March» Eavallerie» Regiment. 

Benie-Referve. 
18. Armee-Corps. (Divifions-General Billot.) 

1. InfanteriesDivifion: ein Marjh-Jäger:Bataillon, 4 Linien-Bataillone, 
2 Marſch-, 2 Mobilgarden-Regimenter. 

2. Infanterie-Divifion: ein Marfch-Jäger-Bataillon, ein Linien-, ein Marſch— 
Regiment, 2 Mobilgarden:Regimenter, ein leichtes Afrikanifches Marſch-Regiment, 
3 Batterien, eine Genie-Seltion. 

3. Infanterie-Divifion: 2 Mobilgarden-Regimenter, ein Marſch-Zuaven-, 
ein Marfch:Regiment, 3 Batterien, eine Genie:Seftion. 

Gavallerie - Divifion: ein Marſch-Huſaren-, ein Marjdh: Dragoner:, ein 
Marſch⸗Lanciers⸗, ein Marſch-Curaſſier-Regiment. 
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fih in neuerer Zeit die Fälle gemehrt, in denen Kleinere 
Detachements durch feindliche irreguläre Truppen überfallen 
worden find. Wenn auch die an vielen Stellen hervortretende 
active Theilnahme der Landbevölferung derartige Ueberfall- 
Verſuche begünftigt, jo gibt e8 doch beim Gelingen derjelben 
faum eine Entjchuldigung für die Ueberfallenen. 

Seine Majeftät der König haben daher befohlen, 
daß allen ZTruppen-Befehlshabern die größte Vorficht und 
Wachſamkeit anempfohlen werde, und daß diefelben fich bei 
perjönlicher Verantwortlichfeit vor dergleichen, wohl zu ver- 
meidenden Verluften zu hüten hätten. 


Artillerie-Referve: 3 Batterien, 2 Eompagnien Marine-Artillerie, 2 Mobil- 
garden: Artillerie: Eompagnien. 

Genie-Referve. 

20. Armee-Corps. (Divifions:General Erouzat.) 

1. Infanterie-Divifion: ein Linien-Regiment, 4 Mobilgarden-Regimenter, 
din Mobilgarden:Bataillon, ein Marſch-Lanciers-Regiment, 3 Batterien (darunter 
eine Mitrailleufen-Batterie), eine Genie-Seltion. 

2. Infanterie: Divifion: ein Marfch-Zuaven-Regiment, 3 Mobilgarden: 
Regimenter, Yranctireurs, ein Regiment Chafjeurs & cheval, 2 Fußbatlerien, eine 
Genie:-Abtheilung. 

3. Infanterie-Divifion: ein Linien-, ein Marfch:Regiment, 5 Mobilgarden- 
Batoillone, Pranctireurs, ein Marfh-Eüraffier-Regiment, 2 Fußbatterien, eine 
Benie:-Compagnie. 

Artillerie-Referve: eine Mitrailleufen:Batterie, 2 Gebirgs-Batterien. 

Benie-Referve. 

II. 2oire- Armee, (Divifions-General Chanzy.) 
16. Armee -Gorps. (Contre-Admiral Jaur&guiberry.) 

1. Fnfanterie-Divifion: ein Marich-Fäger:Bataillon, 2 Mari, 2 Mobil: 
garden-Regimenter, 3 Batterien, eine Genie-Seltion. 

2. Infanterie-Divifion: ein Marſch-Jäger-Bataillon, 2 Marſch-, 2 Mobil: 
garden-Regimenter, 3 Batterien, eine Genie-Seftion. 

3. Infanterie-Divifion: ein Marſch-Jäger-Bataillon, 2 Marſch-, 2 Mobil: 
garden:Regimenter, 3 Batterien, eine Genie-Seftion. 

Gavallerie:-Divifion: ein Lancierd:, ein Marjh-Hufaren:, ein Marſch-Dra⸗ 
goner-, ein Marjch-Eüraffier-Regiment, 3 gemifchte Cavallerie-Regimenter. 

Artilferie-Referve: 11 Batterien. 

Genie-Reſerve. 

17. Armee-Corps. (Brigade-General Guépratte, ſpäter Diviſions— 
General de Colomb.) 

1. Infanterie-Divifion: ein Jäger-Bataillon, 2 Marſch-, 2 Mobilgarden: 

Regimenter, 3 Batterien, eine Genie-Seltion, 
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In diefer Beziehung ift zu bemerken, daß der beite 
Schuß Eleiner DetachementS gegen Ueberfälle in der Be 
wegung liegt. Es empfiehlt fich ferner nicht, daß Truppen 
in einem Ort übernachten, welchen zu überjehen, nad) Außen 
abzufchließen und energijch zu vertheidigen, ihre Stärke nicht 
ausreiht. Kann in diefem Fall ein Eleinerer Ort mit pafjender 


2. Infanterie -Divifion: ein Jäger: Bataillon, 2 Mari: Regimenter, ein 
Marih:Bataillon, ein Mobilgarden:Regiment, ein Mobilgarden:Bataillon, 3 Bat: 
terien, eine Genie-Seltion, 

3. Infanterie-Divifion: ein Fäger:Bataillon, 2 Marſch-, 2 Mobilgarden: 
Negimenter, 3 Batterien, eine Genie-Seltion. 

Gavallerie- Divifion: ein Marſch-Lanciers-Regiment, 2 Marſch-Cüraſſier-, 
3 gemiſchte Eavallerie-Regimenter, 

Artilferie-Rejerve: 8 Batterien (darunter 2 der Marine:Artillerie). 

Genie:Referve. 

21. Armee:Corps, (Divifions:General Faurts, Schiffs-Rapitain.) 

1. Infanterie-Divifion: ein Fäger:Bataillon, 4 Marſch-Regimenter (darunter 
2 zu 3 Gompagnien, eines zu 2 Compagnien), ein Mobilgarden: Regiment (zu 
2 Bataillonen), 2 Mobilgarden:, 3 Nationalgarden : Bataillone, Yranctireurs, 
2 Marine:Batterien und 2 Zwölfpfünder, eine Genie:Seltion, 

2. Infanterie:Divifion: 2 Linien-Regimenter (ein Bataillon und 2 Com: 
pagnien), 2 Marine:Infanterie:Bataillone, 2 Marſch-Regimenter, 2 Mobilgarden: 
Regimenter, 2 Nationalgarden:Bataillone, Franctireurs, eine Marine-, eine Fuß— 
Batterie und 2 Zwölfpfünder, eine Genie-Seltion, 

3. Infanterie:Divifion: 3 Mobilgarden:Regimenter, 2 Batailloene Marine: 
Furfiliere, 8 Mobilgarden-Bataillone, Franctireurs, 2 Batterien und 2 Zwölfpfünder, 
eine Genie:Compagnie. 

4, Infanterie: Divifion (Corps der Bretagne): 3 Linien» Bataillone, ein 
Linien» Detachement, ein Detachement der remdenlegion, 6 Nationalgarben: 
Bataillone. 

Gavallerie:Divifion: ein Hufaren-Regiment, 2 gemifchte leichte Cavallerie— 
Regimenter, ein Marſch-Huſaren-, ein Marſch-Dragoner-, ein Marſch-Curaſſier⸗ 
Regiment, 

Neferve: 2 Nationalgarden:Bataillone, ein Bataillon Marine-Infanterie, 
ein Bataillon und ein Detahement Marine-Füfiliere, Bolontairs, 7 Escadrons 
Gavallerie, 4 Batterien (darunter eine Mitrailleufen-Batterie), eine Genie:Com: 
pagnie. 








Mobile Eolonne von Tours. (General Camö.) 

Ein Mari: Fäger Bataillon, ein Marfch:Regiment, ein Marjch: Regiment 
Gendarmerie zu Fuß, 2 Mobilgarden-Regimenter, Franctireurs, ein Regiment 
Gendarmerie zu Pferd, ein Marſch-Lanciers-, ein Marſch-Huſaren-, ein Mari: 
Ghafjeurs-, ein Marſch-Curaſſier-Regiment, 5 Batterien. 
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Lage nicht ausfindig gemacht werden, fo ift zu bimafiren, wo— 
bei jelbftverftändlich alle Sicherheits-Maßregeln zu treffen find. 

Wenn, wie dies 3. B. im Etappen-Dienft nicht zu ver- 
meiden ift, kleinere Detachement3 für längere Zeit an einen 
Punkt gefeffelt werden, welcher den vorher gejtellten Be— 
dingungen nicht entjpricht, fo ift die Truppe möglichſt in 
einem befonders für die Vertheidigung geeigneten, eventuell vor- 
zubereitenden Theile des Ortes zufammen zu halten, um ohne 
Zerjplitterung der Kräfte den Kampf aufnehmen zu können, 
Eine Verproviantirung für mehrere Tage ift zu bejchaffen 
und der Sicherheit3-Dienft mit der größten Sorgfalt zu be- 
treiben, namentlich durch weit und zu unregelmäßigen Zeiten 
und nach den verjchiedenften Richtungen zu entjendende Pa— 
trouillen. 

Daß gleich) nad) dem Einrüden eines Heineren Detache- 
ments in einen Ort der Einmwohnerfchaft für den Fall eines 
durch ihre Unterftügung herbeigeführten Ueberfalls die härteften 
Strafen angedroht werden, und Ießtere demnächſt auch zur 
Ausführung fommen müſſen, ift ſelbſtverſtändlich. 

In Gegenden, deren Bevölkerung befonders feindlich auf- 
tritt, iſt es nothwendig, fich durch Gejtellung von Geijeln noch 
in erhöhtem Maße zu fichern." 

(gez.) Graf von Moltke. 


Diefer Erlaß wurde fämmtlichen Truppentheilen der Groß— 
berzoglichen Divifion befannt gegeben. 


Der T. December. 


In der Naht vom 6. zum 7. December um 1'/, Uhr erhielt 
Prinz Ludwig in Chäteau du Mardereau nachjtehende Zufchrift 
von dem Chef des General-Stabes der Armee-Abtheilung: 

„Yauptquartier Orleans, den 6. December 1870 Abends 

94, Uhr. 

Für die ferneren Operationen ftehen der Armee-Abtheilung 
ein bis 2 Franzöfische, hier genommene Kanonenboote zur 


= 00 


Dispofition. Diejelben find fo weit hergeftellt, daß für den 
Fall eines Gejechts bei Beaugeney im Laufe des morgenden 
Tags auf deren Mitwirkung zu rechnen wäre. 

Die Großherzoglich Hefjische Divifion wird hiervon be— 
nachrichtigt, um für den Fall des Auftretens derſelben orientirt 


zu fein." 
(gez.) von Stojd. 


Diefes Schreiben wurde alsbald dem Kommandeur der Avant- 
garde, Oberjtlientenant Rode, mitgetheilt. 


yon BIS Das Treffen bei Meung fur Loire. * 

Um 8 Uhr Morgens brady die Avantgarde, das 1. Infan— 
terie-Regiment, die 1. leichte Fußbatterie, eine Abtheilung der 
Pionier-Compagnie (Hauptmann Brentano mit 2 Unterofficieren 
und 36 Mann) und die 3. Cavallerie-Brigade, aus ihren Allarm- 
quartieren in und bei Elery zum Vormarjch gegen Lailly auf, 
mit dem Auftrag, in ein etwaiges Gefecht auf dem rechten Loire- 
Ufer ſoweit irgend möglich einzugreifen. Eine andere Abteilung 
der Pionier-Compagnie (Oberlieutenant Menges mit 2 Unter- 
officieren und 20 Mann) wurde beftimmt, die Verbindung mit dem 
rechten LZoire-Ufer zu unterhalten. 

Der Vormarſch der Avantgarde erfolgte in derſelben Orbd- 
nung wie Tags zuvor, nur befand fi) heute das 2. Bataillon 
1. Imfanterie-Regiments bei der Vorhut, das 1. Bataillon diejes 
Regiments beim Gros der Avantgarde. 

Zur Aufklärung des Geländes in der Iinfen Ylanfe der 
Divifion marſchirte das 2. Reiter-Regiment (Leib-, 4. und 5. Schwa- 
dron) Vormittags 9 Uhr über Jouy le Pothier auf Lailly ab. 

Von 9", Uhr ab hörte man vom rechten Loire-Ufer in der 
Richtung von Meung her Infanterie» und Artillerie-Feuer. 

Um diefe Zeit ftand das Gros der Großherzogliden Divifion 
unter Oberft von 2ynder, wie befohlen, bei Cloͤry bereit. 





* Siehe den Plan zu den Kämpfen bei Meung und Beaugency (Plan 
Nr. 11). 
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Demjelben war der Reſt der Pionier-Compagnie mit dem Teichten 
geldbrüdentrain (unter Lieutenant Poly) zugetheilt. Vom Rendez- 
vous· Platz aus wurde die 5. Compagnie des 4. Anfanterie-Regi- 
ments (Oberlieutenant Maurer) zur Ablöfung der 3. Compagnie 
defjelben Regiments als Bededung der Munitionscolonnen nach 
St. Hilaire St. Mesmin entjendet. Die letztere Compagnie traf 
demnächſt bei Le Bouclier Chäteau wieder beim Regiment ein. 

Die Avantgarde war auf der Hauptjtraße mit nach beiden 
Flanken entjendeten Cavallerie - Abtheilungen bis Lailly gerüdt, 
welher Ort vom Feind. nicht bejegt gefunden wurde; das Gros 
folgte Vormittags 10 Uhr bis auf die Höhe von Dry. 

Um 10°, Uhr erhielt Prinz Ludwig durd den Avant- 
garden-Kommandeur nuachjtehende Meldungen de8 Majors von 
Shadow-Godenhaufen vom Ulanen-Regiment Nr. 2: 

1) „Lailly unbejegt, ebenfo Wälder davor. 2 Com— 
pagnien am weftlichen Ausgang, 2 am öjtlichen, ebenfo Batterie. 
Avantgarden-Schwadron auf Straße nad) Muides, übrige 
Gavallerie Iinfe Flanke; Meldung von Beaugency noch nicht 
eingetroffen. Es wird von Lailly Dieldung abgemwartet, ob 
Beaugency bejegt ift. 

Zailly, den 7. December 1870 Vormittags 9'/, Uhr.“ 

(ge3.) von Shadow. 


2) „Lieutenant Willimed, rechtes Seiten-Detachement, 
meldet, daß Brüde von Beaugency unbefegt; in Stadt Truppen 
nicht zu jehen; man hört nur Wagengerafjel, ſieht einzelne 
feindliche Soldaten in der Richtung auf Meung fur Loire 
gehen, feine Truppen. Pionier - Sektion nah Brüde von 
Beaugency abgejandt. 

Lailly, den 7. December 1870 Vormittags 10 Uhr 


15 Minuten,” 
(ge3.) von Shadow. 


Die von Major von Schadomw zur Unterſuchung der Brüde 
bei Beaugench um 10 Uhr vorgefchidte Pionier-Abtheilung unter 
Hauptmann Brentano gelangte gegen 11 Uhr an die auf dem 
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Iinfen Loire-Ufer gegenüber von Beaugency gelegene Häufergruppe. 
Ein Unterofficier, 20 Pioniere befegten den längs der Loire ſich 
hinziehenden hohen Damm, während der Neft der Mannjchaft zum 
Abfuchen der Häufer Verwendung fand, welche nach Ausſagen der 
Einwohner am Vormittag von einem feindlichen Trupp geräumt 
worden waren. 


Corporal Ruppel und Pionier Hartmann wurden hierauf 
zur Unterfuchung der Loire-Brücde auf diejelbe vorgeſchickt, Haupt- 
manı Brentano jelbjt unterfuchte mit 5 Pionieren die Brüde auf 
Minen. Alsbald Tieß ſich vom jenfeitigen Ufer großes Gejchrei 
und Glodengeläute vernehmen, und zunächft der Brüde erjchienen 
etwa 30 Mann, welde ein Iebhaftes Feuer gegen die auf der 
Brüde befindlichen Pioniere abgaben. 


Eorporal Ruppel war inzwijchen fo weit auf der Brüde 
vorgelangt, um fejtitellen zu können, daß fie in der Nähe des rechten 
Ufers gejprengt ſei. Dann zogen fid) die Pioniere wieder zurüd, 
wobei Pionier Hajenritter einen Streifſchuß erhielt. 

Die Pionier-Abtheilung am diefjeitigen Loire-Damm ermiderte 
das feindliche Feuer und nahm die von der Brücde kommenden 
Pioniere wieder auf. 


Das Ergebniß der Recognoseirung wurde Vormittags 11 Uhr 
von Oberjtlieutenant Rode dem Prinzen Ludwig mündlich 
gemeldet; ebenjo erfuhr der Legtere bei diejer Gelegenheit, daß auf 
der Linie Beaugency-Meung fur Loire ftändig Eifenbahn-Züge in 
Bewegung feien und daß man auch feindliche Colonnen in der 
Richtung auf letzteren Ort anmarfchiren fehe. Fat gleichzeitig 
meldete eine Eavallerie-Patrouille des Gros der Divifion, daß 
Meung und Umgegend vom Feinde befegt und die Brücke daſelbſt 
gejprengt jei. Die Patrouilfe hatte vom jenfeitigen Ufer Feuer 
erhalten. 

Prinz Ludwig ertheilte hierauf den Befehl, unter diejen 
Umftänden das weitere Vorſchreiten des Gefechts auf dem rechten 
Loire-Ufer abzuwarten. Das Gros der Divifion wurde nod bis 
auf die Höhe von Le Bouclier Chäteau vorgezogen. 
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Zur Beobachtung des jenfeitigen Ufers und Meldung über 
das Vorgehen der 17. Ynfanterie-Divifion wurden die Lientenants 
Hreiherr von Bouchenröder und Freiherr von Lersner 
mit je einem Zug der 2. reſp. 4. Schwadron des 1. Neiter-Regi- 
ments in weftliher Richtung an die Loire entjendet. Außerdem 
erhielt ein Detachement, bejtehend aus dem 2. Jäger-Bataillon, 
der Leib-Schwadron des 1. Neiter-Negiments und der 3. leichten 
Fußbatterie, unter dem Commando des Majors Daudiſtel, Auf: 
trag, die Brüde von Meung zu recognosciren, dort Stellung zu 
nehmen und die Verbindung mit der 17. Anfanterie-Divifion auf 
dem rechten Loire-Ufer aufzufuchen. 

Oberlieutenant de Bardales ging mit der leßtgenannten 
Schwadron über Dry, Port David, Grande Maifon gegen Meung 
vor; ihr folgte auf demfelben Wege zunächſt die 1. Compagnie des 
2. Yäger-Bataillons (Oberlieutenant Koch) als Avantgarde, dann der 
Net des Detachements. Mittags 12 Uhr war die Schwadron bei 
der Brüde von Meung angelangt; fie erhielt dort lebhaftes Feuer, 
wodurd 2 Pferde verwundet wurden. Die 1. und die demmächit 
lint3 neben ihr zur Unterftügung eingetroffene 4. Compagnie des 
2. Yäger-Bataillons (Hauptmann Schneider) nahmen hieranf mit 
dem in den Weiden und Weinbergen des gegenüberliegenden Ufers 
abziehenden Gegner ein kurzes Feuer-Gefecht auf, als gleichzeitig 
mit dem weiteren Vorgehen diefer beiden Compagnien die Spigen 
der 17. Ynfanterie-Divifion bei Meung erjchienen. 

Mittlerweile hatte auch die 3. leichte Fußbatterie (Hauptmann 
Frieß) dftlih von Grande Maifon auf dem hohen Damm, hinter 
welchem die 2. (Hauptmann Pennrich) und 3. Compagnie des 
2. Zäger-Bataillons (Oberlieutenant Neuling) gededt jtanden, Auf- 
ftellung genommen; fie beſchoß zuerft auf 1700 bis 1900 Meter In— 
fanterie, welche in der Stärke eines Halb-Bataillons in der Richtung 
von Baullette auf Baulle zurückmarſchirte, alsdann auf 1400 Meter 
feindliche Tirailleure am rechten Loire-Ufer und jpäter auf 2400 Meter 
eine feindliche Artilferie-Bofition nördlich von Baulle. Nach Abgabe 
von 53 Granaten mußte das Yener eingeftellt werden, da fich der 
Gegner auf dem höheren rechten Ufer der diefjeitigen — entzog. 


Feldyzug der 25. Div 1850/71. — Tert. II. 


Major Daudiſtel fendete an Prinz Ludwig nachftehende 
Meldungen ab: 


1) „Die Brüde von Meung fur Loire ift geiprengt und 
fein anderer Uebergang vorhanden; der Feind hält Meung 
jur Loire und die Umgegend bejegt, und wurden wir mit 
Feuer empfangen. 

Bei Meung fur Loire, den 7. December 1870 Mittags 
12 Uhr.“ 

(ge3.) de Bardales. 


2) „Meung fur Loire fcheint ſchwach beſetzt zu fein. 
Eine zurückgehende feindliche Abtheilung (ein Halb-Bataillon) 
von diefjeitiger Artillerie beſchoſſen. 

Bei Meung fur Loire, den 7. December 1870 Nach— 
mittags 12, Uhr.” 

(gez.) Daubdiftel. 


3) „Die Eolonnen der 17. Ynfanterie-Divifion rüden 
auf Meung fur Loire an; der Feind hat das Feuer eingeftellt 
und ift vielleicht auch zurückgegangen. 

Bei Meung fur Loire, den 7. December 1870 Nach— 
mittags 12°/, Uhr." 

(ge3.) de Bardales. 


Von der bei Lailly aufmarfchirten Avantgarde wurde um 
Mittag das 2. Bataillon 1. Znfanterie-Regiments unter dem Com⸗ 
mando des Majors Freiherr Röder von Diersburg gegen 
Beaugency vorgefhoben, und zwar die 8. Compagnie (Oberlieute- 
nant Arnold) an die Brüde, die 5. (Hauptmann Trupp) rechts 
davon an den Loire- Damm, während die 7. Compagnie (Ober- 
lieutenant Stamm) Ligneres, die 6. (Hauptmann Miller) Le 
Rejauje bejegte. 

Nachmittags 1°, Uhr erhielt Prinz Ludwig durch den 
Commandeur der Avantgarde, Oberftlieutenant Rode, die nad) 
jtehende Meldung des Majors von Schadom: 
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„Dieſſeits der Loire ift Nichts als etwa 20 auf einem 
Kahn übergejegte Franzofen, welche durd die Infanterie im 
Schad gehalten werden. 

Aufftellung genommen, verdedt. 

Habe die Abficht, nicht eher Batterie nach jenfeits in 
Thätigfeit zu jegen, bis feindliche Colonnen auf jener Seite 
der Loire im Rüdzug auf Beaugencey. 

Gegenüber Beaugency, den 7. December 1870 Nad)- 
mittags 1 Uhr 20 Minuten.“ 


(ge3.) von Schadom. 


Bald nah 2 Uhr traf Major Freiherr von Bufed mit 
dem 2. Neiter-Regiment wieder bei dem Gros der Divifion ein. 
Dafjelbe war, wie erwähnt, Vormittags 9 Uhr von Elery nad) 
Jouy le Pothier, mit der Leib-Schwadron als Avantgarde, ab- 
gerückt. In Jouy le Pothier wurde nichts vom Feind wahr: 
genommen; auch die bis Ligny le Ribaud vorgetriebenen DOfficier- 
Patrouillen ftießen nirgends auf denfelben. Bei dem Weitermarſch 
von Jouy le Pothier nah Lailly nahm die 5. Schwahron, als 
Avantgarde, mit einer Cüraſſier-Feldwache Verbindung auf, welche 
den vom Feind bejegt gemeldeten Ort Moncay zu beobachten Hatte. 

Bon dem Kommandeur des rechten Seiten» Detachements, 
Major Daudiftel, gingen bei Prinz Ludwig noch folgende 
Meldungen ein: 

1) Nahmittags 2, Uhr: 

„Die 17. Infanterie-Divifion hat Meung fur Loire bejegt, 
das diefjeitige Detachement fteht auf gleicher Höhe mit der 
auf dem rechten Loire-Ufer befindlichen 17. Ynfanterie-Divi- 
fion. Das Gefecht, welches man hört, ift nördlich von Meung 
jur Loire. Es zieht fich gegen Weiten. 

Bei Meung fur Loire, den 7. December 1870." 


(ge3.) Daudiftel. 
27° 
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2) Nachmittags 3", Uhr: 

„Savallerie-Batrouillen melden joeben, daß der Feind in 
weſtlicher Richtung abzieht. 

Südweſtlich der Brüde von Meung, den 7. December 
1870 Nachmittags 3 Uhr 10 Minuten." 


(ge3.) Daudiftel. 


3) Nachmittags 3°), Uhr: 

nDie Artillerie der 17. Infanterie-Diviſion avancirt 
joeben. 

Siüdmeftlih der Brüde von Meung, den 7. December 
1870 Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten.“ 


(ge3.) Daudiftel. 


Major Daudiftel ftand dur 2 Jäger-Züge mit der 
unter Oberlieutenant Menges an die Loire entjendeten Pionier- 
Abtheilung in Verbindung. Die letztere Abtheilung war, als 
Meung am Morgen unbefegt gemeldet worden, um 8"), Uhr in 
4 Pontons Loiresabwärts gefahren, durch den auf der Inſel bei 
Baulle befindlichen Feind indejjen genöthigt worden, ans Land zu 
gehen. Oberlieutenant Menges hatte hierbei einen Streifſchuß 
erhalten, und 2 Pontons waren dur das feindliche Feuer zum 
ferneren Gebrauch untauglich gemacht worden. Die Pioniere mußten 
alsdann, unter feindliches Kreuzfener genommen, zurüdgehen; nad 
dem Vorjchreiten der 17. Infanterie-Diviſion befegten fie jedoch 
Nachmittags bald nach 1 Uhr wieder die zwei noch brauchbaren 
Pontons, welche nun eine Stunde fpäter zur Ueberfahrt benugt 
wurden. Wegen des jtarfen Eisgangs war diefelbe mit großer 
Schwierigkeit verbunden. Nachdem fie bemwerkijtelligt, meldete Ober- 
lieutenant Menges an den Brinzen Ludwig: 

„Der Unterzeichnete fuhr um 2 Uhr 30 Minuten in einem 

Nahen zwiſchen Baulle und Meung über die Loire und zeigte 

einem Adjutanten zur Weiterbeförderung an, daß die Groß- 

herzoglidye Divifion auf dem Iinfen Ufer ftehe. Der Adjutant 
jagte, die Tete der 17. Ynfanterie-Divifion jtehe noch am 
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weitlihen Ausgang von Meung und könnte nur langjam 
Terrain gewinnen, weil ein Auffahren von Artillerie jenfeits 
zunächſt des Ufers unmöglid). 

Bei Meung, den 7. December 1870 Nachmittags 3 Uhr." 


(ge3.) Menges. 


Als fih gegen 4 Uhr für die der Avantgarde zugetheilte 
1. leichte Fußbatterie (Hauptmann Zrand) Gelegenheit bot, in 
das Gefecht auf dem jenfeitigen Ufer einzugreifen, wurde dieſelbe 
jofort von Lailly auf der Straße nad) Beaugency vorbeordert. 
Sie nahm auf dem Loire-Damm neben der 5. Compagnie des 
1. Snfanterie-Regiments Stellung, etwa 800 Meter gegenüber dem 
jenfeitigen, von feindlichen Plänflern bejegten Ufer und beſchoß bis 
zum Einbruch der Dunkelheit mit jichtlich guter Wirfung die aus 
der Richtung von Baulle und Meſſas nach Beaugency abziehenden 
feindlichen Colonnen auf 1800 und 2000 Meter. 

Um 4 Uhr 20 Minuten wurde zur Berftärfung diejes Feuers 
noch die 1. jchwere Fußbatterie (Hauptmann Reh) aus dem Gros 
der Divifion zur Avantgarde vorgejendet; fie konnte jedoch wegen 
der eintretenden Dunkelheit nicht mehr zum Schuß gelangen. 

Um 4", Uhr meldete Major von Shadow: 


„Stärkere feindliche Colonnen, welche im Laufe des Nach— 
mittags mit Eifenbahn- Zügen in Beaugency angefommen find, 
bewegen ſich von Beaugeney aus jegt auf der Chauſſee nad) 
Meung fur Loire vorwärts. Die Artillerie kann wegen der 
Dunkelheit nicht mehr in Wirkſamkeit treten. 

Gegenüber Beaugency, den 7. December 1870 Nad)- 
mittags 4"), Uhr." 

(gez) von Shadow. 


Nod einmal, Nachmittags 5"), Uhr, hörte man das Gewehr: 
Feuer auf den rechten Loire-Ufer ſehr heftig werden; dann ver— 
ftummte es gänzlich. 

Um 6 Uhr Abends bejtimmte Prinz Ludwig die Dis- 
focirung der Divifion, ſowie diejenige der 3. Eavallerie-Brigade. 
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Zugleid meldete der Prinz an den Großherzog von 
Medlenburg, daß die Avantgarde ſüdweſtlich Lailly, das Gros 
zwilchen Lailly und Dry ſtehe, und daß fi der Avantgarde 
feindliche Infanterie und Cavallerie in nicht bedeutender Stärke 
gegenüber befände. Die Divifion habe, foweit e8 möglich geweſen, 
mit Artillerie und Infanterie in das Gefecht ſüdlich Meung und 
bei Beaugency eingegriffen und beziehe nunmehr in Lailly, Dry 
und Elery enge Eantonnements. Die Uebermittlung diefer Meldung 
erfolgte durch die von Oberlieutenant Menges etablirte Nachen- 
Station. Um 6", Uhr wurden die Truppen in Die Quartiere 
entlafjen. 

As Alarm: Pla für die Divifion war der Aufftellungs- 
Platz des Gros auf der Höhe von Le Bouclier Chäteau beftimmt. 
In diefem Schloß nahm der Divifions-Stab unter Bedeckung der 
7. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments Quartier, 

Die Dislocirung der Großherzoglichen Divifion ergibt ſich 
aus Beilage Nr. 30. 

Jedes Cantonnement war beauftragt, während der Nacht für 
feine Sicherheit jelbjt zu forgen. Bon dem 1. Bataillon 1. In— 
fanterie-Regiments wurden gegen Les Trois Cheminees, von dem 
2. Bataillon diejes Regiments von der Brüde bei Beaugency längs 
der Loire bis auf die Höhe von Dry Vorpoſten bezogen; ein 
Zug der 8. Kompagnie hielt die Brüde bei Beaugency beſetzt. 
Bei Dry jchloffen fih an die Vorpojten des 1. diejenigen des 
4, Infanterie-Regiments an, welches bis gegen Meung hin 3 Feld— 
wachen ausjtellte, wovon das 2. Bataillon eine auf dem linken 
Flügel, das 1. Bataillon 2 auf dem rechten Flügel gab. 

Die Munitionscolonnen und Zrains, die den Tag über 
marfjchbereit bei St. Hilaire St. Mesmin geftanden hatten, rückten 
Abends dafelbft wieder ein. Die bei Elery verbliebene Truppen- 
Bagage wurde zu den betreffenden Truppentheilen herangezogen. 

Der Berluft der Großherzoglichen Divifion in dem Treffen 
bei Meung jur Loire betrug: ein Officier, ein Mann und 2 Pferde 

j. verwundet. Die Beilage Nr. 31 enthält die namentliche Ver- 


gelog Rt? ' 
Rluſtliſte. 
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Der Munitions:Berbraud der einzelnen ZTruppentheile war 
in abgerundeten Zahlen nachftehender : 
8. Compagnie des 1. Anfanterie-Regiments 50 Zindnadelpatronen, 
2. Jäger⸗Bataillon . ’ i . 610 — 
Bionier-Compagnie . ; 80 * 


Summe 740 Zündnadelpatronen. 


Bon der Großherzoglichen Artillerie verfenerten: 
1. leichte Fußbatterie . . 16 Granaten, 
a rn .. 58 n 

Summe 69 Granaten. 


Die Truppentheile des Detachements des Oberft von Wind: 
ler waren zur weiteren Durchſuchung des Yoröt d'Orléans und 
mit dem Auftrag, fi bei St. Loup wieder zu fammeln, früh 
7 Uhr aus ihren Quartieren aufgebrochen. 

Das 1. Yüger-Bataillon durchſuchte die Gehöfte zwiſchen 
der Straße Loury-Orleans und dem nordweſtlich diefer Straße 
gelegenen Wald. Die 1. Compagnie ging hierzu längs des Wald- 
Randes vor und nahm nad) rechts mit den Compagnien des 2. In— 
fanterie-Regiments Verbindung auf, die 2. Compagnie hielt fich 
zwifchen Wald-Rand und Straße, die 3. und 4. Compagnie rüdten 
mit der 3. Schwadron des 1. und der 3. Schwadron des 2. Reiter- 
Regiments auf der Straße jelbft vor. 

Bom 2. Bataillon 2. Infanterie-Regiments marſchirte die 
5. Compagnie zunächit von Gercottes auf den Wegen bis zur alten 
Straße Orleans-Paris incl, während die 6., 7. und 8. Come 
pagnie von Chanteau aus in 3 Kolonnen die Richtung auf Scmoy 
einhielten. 

Sänmtlihe Truppen des Detachements rückten nach ihrer 
Bereinigung in St. Loup in Orldans ein und bezogen gegen 4 Uhr 
Nachmittags Quartiere in Faubourg de Bourgogne. 

Das Refultat der Abfuchung des Foret d'Orléans ergab 43 Ge- 
fangene, mehrere Hundert Chaſſepot-Gewehre und andere Waffen. 

Das Großherzoglihe 4. Feldlazareth, welches vom 3. bis 
6. December unter Leitung des Yeld-Stabsarztes Dr. Böhm in 


— 40 — 


Alcheres Te Marchͤ etablirt geweſen, vüdte heute nach Orleans. 
Das Großherzoglihe 5. Feldlazareth wurde unter Leitung des 
Feld-Stabsarztes Dr. Fritſch in Orleans etablirt. 

Das Hauptquartier des 9. Armee-Corps und das Stabs- 
quartier der 18. FJnfanterie-Divifion verblieben in Orleans, bezw. 
Dlivet. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Eorps wurde mit dem 
Stabsquartier der 19. Infanterie-Diviſion in Orleans belafjen, 
das Stabsquartier der 20. Infanterie - Divifion nad Checy 
verlegt. 

Prinz Friedrich Karl, deffen Hauptquartier in Orlsans 
verblieb, hatte Nachmittags 2 Uhr einen telegraphifchen Befehl 
aus dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
erhalten, wonad die Armee-Abtheilung des Großherzogs von 
Medlenburg in der von dem Prinzen angeordneten Richtung 
zu belafjen fei und nunmehr wieder felbitftändig zu operiren habe, 
jowie daß die II. Armee ihre Operationen fortfeßen folle. 

Den Armee-Befehl des Großherzogs von Medlen- 
burg von 6. December 1870 Mittags 12 Uhr * entfprechend 
waren die 1. Bayerifhe und die 17. AYufanterie-Divifion Vor— 
mittags auf der Straße Orleans-Beaugeney vormarfchirt. ** Bei 
Et. Ay erhielt erjtere Weifung, über La Ehallerie die Richtung auf 
Mejjas einzufchlagen, während die 17. AJufanterie-Divifion weiter 
auf Meung vorging. Der letztere Ort wurde frei vom Feind 
gefunden; dagegen ftieß die Avantgarde jenjeits dejjelben auf vor- 
gejchobene feindliche Abtheilungen, welche ſich bald in die Fünftlich 
verftärkte Stellung Baulle-La Bruere zurüdzogen. Dort ftand die 
neu formirte Divifion Camö, deren nun eröffnetes Gejchüg- und 
Mitrailleufens Feuer von den beiden Avantgarden-Batterien, dem: 
nächſt von 2 Uhr ab auch von den 4 anderen Batterien der 
17. Jufanterie-Divifion erwidert wurde. 


* Siehe Seite 385. 
** Siehe den Plan zu den Kämpfen bei Meung und Beaugency (Plan 
Nr. 11). 
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Da fi auch bei Langlochere feindliche Truppen zeigten, ließ 
Generallieutenant von Tresdom 2 Bataillone jeines Gros gegen 
diefen Drt vorgehen. Langlochere wurde gejtürmt und von dort 
aus gegen 4 Uhr dem Vordringen neuer feindlicher Colonnen von 
La Bourie Ferme her Einhalt geboten. 

Nachdem die bei Meung aufgejtellten 6 Batterien die Fran— 
zöſiſche Artillerie zum Schweigen gebracht, ſchloß fich ein feither 
zur Bededung der Batterien zurücdgebliebenes Bataillon der in La 
Brucre eindringenden Infanterie an; Foinard wurde genommen, 
als gleichzeitig 6 über Baulle vorgegangene Eompagnien von Süden 
her in die feindliche Stellung einbrachen. 

Die Divifion Camö zog unter dem Schub der inzwifchen 
eingebrochenen Dunkelheit auf Beaugency ab. Ein Gejchüg, eine 
Mitrailleufe und einige Hundert Gefangene fielen hierbei in 
diefjeitige Hände. 

Weiter nördlich hatten gegen 3 Uhr die reitenden Batterien 
der 2. Eavallerie-Divifion Franzöfische Abtheilungen aus Le Bardon 
vertrieben, als um diefelbe Zeit die 1. Amfanterie-Brigade der 
1. Bayerischen Jnfanterie-Divifion von La Challerie über Les 
Monts Le Bardon erreichte und durch ihr Eingreifen zu den 
Erfolgen auf dem linken Flügel der Armee-Abtheilung weſentlich 
beitrug. Unterjtügt durch das Feuer von 3 Bayerischen Batterien 
gingen ihre Bataillone fogleicdh zum Angriff. vor und bejegten La 
Bourie Ferne. 

Als die 1. Bayerische Jufanterie-Divifion weiter gegen Mefjas 
vorrüden wollte, tauchten auf den Höhen von Grand Ehatre feind- 
lihe Colonnen auf, welche ſich gegen die rechte Flanke der 1. In— 
fanterie-Brigade bewegten. Leßtere mußte fi) daher nad) Nord: 
weiten wenden und wurde hierbei, ehe die 2. Ynfanterie-Brigade 
herangetommen war, von einer auf der Höhe ſüdlich La Bourie 
Terme aufgefahrenen Franzöfiichen Batterie in der linfen Ylanfe 
und im Rücken beſchoſſen. 2 Eompagnien erjtürmten nun zwar 
dieje Batterie, fie mußte jedoch bald wieder den herandringenden 
ftärferen Franzöfiichen Abtheilungen überlajjen werden. Die 1. In— 
fanterie-Brigade ging unter Mitwirkung der ſüdlich Les Fontaines 
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aufgeftellten veitenden Batterien der 2. Eavallerie-Divifion bis in 
die Höhe von Grand Ehatre vor und zwang den Feind nach hin- 
und herwogendem Gefecht bei bereits eingetretener Dunkelheit zum 
Rückzug auf Beaumont. 

Die 2. Bayerische Jnfanterie-Divifion war von Huiſſeau fur 
Mauve nad Baccon marſchirt und dort Nachmittags 1 Uhr mit 
der Spitze eingetroffen. Da der Kanonendonner von Meung ber 
vernommen wurde, erhielt die 3. Aufanterie-Brigade von dem bei 
Baccon anweſenden General von der Tann Befehl, gegen Bilo- 
cry vorzugehen. Die Avantgarde erreichte dafjelbe um 3 Uhr und 
führte demnächſt ein Leichtes Artillerie-Gefecht gegen Franzöſiſche 
Eolonnen, die in der Richtung von Grand Ehatre auf Eravant 
abzogen. Die 4. Ynfanterie» Brigade und die Artillerie-Rejerve- 
Abtheilung waren bei Baccon verblieben. 

Die 22. Ynfanterie-Divifion war Mittagg 12 Uhr von 
Ormes auf der Straße nad) Ouzouer le Marche abgerüdt. Die 
vor ihr befindliche 4. Eavallerie-Divifion hatte ſich um diefe Zeit 
bei Binas verfammelt, nahdem am Morgen die Anmwejenheit 
ftärferer feindlicher Abtheilungen weſtlich diefes Orts fejtgeftellt 
worden war. Franzöfifche Eolonnen und Batterien, welche bei Balliöre 
und Marolles auftraten, wurden durch die Artillerie der 4. Ca— 
vallerie-Divifion bis zur Ankunft der 22. Infanterie-Divifion be— 
hoffen. Da es fich. jedoch herausitellte, daß fih am Nord-Rand 
des Foret de Marchenoir weit überlegene Truppen-Mafjen des 
Feindes befanden, wurde das Gefecht abgebrochen. Die beiden 
Divifionen bezogen hierauf Gantonnements in den an der oben 
genannten Straße von Duzouer le Mare bis Saintry gelegenen 
Ortichaften, mit VBorpoften in der Linie Ablainville-Boufjy-L’ODrme- 
Mezieres. 

An diejelben jchloffen ſich die Bayerischen Borpoften von 
Champdry über Les Band)ets - Poifiour - Montigny bis vorwärts 
Grand Chatre, an die legteren diejenigen der 17. Infanterie—⸗ 
Divifion in der Linie La Brusre-Baulle. 

Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung des Großher- 
3098 von Medlenburg und das Stabsquartier der 17. Infan— 
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terie-Divifion wurden nad) Meung verlegt, das Hauptquartier des 
1. Bayerischen Armee-Eorps nad) La Touane Chäteau, das Stabe- 
quartier der 1. Bayerischen Infanterie-Divifion nach Le Bardon 
Chäteau, dasjenige der 2. Bayerifchen Anfanterie-Divifion nad 
Baccon. Das Stabsquartier der 2. Eavallerie-Divifion rückte nach 
La Ehallerie, das Stabsquartier der 22. Ynfanterie-Divifion nad) 
Charfonville, dasjenige der 4. avallerie- Divifion verblieb in 
Epieds. 

Der Berluft der 17. AJufanterie-Divifion in dem Gefecht bei 
Meung fur Loire betrug 15 DOfficiere, 215 Mann, 10 Pferde, der 
des 1. Bayerifchen Armee-Corps 8 Dfficiere, 94 Mann, 8 Pferde. 

Franzöſiſcher Seits hatte, wie ſchon erwähnt, die Divifion 
Eamö bei Baulle-La Brucre der 17. AJnfanterie-Divifion gegen- 
übergeftanden. Zur Unterftügung der erfteren zog General Chancy 
die 1. AInfanterie-Divifion des 16. Corps (General Deplangque) 
über Le Mee gegen Meſſas vor. Dieſe Divijion wendete fich 
gegen die von Le Bardon heranfommende 1. Bayerijche Infanterie 
Divifion, während weiter nördlih die 1. Infanterie-Diviſion des 
Franzöſiſchen 17. Corps (General de Roquebrune) demonftrirte 
und ji bei Grand Chatre zeigte. Am Foröt de Marchenoir, 
jowie bei Marolles und Balliere hatte die 3. Infanterie Divifion 
des Franzöſiſchen 21. Eorps (General de Billeneuve) der 
4. Eavallerie-Divifion gegenübergeftanden. 

Am Abend des 7. erhielt General Barry in Mer Befehl, 
mit den gejchlofjenen Theilen der 2. Infanterie-Diviſion des 
16. Eorps dem rechten Flügel der Armee als Reſerve zu dienen 
und fo nahe als mögli an Beaugency heranzurüden. Eine in 
Mer zurücgelafjene Truppen» Wbtheilung wurde beauftragt, die 
dortige Loire-Brücke zu verteidigen und nur im äußerften Noth- 
fall zu zerjtören. Ferner ethielt der Kommandant der Artillerie . 
Weifung, zur Bekämpfung der auf dem linken Loire-Ufer in Thätig- 
feit getretenen Batterien auf dem rechten Ufer Batterien aufzuftellen. 

Dem 3. Armee-Eorps leifteten auf feinem Vormarſch gegen 
Gien diejenigen Truppentheile des Franzöfiichen 18. Corps, welche 
am 6. auf das rechte Loire-Ufer übergegangen waren, bei Nevoy 
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Widerftand. Nach längerem Feuer-Gefecht wurde der Gegner auf 
beiden Flügeln umfaßt und auf Nevoy zurüdgedrängt. Noch in 
der Naht vom 7. zum 8. December ging derjelbe wieder über 
die Brüde von Gien zurüd und fprengte letztere Hinter fich in 
die Luft. 

Das Hauptquartier des 3. Armee-Eorps wurde nad) Les 
Bordes, das Stabsquartier der 5. Amfanterie » Divifion nad 
Dampierre en Burly, dasjenige der 6. Infanterie-Diviſion nad 
St. Aignan des Gues verlegt. 

Die von Generallieutenant von Hartmann gegen Gien 
vorgefchobenen Escadrons fanden bei Varennes feindliche Infanterie 
und Cavallerie. Das Stabsquartier der 1. Gavallerie-Divifion 
wurde in Lorris untergebracht. 

Bon der auf Vierzon vorrüdenden 6. Cavallerie-Divifion ſtieß 
die Avantgarden-Escadron jenjeits La Motte Beuvron auf eine 
feindliche Escadron, welche der Attafe auswich. Bei der Verfolgung 
wurbe erftere jedoch in den Straßen von Nouan Ile Fuzelier mit fo 
heftigem Infanterie Feuer empfangen, daß fie unter erheblichem 
Berluft umkehren mußte Mit Hülfe der beiden der Divifion 
zugetheilten Compagnien (2. und 3.) des Füfilier-Regiments Nr. 36 
und nach Beſchießung durd Artillerie wurde dann Nouan le Fu: 
zelier genommen und der Gegner bis auf . Meile nördlich 
Salbris zurüdgedrängt. Dort entipann fich ein weiteres Gefecht, 
welchem die Dunfelheit ein Ende machte. Für die Naht nahm 
Generalmajor von Schmidt feine Truppen nad) Nouan le Fuzelier 
(Stabsquartier) und La Motte Beuvron zurück. 

General Martin des Pallieres rückte zufolge eines 
Befehls zur Eoncentration des Franzöfifchen 15. und 18. Corps 
auf dem rechten Zoire-Ufer bei Gien am 7. mit den beiden ihm 
noch zur Verfügung ftehenden Divifionen des 15. Corps von Salbris 
nad) Aubigny Ville. - 

Das Franzöfiihe 20. Corps blieb noch bei Argent ftehen. 

Das Wetter war raub bei leichtem Schneefall. 
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Der 8. December. 


Prinz Ludwig erhielt am 8. December um 12"), Uhr 
Nahts die beiden nachfolgenden Schreiben von dem Chef des 
General: Stabes der Armee-Abtheilung: 

1) „Hauptquartier Meung fur Loire, den 7. December 
1870 Abends 6 Uhr 10 Minuten. 

Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben 
in Meung fur Loire Quartier genommen. 

Die 17. Amfanterie-Divifion hat nach heftigem Gefecht 
die Stellung bei Baulle genommen und fteht mit der Avant- 
garde in diefem Ort. Die Cantonnements der Divifion liegen 
an der Straße Meung fur Loire-Orleans. In dem Gefecht 
wurde ein Geſchütz und eine Mitrailleufe erobert. 

Soweit es fich überjehen läßt, find von dem 1. Bayeri- 
hen Armee-Corps und der 22. Infanterie-Divifion die an— 
befohlenen Cantonnements erreicht. 

Bei Meung fur Loire ift eine Nachen-Station errichtet. 
E3 wird für die meiteren Operationen erjorderlih, daß 
Seitens der Großherzoglichen Divifion durch Patrouillen die 
Nachen-Stationen des diefjeitigen Ufers aufgefucht werden. 

Bevor die weiteren Anordnungen für die Fortjegung der 
Operationen getroffen werden können, ift e8 erforderlich zu 
wiffen, bi8 wie weit die Großherzoglich Heſſiſche Divifion 
heute vorgerüct ift und welche Nachrichten diejelbe über den 
Feind hat. 

Nelais-Verbindung mit der Nachen-Station würde anzu— 


ordnen ſein.“ (ge3.) von Stoſch. 


2) „Hauptquartier Meung fur Loire, den 7. December 
1870 Abends 10'/, Uhr. 

Der Widerftand, welchen die 17. Ynfanterie-Divijion 
heute bei ihrem Vormarſch gegen Beaugency fand, wurde 
durch glücliches Gefecht, unterftügt durch die 2. Cavallerie- 
Divifion und das 1. Bayeriſche Armee-Eorps, überwunden. 
Dem Feind wurde dabei ein Geſchütz und eine Meitrailleufe 
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abgenommen. Sowohl aus dem gefundenen Widerjtand des 
Feindes, wie aus Meldungen der 4. Cavallerie- Divifion, 
nad) welchen in der Gegend des Fordt de Mardyenoir ſich 
in verjchiedenen Orten feindliche Truppen zeigten, jcheint Her- 
vorzugehen, daß der Feind entjchlofjen ift, zur Vertheidigung 
von Tours auf dem rechten Ufer der Loire Truppen zu con- 
centriren, um größere Kräfte hier anzujammeln. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben 
deßhalb den Entſchluß gefaßt, den Weitermarih mit aller 
Entjchiedenheit fortzujegen, um die in der Bildung begriffenen 
Truppenkörper zu jprengen, bevor fie den inneren Halt erlangt 
haben. Die Armee-Abtheilung wird fi) demgemäß morgen, 
am 8., in der Richtung auf Beaugency zufammenziehen, um 
dann nad) Delogirung der dort befindlichen Streitkräfte gegen 
Mer vorzugehen. 

Der Großherzoglicd Hejlischen Divifion fällt Hierbei die 
Aufgabe zu, diefen Vormarſch auf dem linken Loire-Ufer zu 
cotoyiren und fich entwidelnde Gefechte zu unterftügen, dabei 
in dem Maaß in der Richtung auf Tours vorzufchreiten, als 
die Armee-Abtheilung auf dem rechten Ufer Terrain gewinnt. 
Für die Uebereinftimnung in den Operationen ift die Ver— 
bindung auf Nahen erforderlich. Die Großherzoglich Heffische 
Divifion wird erfucht, für diefe Verbindung ihrerfeit8 Sorge 
zu tragen und durch Batrouillen die Diefjeitigen Nachen- 
Stationen auffuchen zu lafjen. 

In Betreff der Verwendung der Cavallerie wich im 
Intereſſe der Sicherheit, wie auch zur größeren Freiheit der 
Operationen bemerkt, daß es wünſchenswerth erjcheint, die 
Zeten diefer Waffe etwa 2 Meilen vorausgehen zu laſſen. 

Für die Relais-VBerbindung mit der Nachen-Station würde 
auf dem linfen Ufer der Loire Seitens der Großherzoglich 
Heſſiſchen Divifion zu forgen fein. 

. Die 17. Amfanterie= Divifion fteht um 10 Uhr Hinter 
ihrer Avantgarde in der Gegend von Baulle zum weiteren 
Vormarſch bereit, das 1. Bayerische Corps zu derjelben Zeit 
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bei Grand Ehatre, Front gegen Beaumont. Die 22, Infan⸗ 
terie-Divifion, welcher eine Brigade der 4. Eavallerie-Divifion 
übermwiejen wird, hat um 10 Uhr über BVillermain Eravant 
erreiht. Die 2. Eavallerie-Divifion bildet die Verbindung 
zwifchen dem 1. Bayerijchen Armee-Eorps und der 22. In— 
fanterie-Divifion und hat fih um 10 Uhr zwiſchen Grand 
Ehatre und Eravant verfammelt. Die 4. Eavallerie-Divifion 
folgt der 22. Infanterie-Divifion. 

Das Detachement des Generalmajors von Rau * ift 
durch die 4. Eavallerie-Divifion aufzufuchen und demjelben 
der Befehl zu übermitteln, fich auf dem fürzeften Wege und 
jo jchleunig als möglich an die 4. Eavallerie-Divifion heran: 
äuziehen. Diefes Detachement hat entweder Chäteaudun in 
der Richtung auf Moree paffirt, oder ift heute nach Orgeres 
gegangen. Dorthin wird die Verbindung aufzunehmen fein.” 


(gez.) von Stoſch. 


Auf Grund des letzteren Schreibens, deſſen Bekanntmachung 
an die Truppen-Commandeure erfolgte, wurde von Prinz Lud— 
wig nachſtehender Diviſions-Befehl erlaſſen: 

„Stabsquartier Le Bouclier Chateau, den 8. December 
1870 früh 2 Uhr. 

1) Die Avantgarde hat heute mit Tages-Anbrud, dem 
vorstehenden Armee-Abtheilungs-Befehl entiprechend, durch die 
Cavallerie vorwärts und nad) der linken Flanke das Terrain 
aufllären zu laſſen, nad) der Iegteren über Jouy le Pothier 
die Verbindung mit der 18. Imfanterie-Divifion aufzuſuchen. 

Die Avantgarde fteht heute früh 9 Uhr vorwärts Lailly 
verdedt zum Weitermarfch bereit. Die Brücde bei Beaugency 
ift ebenjo wie das Loire-Ufer in genügender Weife zu fichern 
und zu beobachten, eventuell in ein Gefecht auf jenfeitigem 
Ufer einzugreifen. 

* Diefes Detachement, 2 Bataillone, 5 Escadrons und 2 Geihüge ftarf, 
war am 26. November von der 17. Infanterie-Divifion zur Sicherung der 


Strafe nad Le Mans bei La Fertéè Bernard zurüdgelafien worden; es traf am 
8. December Abends wieder bei der Armee:Abtheilung ein. 
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2) Das Gros der Divifion fteht Vormittags 10 Uhr 
bereit, und zwar die in LZailly und zugehörigen Fermen dis- 
locirt geweſenen Truppentheile dieſſeits Lailly, dicht vor dem 
Ort fo verdedt wie möglid. Die übrigen Truppentheile des 
Gros ftehen zu derjelben Zeit Hinter denjenigen Wald- 
Abſchnitt verdedt aufgeftellt, vor welchem fie am geftrigen 
Tage gejtanden. 

Das 2. Yäger-Bataillon und eine Schwadron des 1. Reiter: 
Negiments rüden nad) Meung an die Loire, um, in analoger 
Weiſe wie am gejtrigen Tage, diejjeitige und feindliche Truppen 
auf jenfeitigem Ufer zu beobachten und die Verbindung mit 
der diefjeitigen Avantgarde an der Loire aufzunehmen. Bon 
der betreffenden Schwadron ift die Nachen-Station der 17. In— 
fanterie-Divifion aufzufuchen. 

Die Großherzogliche Pionier-Compagnie hat das erfor- 
derliche Berfonal und Material zum Ueberjegen über die Loire 

. wiederum nah Meung zu dirigiren. 

3) Die gefammte Bagage aller Truppen fährt, wie am 
gejtrigen Tage, dieſſeits Elery auf. Die Großherzogliche 
Eavallerie-Brigade gibt einen Zug zur Dedung. 

Bei den Truppen verbleiben nur Hand» und Pad-Pferde, 
Medicinfarren und Patronenmagen. 

4) Die Mumnitionscolonnen und Trains der Divifion 
verbleiben marjchbereit in St. Hilaire St. Mesmin.“ 


(gez) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Bei der Avantgarde traf um 7 Uhr Morgens die Meldung 
ein, daß der Feind den vor der Front bei Les Trois Chemindes 
gelegenen Wald-Saum ftart mit Infanterie, die Straße mit Ge— 
ſchützen bejegt habe und daß eine größere feindliche Colonne auf 
der Straße anmarſchire. 

Auf Befehl des Oberftlieutenants Node, Commandenrs der 
Avantgarde, wurde in Folge dejjen fofort der ſüdweſtliche Orts- 
Rand von Lailly durch 3 Compagnien des 1. Jufanterie-Regiments 
bejegt, und zwar von der 2. Compagnie der Abjchnitt rechts, von 
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der 4. der Abjchnitt links der Straße Lailly-Blois, während 
die 3. Compagnie auf dem zurücgebogenen linken Flügel Auf- 
fellung nahm. Die Großherzogs Leib- und die 6. Compagnie 
des genannten Regiments blieben als Referve im Ort. Von den 
3 übrigen Compagnien des 2. Bataillons, welche mit der Beobach— 
tung der Brücde von Beaugency und der Vertheidigung der Straße 
Lailly-Beaugency beauftragt wurden, behielt ein Zug der 8. Com- 
pagnie die Brücke befegt, die beiden andern Züge diefer Compagnie 
löſten fi an dem Loire-Damm als Schügen auf, für melde ein 
Zug der 5. Compagnie das Soutien und der Reit der 5. und die 
J. Compagnie die Mejerve bildeten. Die Sicherung und weitere 
Auftlärung des Vorterrains übernahm die Cavallerie der Avant- 
garde, deren übrige Truppen, die 1. leichte Fußbatterie, der leichte 
Feldbrückentrain und der nicht ins Vorterrain entſendete Theil der 
3. Cavallerie-Brigade, nordweſtlich Lailly gefechtsbereit aufgeftellt 
wurden. 

Nahdem Prinz Ludwig von der Anwefenheit und dem 
Anrüden des Feindes Meldung erhalten hatte, ließ er das Gros 
allermiren. Daſſelbe, beftehend aus dem 3. (excl. 6. Compagnie) 
und 4. Infanterie-Regiment (ercl. 5. Compagnie), der Xeib- und 
4. Schwadron des 1. Reiter-Regiments, der Leib-, 4. und 5. Schwa- 
dron des 2, Neiter-Megiments, der reitenden Batterie, der 1. und 
2. ſchweren, 2. und 3. leichten Yußbatterie und der Pionier- 
Compagnie (excl. der nad) Meung entjendeten Abtheilung unter 
Oberlieutenant Menges), war Vormittags 9 Uhr auf der Höhe 
von Le Bouclier Chätenu à cheval der Straße Elery- Blois 
zum Vormarſch bereit. 

Das 2. Zäger-Bataillon und die 2. Schwadron des 1. Reiter- 
Regiments rücten dem früh 2 Uhr ausgegebenen Divifiong-Befehl 
zufolge unter Commando des Majors Daudiftel in der Richtung 
auf Meung an die Loire. Bon Mazan aus, woſelbſt das Detadhe- 
ment um 10 Uhr vereinigt war, wurde die Schwadron zum Auf- 
juhen der Nahen-Station der 17. Infanterie-Divifion, und die 
2. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons zur Beobachtung der ge- 


iprengten Brüde bei Meung entjendet. 
Feldzug der 25. Div, 1850/71. — Text. II, 28 
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Die ebendahin dirigirte Pionier-Abtheilung des Oberlieute- 
nants Menges (2 Unterofficiere, 20 Mann) unterhielt mit der 
auf etwa 800 Meter unterhalb der gejprengten Brüde Seitens der 
17. Anfanterie-Divifion auf dem rechten Loire-Ufer hergerichteten 
Nahen-Station vom biejjeitigen Ufer aus Verbindung. 

Gegen 9’, Uhr Vormittags hatte auf dem rechten Loire» 
Ufer das Gefecht, wie e8 fchien, zuerft bei der 17. Infanterie— 
Divifion begonnen. Lange Zeit ftand dafjelbe nördlich Beaugency; 
die Großherzoglihe Divifion verblieb daher vorerft in ihrer Auf- 
ftellung, da fie außerdem nicht in der Lage war, in dieſes Ge— 
fecht mit einzugreifen. Indeſſen wurde das Detachement des Majors 
Daudiftel wieder zum Gros der Divifion herangezogen, nachdem 
an feiner Stelle ein Zug des Leib-Eüraffier- Regiments, unter 
Secondelieutenant Freiherr von Seherr-Thofß IIL., die Her- 
ftellung der Verbindung mit der Nachen-Station bei Meung über- 
nommen hatte. Das Detachement vereinigte fih Nachmittags 
12%, Uhr mit dem Gros der Divifion, wo nun aud die gleich- 
falls wieder heranbeorderte Abtheilung des Oberlieutenants Menges 
eintraf, von welcher ein Unterofficier und 4 Pioniere an der Brüde 
von Meung zurüdgeblieben waren. 

Dormittags 11°/, Uhr Hatte Prinz Ludwig nachſtehende 
Meldung von der Avantgarde erhalten: 

„Aus den bisherigen Meldungen geht hervor, daß der 

Feind die ganze vor der Front liegende Waldlifiere von der 

Loire bis in die Höhe von Chäteau des Gächetiöres nicht 
unbedeutend bejegt hat. Aus den Bewegungen, die in diefer 
Aufftellung ftattfinden, glaube ich ſchließen zu können, daß 
wir in unferer linken Flanke einen Vorſtoß des Feindes zu 
erwarten haben, weßhalb es mir geboten erfcheint, daß eine 
ftärfere Abtheilung in diefer Richtung vorgeht. Für Eavallerie 
ift das Terrain ganz ungeeignet. 

Lailly, den 8. December 1870." 


(ge3.) Rode. 
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Gleichzeitig war die Meldung eingegangen, daß ein De- 
tahement der 18. Infanterie-Divifion unter Oberft Freiherr von 
Houmwald bei Jouy Te Pothier eingetroffen ſei und Nachmittags 
1 Uhr Lailly erreichen wirde, ſowie daß die 18. Infanterie-Divi— 
fion von Olivet anmarjdire. 

Das Erſcheinen diefer Divifion war die Folge des nach— 
ftehenden Armee⸗Befehls des Prinzen Friedrich Karl: 

„Hauptquartier Orleans, den 7. December 1870 Abends 
10 Uhr. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg hat heute in leichtem 
Gefecht weſtlich Meung feindliche Abtheilungen auf Beaugency 
zurüdgetrieben und wird morgen den 8. December gegen 
Beaugency weiter vorgehen. 

Ich beftimme: 

Dom 9. Armee-Corps haben die 18. Jnfanterie-Divifion 
und die GCorpsartilferie morgen frühzeitig aufzubrechen und 
auf dem linken Xoire-Ufer aufwärts jo nad) Beaugency zu 
marſchiren, daß das gefammte 9. Armee-Corps in ein Gefecht 
dajelbft vom Iinfen Ufer ber eingreifen fann. Das auf La 
Ferto St. Aubin vorgejhobene Detachement des 9. Armee: 
Corps ift nad) Ermeſſen des commandirenden Generals zur 
18. AImfanterie- Divifion heranzuziehen. Dagegen verbleiben 
die der 6. Gavallerie-Divifion zugetheilten Compagnien bis 
auf Weiteres diefer Divijion attadhirt. 


Das Detahement Windler, welches heute beim Corps 
eingerüct ift, fann morgen Ruhetag halte. 

Das zu wählende Hauptquartier ift hierher zu melden. 

Das 10. Armee-Eorps ſchiebt morgen eine Avantgarde 
nah La Ferté St. Yubin vor, als Repli für die auf Vierzon 
vorgegangene 6. Cavallerie-Divifion. Die Brigade Balentini 
ift Seitens der Cavallerie-Divifion Hartmann über Fay 
aur Loges in den Nayon des 10. Armee-Corps dirigirt worden 


und fomit morgen zum Corps heranzuziehen. 
28* 


_ 412 — 


Das 3. Armees-Corps hat morgen mit der Tete Gien zu 
erreichen, mit der Queue bis Les Bordes -St. Pere (gegem- 
über Sully) aufzufchliegen. Das Hauptquartier ift hierher 
zu melden. 

Mein Hauptquartier bleibt morgen in Orleans." 

Der General» Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Auf Grund diejes Armee-Befehls hatte General von Man- 
jtein folgenden Befehl erlafjen: 

„Hauptquartier Orldans, den 7. December 1870 Abends 
11 Uhr 55 Minuten. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlidhen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg hat heute in leichtem 
Gefecht weſtlich Meung feindliche Wbtheilungen auf Beaugency 
zurüdgetrieben und wird morgen den 8. December gegen 
Beaugency weiter vorgehen. 

Das 9. Armee-Eorps, deſſen 25. Divifion bereits Heute 
in Lailly eingetroffen, jol auf linfem Loire-Ufer ftromabwärts 
auf Beaugency vorrüden. 

Hierzu bejtimme ich: 

Die 18. Infanterie-Divifion rücdt jo aus und concentrirt 
ih im Vormarjch auf der Straße Orleans-Blois, daß dier 
jelbe um 2 Uhr mit den Teten in Lailly eintreffen Kann. 

Die Eorpsartillerie folgt unmittelbar der 18. Divifion. 

Das Detachement des Oberjt von Houmwald rüdt um 
8 Uhr von La Ferté St. Aubin über Jouy le Pothier auf 
Lailly, wo dafjelbe weiteren Befehl zu erwarten hat. 

Die der 6. Eavallerie-Divifion zugewieſenen 2 Jnfanterie- 
Compagnien und eine PBionier-Compagnie werden derjelben 
bis auf Weiteres attadjirt. 

Die großen Traing verbleiben bis auf Weiteres in 
St. Prive. 

Mein Hauptquartier fommt vorausfihtlih nach Lailly. 
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Auf Befehl des Ober-Commandos der II. Armee foll 
das Detachement des Oberſt von Windler, welches heute 
beim Corps eingerüct ift, den 8. d. Mts. Ruhetag haben.” 


(gez.) von Manftein. 


Die 18. Infanterie-Divifion und Eorpsartillerie des 9. Armee- 
Corps waren in Gemäßheit diefes Befehls aufgebrochen, und Nach: 
mittags 1°), Uhr die Truppen des Armee-Corps in der Gegend 
von Lailly vereinigt; hier rücte auch das Detachement des Oberjt 
greiherr von Houmwald wieder bei der 18. Infanterie-Divi— 
fion ein. 

Veranlaßt dur die Vormittags 11°/, Uhr eingegangene 
Meldung der Avantgarde, Hatte Prinz Ludwig beabfichtigt, einen 
umfaffenden Angriff auf die feindliche Stellung auszuführen und 
denfelben durch eine Umgehung des feindlichen rechten Flügels 
einzuleiten. 

Generalmajor von Rantzau murde in Folge dejjen Mittags 
12 Uhr beauftragt, mit dem 3. Amfanterie-Regiment, den 6 Schwa- 
dronen der 25. Cavallerie-Brigade, von denen die Leib-Schwadron 
des 2, Neiter-Regiments zur Aufklärung des VBorterrains gegen 
Jouy Te Pothier und zum Auffuchen der Verbindung mit der 
18. Infanterie» Divifion bereits vorausgejendet war, mebft der 
reitenden Batterie von Lailly in der Richtung auf Jouy Te Pothier 
bis über Chäteau des Gächetieres vorzugehen. Von dort follte 
dad Detachement, mit dem Gros der Divijion Verbindung Haltend, 
möglichft unbemerkt die rechte Flanke des Feindes gewinnen. 

Oberftlieutenant Rode erhielt Mittheilung hiervon und den 
Befehl, das 1. Infanterie-Regiment in feiner Stellung Lailly- 
Beaugency zu belajjen, bis die beabfichtigte Umgehung ausgeführt 
jet. Als indefjen bereits gleichzeitig mit dem Abrücken des De- 
tahements des Generals von Rankau die Spike der 18. In— 
fanterie-Divifion bei Le Bouclier Ehäteau eintraf und auch das 
mittlerweile jehr lebhaft gewordene Gefecht auf dem rechten Loire: 
Ufer vorjchritt, wurde Prinz Ludwig beftimmt, die Großherzog: 
liche Divifion ſofort auf der Straße nad) Blois weiter vorzuſchieben. 
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Nachmittags 2 Uhr hatte die Avantgarde Les Trois Cheminees, 
das Gros Lailly erreicht und letzteres nördlich dieſes Orts eine 
gededte Aufjtellung genommen; die 18. Anfanterie-Divifion rückte 
mit der Tete bis Lailly nad). 

Von dem tiefer gelegenen linfen Loire-Ufer war eine Beob- 
achtung der jenfeitigen Vorgänge ſehr fchwierig und nur nad dem 
Getöſe des Kampfes und den Franzöfiihen Shrapnels annähernd 
zu beurtheilen, wo und wie das Gefecht ftand. Gegen 2'/, Uhr 
Nahmittags zeigte ſich Preußifche Artillerie an der Chauffee nord: 
öftlich Beaugency, ein heftiges Feuer gegen die Stadt und ihre 
nördliche Umgebung eröffnend, Jetzt wurden auch feindliche Eolonnen 
fichtbar, welche auf Beaugency zurüdgingen. 

Unter diefen Umftänden beſchloß General von Manijtein, 
dem Feind durch Artillerie-Feuer die Paſſage durd die Stadt zu ver: 
legen. Die 4 Batterien der 18. Jnfanterie-Divifion wurden im Trab 
bis in die Nähe der Ferme Le Grand Marchebaut vorgezogen und 
bejchoffen auf etwa 1500 Meter Beaugency. Links vorwärts diejer 
Batterien progten demnächſt noch die 4 Fußbatterien der Corps: 
artilferie ab. Diejes Gefchüß- Feuer hatte augenscheinlich eine gute 
Wirkung. Feindliche Abtheilungen verließen in Auflöfung die Stadt 
und Theile der 17. Infanterie-Diviſion rücten längs der Chauſſee 
und Loire vor. Um diefe Divifion in ihrem Angriff auf die Stadt 
nicht aufzuhalten, befahl nun General von Manftein, das euer 
vorläufig einzuftellen. 

Inzwiſchen fuchte Generalmajor Freiherr von Butt: 
famer auf dem Loire-Damm felbjt eine weitere Artillerie-Bofition 
aus, wobei er fich überzeugte, daß Beaugency noch immer ftarf 
befegt war und die Preußiſche Infanterie Schwierigkeiten hatte, in 
die Stadt einzudringen. General von Manftein ließ daher die 
4 Fußbatterien der Gorpsartillerie auf dem Loire- Damm der 
Brüde gegenüber aufftellen, wo fie auf geringe Entfernung die an 
und in der Stadt fichtbaren feindlichen Abtheilungen befchofien. 
Wenn aud Anfangs ftark mit Gewehr- Feuer überjchüttet, erlitten 
die Batterien doc außer mehreren Pferden nur einen Berluft 
von einem Mann, da der hohe Damm den nicht am Geſchütz 
ftehenden Kanonieren volle Dedung gewährte, 
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Eine Franzöftifche Batterie nahm den Kampf auf, wurde 
indeffen bald verjagt, nachdem fie durch mehrfachen Stellungs- 
wechſel verjucht Hatte, ich dem Feuer der Korpsartillerie zu ent- 
ziehen. Durch den Einbruch der Dunkelheit wurde letztere ge- 
nöthigt, ihr Feuer einzuftellen. 

Gegen 5 Uhr gaben ſich alsdann an der zerftörten Brücke 
Mannihaften des Medlenburgifchen Jäger-Bataillons Nr. 14 den 
Lauenburgifhen Yägern, welche die Büſche an der Loire bejeht 
hatten, zu erkennen. 

Das Detachement des Generald von Rankan hatte mit 
dem 3. Infanterie-Regiment Nachmittags 19, Uhr das Bois des 
Gädetieres erreicht. Daſelbſt erhielt dieſes Regiment Weifung, 
über Moncay in weftlicher Richtung vorzurüden, ſüdlich Les Trois 
Eheminees Stellung zu nehmen und den vorliegenden Wald abzu- 
fuhen. Hierzu wurden die Leib, 2. und 8. Compagnie in erfter 
Linie auseinandergezogen, während die 3. und 4. Compagnie als 
Soutiens, die 5. und 7. Compagnie in Reſerve folgten. Kleinere 
feindliche Abtheilungen, welche jich beim Vormarſch in der Ferne 
zeigten, zogen ohne Gefecht ab. 

Die Eavallerie und reitende Batterie blieben vorerft weſtlich 
des Chäteau des Gächetieres Halten; einzelne in jüdlicher Richtung 
vorgetriebene Patrouillen ftießen nirgends auf Feind. 

Bald nah) 3 Uhr wurden die Abtheilungen des 3. Infanterie 
Regiments auf ihrem Vormarfch gegen Les Trois Cheminees von 
Prinz Ludwig erfannt; um 3", Uhr erhielt derjelbe nad: 
ftehende Meldung: 

„Major Winter, welcher mit dem 3. Ynfanterie-Regi- 
ment von Ehäteau des Gächetieres in weftlicher Richtung über 
Moncay duch die Waldungen gegen die Straße von Tours 
dirigirt ift, meldet, daß er bis jegt vom Feinde nichts entdedt 
hat. Derfelbe hat Befehl, Füdlich Les Trois Cheminees bis 
auf weiteren Befehl Stellung zu nehmen. 

Patrouillen find, das Bois des Moines umgehend, gegen 
St. Laurent des Eaur, außerdem gegen Liguy le Ribaud 
entfandt. Ich ftehe mit der Eavallerie und reitenden Artillerie 
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weſtlich Chäteau des Gächetieres und beabfichtige, mich dem- 
nächſt an die große Straße von Tours wieder heranzuziehen. 
Den 8. December 1870 Nachmittags 3 Uhr.“ 


(ge3.) von Ranpan. 


General von Manftein befahl Nachmittags 4 Uhr der 
18. Infanterie-Divifion, für die Nacht mit der Spige in Lailly 
Quartier zu beziehen, der Großherzoglichen Divifion, ſich nad 
Zurüdtreibung der gegenüberftehenden feindlichen Abteilungen mit 
ihren Cantonnements entiprechend nad) vorwärts auszudehnen. 


Das Gefecht bei Led Trois Cheminces, * 


Da eine Umgehung der feindlichen rechten Flanke nicht zur 
Ausführung gefommen war, beſchloß Prinz Ludwig, nod vor 
einbrechender Dunkelheit den Feind in der Front anzugreifen. 

Dem Oberft von Lynder wurde das Commando über die 
Avantgarde (3. Eavallerie-Brigade, 1. Ynfanterie-Regiment und 
1. leichte Fußbatterie) übertragen. Das Gros (4. Infanterie— 
Negiment [ercl. 5. Compagnie], 2. Yäger - Bataillon, 1. und 
2. ſchwere, 2. und 3. leichte Fußbatterie und Pionier-Compagnie) 
erhielt den Auftrag, der Avantgarde zu folgen. 

Nachdem die 3. Cavallerie-Brigade wegen des durchſchnittenen 
und vielfach mit Wald und Weinbergen bedeckten Geländes zurüd- 
genommen mar, rüdten gegen 4 Uhr von dem 1. Infanterie— 
Regiment die 2. Compagnie (Oberlieutenant Weygand) rechts, 
die 3. (Hauptmann Pirſcher) und 4. Compagnie (Oberlieutenant 
Stürk) links der Straße Lailly-Blois gegen den vom Feind be 
festen vorliegenden Wald vor. Die im 2. Treffen befindliche 
Großherzogs Leib- (Hauptmann Freiherr Röder von Diers— 
burg) und 6. Compagnie (Hauptmann Müller) folgten der 
2. Compagnie und ftellten die Verbindung mit der 5. (Hauptmann 


* Plan Nr. 11 enthält die Darftellung des Gefechts der Großherzoglich 
Heſſiſchen (25.) Divifion bei Les Trois Chemindes am 8. December 1870 gegen 
4 Uhr Nadmittags. 
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Trupp), 7. (Oberlieutenant Stamm) und 8. Compagnie 
(Oberlieutenant Arnold) her, welche zwifchen der Loire und der 
Straße Lailly-Blois auf dem rechten Flügel der Avantgarde vor» 
gingen, jedoch wegen der ſchwierigen Boden-Verhältniffe nur lang» 
um Terrain gewinnen fonnten. Die 8. Compagnie rückte rechts, 
die 5. links des Ardoux-Bachs vor, die 7. Compagnie folgte im 
2, Treffen. 

Bon dem 3. Amfanterie-Regiment (excl. der 6. Compagnie), 
weldhes bei Les Trois Cheminees mit dem 1. Anfanterie-Regiment 
zuſammengetroffen war, follte Major von Herff fi mit dem 
1. Bataillon dem linken Flügel des letzteren anfchliegen, Major 
von Hejfert das 2. Bataillon aber über La Borde und Vaucelle 
gegen die feindliche rechte Flanke führen. 

ALS die zunächft der Hauptjtraße vorrüdenvden Compagnien 
von 4 feindlichen, an dem Wald-Rand aufgeftellten Geſchützen be= 
ſchoſſen wurden, nahm die 1. leichte Fußbatterie (Hauptmann 
strand) mit 1 Zug rechts, mit 2 Zügen links der Straße Auf: 
ftellung. Sie feuerte auf 2000 bis 2400 Meter, brachte bald die 
feindliche Artillerie zum Schweigen und beſchoß dann noch einige 
Zeit die Straße, den Wald-Rand und die dortigen vom Feind zur 
Verteidigung eingerichteten und befegten Gehöfte. 

Beim weiteren Vorgehen der Infanterie entipann ſich ein 
Iebhaftes Gewehr: Feuer. Die 1. leichte Fußbatterie ftellte ihr 
deuer ein, während die in der vorderen Linie befindlichen 3 Com- 
pagnien bes 1. Ynfanterie-Regiments und ein inzwijchen auf dem 
rechten Flügel angefchlofjener Zug der Leib-Compagnie des 4. In— 
fanterie- Regiments die vor dem Wald gelegenen Gehöfte mit dem 
Bajonnet nahmen. Als dann die feindlichen Geſchütze ihr Feuer 
wieder eröffneten, fuhr ein Zug der 1. leichten Fußbatterie auf 
1600 Meter vom Wald rechts der Chauffee auf und vertrieb die- 
jelben von Neuem. Die Infanterie rücte unterdeffen nad) dem 
Bald-Rand vor, nahm ihn und zwang den Feind, ſich mit Hinter- 
lafjung einiger Todten und Vermwundeten zurückzuziehen. 

Auf dem linken Flügel der 4. Compagnie des 1. Infanterie— 
Regiments waren die Leib» (Lieutenant der Referve Birnbaum) 
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und 3. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments (Hauptmann 
Lauteſchläger) gleichzeitig in den Wald vorgebrungen, wobei 
Gefreiter Herchen röder und Musketier Heſch der letzteren Com- 
pagnie eine Anzahl unverwundeter Gefangenen machten. 

Die 1. leichte Fußbatterie nahm auf 800 Meter vor dem 
Wald nochmals Aufſtellung, konnte jedoch, da ſich die dieſſeitige 
Infanterie ſchon in dem Wald befand, nicht mehr feuern. 

Die 2. (Hauptmann Diery) und 4. Compagnie des 3, In⸗ 
fanterie-Regiments (Hauptmann Frank) hielten Verbindung mit 
dem 2. Bataillon diejes Negiments, welches unterdeffen im Vor- 
marſch über Vaucelle den öftlichen Wald-Rand erreicht hatte. Den 
in der Richtung auf Chäteau de Gelour fliehenden Feind ver- 
folgend, rückten von dem Iegteren Bataillon die 5. (Lieutenant der 
Nejerve Cellarius) und je ein Zug der 7. (Lieutenant Lichten- 
berg) und 8. Compagnie (Oberlieutenant Kölſch) quer durch den 
Wald gegen die Hauptitraße, während der Neft der beiden letzt- 
genannten Eompagnien den Gegner aus Ganay Ferme mit dem 
Bajonnet vertrieb. Mit Rückſicht auf die bereits eingetretene Däm- 
merung wurde das Gefecht um 5", Uhr abgebrochen. 

Das 4. Ynfanterie-Regiment war dem 1. Imfanterie-Regi- 
ment nachgefolgt, das 1. Bataillon rechts, das 2. links der Straße, 
in Compagnie-Golonnen auseinandergezogen. Zwiſchen den beiden 
Bataillonen des 1. Infanterie⸗-Regiments ftellte die 2. Compagnie 
des A. Infanterie-Regiments die Verbindung her. 

Das 2. Yäger-Bataillon folgte Hinter dem 4. Ynfanterie- 
Regiment links der Straße; erjterem hatten ſich die mittlerweile 
von Chäteau des Gächetieres zurüdgelchrten 6 Schwadronen der 
25. Eavallerie-Brigade nebft der reitenden Batterie auf der Straße 
Lailly-Blois angeſchloſſen. 

Nah) dem Abbrechen des Gefechts wurden die Compagnien 
gefammelt und aus dem Wald zurüdgezogen, das 4. Ynfanterie- 
Regiment zur Uebernahme des Sicherungs-Dienftes beftimmt. 

Eine Escadron des Ulanen-Negiments Nr. 2, welche bis an 
den jenjeitigen Ausgang des Waldes vortrabte, erhielt dort von 
St. Laurent des Eaug her Feuer, worauf fie wieder zurüdging. 
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Bon dem 4. Anfanterie-Regiment wurde zunächſt der Wald 
durchftreift in der Weiſe, daß das 1. Bataillon rechts, das 2. Ba— 
taillon links der Straße vorrüdte. Bon letzterem befanden fich die 
6. und 7. Compagnie auseinandergezogen im 1., die 8. Com— 
pagnie im 2. Treffen; das 1. Bataillon ging ebenfalls in 2 Treffen 
vor. Zum Theil am jenfeitigen Wald-Rand, zum Theil in dem 
Wald wurden die Vorpoften ausgeftellt, deren zuriüdgebogene 
Flügel nach rechts mit dem 3. Infanterie-Regiment bei La Handrie, 
nad; links mit dem 2. Yäger-Bataillon bei La Borde Verbindung 
hatten. Die 6. und 7. Compagnie ftellten je 2 Feldwachen links, 
die Leib, 2. und 3. Compagnie je eine Feldwache rechts der 
Straße Lailly-Blois aus; die Feldwache zunächft diefer Straße 
fand etwa 1 Kilometer ſüdweſtlich des Schnittpunfts derjelben 
mit der Straße Beaugency-La Ferte St. Aignan. Die 4. und 
8. Compagnie des Regiments bildeten das Gros der Vorpoften. 

Um 5 Uhr Nachmittags hatte Prinz Ludwig von dem 
an der Loire ftationirten Cilraffier- Zug folgende Meldung er- 
halten: 

„Die 17. Anfanterie-Divifion ift im Vorrücden gegen 
Beaugency und hat die Stadt bereits mit den Teten befeßt. 
Das Gefecht des 1. Bayerischen Armee-Corps ift im lang— 
famen Borjchreiten von Grand Ehatre über Beaumont gegen 
Villehaumont. Meſſas dieffeits befegt. Das Terrain erfchwert 
jehr die Verwendung der Artillerie. 

Die Nachen-Station der 17. Ynfanterie-Divifion ift Loire 
abwärts nach) Baulle verjegt. 

Nacen- Station bei Baulle, den 8. December 1870 
Nadjmittags 4", Uhr." 

(ge3.) Freiherr von Seherr-Thoß III. 


Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion murden 
nad einer von Brinz Ludwig Abends 5'/, Uhr ausgegebenen 
Dislocation in den nächſt der Straße Lailly-Blois gelegenen Ort: 
Ihaften bis rückwärts nad) Mevault untergebracht. (Siehe Bei- 
lage Nr. 30.) Das Abrüden in die betreffenden Cantonnements 


32. 


— 430 — 


erfolgte Abends 6", Uhr. Prinz Ludwig verlegte fein Stabs— 
quartier nad) Maulnes. 

Von La Handrie aus fchoben die 4. und eine Compagnie 
des 2. Bataillons 3, Jufanterie-Regiments je eine Feldwache gegen 
die Loire vor; vom 2. Yäger-Bataillon ftellten die 1. und 2. Com— 
pagnie je eine Feldwache bei La Borde aus. 

Die 3. avallerie » Brigade bezog Quartiere in Grandes 
Gibaudiores und den umliegenden Gehöften. 

Als Allarmplag der Divifion wurde das auf der Höhe von 
Ehäteau Chelif zu beiden Seiten der Straße Lailly-Blois ge- 
legene Gelände beftimmt. 

Die Truppen-Bagage der Großherzoglichen Divifion, welche 
im Verlauf des heutigen Tages bei Elery parkirt hatte, wurde 
am Abend zu den Truppen herangezogen. Die in St. Hilaire 
St. Mesmin marjchbereit gehaltenen Munitionscolonnen und Traing 
rückten Abends dafelbft wieder ein. 

Das Großherzogliche Sanitätsdetachement hatte während des 
Gefechts feinen Berbandplag in Maulnes etablirt, wo es auch 
mit den Verwundeten übernachtete. Die legteren wurden am 9. 
Vormittags unter Führung des Feld-Aſſiſtenzarztes Dr. Engel 
nad) Clery evacuirt. 

Der Berluft der Großherzoglicden Divifion in dem Gefecht 
bei Les Trois Chemindes betrug: 
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Die namentliche Verluftlifte ergibt fih aus Beilage Nr. 32. 
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Der Munitions-Verbrauh betrug in abgerundeten Zahlen 
bei dem 


1. Infanterie-Regimentt . . . 860 Bindnadel-Batronen, 
3. " r TE ||... A R 
4. er ; ee, RD & ’ 
Bionier-Eompagnie . . . . 180 r a 


Summe 22830 Bündnadel-Patronen. 
Die 1. leichte Fußbatterie verfeuerte 17 Granaten. 
Der Gegner war in einer Stärke von etwa 400 Mann und 
2 bis 4 Gejchügen aufgetreten. 
Abends 7 Uhr meldete Prinz Ludwig an das Ober- 
Commando der Armee-Abtheilung: 

„Stabsquartier Maulnes, den 8. December 1870 Abends 
7 Uhr. 

Die Großherzogliche Divifion hielt fic) bis gegen 2 Uhr, 
dem Befehl gemäß, in gleicher Höhe mit der 17. Infanterie— 
Divifion, wurde dann durch die nachrüdende 18. Infanterie— 
Divifion zu rafcherem Vorrüden veranlaßt, griff nah 3 Uhr 
den vom Feind ſowohl mit Ynfanterie wie Artillerie jtarf 
bejegten Wald zwijchen Lailly und St. Laurent des Eaur in 
Front und Flanke an und jegte fich nad) zweiftündigem Gefecht 
in Befig defjelben. Die Vorpoſten der Divifion ftehen nad 
dem jemfeitigen Wald-Rand zu. Die Divifion hat Allarm—⸗ 
quartiere in den Fermen zu beiden Seiten der Straße nad) 
Blois, mit der Queue an Les Trois Chemindes, bezogen, da 
auf Befehl des commandirenden Generals des 9. Armee-Corps 
die 18. Infanterie-Diviſion mit ihrer Tete Lailly bejegt hat. 

Ein Eingreifen in die Schlacht bei Beaugency jchien fir 
die Divifion nicht thunlih, da die gefammte Corpsartillerie 
des 9. Armee-Eorps nad) diejer Seite dirigirt war.“ 


(gez) Ludwig Prinz von Hejjen. 
Abends 9 Uhr erhielt Prinz Ludwig von dem Kommandeur 


des 4. Infanterie-Regiments, Oberjtlieutenant von Gründler, 
folgende Meldung über die Vorpoſten: 
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„Die Vorpoften-Linie des Negiments befindet fich einige 
Hundert Schritte weftlich der Chaufjee-Biegung, welche weſtlich 
des Kreuzpunktes mit der von Beaugency in füdlicher Richtung 
abgehenden Straße liegt. Der rechte Flügel Tiegt am Wald- 
Saum, der linke zieht durdy den Wald. Die Verbindung mit 
dem 3. Infanterie-Regiment und dem 2. Yäger-Bataillon wird 
aufgejucht werden.“ 


Prinz Friedrich Karl Hatte Nachmittags 3 Uhr nach— 
ftehenden Armee-Befehl erlafjen: 

„gauptquartier Orleans, den 8. December 1870 Nach— 
mittags 3 Uhr. 

Die Hauptkräfte der bei Beaune la Nolande und bei 
Orleans gejchlagenen Loire-Armee haben fich theils über Gien, 
theils auf Vierzon zurücgezogen. Eine Vereinigung derjelben 
am Eher und an der Yeore ift wahrſcheinlich. Die II. Armee 
wird dorthin folgen und den Feind angreifen. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs hat geftern in fiegreichem Gefecht wetlich 
Meung jur Loire feindliche Abtheilungen auf Beaugency zu— 
rüdgetrieben und ſetzt heute und in dem nächſten Tagen die 
Operationen auf Tours fort. 

Ich beftimme demnach: 

Das 9. Armee-Corps cotoyirt auf linfem Loire⸗Ufer die 
Bewegungen der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen 
Hoheit des Großherzogs. 

Das fiegreiche Vorfchreiten derfelben vorausgefegt, wird 
das 9. Armee-Eorps am 10. December gegenüber Blois ein- 
treffen, um demnächſt von der Loire abzubiegen und in der 
Direktion Vierzon zu operiren. 

Dementjprechend hat das 9. Armee-Corps am 10. De 
cember die der 17. Ymfanterie-Divifion attachirte Ponton- 
colonne Nr. 3 heranzuziehen, fei e8 über die Brücke bei Blois, 
fei e8, wenn dieſelbe zerftört, unter Ueberfegen der Hadets 
und der Beipannung auf Maſchinen. 
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Das Corps hat alsdann am 11. December Eontres, am 
12. December Selles jur Eher, am 13. December Mennetou 
fur Eher zu erreichen. 

Bom Detahement Windler find 2 Bataillone und eine 
Schwadron in Orleans zu belaffen, welche im Verein mit 
2 Bataillonen und einem Zug einer ſchweren Batterie des 
10. Armee-Eorps die Sicherung der Loire⸗Uebergänge und bie 
Befegung der Stadt übernehmen. 


Das 10. Armee⸗Corps ſchiebt die heute auf La Ferté 
St. Aubin dirigirte Avantgarde als Repli für die 6. Ca— 
vallerie-Divifion in den nächiten Tagen bis Salbris vor, läßt 
die 19. Infanterie-Divifion entſprechend folgen, belegt mit der 
Queue des Corps am 10. December Orleans, am 11. De 
cember La Ferte St. Aubin, am 12. December La Motte 
Beuvron und fteht am 13. December aufgejchloffen um 

2 Bataillone und ein Zug einer ſchweren Batterie des 
Corps bleiben in Orleans zurüd. 


Das 3. Armee-Eorps mit der Cavallerie-Divifion Hart- 
mann bat am 10. December die Loire zu überjchreiten. 
Auf welhem Punkt der Loire-Uebergang zu bewirken, wird 
davon abhängen, ob eine der Brüden bei Gien und Ehatillon 
erhalten, reſp. welcher der 3 Uebergänge Sully, Gien, Cha- 
tillon am leichteften herzuftellen fein wird. Die Herftellung 
eines Uebergangs ift mit Aufbietung aller Kräfte zu fürdern, 
jo daß das Corps am 11. December Argent erreicht und 
am 12. December um La Ehapelle d’Angillon concentrirt fteht. 

Die Verhältniffe werden alsdann überfehen lafjen, ob 
dem Corps als weitere Direktion diejenige auf Bierzon, oder 
diejenige auf Bourges wird gegeben werben. Der vom 
3. Urmee:Corps genommene Loire-lebergang bleibt mit 2 
Bataillonen bejekt. 

Die 6. Eavallerie- Divifion, der die Compagnien des 
9. Armee-Corps zugetheilt bleiben, behält reſp. jucht die 


u A: 


Fühlung mit dem Feind in möglichft großer Breite unter 
Vornahme der Flügel auf. 

Mein Hauptquartier verbleibt bis einfchließlih 11. Der 
cember in Orleans, geht am 12. December nad La Motte 
Beuvron, am 13. December nad Salbris. 

Das Vorgehen der II. Armee in breiter Front bedingt, 
daß für die nächjten Tage eine tägliche Befehlsertheilung nicht 
ftattfinden wird. Nur das 10. Armee-Corps hat täglich einen 
Officier in mein Hauptquartier zu entjenden. 

Das 9. Armee-Corps hat am 13. December von Men: 
netou nach Salbris die Verbindung aufzunehmen und dort 
Befehl zu empfangen; das 3. Armee⸗Corps ebenjo am 12. De 
cember von La Ehapelle d'Angillon nah La Motte Beuvron, 
Die 6. Eavallerie-Divifion jendet am 13. December nad) 
Salbris zum Befehlsempfang. Ich beftimme indeffen, daß 
Seitens des 3. Corps und der 6. Cavallerie-Divifion täglich 
über Vorfommniffe und Nachrichten vom Feinde mir zu 
melden ift. 

Orleans bleibt, wie ſchon erwähnt, von 4 Bataillonen, 
einer Schwadron und einem Zug einer ſchweren Batterie bejegt. 

Oberft Leuthaus bleibt Kommandant des Orts." 


Der General-Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrih Karl. 


Anſchließend an diefen Befehl erließ General von Man- 
jtein, deſſen Hauptquartier nad) Le Bouclier Chäteau verlegt 
wurde, folgenden Corps- Befehl, den Prinz Ludwig Nachts 
11 Uhr in Maulnes erhielt und nad) welchem die Großherzoglide 
Divifion wieder unter den Befehl des General-Eommandos 9. Armee 
Eorps zurüdtrat: 

„pauptquartier Ze Bouclier Chäteau, den 8. Decem⸗ 
ber 1870. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion fteht morgen 
früh 9'/, Uhr mit der Tete Y, Meile dieſſeits ihrer Bor: 
poften-Linie, an der großen Straße nad) Blois; die 18. In— 
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fanterie-Divifion zur felben Zeit (9'/, Uhr) bei Lailly, die 
Eorpsartilferie unmittelbar dahinter. 

Die Herrn Generale und Stabsofficiere der 18. Infan— 
terie-Divifion und Corpsartillerie wünſche ih um 9°, Uhr 
in Zailly an dem Knotenpunkt, dort wo die Straße nad) 
Beaugency rechts abgeht, zu jprechen. 

Die 25. Divifion hat, wenn ihr inzwifchen fein anderer 
Befehl zugeht, um 9°, Uhr ihren Vormarſch auf der großen 
Straße nad) Blois anzutreten und ſich überrafhend, wenn 
möglich, in den Befig der dortigen Loire-Brüde zu ſetzen. 
Jedenfalls erwarte ich fchleunigft auf der großen Straße 
Meldung, wenn Blois erreicht ift, und insbefondere darüber, 
ob die Loire-Brücde gangbar oder nicht, eventuell welche An- 
ftalten getroffen, um diefelbe herzuftellen. 


Die großen Traing des Corps brechen um 9 Uhr auf 
und marſchiren nach Lailly, wo diefelben Cantonnements be- 
ziehen. 

Mein Hauptquartier wird fpäter eventuell auf dem 
Rendezvous⸗Platz befohlen.“ 


(gez.) von Manſtein. 


Das Detachement des Oberſt von Winckler hatte heute 
Ruhetag in Orléans (Faubourg de Bourgogne). Lieutenant der 
Reſerve von Strzemieczuy vom 1. Jäger-Bataillon war mit 
50 Mann biejes Bataillons und 12 Mann des 1. Reiter-Negiments 
zur Durchſuchung des Waldes zwifchen Loury und Neuville aux 
Bois entjendet worden, wo nad) Ausfage von Gefangenen die im 
Gefeht am 3. December bei St. Germain le Grand thätig ges 
weſenen Geſchütze zurückgeblieben fein follten. Doch fanden fi) 
diejelben nicht vor. 

Nahts 11 Uhr wurde von General von Manjtein an 
Oberſt von Windler nachſtehender Befehl abgejendet, von welchem 
Prinz Ludwig Abjchrift erhielt: 

Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Tept. II. 29 
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„Hauptquartier Le Bouclier Chateau, den 8. Decem- 
ber 1870. 

Seitens des Ober-Commandos der II. Armee ift be- 
fohlen, daß vom Detachement des Oberft von Windler 
2 Bataillone und eine Schwadron in Orlsans verbleiben 
jollen, welche im Verein mit 2 Bataillonen und einem Bug 
einer jchweren Batterie des 10. Armee-Corps die Sicherung 
der Loire-Uebergänge und die Bejegung der Stadt übernehmen 
jollen. 

Euer Hohmohlgeboren haben demgemäß 2 Anfanterie- 
Bataillone und eine Schwadron in Orleans zurüdzulafjen 
und mit dem Reſt Ihres Detachements morgen, den 9., den 
Vormarſch auf der großen Straße nach Blois anzutreten. 

Es ift wünfjchensmwerth, daß Sie mit diefem Detachement 
wenigftens die Queue des 9. Armee-Corps erreichen, und iſt 
das Fahren der Torniſter in Anbetracht des weiten Marjches 


gejtattet." 
(gez.) von Manſtein. 


Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl verblieb 
in Orleans, 

Das Stabsquartier der 18. Ynfanterie-Divifion wurde nad) 
Billecante Chäteau verlegt. 

Bei der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Meck— 
lenburg hatte, wie bereits erwähnt, das Gefecht am Vormittag 
begonnen. 

General Chanzy war entjchloffen, fich in feiner Stellung 
zwifchen dem Foret de Marchéͤnoir und Beaugency zu behaupten. 
Bon dem Franzöfiihen 21. Corps, welches auf dem linken Flügel 
den Fort de Marchéènoir beſetzt hatte, ftand die 2. Infanterie— 
Divifion (General Collin) in erjter Linie bei Poisly und 
Lorges, die Reſerve bei Marchenoir. Im Centrum waren von dem 
17. Corps die 3. Ynfanterie-Divifion (General de Ylandre*) 
bei Prenay und Le Pleffis, die 2. Infanterie-Diviſion (General 


* Wurde am 8. December tödtlih verwundet. 
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Dubois de Yancigny) bei Ourcelle und Villejouan aufgeftellt. 
Auf dem rechten Flügel befanden fi) unter dem Commando 
des Gontre-Admirald Jaur&guiberry die 1. Anfanterie-Divifion 
des 17. Corps (General de Roquebrune) bei Billemarceau 
und Loynes, die 1. AInfanterie-Divifion des 16. Corps (General 
Deplangue) bei Villorcean und Grand Bonvalet und die Divifion 
Camd an dem Ravin Vernon-Beaugency. Vor die Front der 
Armee waren die Cavallerie-Divifionen des 16. und 17. Corps, 
fowie Eclaireurs und Irreguläre vorgejchoben. 

Dem Befehl des Großherzogs von Medlenburg 
entfprechend, begannen am 8. früh die Truppen der Armee-Ab- 
teilung fi in der Richtung auf Beaugency zufammenzuziehen. * 

Die 22. Infanterie-Divifion trat ihren Marſch von Ouzouer 
le Marche und La Marcellerie in 2 Colonnen an, von denen die 
rechte über Villermain, die linke über Le Coudray Chäteau nad) 
Eravant vorrüden follte. Als erftere Villermain paffirte, wurde fie 
von Poisly her mit Gefhüg- und Gewehr- Feuer empfangen. Sie 
entwicelte fich in Folge dejjen in der Linie Boigny-Sedenay und 
nöthigte den Feind, feine Angriff3-Bewegung einzuftellen und auf 
Lorges zurüdzugehen, nachdem das Feuer ihrer 3 Batterien noch 
durch die 3 der Linken Colonne beigegebenen Batterien verftärkt 
worden war. Diefe Colonne wurde hierauf herangezogen und 
alsdann unter dem Schuß der 43. Amfanterie-Brigade und der 
4. Cavallerie-Divifion, welche der 22. AYnfanterie- Divifion von 
Duzouer le Marche bis Villermain gefolgt war, der Marſch auf 
Eravant fortgejekt. 

Die vom Feind vertheidigten Gehöfte Beauvert und Layes 
wurden genommen, demnächſt auch Cravant beſetzt, wo eben Fran- 
zöſiſche Truppen einrüden wollten. 

Um 1%, Uhr hatte die 22. Infanterie-Divifion in der Linie 
Jouy - Beauvert-Eravant Stellung genommen. Hinter ihren all» 
mählig bis Beauvert vorgejchobenen 6 Batterien befand fich die 
8. Eavallerie-Brigade, während die beiden anderen Brigaden der 


* Vergleiche Seite 416, 29* 
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4. Cavallerie-Diviſion zwiſchen Jouy und Le Coudray Chateau 
die rechte Flanke der Armee-Abtheilung deckten. 

Eingeleitet durch eine heftige Kanonade, erfolgte gegen 3 Uhr 
ein allgemeiner Vorjtoß des Feindes gegen die Linie Beauvert - 
Eravant. Layes ging verloren, Beauvert und Eravant wurden 
jedoch behauptet. Als dann Generalmajor von Wittich feine 
Neferve einfegte, mußten die Franzoſen auch Layes wieder ver- 
lajjen, und alle Punkte blieben nun bis zur Dunkelheit im Befig 
der BVertheidiger. 

An dem Kampf um Cravant hatte fi auf dem äußerjten 
rechten Flügel des 1. Bayerischen Armee- Corps das Bayerifche 
9. Fäger-Bataillon betheiligt. Von dem genannten Armee-Eorps, 
welches Vormittags 10%, Uhr bei Grand Ehatre verfammelt war, 
hatte um 11 Uhr die 2. Infanterie-Divifion Befehl erhalten, bis 
Beaumont vorzurüden und mit ihren Batterien den Kampf zu er- 
öffnen. ALS diefe Divifion fich bei Beaumont entwidelte, ging der 
Gegner zum Angriff vor, während zahlreiche, auf den Höhen von Ville: 
chaumont etablirte Batterien das Feuer begannen. Beaumont wurde 
indefjen noch von den Bayern bejegt und der Feind zurüdgeworjen. 

Auf Befehl des Großherzogs von Medlenburg, welcher 
bei Grand Chatre hielt, ging alsdann um Mittag die Bayerische 
Divifion zum Gegenangriff über. Sie drang füdlich bis zur Straße 
Cravant-Beaugencey vor und fegte ji in Le Moͤe feit, während 
die 2. Bayerijche AJnfanterie- Brigade als Nejerve bis Beaumont 
heranrückte. Da nunmehr die Franzojen mit weit überlegenen 
Kräften abermals zum Angriff vorgingen, mußten fich die Bayern 
wieder auf Beaumont zurüdziehen; Le M&e dagegen blieb in ihrem 
Beſitz. Erſt als 8 Batterien der Artillerie-Neferve-Abtheilung die 
Geſchütz-Linie bei Beaumont verftärkten und die 2. Infanterie- 
Brigade, ſowie die Neferve der 2. Infanterie» Divifion in den 
Kampf eingriffen, gelang es, den Feind wieder zur Umkehr zu 
zwingen und von Neuem die genannte Straße zu gewinnen. Das 
auf dem äußerften rechten Flügel befindliche 9. Yäger- Bataillon 
drang in Cravant ein, jo daß fich die Front des Bayerischen 
Armee-Corps jetzt von hier bis Le Moͤe ausdehnte. 
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Bei Beaumont entjchieden zurücgefchlagen, unternahm der 
Feind nun den bereits erwähnten Vorftoß gegen Beauvert-Eravant, 
um dort die Gefechts-Linie zu durchbrechen. Als auch dieſer Angriff 
migglüdte, machte fich auf der Höhe bei Villechaumont ein Weichen 
der Franzoſen bemerkbar. Dieje Höhe zu erftürmen, drangen daher 
die mittlerweile durch die 1. Infanterie-Brigade verjtärkten Bayeri- 
ſchen Truppen von der großen Straße aus mit Hurrahruf vor; 
fie ftießen jedoch auf frische Streitkräfte des Gegners und mußten 
fih mit ihren fchon ſtark gelichteten Reihen wieder auf Beaumont 
mrüdwenden, wo die Bayerische Artillerie dem Feind ein weiteres 
Lordringen verwehrt. Da überdieß die Dunkelheit hereinbrad) 
und die 17. Infanterie-Diviſion bei Beaugency fortfchritt, zogen 
fih die Franzofen wieder zurüd und Le Mee, ſowie Villehaumont 
wurden demnächft ohne Kampf von Bayerischer Infanterie beſetzt. 

Die 2. Cavallerie-Divifion, welche Nachmittags von Grand 
Ehatre bis ſüdlich Beaumont vorgezogen worden war, rüdte nad) 
dem mißlungenen zweiten Vorstoß der Franzofen gegen Beaumont 
zur 22. Imfanterie-Divifion heran und hielt fi) dort zwiſchen 
Cravant und Launay zum Eingreifen bereit. 

Die 17. Infanterie-Divifion war bis zum Mittag in der Linie 
Langlohere-Baulle ftehen geblieben. Als der Großherzog von 
Medlenburg um diefe Zeit die 2. Bayerische Infanterie-Divifion 
auf Villechaumont vorgehen ließ, ertheilte er der erjteren Divifion 
Bejehl zum Vorrücden auf Beaugeney. Während fi) demgemäß die 
Avantgarde auf der dorthin führenden Hauptitraße in Marſch 
ſetzte, wandten fit) 2 Bataillone und 2 Batterien des Gros in 
weitlicher Richtung gegen Meſſas. 

Billeneuve hatte der Feind kurz vorher geräumt; Mefjas 
aber wurde erjt nach hartnädiger Vertheidigung bei einbrechender 
Dunfelheit genommen. Auch an dem Ravin Beaugeney Bernon 
war die Divifion auf heftigen Widerftand geftoßen. Erjt nachdem 
die nordöftlich Beaugency gelegene Anhöhe erſtürmt und das Medlen- 
burgifche Jäger-Bataillon Nr. 14, unterftügt durch die auf dem 
linken Loire-Ufer aufgejtellten Batterien des 9. Armee-Corps, von 
der Loire her in die Stadt eingedrungen war, räumte der Feind 
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mit Beginn der Dunkelheit feine Stellung. Nur Vernon blieb 
noch in feinen Händen, bis er auch dort, gegen Mitternacht über: 
fallen, unter Berluft von 230 Gefangenen zurüdgemorfen wurde. 

Der Kampf Hatte nicht unerhebliche Berlufte gebracht und die 
Truppen fehr angeftrengt. Es mangelte an Munition und Ber: 
pflegung. Die Mehrzahl der Apfündigen Gefüge war durch den 
ftarfen Gebraudy momentan oder dauernd gefechtsunfähig geworden. 

Nach beendeter Schlacht bezog die 22. Anfanterie-Divifion in 
Cravant, La Villesne und Launay (Stabsquartier), auf ihrem rechten 
Flügel die 4. Eavallerie-Divifion (Stabsquartier Baccon) Canton 
nements. Das 1. Bayerische Urmee-Eorps belegte Cernay, Bill 
haumont, Villevert, Beaumont (Stabsquartier der 2. Bayerischen 
Anfanterie-Divifion), Grand Chatre und Petit Chatre; das Haupt: 
quartier des 1. Bayerifchen Armee-Eorps verblieb in La Touane 
Chäteau, das Stabsquartier der 1. Bayerischen Ynfanterie-Divijion 
in Le Bardon Chäteau. Die 2. Cavallerie-Divifion (Stabsquartier 
Le Bardon Ehäteau) wurde in Meſſas und den Ortichaften zwiſchen 
Beaumont und Le Bardon untergebracht; die 17. Infanterie⸗ 
Divifion an der Straße Beaugency-Meung (Stabsquartier), in 
welch’ Iegterem Ort das Hauptquartier des Großherzogs von 
Medlenburg verblieb. 

Um 11°), Uhr Nachts erhielt General von Manftein von 
dem Chef des General-Stabes der Armee-Abtheilung nachjtehendes 
Schreiben: 

„Hauptquartier Meung fur Loire, den 8. December 1870. 

Das heutige Vorgehen der Armee-Abtheilung führte zu 
einem ſehr harten, aber fiegreichen Kampf. 

Der Feind entwidelte zwijchen dem For&t de Mardhenoir 
und der Loire eine ftarfe Stellung des 15., 16., 17. und 

19. Corps. Bei Anbruch der Dunkelheit waren die Dörfer 

Eravant, Beaumont, Mefjas und Beaugency genommen und 

dabei circa 1600 Gefangene gemadt. Das 1. Bahyeriſche 

Armee⸗Corps ift jeßt aber nur noch als Schlade zu betrachten 

und die 22. Imfanterie-Divifion fehr angegriffen. Euer 

Excellenz muß ich deßhalb ganz ergebenjt erjuchen, morgen 
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der diefjeitigen Armee-Abtheilung für den Fall eines Gefechts 
jede Hülfe zukommen zu lafjen, welche ſich ermöglichen Täßt. 

Ein Brüdenfhlag ift leider wegen des jtarfen Eifes 
unausführbar. Dem diefjeitigen Ingenieur-Officier ift auf- 
gegeben worden, Majchinen zufammenzujegen, um Truppen 
bei Beaugency überjegen zu können. 

Unter allen Umftänden ift ein möglichit ſchnelles Vorgehen 
des 9. Armee-Corps auf dem linken Ufer der Loire gegen 
Tours von großer Entſcheidung und für die Armee-Abtheilung 


von Nutzen. (gez.) von Stoſch. 


Vom 3. Armee⸗Corps rückte heute die Avantgarde mit Gefecht 
in Gien ein; die Brücke daſelbſt wurde geſprengt gefunden. Das 
Hauptquartier des 3. Armee-Corps und das Stabsquartier der 
6. Infanterie-Diviſion wurden nad) Gien, das Stabsquartier der 
1. Eavallerie-Divifion nad) Briare verlegt. Die 5. Infanterie-Divifion 
ging bis Briare (Stabsquartier), ihre Avantgarde bis auf die Höhe 
von Ehatillon fur Loire vor. Auch dort war die Brüde zerjtört. 

Das 10. Armee-Eorps (Hauptquartier Orldans) ſchob als 
Nepli für die auf Vierzon vorgegangene 6. Eavallerie-Divifion 
eine Avantgarde bis La Yerte St. Aubin vor. Die 39. Infan— 
terie-Brigade (Oberft von Valentini) marſchirte in Orleans ein. 
Das Stabsquartier der 19. Anfanterie-Divifion verblieb in Orleans, 
dasjenige der 20. Anfanterie-Divifion in Checy. 

Die 6. Eavallerie- Divifion fand Salbris, welches General 
d’Aurelle de Paladines am 7. Mittags verlajjen hatte, vom 
Feind geräumt und rückte, durch ftärkere feindliche Abtheilungen nur 
leicht aufgehalten, bis Vierzon (Stabsquartier) vor. 

Das Franzöfifhe 18. Corps feßte, nachdem es über Die 
Brüde bei Gien wieder das linke Loire-Ufer gewonnen hatte, am 
8. December den Marjc in füdlicher Richtung fort. 

Das Franzöfifche 20. Corps pafjirte, von Argent kommend, 
Aubigny Ville. 

General Martin des Pallieres beſchloß, mit dem 
15. Corps über Henrichemont nach Bourges zu rüden, um bie 


große Straße, auf welcher die beiden anderen Corps marſchirten, frei 

zu machen. Seine Cavallerie-Divifion dedte bei Allogny den Durch: 

zug der gefammten Armee, welche demnächſt bei Bourges auffchloß. 

Bon dem Ober:-Commando der II. Armee wurde heute an 
die verfchiedenen Armee-Eorps eine Zufammenftellung der Truppen- 
theile der Loire-Armee ausgegeben, wonach von der Ordre de 

Bataille derjelben Nachjtehendes befannt war: 

Roire-Armee (Divifions-General d’Aurelle de Baladines). 

15. Corps (Divifions » General Martin des 
Pallieres). 
1. Bnfanterie-Bivifion (Brigade= General de Chabron). 

1. Brigade: 4. Marjch-Fäger-Bataillon, 38. Linien-Regiment, 
1. Marjh-Zuaven-Regiment, 12. Mobilgarden-Regiment (de 
la Nievre). 

2. Brigade: 1. Marjch-Turco-Regiment (Oran), 29. Marſch— 
Anfanterie-Regiment, 18. Mobilgarden-Regiment (de la Charente 
Anferieure). 

Artillerie: eine Batterie vom 13., 18. Batterie vom 2. und 
18. Batterie vom 6. Artillerie-Regiment. 

Genie: 1. Sektion der 19. Compagnie des 3. Genie-Regiments. 

2. Bnfanterie-Bivifion (Divifions- General Martineau 
des Chene;). 

1. Brigade: 5. Marſch-Jäger-Bataillon, 39. Linien-Megiment, 
1., 2. und 5. Bataillon des Regiments légion étrangoͤre, 
25. Mobilgarden-Regiment (de la Gironde). 

2. Brigade: 2. Marjch-Zuaven-Regiment, 30. Marjch- Infanterie: 
Negiment, 29. Mobilgarden-Regiment (Maine et Loire). 

Artillerie: eine Batterie vom 9., eine Batterie vom 12. Artillerie- 
Negiment, eine Batterie mirte des Garde-Artillerie-Regiments. 

Genie: 2. Sektion der 19. Compagnie des 3. Genie-Regiments, 

3. BInfanterie-Bivifion (Divifions- General Peytavin). 

1. Brigade: 16. Linien-Regiment, 33. Marſch-Infanterie-Regi— 
ment, 32. Mobilgarden-Regiment (du Puy de Dome). 

2. Brigade: 6. Marſch-Jäger-Bataillon, 3. Mobilgarden-Regi- 
ment, 19. Mobilgarden-Regiment (du Cher), 34. Marſch-In— 
fanterie-Regiment, 


a MR: 


Artillerie: 18. Batterie vom 14., 18. Batterie vom 17,, 
18. Batterie vom 10. Artillerie-Regiment. 

Genie: 1. Sektion der 19. Compagnie des 2. Genie-Regiments, 

Eavallerie-Bivifion (Divifions-General de Longuerue). 

1. Brigade: 6. Dragoner- und 5. Hufaren-Regiment. 

2. Brigade: 9. Eüraffier- und 1. Marſch-Cüraſſier-Regiment. 

3. Brigade: 2. und 5. Lancierd-Regiment, 3. Marſch-Dragoner-⸗ 
Regiment. 

4. Brigade: 1. und 11. Marjch-Ehafjeurs-Regiment. 

Artillerie-Referve. 

19. Batterie vom 2., 13., 14, 15. und 16. Batterie vom 3., 
11. Batterie vom 6., 14. Batterie vom 18., 14. Batterie 
vom 19. Artillerie-Regiment. 

Genie-Referve. 
2. Seltion der 19. Compagnie des 2. Genie-Regiments. 
Kombinirte Bivifion. 

Anfanterie- Brigade: 31. Marjd) - Infanterie = Regiment, 
22. Mobilgarden-Regiment (de la Dordogne). 

Eavallerie- Brigade: 1. Marjch - Hufaren - Regiment und 
2. combinirtes Marjch-Regiment. 


16. Eorps (Divifions-General Chanzy). 

1. Infanterie-Bivifion (Admiral Jaureguiberry). 

2. Infanterie-Bivifion (Divifions-General Barry). 

3. Bnfanterie-Bivifion. 

Bu dem 16. Corps follen gehören: 

3 Bataillone leichte Afrikanifhe Anfanterie, ein Bataillon des 
38. Linien-Regiments, 3., 4. und 7. Marjch-äger-Bataillon, 
92. Kinien-Regiment, 3., 4., 27., 28., 32., 38., 39., 44., 45., 
48. und 58. Marjch-Infanterie-Regiment, Marich-Marine-Fnfan- 
terie-Regiment (4 Bataillone), 13. Mobilgarden-Regiment (Somme 
et Loire), 66. und 75. Mobilgarden-Regiment (Loir et Eher), 
Oberſt Charrette mit Päpftlichen Zuaven, Oberft Cathelineau 
mit den Franctiveurs VBendeens, Chafjeurs de la Gironde, Franc- 
tireurs de Paris; 8. Hufaren-Regiment, 1., 4. und 8. Chafjeurs- 
Regiment, ein Lancierd-Regiment. 
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17. Corps (Divifiong-General Durrien). 
18. Eorps. 
Cavallerie-Bivifion (Divifions-General Michel). 
5. Marſch-Dragoner-Regiment, 5. Marich- Eüraffier- Regiment, 
3. Marſch-Lanciers-Regiment, Carabinier-Regiment. 
Zu dem 18. Corps follen noch gehören: 
ein Bataillon des 79. Linien-Regiments, ein Bataillon leichter 
Afrikaniſcher Infanterie, 88. Mobilgarden- Regiment (Andre et 
Loire), 3. Mari: Turco-Regiment (Eonftantine), 42. Mari: 
Infanterie-Regiment, 82. Mobilgarden-Regiment (Banclufe). 
20. Korps, früher Armee de l'Eſt, (Divifions- 
General Erouzat). 
1. Infanterie-Bivifion (Divifions-General de Polignac). 
1. Brigade: 11. Mobilgarden-Regiment (de la Loire), 85. Linien- 
Regiment (2 Bataillone), 55. Mobilgarden-Regiment (Jura). 
2. Brigade: 24. Mobilgarden-Regiment (de la Haute Garonne), 
67. Mobilgarden-Regiment (de la Haute Loire), 4. Bataillon 
Mobilgarden (Saone et Loire). 
Cavallerie: 2. Marjch-Lanciers-Regiment. 
Artillerie: 13. und 14. Batterie vom 3. Urtillerie-Regiment. 
Genie: 2 Genie-Kompagnien. 
2. Bnfanterie-Bivifion (General Thornton.) 
1. Brigade: 2. und 34. Mobilgarden-Regiment (Haut Rhin und 
Deur Sevres). 
2. Brigade: 3. Marſch-Zuaven-Regiment, ein Bataillon Mobil- 
garden de la Savoie. 
Gavallerie: 7. Regiment Chaſſeurs & cheval. 
Artillerie: 19. Batterie vom 12. und 14. Batterie vom 18. Ar: 
tillerie-Regiment. 
Genie: Mineurs de la Loire. 
1. Regiment du Train. 
3. Infanterie-Bivifion (Divifions-General Ségard). 
1. Brigade: 47. MobilgardenRegiment (Legion d’Antibes), ein 
Bataillon des 78. Mobilgarden-Regiments (de la Meurtbe), 
2 Bataillone Mobilgarden de la Eorfe. 
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2. Brigade: 2 Bataillone Mobilgarden des Pyrendes orientales, 
2 Bataillone Mobilgarden des Vosges, Volontaires Franc- 
Eomtois, Franctireurs de Nice, Franctireurs de Cannes, ein 
Bataillon Mobilgarden (de la Haute Saone). 

4. Bnfanterie-Bivifion (General Bonnet). 
Zur Loire-Armee follen noch gehören: 

18., 23., 25., 32., 68., 75. und 84. Linien-Regiment; 5., 25., 

37., 38. und 52. Marjdj » Infanterie Regiment; Mobilgarden 

dv’Orleans (3 Bataillone), de l'Ariège, du Loiret, de l'Aveyron, 

Haute Pienne, de la Mayenne, Franctireurs von Lipomsti; 

Garde- und 8. Lanciers-Regiment, 8. Cüraffier-Regiment. 

Das Wetter hatte ſich getrübt, die Kälte etwas nachgelaſſen. 

Die Loire ging mit Eis. 


Der 9. December. 


Prinz Ludwig theilte den am 8. December Nachts 11 Uhr 
erhaltenen Corps = Befehl den unterhabenden Truppen mit nach: 
ftehender Ergänzung mit: 

„Stabsquartier Maulnes, den 9. December 1870 früh 
1 Uhr. 

1) Alle heute zu den Truppentheilen herangezogenen 
Vahrzeuge find morgen mit Tages-Anbruc zur Bagage der 
Divifion jenſeits Lailly zuridzufenden. 

2) Die für die Cavallerie-Brigade der Divifion Stol— 
berg befohlenen MRecognoscirungen find mit Tages-Anbruch 
auszuführen.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Während der Nacht vom 8. auf den 9. December war bei 
den Vorpoften der Großherzoglichen Divifion nichts Beſonderes 
vorgefallen. Früh Morgens wurde das VBorterrain, insbejondere 
die ausgedehnten Waldungen bis St. Laurent des Eaux, durd) 
ftarfe Recognoscirungs-Batrouillen der 3. Kavallerie-Brigade und 
des 4. Infanterie-Megiments aufgeklärt. Um 8 Uhr erhielt Prinz 
Ludwig durch Oberft von Lynder folgende Meldung des Vor— 
poften-Commandeurs: 
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„Der Großherzoglichen Brigade melde ich, daß joeben 
die 4. Compagnie zur Bejegung des jenjeitigen Wald-Aus- 
ganges vorgeht. Beim Vorgehen geftern Abend bis dahin 
fand fi im Wald fein Feind vor. Die Verbindung mit dem 
2. Jäger-Bataillon ift durch Patrouillen hergeftellt. Auch 
Berbindung mit dem 3. Infanterie-Regiment ift erzielt. 

Nah Ausjfage eines Bewohners des Hauſes am Aus- 
gang des Waldes follen geftern 2 feindliche Schwadronen bei 
jeinem Haus gehalten Haben. Die geftern anweſend ge» 
wejenen Franzoſen jchägt er auf 600 mit einigen Geſchützen. 
Nach dem zufammengetretenen, in vorlegter Nacht friſch ge 
fallenen Schnee auf den Wegen zu urtheilen, kann die Angabe 
richtig fein. 

Borpoften auf der Straße nad) Tours, den 9. Decem- 
ber 1870 Vormittags 6°, Uhr." 


(ge3.) von Gründler. 


Oberft von Lynder Hatte diefer Meldung um 7'/, Uhr 
zugefügt, daß der Wald-Ausgang durch die 4. Compagnie des 
4. nfanterie-Regiments bejegt jei. 

Um 8’, Uhr trat die 3. Cavallerie-Brigade zur Aufklärung 
und Sicherung der Front und linfen Flanke ihre Borbewegung an. 
Ihrem Erſuchen gemäß ließ Oberftlieutenant von Gründler 
die 4. Compagnie zum Abfuchen und Beſetzen von St. Laurent 
des Eaux gleichzeitig vorgehen. Die Feldwachen wurden darauf 
eingezogen und vorwärts auf der Straße vereinigt. Vormittags 
9 Uhr bejegte die 4. Compagnie St. Laurent des Eaur, welches 
die Franzofen in der Frühe verlafjen hatten. Die übrigen Truppen 
der Großherzoglichen Divifion ftanden dem Corps-Befehl entiprechend 
um 9"), Uhr mit der Spige '/, Meile rüdmärts der innegehabten 
Vorpoften-Linie an der großen Straße nad) Blois. 


General von Manjtein hatte Vormittags gegen 9 Uhr 
das nachftehende Schreiben des Ober-Commandos der II. Armee 
erhalten: 


Zr ER 


„Hauptquartier Orleans, den 8. December 1870 Abends 
10 Uhr. 

Euer Ercellenz theile ich gehorjamft mit, daß die Armee- 
Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des Großher— 
3098 auf der Linie Gravant-Mefjas heute Gefecht ge- 
habt hat. 

Der Fortgang der Operationen der Armee-Abtheilung 
Seiner Königlihen Hoheit auf dem rechten Loire-Ufer 
wird am bejten dadurch gefjichert fein, daß Euer Ercellenz 
dem heutigen Armee-Befehl gemäß unbeirrt den Vormarſch bis 
Blois fortjegen. 

Die an die 25. Divifion geftellte Anforderung Seiner 
Königliden Hoheit des Großherzogs, gleiche Höhe 
der Teten auf beiden LZoire-Ufern inne zu halten, würde am 
zwedmäßigjten jo nach der Anfiht Seiner Königlidhen 
Hoheit des Prinzen: Feldmarihalls in Ausführung fom- 
men, daß in der Höhe etwaigen Gefechts des Großherzogs 
einige Batterien disponibel bleiben, während eine ftarfe Avant- 
garde weit vorwärts ihrem Auftrag, gegen Blois zu mar« 
Ihiren, nachkommen fann. 

Seine Königlihe Hoheit der Prinz meint, daß 
Euer Ercellenz Vormarſch den Sig der feindlichen Regierung 
in Tours fo direkt bedroht, daß hierdurch der Armee-Abthei- 
lung die befte Unterftügung gewährt wird." 

Auf Befehl: 
(gez) von Stiehle. 


Auf Grund diefes Schreibens erließ General von Manftein 
folgenden Eorps-Befehl: 

„Hauptquartier Le Bouclier Chäteau, den 9. Decem- 
ber 1870 Vormittags 9 Uhr. 

Unter Aufhebung aller für den heutigen Tag getroffenen 
Dispofitionen wird, wie folgt, beftimmt: 

Die 18. Infanterie» Divifion fchiebt eine Infanterie— 
Brigade (incl. des bereits dorthin gefandten Negiments) gegen 
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Beaugeney vor, halbwegs zwifchen diefen Ort und Lailly, 
um bereit zu fein, auf die eine oder andere Weiſe das andere 
Ufer der Loire zu erreichen und in das Gefecht bei der 
Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg 
einzugreifen. Die andere Brigade mit der Divifionsartillerie 
rücdt bis an den Schnittpunkt der Straßen Orleans -Blois 
und Beaugency-La YFerte St. Aignan vor und Härt das 
Zerrain gegen legtgenannten Ort auf. Die Corpsartillerie 
folgt der gegen Beaugency vorpouffirten Brigade und nimmt 
hinter derjelben verdecdte Aufitellung. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion tritt, ſobald 
e3 jein Fann, den Vormarſch gegen Blois an, wirft ſchwächere 
feindliche Kräfte zurüd und verfucht es, womöglich noch Heute 
Blois nebjt der Loire-Brüde in Befig zu nehmen. Auf 
Iegteres fommt es hauptjählih an. 

Die Brigade der Cavallerie-Divifion verbleibt bei der 
25. Divifion und ift befonders zur Aufflärung und Siherung 
in der linken Flanke, ſowie zur Herftellung der Verbindung 
mit der 18. mfanterie- Divifion nah rüdwärts und über 
La Ferté St. Aignan zu verwenden. 

Bis 12 Uhr werde ich mich bei der 18. Infanterie— 
Divifion aufhalten, demnächſt, wenn e8 die Umftände gejtatten, 
mic zur 25. Divifion begeben. 

Sümmtlihe Trains und Bagagen bleiben in den inne— 
habenden Gantonnements; die Bagage der 25. Divifion ift 
jedoh in einem Park neben der Straße bei Lailly aufzu«- 
fahren." 

(ge3.) von Manftein. 


Prinz Ludwig ordnete daraufhin fofort den Vormarjch 
der Großherzoglichen Divifion an. Das 4. Infanterie-Regiment 
(excl. 5. Compagnie), die 1. ſchwere und 1. leichte Fußbatterie, 
das 3. Infanterie-Regiment (excl. 6. Compagnie) und die Bionier- 
Compagnie wurden der Avantgarde zugemwiejen, welche um 9", Uhr 
unter Commando des Oberft von Lyncker in der angegebenen 
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Ordnung in der Richtung auf Blois antrat, wohin die 3. Ca- 

vallerie»Brigade, wie erwähnt, bereits vorgegangen war. (Vergleiche 

Stizze Nr. 9.)* Stioge Mg 
Das Gros der Divifion folgte unter dem Commando des — 

Generalmajors von Rantzau der Avantgarde in nachſtehender 

Marſchordnung: 1. Infanterie-Regiment, 2. und 3. leichte Fuß— 

batterie, 2. ſchwere Fußbatterie, reitende Batterie, 6 Schwadronen 

der 25. Gavallerie- Brigade (Leib-, 2. und 4. Schwadron des 

1. Reiter-Regiments, Leib-, 4. und 5. Schwadron des 2. Reiter: 

Regiments), 2. Yäger-Bataillon, leichter Feldbrüdentrain, Sanitäts- 

detachement und 2. Feldlazareth. 


Die Traing der Großherzoglichen Divifion verblieben in ihren 
Cantonnements; die Truppen-Bagage parfirte bei Lailly. 

Der Vormarſch fand theils auf der Hauptitraße, theils zur 
Seite derjelben ftatt, ſoweit e8 das Gelände geftattete. Dieſes ift 
längs der Loire bis Blois Hin vielfah durchfchnitten und jtarf 
angebaut, namentlich mit ausgedehnten Weinbergen bepflangt, welche, 
auf Kniehöhe mit Draht durchzogen, die Bewegung der Eavallerie 
und Artillerie neben den Wegen meift volljtändig hemmten, aber auch 
das VBorwärtsfommen der Infanterie außerordentlich erjchwerten. 
Zahlreiche Waldungen und Gehölze machten die Gegend außerdem 
wenig überfichtlich. 

General von Manftein war Vormittags gegen Beaugency 
vorgeritten; es ließen fich von jenſeits nur einzelne Kanonenſchüſſe 
hören und von der Brüde wurde gemeldet, daß die Pontons 
wieder aus dem Wafjer gezogen und nach rückwärts gefahren 
würden. Unter diefen Umftänden, und da eine erwartete weitere 
Mittheilung Seitens der Armee-Abtheilung nicht eintraf, befahl 
General von Manftein gegen 11 Uhr, daß die ganze 18. In— 
fanterie-Divifion nebjt der Corpsartillerie der Großherzoglichen 
Divifion auf der Straße nad) Blois folgen folle. 


* Skizze für den Vormarfch des 9. Armee-Corps auf dem linken Loire⸗ 
Ufer gegen Blois. 


== SB. 


An der Brüde von Beaugency blieb ein Dragoner-Poften 
zurüd, welcher durch Welais-Stationen mit dem Armee ⸗Corps 
Verbindung hielt. 

Nahdem die Avantgarde der Großherzoglichen Divifion 
St. Laurent des Eaur paſſirt hatte, traf von der über Nonan fur 
Loire vorgegangenen 3. Eavallerie-Brigade die Meldung ein, daß 
Muides und der jüdöftlih davon gelegene Wald vom Feind befept 
und einzelne Neiter verwundet worden feien, 

ALS dann die Avantgarde aus Nouan debouchirte, erhielt die 
jelbe feindliches Gejhüg- und Gewehr: Feuer von Muides ber, 
welches indefjen, durch einige Schüſſe der diefjeitigen beiden Avant- 
garden-Batterien bald zum Schweigen gebracht, den Vormarſch 
nicht lange aufhielt. 

Da aus dem Gelände links der Hauptftraße auf bie 
Patrouillen der 3. Eavallerie-Brigade Schüffe gefallen waren, jo 
wurde das 4. Ynfanterie-Regiment von Nouan aus zum Durd) 
ftreifen diejes Geländes abgefendet, während auf der Hauptjtraße 
das 3. Infanterie-Regiment mit der 2. Compagnie die Tete der 
Avantgarde übernahm. 

Als diefelbe gegen 1 Uhr nad) Muides gelangte, war ber 
Ort vom Feind geräumt. 

Oberft von Lynder meldete um diefe Zeit an Prinz 
Ludwig, welder fi an der Spike des Gros befand: 


„Muides nicht mehr bejegt; ebenjo der Wald links. 

Die Brüce zwiſchen 2 Jochen auf nicht große Breite 
zerjtört. Die Ketten der Brüde gut erhalten. Hauptmann 
Brentano recognoscirt die Brüde foeben und wird Meldung 
erftatten. Herftellung jcheint leicht möglih. Ein Zug m 
fanterie und die Bionier-Compagnie an der Brüde. Bahnzug 
jenfeitS eben angekommen. 

Die Avantgarde rücdt durch Muides auf die Straße 
nad) Blois. 

Muides, den 9. December 1870 Nachmittags 1 Uhr.“ 


(gez.) von Lyncker. 
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Die zur Necognoscirung der Loire-Brücde mit einem Zug 
des 1. Bataillons 3. Infanterie-Regiments abgejendete Pionier 
Compagnie fand eine Hänge-Brüde von 4 Feldern auf den erften 
intsfeitigen Glied durch Wegnahme der Hängefäulen, des Belags 
und der Windfreuze auf eine Strede von 10,5 Meter Länge 
derart zerftört, daß eine baldige Wiederherjtellung unmöglich 
war. Die Compagnie jegte deßhalb ihren Marſch mit der Avant- 
garde fort. 

Da den weiter eingehenden Meldungen der in der Richtung 
nah dem Bois de la Plante au Loup vorgejendeten Eavallerie- 
Patronilfen zufolge fih in der linken Flanke erneut feindliche 
Abtheilungen zeigten, wurde die 3. Cavalferie-Brigade von Prinz 
Ludwig aus dem ungangbaren Gelände zum Gros der Avant- 
garde auf die Hauptjtraße beordert. Außerdem übertrug derjelbe, 
um möglichjt raſch vorwärts zu kommen, die Vertreibung der 
feindlichen Abtheilungen, ſowie die Aufklärung in der linken Flanke 
dem Gros der Divifion, welches das 2. Yäger-Bataillon und die 
2. Schwadron des 1. Reiter-Regiments dahin entfendete, während 
das 4. Infauterie-Regiment wieder auf die Hauptftraße zu der 
Avantgarde herangezogen wurde. 

Die 1. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons traf alsbald auf 
Franctiveurs, die das Gehöft La Bourdilliere beſetzt hatten, jedoch 
beim Herannahen der Compagnie gegen den Park von Ehambord 
und nad) Erouy flohen. Das Bataillon ging dann in Gefechtsform 
weiter vor, die 1., 2. und 4. Compagnie in vorderer Linie, die 
3. Compagnie in Reſerve. Als die vorderen Compagnien Nach. 
mittags 1%, Uhr am Bois de Ia Plante au Loup ankamen und 
dort feinen Widerftand fanden, wurden die 3. und 4. Compagnie 
nah der Hauptitraße zurücddirigirt. Auf dem Marſch dorthin 
ſchloß fich denfelben noch die 2. Compagnie an, und erreichten 
dieſe 3 Eompagnien Nachmittags 3 Uhr auf der genannten Straße 
wieder das Gros der Divifion. 

Die 1. Compagnie, welche währenddeſſen nach der zur Ver» 
theidigung eingerichteten Umfafjungsmauer des Parts von Ehambord 


geſchick worden war, fand in deren Nähe im Innern des Parks 
Feldjug der 25, Div. 1870/71, — Zegt. II. 30 
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einen Haufen Bauern und Franctiveurs; da diefelben jedoch fchon 
nad) einigen Schüffen im Park verſchwanden, ging auch diefe Com— 
pagnie nad der Hauptftraße zurüd, wo fie um 4 Uhr öftlich 
St. Die jur Loire bei dem Bataillon eintraf. 

Um 2 Uhr 30 Minuten hatte die Avantgarde Muides durd- 
Ihritten. Das 4. Anfanterie-Regiment, von welchem das 1. Ba- 
taillon dur Muides jelbit, das 2. ſüdlich um das Dorf gegangen 
war, wurde bei Collier wieder auf den linken Flügel des 3. In— 
fanterie-Regiments gezogen, und zwar das 1. Bataillon auf den 
bei Collier ſüdweſtlich abzweigenden Weg, das 2. weiter füblich 
ausgreifend. ALS die Spige der Avantgarde aus St. Die fur Loire 
Teuer erhielt, nahmen die 1. fchwere und auf deren linkem Flügel 
die 1. leichte Fußbatterie, etwa 1400 Meter von St. Dis entfernt, 
jüdlih der Straße Aufitellung und bejchoffen das Dorf und den 
öftlichen Ausgang deijelben. Der 3. Zug der 1. leichten Fuß- 
batterie richtete fein Feuer auf 1600 Meter nad) dem Park von 
Chambord, von dejjen Umfafjungsmauer her Gewehr-Schüjje fielen. 

Nachdem der Feind St. Die geräumt, ſetzte die Divifion 
ihren Vormarſch fort. Um 3 Uhr pafjirte das 3. Infanterie— 
Regiment St. Die, während das 4. Infanterie-Regiment den Ort 
füdlich umging. 

Da indefjen das feindliche Feuer aus dem Park von Cham— 
bord nicht ſchwieg und kleinere Necognoscirungs-Batrouillen ohne 
die Gefahr, abgefchnitten zu werden, im denfelben nicht ein- 
dringen konnten, wurde auf Befehl des Generals von Manjtein 
das eben jüdlic St. Die angefommene 2. Bataillon 4. Yufanterie- 
Regiments dorthin mit der Aufgabe entjendet, Part und Schloß 
Ehambord zu nehmen, zu befegen, zur Vertheidigung einzurichten 
und den Wald aufzuklären. 

Der übrige Theil der Avantgarde gelangte, Kleinere feindliche 
Abtheilungen von Mobilgarden und Franctiveurs vor ſich her: 
treibend, Nachmittags 4 Uhr nad) Meontlivault. Hier wurde Die 
Avantgarde auf Befehl des commandirenden Generals angehalten, 
da die Sonne ſich bereits zum Untergang neigte und vor dem 
Weitermarih nach Blois zunächſt die Verhältnifje bei Chambord 
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einer Aufklärung bedurjten. Die 2. Compagnie des 3. Infanterie 
Regiments befegte den jüdmeftlichen Hauptausgang von Montlivault 
und die ſich von hier ſüdweſtlich ziehende Terrainwelle; die 4. blieb 
auf der Höhe der 2. Compagnie auf dem Loire-Damm ftehen, 
während der Reſt des Negiments vorerft an dem genannten Aus— 
gang des Dorfs aufſchloß. 

Bon dem 1. Bataillon 4. Ynfanterie-Regiments erreichte 
Hauptmann Göbel mit der voranmarjchirenden 4. Compagnie, 
links an Montlivault vorbei, etwa 400 Schritte ſüdweſtlich von 
dort entfernt, eine Waldparcelle, welche, nur ſchwach vom Feind 
vertheidigt, im erften Anlauf genommen wurde. Die Compagnie 
bejegte alsdann den weftlichen Rand derjelben und beſchoß von hier 
den in das nächſte Gehölz zurüdgewichenen Feind. Die LXeib-, 
2. und 3. Compagnie des 4. Ynfanterie-Reginents blieben unweit 
der 4. Compagnie ſüdlich von Montlivault halten. 

Als das Gros der Divifion im Begriff war, nordöftlic von 
Montlivault aufzumarjchiven, wurde e8 von einer bei Cour fur 
Loire auf dem jenfeitigen Ufer aufgefahrenen feindlichen Batterie 
beſchoſſen, ſo daß es, um diefem Feuer entzogen zu werben, etwas 
weiter ſüdlich rücken mußte. 

General von Manſtein hatte der Großherzoglihen Divijion 
Befehl ertheilt, unter dem Schuß von Vorpoften in Le Val, Mont- 
livault, Malives und Chäteau de Chambord Cantonnementsquartiere 
zu beziehen; die 18. Yufanterie-Divifion follte bis nah St. Die 
beranrüden und diefen Ort ftark belegen; jedes Gantonnement 
war angewiefen, ſich fpeciell in feiner linken Flanke zu fichern. 

Mit Bezug hierauf gab Prinz Ludwig die Dislocirung 
der Truppentheile und gleichzeitig folgenden Befehl aus: 

„Rendezvous bei Montlivault, den 9. December 1870 
Nachmittags 4 Uhr. 

1) Oberjt von Lynder hat einen VBorpoften-Lommandeur 
zu ernennen. Die BVorpoften-Linie geht von Nozieug über 
Chäteau de lOrme nad) Chäteau de Chambord. Es wird 
wiederholt an die forgfältigjte Sicherung aller Cantonnements 
durch Feldwachen, Posten und Patrouillen erinnert. Malives 
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hat nach der linken und Le Val nach der rechten Flanke Feld- 
wachen auszuftellen. Von Malives haben die Wachen und 
Poſten Verbindung mit den Wachen von St. Die aufzu- 
ſuchen. 

2) Der Allarmplatz der Diviſion iſt weſtlich Mont 
livault. 

3) Die Diviſion ſteht morgen früh 8 Uhr hinter den 
Vorpoſten auf der Straße nach Blois mit der Tete vor 
Nozieur in derſelben Marſchordnung wie heute. 

4) Das Detadhement in Ehäteau de Chambord verbleibt 
für morgen als linkes Seiten-Detachement. 

5) Die Lebensmittel-Wagen find nach Montlivault dirigirt 
und werden von dort durch die Truppen weiter dirigirt. 
Morgen früh jammeln ſich die Lebensmittel- und Bagage: 
Wagen wieder öftlich Montlivault, wo fie jeitwärts der Straße 
auffahren. 

6) Hilfskranfenträger haben bei ihren ZTruppentheilen 
zu verbleiben und werden nicht zum Sanitätsdetachement ab: 
gegeben. 

7) Specielle Bededung der Bagage ift von den Truppen: 
theilen nicht zu geben.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Borjtehender Befehl war eben erlafien, als plöglid der An- 
marjch feindlicher Colonnen gegen Montlivault von den im Süden 
und Südweſten diefes Orts gelegenen Waldparcellen her ge- 
meldet wurde. 


Gefecht bei Montlivanlt und Chambord. * 


Die am 8. Abends von der Großherzoglichen Divifion zurüde 
gedrängten Franctireurs der Sarthe hatten ſich heute über St. Die 
nah St. Claude St. Victor zurücgezogen, vereinigten ſich dort 


* Skizze Nr. 9 enthält das Gefecht der Großherzoglichen Divifion bei 
Montlivault und Chambord am 9. December 1870 Nahmittags 5% Uhr. (A). 
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mit zerfprengten Theilen des Franzöfiihen 15. und 16. Corps 
und brachen alsdann mit denjelben wieder gegen Montlivault auf. 


E3 war Nachmittags 4'/, Uhr, als Oberjtlieutenant von 
Griündler, der Commandeur des 4. Infanterie-Regiments, aus 
jüdlicher Richtung her anmarjchirende Truppen bemerkte. Bei der 
ſchon vorgerücten Tageszeit und auf die große Entfernung — es 
mochten etwa 1500 Meter fein — Tiefen fich diefelben nicht deutlich 
erkennen, doch vermuthete man, daß es feindliche Truppen feien. 


Oberſt von Lynder, welchem dies gemeldet wurde, ließ 
fogleid) eine Escadron des Ulanen-Regiments Nr. 2 auf der Oft 
Seite von Montlivault zur weiteren Aufklärung der anrückenden 
Abtheilungen vorgehen. Sie empfingen die Escadron mit lebhaften 
Teuer, und dieſe mußte ſich zurüdziehen, da zwiſchen den Pfählen 
und Draht» Spalieren der ausgedehnten Weinberge eine Attade 
unmöglich war. 

Mittlerweile hatte fih Prinz Ludwig mit feinem Stab 
nah Montlivault begeben. Bei feiner Ankunft dafelbjt erhielt er 
die Meldung von dem Herannahen des Feindes, der bald darauf 
auch ein heftiges Chafjepot- Feuer eröffnete. Die augenblidlid nur 
verfügbaren 3 Bataillone, das 3. Amfanterie-Regiment (Major 
Winter) und das 1. Bataillon 4. Infanterie-Regiments (Haupt: 
mann Gerlach), wurden nun fofort mit der Beſetzung des ſüd— 
weſtlichen und füdlichen Dorf-Randes beauftragt. 


Bon dem 1. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments (Major 
von Herff) verblieb die 4. Compagnie (Hauptmann Frank) am 
Loire Damm, die 2. (Hauptmann Diery) und 3. Compagnie 
(Hauptmann Lautejhläger) jegten fih am Südweſt-Ausgang 
von Montlivault feſt, während die Leib-Compagnie (Lieutenant 
der Reſerve Birnbaum) auf der Dorfitraße eine Reſerve bildete. 
Weiter links ließ Major von Heffert 2 Züge der 5. (Lieutenant 
der Nejerve Cellarius), die 7. (Lientenant Lichtenberg) und 
8. Compagnie des genannten Regiments (Oberlientenant Kölſch) 
Aufftellung nehmen, neben welchem jich die Leib- (Oberlieutenant 
Yelfing), 2. (Lieutenant von Kopp) und 3. Compagnie des 


4. Anfanterie-Regiments (Hauptmann Mepler) im füdlichen Theil 
der Umgrenzung einnifteten. Die Verbindung zwifchen der 4. und 
2. Compagnie des 3. Amfanterie-Regiments wurde durch einen 
auf die Weft-Seite des Dorfes vorgejchobenen Zug der 5. Com 
pagnie dieſes Regiments hergeftellt. 

Da die Mauern der Einfriedigung über Mannshöhe Hoch 
und Thore und Thüren feſt verjchloffen waren, Hatte die Ber: 
theidigung von Montlivault ihre Schwierigkeit. Soweit e8 in Eile 
thunlich, wurden die offenen Ausgänge verrammelt, Barrifaden 
errichtet und die Mauern mit Scharten verjehen. Eine vor der 
3. Compagnie des 4. Yufanterie-NRegiments gelegene Windmühle, 
welche dem Feinde bei feinem Angriff vorteilhaft werden fonnte, 
wurde von den Musfetieren Brenner und Geifert diefer Com— 
pagnie im heftigen Gewehr- Feuer des Feindes angezündet. 

Prinz Ludwig blieb perſönlich in der vorderſten Gejechts- 
Linie und vertheilte die Schügen an den Mauern und Häujern. 
Auch Prinz Wilhelm fand in diefem Fritifchen Moment Gelegen- 
heit, feinem Bruder im Anfenern der Truppen zum energijchen 
Ausharren erfolgreichen Beiſtand zu Teiften. 

Nach der Befegung der ſüdweſtlich Montlivault gelegenen 
Waldparcelle durch die 4. Compagnie des 4. Infaͤnterie-Regiments 
hatte Hauptmann Göbel eine Patrouille von 6 Mann unter 
Eorporal Kid zur Aufklärung des weiter vorliegenden Gehölzes 
entjendet. Kaum auf 50 Schritte an letteres herangekommen, 
wurde die Patrouille ſcharf beſchoſſen, und zugleich ftürzte eine Ab— 
teilung von etwa 50 Franzoſen auf fie los. Corporal Kid aber 
ging mit feiner Mannfchaft dem Feind mit gefälltem Bajonnet 
entgegen, jo daß diefer ftugte und nach kurzem Feuer» Gefecht 
wieder in das Gehölz zurüdwich, während die Patrouille Zeit fand, 
fi unter dem Schuß ihrer Compagnie zurüdzuziehen. Als nun 
aber die legtere durch den in ftärferen Colonnen anrüdenden Feind 
in Front und linker Flanke angegriffen wurde und zu diefer Zeit 
die übrigen Compagnien des 4. Infanterie-Regiments bereit3 nad) 
der Umgrenzung von Montlivault zuriüdgenommen waren, ſah fich 
Hauptmann Göbel veranlaßt, auc mit der 4. Compagnie dorthin 
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zurüdzugehen. Bei dem Rückmarſch, der wegen der Draht: 
Spaliere in den Weinbergen nur langſam erfolgen fonnte, faßten 
2 feindliche Compagnien den in der Schügen-Linie aufgelöjten Zug 
unter BVicefeldwebel Bender in: der Iinfen Flanke. Lebterer warf 
den Gegner zwar durch einen entjchlojjenen Bajonnet-Angriff zurück, 
wurde hierbei aber ſelbſt tödtlich getroffen. 

Hauptmann Göbel janmelte alsdann feine Compagnie. Ein 
nochmaliger kurzer Gegenftoß brachte den in der Front nach— 
drängenden Gegner zum Stehen und gab der Compagnie Zeit, 
raſch nach dem jüdweitlichen Ausgang von Montlivault zurück— 
zugehen, von wo diejelbe wieder bei ihrem Bataillon einrücte. 
Sie hatte einen Berluft von 16 Todten und Verwundeten erlitten 
und wurde nun im Meferve Hinter der Leib-Compagnie auf: 
geſtellt. 

Die 3 Bataillone der 50. Infanterie-Brigade hatten ſich 
nothdürftig zur Vertheidigung eingerichtet, als die Franzoſen mit 
4 Bataillonen gegen die ſüdliche und mit 2 Bataillonen gegen die 
füdweftlihe Umgrenzung des Dorfs zum Angriff vorrüdten. 

Auf die Meldung vom Herannahen des Feindes waren Die 
beiden Uvantgarden-Batterien, die 1. ſchwere (Hauptmann Reh) 
und 1. leichte Fußbatterie (Hauptmann Frand) dur Oberjt 
von Lynder beauftragt worden, im Trabe vorzugehen, links des 
Dorfes Aufftellung zu nehmen und von hier aus die anmarjchirenden 
Golonnen des Feindes zu beichießen. Als die 1. jchwere Fuß— 
batterie diefem Befehl entjprechend eben abgeprogt hatte und die 
1. leichte noch im Aufmarſch begriffen war, erjchien plöglich auf 
etwa 600 Meter eine vorher nicht bemerkte dichte Zirailleur- 
Linie, welche ein lebhaftes Feuer auf die Batterien eröffnete, wäh. 
rend diejelben gleichzeitig durch die auf dem rechten Loire-Ufer bei 
Cour fur Loire aufgefahrene feindliche Artillerie und demnächft auch 
von 4 auf dem feindlichen rechten Flügel auftretenden Gejchügen 
bejchofjen wurden. 

In kurzer Zeit erlitten die beiden dieffeitigen Batterien einen 
Berluft von 4 Mann und 19 Pferden. Da eine unmittelbare Be: 
dedung von Infanterie und Cavallerie nicht zur Stelle war, ſahen 
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ſich dieſelben genöthigt, ihre bedrohte Aufſtellung wieder zu 
verlaſſen. Oberſt von Lyncker, der mittlerweile herangeeilt war 
und die Batterien bereits im Wufprogen begriffen fand, befahl 
ihnen num, ſich weiter rüdwärts aufzuftellen. Die zuerjt abfahrende 
1. ſchwere Fußbatterie mußte hierbei 2 Gefchüge zurüdlaffen, von 
welchen eins, deſſen verwundete Pferde ſich in den Zugfträngen 
verwidelt hatten, umgefallen, das andere ſammt der Proge ftehen 
geblieben war, da Ießtere, durch eine Granate getroffen, nicht gleich 
fortgefchafft werden konnte und ihre jcheugewordene Beipannung 
trotz aller Anftrengungen der Fahrer und des Eng 
durchgegangen war. 

Auf Befehl des Eommandeurs der Feldartilferie, Oberſt— 
lieutenants Stumpff, welcher jegt bei den Batterien eintraf, 
proßgten die leßteren innerhalb der Weinberge nochmals ab, um 
einem weiteren Vordringen des Feindes entgegenzumwirfen und Ans 
ordnung für die Rettung der beiden zurücdgebliebenen Geſchütze zu 
treffen. Da fi indeffen in diefer Poſition fein ausreichendes 
Schußfeld ergab und die Dunkelheit vorrüdte, ließ Hauptmann 
Reh die beiden Batterien nad einigen Schüffen wieder zum 
Zurüdgehen aufprogen, um ich unter dem Schuß des nun auf 
Befehl des Oberft von Lynder aufmarjchirten Ulanen-Regiments 
Nr. 2 zunächit zu retabliren, 

Der Feind war unterdejjen näher an Montlivanlt herange- 
fommen. Ein Franzöfiiches Bataillon, welches fpeciell gegen die 
erfte Aufjtellung der beiden diefjeitigen Batterien vorgerücdt war 
und ſich jchon nahe bei den ftehengebliebenen Geſchützen befand, 
wurde durch das Schnellfener eines in einem Gehöft eingenifteten 
Zugs der 3. Compagnie 4. Ynfanterie-Regiments unter Feldwebel 
Müller zurüdgemiejen. 

Wie Prinz Ludwig die Einrichtung des Dorf-Randes zur 
Bertheidigung energiſch betrieben hatte, fo thätig und erfolgreich 
war auch fein Eingreifen bei der Abwehr des überlegenen Gegners. 
Um defjen Abficht zu vereiteln, die linke Flanke der diefjeitigen 
Stellung zu umfajjen, hatte der Prinz gegen 5 Uhr das 1. In— 
janterie-Regiment und das 2. Fäger-Bataillon aus dem Gros zum 
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Lorrüden auf den Tinten Flügel befehligt. Demzufolge ging von 
dem 1. mfanterie-Regiment das 2. Bataillon, mit der 6. und 
7. Compagnie in erfter Linie, in Compagnie-Colonnen vor; das 
1. Bataillon bildete das 2. Treffen. Links an die 7. Compagnie 
des 1. Imfanterie-Regiments fchlofjen fich die 4., 3. und 1. Come 
pagnie des 2. Jäger-Bataillons an, deſſen 2. Compagnie im 
2. Treffen folgte. Die genannten Truppentheile konnten in den 
Reinbergen nur langjam vorjchreiten; als fie in der befohlenen 
Aufftellung ankamen, war das Gefecht jchon beendet. 


Um eine Umfaffung in der Thalniederung, wo nur die 
4. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments ftand, zu verhindern, 
hatte General von Manftein auf die Bitte des Prinzen Lub- 
wig während des Gefecht 2 Bataillone der 18. Ynfanterie-Divi- 
fion von St. Die aus dorthin vorbeordert. Da das Gefecht aber 
bald beendet war, wurden die Bataillone noch bei St. Die an 
gehalten, 

Bergeblich hatte der Feind verfucht, die Dorfumfaffung zu 
erreichen; nach einem nochmaligen jehr heftigen Feuer-Gefecht war 
er, von allen Seiten mit Schnellfener überjchüttet, um 5’, Uhr 
unter dem Schuß der indeß eingebrochenen Dunkelheit ebenjo raſch, 
wie er aufgetreten, in ſüdweſtlicher Richtung zurückgewichen. 

Der feindliche Vorſtoß gegen Montlivault war ſonach durd) 
10 Eompagnien (Leib-, 2., 3., 5., 7. und 8. Compagnie des 
3. Infanterie-Regiments und die 4 Compagnien des 1. Bataillong 
4. Infanterie-Regiments) abgejchlagen worden. 

Das feindliche Gejchüg- Feuer auf dem rechten Loire-Ufer ver- 
ftummte ebenfalls um 5%, Uhr Abends. 

Auf Befehl des Prinzen Ludwig gingen nad) Beendigung 
des Gefechts unter Begleitung des Nittmeifterd und Orbdonnanze 
Officiers Heyl 30 Mann der 6. und 7. Compagnie des 1. In— 
janterie-Regiments und ein Halbzug der Pionier-Eonpagnie vor, 
um die ftehengebliebenen 2 Geſchütze zurüczubringen. Sie wurden 
durch diefe Mannschaft zum Transport gekoppelt und in Mont— 
livault wieder an ihre Batterie abgegeben. 
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Die diefjeitigen Verwundeten wurden nad) St. Die gebracht, 
wo das Sanitätsbetachement Quartier bezog. 

Der Feind war in der Front mit großer Eile zurüdgegangen, 
behielt aber die Waldparcellen ſüdlich Nozieur beſetzt, Scheinbar nur, 
um feine zahlreichen Verwundeten in Sicherheit zu bringen. 

Abends 6"), Uhr bezogen nach Anordnung des Oberft von 
Lynder die Truppen der Großherzoglihen Divifion eine Vor— 
pojten-Stellung vor den Orten Le Val, Montlivault und Malives. 
Auf dem rechten Flügel übernahm das 1. Bataillon 4. Infanterie— 
Regiments die Sicherung von Le Val durch 3 füdweftlich vorge: 
ſchobene Feldwachen, deren linker Flügel fih an 2 vor Montlivault 
ftehende Feldwachen des 1. Bataillons 3. Ynfanterie-Regiments 
anſchloß; weiter öftlich dehnten ſich die Vorpoften des 1. Infanterie— 
Regiments (4. Compagnie) bis zu denjenigen des 2. Jäger— 
Bataillons aus, welches mit 2 Zügen der 3. Compagnie 2 Feldwachen 
vor Malives ausftellte und mit den in Ghäteau de Chambord 
befindlichen Truppen Berbindung hatte. 

Die nicht auf Vorpoften ftehenden Wbtheilungen der Groß- 
herzoglichen Divifion bezogen Abends zwifchen 7 und 8 Uhr theils 
Biwaks, theils Allarmquartiere. (Vergleiche Beilage Nr. 30.) 

Bon der Pionier-Compagnie rücte Sergeant Dorn, welcher 
am 8. December mit 4 Mann zum Unterhalten der Kahnverbindung 
bei Meung fur Loire zurücgeblieben war, heute Abend wieder bei 
der Compagnie in St. Die ein. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Mont: 
livault. General von Manftein rückte mit feinem Hauptquartier 
nad) St. Die, das Stabsquartier der 18. Yufanterie-Divifion nad) 
Muides. 

Die 3. Eavallerie-Brigade wurde in Nonan jur Loire und 
St. Laurent des Eaux untergebradt. 

Abends 8", Uhr erhielt Prinz Ludwig in Montlivault 
nachftehende, an den Truppen-Commandanten in St. Die gerichtete 
Meldung von Major Bechſtatt, dem Commandeur des 2. Ba— 
taiflong 4. Infanterie-Regiments: 
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„Das Schloß Ehambord um 6 Uhr Abends durch 
Bajonnet-Attade der 8. Compagnie, gefolgt von der 6. Come 
pagnie, genommen. 5 Gejchüge und 12 beſpannte Munitions: 
wagen wurden von der 8. Compagnie beim Sturm erbeutet. 
Ein Oberft, 2 Eommandanten, mehrere Capitains und Sub- 
altern-Dfficiere und 150 unverwundete Gefangene der Garde 
mobile und einige der Linie. Bei der ausgebehnten Räum— 
lichkeit des Schloffes und des Parks, ſowie namentlich zur 
Sicherung des werthuollen Materiald und der Gefangenen 
erjcheinen die vorhandenen 3 Compagnien um fo weniger aus: 
veihend, als nad Ausfage der gefangenen Officiere von Blois 
aus noch Truppen der Franzöfichen Armee im Anzug jeien. 
Es wird deßhalb um alsbaldige Ubjendung einer Verftärkung 
gebeten. Diefjeitiger Verluſt ein Verwundeter. 

Ehäteau de Chambord, den 9. December 1870 Abends 


7 Uhr 15 Minuten.“ 
(ge3.) Bechſtatt. 


Major Bechftatt hatte, wie erwähnt, füdlih St. Die fur 
Loire bald nah 3 Uhr Nachmittags von General von Manftein 
den Auftrag erhalten, mit dem 2. Bataillon (6., 7. und 8. Com— 
pagnie)* des 4. Infanterie-Regiments Park und Schloß Chambord 
zu nehmen, zu bejegen, zur Vertheidigung einzurichten und den 
Wald aufzuklären. 

Der Bart von Chambord, ein Theil des Fordt de Boulogne, 
ift allfeitig mit einer 3 Meter hohen Mauer eingefaßt, in welcher 
eiferne und hölzerne Thore und Thüren die Eingänge bilden; der 
vom Coſſon-Bach durchfloſſene Part-Wald enthält verjchiedenartige 
Beitände und ein ausgebreitetes Wegenetz. Im Inneren des 
Parks befindet fi) das Chateau de Chambord, ein großartiger 
Ban mit zahllofen Thürmen und Thürmchen, in deſſen Nähe noch 
einige maffiv gebaute Häufer ftehen; vor dem Schloß liegt ein 
großer freier Platz. 


* Die 5. Compagnie war zur Bedeckung der Munitionscolonnen abcom« 
mandirt. (Siehe Seite 401.) 


— 462 — 


Der Barf von Chambord war mit feinem Schloß als Reduit 
für eine Kräftige Vertheidigung jehr geeignet. 

Die 3. Infanterie: Divifion des Franzöſiſchen 16. Corps 
(General Maurandy), welhe am 7. in Blois, am 8. im den 
Park von Ehambord eingerüdt war, hatte am 9. früh den Befehl 
erhalten, nad) Blois zurüdzumarjchiren, Nachmittags jedoch wieder 
Gegenbefehl und von General Ehanzy direft die Anmweifung, 
den Park von Chambord unter allen Umftänden zu vertheidigen. 

General Maurandy kam demzufolge an der Spige feiner 
2. Brigade Nachmittags 5 Uhr in Ehambord an. Dieje Brigade 
beftand aus dem 40. Marjd-Regiment, dem 71. Mobilgarden- 
Negiment (Haute Vienne) und 3 Batterien. Schon vorher hatte der 
genannte General feine 1. Brigade, beftehend aus dem 8. Marſch— 
Fäger-Bataillon, dem 39. Marjch-Fnfanterie-Regiment und dem 
67. Mobilgarden: Regiment (Haute Loire) nach dem weſtlichen 
Theil des Parks gejendet. Außerdem war Ießterer durch die 
Franctireurs von Paris (600 Mann unter Oberftlieutenant Li: 
powsfi) und die Franctireurs der Bretagne (800 Mann unter 
Oberſt Cathelinean) bejegt, von denen die erjteren die Sicherung 
des Parks nach Norden, die leßteren diejenige nad) Süden über: 
nommen hatten. 

Bon dem 2. Bataillon 4. Jnfanterie-Regiments wurde fofort 
Hauptmann Kattrein mit der 8. Compagnie gegen die füdöftlich 
Muides gelegene Ede der Parfmauer, woſelbſt ſich ein hölzernes 
Thor (Pavillon de Muides) zeigte, abgefendet, während ſich Major 
Bechſtatt mit der 6. (Hauptmann Scriba) und 7. Compagnie 
(Lieutenant Keim) gegen das auf dem Weg von Malives nad) 
Chätenn de Chambord befindliche eiferne Gitterthor des Haupt: 
eingangs (Pavillon St. Die) wandte. 

Zur Recognoscirung der Parkmauer, wie des Innern des 
Parks gingen 2 Züge der 6. Compagnie voraus; jie fanden, unter 
Benugung von Leitern und einzelnen dem Park zunächſt gelegenen 
Häufern, die Mauer vom Feind nicht bejegt, aber, foweit erkenn— 
bar, ihrer ganzen Länge nah mit Schießfcharten verjehen und 
durch dahinter angebrachte Auftritte zur Vertheidigung eingerichtet. 
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Im Bark zeigte ſich zumächft der Umfafjungsmauer Hochwald mit 
dichtem Unterholz, welches eine weitere Einſicht unmöglich machte; 
längs der inneren Seite der Mauer führte ein breiter Weg. 

Um das nachfolgende Gros (ein Zug der 6. und die 7. Com: 
pagnie) gegen etwaiges Feuer aus den Schießſcharten zu ſchützen, 
wurde bdafjelbe, wie die beiden Avantgarden: Züge, am Pavillon 
St. Die diht an die Mauer herangezogen. Das dortige, vom 
Feind nicht bejegte eijerne Gitterthor war im Innern durch eiferne 
Miegel und vorgelegte Steine feſt verſchloſſen. Auch das unmittel- 
bar daneben liegende Heine Wächterhaus hatte der Feind wicht 
bejegt; dagegen bemerkte man jegt in einer Entfernung von etwa 
Hundert Schritten in dem Wald rechts der breiten, nad) dem 
Schloß führenden Chaufjee eine feindliche Abteilung von 40 bis 
50 Mann, gegen welche durch das Gitter des Thors alsbald das 
Teuer eröffnet wurde. Während ein Zug der 6. Compagnie durd) 
ein Feines Fenfter der Außen-Seite in das Wächterhaus gelangte 
und dajjelbe bejegte, wurde von der 7. Compagnie die Parkmauer 
durchbrochen, wobei es hauptſächlich der Thätigfeit des Musketiers 
Bienenſtein zu danken war, daß der Schügenzug der Compagnie 
ſchon nad) kurzer Zeit in den Park eindringen konnte. Der Feind 
309 fih langjam feuernd zurüd, Nachdem alsdann das eiferne 
Thor von Innen geöffnet und die 6. und 7. Compagnie um 4"/, Uhr 
am Eingang vereinigt waren, wurde leßtere von Major Bechſtatt 
zur Bejegung des Wächterhanfes, des Haupteingangs und der hier 
ausmündenden 3 Wege beftimmt, während die 6. Compagnie, in der 
Stärke von 3 Officieren und 126 Mann, unter Hauptmann Scriba 
Auftrag erhielt, auf der Ehaufjee gegen das Schloß vorzugehen. 

Die 8. Compagnie war inzwifchen an dem Pavillon de Muides 
angelangt und Hatte dafelbjt einen Zug unter Lieutenant der Rejerve 
Friedrich zurüdgelaffen, da fich im öftliher Nichtung außerhalb 
des Parks Franzöfiiche Soldaten zeigten, welche auf etwa 900 
Meter Entfernung auf die Compagnie feuerten. Der Reſt der 
legteren war unter Hauptmann Kattrein durch das mit Gewalt 
geöffnete Holzthor in den Park eingedrungen. Mit Rüdficht auf 
die große Ausdehnung und Unüberjichtlichkeit dejjelben follte die 


Compagnie zunächſt möglichjt rafch den von der 7. Compagnie 
bejegten Pavillon St. Die erreichen. 

Auf dem Weg dorthin nahm Sergeant Bonn, der mit der 
Führung einer Batrouille in der linken Flanke beauftragt war, eine 
Franzöſiſche Patrouille durch Ueberrafhung gefangen. 

AS Hauptmann Kattrein gegen 5 Uhr am Banillon 
St. Die ankam, erhielt dafelbft Major Bechftatt die Meldung 
von Hauptmann Scriba, daß das von Ehätenu de Chambord her 
ertönende Geräufh auf die Anmejenheit größerer Truppen-Maffen 
ſchließen laſſe und er deßhalb um Verſtärkung bitte. In Folge 
deſſen wurde Hauptmann Kattrein angewieſen, mit dem zur 
Hand befindlichen Theil ſeiner Compagnie auf der nach dem 
Schloß führenden Straße möglichſt raſch vorzugehen, um daſſelbe 
vereint mit der 6. Compagnie in Beſitz zu nehmen. 

Letztere hatte um 5 Uhr den ſüdlichen Rand des ſich nord— 
weſtlich vor dem Schloß ausbreitenden Waldtheiles, bald darauf auch 
die nach dem Schloß über einen 20 Fuß breiten Waſſergraben 
führende ſteinerne Brücke erreicht und dieſelbe auf dem dieſſeitigen 
Ufer ebenſo wie den Wald-Rand beſetzt, da die Tirailleure jenſeits 
der Brüde und eine Heinere Abtheilung in der rechten Flanke ein 
lebhaftes Feuer gegen die Compagnie eröffneten. Dieje Heinere 
Abtheilung, in der Stärke von 2 Officieren und 25 Mann, wurde 
durch einen von Hauptmann Scriba entgegengejendeten Halbzug 
zum Niederlegen der Waffen genöthigt und gefangen genommen; 
eine Aufforderung des genannten Officier® an die Bejagung des 
Schloſſes, die nad) Ausjage eines Gefangenen 600 Mann be 
tragen follte, fich zu ergeben, wurde dagegen mit heftigen Feuer 
beantwortet. Zugleich fielen Schüfje weiter rückwärts. 

Unter diefen Umftänden bejchränfte fih Hauptmann Scriba 
darauf, die Brüde durch eine Abtheilung beſetzt zu halten und den 
Meft der Compagnie an dem nahen Saum des Waldes aufzu- 
ftellen. Das Gewehr⸗Feuer des Feindes wurde erwidert, fo gut es 
die ſchon eingetretene Dunkelheit geftattete. 

Während Hauptmann Scriba nad) der Urfache der Schüffe 
in feinem Rücken forfchte und erfuhr, daß diefelben auf Gefangene 
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abgegeben worden waren, welche ſich von Neuem zur Wehr geſetzt 
hatten, traf Hauptmann Kattrein mit 2 Officieren (Lieutenant 
Nepling und Lieutenant der Reſerve Weber) und 54 Mann 
der 8. Compagnie an der Tete der 6. Eompagnie ein. In Er- 
wägung, daß die Dunkelheit (e8 war inzwifchen 5'/, Uhr geworden) 
die Schwäche feiner Abtheilung verberge, und im Vertrauen auf den 
moraliihen Eindrud eines energischen Angriffs wie auf die Tapfer- 
feit feiner Untergebenen, ordnete Hauptmann Kattrein, raſch ent 
ſchloſſen, einen Angriff mit dem Bajonnet an. Er gab den Befehl, 
feinen Schuß zu thun, Alles, was Widerftand verjuche, niederzu- 
jtogen und den Feind durch lauten Hurrahruf und jchneidiges 
Darauflosgehen über die diefjeitige Stärke zu täufchen. 

Mit großer Kühnheit ging die Abtheilung im feindlichen 
Teuer vor, während Hauptmann Scriba feine Compagnie ſam— 
melte und ſich der erfteren mit fchlagendem Tambour anſchloß. 
As Hauptmann Kattrein mit feiner Kleinen Heldenſchaar unter 
lautem Hurrah über die Brüde jtürmte, gaben die Franzoſen noch 
eine erfolglofe Salve, dann warfen fie die Waffen weg und eilten 
in wilder Flut in den Schloßhof. Dort ftieß Hauptmann 
Kattrein auf eine große Verwirrung von zufammengefahrenen 
Geſchützen und Fuhrwerfen und von Truppen, welche nad) allen 
Richtungen auseinanderjagten. Eine foeben bei dem Schloß ein- 
getroffene ſtarke Franzöſiſche Eolonne ergriff, durch den unerwarteten 
Angriff im Dunkeln erjchredt, ebenfalls eilig die Flucht. 

Hinter dem Defilee waren 2 Geſchütze aufgejtellt. Das 
eine derjelben wurde von Sergeant Heyder und den Mus: 
ketieren Peter Wilhelm, Balentin Wilhelm und Biejer 
im abgeprogten Zuftand erobert, nachdem die Bedienungsmann- 
Ihaft zum Theil mit dem Bajonnet niedergemaht war. Dem 
anderen Geſchütz, welches unterdeffen mieder aufgeproßt hatte, 
und durch die rüdwärts gelegene Schlof-Einfahrt zu entkommen 
ſuchte, eilten Lieutenant Neßling, Gefreiter Mayer und die 
Musketiere Ochs, Reuter und Schäfer nad. Sie ergriffen 
die Zügel und Stränge, ftachen die Fahrkanoniere von den Pferden 
und brachten fo das Gejhüg in ihre Gewalt. Bon den übrigen 


— 46 — 


fielen nody 3 bei dem allgemeinen Schreden in einander gefahrene 
Gejhüge in die Hände der Sieger. Ihre Bedienung und die 
Begleitmannfchaften der vor dem Schloß fofort eroberten 12 be- 
Ipannten Munitionswagen enttamen. 

Nachdem der Befig der Geſchütze gefichert war, begab ſich 
Hauptmann Kattrein nad dem Schloß zurüd, wo er bis dahin 
nur 2 Meine Pikets zur Bejegung der beiden Eingänge zurüd- 
gelaffen Hatte. Hier übergaben ein Oberft, ein Major der Garde 
mobile und ein Major der Linie ihre Degen und verpflichteten fich, 
die zahlreih ins Schloß geflüichtete Mannjchaft zum Ablegen der 
Waffen zu veranlafjen. 

Die Beſatzung des Schlofjes (über 3000 Mann) Hatte feinen 
weiteren Widerftand verfucht; über den Scloßhof hinweg war 
Alles regellos geflüchtet, um die Straße nad) Bracieur zu gewinnen. 
Hunderte von weggeworfenen Waffen und Ausrüftungsjtüden aller 
Art bezeichneten die Linie des Rückzugs. 

Die Beftürzung des Feindes war jo groß, daß die Weg— 
nahme der Brücde, der Gejchüge, jowie der Eingänge zum Schloß 
innerhalb weniger Minuten vollzogen wurde. 

Die der Abtheilung des Hauptmanns Kattrein alsbald 
nachfolgende 6. Compagnie fand den feindlichen Widerjtand jchon 
gebrochen; fie betheiligte fih nun an den ferner nöthigen Siche- 
rungs-Maßregeln und der weiteren Ausbeutung des Erfolges. 


Bon Seiten der 8. Compagnie war fein Schuß gefallen; 
beide Eompagnien hatten feinen Verluft. 

Im Ganzen wurden 5 bejpannte Geſchütze und 12 bejpannte 
Munitionswagen mit 60 Pferden erbeutet, außerdem ein Oberft, 
2 Bataillons-Commandeure, 8 Eapitains und Subaltern-Dfficiere 
und 210 unverwundete Soldaten gefangen genommen. 

Nach Ausſage des gefangenen Oberft, Führers des 71. Mo: 
bilgarden-Regiments, waren die 3 Bataillone feines Regiments, 
jowie 3 Compagnien des 40. Marjch-Regiments erſt um 5 Uhr 
Abends von Blois aus in Chambord angelommen und hier auf- 
gejtellt worden. 
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Der glänzende Erfolg gegen die zur BVertheidigung des 
Schloſſes beftimmt gemwejene beträchtliche Franzöfiihe Streitmadht 
ift vor Allem der raſch entjchlojjenen, tapferen Führung des Haupt: . 
manns Rattrein und der braven Haltung feiner Mannjchaft zu 
verdanken; jede Minute Aufenthalt hätte dem weit überlegenen 
Gegner Zeit gegeben, feine Kräfte zu fammeln und mit diejen das 
Schloß zu vertheidigen. 

Die Sorge um die eigene Sicherheit der ſchwachen Abthei- 
lung in dem ausgedehnten Schloß und Park, fowie die Sicherung des 
erbeuteten Materials machten eine Verfolgung des Feindes unmöglich. 

Der Inhalt der auf dem Schloßhof in großer Mafje zurück— 
gelafjenen Tornifter wurde der Mannjchaft überlaffen; die auf- 
gefundenen etwa 100 Chaſſepot-Gewehre wurden gejammelt. 

Außer 20 verwundeten Franzofen fand auch der gefangene 
Oberſt, welcher überfahren worden war und ein Bein gebrocdyen 
hatte, in dem feit Ausbruch’des Krieges auf Anordnung des Grafen 
von Chambord in dem Schloß etablirten Lazareth Aufnahme. 

Todt wurde nur ein Franzöfifcher Artillerift aufgefunden. 

Um 6 Uhr war der Hurrahruf verftummt. Major Bed» 
ftatt, der hieraus auf einen günftigen Ausgang des Gefechts 
ſchloß, fette fic mit dem gerade an dem Pavillon St. Die ein 
treffenden, bis dahin detachirt gemwejenen Zug der 8. und mit der 
7. Compagnie, von welcher ein Zug zur Bejegung des Haupt- 
eingangs zurüdblieb, gegen Chäteau de Chambord in Bewegung. 

As Prinz Ludwig Abends 8", Uhr die erwähnte Mel: 
dung des Majors Bechſtatt erhielt, entjandte er jofort die 
4. Schwadron des 1. Reiter-Regiments nad Chäteau de Chambord. 
Diefelbe traf dort um 9 Uhr Abends ein und jibernahm die Ord- 
nung der Beipannungen, ſowie die alsbaldige Ueberführung der 
Geſchütze und Munitionswagen nah St. Die. Die Gefangenen und 
6 Wagen der feindlichen Bagage folgten dorthin unter Cavallerie- 
Bedeckung erſt in der Frühe des 10. December. 

Die 6., 7. (excl. des am Pavillon St. Die zurücgelafjenen 
Zugs) und 8. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments verbrachten 


mit der eben genannten Schwadron die Nacht im Chäteau de 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. I. 3 
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Ehambord unter dem Schu von Feldwachen, welche die 6. Compagnie 
auf den Straßen nad Huiffeau fur Coſſon und Bracieur vorjchob. 
Zur Erimmerung an die denfwürdige That der 8. Compagnie des 
4. Ynfanterie-Regiments wurde in der Kuppel des höchſten Schloßthurmes 
eingejchrieben : 
„Das Schloß, vertheidigt von 3000 Franzojen, wurde am 
9. December 1870 von 3 Officieren und 54 Heffiichen Soldaten 
erjtürmt, welde 5 Gefüge nahmen und 250 Gefangen: 
machten." 


Der Berluft der Großherzoglichen Divifion in dem Gefecht bei 
Montlivault und Chambord betrug: 
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3. Infanterie-Regiment . 
4. Infanterie-Regiment . 
2. Yäger-Bataillon. . . 
Abtheilung der Fußbatterien 
Pionier-Compagnie. 








* Davon 2 Mann zugleid verwundet. 


Die namentliche Verluftlifte ift in Beilage Nr. 33 enthalten. 


Der Munitions-Verbrauch der Großherzogliden Infanterie war 
in abgerundeten Zahlen nachſtehender: 


1. Infanterie-Regiment . .» -» . . 1390 Biündnadel-PBatronen, 


3. InfanterieRegiment . » » - . 14016 — u 
4. Infanterie Regiment . » » . . 7438 m " 
2. Züger-Bataillon -» .» » +. ..3% " u 


Summe 23234 Bindnadel-Patronen. 


— 49 — 


Bon der Großherzoglichen Artillerie verſchoß die 1. ſchwere 
Fußbatterie 28, die 1. leichte Fußbatterie 43 Granaten. 

Der Verlauf des heutigen Gefechts auf dem linken Loire: 
Ufer machte in Blois jelbft den tiefften Eindrud. 

General Beytavin telegraphirte an General Chanzy, daß 
Abtheilungen der Divifion Maurandy in der volliten Auflöjung 
in Blois eingetroffen feien, er jelbft mit den 1000 Dann feiner 
Divifion nur eine Brigade zujammenftellen könne und daß die 
Berjprengten und Nationalgarden ihn hinderten, dem Feind ent- 
gegenzugehen. General Chanzy dirigirte hierauf eine Eavallerie- 
Brigade nad) Blois, gab die ftrengften Befehle, die Flüchtlinge 
nicht nach Tours weiter zu lajjen, und ‚befahl die ii ae 
der Stadt bis auf das Aeußerſte. 

Andere Theile der Divifion Maurandy, melde in ber 
Nacht vom 9. zum 10. Bracieux paffirten, fegten ihren Rückzug 
gegen Amboife fort. 

Auch die Franzöfiichen Truppen, welche das Gefecht bei 
Montlivault führten, hatten allen Halt verloren. Die 1. Brigade 
der Divifion Barry wid nah Chaumont fur Loire zurüd. 

Bon dem Detacdyement des Oberft von Windler waren 
zufolge Befehls des General von Manftein vom 8. De: 
cember * am heutigen Tag das 2. Infanterie-Regiment und die 
3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments zur Sicherung der Loire 
Uebergänge und zur Bejegung von Orleans, in Gemeinjchaft mit 
2 Bataillonen und einem Zug einer jchweren Batterie des 10. Armee— 
Eorps, daſelbſt eingerüdt. 

Der Reſt des Detachements, das 1. Yäger-Bataillon und die 
3. Schwadron des 2. Neiter-Negiments, hatte fi Morgens 8 Uhr 
unter Führung des Oberft von Windler von Orleans aus auf 
dem linken Loire-Ufer auf der Straße nah Blois in Bewegung 
gejegt. Abends 6 Uhr trafen die beiden Tegtgenannten Qruppen- 
theile nad) Zurücklegung von 40 Kilometern in Nouan fur Loire 
ein und Hatten jomit dem Befehl entjprechend die Queue des 


* Siehe Seite 436, 
31* 
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Armee-Corps erreicht. Sie wurden in diefem Ort mit 4 Ba- 
taillonen der 18. Infanterie-Diviſion einquartiert. 

Das Großherzoglice 4. Feldlazareth, welches am 7. Decem: 
ber in Orleans eingetroffen und am 8. dajelbjt verblieben war, 
ſchloß fi) dem Marjch des Detachements des Oberft von Wind: 
ler an und wurde ebenfalls in Nouan untergebradt. 

Der Großherzog von Medlenburg hatte für den 
9. December die Verfolgung des Feindes in der Richtung auf 
Tours angeordnet, und zwar durch eine Avantgarde der 17. In— 
fanterie-Divifion auf der Straße von Beaugency nad) Tours, durd 
eine Brigade der 2. Eavallerie- Divifion über Billorceau, durch 
die 4. Cavallerie-Divifion von Cravant über Yosnes auf Seris, 
Das 1. Bayerische Armee-Corps jollte mit Rüdjicht auf feine 
großen Verlufte durch die 22. Yufanterie-Divifion in feinen Can- 
tonnements früh 7 Uhr abgelöft werden. 

Da der Großherzog indejjen erfuhr, daß General Chanzy 
vorerjt nicht beabfichtige, feine bisherige Stellung zu verlaſſen, 
ertheilte er am 9. um 7 Uhr früh den Befehl, daß ſich die 
17. Infanterie-Divifion bei Mefjas, die 22. bei Beaumont, rechts 
derjelben die 4. Cavallerie-Divifion und als Nejerve das 1. Baye- 
riſche Armee-Corps mit der 2. avallerie- Divifion bei Grand 
Ehatre verfammeln jollten. Bevor diefer Befehl jedoch zur Aus- 
führung gelangte, waren die Truppen der Armee-Abtheilung bereits 
in lebhafte Kämpfe verwidelt worden. 

General Chanzy hatte in der Abficht, feine Armee in 
einer rüdwärtigen Stellung zu concentriren und den Anſchluß an 
die bis zu dem Ravin von Tavers zurüdgedrängte Divifion EC amö 
wiederherzuftellen, den Contre-Admiral Jaureguiberry beauf: 
tragt, die übrigen ihm unterjtellten Divifionen des rechten Flügels 
in die Linie Origny-ZToupenay - Tavers zurückzunehmen. 

Dieſe Rückwärts-Bewegung zu deden, erfolgte Seitens der 
Franzoſen in der Frühe ein Angriff gegen VBernon und Mejjas, 
der jedoh durch die raſch allarmirten Beſatzungen diefer Dörfer 
abgewiejen wurde. SHartnädiger gejtaltete ſich ein gleichzeitiger 
Angriff gegen Villehaumont und Le Mée, wo ji) Tags zuvor die 
Truppen der 2. Bayerijchen Jnfanterie-Divifion feſtgeſetzt hatten, 
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Die 22. Infanterie-Divifion, welche mit den bei Launay vers 
jammelten Truppen bald nad) 7 Uhr gegen Beaumont zur Ab— 
löfung der Bayern abgerüct war, wurde jchon auf ihren Marfch 
von Franzöfiichen Granaten begrüßt. Als die Divifion zwischen 
Beaumont und Cravant eintraf und der Kampf bei der 2. Bayeri- 
ſchen Infanterie-Divifion bereits begonnen hatte, ſchob fie einen Theil 
der Truppen nad Villehaumont und der weſtlich davon gelegenen 
Windnuühle vor. Das Franzöfifhe 21. Corps warf inzwifchen 
jeine bei Cernay ftehenden Bortruppen nad) Layes und Beauvert, 
welche Orte durch ein Bataillon der 22. Infanterie-Divifion hatten 
bejegt bleiben jollen, aber in Folge eines Mißverſtändniſſes ges 
räumt worden waren. Beide Orte wurden indejjen durch diejes 
Bataillon in Gemeinjchaft mit Theilen der 2. Bayerischen Infan— 
terier-Brigade demnächſt wieder zurücerobert. 

Das Eingreifen der 22. Ynfanterie-Divifion brachte den bei 
Billehaumont durch weit üiberlegene Streitkräfte hart bedrängten 
Bayerifchen Truppen eine jo wirkſame Unterftüpung, daß die 
feindlihen Mafjen auf Cernay zurücdwichen, welches alsdann um 
10 Uhr durch ein Preußifches Bataillon erftürmt wurde. 

Auf feinem Tinfen Flügel war das 1. Bayerifche Armee: 
Corps mittlerweile von Le Mee aus unter Gefecht vorgefchritten ; 
troß des kräftigen Widerftandes gelang es einigen Compagnien, 
um 10%, Uhr in Billorceau einzubringen, während ſich andere 
Abtheilungen in Billevert feſtſetzten. 

Die 1. Bayerische Anfanterie-Divifion Hatte ſich mit der 
Eüraffier-Brigade und Artilferie-Referve-Abtheilung am Vormittag 
bei Grand Chatre und Petit Rilly verfammelt und von da aus 
die 2. AInfanterie-Brigade in die alten Stellungen der 22. In— 
fanterie- Divifion vorgefchoben, wo fie, wie erwähnt, au dem 
Kampf um Layes und Beauvert Theil nahm. Der Feind 
leitete übrigens bald umfajjende Bewegungen in der Richtung 
auf Villermain ein, während er zugleich bei Beauvert jtärker zu 
drängen begann. Nun wurde auch die 1. Bayerische Infanterie— 
Brigade und ein Theil der Artillerie-Meferve über Launay rechts 
herausgezogen, jo daß die Bayern hier von Montigny über 
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Beauvert nach Layes eine Defenfiv-Flanfe bildeten. Die Cürafjier- 
Brigade ritt nach Villehaumont vor, fand jedoch Feine Gelegenheit 
zum Eingreifen. 

Die 4. Cavallerie-Divifion war Vormittags von Beaumont 
aus nad) Launay, mit einer Brigade bis Le Coudray Chäteau vor: 
gegangen. Duzouer le Marché und Binas meldeten die Batronillen 
vom Feind bejegt; bei Villermain fand ein Engagement mit feind: 
lichen Schügen ftatt. Um 1 Uhr rüdte die 10. Cavallerie-Brigade 
gegen Villermain vor, welches der Feind räumte, die 9. mit 
den 2 reitenden Batterien bis nördlich Montigny; die 8. blich 
nördlich Launay und hielt Verbindung mit der ſüdlich diefes Dorfes 
ericheinenden 2. Eavallerie-Divifion. 

Lestere, am Morgen durch den Angriff des Feindes auf 
Bernon und Mejjas in ihren Eantonnements allarmirt, hatte ſich 
jchnell bei La Borde auf dem rechten Flügel des 1. Bayerifchen 
Armee-Eorps verfammelt. Bon dort aus wurde fie Nachmittags 
1 Uhr gegen Cravant dirigirt, wo fie jedoch nicht zum Eingreifen 
gelangte. Später erhielt fie Auftrag, zwifchen der 22. Jufanterie— 
Divifion, der 1. Bayerischen Jnfanterie-Divifion und der 4. Ca— 
vallerie-Divifion die Verbindung zu erhalten. 

Nachmittags befchloß der Großherzog, durch Offenfive der 
17. und 22. Ynfanterie-Divifion eine entjcheidende Wendung her: 
beizuführen. Das Detachement des Generalmajors von Rauch 
ftand als Nejerve zur Verfügung. Den Hauptjtoß follte die 
17. Infanterie-Diviſion in der Richtung auf Villevert und Billor- 
ceau ausführen. Diejelbe hatte fih um Mittag am Ravin von 
Bernon concentrirt und beſchoß mit ihren Geſchützen die nod) 
diefjeit8 des Raving von Tavers ftehenden feindlichen Abtheilungen. 
Als fie um 1 Uhr den Befehl zum Vorſtoß in die feindliche 
rechte Flanke erhielt, rückte fie, unter Belajjung eines Bataillons 
in Beaugency, mit der Avantgarde nad) Pierre Couverte, mit 
dem Gros nad) Grand Bonvalet vor. 

Da Beaugency gegenüber nody erhebliche feindliche Kräfte 
ftanden und eine Dedung gegen Südwejten nothwendig erjchien, 
hieß der Diviſions-Commandeur die Avantgarde ftehen und durch 


— 413 — 


Theile des Gros die Gehöfte Les Grolles und Clos Mouſſu be- 
jegen. 2 Bataillone und eine Batterie gingen hierauf gegen Loynes 
und Villorceau vor und wandten ſich, da fich im diefen Orten 
bereit8 Bayerische Truppen eingeniftet hatten, gegen Villemarcean. 
Dajjelbe wurde genommen und gegen mehrfache Angriffe des Feindes 
behauptet. 

Nachdem aud Grand Boynes und Petit Boynes, ſowie die 
Höhe wejtlih Les Grolles gewonnen waren, job das Gros der 
Divifion feine Truppen bis zur Ferme de Feularde vor, wo fid) 
diefelben ungeachtet des heftigen feindlichen Feuers bei einbrechender 
Dunkelheit feſtſetzten. 

Zur Unterftigung des eben gejchilderten Vorftoßes waren 
gegen 3 Uhr 3 Bataillone, 2 Escadrons und 2 Batterien der 
22. Anfanterie-Divifion mit 4 Escadrons und 2 Gefchügen des 
Detahements Rauch von Eravant und Villehaumont nad Bille- 
jonan und Origny vorgegangen, infolge dejjen der Feind aus 
beiden Ortichaften vertrieben und auf Josnes zurüdgedrängt wurde. 

Am Abend bezogen die Truppen der Armee-Abtheilung in 
nachjtehender Weife Eantonnements: die 17. Anfanterie-Divifion 
an der Straße Beaugency-Meung (Stabsquartier Mejjas); die 
22. Jufanterie-Divifion nordweftlich davon bis Gernay und Eravant 
(Stabsquartier); das 1. Bayerijche Armee-Eorps in dem Raume 
Beauvert- Launay-Thorigny - Les Fontaines- Grand Chatre (das 
Hauptquartier des Armee-Eorps blieb in La Touane Chäteau, 
das Stabsquartier der 1. Ymfanterie-Divifion in Launay, das: 
jenige der 2. Anfanterie-Divifion in Beaumont); die 2. Eavallerie- 
Divifion bei Le Bardon (Stabsquartier Prefort Chäteau); die 
4. Gavallerie- Divifion bei VBillermain-Baccon (Stabsquartier). 
Das Haupt-Quartier der Armee-Abtheilung wurde in Meung jur 
Loire belafjen. 

Prinz Friedrich Karl, deffen Hauptquartier in Orleans 
verblieb, hatte einer telegraphifchen Mittheilung des Grafen von 
Moltke entiprechend beichloffen, den eingeleiteten Vormarſch der 
II. Armee gegen Bourges aufzugeben und mit allen verfügbaren 
Kräften das Vordringen der Armee-Abtheilung auf Tours zu unter» 
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jtügen. Demzufolge war um 10’), Uhr Vormittags an den General 
von Voigts-Rhetz der Befehl erlaffen worden, mit den in und 
. bei Orleans befindlichen Truppen des 10. Armee-Corps fofort 
nah Meung fur Loire aufzubrechen, um als Reſerve wenigſtens 
gegen Abend in das Gefecht der Armee-Abtheilung eingreifen zu 
fünnen; auch die nad) La Ferte St. Aubin und Loire aufwärts 
vorgejchobenen Theile des Armee-Corps jollten ſämmtlich alsbald 
nah) Meung herangezogen werden. 

Gleichzeitig erhielt General von Alvensleben II. Weifung, 
mit dem 3. Armee-Eorps und der Eavallerie-Divifion Hartmann 
am 9. und 10. nad Orleans zurüdzutehren, in Gien aber ein 
Cavallerie-Regiment mit einem Bataillon als linkes Seiten-Detache: 
ment der II. Urmee zu belafjen. 

Die 6. Eavallerie-Divifion wurde beauftragt, heute Ruhetag 
zu halten, am 10. nad) Zerſtörung der Eifenbahn bei Vierzon in 
der Richtung über Romorantin und Contres jo abzurüden, daß ihr 
rechter Flügel Verbindung mit dem 9, Armee-Corps aufnähnte, der 
Iinfe Flügel aber das Cher-Thal beobachte. Nachmittags 4"), Uhr 
erhielt Generalmajor von Schmidt von Prinz Friedrid Karl 
den weiteren Befehl, am 10. und 11. noch eine Brigade in Vierzon, 
jowie in Theillay le Pailleux oder Salbris zurüdzulaffen, welche 
befonders nach Dften Hin patrouilliven und dann am 12. ihrer 
Divifion nah Contres folgen ſollte. Lebtere wurde angewiejen, 
auf dem Marſch nah Weiten die Eiſenbahu BVierzon - Tours, 
möglichft gegen die letztere Stadt hin ausgreifend, an mehreren 
Stellen zu zerftören. 

. Das 10. Urmee- Corps traf dem oben erwähnten Befehl 
gemäß mit feiner Tete heute in Les Marais (Hauptquartier) bei 
Meung fur Loire ein. Das Stabsquartier der 19. Infanterie: 
Divifion wurde nad St. Ay, das der 20. Infanterie-Divijion nad 
La Nivelle verlegt. 

Dom 3. Armee-Corps waren die befohlenen Eijenbahn-Zer: 
ftörungen am 8. und 9. December ausgeführt worden; es erreichte 
auf feinem Rückmarſch nad) Orleans am 9. mit der Spike Bray. 
Das Hauptquartier des Armee-Corps und das Stabsquartier der 
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6. Infanterie-Divifion verblieben in Gien, wohin auch die Stab$- 
quartiere der 5. Infanterie-Diviſion und der 1. avallerie-Divijion 
verlegt wurden. 

Die 6. Eavallerie-Divifion hielt am 9. Auhetag in ihren 
Cantonnements an der Straße Salbris-Bierzon (Stabsquartier) 
und entjendete Patrouillen in der Richtung auf Bourges und Cher 
anfwärts, jodann auf Iſſoudun, Vatan und Cher abwärts gegen 
Tours. 

Am Abend erließ Prinz Friedrich Karl folgenden 
Armee-Bejehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 9. December 1870 Abends 
8", Uhr. 

Seine Majeftät der König Hat befohlen, daß die 
II. Armee nebſt der Armee-Abtheilung zunächit gemeinschaftlich 
die Richtung nach Tours einjchlagen follen, um die feindliche 
Regierung von dort zu vertreiben. 

Unter Abänderung des geftern erlafjenen Armee-Befehls 
über die Operationen der nächiten QTage* beftimme ich 
deßhalb: 

1) Das Königlich Bayeriſche Armee-Corps wird mit der 
Beſetzung von Orleans beauftragt. 1800 Mann Infanterie 
und eine Escadron deijelben werden bereitS morgen am 10., 
das Armee-Corps felbft am 11. in Orleans einriden. Auf 
dent Tinfen Loire-Ufer merden fortificatorische Verſtärkungen 
zur Sicherung der beiden Brücken hergerichtet. 

2) Das 10. Armee-Corps, welches heute bereit? mit 
jeinen Zeten bis Meung gelangt ift, rücdt morgen bis Beau— 
gency vor, ſchließt auf und entjendet, falls dies ohne größeres 
Engagement thunlich, eine Avantgarde bis Mer, wo möglichjt 
mit dem 9. Armee-Corps Berbindung aufzunehmen ift. 

Der Pontontrain des 3. Armee-Eorps, welcher bis jeht 
der Armee-Abtheilung attachirt war, rüdt morgen nah Meung 
und wird dem 10. Armee-Eorps übermiejen. 


* Siehe Seite 432, 
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3) Die Urmee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs hält morgen Ruhetag. Ihre Cavallerie 
beobachtet den Feind gegen Morde durch die 4. Cavallerie— 
Divifion, gegen die Linie Mardjenoiv- Mer durch den auf 
dem rechten Ufer disponiblen Theil der 2. Cavallerie-Divifion. 

4) Das 3. Armee-Corps mit der 1. Cavalleric-Divifion 
it Heute zum Marſch von Gien nad) Orleans beordert und 
wird morgen, am 10., Abends mit dem Haupttheil in Orleans 
eintreffen. 

Das 3. Corps hat alle Loire-Brüden von Orleans auf: 
wärts bis Chatillon incl. vom Feind zerftört gefunden. Ein 
Detachement von einem Regiment der 1. Capallerie-Divifion 
und einem Bataillon des 3. Armee-Eorps bleibt als Tinfes 
Seiten-Detachement in Gien zurüd und wird am 13. d. M. 
durch das Königlich; Bayerische Eorps abgelöft werden. 

Von Orleans aus wird das 3. Armee-Corp8 am 11. 
dem Vormarſch des 9. Armee-Eorps auf linfem Loire-Ufer 
folgen, falls die Brücke bei Blois unverfehrt in unfern Händen; 
ift dies nicht der Fall, fo marjchirt das 3. Armee-Corps auf 
dem rechten Loireslifer. 

5) Das 9. Armee-Corps ſchließt morgen bis zur Höhe 
von Blois in engen Cantonnirungen auf und jchiebt eine 
Avantgarde weiter gegen Amboife vor. Es wird ſich dann 
ergeben, ob die Verhältniſſe ein weiteres ijolirtes Vorgehen 
des 9. Armee-Corps, etwa bis Amboife, in den nächjten 
Tagen gejtatten, oder ob das Einrüden des 10. Armee-Corps 
in die gleiche Höhe auf rechten Ufer abgemartet werden muß. 

Das in Orleans zurüdgelaffene Garnifon = Detachement 
wird am 11. d. M. frühzeitig dem Corps nachrüden. 

6) Die 6. Cavallerie-Divifion, welche heute bei Salbris - 
Vierzon ſteht und an legterem Ort die Eifenbahn zerftört, 
rückt am 10. in der Richtung auf Eontres nach Weſten ab 
und foll die Verbindung mit dem 9. Armee-Corps aufjuchen. 
hr Tinker Flügel wird das Cher- Thal beobadten; eine 
Brigade derjelben bleibt bis zum 13. no auf der Linie 
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Vierzon-Salbris und folgt an diefem Tag der Divifion gegen 
Eontres. 
7) Mein Hauptquartier bleibt morgen in Orleans.“ 


Der General: Feldmarfchall 
(gez.) Friedrich Rarl. 


Das Wetter war heute hell und Falt; die Loire ging nod) 
mit Eis, 
Der 10. December. 


Am 10. December Nachts 12'/, Uhr erhielt Prinz Ludwig 
nachjtehenden Eorps-Befehl: 

„Hauptquartier St. Die fur Loire, den 9. December 
1870 Abends 10 Uhr 15 Minuten. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion fteht morgen 
früh 8 Uhr zwischen Montlivault und Malives in Rendezvous: 
Stellung. Die VBorpoften vor der Front, ſowie das Detache- 
ment in Chäteau de Ehambord bleiben ftehen. 

Bon legterem find morgen früh bei Tagesgrauen Pa- 
trouillen in der Richtung auf Neuoy und Bracieur vorzutreiben, 

Die Eorpsartilferie fteht zur felben Zeit (8 Uhr) weſtlich 
St. Die fur Loire, die 18. Infanterie-Divifion ebenfalls um 
8 Uhr öſtlich St. Die fur Loire. 

Eine möglichſt verdedte Aufftellung erjcheint geboten.“ 


(gez.) von Manjtein. 


Demgemäß wurden die Truppentheile der Großherzoglichen 
Divifion alsbald mit Weifung verjehen. 

In der Frühe entfandte Oberftlientenant von Grolman, 
Eommandeur des 1. Neiter-Negiments, auf Befehl des Oberſt 
von Lyncker Batrouillen zur Aufklärung des Vorterraing zwifchen 
dem Chätenu de Chambord und der Loire. 3 Officier-PBatrouilfen 
mit je 6 Pferden des 1. Neiter- Regiments vecognoscirten die 
Hauptwege längs des Eofjjon- Baches, ſowie die Straßen nad 
Morejt und Blois. Eine Batrouille der Leib-Schwadron genannten 
Regiments ftieß auf Heinere feindliche Abtheilungen und nahm 
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7 Franzoſen gefangen; fie mußte diefelben jedoch in Folge des 
heftigen feindlichen Feuers wieder frei geben und brachte nur die 
abgenommenen Gemehre mit. 

Morgens 8 Uhr ftanden die Truppen der Großherzoglichen 
Divifion, wie befohlen, im Rendezvous zwiſchen Montlivault und 
Malives zum Vormarfc) bereit, zu derjelben Zeit die Corpsartillerie 
weitlih St. Die jur Loire, die 18. Infanterie-Diviſion öjtlich 
diefes Orts. Um 8", Uhr trafen bei der Großherzoglichen Divi- 
fion das 1. Yäger-Bataillon und die 3. Schwadron des 2. Neiter- 
Negiments aus Nouan fur Loire ein, ebenſo Lieutenant von Eſch— 
wege vom 2. Neiter-Regiment, Lieutenant der Reſerve Krämer 
vom 3. und Lieutenant der Reſerve Friederichs vom 4. Infan— 
terie-Regiment mit einem Theil der am 11. November in Troyes 
zurücgelaffenen Mannjchaften und Pferde*. 

General von Manſte in Hatte früh 4 Uhr den Armee-Befehl 
des Prinzen Friedrich Karl, d. d. Hauptquartier Orleans, den 
9. December 1870 Abends 8'/, Uhr **, erhalten. 

Demjelben war beigefügt: 

„Ener Ercellenz theile ich mit, daß die Armee-Abtheilung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs durd 
die 17. und 22. Anfanterie-Divifion heute die Angriffe des 
feindlichen 17. und 21. Corps auf der Linie Beaugency— 
Eravant ſiegreich zurüdgemwiejen hat. Der Feind zog ji 
nad Weiten zurüd. 

Euer Eprcellenz werden über die morgen zu treffenden 
Dispofitionen jelbftjtändig beim 9. Armee - Corps entjcheiden 
miüjjen, je nach den Maßnahmen des Feindes und den ein= 
gegangenen Nachrichten.“ 


Auf Grund diefes Befehls ertheilte der commandirende General 
auf dem Rendezvous-Platz feine mündliche Dispofition. In Er: 
wartung einer Beichießung von den hochgelegenen rechten Loire: 
Ufer her follte die Hauptmafje des Armee -Corps möglichjt weit 

* Siehe Seite 56. 

** Siehe Seite 475. 
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von der Loire entfernt auf dem Plateau vorgehen, während von 
jeder Divifion ein ſchwaches Seiten-Detachement den direkten Weg 
über Montlivault und St. Claude St. Victor einzuhalten und auf 
der auf dem Loire-Dammt felbjt führenden, im unmittelbaren Feuer: 
bereich des rechten Ufers gelegenen Straße nur ftärfere Patrouillen 
vorzutreiben hatte. 

Demzufolge erhielt die Großherzogliche Divifion Befehl, als 
Avantgarde über Malives in der Richtung auf Moreft und Vineuil 
vorzurüden, während die Eorpsartillerie und 18. Infanterie-Divi— 
fion als Gros und linkes Echelon der erjteren folgen follten. Zum 
Vormarſch von Montlivault über St. Claude St. Victor nad) 
Vienne wurde je ein Bataillon mit einer Batterie der Groß— 
herzoglichen Divifion und der 18. Infanterie-Diviſion als rechtes 
Seiten-Detachement bejtimmt, das ſich auf gleicher Höhe mit der 
Avantgarde zu halten Hatte. 

Ein linkes Seiten-Detachement, beftehend aus dem Jäger— 
Bataillon Nr. 9, 2 Eompagnien des 2. Bataillons 4. Infanterie— 
Regiments und 2 Gejchügen der 18. Jnfanterie-Divijion, erhielt 
Auftrag, unter Führung des Majors von Mindwig, Com: 
mandeurs des Yüger-Bataillons Nr. 9, von Ehäteau de Chambord 
gegen Bracieuz vorzugehen, dafelbjt ftehen zu bleiben und den aus- 
gedehnten Forét de Boulogne jüdlich Chambord abfuchen zu lajjen. 

Bon der diefem Detachement folgenden 3. Eavallerie-Brigade 
jollte ein Regiment in füdlicher und füdmweftliher Richtung weiter 
vorgejendet werden, um die Verbindung mit der von Salbris- 
Bierzon auf Eontres dirigirten 6. Cavallerie-Divifion aufzufuchen, 
das andere Negiment über Mont auf Blois marfjchiren, um ſich 
demnächjt wieder der Großherzoglichen Divifion anzuſchließen. 

Eine Compagnie des 2. Bataillons 4. Infauterie-Regiments 
hatte vorerft in Chäteau de Chambord zu verbleiben. 

Prinz Ludwig bildete unter dem Commando des Oberjt 
von Lynder eine Vorhut aus dem 3. Infanterie-Regiment (excl. 
6. Compagnie), dem 2. Yäger-Bataillon, der Leib- und 2. Schwa- 
dron des 1. Meiter-Megiments, der 1. jchweren und 1. leichten 
Fußbatterie, jowie einer Sektion der Pionier-Compagnie (2 Unter: 
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officiere, 20 Mann unter Oberlieutenant Menges) und ftellte 
als Gro3 der Avantgarde das 1. Infanterie-Regiment, 1. Jäger— 
Bataillon, 2. Neiter-Regiment mit der reitenden Batterie, die 2. 
und 3. leichte Fußbatterie, den Neft der Pionier-Compagnie, das 
Sanitätsdetachement und das 2. Feldlazareth unter den Befehl 
des Generalmajors von Rantzau. Der leichte Feldbrüdentrain 
follte im Gros der 18. Yufanterie-Divifion folgen. 

Zu dem rechten Seiten-Detachement wurden unter dem Com— 
mando des Oberftlientenants von Griündler das 1. Bataillon 
4. nfanterie-Regiments, die 2. jchwere Fußbatterie und ein Halb: 
zug der 2. Schwadron des 1. Neiter-Negiments bejtimmt. 

Auf Befehl des Generals von Manftein trat Vormittags 
10°/, Uhr die Vorhut der Großherzoglichen Divifion, begleitet von 
dem Prinzen Ludwig, in nachſtehender Reihenfolge den Vor— 
marſch an: 2, Schwadron des 1. Neiter-Regiments, 1. Compagnie 
des 2. Yäger-Bataillons, die Sektion der Pionier- Compagnie, 
2., 3. und 4. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons, 1. jchwere 
und 1. leichte Fußbatterie, 3. ynfanterie- Regiment und Xeib- 
Schwadron des 1. NReiter-Regiments. Gleichzeitig wurden ſämmt— 
lihe Vorpoſten der Großherzoglichen Divifion eingezogen und ihren 
Zruppentheilen wieder zugemiejen. 

Das Gros der Avantgarde folgte alsbald, mit dem 1. Füger- 
Bataillon an der Spige, und entjendete, wie die Vorhut, zur 
Sicherung der linken Flanke häufig Reiter-Patrouillen. Diejelben 
fanden die Orte und Gehöfte meift ſchwach von Franctireurs 
befegt, welche fie zwar mit Feuer empfingen, fi) aber dann vor 
den gejchlofjenen Abtheilungen zurüdzogen. 

Lieutenant Riedefel Freiherr zu Eifenbah und 
Ludwigseck, mit einer Batrouille des 2. Neiter-Negiments in die 
linfe Flanke entjendet, meldete: 

„Heute Morgen um 8 Uhr fuhr eine Batterie ohne 

Dfficiere von hier nad) Blois. 

Saumery Ehätenu, den 10. December 1870, Vormittags 

11 Uhr." 

(ge3.) Freiherr von Riedejel. 
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Die außerdem von den Patrouiflen eingehenden Meldungen 
ergaben, daß im Foret de Boulogne nod zahlreiche verjprengte 
Mannschaften fich aufhielten. 

Die Vorhut erreichte ohne befonderen Aufenthalt um 11), Uhr 
Moreſt. Dajelbft erhielt fie den Befehl, Halt zu machen, um das 
rechte Seiten-Detachement, welches ſich noch nordöftlic St. Claude 
St. Victor befand, auf gleihe Höhe gelangen zu laſſen. 

Diefes Detachement hatte aus der 3. Compagnie des 4. In— 
janterie-Regiments, dem Halbzug des 1. Reiter-Regiments und 
2 Geſchützen der 2. ſchweren Fußbatterie eine Vorhut gebildet 
und ließ die Leib-Compagnie des 4. Anfanterie- Regiments als 
Seiten-Eolonne auf dem Loire-Damm vormarjhiren. Dem De- 
tahement waren ein Bataillon Füfilier-Regiments Nr. 36 und die 
1. leichte Fußbatterie der 18. Infanterie-Diviſion zugetheilt, welche 
als Gros dem aus den beiden anderen Zügen der 2. fchmweren 
Fußbatterie und der 2. und 4. Compagnie 4. Ynfanterie-Regiments 
äufammengejegten Gros der Avantgarde folgten. 

ALS die vorausgejendeten Neiter-Patronilfen von St. Claude 
St. Victor aus Feuer erhielten, wurden die 4. Compagnie des 
4. Infanterie Regiments und 2 Gefüge der 2. fchweren Fuß— 
batterie auf die obere Straße gezogen, während der Reſt des 
Detachements zunächſt noch auf der unteren Straße verblieb. 

Um 12°/, Uhr empfing Prinz Ludwig von dem De— 
tachement nachjtehende Meldung: 


„Nach Meldung der Reiter-Patrouillen ſoll der Haupt: 
theil von St. Claude jtarf bejegt fein. Auf Befehl Seiner 
Ercellenz foll der Angriff auf diejen Ort jo lange verzögert 
werden, bis das Hauptcorps über Moreſt vorgerüdt ift. 

Bei St. Claude, den 10. December 1870 Mittags 


12 Uhr.“ 
(gez) von Gründler. 


Prinz Ludwig hatte bereits vor Eingang diefer Meldung 
dem 3. Infanterie-Regiment Befehl ertheilt, auf Lery und Les 
Noels zu rüden, um in Verbindung mit dem rechten Seiten- 
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Detachement den Gegner zu vertreiben. Als jedoch bald darauf 
die Meldung eintraf, daß der Feind bereits aus St. Claude 
St. Victor, ohne Widerftand zu leisten, zuridgemwichen fei, wurde 
das genannte Regiment wieder zur Avantgarde der Haupt-Eolonne 
herangezogen. 


Das Gefecht bei Bienne, * 

Morejt war gegen 12"), Uhr Nachmittags von der Haupt: 
Eolonne der Großherzoglichen Divifion paſſirt. Auf dem weiteren 
Vormarſch in der Richtung auf Vineuil wurde das 1. Bataillon 
3. Infanterie-Regiments auf dem rechten, das 2. Bataillon dejjelben 
Negiments auf dem linken Flügel in Compagnie-Colonnen aus- 
einandergezogen. Die 3. Compagnie 3. Infanterie-Regiments hatte 
den bejonderen Auftrag, mit dem rechten Seiten-Detadhement Ber- 
bindung zu halten. 

Schon während des Haltens bei Moreft war Hauptmann 
Schneider mit der 4. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons in 
die linke Flanke gegen Eroteau Chäteau, wo fich Fleinere feindliche 
Trupps gezeigt hatten, entjendet worden. Demnächſt wurde aud) 
die 3. Compagnie dieſes Bataillons (Oberlieutenant Neuling) 
dorthin vorgejchoben. Beide Eompagnien führten in der Folge ein 
kurzes Gefecht mit dem jenſeits des Eofjon-Baches poftirten Gegner; 
als legterer aber nad) dem Foret de Buſſy zurückwich, rückten die 
Compagnien am Bache entlang vor. 

Das rechte Seiten-Detachement befand fich auf feinem Vor: 
marſch über Les Noels feit 12", Uhr in dem Shrapnel-Feuer- 
bereih von 2 feindlichen Batterien, welche jenfeit3 der Loire 
auf der hochgelegenen Straße bei La Ehaufjee St. Victor auf: 
gefahren waren. Bei Les Noels wurden daher die noch auf der 
unteren Straße marjchirenden Abtheilungen fämmtlih auf die 
obere Straße herangezogen. In der Avantgarde des Detachements 
folgte alsdann ein Zug der 2. fchweren Fußbatterie der Leib: 


*Skizze Nr. 9 enthält das Gefecht der Großherzoglichen Divifion bei 
Bienne am 10. December 1870 Nachmittags 5 Uhr. (B.) 
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Compagnie 4. ynfanterie- Regiments, während fich die beiden 
anderen Züge der Batterie der 3. Compagnie und der Halbzug 
des 1. Neiter-Regiments der 2. und 4. Compagnie 4. Infanterie 
Regiments anſchloſſen. Das Bataillon Füfilier-Regiments Nr. 36 
und die 1. leichte Fußbatterie der 18. Ynfanterie-Divifion, welche 
Gelegenheit gefunden hatte, eine auf dem rechten Loire-Ufer in 
nördlicher Richtung vorrüdende feindliche Truppen-Abtheilung zu 
bejchießen, blieben auch ferner Gros des Detachements. 

As um 2 Uhr Nachmittags die Spike der Großherzoglichen 
Divifion Vineuil erreichte, richteten die genannten feindlichen 
Batterien Iebhafter, aber ebenfo erfolglos wie bisher, ihr Shrapnel- 
Feuer auf Avantgarde und Gros der Haupt-Eolonne. Die in 
Folge deſſen auf Befehl des Oberjtlieutenants von Gründler 
zur Ermwiderung diejes Feuers vorgezogene 2. ſchwere Fußbatterie 
(Hauptmann Hofmann) proßte nunmehr bei La Haute Rue nörd« 
lih Vineuil ab und feuerte auf 3000 Meter mit fichtlichem 
Erfolg, bis um 3 Uhr die feindliche Artillerie abfuhr und die 
weiterhin erjchienenen Ynfanterie- Eolonnen Hinter der Höhe ver- 
ſchwanden. 


Nachdem die Vorhut der Großherzoglichen Diviſion Vineuil 
und die dortige Brücke über den Coſſon-Bach beſetzt hatte, beſtimmte 
Prinz Ludwig, daß das 2. Jäger-Bataillon, das 2. Bataillon 
3. Infanterie-Regiments und die 1. ſchwere Fußbatterie auf 
der Straße von St. Gervais aus Vienne, die Vorſtadt von Blois, 
angreifen ſollten, während das 1. Bataillon 3. Infanterie-Regiments, 
das vom Gros der Avantgarde herangezogene 1. Jäger-Bataillon 
und die 1. leichte Fußbatterie angewieſen wurden, auf der von 
Vineuil längs des Coſſon;Bachs laufenden Meinen Straße von 
Dften gegen Vienne vorzurüden. Das 1. Ynfanterie-Regiment 
jollte der linken, das 1. Bataillon 4. Ynfanterie-Regiments der 
rechten Eolonne folgen. 

Die Leib: und 2. Schwadron des 1., jomwie die 3., 4. und 
5. Schwadron des 2. Neiter-Regiments, welchen fich bei Vinenil 
die von Chätenn de Ehambord anfommende 4. Schwadron des 
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1. Reiter-Regiments* anjchloß, die reitende Batterie und die 
2. jchwere, 2. und 3. leichte Fußbatterie wurden nad) St. Gervais 
dirigirt, um dort nördlich des Dorfes bis auf Weiteres Auf: 
ftellung zu nehmen. 

Die Leib-Schwadron des 2. Reiter-Negiments erhielt Auf- 
trag, bei Nanteuil die Brücke über den Coſſon-Bach zu über- 
jchreiten, gegen Mont vorzugehen und von hier alsdann durch den 
Foret de Buffy auf Vienne zu marjchiren. Da fie in diejem 
Wald von heftigem Franctireurs Feuer empfangen wurde, ging fie 
über den Eofjon-Bah und durch Nantenil zurüd und fchloß fich 
demmächjt wieder ihrem Regiment an. 

Während die Großherzogliche Divijion Vineuil paſſirte und 
nun in 2 Colonnen auf Vienne vorging, befahl General von 
Manftein der inzwijchen bei Eroteau Chäteau angefommenen 
18. Infanterie Divifion, bei Villeoiſeaux, den Coſſon-Bach vor 
der Front, eine Bereitihafts-Stellung einzunehmen und nur Re- 
cognoscirungs» Patrouillen nah Siden vorzujenden. Die Corps: 
artillerie wurde bei Vineuil angehalten. 

Bon den beiden Colonnen der Großherzoglichen Divijion 
erreichte die auf der Straße Vineuil-Vienne vorgehende zuerjt das 
nur ſchwach vertheidigte VBienne. Das 1. Bataillon 3. Infanterie— 
Regiments (Major von Herff) rücdte im Lauffchritt gegen die 
Stadt vor und drang mit der Leib-Compagnie (Lientenant der 
Nejerve Birnbaum) um 31, Uhr in die an der Loire aufwärts 
der gejprengten Brücde ** ftehenden Gebäude. Gleichzeitig beſetzte 
Major Gerlach mit der 1. (Hauptmann Nau) und 4. Compagnie 
des 1. Yäger-Bataillons (Hauptmann Hofmann) das weiter 
oberhalb gelegene Ufer und die dortige Hänferreihe und mit einem 


* Die Schwadron hatte auf ihrem Mari von Chäteau de Ehambord 
noch 50 Franzöſiſche Nachzügler aufgegriffen, die fie demnädft an das 1. Infan: 
terie-Regiment abgab. 

** Die auf 11 Bogen ruhende fteinerne Koire:Brüde war von den ran: 
zofen am 10. December um 6 Uhr früh zwifchen dem 6. und 7. Bogen (vom 
linten Ufer an gerechnet) auf 21,25 Meter lichte Weite bei einer Höhe von 
11 Meter über dem Wafjerjpiegel gejprengt worden. 
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Bug der 3. Compagnie unter Lieutenant der Reſerve von Strze— 
mieczny das Ufer unterhalb der Brüde. Die 2., 3. und 
4. Compagnie des 3. Ynfanterie-Regiments, ſowie die 2. und 
2), 3. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons verblieben als Unter- 
ftügung am öftlihen Ausgang von Vienne. 

Auf dem rechten Ylußufer Hatten fich die Franzofen an der 
geiprengten Loire-Brüde und in den höher gelegenen Häufern, be- 
fonders in der großen Kaferne am Norboft:Ende von Blois einge- 
niftet, und zwijchen den beiderfeitigen Schügen entſpann ſich alsbald 
ein lebhaftes Gewehr-FFeuer. 

Um 3%, Uhr gelangte auch die über St. Gervais vorge- 
gangene Golonne zu beiden Seiten der hochaufgedämmten Straße 
nad) Vienne. Die 1. (Oberlieutenant Koch) und 2. Compagnie 
des 2. Yüger-Bataillons (Hauptmann Pennrich) bejegten die am 
Loire-Ufer zunächſt und abwärts der Brücke fich hinziehende niedere 
Bruftmauer, die eine gute Dedung gegen das feindliche Feuer 
darbot; je ein Zug der beiden Compagnien wurde zur Unterftügung 
in der Nähe der Kirche aufgejtellt. Das 2. Bataillon 3. Infan— 
terie-Regiments blieb vorerft mit der 8. Compagnie links, mit der 
5. und 7. Compagnie rechts der Straße St. Gervais-Vienne am 
ſüdöſtlichen Ausgang von Vienne halten. Nah Verlauf einer 
halben Stunde erhielt Oberlieutenant Kölſch Befehl, mit der 
8. Compagnie nad) dem Loire-Quai unterhalb der Brücke, links 
des 2. Yüger-Bataillons, vorzurüden. Die Compagnie trat dort 
ebenfalls in ein euer» Gefeht mit den gegenüber befindlichen 
Franzoſen ein; an ihrer Stelle wurde die 5. Compagnie auf der 
linten Seite der Straße aufgeftellt. 

Mittlerweile waren die beiden nach dem Coſſon-Bach ent- 
jendeten Compagnien des 2. Yäger-Bataillons (3. und 4.) wieder 
herangezogen worden. Während die halbe 3. und die 4. Com— 
pagnie am füdöftlichen Ausgang von Vienne in Reſerve verblieben, 
ging die andere Hälfte der 3. Compagnie unter Oberlieutenant 
Neuling gleichzeitig mit der 8. Compagnie des 3. Infanterie— 
Regiments nad) den Loire-Quai vor, wo fie Gelegenheit fand, einen 
von Chouzy bei Blois anfommenden Eiienbahuzug zu bejchießen. 

32* 
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Die Großherzogliche Pionier-Compagnie wurde am Loire 
Quai auf dem linken Flügel des 2. Jäger-Bataillons aufgeftellt. 

Die übrigen ZTruppentheile der Großherzoglichen Divifion 
nahmen Stellung nördlihd St. Gervais, 

Als General von Manjtein Nachmittags 4", Uhr in Bienne 
anfam, ließ er behufs Anknüpfung von Capitulations - Berhand- 
lungen mit dem in Blois befindlichen Gegner das Feuer einftellen. 
Premierlieutenant von Rymultowski, Wojutant des General- 
Kommandos, und Rittmeifter Heyl, Ordonnanz-Officier der Groß⸗ 
herzoglichen Divifion, wurden beauftragt, zur Einleitung der 
Verhandlungen ‚einflußreiche Bürger von Vienne zu gewinnen. Da 
diefer Verſuch jedoch fcheiterte, befahl General von Manftein die 
Beſchießung von Blois durch Artillerie, um die Stadt hierdurch zur 
Capitulation zu bewegen. 

Demzufolge fuhren alsbald die 1. Schwere (Hauptmann Reh) 
und 1. leichte Fußbatterie (Hauptmann Franch) auf dem nord- 
öftlih von Vienne gelegenen Loire-Damm auf und nahmen insbe- 
jondere die Kajerne und die hHochgelegenen Häufer an der Brüde unter 
Teuer, welches jpäter noch durch die 3. leichte Fußbatterie (Haupt: 
mann Frieß) verjtärkt wurde. 

Gegen 5 Uhr Nachmittags verftummte das Feuer auf beiden 
Seiten. Um diefe Zeit traf das 1. Bataillon 4. Infanterie- 
Negiments am öftlichen Ausgang von Vienne ein. 

Der Verluft der Großherzoglichen Divifion in dem Gefecht bei 
Vienne betrug: 
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Die namentliche Berluftlifte ift in Beilage Nr. 34 enthalten. Beitag, N. 
Der Munitions-Berbraud betrug in abgerundeten Zahlen: —— — 


1. Infanterie-Regiment . . . 50 BZündnadel:Batronen, 
1. Zäger-Batailon. . . . . 1190 u f 
3. Smfanterie-Regiment . . . 950 F J 
EG a — ZEN 2 ’ 
2. Jäger-Batailon . . . . 2110 r " 
Bionier-Compagnie . . . . 150 a u 


Summe 4560 Ziündnadel- Patronen. 
Bon der Großherzoglichen Artillerie verjchoffen: 


1. fchwere Fußbatterie . . . 31 Granaten, 
— J — a — 
1. leichte s en P 
- — |: s 


Summe 112 Granaten. 


Gefangene waren in geringer Zahl gemacht worden, u. a. 
vom 1. Bataillon 4. Ynfanterie-Regiments 14 Mann. 

Abends 6 Uhr wurde von Prinz Ludwig nachjtehender 
Divifions-Befehl erlaſſen: 

„Stabsquartier St. Gervais, den 10. December 1870 
Abends 6 Uhr. 

1) Die Divifion hat Vorpoſten an der Loire bei L'Ormeau 
über Pont St. Michel, Le Prieure, Ferme de !’Aubepin, den 
Straßentnoten der Hauptitraße fichernd, bis nach Les Landieres, 
wo die Verbindung mit der 18. Jnfanterie-Divifion jedenfalls 
aufzufuchen ift, auszuftellen. 

Den 1. Abfchnitt von L'Ormeau bis Pont St. Michel 
incl. übernimmt ein Bataillon der Avantgarde, den 2, Ab— 
ichnitt von Pont St. Michel über Le Prieur& bis Ferme de 
(Aubepin incl. ein Bataillon des 1. Infanterie» Regiments, 
den 3. Abjchnitt von Ferme de "’Aubepin bis Les Landieres 
inc. das 1. Jäger-Bataillon. 

Die betreffenden Bataillons-Commandeure find Vorpoften- 
Commandeure in den Abjchnitten und haben die Verbindung 
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untereinander aufzufuchen. Den Borpoften wird die aller- 
größte Wachſamkeit anempfohlen, da ſich nad) eingegangenen 
Nachrichten in den umliegenden Waldungen zahlreiche Franc 
tireurs und veriprengte Soldaten befinden. Insbeſondere find 
zahlreihe Patrouillen von allen Feldwachen zu entjenden. 

2) Das 1. Reiter-Negiment bejtimmt je eine Schwadron 
für den 1. und 2. Vorpoften-Abjchnitt, das 2. Reiter-Negiment 
eine Schwadron für den 3. Abjchnitt, welche nad) Anordnung 
der betreffenden Vorpojten-Kommandeure morgen von Tages: 
Anbruch an weite Batrouillen in weftlicher, füdweftlicher, ſüd— 
licher und fildöftlicher Richtung zu reiten haben. 

3) Für die Vorjtadt Vienne ift der Oberft von Lynder 
zum Commandant ernannt, Die Vorftadt ift in allen Häufern 
und an der Lijiere zur hartnädigften Vertheidigung einzu— 
richten, wozu die Pionier-Compagnie zur Verfügung geftellt 
wird. Die Gejchüge der beiden Batterien, welche nad) Vienne 
bislocirt find, find nad Unordnung des Oberftlieutenants 
Stumpff fo aufzufahren, daß fie die Hauptftraße nad) Blois 
und von geeigneten Stellungen die Stadt jelbft unter Feuer 
nehmen können. 

4) Allarmplag für das Gros der Divifion: Pla an der 
Straße von St. Gervais nad Vineuil. 

5) Die Häufer in allen Orten find vom Keller bis zum 
Dad nad) verjprengten Leuten und Waffen zu durchjuchen; 
in jeder Weife ift für die Sicherheit der Mannschaften in den 
Duartieren Sorge zu tragen. 

6) Bagage und Lebensmittel-Wagen merden nach dem 
Pla zur Seite der Straße Bineuil- St. Gervais dirigirt, 
und können die Lebensmittel-Wagen von dort herangezogen 
werden; außerdem werden dafelbft einige Wagen der Ynten- 
dantur eintreffen, von denen diejenigen Truppen, welche feine 
Duartier-Berpflegung erhalten können, Sped, Brod und Kaffee 
empfangen werden. 

7) Die Divifion macht darauf aufmerffam, daß die 
Lebensmittel nur orbnungsmäßig vequirirt und in verlafjenen 
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Häufern aufgefundene Lebensmittel nur durch die betreffenden 
Vorgejegten vertheilt werden dürfen.“ 


(ge3.) Ludwig Brinz von Hefjen. 


Gleichzeitig mit diefem Befehl wurde die Dislocirung der 
nicht auf Vorpoften beftimmten Truppentheile ausgegeben. 

Das 2. Jäger-Bataillon bejegte den 1. Abjchnitt der Vor- 
poften. Die 1. und 2. Compagnie bezogen in den im ſüdweſtlichen 
Theil von Vienne an der Loire gelegenen Häufern Allarmquartiere , 
und richteten diefelben zur VBertheidigung ein. Die 4. Compagnie 
ftellte je einen Zug bei L'Ormeau und Pont St. Michel als Feld- 
wachen aus, denen der 3. Zug als Soutien diente; die 3. Come 
pagnie wurde in der Nähe der Kirche von Vienne als Reſerve 
allarmbereit untergebracht. Dem 1. Abjchnitt wurde die Leib— 
Shwadron des 1. Neiter-Megiments zugetheilt, welche Alların- 
quartiere in La Bonne und La Motte bezog und an jede Feldwache 
4 Mann zum Ordonnanz-Dienjt abgab. 

Den 2. Abjchnitt der VBorpoften-Stellung von Pont St. Michel 
über Le Prieuré bis zur Ferme de !’Aubepin übernahm das 2. Ba— 
taillon des 1. Infanterie-Regiments, von welchen die 7. Compagnie 
eine Feldiwache bei Le Prieure, die 8. eine Feldwache bei der 
Ferme de l'Aubépin ausjtellte, während die 5. und 6. Compagnie 
in Les Metairies und La VBacherie Allarnıquartiere bezogen. Die 
dieſem Abjchnitt zugemwiejene 2. Schwadron des 1. Neiter-Negiments 
wurde in Les Metairies und La Vacherie untergebracht; fie jtelfte 
4 Mann für jede Feldwache zum Ordonnanz-Dienit. 

Den 3. Abjchnitt befegte das 1. Yüäger-Bataillon in der 
Weiſe, daß eine Feldwache von der 1. Compagnie an dem öftlich 
von der Ferme de !’Aubepin gelegenen Knotenpunft der Straße und 
eine Feldiwache von der 2. Compagnie bei Les Landieres aufgejtellt 
wurden. Der Reit des Bataillons bezog Allarmquartiere in Les 
Landieres. Daſſelbe hatte nach links hin Verbindung mit den in 
und bei Vineuil liegenden Truppen der 18. Anfanterie-Divifion. 
Die dem Bataillon zugetheilte 4. Schwadron des 2. Reiter-Regi- 
ments bezog Allarmquartiere in l'aubépin und gab ebenfalls 
4 Mann an jede Feldwache ab. 


=. 400 


Die nicht auf Vorpoften befindlichen Truppentheile der Groß- 
herzoglichen Divifion wurden am Abend in St. Gervais, Vienne, 
WAubepin und La Conandiore einguartiert. 

Die Bejegung von Bienne erfolgte im Detail in nachjtehender 
Weije: 

In dem norböftlic der Straße St. Gervais - Vienne ge— 
legenen Theil der Vorſtadt wurde in vorderer Linie das 1. Ba— 
taillon 4. Infanterie-Regiments, welches zugleich die Brüden-Wache 
» gab, dahinter das 1. Bataillon 3. Amfanterie-Regiments unter: 
gebracht, in dem ſüdweſtlich der genannten Straße gelegenen Stadt- 
theil vorn das 2. Jäger-Bataillon, dahinter das 2. Bataillon 
3. Infanterie-Regiments. Der Rendezvous-Plag dreier Bataillone 
und der 2. ſchweren Fußbatterie befand ſich am Südoſt-Ende der 
Vorftadt, ſüdlich der Straße, derjenige des 1. Bataillons 3. In— 
fanterie-Regiments und der 1. ſchweren Fußbatterie an dem weſtlich 
der Welt-Ede von Vienne gelegenen Damm. Die Pionier-Com- 
pagnie wurde längs der Loire unter die Maunfchaften der In— 
fanterie vertheilt, um mit deren Hülfe während der Nacht Die 
Fluß» Front zur BVertheidigung einzurichten. 2 Geſchütze der 
2. Ichweren Fußbatterie unter Lieutenant von Davans ftanden 
zur Beftreihung der Hauptjtraße und Brüde feuerbereit am Ein- 
gang der Vorftadt. Während der Nacht wurde fiir jedes diejer 
Geſchütze Seitens der Pionier-Compagnie, den mittleren Theil der 
Straße freilafjend, der Bau einer Bruftwehr begonnen, wobei nur 
Balken und fonftiges Holzwerf verwendet werden konnten, da der 
Boden hart gefroren war. 

Die Abtheilung der Munitionscolonnen und die Trains ver: 
blieben in St. Die. Die Truppen-Bagage wurde noch am Abend 
nah St. Gervais heranbeordert, traf aber erft am 11. Vormittags 
daſelbſt ein. 

Das unter den Befehl des Majors von Minckwitz geftellte 
linfe Seiten-Detahement war Vormittagg 9 Uhr mit der 3. Ca— 
valferie-Brigade bei Chäteau de Chambord vereinigt. 

Eine der von dort aus gegen Huifjeau fur Eofjon entjendeten 
Dfficier-Patrouilfen hatte eine feindliche Cavallerie-Batrouille an- 
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getroffen. Mittags 12 Uhr jebte ſich das Detachement in der 
Richtung auf Bracieux in Bewegung; die 7. Compagnie des 
4. Infanterie-Regiments blieb vorerjt als Beſatzung in Chätean 
de Chambord zurüd. 

Bon dem 9. Yäger-Bataillon wurden bei dem Vormarſch 
zur Umgehung des Parks von Chambord und des Foröt de Bou- 
Iogne 2 Compagnien nach rechts, 2 nach links Hin entjendet, 
während die übrigen Truppentheile auf der Straße nad) Bracieur 
verblieben. Bor der 6. und 8. Compagnie 4. Infanterie⸗-Regi— 
ments, welche mit den Compagnien des 9. Yäger-Bataillons Ver— 
bindung hielten, gingen Cavallerie-Patrouillen weit voraus. Den 
Großherzoglihen Compagnien folgten die beiden Geſchütze der 
18. Infanterie-Divifion, fodann das Leib-Eüraffier-Regiment Nr. 1, 
die Truppen-Bagage und zulegt das Ulanen-Regiment Nr. 2. 

Das Detachement, welches im Foréêt de Boulogne die Straße 
dur einen Berhau ftarker Bäume gefperrt fand, jo daß neben 
derfelben ein Colonnenweg gebahnt werden mußte, traf Nachmittags 
3'/, Uhr in Bracieur ein, ohne mit dem Feind in Berührung ge- 
fommen zu fein. Auch die nad Neuvy, Fontaine en Sologne 
und Cour Cheverny vorgetriebenen Patrouillen ftießen nur auf 
einzelne Verſprengte, nirgends auf feindliche Abtheilungen. Alle Er- 
fundigungen ftimmten darin überein, daß die legten Franzöſiſchen 
Truppen in der Nacht vom 9. zum 10. December in der Richtung 
auf Blois abgezogen waren. 

Das Detachement, mit welchem fich Abends 7 Uhr die von 
Ehäteau de Ehambord Herangezogene 7. Compagnie 4. Ynfanterie- 
Regiments wieder vereinigte, wurde in Bracieur in Allarmhäufern 
untergebracht, der Ort mit Feldwachen umgeben. 

Die in Orleans ftehenden Truppen der Großherzoglichen 
Divifion, das 2. Infanterie-Regiment und die 3. Schwadron des 
1. Reiter-Regiments, waren heute dafelbft verblieben. Vom 2. In— 
janterie-Megiment, welches einen angejtrengten Garnifon-Dienft zu 
verjehen hatte, wurden die Lieutenant3 der Neferve Schäg und 
Klingelhöffer mit Kommandos in der Stärfe von je 100 Mann 
der 3. reſp. 4. Compagnie zum Gefangenen-Transport commandirt. 
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Lieutenant Weimer, Vormittags 8 Uhr mit einem Commando 
des 2. Bataillons auf Requifition von Fourage abgegangen, fehrte 
Abends 6 Uhr nad) Orleans zurüd. 

Das Nähere über die Dislocirung der Großherzoglichen 
Divifion am heutigen Tag enthält die Beilage Nr. 30. 

General von Manftein verlegte fein Hauptquartier nad) 
Binenil, Prinz Ludwig fein Stabsquartier nad) St. Gervais. 

Die 18. Jnfanterie-Divifion (Stabsquartier Eroteau Chäteau) 
und Gorpsartillerie blieben nördlich des Coſſon-Bachs. 

Auf Grund des ArmeeBefehls des Prinzen Friedrid 
Karl, d. d. Hauptquartier Orleans, den 9. December 1870 
Abends 8%, Uhr*, hatte der Großherzog von Medlenburg 
am 9. Abends der 17. und 22. Anfanterie-Divifion Befehl ertheilt, 
fih am 10. in ihren Gantonnements bereit zu halten, um, wenn 
erforderlich, das 10. Armee⸗Corps zu unterjtügen. 

Die 22. Anfanterie-Divifion fammelte ſich hiernach mit der 
43. Brigade bei Cernay, mit der 44. bei Eravant. Die Orte 
Drigny, Billejonan und Villemarceau blieben nur ſchwach von den 
Vorpoſten bejegt, und als einem Befehl des Generals Chanzy 
zufolge in früher Morgenjtunde ftärfere Eolonnen gegen Origny 
und Billejouan vorgingen, mußten fich deren Befagungen trog 
tapferer Gegenmwehr auf Villehaumont zurüdziehen. Durch Die 
dort und bei Cernay entwidelte Deutjche Artillerie wurde dann das 
weitere Vordringen des Feindes verhindert. 

Bon dem 1. Bayerischen Armee-Corps hatten die 4. Infan— 
terie-Brigade bei Villehaumont, die 2. bei Layes und Beauvert 
Stellung genommen. Auf die Meldung von der Anjammlung 
ftarfer feindliher Mafjen bei Billermain murde die Front der 
2. Brigade durch die noch verfügbaren Bataillone und mehrere 
Batterien verjtärft und bis Le Coudray Chateau ausgedehnt. 

Zur Unterftügung des 1. Bayerischen Armee-Eorps hatte ſich 
bei legterem Ort die 4. Eavallerie-Divifion verfammelt und ihre 
Batterien auf die Höhe nördlich Poiſioux vorgezogen, Ferner war 


* Siehe Seite 475, 
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diefe Flanke durch die Fußbatterien der Corpsartillerie des nad) 
Grand Ehatre gerücdten 10. Armee-Eorps (3 Infanterie-Brigaden) 
verftärft worden. Gegen 3 Uhr Nachmittags ſchwieg das feind- 
liche Gefhüg- Feuer, und die Franzöfifchen Eolonnen zogen nach dem 
Foret de Marchénoir ab. Die 4. Cavallerie-Divifion, die fchon 
am Morgen über Binas gegen den Wald, fowie gegen Morde 
beobachtet hatte, trieb hierauf ihre Patrouiflen wieder nordwärts 
vor, ohne auf den Feind zu ftoßen. 

Die am Morgen bei Petit Rilly vereinigte 2. Kavallerie» 
Divifion war nad dem rechten Flügel über Launay und Montigny 
vorgetrabt, rückte jedoch fpäter wieder auf ihren Sammelplag bei 
Petit Rilly und verblieb dafelbft in Neferve. 

Die 17. Anfanterie-Divifion ftand in der Frühe mit ihrer 
Avantgarde in der Linie Les Grolles - Clos Moufju-Beaugency, 
mit dem Gros bei VBernon, mit der 17. Kavallerie-Brigade bei 
Meſſas bereit. Als Abtheilungen des 10. Armee-Eorps bei Beau: 
gency eintrafen, rückte die Avantgarde der 17. Jnfanterie-Divifion 
Vormittags 11 Uhr nad) Loynes, das Gros und die Cavallerie- 
Brigade nad) Billorceau und Villemarceau. Die gegen das leßtere 
Dorf aus der Linie Origny-Petit Taupanne entwidelten ſtarken 
Zirailleur-Schwärme wurden durch die Avantgarden-Batterien der 
genannten Divifion zurüdgemiejen. 

Um die Franzoſen alsdann aus dem in der rechten Flanke 
der 17. AInfanterie-Divifion gelegenen Villejouan zu vertreiben, 
gingen um Mittag 2 Bataillone gegen diefen Ort vor, welcher 
indefjen erſt Nachmittags 4 Uhr volljtändig in bdiejjeitigen Bejig 
gelangte. 

Wiederholte zur Wiedereroberung von Billejouan unternoms 
mene Vorſtöße von Origny und Ourcelle her wurden mit Hülfe 
der Artillerie der 17. und 22. AInfanterie-Divifion und der beiden 
reitenden Batterien der Eorpsartillerie des 10. Armee-Corps ab» 
gejchlagen, worauf der Feind auch auf diefem Theile des Schlacht: 
feldes den Kampf aufgab. 

Die Armee-Abtheilung ftellte ihre Vorpoften auf der Linie 
porwärts Poiſioux - Montigny - Beauvert-Layes - Cernay-Billemar- 
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ceau-Beaugeney auf. Das Hauptquartier des Großherzogs 
von Medlenburg verblieb in Meung jur Loire, das Stabs- 
quartier der 17. Anfanterie-Divifion in Meſſas; das der 22. In— 
fanterie-Divifion rücte nad) Grand Rilly. Das Hauptquartier des 
1. Bayerischen Armee-Corps wurde nad) Voiſins Chäteau, das 
Stabsquartier der 1. Bayerischen Infanterie-Diviſion nah La 
Nivelle, dasjenige der 2. Bayerifchen Infanterie-Diviſion nad) 
Launay verlegt. Das Stabsquartier der 2. Cavallerie-Divijion 
verblieb in Prefort Ehäteau, das der 4. Cavallerie-Divifion in 
Baccon. 

Mit dem heutigen Tag hatten die unter befonders ſchwierigen 
Berhältniffen einem vierfach überlegenen Feind gegenüber geführten 
dreitägigen Kämpfe bei Beaugency-Cravant zu Gunften der Deutjchen 
ihr Ende erreicht. 

Der Berluft der Armee-Abtheilung betrug am 8., 9. und 
10. December zufammen 155 Officiere, 3236 Mann, 440 Pferde. 

8 Geſchütze und etwa 4000 Gefangene waren in die Hände 
des Siegers gefallen. 

Das Hauptquartier des Brinzen Friedrich Karl verblieb 
in Orleans, 

Das 10, Armee-Eorps (Hauptquartier Meung fur Loire) 
bezog mit der 20. Infanterie-Divifion in Beaugencey (Stabsquartier), 
mit der Eorpsartillerie und der 19. Ynfanterie-Divifion zwijchen 
Meſſas (Stabsquartier) und Meung Cantonnements. 

Die 6. Eavallerie-Divifion hatte die 14. Cavallerie-Brigade 
in Vierzon, La Loge und Salbris zurüdgelaffen und war mit der 
15. Cavallerie-Brigade, ſowie der reitenden Batterie und den beiden 
Eompagnien des Füfilier- Regiments Nr. 36 nad) Wejten auf: 
gebrochen. Die erjtere Brigade follte bis auf weiteren Befehl des 
Prinzen Friedrih Karl in ihrer Auftellung verbleiben und 
die Truppen-Bewegungen bei Bourges beobachten. Mit der 15. Ca— 
vallerie-Brigade erreichte Generalmajor von Schmidt Romorantin 
(Stabsquartier). 

Das 3. Armee-Corps gelangte am 10. mit der Tete nad) 
St. Denis de P’Hötel, mit der Quene nad) Les Bordes. In Gien 
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waren als linkes Seiten-Detachement ein Bataillon, 2 Geſchütze 
und ein Zug Pioniere vom 3. Armee-Corps, ſowie das 1. Pom- 
merjche Ulanen-Regiment Nr. 4 von der 1. Gavallerie- Divifion 
zurücgeblieben.. Das Hauptquartier des Armee-Corps und das 
Stabsquartier der 6. Infanterie-Diviſion rüdten nad Chäteauneuf 
fur Loire, das Stabsquartier der 5. Ynfanterie- Divifion nach 
Chäteau de Sauvee, dasjenige der 1. Gavallerie-Divifion nad 
St. Bere. 


Auf Wunſch des Großherzogs von Medlenburg hatte 
Prinz Friedrih Karl Vormittags 10 Uhr befohlen, daß von 
dem zur Bejegung von Orleans bejtimmten 1. Bayerischen Armee» 
Eorps eine Anfanterie-Brigade und 6 Batterien vorerft bei der 
Armee: Abtheilung verbleiben follten. Alsdann wurde gegen Mitter- 
nacht dem Großherzog telegraphifch mitgetheilt, daß die für den 
10. getroffenen Anordnungen auch den 11. zu umfafjen hätten und 
daß die Bayerischen Truppen erjt am 12. nad) Orleans abrüden 
. jollten, da das 3. Armee-Corpg am 10. nur bis St. Denis de 
l'Hotel gelangt fei. 

Die Truppen der Großherzoglihen Divifion waren meift 
ſchlecht untergebradjt; die Verpflegung war nicht ausreichend, 

Bei klarem, kaltem Wetter ging die Loire noch mit Eis, fo 
daß eine direkte Verbindung des 9. Armee-Corps mit der Armee 
Abtheilung nicht ftattfinden konnte, 


Der 11. December. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Eorps verblieben heute im 
Allgemeinen in ihren Cantonnements. 


Bon den Borpoften wurden zur weiteren Aufllärung des 
linken Loire-Ufers ftarfe Eavallerie-Batrouillen in füdmweftlicher und 
füdlicher Richtung gegen Cande, Les Montils und Eellettes ent- 
jendet, ebenjo von der 18. Infanterie-Diviſion folhe nach der 
Strafe Blois- Eour Cheverny und gegen Mont. Die von der 
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Großherzoglichen Divifion vorgeſchickten Patrouillen ftießen nirgends 
auf feindliche Abteilungen. 

Am Abend erhielt Prinz Ludwig die Meldung bes Ober- 
lieutenants de Bardales vom 1. Neiter-Megiment, daß die Brüde 
bei Chaumont fur Loire um 4 Uhr Nachmittags abgebrannt 
worden jei. 

In der VBorpoften-Auftellung fand ein Wechjel der Feldwachen 
jtatt, und zwar wurde bei dem 2. Yäger-Bataillon die 4. Com 
pagnie durd) die 1., bei dem 2. Bataillon 1. Infanterie-Regiments 
die 7. und 8. durch die 5. und 6. Compagnie abgelöft; von dem 
1. Zäger-Bataillon ftellte heute die 3. Compagnie die Feldwache 
an dem öjtlih der Ferme de !’Aubepin gelegenen Straßenfnoten, 
die 4. Compagnie die Feldwache bei Les Landieres aus. 

Die Einrichtung zur Bertheidigung der zunächſt des "Loire 
Ufers gelegenen Häuſer von Vienne wurde durch die Pionier— 
Compagnie fortgejeßt. 

Die mit der Stadt und Beſatzung von Blois geführten 
Uebergabe-Unterhandlungen blieben ohne Erfolg. Um dem etwaigen 
Vorwurf einer Beihießung von Verwundeten vorzubeugen, teilte 
Hauptmann Lignig vom General-Stab Nachmittags 12°,, Uhr 
im Namen des commandirenden Generals dent auf die Loire-Brüde 
gerufenen Gommandanten der Stadt, General Barry (Com- 
mandeur der 2. Divifion des 16. Corps) mit, daß zur möglichiten 
Unterbredung des Eiſenbahn-Verkehrs zwiſchen Tours und Blois 
auf vorüberfahrende Züge mit Geſchützen gefeuert werden würde. 
Ferner wurde dem Gommandanten die Eröffnung des Bom— 
bardements angekündigt, fobald die Truppen in Vienne durch 
Schüſſe von der Jenſeite beläjtigt würden, und ihm außerdem aus- 
geiprochen, daß dafjelbe auch jchon früher aufgenommen werden 
fönnte, wenn die militärischen Operationen dies bedingen follten. 

Der Commandant verſprach hierauf den Eifenbahn-Berfehr 
aufhören zu lajjen, bat jedoch um einen zweiftündigen Auſſchub der 
Beſchießung, um vorher noch zu bewirken, daß auch von Tours feine 
Züge mehr abgelajjen würden. Sodann gab er die Erklärung ab, 
daß die Bejagung das Feuer auf Vienne nicht beginnen, ſich aber bis 
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zum legten Dann vwertheidigen würde, fobald Deutjcher Seitz ein 
Angriff erfolgen follte; die Stadt wäre davon in Kenntniß gejeßt 
und bereit, die Folgen zu tragen, was auch der inzwijchen heran- 
gefommene Präfekt in hochtrabender Weiſe befräftigte. 

Der Commandant von Bienne, Oberft von Zynder, erhielt 
durh Hauptmann Lignig den Befehl des General-Commandos, 
feindliches Infanterie-Feuer erwidern, Einzelſchüſſe aber unbeachtet 
zu lajjen und erjt von 3 Uhr Nachmittags an jenfeitige Bahnzüge 
zu beſchießen. Um 2%, Uhr überbrachte Rittmeifter Heyl die 
weitere Weifung, auch nah) 3 Uhr nur auf fpeciellen Befehl des 
General-Commandos oder der Divijion feuern zu lafjen. 

Um 4'/, Uhr wurde Oberſt von Lyncker von dem auf 
der Brüde erjchienenen General von Manjtein von den Ver— 
bandlungen mit dem Eommandant von Blois in Kenntniß gejeßt 
und beauftragt, ſich Gewißheit zu verjchaffen, ob Blois noch vom 
Feind bejegt ſei. Wenn dies nicht der Fall, jollte alsbald mit 
den Arbeiten zur Herjtellung der Brüde vorgegangen, gleichzeitig 
der Maire an die Brüde gerufen und ihm erklärt werden, daß 
aud die Stadt jofort und energijch mit den Herftellungs-Arbeiten 
beginnen müſſe, widrigenfalls derjelben eine Contribution von einer 
Million Francs auferlegt werden würde. 

Oberſt von Zynder erhielt ferner den Befehl, die Eifenbahn- 
Linie bei Blois auf das Genauejte zu beobachten und einen auf 
derjelben etwa jtattfindenden Verkehr jofort dem General von Man- 
ftein zu melden. 

Im Laufe des Tags fielen auf beiden Seiten des Fluſſes 
keine Schüfje; in Blois zeigte ſich Franzöſiſche Linien- Infanterie und 
Artillerie. Der Eijenbahn-Verkehr mit Tours wurde eingeftellt. 

Abends 5 Uhr erließ der commandirende General nad)- 
ftehenden Eorps-Befehl: 

„pauptquartier Vineuil, den 11. December 1870. 
Wenn zwar das Vorjchreiten des 9. Armee-Corps gegen 

Zours von den Operationen auf dem rechten Loire-Ufer ab- 

bängig ift, jo ift dennoch eine Bejegung des Abjchnitts am 

Beuvron-Bach, jowie ein gleiches Borjchreiten und eine dauernde 
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Berbindung mit der in Eontres ftehenden 6. Gavallerie-Divifion 
dringend geboten. 

Ich beftimme daher: 

1) Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion behält 
mit denjenigen Truppen, welche in Vienne ftehen, dieje Vor— 
jtadt von Blois bejegt. Der Reſt der Divifion bricht morgen 
früh 8 Uhr auf und bejegt mit ftarfer Avantgarde die Orte 
Cande und Les Montils. Die Vorpoften find über dieſe 
Linie vorzufchieben. Der der Divifion angemwiefene Canton: 
nements-Rayon (mit Ausnahme von Vienne) wird begrenzt im 
Weften durch die Loire, im Norden durd die große Strafe, 
welche von der Loire auf Chailles führt (Iegterer Ort gehört 
der 18. Snfanterie-Divifion), im Oſten durch die Straße 
Chailles- Les Montils, im Süden durch den Beuvron- Bad). 
Von der der 25. Divifion zugetheilten 3. Cavallerie-Brigade 
ift morgen das in Bracieur ftehende Regiment nach Fougeres, 
das andere nad) Ouchamps zu dirigiren, um fo die Ver— 
bindung zwifchen der 25. Divifion bei Les Montils und der 
6. Eavallerie-Divifion bei Contres dauernd herzuftellen. Stab 
der Divifion Chäteau de Billouet. 

2) Die 18. Infanterie-Divifion bricht ebenfalls um 8 Uhr 
auf und belegt mit der Tete Chailles, ſowie die nördlich 
diejes Ortes zwischen der Loire und dem Fort de Buſſy 
belegenen Fermen, außerdem die Orte St. Gervais und 
VAubEpin und fließt mit der Queue bis Pimpeneau, 
Qilleoifeaur und Croteau Chäteau auf. Stab der Divifion 
St. Gervais. 

3) Die Eorpsartillerie belegt Vineuil mit den Batterien, 
mit der Colonnen-Abtheilung Les Nosls und Lery. Stab der 
Eorpsartillerie Vineuil. 

4) Die großen Traing des Corps rücden nad) St. Elaude 
St. Victor. 

5) Zur Dedung der Colonnen-Abtheilung, der Eorps- 
artilferie und der großen Traing des Armee-Corps hat die 
18. Infanterie-Diviſion 2 Compagnien zu jtellen. 
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6) Mein Hauptquartier fommt nad) St. Gervais, welches 
von der 18. Infanterie-Divifion angemejjen mit Infanterie zu 
belegen ift. 

7) Die beiden Divifionen haben, falls dies nicht bereits 
gejchehen, ihre Trains zu fich heranzuziehen; jedoch dürfen 
diejelben nicht vor 10 Uhr Morgens aus ihren heutigen Can- 
tonnements aufbrechen. 

8) Von der Großherzoglich Heſſiſchen Neiter-Brigade ift 
morgen eine Schwadron über Montrihard auf Ste. Maure* 
vorzujenden, um die von Tours nad) Bordeaur führende 
Eijenbahn, ſowie die ZTelegraphen-Leitung — etwa während 
der Nacht — dauernd zu zerjtören. Der Schwadron ift ein 
Anfanterie-Detachement, etwa 100 Mann, jowie 30 Pioniere 
— letztere müfjen mit dem zur Zerjtörung der Eijenbahn 
nöthigen Handwerkszeug, jowie mit Pırlver zum Sprengen 
ausgerüftet fein — auf Wagen beizugeben. Ein Regiment 
der Hejfifchen Reiter-Brigade hat dies Vorgehen der Schwa— 
dron bis Montrihard zu unterjtügen. Späteftens in 3 Tagen 
erwarte ich, daß die Schwadron zurückgekehrt fein wird, und 
ift jojort Meldung über die Ausführung an mid) zu erſtatten. 

9) Das in Bracieur ftehende Detachement tritt morgen 
früh 8 Uhr feinen Marjch auf Eellettes an, wo das Lauens 
burgiſche Jäger-Bataillon Nr. 9 mit dem Zug Artillerie 
Quartier bezieht, mährend das Heſſiſche Bataillon in das 
Eantonnement Seur rüdt. Beide Bataillone treten hier wieder 
unter den Befehl ihrer Divifion. Ueber das diefem De— 
tachement beigegebene Regiment der Kavallerie» Brigade ift 
bereit3 ad 1 bejtimmt. 

10) Der Befehl, daß jedes Eantonnement für feine Sicher- 
heit jelbjt zu jorgen hat, wird hierdurd in Erinnerung ge= 
bracht; außerdem find für die Dedung der linken Flanke, 
namentlich gegen den For&t de Buſſy, bejondere Anordnungen 
von beiden Divifionen zu treffen.” 

(gez.) von Manjtein. 


* Etwa 30 Kilometer füdlih von Tours, 
Feldzug der 25. Div, 1870/71. — Tegt. II. 33 
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Prinz Ludwig ertheilte hierauf nachfolgenden Divifions- 
Befehl: 

„Stabsquartier St. Gervais, den 11. December 1870. 

1) Dem Corps-Befehl entjprechend verbleiben morgen in 
Vienne das 3. Anfanterie-Regiment, das 1. Bataillon des 
4. Infanterie-Regiments, jowie 2 Fußbatterien unter Befehl 
des Oberſt von Lynder. 

2) Das Detachement, welches morgen zur Serjtörung 
der Eiſenbahn- und Telegraphen-Berbindung nad Ste. Maure 
abrückt, befteht aus dem 2. Reiter-Regiment, 100 Mann vom 
2. Jäger-Bataillon und 30 Pionieren. 

Das Detachentent fteht morgen früh 8 Uhr unmittelbar 
öftlih von St. Gervais bereit und rückt unter Commando 
des Majors Freiherr von Bufed ab. In Montrichard 
bleiben 3 Schwadronen unter Major von Bufed ftehen, 
während der Reit des Detachements unter Commando des 
betreffenden Schwadron-Chefs zur weiteren Ausführung des 
Auftrags nad) Ste. Maure weiterrücdt. Nach Beendigung des 
Auftrages kehrt das ganze Detachement über Montrichard zur 
Divifion zurüd, Die nothwendigen Wagen für die Jäger 
und Pioniere ftehen morgen früh 8 Uhr in St. Gervais 
bereit. 

3) Das 2. Yüger-Bataillon rückt morgen früh 8 Uhr 
von der Vorſtadt Vienne im Loire-Thal auf Chailles als 
rechtes Seiten-Detachement der Divifion vor. 

Das 1. Infanterie - Negiment, 3 Fußbatterien, das 
1. Reiter-Regiment, die reitende Batterie, das Sanitätsdetache- 
ment und die Feldlazarethe jtehen morgen früh 8 Uhr öftlich 
St. Gervais, Front nad diefem Ort, an der Straße von 
Bineuil bereit und treten von dort unter Befehl des General: 
majors von Rantzau ihren Marfch über Chailles nach Cande 
u. |. w. an. 

Das 1. Jäger-Bataillon marſchirt morgen früh 8 Uhr 
als linkes Seiten-Detachement der Divifion von W’Aubepin 
durch den Foret de Buſſy nad) Les Montils. 
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4) Der Oberſt von Winckler wird zum Vorpoſten⸗ 
Commandeur ernannt. Die Vorpoften-Linie ift vorwärts von 
Cande-Les Montils bis an die große Straße bei Monthou 
jur Bieore auszuftellen; diejelbe lehnt ſich mit dem rechten 
Flügel an die Loire und fucht mit dem linken Flügel die 
Berbindung mit dem in Ouchamps ftehenden Gavallerie-Regi- 
ment auf. Außerdem ift von Les Montils aus die Verbindung 
mit dem 2. Bataillon des 4. Ynfanterie-Regiments in Seur 
aufzufuchen. 

Das 2. Yäger-Bataillon hat Vorpoften an der großen 
Straße öftlih feiner Cantonnements gegen den Fordt de 
Buſſy auszujtellen, auf dem linken Flügel die Verbindung 
mit der 18. Ynfanterie-Divifion bei Chailles, auf dem rechten 
Flügel nah Les Montils mit dem 1. Yäger-Bataillon auf: 
zuſuchen. 

Dem Oberſt von Winckler ſtehen die Schwadronen des 
1. Reiter-Regiments in Candé* und Les Montils zum Vor— 
poſten-⸗Dienſt zur Verfügung, dem Commandeur des 2. Jäger- 
Bataillons ein Zug des 1. Reiter-Regiments in Villouet. 

Wiederholt ſind ſtarke Patrouillen in den verſchiedenſten 
Richtungen, z. B. bis Chaumont fur Loire und über Vallaire 
hinaus, ſowie auf den zwiſchenliegenden Straßen zu entſenden. 
Meldungen über ausgeführte Patrouillen find ſofort der Divi— 
fion einzureichen. 

5) Das 1. Neiter-Regiment commandirt heute Abend 
fofort einen Zug unter Führung eines DOfficiers, welcher 
Befehle an die Cavallerie-Brigade der 2. Eavallerie- Divifion 
nah Mont refp. nad) Bracieur zu überbringen bat. Der 
betreffende Officier meldet fich fogleidh beim Divifions-Stab. 

6) Die Truppen-Bagage und Lebensmittel-Wagen folgen 
morgen fämmtlich der mittleren Golonne, welche um 8 Uhr 
von St. Gervais abrüdt. Das 1. Reiter-Negiment gibt einen 
Zug zur Bededung derjelben. Die Bagage u. ſ. w. der in 
Bienne verbleibenden Truppen bleibt öſtlich St. Gervais ftehen, 


die des Detachements nah) Montrihard und Ste. Maure 
33* 


rückt mit bis Villouet. Die Divifion erinnert bei diejer Ge- 
legenheit auf’3 Neue, daß höchjtens für jeden Wagen ein Mann 
und per Regiment ein Unterofficier zurüdgelaffen werden darf. 


7) Das 1. Infanterie-Regiment conımandirt einen Offi- 
cier, 2 Unterofficiere und 20 Mann zum Xransport von 
Gefangenen nad) Orleans. Alle bei den einzelnen Truppen: 
theilen befindlichen Gefangenen find morgen früh 8 Uhr auf 
den Platz öftlih von St. Gervais zu führen, woſelbſt jie 
den Officier des 1. Infanterie-Regiments überliefert werben." 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Gleichzeitig wurde die Dislocation für ſämmtliche Truppen- 
theile der Divifion ausgegeben. 

Zur Ueberbringung der Befehle an die 3. Eavallerie-Brigade 
nad) Maßgabe der Poſ. 5 des vorftehenden Divifions-Befehls ritt 
Lieutenant von Grolman mit einem Zug der 4. Schwadron des 
1. Neiter-Regiments Abends 10'/, Uhr von St. Gervais nad) 
Bracieur ab; er fehrte am 12. früh 3 Uhr von dort zurüd. 

Das 2. Infanterie-Regiment war heute Nachmittag von 
Truppen des 1. Bayerischen Armee» Corps abgelöft worden und 
von Orleans nad Lailly marjdirt, wo es Abends 7'/, Uhr 
eintraf. Die 3. Schwadron des 1. Neiter-Regiments verblieb in 
Orleans. (Vergleiche Beilage Nr. 30.) 

Das General-Commando des 9, Armee-Corps beließ jein 
Hauptquartier in Vineuil, das Stabsquartier der 18. Ynfanterie- 
Divifion verblieb in Eroteau Chäteau. 

Auf dem rechten Loire-Ufer war heute vor Tages-Anbruch die 
17. Amfanterie-Divifion durch das 10. Armee-Corps abgelöft 
worden. Erjtere jammelte fich zwifchen Eravant und Beaumont ; 
die 22. Yufanterie-Divifion follte rechts der 17. in ihren Stellungen 
bei Eravant verbleiben, das 1. Bayerische Armee-Eorps Cavallerie- 
Posten in der Front lafjen und fich bei Rilly jammeln. m diejer 
Stellung erwartete die Armee-Abtheilung die etwaigen ferneren 
Angriffe des Feindes. 
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Nachdem inzwischen Prinz Friedrich Karl die Anſchauung 
gewonnen hatte, daß der Feind feine bisherigen Vorftöße aufge 
geben habe, den bejegten Abjchnitt aber mit allen Kräften ver: 
theidigen werde, erließ er zur Fortfegung der Operationen nach- 
ftehenden Arinee-Befehl: 

„gauptquartier Orleans, den 11. December 1870 Bor: 
mittags 11°/, Uhr. 

Nachdem die Offenfiv-Verfuche des Feindes auf der Linie 
Beaugency-Villermain refultatlos geblieben find, ift anzu: 
nehmen, daß eine Fortjegung derjelben nicht ftattfinden wird. 

Die unter meinem Befehl vereinigten Truppen werden 
die Offenfiv- Bewegungen wieder aufnehmen, nachdem das 
3. Armee-Corps, welches im Vormarjch Loire aufwärts bereits 
Ehatillon jur Loire, mit den Spigen ſogar Cosne erreicht 
hatte, aufgerüdt fein wird. 

Ich beſtimme hiernach für den 12. und 13. December 
das Folgende: 

Das 10. Armee-Corps, welches heute eine Avantgarde 
auf Mer vorjchiebt, verjtärkt diefelbe morgen am 12. und 
treibt Recognoscirungen in wmeftliher Richtung vor. Am 
Uebrigen verbleibt das Corps am 12. und 13. in den Can— 
tonnements um Beaugency. Mittelft des Pontontrains Nr. 3 
wird verjucht werden, noch heute bei Beaugency einen Ueber: 
gang über die Loire herzuftellen, deſſen Sicherung das 
10. Armee⸗Corps übernimmt. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs behält durch die Cavallerie-Divifionen 
Fühlung am Feinde, durch die 4. Cavallerie-Divifion (Prinz 
Albrecht, Königliche Hoheit) in der Direktion auf Morée, 
durch die 2. Kavallerie-Divifion (Graf Stolberg) füdlich des 
Foret de Marchenoir. Die Armee-Abtheilung verbleibt im 
Uebrigen morgen, am 12., in den heutigen Cantonnements. 

Am 13. December, nad) zeitigem Abkochen, rückt die Armee— 
Abtheilung in enge Cantonnements an und füdlich der Straße 
Duzouer le Marche -Binas. Die füdlihe Grenze find die 
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Orte Villermain, Poiſiour, Baccon (der Armee-Abtheilung 
gehörend). 

Die Cavallerie-Diviſion Stolberg iſt möglichſt füdlich 
zu dislociren und unterhält die Verbindung zwiſchen der 
Armee-Abtheilung und dem 10. Armee-Eorps. 


Das von Seiner Königlihen Hoheit dem Groß: 
herzog für den 13. zu nehmende Hauptquartier ift mir zu 
bezeichnen. 


Das 3. Armee-Eorps mit der Eavallerie-Divifion Hart: 
mann, welches heute mit der Tete Orleans und die öftlichen 
Vorftädte, mit der Queue Mardie erreicht, rückt morgen, am 
12. December, in Quartiere, deren Nayon weſtlich durch die 
Mauve-Linie begrenzt wird. Die an diefem bei Meung fur 
Loire miündenden Bachlauf gelegenen Orte (Meung excl.) 
gehören dem 3. Armee-Eorps und find jomit von der Armee 
Abtheilung morgen früh zu räumen. 

Das 3. Armee-Eorps ſchließt morgen, am 12., jo auf, daß 
von der Queue des Corps nur noch die weftlichen Vorjtädte 
von Orleans bejegt bleiben. Corps-Hauptquartier am 12. 
Les Marais, nordöſtlich Meung. 

Am 13. December concentrirt fi das 3. Armee⸗Corps 
in engen Gantonnements um Gravant und Beaumont. Die 
Grenze gegen die Armee-Abtheilung ift feftgeftellt; die ſüdliche 
Grenze bilden die dem 10. Armee» Corps gehörenden Orte 
Villorceau, Meſſas und Laveaur. 

Eine Escadron der Eavallerie-Divifion Hartmann wird 
morgen, am 12., gegen Vannes (ſüdöſtlich Orleans) vorge 
hoben. Nähere Juftruftion wird der Escadron-Chef mündlich) 
erhalten. Es wird anheimgeftellt, dieje Escadron heute in der 
füdlichen Vorſtadt von Orl&ans einzuquartieren. 

Das 9. Armee-Corps hat geftern die auf dem linken 
Ufer der Loire gelegene Vorſtadt von Blois bejeßt, die Loires 
Brücde aber zerftört gefunden. Das Armee-Corps verbleibt 
in diefer Aufjtellung bis dahin, daß die auf rechtem Loire: 
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Ufer vorgehenden Corps die Höhe von Blois erreicht haben 
werben. 

Da die Witterungs-Verhältniffe einen Brüdenjchlag in 
nächjter Zeit vielleicht unmöglich machen, fo find die Trains 
des Armee-Corps Dis gegenüber Beaugency morgen zurück— 
zunehmen, damit das Corps in etwaigen Gefechts-Bewegungen 
nicht gehemmt wird. 

Es ift zu verjuchen, ob durch eine Bedrohung der Stadt 
Blois die Herjtellung der Loire-Brüde durch die Gemeinde 
erzielt werden fann. 

Der Eiſenbahn-Verkehr zwijchen Blois und Tours ift 
duch Artillerie-Wirkung zu unterbrechen. 

Die 6. Cavallerie-Divifion, welche heute mit einer Bri— 
gade die Gegend von Contres erreicht, bleibt in Verbindung 
mit dem 9. Armee-Corps und recognoscirt Cher und Loire 
abwärts. 

Die bei PVierzon und Salbris verbliebene Cavallerie- 
Brigade der 6. Eavallerie-Divifion beobachtet ferner die Straße 
Bourges-Aubigny Ville. Deren Meldungen gehen durch) Relais 
auf Orleans, vom 13. ab an General von der Tann, 
welcher die fchleunige Weiterbeförderung (eventuell telegraphiſch) 
in mein Hauptquartier zu veranlaſſen hat. 

Mein Hauptquartier verbleibt am 12. in Orleans und 
geht am 13. nach Beaugencey. 

Beaugency ift jeit heute ZTelegraphen-Station." 

Der General: Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Diefer Armee-Befehl erlitt durch die Meldung des 10, Armee— 
Corps, daß der Feind anfcheinend in der Nichtung auf Mer und 
Vendöme abzöge, im Lauf des Tages noch einige Abänderungen. 

General von Voigts-Rhetz wurde angewiefen, mit dem 
10. Armee-Corps am 12. bis zur Höhe von Mer vorzudringen 
und von da aus dem Feind eine ftarfe Avantgarde folgen zu 
laſſen. Das 3. Armee-Corps follte gleichzeitig mit feiner Spitze 


— 606 — 


Beaugeney erreichen, während die Armee-Abtheilung, einem Antrag 
des Großherzogs von Mecklenburg entſprechend, Befehl 
erhielt, fiidlich des Foröt de Marchéͤnoir vorzugehen. 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl verblieb 
in Orleans. 

Das 10. Armee:Eorps gelangte am 11. in die Linie Josnes- 
Sergueu Chäteau bis zur Loire; das Hauptquartier des General- 
Commandos rücte nach Beaugency, woſelbſt das Stabsquartier der 
20. Infanterie-Divifion verblieb; das Stabsquartier der 19. In— 
fanterie-Divifion begab ſich nach Villemarcean. 

Neben dem 10. Armee-Eorps ſchob fich ſüdlich des Forét de 
Marchenoir die durdy ein Eavallerie-Regiment verjtärkte 22. In— 
fanterie-Divifion vor, während auf der Nord-Seite des Waldes 
Theile der 4. Eavallerie-Divifion dem Feind folgten. 

Das Hauptquartier des Grofherzogs von Medlen- 
burg verblieb in Meung fur Loire; das Stabsquartier der 
17. Infanterie-Divifion rüdte nad) Ye Mont, dasjenige der 22. In— 
fanterie-Divifion verblieb in Grand Nilly, das Hauptquartier des 
1. Bayerischen Armee-Eorps in Voiſins Chäteau; das Stabs— 
quartier der 1. Bayerischen Infanterie-Divifion rückte nad) Chaingy, 
dasjenige der 2. Bayerischen Anfanterie-Divifion nah Prefort 
Chäteau, woſelbſt das Stabsquartier der 2. Eavallerie- Divifion 
verblieb; dasjenige der 4. Eavallerie-Divifion wurde in Baccon 
belafjen. 

Die 6. Kavallerie-Divifion traf, mit Ausnahme der in der 
Gegend von Vierzon zurücgebliebenen 14. Cavallerie-Brigade, in 
Contres (Stabsquartier) ein, bezog dort, fomwie in Fresne und 
Saſſay antonnements und jandte Patrouillen nah St. Aignan, 
Montrihard und Chaumont fur Loire. Ein linkes Seiten-Detache- 
ment (2 Escadrons Hufaren und eine Pionier-Compagnie) war 
von Vierzon aus dem Cher gefolgt, um an mehreren Stellen die 
Bahn-Linie nah) Tours gründlich zu zerftören; diefe Colonne hatte 
jüblih über den Eher hinüber bis Gragay und Vallengay Pa— 
trouillen vorgetrieben, die jedoch mit dem Feind nicht zufammen= 
trafen. 
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Die von der 14. Cavallerie-Brigade bis Aubigny Ville, La 
Ehapelle dD’Angillon, St. Martin d'Auxigny und über Mehun fur 
Neore gegen Bourges vorgefchicten Patronillen brachten die Nach— 
riht von dem Nüdzug größerer Truppen-Maffen nad) Bourges, 
auf die fie felbft jedoch nicht mehr gejtoßen waren. 

Das 3. Armee-Corps traf mit jeinem Hauptquartier und 
der 6. AInfanterie-Divifion in Orleans (Stabsquartier), mit der 
5. Infanterie-Divifion in Checy (Stabsquartier), mit der Corps— 
artillerie bei Bionne ein. Das Stabsquartier der 1. Eavallerie- 
Divifion rüdte nach Donnery. 

Die Franzöfifche II. Loire-Armee begann heute, da fie auf 
die feither immer noch erwartete Unterftügung durch General 
Bourbafi nicht mehr rechnen Eonnte, ihre Rüczugs- Bewegung 
nah dem Loir. Die Divifion Camö und die 1. Divifion des 
16. Eorps erreichten die Stellung Avarai (an der Loire)- Seris, 
das 17. Corps die Stellung Seris- Eoncriers; die Cavallerie 
des 17. Corps gelangte nach) Dloree, die des 16. Corps nad) 
Bourihard. Das 21. Corps verblieb im Allgemeinen in jeinen 
Rofitionen an der Oſt-Seite des Foret de Marcjenoir und 
Ihob zur Beobachtung der Straße nad) Ehäteaudun eine verjtärkte 
Brigade nördlich diejes Waldes vor. General Chanzy verlegte 
fein Hauptquartier von Josnes nad) Talcy. 

General Barry wurde mit der BVertheidigung von Blois 
beauftragt und erhielt den DOber-Befehl über die zur Loire-Ber- 
theidigung beftimmten, zwiſchen Mer und Amboiſe ftehenden 
Truppen. 

General Bourbafi hatte am 11. Abends die 3 Corps der 
Franzöſiſchen I. Loire-Armee (15., 18. und 20. Corps) um Bourges 
verfammelt. 

An General von Manftein gelangte heute nachtehender 
Tags-Befehl des Ober-Commandos der II. Armee, d. d. Haupt- 
quartier Orleans, den 9. December 1870: 

„1) Zur Evacuation der in Orleans, Artenay und 

Vithivierd angehäuften Verwundeten und Kranken find die 

von den Armee- Corps nad rückwärts belegenen Magazin- 
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punften gehenden Colonnen-Wagen zu benugen. Seitens der 
General-Commandos find die zu diefem Zweck erforderlichen 
Befehle zu ertheilen. 

2) Die Leiftungsfähigfeit der Bahn Orleans-Ablon  ift 
zur Zeit noch gering, die Herftellung der Bahn Blesme- 
Nemours noch nicht erfolgt; auch kann auf das VBorhandenfein 
von Beitänden in dem in Orleans einzurichtenden Central- 
Magazin in der nächjten Zeit nicht gerechnet werden. Die 
Corps haben daher alle leeren Wagen jofort nad) Lagny zum 
Empfang zu jenden, weil hierdurch die einzige Möglichkeit 
einer ausreichenden Ergänzung der Beftände geboten ift.“ 
Anschließend an diefen Befehl wurde weiter der folgende 

Tages-Befehl des Ober-Commandos der II. Armee, d. d. Haupt: 
quartier Orleans, den 11. December 1870, erlafjen: 

„Zum Abholen des Proviants aus Lagny find vorzugs- 
weiſe die Fuhrmerfe zu verwenden, welche die Generaletappen- 
Inſpektion der II. Armee den Armee-Corps nachträglich über- 
wiefen hat. Dieſe Fuhrwerke wiüfjen eventuell, d. 5. wenn 
e3 in der nächiten Zeit gelingt, einen ausreichenden Eifenbahn- 
Transportdienft auf der Strede Jupify-Orleans-Beaugency 
einzurichten, dazu verwendet werden, den in Lagny mafjenhaft 
liegenden Proviant nad) Juviſy hinüberzufahren." 


Bon Seiten des Ober-Commandos der II. Armee wurde 
ferner angeordnet, daß die Truppentheile für die Verpflegung ſelbſt 
forgen follten, fofern die Quartierwirthe nicht im Stande wären, 
diejelbe zu liefern. 

Das Wetter war heute Far und kalt. 


Der 12. December. 


Am 12. December Nachts 12°), Uhr erhielt Prinz Lud— 
wig nacdhjtehenden Corps-Befehl, welchen General von Manftein 
auf Grund des Armee-Befchls, d. d. Hauptquartier Orleans, den 
11. December 1870 Vormittags 11°, Uhr *, ausgegeben hatte: 


— 


* Siehe Seite 508. 


——— 


„Hauptquartier Vineuil, den 11. December 1870 Abends 
10%, Uhr. 

Um einen bei Beaugency hergeftellten Brücden-Uebergang 
jofort benugen zu können, ohne durch Trains daran behindert 
zu fein, beftimme ich, abweichend vom heutigen Corps-Befehl: 

1) Bei den Truppen verbleiben nur die Feldlazarethe, 
Sanitätsdetachements und die 1. Staffel der Trains (Pa— 
tronenwagen, Medicinkarren, Hand» und Padpferde, ſowie der 
3tägige eiferne Bejtand). 

2) Sämmtliche übrigen Fahrzeuge der Truppentheile find 
morgen, den 12., bis in die Höhe von Lailly zurüczufenden. 
Dislocation derjelben folgt unten. 

Jede Divifion hat die für dieſe Trains unumgänglich 
nöthige Bedeckung zu ftellen. 

Der Rückmarſch diefer Trains hat Vormittags 11 Uhr 
zu beginnen, damit Stodungen auf der Straße vermieden 
werden. 

3) Die Proviantcolonnen dienen fortgefegt zur Heran— 
ziehung von Lebensmitteln und Fourage vom Magazin Orleans 
zu den Truppentheilen. 

4) Die 2 Bataillone der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) 
Divifion, welche in Orleans als Befagung zurücgeblieben, 
find heute in Lailly eingetroffen und morgen von dort aus 
nad) St. Claude St. Victor, WAubergeon, Nozieux und Le 
Monceau dirigirt und von diefen eine Compagnie zur Dedung 
der Heffischen Trains beordert. Am 13. find beide Bataillone, 
excl. der Trainbedefungs-Compagnie, Seitens der Großher- 
zoglichen Divifion heranzuziehen. 

5) Die großen Traing verbleiben bis auf weiteren Be- 
fehl in Lailly, und hat die 18. Anfanterie-Divifion die zur 
Bedeckung derjelben unumgänglich nöthige Mannjchaft zu 
ſtellen. 

6) Die Traing der 18. Infanterie-Diviſion parkiren bei 
Lailly und Croix Blanche, die Trains der 25. Divifion bei 
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Mevault, Les Trois Chemindes und Les Sauffes, die der 
Eorpsartillerie bei La Trepiniere und Maulnes.“ 


(gez.) von Manftein. 


Gleichzeitig mit diefem Corps-Befehl gelangte an Prinz 
Ludwig die Abjchrift folgender, an das 2. Anfanterie-Regiment 
direft erlajjenen Verfügung: 

„Hauptquartier Vineuil, den 11. December 1870 Abends 

11 Uhr. 

Zur Vereinigung mit der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) 

Divifion hat das Detachement, nad) Zurüdlafjung von einer 

Compagnie in Mevault zur Bedeckung des morgen dort ein 

treffenden Trains der 25. Divifion, den Vormarſch morgen 

fortzufegen und in St. Claude St. Victor, WAubergeon, 

Nozieur und Le Monceau Cantonnements zu beziehen. Für 

den weiteren Vormarſch am 13. erhält das Detachement durch 

die Divifion weiteren Befehl." 


(gez.) von Manjtein. 


Im Anschluß an den Corps-Befehl vom 11. December 1870 
Abends 10'/), Uhr, welcher jämmtlichen Truppentheilen der Divi- 
fion befannt gegeben wurde, erließ Prinz Ludwig nachſtehenden 
Divifiong-Befehl: 

„Stabsquartier St. Gervais, den 12. December 1870 
früh 12°, Uhr. 

1) Die nicht zur 1. Staffel der Trains gehörigen 
Fahrzeuge aller Truppentheile u. f. w. der Divifion ftehen 
ſonach heute früh 8 Uhr öftlih St. Gervais, ſeitwärts der 
Straße, von wo fie unter Bededung eines Zuges des 
1. Reiter-:Regiments um 11 Uhr Vormittags nach den dies— 
ſeits Lailly gelegenen Ortjchaften Mevault, Les Trois Che- 
mindes und Les Sauſſes abrüden. Dort treten diefe Fahr: 
zeuge mit unter Befehl des Majors Kolb. Der Zug 
Eavallerie kehrt nach Ueberlieferung der Fahrzeuge an den 
Major Kolb ſogleich zur Divijion zurück. 
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2) Die Munitionscolonnen und Trains marjhiren aus 
ihren Onartieren gleichfalls heute Vormittag 10 Uhr nad) 
den ad 1 bezeichneten Ortfchaften dieſſeits Lailly, woſelbſt 
Colonnen und Traing ordnungsmäßig jeitwärts der Straße 
auffahren. 

Die bisher bei den Trains commandirt gemejene Com— 
pagnie des 3. mfanterie- Regiments marjchirt heute früh 
10 Uhr über St. Gervais aus ihren bisherigen Quartieren 
na La Croix Rouge. Zur ferneren Bedeckung der Traing 
ift bereits eine Compagnie des 2. Infanterie-Regiments nad) 
Mevault dirigirt worden." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Die durch den Divifions-Befehl vom 11. Abends angeord- 
neten Dislocations-Aenderungen wurden Vormittags ungejtört vor— 
genommen. Das 1. Infanterie-Regiment, das 1. Reiter-Negiment 
(erel. 3. Schwadren), die reitende Batterie, die 1., 2. und 3. leichte 
Fußbatterie, das Sanitätsdetachement, 2., 4. und 6. Yeldlazareth 
traten Morgens 8 Uhr unter Commando des Generalmajors 
von Rangan von St. Gervais aus den Mari auf Cande 
an. Als linkes Seiten-Detachement rückte das 1. Zäger-Bataillon 
von FAubepin, als rechtes das 2. Fäger-Bataillon von !’Ormeau 
ab. Der Marſch war in Folge des in der Nacht eingetretenen, 
bis zum Mittag des 12. andauernden Regenwetters und wegen 
Glatteifes ſehr beſchwerlich. 

Zwiſchen der Loire und dem Bioevre-Bach ſtellte das 1. Ba— 
taillon 1. Infanterie Regiments die Vorpoſten von der Loire längs 
des Weft- und Süd-Randes des ſüdweſtlich Cande gelegenen Waldes 
über Ballaire nad) Monthou fur Bievre aus, während das 2. Ba— 
taillon genannten Regiments in Cande Quartier bezog. 

Das 1. Zäger-Bataillon rückte nad) Les Montil und ficherte 
ſich mit Vorpoften im Anſchluß an diejenigen des 1. Bataillong 
1. Infanterie-Regiments längs des Bievre- und Beuvron-Baches. 
Eine Feldwache in der Stärke von 1 Officier und 40 Mann 
der 1. Compagnie bejegte die bei Les Montils über ben Beuvron- 
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Bad) führende Brüde, je ein Unterofficier-Boften in der Stärke 
von 12 Mann wurde gegen Cande und Seur vorgejchoben. 

Den unter den Befehl des Oberft von Windler gejtellten 
Vorpojten- Truppen waren die Leib-Schwadron des 1. Neiter-Regi- 
ments in Cande und die 2. Schwadron defjelben Regiments in 
Les Montils zugewieſen. Die von der Leib-Schwadron über 
Chaumont fur Loire und Mosne nach Amboije, von der 2. Schwa- 
dron nad) Contres und Montrichard entjendeten Batrouillen ftießen 
nirgends auf feindliche Truppen. 

Das 2. Yüger-Bataillon rückte nach Billouet, Chäteau de 
Villouet und Madon. Dafjelbe ftellte öftlich feiner Cantonnements 
an der Straße Chailles- Les Montild zur Sicherung gegen den 
Foret de Buſſy Vorpoften aus, welche mit denjenigen des 1. Yäger- 
Bataillons Berbindung hatten. 

Bom 1. Meiter- Regiment rüdte die 4. Schwadron nad 
Billouet und Chäteau de Villouet. Das 2. Reiter-Negiment, dejjen 
Entjendung mit 100 Mann des 2. Yäger-Bataillons und 30 Pio- 
nieren nad) Montrihard reſp. Ste. Maure in Folge eines um 
8 Uhr Morgens eingegangenen Befehls des Generals von Man— 
ftein micht ftattfand, bezog Quartiere in La Eroir Rouge, Les 
Borded und Madon. Die 3 leichten Fußbatterien wurden in 
Billouet, die reitende Batterie in Madon untergebradit. 

Das Detachement unter Major von Mindwig war Mor: 
gend 8 Uhr von Bracieur über Mont nad) Eellettes marjchirt, wo- 
jelbjt das 9. Jäger-Bataillon mit den 2 Gejchügen ber 18. In— 
fanterie - Divifion verblieb. Das 2. Bataillon 4. Ynfanterie- 
Regiments (excl. 5. Compagnie) rüdte nad) Seur und trat wieder 
unter den Befehl des Prinzen Ludwig, während die 3. Ca— 
vallerie-Brigade in Duchamps und Fougeres Quartiere bezog. 

Bon der in Les Bordes cantonnirenden 3. Schwadron des 
2. Neiter-Regiments ging am Abend nachjtehende Meldung bei 
Prinz Ludwig ein: 

„Foret de Bufiy ift von Eavallerie-Batrouillen am Tag 
durchſtreift und von denſelben nichts Verdächtiges bemerkt 
worden; für die Nacht find Jäger-Patrouillen angeordnet. 
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Die Verbindung auf Seur ift aufgefucht; dafjelbe ift mit 
3 Compagnien des 2. Bataillons 4. Ynfanterie-Regiments 
(Major Bechſtatt) bejegt. Dort nichts Neues, 

Cantonnementsquartier Les Bordes, den 12. December 
1870 Abends 6 Uhr 15 Minuten.“ 


(ge3.) Schmidt von Often. 


In Vienne waren unter Commando des Oberft von Lynder 
das 3. Infanterie-Regiment (excl, 6. Compagnie), das 1. Bataillon 
4. Infanterie-Regiments, die 1. und 2. jchwere Fußbatterie, ſowie 
die Bionier-Compagnie verblieben. 

Das 2. Bataillon 3. Infanterie-Regiments übernahm am 
Vormittag nach dem Abmarſch des 2. Füger-Bataillons die Sicherung 
von Bienne auf der Linie von 2’ Ormeau bis Pont St. Michel 
durch 2 Feldwachen der 7. Compagnie und belegte die von dem 
Jäger-Bataillon innegehabten Quartiere in Vienne und den jüd- 
weitlih davon gelegenen Fermen. Mittagg wurden die beiden 
deldwachen wieder eingezogen. 

Die feither zur Bedeckung der Trains commandirte 6. Com- 
pagnie des 3. Infanterie-Regiments rücte von Malives über 
Huiffeau fur Eofjon und Chailles nad) La Eroir Rouge und ftellte 
gegen den Fort de Bufjy am Abend eine Feldwache aus, welche 
die Verbindung mit der 4. Compagnie des 2. Yäger-Bataillong bei 
Chäteau de Villouet und mit den Vorpojten des Grenadier-Regi- 
ments? Nr. 11 bei Ehailles aufnahm. 

Das 2. Infanterie-Regiment war Morgens 8 Uhr von Lailly 
nad) St. Claude St. Victor, Nozieur, !Aubergeon und Le Monceau 
abgerücdt; die 8. Compagnie (Oberlieutenant Haupt) verblieb zur 
Bedeckung der Trains in Mevault. 

Prinz Ludwig verlegte fein Stabsquartier nad) Chäteau 
de Billouet. 

Das Nähere über die Dislocirung der Großherzoglichen 
Divifion ift in Beilage Nr. 30 enthalten. 

Die 18. Znfanterie-Divifion bezog Cantonnements in dem 
Rayon Chailles - !Aubepin -Eroteau Chäteau -Billeoijeaur - Pim- 
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peneau (Stabsquartier St. Gervais); die Corpsartillerie belegte 
Bineuil, Les Noels und Lery. 

General von Manftein begab fich mit feinem Haupt— 
quartier nad) St. Gervais. 

Das Commando des 1. Infanterie-Regiments, weldyes nad) 
Poſ. 7 des Divifions-Befehls vom 11. Abends zum Transport 
von Gefangenen nad) Orleans beftimmt worden war, ging in der 
bejohlenen Stärke mit erbeuteten Munitionswagen und etwa 100 
Gefangenen, welche theilweife von der 6. Eavallerie-Divifion ein 
geliefert waren, Vormittags von St. Gervais nad) Vineuil ab. 
Dort wurden diefelben auf nachträglich eingegangenen Befehl des 
General-Commandos an ein Commando der 18. Infanterie-Diviſion 
zum Weiter-Transport nad) Orleans übergeben, worauf das Com- 
mando des 1. nfanterie= Regiments wieder zu feinem Regiment 
zurückkehrte. 

Nachmittags gelangte nachſtehender Corps-Befehl des Generals 
von Manſtein an Prinz Ludwig: 


„Hauptquartier St. Gervais, den 12. December 1870. 

1) Die Großherzoglicd; Heffiihe (25.) Divifion hat das 
in St. Claude St. Victor ftehende Regiment Heute noch zu 
benadhrichtigen, in welche Cantonnements dafjelbe morgen früh 
einräcdt. Der Rayon der Divifion wird in der Weije er: 
weitert, daß der Beuvron-Bach die füdliche, die weftliche 
Liftere des Foret de Buſſy die öſtliche reſp. nordöftliche Grenze 
bildet. 

2) Da das in der Richtung auf Montrihard vorgeſchickte 
Detachement zurückberufen, jo ift um fo fleißiger durch Re— 
cognoscirungs-Patrouillen Aufklärung zu verjchaffen. 

3) Alle Ieeren Munitionswagen der Colonnen find 
morgen früh nad) Orleans zu dirigiren, wojelbjt die Munition 
ergänzt wird.“ 

(gez.) von Manftein. 


Auf Grund diefes Befehls wurde von Prinz Ludwig für 
den 13. die Dislocirung des 2. Imfanterie- Regiments (excl. 
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8. Compagnie) nad Les Montils, La Haye uud Les Bordes be— 
ftimmt und bezüglich der beiden Reiter-Regimenter und des 6. Feld— 
lazareths Aenderungen in der feitherigen Dislocation angeordnet. 
Das 2. Reiter- Regiment follte mit je einer Schwadron nad) 
Cande und Seur, mit dem Stab und 2 Schwadronen nad Les 
Montils, das 1. Reiter-Regiment mit einer Schwadron nad) Madon, 
je einer halben nad) Les Bordes und La Haye abrüden, mit einer 
Schwadron aber in Villouet und Chäteau de Billouet verbleiben. 

Zugleich wurde von Prinz Ludwig nachitehender Divifions- 
Befehl erlaſſen: 

„Shäteau de Villouet, den 12, December 1870. 

1) Die Yäger-Compagnie in Chäteau de PVillouet und 
die Compagnie des 3. Yufanterie- Regiments in La Croix 
Rouge haben fofort Feldwachen bis zum Coſſon-Bach vorzu- 
jchieben, welche unter einander Verbindung halten und fort- 
gejegt an der Loire patrouilliven Lafjen. 

2) Die Schwadronen des 1. Reiter-Megiments in Cande 
und Les Montils haben morgen mit Tages-Anbruch ftärfere 
Patrouillen auf größere Entfernung nad) Anordnung des 
Vorpoſten-Commandeurs zu entjenden. Nah Rückkehr diejer 
Patrouillen und nad) Eintreffen der Schwadronen des 2. Reiter- 
Regiments rüden die Schwadronen des 1. Reiter-Regiments 
in die neuen Quartiere, und werden ftatt ihrer die betreffenden 
Schmwadronen des 2. Neiter-Negiments in Cand& und Les 
Montil3 dem VBorpojten-Commandeur zur Verfügung geitellt. 

Durd das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments in 
Seur ift Verbindung nad) Les Montils, Ouchamps, Cellettes 
zu unterhalten und weitere PBatrouillen in den Fordt de Buſſy 
zu entjenden. Die Schwadron des 2. Reiter-Regiments jteht 
nad ihrem Eintreffen in Seur dem Major Bechſtatt zur 
Verfügung. 

Das Bataillon des 2. Infanterie-Regiments hat nad) 
feinem Eintreffen in Les Bordes und La Haye die Sicherung 
gegen den Foret de Buſſy gleichfalls zu übernehmen und die 


Verbindung nad) Seur, fowie in der Richtung auf Chailles 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. I. 34 
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mit dem 2. Yäger-Bataillon aufzufuchen. Die Schwadron 
des 1. Reiter-Regiments in Les Bordes und La Haye fteht 
hierfür zur Verfügung. 

Das 2. Yäger-Bataillon übernimmt mit den in Billouet 
jtehenden Compagnien im Anſchluß an das betreffende Ba- 
taillon des 2. Infanterie-Regiments die weitere Sicherung 
gegen den Foret de Bufiy und hält Verbindung mit der 
18. Infanterie-Divifion in Chailles. 

Die Compagnien des 2. YFäger-Bataillons in Madon 
und Chäteau de Billouet, jowie die Compagnien des 3. In— 
fanterie-Regiments in La Croix Rouge haben auch morgen 
während des Tages gegen die Loire Feldwachen auszuftellen 
und an dem Ufer unausgeſetzt zu patrouilliren. 

3) Im Falle eines Allarms halten die Detachements in 
Candé und Les Montils ihre Stellungen bejegt. Die übrigen 
Truppentheile der Divijion jammeln fih an der großen 
Straße nad) Les Montils, wo der Weg nad) Cande fich ab- 
zweigt. 

4) Das Detahement in Vienne, ſowie die Preußische 
Cavallerie-Brigade verbleiben bis auf weiteren Befehl in ihren 
Stellungen. 

5) Das 2. Bataillon des 4. AYnfanterie-Regiments hat 
jofort nad) Empfang diefes Befehls die vorhandenen Ge— 
fangenen unter angemefjener Bedeckung nad) Bineuil escortiren 
zu Tajjen. Ein Gleiches hat von allen Zruppentheilen zu 
gejchehen, bei denen fich etwa noch Gefangene befinden.” 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Prinz Friedrich Karl verlegte heute fein Hauptquartier 
nad) Beaugeney. 

Die für einen Streifzug in die Sologne beftimmte Escadron 
der 1. Kavallerie-Divifion traf heute bei Sandillon ein. Ihre nad) 
Tigy und Vannes vorgejendeten PBatrouillen ftießen nicht auf den 
Feind. Auch gegen Sully und Isdes wurde die Gegend frei 
gefunden, 
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Das Hauptquartier des 3. Armee-Corps und das Stab3- 
quartier der 6. Infanterie-Diviſion rücdten nad Meung fur Loire, 
das Stabsquartier der 5 Infanterie-Diviſion nach Orleans, das- 
jenige der 1. Cavallerie-Divifion nah Huifjeau jur Mauve. 


Bon der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Med- 
lenburg belegte heute die 17. Ynfanterie-Divifion die Umgebung 
von 2a Madeleine BVillefrouin (Stabsquartier Les Broſſes). Die 
durch 2 Bataillone, eine Yäger-Compagnie und eine fchwere Fuß— 
batterie verftärfte 17. Cavallerie-Brigade wurde nach Marchͤnoir 
entjendet; die 22. Ynfanterie-Divifion rüdte nad) Billeranton (Stabg- 
quartier); das Detachement des 1. Bayerischen Armee-Corps (4. In— 
fanterie-Brigade und 4 Batterien *) folgte bis Josnes, während die 
4. Eavallerie-Divifion nördlich des Foret de Marchenoir gegen 
Morce beobachtete und bis vor Chäteaudun ftreifte (Stabsquartier 
Serqueu Chätean). Das Hauptquartier der Armee Abtheilung 
wurde nach Talcy verlegt. 


Das 10. Armee-Corps, welchem von dem Großherzog 
von Medlenburg die 2. Cavallerie-Divifion beigegeben war, 
ging längs der Loire vor und bezog Abends, nachdem es nur bei 
Mer leichten Widerftand gefunden hatte, Kantonnements von Suevres 
bis Avarai (Hauptquartier des Armee-Corps und Stabsquartier 
der 19. Anfanterie-Divifion Mer, Stabsquartier der 20. Infan— 
terie-Divijion Suevres, Stabsquartier der 2. Cavallerie-Divifion 
Villefablon). 

Das Stabsquartier der 6. Cavallerie- Divifion verblieb in 
Eontres. 

Das Hauptquartier des 1. Bayerischen Armee-Corps und 
die Stabsquartiere der 1. und 2. Bayerischen Jnfanterie-Divifion 
wurden nad) Orleans verlegt, wofelbjt fie vorläufig verblieben. 


Auf Grund der über den Feind eingegangenen Nachrichten 
erließ Prinz Friedrih Karl den nachjtehenden Armee-Befehl: 


* Bon den 6 bei der Armee»-Abtheilung verbliebenen Bayeriſchen Batterien 
waren 2 an die 22. Infanterie-Divifion abgegeben worden. 
34* 


— 518 — 


„Hauptquartier Beaugency, den 12. December 1870 
Nachmittags 5’), Uhr. 

Nach den vom 10. Urmee-Eorps eingegangenen Nach— 
richten hat der Feind eine langſame Nüdzug-Bewegung in der 
Richtung auf Vendöme heute gemacht. 

Die Armee kann morgen nicht mit ihrem Gros dem 
Feind folgen; fie muß erjt ſich volljtändig concentriren, um 
dann wirkſam fechten zu können. 

Die Urmee-Abtheilung Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs läßt von der Cavallerie des rechten 
Flügels bis zur Straße Bendöme-Chäteaudun aufklären. 

Die im 1. Treffen ftehenden Jufanterie-Divifionen der 
Armee -Abtheilung haben Avantgarden vorzujchieben, deren 
Spigen den Feind im Auge behalten. Ernſthafte Engagements 
find aber zu vermeiden. 

Das Hauptquartier Seiner Königlihen Hoheit des 
Großherzogs bleibt in Taley. Die Trains der 17. In— 
fanterie-Divifion, welche heute die Straße Meung-Beaugency 
verftopfen, find jpätejtens bis morgen weiter nördlich zu 
ziehen. 

Das 10. Armee-Corps behält fein Hauptquartier in Mer, 
hit dem Feind eine ſchwache Avantgarde nah, um ihn im 
Auge zu behalten, und entjendet ein jtarfes Detachement mit 
mehreren Batterien morgen fo gegen Blois, daß der Angriff 
gegen diefe Stadt um 1 Uhr Nachmittags beginnen kann. 

Das 9. Armee-Eorps wird diefen Angriff, wenn es nöthig 
wird, mit Artillerie unterjtügen. 

Das 9. Armee-Corps bleibt morgen jtehen, beobachtet 
die Zugänge von Tours und entjendet eine Recognoscirung — 
Cavallerie mit reitender Artillerie — gegen Montrichard, wo 
das zertrümmerte feindliche 15. Corps ſich ſammeln joll. 

Die jegt bei Beaugency gejchlagene Schiffbrüde wird 
morgen weiter abwärts, näher an Blois, neu gejchlagen werden, 
um weiterhin dem 9. Armee-Corps und der 6. Cavallerie— 
Divifion zum Uebergang auf das rechte Ufer zu dienen. 
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Die Traing des 9. Armee-Corps, welche ſüdlich Beau— 
gency jtehen, haben heute von hier direkt Befehl erhalten, 
morgen, am 13., auf der Chauſſee nad) der ſüdlichen Vorſtadt 
von Orleans zu rüden und am 14. über die Brüde von 
Orleans bis öftlih von Meung fur Loire vorzumarfciren, 
von wo das 9. Armee-Corps demnächjt über fie weiter Dis- 
poniren wird. 

Die 6. Eavallerie-Divifion, welcher diefer Befehl durch 
das 9. Armee-Eorps zuzufchicten ift, verbleibt morgen in ihrer 
jeßigen Aujftellung bei Salbris-Bierzon-Eontres und hält fich 
in genauer Verbindung mit dem 9. Armee-Corps, welchem 
alle wichtigen Meldungen mitzutheilen find. 

Am 14. zieht fich die Cavallerie-Divifion an das 9. Armee: 
Corps heran. 

Das 3. Armee-Corps marjchirt morgen bis zur Höhe 
von Beaugency vor und ſchließt mit der Queue und feinen 
Trains bis Meung fur Loire (incl.) auf. Das Hauptquartier 
ift hierher zu melden. 

Meldungen an mid find vorläufig morgen nad) Beau- 
gency zu richten, von wo der Telegraph nach Mer etablirt iſt.“ 


Der General: Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl, 


General von Voigts-Rhetz erhielt in der Nacht vom 
12. zum 13. auf feinen Antrag von dem Prinzen Friedrid 
Karl die Weifung, am 13. nicht ein Detachement, fondern das 
ganze 10. Armee-Corps auf Blois vorgehen zu laffen, um feft- 
zuftellen, ob der rechte feindliche Flügel dafelbft ftehe. 

Bon der Franzöfifhen II. Loire-Armee richten heute die 
Divifion Camö nad) Pontijour, die 1. Divifion des 16. Corps 
in den Raum zwiſchen den Straßen Pontijour - Marchenoir und 
Pontijour-Oucques, die Eavallerie des 16. Corps nad Rhodon. 
Das 17. Corps ging in eine Stellung an der Straße Pontijour- 
Oucques zurüd, mit dem rechten Flügel in der Höhe von Boifjeau, 
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mit dem linken bei Ducques; die Cavallerie des 17. Corps ge 
langte nad; Oucques. Die 2. Divifion des 21. Corps nahm Stellung 
bei Lorry und 2a Pagerie, die Reſerve diefes Corps in Viévy le 
Naye; die an den Ausgängen des Foret de Marchenoir ftehenden 
Detachements defjelben rückten nad Autainville. Die Euvallerie 
des 21. Corps, ſowie die diefem Corps zur Verfügung geftellte 
leihte Eavallerie- Brigade des 16. Corps recognoseirten gegen 
Binas, Berdes und La Ferte Vilneuil. General Chanzy nahm 
fein Hauptquartier in Noyers Chätean. 

General Bourbaki Hatte fi mit der I. Loire-Armee in 
nördlicher und nordweftlicher Nichtung in Bewegung gejeßt; das 
18. Corps gelangte nad) St. Martin d’Aurigny, das 20. mit der 
Spitze bis Allogny, das 15. mit dem Hauptquartier nah Mehun 
fur Nevre. 

Bezügli) der Durchführung der Gefechte war von dem 
Prinzen Friedrih Karl am 10. December nachftehender 
Armee-Befehl erlaffen worden, welcher heute durch; General von 
Manftein in die Hände des Prinzen Ludwig gelangte: 

„Hauptquartier Orldans, den 10. December 1870. 

Die Gefechte der Iegten Tage und der ſtets wiederholte 
Verſuch des Feindes, mit fich vermehrender Artillerie gegen 
uns im freien Felde zu fchlagen, veranlafjen mich, die Herrn 
Generale darauf hinzuweiſen, daß eine Beſchränkung des wir: 
fungslofen Artillerie-fFeuers auf Diftancen über 2000 Schritte 
durchaus eintreten muß. Der Munitions-Erjag kann jonft 
bei aller Anftrengung nicht gefichert fein. 

Geht der Feind, wie bisher bisweilen, offenfin gegen 
ung vor, jo fommen wir bei zwedmäßiger Terrain-Bejegung 
zur vollften Ausnugung unſeres Feuers, welches bei der 
Artillerie doc nur in dem wirkfamften Moment Schnellfeuer 
fein darf. 

Berhält ſich der Feind Hingegen, wie meift, vor unferer 
Front nur mit Artillerie-Feuer wirkend und unſeren Angriff 
erwartend, jo empfiehlt es fich für umfere Front, ſehr wenig 
mit Artillerie zu fchießen, während einer der feindlichen 
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Flügel auf nicht mehr als eine Viertelmeile umfaßt wird. 
Hier wird dann der Plag für Tebhafteres Artillerie» Feuer 
fein, um den Feind zu verleiten, Offenjiv-Stöße gegen unjere 
Umfafjung zu unternehmen. 

Mit folder Umfaffung kann unfere zahlreiche Cavallerie 
mit reitender Artillerie jogar bisweilen eine Tournirung bis 
in den Nücen eines feindlichen Flügels verbinden, um fo 
Berwirrung beim Feind herbeizuführen. 

Sind fo die feindlichen Angriffe verluftreich abgemiejen, 
fo folgt dann unfere Offenfive mit Jnfanterie, um den Feind 
zum Rückzug zu nöthigen. 

Eine Verfolgung mit Aufbietung der legten Kraft muß 
aber jedem fiegreichen Gefecht folgen. 

Auf diefe Weife werden die refultatlofen Kämpfe ver: 
mieden werden, welche unjere Truppen ermüden, uns nußlofe 
Berlufte zufügen und unjere koſtbare Artillerie-Munition con« 


jumiren." 
Der General: Feldmarichall 


(ge3.) Friedrid Karl. 


Das Wetter war Vormittags regneriſch, wodurch Glatteis 


entjtand, am Nachmittag trübe und troden. 


Der 13. December. 
Früh Morgens 5 Uhr erhielt Prinz Ludwig durd 


General von Manftein den Armee-Befehl, d. d. Hauptquartier 
Beaugeney, den 12. December 1870 Nachmittags 5'/, Uhr.* 


Gleichzeitig Hiermit ging bei dem Prinzen der nachjtehende 


Eorp3-Befehl ein: 


„Hauptquartier St. Gervais, den 13. December 1870. 
Die der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion attachirte 
jchwere Brigade der Cavallerie-Divifion Graf Stolberg 
hat, unterjtügt von der reitenden Batterie der 25. Divifion, 


* Siehe Seite 518, 
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heute friih die Recognoscirung über Sambin, Pontlevoy auf 
Montrichard auszuführen, wozu ihr die 25. Divifion den 
Befehl zuzufenden hat. 

Späteftens um 2 Uhr Nachmittags erwarte ih Meldung 
über den Ausfall diefer Necognoscirung. 

Seitens der Heffischen Neiter-Brigade find heute früh 
Necognoscirungen in der Richtung auf Amboiſe anzuordnen." 


(gez) von Manftein. 


Demzufolge ordnete Prinz Ludwig Nachftehendes an: 

„Stabsquartier Chätenu de Billouet, den 13. Decem- 
ber 1870 Vormittags 5"), Uhr. 

Auf Befehl des Königlichen General-Commandos führt 
die der Divifion attachirte ſchwere Eavallerie-Brigade der 
Divifion Stolberg, unterftügt von der Großherzoglichen 
reitenden Batterie, heute früh eine Necognoscirung über Sambin, 
Pontlevoy auf Montrihard aus, wo fid) nach eingegangenen 
Nachrichten das Franzöfifche 15. Corps von Neuem fammeln joll. 

Das General-Commando hat angeordnet, daß Seitens 
der Großherzoglichen Tavallerie-Brigade heute früh Aecognos- 
cirungen in der Richtung auf Amboife ausgeführt werden. 

Es find demnach durch den Vorpoften-Commandeur Oberft 
von Windler die zur Dispofition ftehenden Schwadronen 
fowohl von ande in der Richtung auf Amboife, wie von 
Les Montils in der Nichtung über Vallaire nach Ballieres 
les Grandes zu entjenden. 

Ueber den Ausfall der Necognoscirung ift fofortige 
Meldung zu erftatten.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Der 6. avallerie-Divifion war der obenerwähnte Armee: 
Befehl der erhaltenen Weifung zufolge durch General von Man: 
ftein zugeſendet und derfelben hierbei anheimgeftellt worden, die auf 
Montrihard angeordnete Recognoscirung durch eine Recognoscirung 
auf St. Aignan und Selles jur Eher zu unterftügen, 
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Im Lauf des Vormittags wurden von dem 2. Ynfanterie- 
Regiment (excl. 8. Compagnie) und dem 6. Feldlazareth die am 
11. angeordneten Dislocations:Menderungen vorgenommen. Der 
Wechjel des 2. mit dem 1. Reiter-Regiment unterblieb auf Wunſch 
des Oberſt von Windler, da die Schmadronen des Ießteren in 
dem fchmwierigen Gelände fich bereits orientirt hatten; das 2. Neiter- 
Regiment bezog daher Kantonnements in Les Montils, Seur, Les 
Bordes und La Haye, während eine Schwadron in Madon verblieb. 

Der Vorpoften: und Patrouillen-Dienft wurde dem gejtrigen 
Divifions-Befehl entjprechend geregelt. 

Bei den VBorpoften des 1. Bataillons 1. Anfanterie-Regiments, 
des 1. und 2. Yäger-Bataillons trat ein Wechjel der Feld— 
wachen ein. 

Bon dem Lieutenant der Landwehr, Freiherr von Schend 
zu Schweinsberg im 1. nfanterie-Regiment, dem Kommandant 
der an der Straße nah EChaumont fur Loire ſüdweſtlich ande 
ftehenden Feldwache, erhielt Prinz Ludwig Vormittags 10 Uhr 
nachjtehende Meldung: 

„Nach eingelaufenen Meldungen fcheint die Loire-Brüce 
bei Chaumont gegen 5 Uhr zerjtört worden zu fein. Eine 
feindliche Abtheilung beläftigte einen Theil der Aufitellung 
durch Gewehr: Feuer vom rechten Loire-Ufer her. 

Feldwache Nr. 1, an der Straße nad Chaumont fur 
Loire, den 13. December 1870 Morgens 6 Uhr 15 Minuten." 


(gez) von Schend zu Schweinsberg. 


Diefer Meldung hatte Oberft von Windler beigefligt, daß 
eine weitere Aufklärung derjelben von ihm angeordnet fei. 
Bormittags 11 Uhr ging ferner die Meldung ein: 
„Während der Nacht wurde häufig Wagengerafjel längs 
des rechten Loire-Ufers gehört. Feindliche Vedetten befinden 
fih in wirkſamer Schußmeite am andern Ylußufer. 
Feldwache Nr. 1 an der Straße nah Chaumont jur 
Loire, den 13. December 1870 Vormittags 3, Uhr." 


(gez.) von Schend zu Schweinsberg. 
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In Betreff der von der Leib-Schwadron des 1. Reiter: 
Regiments von Candé aus unternommenen Mecognoseirung erhielt 
Prinz Ludwig Nachmittags 5 Uhr folgende mündliche Mel: 
dung von dem Führer diefer Schwadron, Oberlieutenant de Bar: 
dales: 

„Die Schwadron ging von Gande nad) Ehaumont fur 
Loire vor. Die dafelbft befindliche hölzerne Loire-Brüde ift 
unpaffirbar, indem die Dede zwiſchen 3 Pfeilern zunächſt dem 
rechten Loire-Ufer in der Breite von etwa 35 bis 40 Schritten 
abgebrannt ift. Die Pfeiler find unverlegt, und jcheint die 
Herftellung der Brüde um fo leichter, als die Loire gerade 
an der abgebrannten Stelle der Brüde eine jehr geringe 
Tiefe hat. 

Im Schloß Chaumont fprad der Führer der Schwadron 
einen Marquis, welcher ihm mittheilte, daß zwar ſüdlich 
Montrihard der Sammelpunft des zerſprengten Franzöſiſchen 
15. Corps fein folle, jedoch auf dem ganzen linken Loire-Ufer 
Nichts zu fürchten fe. Die Truppen würden, wie ihm 
mehrere Franzöfiiche Generale, die er kenne, mitgetheilt, auch 
in Tours nit Stand halten. 

Bon Ehaumont fur Loire aus ging die Schwadron bis 
über Mosne hinaus vor, die Spiten bis dicht vor Amboije. 
Dort fanden fich einige Franzöſiſche Soldaten, die auf die 
Schmwadron Feuer gaben, aber feineswegs den Eindrud einer 
organifirten Truppe machten. 

Etwa 100 bis 150 theils in Chaumont gefundene, theils 
auf dem Weg nad) Mosne und Amboife umberliegende Chaſſe— 
pot= und alte Militär-Gewehre wurden unbrauchbar gemacht." 


Ueber die von Les Montil3 aus unternommene Recognoscirung 
erhielt Prinz Ludwig von dem Chef der 2. Schwadron des 
1. Reiter- Regiments, NRittmeifter $reiherr von Lepel, nad) 
ftehende Meldung: 

„Der Großherzoglihen Divifion wird gemeldet, daß, 
wegen Unwohlſeins des Unterzeichneten, Lieutenant Freiherr 
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von Bouhenröder die befohlene Necognoscirung nad) 
Ballieres les Grandes ausführte. Die fchlechten Wege be— 
nöthigten einen Tjtündigen, anftrengenden Mari. Vom Feind 
wurde nichts wahrgenommen; doch waren im Dorf jelbit, 
fowie auf einer Anhöhe Hinter demjelben viele anjcheinend 
unbewafinete Bauern verfammelt. Die große Freundlichkeit 
des Maire und augenfcheinlihe ZTelegraphen- Zeichen durch 
Zurufen im Wald erjchienen verdächtig. 

Les Montils, den 13. December 1870 Nachmittags 
51), Uhr.” 


(ge3.) von Lepel. 


Die von der 3. Brigade der Eavallerie-Divifion Graf zu 
Stolberg in Begleitung der Großherzoglichen reitenden Batterie 
nad) Montrichard ausgeführte Recognoscirung traf auf feine feind- 
lichen Abtheilungen. Montrihard war am 12. vom Feind verlafjen 
worden, welcher fich in der angeblichen Stärke von 600 Mann 
Snfanterie und 2 Zügen Eavallerie, nad) anderen Ausſagen in der 
Stärke von 2 Cavallerie-Regimentern, nad) Bler& gewandt habe. 
Am 12. jollten 50 feindliche Hujaren von Montrihard nad) 
St. Wignan geritten, um 2", Uhr bei Monthou fur Eher gejehen 
worden und nah Montrichard zurüdgegangen fein. Alle einge: 
zogenen Nachrichten ſtimmten darin überein, daß der Feind nad) 
Tours zurüdgewichen war. 

Eine am 12. Abends auf dem rechten Loire-Ufer gegen Blois 
vorgegangene Eavallerie-Batrouille des 10. Armee:Corps hatte die 
Borftadt nur noch von bewaffneten Eiviliften, aber nicht von 
regulären Truppen bejegt gefunden. 

General von Manftein ließ am 13. Vormittags eine leßte 
Aufforderung an die Stadt Blois richten und ordnete in Betreff 
der Beſchießung derjelben Nachſtehendes an: 

„Hauptquartier St. Gervais, den 13. December 1870. 
Den Eommandobehörden theile ih im Anſchluß an den 
legten Eorps-Befehl mit, daß von hier aus die Uebergabe der 

Stadt Blois unter Androhungen, befonders des Bombardements, 
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bis 11 Uhr Vormittags verlangt ift, eventuell foll Tegteres 
um 12 Uhr Mittags beginnen. 


General von Puttlamer wird zu diefem Zmed über 
alle Batterien des Corps disponiren. 


Wird die Stadt heute bis 11 Uhr Vormittags übergeben, 
jo hat Hauptmann Sommer mit den Pionieren der Groß- 
herzoglich Heſſiſchen Divifion den Uebergang eventuell auf 
Kähnen zu vermitteln. 


Oberft von Lynder nimmt in erfter Neihe mit den in 
Bienne befindlichen Truppen Beſitz von der Stadt und trifft 
die entiprechenden Vorſichts- reſp. Sicherheits-Maßregeln. 
Den Maire und 2 Bürger, welche Hauptmann Lignig vom 
General-Stab ihm zumeifen wird, behält Oberft von Lynder, 
jo lange es erforderlich ift, als Geifeln gegen Verrath u. j. w. 
Die Truppen in Vienne ftehen zu dem Ende von 11 Uhr ab 
an geeigneten Plägen unter dem Gewehr, außerdem von der 
18. AInfanterie-Divifion 3 Bataillone bereit, eventuell nad) 
Vienne zu rüden und diefe Vorftadt zu bejegen. Sollte die 
Uebergabe von Blois erfolgen, jo erwarte ich das ftrengjte 
gefegliche Verhalten Seitens aller dort befindlichen Truppen. 


General von Puttkamer hat Auftrag, eventuell durch 
das Signal „Chargiren" den Beginn des Bombardements zu 
veranlajjen.“ 

(gez.) von Manftein. 


Durch Prinz Ludwig wurde vorjtehender Befehl dem 
Dberft von Lynder mitgetheilt und weiter beftimmt, daß die in 
Billouet befindliche Großherzogliche 2. und 3. leichte Fußbatterie 
alsbald nad) Vienne abrüden, die 1. leichte gie ſich vorerft 
marjchbereit halten jolle. 

Die beiden erjteren Batterien marſchirten Vormittags 9"), Uhr 
unter Zurüdlaffung ihrer 2. Staffeln nad) Vienne ab. Als die 
Batterien bei St. Gervais anlangten, hatte Blois bereits capitulirt 
und das Ueberjegen der diejjeitigen Infanterie begonnen. 
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Nach Anordnung des Generalmajors Freiherr von Putt- 
famer wurden füdlich Vienne, weitlich der Straße St. Gervais- 
Bienne die Großherzoglihen Batterien, vom rechten nad) dem 
linfen Flügel die 1. und 2. ſchwere, 2. und 3. leichte Fußbatterie, 
öſtlich dieſer Straße die Corpsartillerie und die Batterien der 
18. Jnfanterie-Divifion zur Beſchießung von Blois bereit geftellt. 
Da diefelbe nicht erforderlich wurde, rüdten die Batterien Nach— 
mittags wieder in ihre Cantonnements ein. 


Die Franzöfifche Garnifon (etwa 3 Bataillone und einige 
Gebirgsgeſchütze) Hatte unter General Barry am Abend des 
12. December die Stadt verlafen. Der am 13. Morgens auf 
die Brücke beorderte Maire ftellte jede Abjicht einer Bertheidigung 
in Abrede und verftand ſich dazu, mit zweien jeiner Räthe nad) 
der Borjtadt herüberzufommen. Nachdem dieß gejchehen, ordnete 
Oberft von Lynder fofort das UWeberjegen des 3. Infanterie— 
Regiments (excl. 6. Compagnie) und des 1. Bataillons 4. Infan— 
terie-Regiments an. 


Der Feldbrückentrain wurde fchleunigft von St. Gervais 
herangezogen, fo daß außer den requirirten 12 Kähnen noch 7 
2theilige Pontons zur Verfügung ftanden. In jedem der legteren 
wurden 16, in jedem Kahn 8 bis 10 Mann untergebradt. Das 
Ueberjegen der Infanterie begann Vormittags 10°/, Uhr; es fand 
in Gegenwart des General von Manftein jtatt und war Nach— 
mittags 2%, Uhr nad) angeftrengter Thätigfeit beendet. 

Hierauf wurde auf einem größeren gededten Kahn mit 18 
Pferden ein Verſuch zur Ueberfahrt gemacht, aber der geringe 
Waſſerſtand gejtattete nicht, am jenfeitigen Ufer zu landen. Mittelft 
einer alsdann unter Zuhülfenahme zweier Pontons erbauten Ma- 
ſchine war zwar das Reſultat günftiger, doch konnten nur 6 Pferde 
übergejegt werden, weil die Dämmerung jchon zu weit vorge- 
ſchritten war. 

Oberft von Lyncker hatte durch die zuerft übergejeßten 
Truppentheile jofort die Ausgänge der Stadt, die Brüde, den 
Bahnhof, die Mairie und alle öffentlichen Gebäude bejegen laſſen. 
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Zwifhen 2 und 3 Uhr Nachmittags rückte das 10. Armee: 
Gorpe, mit welchem die Verbindung bereits bei La Chaufjee 
St. Victor durch eine Officier-Patrouille des 3. Infanterie-Regi- 
ments hergejtellt worden war, in Blois- ein. 

Nach der mit General von Voigts-Rhetz getroffenen 
Bereinbarung wurden Nachmittags 4 Uhr die von dem 3. Infan— 
terie-Regiment und dem 1. Bataillon 4. Infanterie-Regiments aus- 
gejtellten Wachen durch Truppentheile des 10. Armee-Eorps ab» 
gelöft. Nur die an der Loire liegende Mairie blieb von 30 Mann 
der 50. Infanterie-Brigade bewacht, da ihr die Fluß: Front zuge— 
wieſen blieb. Die 3 Großherzoglihen Bataillone bezogen hier 
enge Cantonnementsquartiere. 

Das Ynfanterie-Regiment Nr. 85 war Nachmittags 1 Uhr 
in Vienne eingerüdt; daſelbſt verblieben von den Großherzoglichen 
Truppen die 1. und 2. ſchwere Fußbatterie, ſowie die Pionier- 
Compagnie mit dem leichten Feldbrüdentrain. Von der leteren 
Compagnie wurden von 6 Uhr Abends ab ein Unterofficier und 
8 Mann befehligt, die 2 am rechten und linfen Ufer der Loire 
liegenden, zum Ueberfahren von Ordonnanzen u. f. w. beftimmten 
Pontons zu bejegen. 

Prinz Ludwig erhielt Abends 6 Uhr dur Oberft von 
Lyncker ausführliche Meldung über die Befegung von Blois. 

Alsbald nad) Uebergabe der Stadt war von General von 
Manjtein die Wiederherjtellung der Brücke angeordnet und die 
Beihülfe der Gemeinde gefordert worden; bis zum 14. Nachmittags 
jollte die Brüde für alle Truppengattungen paffirbar fein, andern- 
falls der Stadt eine Eontribution auferlegt werden. 

Die Wiederherftellung wurde gleichzeitig mit dem Ueberfegen 
der Infanterie begonnen, die Leitung der Arbeit dem Hauptmann 
Sommer, Chef der Ingenieure und Pioniere des 9. Armee 
Corps, unter Aſſiſtenz des Hauptmanns Lindom, Chefs der 
3. %eld- Pionier Compagnie des 10. Armee-Corps, übertragen. 
Die Aufführung des Baues bemerfitelligten die 3. Feld-Pionier- 
Compagnie des 10. Armee-Corps und die von der Stadt Blois 
requirirten Bauführer und Handwerker. Zur Herftellung des 
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geiprengten Theils wurden 6 Pappelbäume als Stredbalfen ver: 
wendet, darüber ftarfe Bohlen gededt und der Oberbau durd) 
3 Unterzüge mit je 2 Ständern unterftügt; zugleich wurde zur 
Verhütung von Seitenihwanfungen die nöthige Vorſorge getroffen. 
Die erforderlihen Balken und Bretter herbeizufchaffen, ſtanden 
20 Pferde des Großherzoglichen Feldbrückentrains zur Verfügung, 
ebenjo Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 12 Holzarbeiter der Groß- 
herzoglichen PBionier- Compagnie zum Fällen der Pappeln. 

Auf Befehl des Generals von Manftein wurden vom 
Maire in Blois duch Oberſt von Lynder zu Gunften der 
Großherzoglichen Pionier Compagnie als Anerkennung für ihre 
Betheiligung am Brückenbau 3750 Francs (1000 Thaler) requirirt.* 

Die Traing der Großherzoglihen Divifion rüdten heute 
gemäß des ihnen vom Ober-Commando der II. Armee direkt zu« 
gegangenen Befehls ** unter Bedeckung der 8. Compagnie 2. In— 
fanterie-Regiment3 nad) Orleans (Faubourg St. Marcean). 

Das Nähere über die heutige Dislocirung der Großherzog: 
lichen Divifion ergibt fi) aus Beilage Nr. 30. 

Das Stabsquartier des Prinzen Ludwig verblieb in 
Ehäteau de Billouet. General von Manjtein und Generallieute- 
nant von Wrangel beließen ihre Quartiere in St. Gervais. 

Bon den übrigen Truppen der II. Armee jtanden heute 
Abend das 10. Armee-Corps mit der 2. Cavallerie-Divifion in, 
jowie nördlich) und nordöftlic) Blois (Hauptquartier des Armee— 


* Mit diefer Summe wurde am 29. December 1871 dur Allerhöchfte 
Gabinetsordre Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs Lud— 
wig III. eine Stiftung im Betrag von 1819 Gulden (3897 Francs 86 Gentimes) 
gegründet. Aus den Zinfen diefes Kapitals werden alljährlid am 12. December 
zur Erinnerung an den Jahrestag des Brüdenbaus bei Blois Unterftügungen 
an invalide Pioniere reip. Trainfahrer des leichten Feldbrückentrains über- 
wieſen; unter diejen haben jolde den Vorzug, welche bei dem Brüdenbau vom 
12. bis 14. December 1870 anmefend waren. Sollten derartige zur Unterftützung 
Berechtigte nicht mehr vorhanden fein, jo werden anderweit tüchtige und bedürftige 
Unterofficiere der 9. Compagnie des 3. Großherzoglih Heſſiſchen Infanterie 
Regiments Nr. 117 (derjenigen Compagnie, welche aus der ehemaligen Pionier» 
Gompagnie gebildet wurde) unterftügt. 

** Siehe Seite 519. 
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Corps, Stabsquartier der 19. und 20. nfanterie-Divifion Blois, 
Stabsquartier der 2. Cavallerie-Divifion Muljans), das 3. Armee- 
Corps mit der 5. Infanterie-Divifion bei Meung fur Loire (Stabs- 
quartier), mit der 6. bei Beaugency (Stabsquartier), mit ber 
Eorpsartillerie bei Mefjas (Hauptquartier des Armee-Corps blieb 
Meung jur Loire), mit der ihm unterftellten 1. Cavallerie-Divifion 
bei Eravant (Stabsquartier). Die 6. Kavallerie-Divijion befand 
fi) mit der 15. Brigade, der Batterie und den ihr zugetheilten 
2 Eompägnien des Füfilier-Regiments Nr. 36 bei Eontres (Stabs- 
quartier), mit der 14. Brigade bei Salbris, wohin jich Iegtere, 
duch Mobilgarden und Franctireurs aus Vierzon verdrängt, gegen 
Mittag zurüdgezogen Hatte. Das Hauptquartier des Prinzen 
Friedrich Karl rüdte nad) Suevres. 

Bon der Armee» Abtheilung des Großherzogs von 
Medlenburg ftanden die 17. Infanterie-Diviſion in und um 
Ducques (Stabsquartier), mit der Avantgarde bei Epiais -Ste. 
Gemmes; die 22. Infanterie-Divifion in und um Maves (Stabs- 
quartier Villeromard), mit der Avantgarde bei Rhodon-Eonan; das 
Detachement des 1. Bayerischen Armee-Corpg bei Josnes; die 
4. Eavallerie-Divijion (Stabsquartier Boijjeau) mit der 8. Brigade 
und einer Batterie bei Pleſſis l’Echelle, mit der 9. Brigade und 
einer Batterie bei Billeneuve-Frouville, mit der 10. Brigade 
nördlich des Foret de Marchenoir bei Membrolles. Das Haupt- 
quartier de8 Großherzogs verblieb in Talcy. 

Ein Bayerifches Detachement iu der Stärke von 2 Bataillonen 
und? 3 Schwadronen unter Oberft Freiherr von LZeonrod, 
Commandeur des 3. Chevauleger-Regiments, löſte heute die in 
Bien zurücgebliebene Truppen-Abtheilung der II. Armee ab.* 

General Chanzy erreichte mit feiner Armee den Xoir. 
Der rechte Flügel derfelben unter Contre-Admiral Jauréègui— 
berry (1. Divifion des 16. Corps und Divifion Camö) nahm 
ſüdlich Vendome auf dem Linken Loir-Ufer Stellung von der Schlucht 
von Chanteloup über Ste. Anne und Malignas bis zum Houzee— 


* Siehe Seite 495. 
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Bad; die Eavallerie des 16. Corps rückte über den Loir nad 
Courtiras. Das 17. Corps ftellte ſich von Tuileries, nördlich 
Bendöme, bis Pezou auf, die Cavallerie diejes Corps nordweſtlich 
Pezou. Das 21. Corps bejegte die Linie von Pezou bis St. Hilaire 
la Gravelle und entjendete zur Dedung des linken Flügels die 
Divifion Goujard (Corps de Bretagne) nad) Eloyes. General 
Ehanzy nahm fein Hauptquartier in VBendöme. General Barry 
mar nad) der Räumung von Blois nad) St. Amand marjchirt und 
dafelbft in der Nacht vom 12. zum 13. December eingetroffen. 

Nachdem das Ober-Commando der II. Armee durch die am 
13. Morgens eingegangenen Berichte endlich die Ueberzeugung 
gewonnen hatte, daß auch der rechte Flügel der II. Loire-Armee 
nah dem Loir-Abjchnitt zurüdgewichen war, erjchien es nicht mehr 
bedentlich, dem Feind dorthin mit den Hauptfräften zu folgen. 

Prinz Friedrich Karl ertheilte daher der Armee-Abtheilung 
des Großherzogs von Medlenburg den Befehl, am 14. 
mit dem rechten Flügel auf Moree, mit dem linken auf Ducques 
vorzugehen und den Foröt de Marchenoir, ſowie das nördlich 
davon gelegene Gelände aufllären zu lafjen. Das 3. Armee-Eorps 
erhielt Weifung, am 14. mit der Spige Maves zu erreichen und 
die 1. Eavallerie-Divifion nahe der Spige zu dislociren. Außerdem 
wurde der nachftehende Armee-Befehl erlaffen: 

„Hauptquartier Suevres, den 13. December 1870 Nach— 
mittags 3'/, Uhr. 

Das 9. Armee-Corps verbleibt bis auf weiteren Befehl 
in feinen Santonnements auf dem linken Ufer der Loire, wäh— 
rend das 10. Armee-Eorps ſich in und nördlich Blois dis- 
locitt. 

Zwiſchen St. Die fur Loire und Sudvres wird eine 
Ponton⸗Brücke bis heute Abend Hergejtellt fein. 

Ueber das Ergebniß der Recognoscirungen auf Mont» 
rihard erwarte ich baldigft Meldungen. 

Mein Hauptquartier ift heute und morgen in Suevreg." 

Der General» Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrih Karl. 


Feldzug der 25. Div. 187071. — Text. I. 35 
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Das Wetter war von heute ab bis zum 17. December incl. 
mild und regneriſch. 


Der 14. December. 


Die Truppentheile der Großherzoglichen Divijion verblieben 
heute in ihren Gantonnements, Nur das 1. Bataillon 1. Infan— 
terie-Regiments wurde durch das 2. Bataillon dejjelben Regiments 
auf Vorpoften bei 2a Gendronniere -Vallaire - Monthou jur Bievre 
abgelöft; das erjtere bezog Kantonnementsquartiere in Sande. Ebenfo 
wechjelte die jeither zum Vorpoſten-Dienſt verwendete, in Les 
Montil3 untergebradgte 2. Schwadron des 1. Meiter-Regiments 
mit der dort befindlichen 4. Schwadron des 2. Reiter-Regiments. 
Lieutenant Freiherr von Lersner von der 4. Schwadron des 
1. Reiter» Regiments rückte, von einem Gefangenen » Transport 
zurüdfchrend, bei dem in Villouet cantonnirenden Theil jeiner 
Schwadron ein. 


Die Traind marfjchirten unter Bedeckung der 8. Compagnie 
2. Infanterie Regiments von Orleans nah Meung fur Loire. 
(Vergleiche Beilage Nr. 30.) 

Das von der Großherzoglichen Pionier-Compagnie in Vienne 
etablirte Commando zum UWeberjegen von Mannjchaften wurde um 
6 Mann verftärtt. Bon den zur Ueberfahrt benugt geweſenen 
Pontons mußten heute 4 durch Auffahren auf einer unterhalb der 
Brüde gelegenen Sandbant beſchädigte Stücke reparirt werden. 
Ein Kahn war volljtändig untauglich geworden. 

Nachmittags 1"/, Uhr erhielt Prinz Ludwig von General 
von Manftein das folgende Telegramm des Chefs des Generals 
Stab8 der II. Armee an General von Voigts-Rhetz zur 
jchleunigjten Veranlaffung : 

„Seine Königliche Hoheit befiehlt, dem 9. Armee 

Corps fogleih den Befehl mitzutheilen, die Brigade der 

Cavallerie-Divifion Graf Stolberg unverzüglich über die 

Fonton-Brüde bei St. Die nad) Villetard und Muljans in 
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Marſch zu jegen, um von dort morgen, am 15., iiber Oucques 
zur Urmee-Abtheilung zurüdzutehren." 


(ge3.) von Stiehle. 


Don Prinz Ludwig murde diefer Befehl an die 3. Ca- 
vallerie-Brigade abgejandt, welche alsbald abrücte und am heutigen 
Abend noch Mulfans erreichte, 

Nachmittags 5 Uhr ging bei Prinz Ludwig durd) General 
von Manftein der folgende Armee» Befehl Seiner Majeftät 
des Königs ein, welher den Commando»Behörden mit dem 
Auftrag übergeben wurde, denjelben beim Appell den Truppen 
befannt zu geben: 

„Soldaten der verbündeten Deutſchen Armeen! 

Wir ftehen abermals an einem Abjchnitt des Krieges. Als 
Ich zulegt zu Euch ſprach, war mit der Kapitulation von Metz 
die legte der feindlichen Armeen vernichtet worden, welche uns 
beim Beginn des Feldzuges gegenüberftanden. Seitdem hat 
der Feind durch die auferordentlichjten Anftrengungen ung 
neugebildete Truppen entgegengeftellt; ein großer Theil der 
Bewohner Frankreichs Hat feine friedlichen, von uns nicht 
gehinderten Gewerbe verlafjen, um die Waffen in die Hand 
zu nehmen. Der Feind war uns an Zahl oft überlegen, 
aber dennoch habt Ihr ihn wiederum geichlagen ; denn Tapfer- 
feit und Mannszucht und das Vertrauen auf eine gerechte 
Sade find mehr mwerth, wie die Ueberzahl. 

Alle Verſuche des Feindes, die Cernirungs-Linie von Paris 
zu durchbrechen, find mit Entjchiedenheit zurückgewieſen worden; 
oft zwar mit vielen blutigen Opfern — mie bei Champigny 
und Le Bourget — aber auch mit einem Heldenmuth, wie Ihr 
ihn überall beweijet. Die Armeen des TFeindes, welche zum 
Entjag von Baris von allen Seiten heranrüdten, find ſämmtlich 
geichlagen. Unjere Truppen, die zum Theil noch vor wenig 
Wochen vor Met und Straßburg ftanden, find heute jchon 
über Rouen, Orleans und Dijon hinaus, und neben vielen 
Hleineren fiegreichen Gefechten find zwei neue große Ehrentage 

35* 
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— Amiens und die mehrtägige Schlacht von Orleans — den 
früheren hinzugetreten. Mehrere Feitungen find erobert, und 
vieles Kriegs: Material ift genommen worden; jomit habe Ich 
nur Anlaß zur größten Zufriedenheit, und es iſt Mir eine 
Freude und ein Bedürfniß, Euch dies auszufprechen. 

Ich danke Euch Allen, vom General bis zum gemeinen 
Soldaten. Beharrt der Feind bei einer weiteren Fortſetzung 
des Krieges, jo weiß ch, daß Ihr fortfahren werdet, diejelbe 
Anfpannung aller Kräfte zu bethätigen, welcher wir unjere 
bisherigen großen Erfolge verdaufen, bis wir einen ehrenvollen 
Frieden erringen, der würdig ber großen Opfer ift, die an 
Blut und Leben gebracht worden. 

Hauptquartier Berfailles, den 6. December 1870." 


(gez.) Wilhelm. 


Abends 9%, Uhr erhielt Prinz Ludwig in Betreff des 
morgenden Tages nachjtehenden Eorps-Befehl: 

„Hauptquartier St. Gervais, den 14. December 1870 
Abends 8 Uhr 45 Minuten. 

Die Großherzoglid Heſſiſche (25.) Divifion läßt morgen 
früh denjenigen Theil der 50. Infanterie-Brigade, welcher 
noch nicht in Blois ſich befindet, über die Loire gehen, event. 
auf Pontons dergeftalt, daß die ganze 50. Infanterie-Brigade 
nah dem Abmarfch des 10. Armee⸗Corps von Blois Bejig 
nimmt. 

Oberſt von Lynder übernimmt früh 8 Uhr nad) Ueber- 
einfommen mit dem Oberft von der Bede die Gejchäjte der 
Eommandantur. 

Das Ueberfegen der Truppen muß fpäteftens um 7 Uhr 
beginnen. 

Die Umguartierung derjenigen Abtheilungen, welche ſchon 
jegt in Blois fich befinden, und Einquartierung der heranzu- 
ziehenden Bataillone darf nur ordnungsmäßig durch die Com— 
mandantur in Vereinbarung mit der Mairie erfolgen. Bis 
dies herbeigeführt, bleibt Alles unter dem Gewehr. Niemand 
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darf ſich unterftehen, ohne Zuftimmung und Ausweis des 
Commandanten Oberft von Lyncker irgend Etwas zu re 
quiriren. 

Im Uebrigen bleibt das Armee-Eorps in feiner heutigen 
Aufftellung. 

Die Vorpoften haben Recognoseirungen gegen den Eher 
rejp. bis Amboife vorzutreiben. 

Die 6. Eavallerie-Divifion bleibt einftweilen in Contres, 
und ift Verbindung mit derjelben durch DOfficiere der Groß— 
herzoglich Heſſiſchen Neiter-Brigade zu erhalten. 

Sämmtlihe bei Meung fur Loire ftehenden Traiys des 
Armee⸗Corps werden von mir Befehl erhalten, morgen bis 
La Ehaufjee St. Victor und St. Denis jur Loire vorzu— 
rücken.“ 

(gez) von Manſtein. 


Die im Schlußfag diejes Befehls erwähnte Weifung an die 
Traing lautete: 
„Hauptquartier St. Gervais, den 14. December 1870. 
Das 9. Armee-Eorps bleibt morgen in feiner Aufitellung 
und hat Blois mit einer Jnfanterie-Brigade bejegt. An Her: 
ftellung der dortigen Brücke über die Loire wird unausgejeßt 
gearbeitet. 
Sämmtlihe Traing (des Armee-Eorps, der 18. und 
25. Divifion, der Corpsartillerie, etwaige Proviantcolonnen, 
Wagen des Corpsfuhrparfs u. |. mw.) haben morgen, den 15., 
früh 8 Uhr den Vormarſch auf Blois anzutreten und bei 
La Ehauffee St. Victor, Macé und St. Denis fur Loire zu 
parfiren. Das Eintreffen dajelbft iſt fofort durch einen 
Officier über Blois an das General-Commando in St. Ger- 
vais zu melden." 
(gez.) von Manftein. 


Mit Bezug auf den obigen Corps-Befehl ordnete Prinz 
Ludwig Nachſtehendes an: 
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„Stabsquartier Ehäteau de Villouet, den 14. December 
1870 Abends 11 Uhr. 

1) Das 2. Yäger-Bataillon, das 2. Bataillon des 4. In⸗ 
fanterie-Regiments und die 6. Compagnie des 3. Infanterie⸗ 
Regiments rüden morgen früh aus ihren gegenwärtigen Can— 
tonnement3 jo frühzeitig nach Blois, daß um 7 Uhr in 
folgender Reihenfolge ınit dem Ueberfegen begonnen werben kann: 
die 6. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments, das 2. Yäger- 
Bataillon, das 2. Bataillon des 4. Anfanterie-Regiments. 

2) Das Bataillon des 2. Infanterie-Regiments zu Les 
Montils rückt morgen mit 2 Compagnien und dem Regiments 
Stab nach Seur, mit einer Compagnie nad) Billouet und einer 
Compagnie nach Chäteau de Villouet, und zwar ſhé daß fie 
um 6 Uhr früh in den neuen Cantonnements eintreffen. 

3) Die Sicherung während des Tages ift von den Can— 
tonnements dur Cavallerie-Feldwachen und Patrouillen, wäh: 
rend der Nacht durch Infanterie-Feldwachen herzuftellen.” 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Die 18. Infanterie-Divifion verblieb am heutigen Tag bei 
St. Gervais (Stabsquartier) und Vienne, die Corpsartillerie des 
9. Armee-Eorps bei Vineuil, General von Manftein mit jeinem 
Hauptquartier in St. Gervais. 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl murde 
in Suevres belajjen. 

Das 10. Armee-Eorps hatte Vormittags 11’), Uhr durd 
Prinz Friedrich Karl den telegraphiichen Befehl erhalten, 
no am heutigen Tag ein ftarfes Detachement mit Artillerie in der 
Richtung auf Vendome vorzufenden, welches am 15. feftftellen 
jollte, ob der Feind beabfichtige, bei Vendöme am Loir Stand zu 
halten. Schon vorher hatte General von Voigts-Rhetz Kleinere 
Detachements nach Chouzy, Herbault und La Chapelle Bendömoije 
zur Aufklärung über den Rückzug des Feindes vorgefchoben. ALS 
der eben erwähnte Befehl eintraf, verjtärkte er die Truppen in 
La Chapelle Vendömoife auf 3 Batailfone, eine Escadron und eine 
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Batterie und erjuchte die 2. Cavallerie-Divifion um Unterftügung 
nit einigen Escadrons und einer Batterie. Die vorgejendeten 
Patrouillen erfuhren, daß bei Villeromain-Selommes die feindliche 
Arrieregarde ftände; auch jtießen die von Herbault gegen St. Amand 
ftreifenden Batrouillen bei Gombergean auf feindliche Abtheilungen. 

Das 10. Armee-Eorps ftand am Abend mit der 19. In— 
fanterie-Divifion bei Menars le Chäteau und Blois (Stabsquartier), 
mit der 20. Infanterie-Divifidn bei Blois (Stabsquartier), mit der 
Eorpsartillerie zwifchen Menars le Chateau und Blois. (Haupt: 
quartier des Armee-Corps Bois.) 

Die vorderften Truppen der Armee-Abtheilung des Groß— 
herzogs von Medlenburg erreichten heute den Loir. Die in 
3 Colonnen vorgegangene 17. Infanterie-Diviſion ftand am Abend 
bei Moree-Fröteval, wo fie in lebhafte Gefechte mit dem Gegner 
verwidelt worden war, (Stabsquartier Chäteau de Rocheux). Die 
22. nfanterie-Divifion befand fih in Ducques (Stabsquartier), 
Epiais, Ste. Gemmes, Billeneuve Frouville, das Detachement des 
1. Bayerifhen Armee-Eorps in Viévy Ile Rayé, Ecoman und 
Moify. Bon der 4. Cavallerie-Divifion (Stabsquartier Boiſſeau) 
hatte die 10. Brigade, wie Tags zuvor, das Gelände nördlich des 
Foret de Marchenoir bis zum Loir durchitreift, die 8. Brigade 
war in die Gegend weſtlich St. Leonard vorgejchoben worden, die 
9. Brigade in ihrer Stellung verblieben. Die 2. Eavallerie-Divi- 
fion hatte den Ciſſe-Bach erreicht (Stabsquartier Pejay Chäteau). Das 
Hauptquartier der Armee-Abtheilung wurde nad Ducques verlegt. 

Das 3. Armee-Eorps war mit der 6. Amfanterie-Divifion 
bei Diaves (Stabsquartier), mit der 5. bei Mer (Stabsquartier), 
mit der Corpsartillerie bei Billeranton, mit der 1. Gavallerie- 
Divifion bei Conan (Stabsquartier) angelangt. Das Hauptquartier 
des Armee-Eorps rüdte nad) Billetard. 

Die 6. Eavallerie-Divifion befand fich noch in ihrer Stellung 
bei Contres (Stabsquartier) und hatte die 14. Brigade bis Ro— 
morantin herangezogen. Die von Gontres aus vorgejendeten 
Patronillen jtießen vor Amboife auf ein Lager von Mobilgarden 
und Gavallerie. 


— — 


Auf dem äußerften rechten Flügel der II. Armee war am 14. 
Abends die zur 5. Cavallerie-Divifion (Generallientenant von 
Rheinbaben) in Ehartres (Stabsquartier) gehörige 12. Eavallerie- 
Brigade bei Bonneval angefommen. Dieje Divifion unterftand dem 
Ober-Commando der III. Armee, follte jedoch am 15. mit allen 
verfügbaren Kräften zur gemeinjamen Operation mit der II. Armee 
über Brou vorftoßen und den Nüdzug des Feindes beunruhigen. 

Für den 15. December befahl Prinz Friedrich Karl 
Abends 10 Uhr, daß die Armee-Abtheilung Ruhetag halten, aber 
durch ihre Avantgarden mit dem Feind in Berührung bleiben follte, 
um am 16. mit dem 10. Armee⸗Corps, welches beauftragt wurde, 
am 15. auf Bendböme vorzugehen*, den Angriff gegen den Feind 
gemeinjchaftlih zu unternehmen. Das 3. Armee⸗Corps, welches 
Abends 5 Uhr Befehl empfangen Hatte, jeine durch Cavallerie 
verftärfte Avantgarde am 15. über Selommes auf VBendöme vor- 
zufenden, im Uebrigen aber Ruhetag zu halten, war hierbei, 
wenigftens theilmeije, als Rejerve vorgefehen. Die Eavallerie-Divi- 
fion Graf zu Stolberg wurde angewiejen, mit dem 10. Armee 
Corps vorzurüden und für die Verbindung mit der Armee-Ab» 
theilung zu forgen. 

Die 6. Eavallerie-Divifion follte fih in der Gegend von 
Eontres concentriren. 

Das 9. Armee⸗-Corps wurde beauftragt, vorläufig & cheval 
der Loire bei Blois ftehen zu bleiben und diefe Stadt mit einer 
Brigade proviforisch zu belegen, um dort das 10. Armee-Eorps 
disponibel zu machen. 

Das 1. Bayerische Armee-Eorps erhielt Befehl, verſtärkt durch 
das 1. Pommerfche Ulanen-Regiment Nr. 4, in feinen Stellungen 
an der Loire zu verbleiben. 

Die Generaletappen-Ynfpektion der II. Armee hatte von 
heute an ihren Sit in Orleans genommen. 


* Einem Antrag des Generals von Voigts-Rhetz zufolge genchmigte 
das Ober-Commando, daß ftatt eines ſtarken Detachements das ganze Armee: 
Corps auf Bendöme vorgehen jollte. 


— 539 — 


Der 15. December. 


Dem Divifions-Befehl vom 14. December Abends 11 Uhr 
zufolge rüdten das 2. Yüger-Bataillon, das 2. Bataillon des 
4. Anfanterie-Regiments (excl. 5. Compagnie) und die 6. Com— 
pagnie des 3. Infanterie-Regiments in der Frühe nad) Vienne ab. 
Sie wurden daſelbſt von 7 bis 10 Uhr Vormittags auf 7 2thei- 
ligen Bontons und Kähnen durch Mannfchaften der Großherzog: 
lihen Bionier-Compagnie nad) Blois übergejegt, wo fie Quartiere 
bezogen. 

Oberſt von Lynder übernahm die Geſchäfte der Comman- 
dantur von Blois. 

Zur Beichleunigung der Wiederherftellung der Loire-Brücke, 
an welcher jeit dem 13. Mittags ftändig gearbeitet wurde, gab die 
Großherzoglihe Pionier-Compagnie heute einen Unterofficier und 
12 Mann. Nachmittagg 4 Uhr konnte die Brüde dem Verkehr 
für alle Waffengattungen übergeben werden. Das Ueberfahrt-Com- 
mando der Großherzoglichen Pionier-Compagnie wurde eingezogen, 
dagegen die Brüden- Wache um 2 Boften verftärkt. 

Das 1. Bataillon 2. Ynfanterie-Megiments war mit dem 
Regiments-Stab von Les Montil3 abgerüdt und, wie befohlen, 
früh 6 Uhr in den neuen Quartieren eingetroffen. (Bergleiche 
Beilage Nr. 30.) In Les Montils übernahm das 1. Yäger- 
Bataillon die Wachen; am Tag verjah die Cavallerie den Vor— 
poften- Dienst, während am Wbend eine Feldwache ausgejtellt 
wurde. 

Patrouillen der Großherzoglichen Eavallerie-Brigade gingen 
zur Verbindung mit der 6. Eavallerie-Divifion, jomie gegen Am— 
boife und den Cher vor. Nach Meldungen diefer Patrouillen 
war die Gegend bis Amboife frei vom Feind, Amboije felbjt 
von einem Bataillon Mobilgarden und einem Cavallerie-Regiment 
bejegt. In Montrichard wurde Nichts vom Yeind gefunden, und 
die zur Verbindung mit der 6. Kavallerie-Divifion nad) Contres 
abgeſchickten Patrouillen erfuhren dort, daß aud) die Gegend von 
Montrichard bis Selles jur Eher frei fei. 
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Als in der Richtung auf Vendöme Kanonendonner hörbar 
wurde, ordnete General von Manftein die Entfendung einer 
Dfficier-PBatrouille von Blois aus an. Lieutenant der Reſerve 
Winter ging in Folge deffen mit einem Zug der 1. Compagnie 
des 2. Yäger-Bataillonsg gegen Bendöme vor und traf Abends 
11 Uhr wieder in Blois mit der Meldung ein, daß das 10. Armee: 
Corps bei Vendöme Gefecht gehabt habe. 

Bezüglih des Vorrückens der Abtheilung der Munitions- 
colonnen befahl Prinz Ludwig: 

„Stabsquartier Chäteau de Villouet, den 15. Decem- 
ber 1870. 

Die Dunitionscolonnen brechen morgen jo frühzeitig auf, 
daß fie um 12 Uhr Mittagg Montlivault erreichen. Wenn 
fein abändernder Befehl erfolgt, jo beziehen diejelben Gan- 
tonnements daſelbſt, oder wenn diefer Ort von andern Truppen 
belegt fein folfte, zu Malives.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Das Stabsquartier des Prinzen Ludwig wurde in 
Chäteau de Villouet belafjen; das Hauptquartier des Generals 
von Manftein und das Stabsquartier der 18. Ynfanterie-Divi- 
fion verblieben in St. Gervais. 

Prinz Friedrih Karl beließ fein Hauptquartier in 
Suevres. 

Die Truppentheile der Armee-Abtheilung des Großherzogs 
von Medlenburg (Hauptquartier Oucques) hatten fich heute, 
den Mbfichten des Ober- Commandos entprechend, dem Feind 
gegenüber beobachtend verhalten. Die 17. Jnfanterie-Divifion war 
in der Frühe füdlich Fröteval concentrirt worden und hatte den 
Tag über gefechtsbereit auf dem linken Loir-Ufer geftanden, wäh— 
rend Gavallerie-Batrouillen flußabwärts gegen Vendöme ftreiften. 
Das Stabsquartier der 17. Amfanterie- Divifion verblieb in 
Chäteau de Rocheux, dasjenige der 22. Infanterie-Divifion in 
Oucques. 


SE °C 


Von der 4. Kavallerie- Divifion (Stabsquartier Boifjeau) 
rüdte die 8. Brigade auf die Nord-Seite des Fort de Marchenoir, 
um dort gemeinjchaftlih mit der 10. Brigade die Sicherung des 
rechten Flügels zu übernehmen. Die 5. Eavallerie-Divifion ging 
am 15. mit der Hauptmafje ihrer Kräfte über Bonneval (Stabs- 
quartier) auf Chäteaudun vor, eine rechte Seiten-Eolonne über Brou 
gegen Eourtalain. 

Auf Franzöfischer Seite hatte General Chanzy in Folge 
der von ihm vorgenommenen Necognoscirungen angeordnet, daß 
die Brigade Bourdillon der 1. Divifion des 16. Corps mit 
5 Batterien füdli des Loir auf dem Plateau von Le Temple 
verbleiben follte, gefichert durch 2 nad) Perigny, Villeromain und 
Eruceray vorgejendete Eavallerie-Regimenter. Den übrigen Truppen 
wurden neue Plätze auf dem rechten Loir-Ufer angewieſen; doch 
fand dieſer Stellungs-Wechjel in Folge des entjtehenden Kampfes 
nur theilweiſe ftatt. 

Beim 10. Armee-Corps hatte nämlich am 15. Morgens das 
nah La Ehapelle Vendomoiſe vorgejchobene, durch eine Brigade 
und eine Batterie der 2. Eavallerie-Divifion verftärkte Detachement 
unter Befehl des Generallieutenants Graf zu Stolberg als 
Avantgarde den Vormarſch gegen Vendöme angetreten. Bon Blois 
aus folgte in derjelben Richtung das Gros des Armee-Corps, 
während gleichzeitig unter Befehl des Generalmajors Freiherr 
von Barnekow eine andere Brigade und Batterie der 2. Ca— 
vallerie - Divifion mit 2 Bataillonen von Herbault aus gegen 
St. Amand als linkes Seiten-Detachement vorrüdten. _ 

Nachdem die Avantgarde der Haupt-Eolonne feindliche Bor: 
truppen aus Billeromain vertrieben hatte, wurde fie um 1, Uhr 
Nachmittags vor Vendöme von einem lebhaften Gefhük- und 
Tirailleur-Feuer empfangen, gegen welches 4 Preußiſche Batterien 
zu beiden Seiten der Straße auffuhren. 

Um die feindliche rechte Flanke zu umfafjen, wurden hierauf 
4 Bataillone und 3 Batterien des Gros über Ste. Anne dirigirt. 
Nördlich dieſes Ortes traten um 3°, Uhr dieje Batterien ins Feuer, 
und den Bataillonen gelang es, fi an der Straße von Chäteau 
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Renault nad) VBendöme feftzufegen. Bis in die Dunkelheit führten 
die erwähnten 7 Batterien den Kampf fort; als dann ihr Feuer 
verftummte, befahl General von Voigts-Rhetz noch einen Vor— 
jtoß der 19. Anfanterie-Divifion, welcher jedoch Abends 7°, Uhr 
in dem bededten Gelände und dem aufgemweichten, jchlammigen 
Boden zum Stehen kam. 

Das 10. Armee-Corps ftellte zmwifchen Bois la Barbe und 
Orgie Vorpojten aus und bezog Hinter diefer Linie enge Canton» 
nements zwijchen Ste. Anne und PBilleromain. 

Das linke Seiten-Detachement war bei St. Amand auf über: 
legene feindliche Streitkräfte geftoßen, vor denen es fich gegen Abend 
nad) Gombergean zurüdzog. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Eorps und das Stabs- 
quartier der 19. Anfanterie-Divifion wurden nah Billeromain 
verlegt ; das Stabsquartier der 20. Anfanterie-Divifion rücte nad) 
Ste. Anne, dasjenige der 2. Cavallerie-Divifion nad) Le Breuil. 

Die Avantgarde des 3. Wrmee-Corps (6 Bataillone und 
2 Fußbatterien der 6. AInfanterie-Divifion, 2 Regimenter und die 
reitende Batterie der 1. Kavallerie-Divifion) hatte fi) Morgens 
8’, Uhr bei Conan unter Generallieutenant von Hartmann 
gefammelt und rücte über Selommes, Billetrun auf Eoulom- 
miers vor. 

Als Villetrun, wo die Franzojen eine furze Gegenwehr ver: 
fucht hatten, beſetzt worden war, eröffneten diefelben aus Roc und 
dem Wald bei La Forẽt ein Iebhaftes Feuer. Unterftügt durch die 
in Folge defjen in Thätigkeit tretenden Batterien ging nunmehr die 
Infanterie zum Angriff vor und drängte den Gegner, weldyer bei 
Bel Eſſort noch heftigen Widerjtand leiſtete, nach dem jenjeitigen 
Loir⸗Ufer zurüd. Die einbrechende Dunkelheit machte dem Kampf 
ein Ende, und die Avantgarde des 3. Armee-Corps bezog unter 
dem Schuß der gegen den Loir ausgeftellten Borpoften Eanton- 
nements in Billetrun, Coulommiers, Billarceau und Selommes. 

Die übrigen Theile des 3. Armee-Corps und der 1. Eavallerie- 
Divifion hatten in ihren Cantonnements Ruhetag, Das Haupt: 
quartier des Armee-Eorps verblieb in Villetard, das Stabsquartier 
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der 5. Infanterie-Diviſion in Mer, dasjenige der 6. Infanterie— 
Divifion in Maves. Das Stabsquartier der 1. Cavallerie-Divifion 
rüdte nad) Selommes. 

Bei der 6. Eavallerie-Divifion (Staböquartier Eontres) traf 
heute wieder die 14. Eavallerie-Brigade ein. 

Am Abend des 15. December erließ Prinz Friedrid 
Karl folgenden Armee-Befehl: 

„Hauptquartier Suevres, den 15. December 1870 Abends 
9 Uhr. 

Das 10. Armee-Corps und eine durch Cavallerie ver- 
ftärkte Avantgarde des 3. Armee-Corps, welche heute zur 
Recognoscirung der feindlichen Aufftellung vorgegangen, haben 
am Loir-Fluß Gefecht gehabt, welches morgen fortgejeßt 
werden wird. 

Durch andere Nachrichten, insbefondere durch mitgelejene 
Franzöſiſche Telegramme, ift conftatirt, daß das 19. und 
17. Franzöſiſche Armee-Eorps bei Vendome und nördlich davon 
und das 21. Franzöfifche Armee-Corps gegenüber Moree 
zwifchen Freteval und St. Hilaire la Gravelle fteht. 

Die Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin jteht 
mit den Spigen der 17. Infanterie-Divifion dem 21. Fran— 
zöfifchen Corps gegenüber, von Morde bis Lignieres, und hat 
fich dem Befehl gemäß heute dem Feind gegenüber beobachtend 
verhalten. 

General von Rheinbaben mit der 5. Cavallerie- 
Divifion, 3 bis 4 Garde-Landwehr-Bataillonen und 4 Batterien, 
davon 2 für die 22. Imfanterie-Divifion bejtimmt, ift am 
heutigen Tag von Chartres gegen Brou vorgegangen. 

Bevor zum entfcheidenden Angriff der feindlichen Armeen 
hinter dem Loir, den ih am 17. beabfichtige, gefchritten wird, 
ift e8 erforderlich, daß die II. Armee in ſich aufichließt. 

Die am Feind befindlichen Truppentheile der Armee» 
Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs von Mecklenburg werden ſich deßhalb morgen, 
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am 16., dem Feind gegenüber beobachtend verhalten und nur 
in dem Fall in ein Gefecht eintreten, daß der Feind zum 
Angriff vorgehen ſollte. 

Das 10. und die Avantgarde des 3. Armee⸗Corps ſetzen 
den heute begonnenen Angriff fort. 

Außerdem beftimme ich für den morgenden Tag: 

Die Armee-Abtheilung fchließt Hinter der 17. Divifion 
fo auf, daß ihre Kräfte für den 17. zum entjcheidenden An— 
griff des Feindes bereit ftehen, welcher vom Fortgang des 
Gefechts bei Vendome abhängig zu machen ift. 

Das 3. Armee-Eorps hat mit feinem fechtenden Theil 
morgen auf Billetrun- Eoulommiers aufzujchliegen. Es ift 
erforderlich, die Queue von Mer frühzeitig aufbrechen zu 
lafjen, damit fie morgen an einem Gefecht theilnehmen kann. 

Das 9. Armee» Corps beläßt morgen eine gemifchte 
Brigade in Blois und Vienne zur Bejegung der ftehenden, 
ſowie der PBonton-Brüde, behält ſchwache Poſten auf beiden 
Loire-Ufern gegen Tours und marſchirt mit dem übrigen 
Theil morgen, am 16., von Blois nad Villeromain vor und 
nimmt vorwärts dieſes Ortes eine comcentrirte Aufjtellung, 
bereit, nad) Erforderniß als Referve verwendet zu werben. 

Die 6. Cavallerie-Divifion, welcher diefer Befehl möglichſt 
raſch vom 9. Armee⸗Corps zuzufertigen ift, paffirt morgen 
mit den bereiten Theilen die Loire auf der Kriegs-Brücke bei 
St. Die oder auf der ftehenden Brüde und rüdt in eine 
Rendezvous-Stellung zwiſchen Villeromain und Pinoche. 

Wohin mein Hauptquartier nad) vorwärts verlegt wird, 
werde ich noch mittheilen; vorläufig gehen Meldungen zur 
telegraphifchen Weiterbeförderung nad) Suevres.“ 


Der General: Feldmarjchall 
(gez.) Friedrich Karl. 


Kurz vor Erlaß diejes Befehls hatte Prinz Friedrid 
Karl von General von der Tann ein Telegramm aug Orleans 
erhalten, demzufolge nad) Meldung des Oberft Freiherr von 
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Leonrod aus Gien das dortige Detachement Nachmittags 2 Uhr 
von Briare her durch überlegene Abtheilungen angegriffen worden 
ſei und fih auf Ouzouer jur Loire zurücdziehen werde. Es 
fonnte hieraus gejchloffen werden, daß die unter General Bour- 
bafi bei Bourges verfammelten Streitkräfte fih auf Montargis 
und Yontainebleau in Bewegung gejegt Hatten. Da inbefjen 
zunächſt am Loir die Entjcheidung herbeigeführt werden mußte, fo 
vermochte Brinz Friedrich Karl gegen ein folches Unternehmen 
nur das bei Orleans befindliche 1. Bayerifche Armee-Eorps zu 
verwenden. 

General von der Tann erhielt daher Abends 8", Uhr den 
telegraphifchen Befehl, die nach der Sicherung von Orleans ver- 
fügbaren Theile dejjelben dem Feind am Kanal möglichjt bald 
gegenüberzuftellen. Die Kanal-Brüden von Fay aux Loges gegen 
den Loing follten durch Eavallerie abgebrochen und General von 
Ziedemann behufs Anmeifung der Etappen-Garnifonen, nament- 
lich von Montargis, benachrichtigt werden. Außerdem erging 
duch Vermittlung des großen Hauptquartiers an den General 
der nfanterie von Zaftrom das Erjuchen, mit dem zmijchen 
das Truppencorps bei Dijon und die II. Armee eingejchobenen 
7. Armee-Eorps jo bald als möglich auf Aurerre und Clamecy 
vorzurüden. 

In der Naht vom 15. zum 16. December traf ein weiteres 
Telegramm des Generald von der Tann aus Orleans in 
Suevres ein, daß nach Meldung des Oberjt Freiherr von 
Leonrod vom 15. Abends 8, Uhr im Lauf diefes Tages in 
Briare mehrere Eijenbahn » Züge von Nevers angelommen und 
fleinere Eolonnen in der Richtung auf Montargis marſchirt feien, 
fowie daß 4 feindliche Bataillone Gien angegriffen hätten, dem 
Rüdzug des Detachements auf Ouzouer fur Loire aber nicht ges 
folgt wären. Ferner fei von Oberftlientenant von Radede, 
Commandeur des 1. Pommerjchen Ulanen-Regiments Nr. 4*, 





* Diefes Regiment war dur General von der Tann don Orleans 
aus in die Sologne vorgeſchoben worden. 
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Nachts 12 Uhr die Meldung eingegangen, daß Vierzon vom Feind 
unbejegt, die Bahn daſelbſt zerftört, Romorantin ebenfalls unbeſetzt 
und auch füdlich dieſes Orts fein Feind angetroffen worden märe. 


Der 16. December. 


Prinz Ludwig erhielt am 16. December früh 3, Uhr 
nachſtehenden Eorps-Befehl, welcher auf Grund des Armee-Befehls 
des Briuzen Friedrih Karl vom 15. Abends 9 Uhr * erlajjen 
worden war: 

„Hauptquartier St. Gervais, den 16. December 1870 
früh 2 Uhr. 

Das 3., 10. Armee-Corps und die Armee-Abtheilung 
Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs von 
Medlenburg, welde am Loir-Bach auf der Linie St. Amand- 
VBendöme-Morde Fühlung mit dem Feind gewonnen haben, 
ichließen heute fo auf, daß am 17. zum Angriff der feind- 
lihen Stellung gejchritten werden fann. 

Das 9. Armee-Corps rüdt heute, den 16., auf der 
Straße Blois-VBendöme bis Villeromain vor, um vorwärts 
diejes Orts im concentrirter Stellung als Reſerve bereit zu 
jtehen. 

Hierzu beftimme ich: 

1) Blois und die Vorftadt Vienne u. f. w. bleibt durch 
die 50. Smfanterie-Brigade, verftärtt durch 3 Schwadronen 
und eine Batterie der Großherzoglihd Heſſiſchen Divifion, 
bejegt. Diejelbe Hat auf beiden Seiten der Loire Vorpoſten 
gegen Tours vorzujchieben und zwar: a) Auf dem linken Ufer 
2 Schwadronen, denen 2 Infanterie-Compagnien als Repli 
äuzutheilen find, in der jegigen Stellung am Beuoron-Bad; 
diefelben müfjen das Terrain gegen Amboije und den Cher 
aufklären, da die 6. Gavallerie-Divifion heute von Contres 
auf das rechte Loire-Ufer gezogen wird. b) Auf rechtem Loire- 
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Ufer eine Schwadron und eine Compagnie auf der Straße 
nad Tours, welche Verbindung mit dem in Herbault ftehenden 
Detachement des 10. Armee-Eorps aufzuſuchen hat. 

Die Brüde bei St. Die fur Loire ift durch 2 Infanterie— 
Eompagnien zu bejegen. 

2) Die 18. nfanterie-Divifion hat ihre Anordnungen 
jo zu treffen, daß jie von 8 Uhr an ohme Unterbredhung Die 
Brüde in Blois paffiren kann, fegt den Vormarſch auf ber 
Straße Blois-Bendöme fort und nimmt concentrirte Auf- 
ftellung vorwärts Billeromain. 

3) Die Corpsartillerie folgt der 18. Anfanterie-Dipifion 
um 8%, Uhr über die Brüde von Blois; demmächft 

4) der Reſt der Großherzoglich Heflischen (25.) Divifion 
um 9'/, Uhr. 

5) Sämmtliche Traing verbleiben in ihrer jegigen Stellung 
bei La Ehaufjee St. Victor und St. Denis jur Loire und 
erwarten dafelbjt weiteren Befehl. 

6) Mein Hauptquartier, ſowie die Dislocation der 
Truppen fann Heute erſt an Ort und Stelle beftimmt 
werben. 

Die hergeftellte Brücke bei Blois ift mit Vorficht von dem 
Truppen zu paffiren.“ 


(ge3.) von Manftein. 


Prinz Ludwig gab in Folge diefes Eorps-Befehls, welcher 
dem Oberft von Lyncker durch General von Manftein direkt 
äugejendet wurde, alsbald nachſtehenden Diviſions-Befehl aus: 

„Stabsquartier Chäteau de Villouet, den 16. Decem- 
ber 1870 früh 4'/, Uhr. 
1) Der 50. Jnfanterie-Brigade werden die Leib-, 2. und 

4. Schwadron des 1. Neiter-Regiments zugetheilt, von denen 

bie beiden erjteren in ihren jegigen Stellungen zu Cande und 

Les Montils zur Dispofition des Oberſt von Lynder ver- 

Yeldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. II, 36 
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bleiben. Die 4. Schwadron dagegen rüdt auf das rechte 
Loire⸗Ufer. 

2) Der Reſt der Diviſion ſteht um 9°, Uhr mit der 
Tete am füdmeftlihen Ausgang von Vienne auf der großen 
Straße an der Loire in Marih-Eolonnen zum Paſſiren der 
Loire-Brüde bereit, und zwar in folgender Reihenfolge: das 
1. Bataillon des 1. Ynjanterie-Regiments, die auf dem linken 
Ufer befindlichen Fußbatterien, das 2. Bataillon des 1. In— 
fanterie-Megiments, das 2. Ynfanterie-Regiment, 1. Jäger: 
Bataillon, 2. Reiter-Regiment nebjt reitender Batterie, Sani- 
tätsdetachement und die Feldlazarethe. 

Die bei den Truppen befindlihen Lebensmittelmagen, 
ſowie die Wagen des Divifions-Stabes fammeln jih um 
9%, Uhr hinter der Divifion und folgen derjelben unmittelbar. 
Zur Bededung und Leitung diefer Wagen ift ein Zug des 
2. Neiter-Negiments unter Befehl eines Officiers zu com- 
mandiren. 

3) Die eine der beiden Fußbatterien zu Vienne, welche 
bei der Divifion einrüdt, und die Pionier-Compagnie haben 
fih am nordweftlichen Ausgang von Blois an der Straße 
Dlois-Vendöme den andern Fußbatterien rejp. dem 1. Jäger: 
Bataillon anzufchließen. 

4) Die heute nad) Montlivault dirigirten Munitions- 
colonnen rüden weiter über Blois und erwarten nordweitlich 
davon an der Straße Blois-VBendöme weiteren Befehl. 

5) Es ift ftrenge darauf zu fehen, daß die eine Seite 
der Straße frei bleibt.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


In Gemäßheit diefes Divifions-VBefehls rückte die 4. Schwa- 
dron 1. Reiter-Regiments von Villouet und Chäteau de Billouet 
über Vienne nad) Blois und von da auf dem rechten Loire-Ufer 
nad Chouzy und Coulanges. 
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Bon der 50. Anfanterie-Brigade verblieben der Stab, die 
1., 2. und 4. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons, ſowie zunächft 
auch das 4. Infanterie-Regiment (excl. 5. Compagnie) in Blois. 
Der Stab und das 2. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments be— 
zogen Vormittags 7°), Uhr antonnementsquartiere in Vienne. 
Die 2. und 3. Compagnie des leßteren Regiments rückten unter 
Major von Herff von Blois nad) Candé rejp. Les Montils und 
übernahmen dort in Gemeinjchaft mit der Leib- und 2. Schwadron 
des 1. Meiter-Regiments unter Commando des Oberjtlientenants 
von Grolman den Borpojten-Dienft auf dem linfen Loire-Ufer; 
die 3. Compagnie des 2. Jäger-Bataillons wurde mit der 4. Schwa- 
ron des 1. Reiter-Regiments zum Vorpoften-Dienft auf dem rechten 
Soire-Ufer bei Chouzy und Coulanges befehlig.. Das 3. In— 
fanterie-Regiment detachirte die Leib- und 4. Compagnie nad) 
&t. Die fur Loire zur Bewachung der dortigen Brücke. 

Die 1. ſchwere Fußbatterie verblieb zunächſt in Vienne. Die 
Ausgänge von Vienne und die am Rand des Orts liegenden Häufer 
wurden zur Vertheidigung eingerichtet. 

Weiter ordnete Oberft von Lynder Nachſtehendes an: 
„Blois, den 16. December 1870 Vormittags 11'/, Uhr. 
Oberftlieutenant von Gründler wird zum Comman— 

danten der Sicherung auf dem rechten Zoire-Ufer nach Süden 

und Südweſten ernannt. Ferner ift vom 4. Infanterie— 

Regiment eine Compagnie auf etwa *), Stunde auf der 

Chaufjee nad) Herbault nad) dem Foret de Blois vorzu= 

ſchicken, die ſich in einer dortigen Ferme feitjegt und durch 

Heine Patrouillen von feindlichen Annäherungen Kenntniß ver: 

ſchafft. 

Blois iſt gegen eine etwa verſuchte Ueberrumpelung von 

Tours her auf beiden Ufern der Loire zu halten.” 


(gez.) von Lyncker. 


Zu der befohlenen Detachirung nach dem Fordt de Blois 
wurde die 2. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments beſtimmt, 


welche alsbald dahin abrückte. 
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Die übrigen Truppentheile der Großherzoglichen Divifion 
waren dem Divifiong-Befehl vom 16. früh 4/, Uhr entiprechend 
um 9'/, Uhr Vormittags mit der Tete am ſüdweſtlichen Ausgang 
von Vienne auf der großen Straße an der Loire zum Meiter- 
marſch vereinigt. Nachdem die 18. Anfanterie-Divifion und Corps: 
artillerie Vormittags 11 Uhr die Loire-Brüde überjchritten hatten, 
ging die Großherzoglidhe Divifion in folgender Ordnung über 
diefelbe vor: 1. Bataillon 1. Anfanterie Regiments, 2. ſchwere, 
1., 2. und 3. leichte Fußbatterie, 2. Bataillon 1. Infanterie-Regi⸗ 
ments, 2. Infanterie-Regiment, 1. Yäger-Bataillon, 2. Reiter: 
Regiment mit der reitenden Batterie, Pionier-Compagnie mit dem 
leichten Feldbrückentrain, Sanitätsdetachement, 2. und 6. Feld— 
lazareth; an der Queue folgte die Truppen-Bagage. 

Die Pionier-Coimpagnie ließ auf Befehl des Generals von 
Manftein ein Commando von 50 Mann zur Beauffichtigung der 
Brüde und zur Ausführung etwa nothwendiger Arbeiten an der: 
jelben in Blois zurüd. 

Das 9. Armee-Eorps rückte auf der Straße über Foſſé gegen 
Vendome vor. Als die Großherzoglihe Divifion am Ciſſe-Bach 
anfam, Tieß der commandirende General das Armee-Eorps halten 
und die 18. Infanterie-Diviſion mit der Corpsartillerie nordweit- 
lich, die Großherzogliche Divifion ſüdöſtlich des Ciſſe-Bachs zu 
beiden Seiten der Straße Rendezvous-Stellung nehmen. Alsdann 
begab ſich derjelbe gegen 2 Uhr Nachmittags mit feinem Stab zu 
dem Prinzen Friedrih Karl nah La Chapelle Vendömoife. 

Da bis zu diejer Zeit noch feine Meldung von einem Zuſammen⸗ 
jtoß mit dem Feind eingegangen war, fo vermuthete der Ober: 
Bejehlshaber, daß General Chanzy den Loir-Abſchnitt aufgegeben 
habe. m Hinblid hierauf ertheilte er zunächit dem 9. Armee-Corps 
den Befehl, zur Unterftügung des 1. Bayeriſchen Armee-Corps 
gegen die von Bourges her drohende Gefahr alsbald auf Orleans 
abzumarſchiren und noch am heutigen Abend die Tete bis Beau: 
gency vorzujchieben. Blois follte von den dort cantonnirenden 
Truppen bejegt bleiben, bis das 10. Armee-Corps dieſelben ab- 
löjen würde. 
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Die Truppen brachen fofort auf. Die 18. Infanterie-Divifion 
wurde beauftragt, bis Beaugency und Mer zu marjchiren, während 
die Großherzogliche Divifion und Corpsartillerie den Nayon von 
Mer bis gegen Blois Hin angewiejen erhielten. 

Die Großherzoglihe Divifion marſchirte über Foſſé, Ville- 
br&me, Villebarou nad) Francillon, wo Prinz Ludwig die Diss 
loeirung und außerdem nachjtehenden Divifions-Befchl ausgab: 

„Rendezvous bei Francillon, den 16. December 1870 
Nachmittags 4 Uhr. 

1) Das Armee-Eorps ſetzt morgen feinen Marjch bis 
Orleans fort; die Fußtruppen der Divifion brechen morgen 
früh 6 Uhr zum Weitermarfch auf, die Kavallerie und Artillerie 
um 7 Uhr. Quartiermacher find nad) Orleans voranszu- 
ſchicken, mwofelbjt fie auf der Commandantur Anweifung für 
die zu belegenden Stadtteile reſp. Vorſtädte erhalten. Auf 
der Commandantur ift das Divifions-Stabsquartier zu er: 
fragen, und ift dem Divifions-Commando glei nad dem 

Einrüden Anzeige von den Quartieren der verfchiedenen Stäbe 

zu machen. 

2) Suevres, Le Vivier und Fleury find mit Truppen 
der 50. Anfanterie-Brigade und einer Batterie belegt; die in 
diefen Orten liegenden Schwadronen haben den Divifions- 
Befehl der 50. Brigade mitzutheilen. 

3) Für transportable Kranke können Wagen vequirirt 
werden; die Anzahl ift möglichſt zu beſchränken.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Die Großherzoglihen Truppentheile rückten demnächft weiter 
und famen Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr nach einem befchwerlichen 
Mari von ducchichnittlich 35 Kilometern in ihren Quartieren an. 
Das vorherrjchend regnerische Wetter der legten Tage hatte alle 
nicht haufjirten Wege grundlos gemacht, was fr den Marſch jehr 
empfindlich wurde, da Chauffeen in diefer Gegend der Loire über: 
haupt jelten jind. Das Schuhzeug der Infanterie litt auf den 
ſchlechten Wegen ſtark Noth und ließ ſich kaum erhalten. 
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Oberft von Lynder hatte Nachmittagg 4 Uhr in Blois 
nadhjtehenden Befehl des Generals von Manftein empfangen: 

„Angefichts dieſes haben Sie 2 Bataillone und die 
Batterie der Bejagung von Blois unter Führung des Negi- 
ment3-Commandeurs auf- dem rechten Loire-Ufer auf Orleans 
in Marſch zu jegen. Das Detachement bezieht Cantonnements 
mit einem Bataillon in Suevres (Hauptquartier des Ober- 
Eommandos), mit dem Reſt in Fleury und Le Bivier. 

Die ausgeftellten Vorpoften bleiben ftehen. Blois und 
Vienne bleiben mit je einem Bataillon bejegt, und find die 
beiden nah St. Die fur Loire zur Beſetzung der dortigen 
Brüde entjendeten Compagnien nad) Blois heranzuziehen. 
Das Detachement von Blois bleibt unter Ihrem Befehl und 
marſchirt von Blois auf Orleans, fobald daffelbe durch das 
10. Armee-Corps abgelöft wird. 


Mein Hauptquartier kommt hente nach Beaugency, den 17. 
nad Orleans.“ 


(ge3.) von Manftein. 


Oberft von Lynder bejtimmte zum Abrüden von Blois 
auf Orleans das 4. Ynfanterie-Regiment. Dafjelbe marjchirte 
mit der 1. jchweren Fußbatterie Nachmittags 5Y/, Uhr ab, mit 
welcher e8 am Abend in dem Nayon der Divijion Cantonnements- 
quartiere in Suevres, Fleury und Le Vivier bezog. 

In Folge des Abrüdens diefer Truppentheile wurden auf 
Befehl des Oberft von Lynder auf dem linken Loire-Ufer die 
2. und 3. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments mit der Leib- 
und 2. Schwadron des 1. Neiter-Regiment3 von Cande und Les 
Montils nad) Chailles herangezogen, wo diejelben 4 Feldwachen 
(jede Compagnie 2 in der Stärke je eines Zuges), außerdem einen 
Unterofficier-Boften gegen St. Gervais zur Beobachtung des Fordt 
de Buſſy ausftellten. 

Lieutenant der Reſerve Bermann vom 1. Reiter-Regiment, 
der mit einer Patrouifle von 6 Mann der Leib-Schwadron nad) 
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Amboife vorgeritten war, meldete, daß fich daſelbſt bei feinem 
Erſcheinen unter dem Geläute der Gloden eine bedeutende Men— 
ſchenmenge angefammelt habe. 

Die nah St. Die fur Loire detachirte Leib- und 4. Com- 
pagnie de3 3. Infanterie-Regiments wurden nad Blois zurüd- 
beordert, woſelbſt fie in der Nacht eintrafen. Das 2. Bataillon 
3. Infanterie-Regiments verblieb in Vienne. 

Vom 2. Yäger-Bataillon behielt die 3. Compagnie mit der 
4. Schwadron des 1. Reiter-Regiments die Vorpoften bei Chouzy 
und Goulanges, während die 3 übrigen Compagnien in Blois 
ftehen blieben. 

Die Traing der Großherzoglichen Divifion rüdten heute nad) 
Billeneuve und La Ehaufjee St. Victor. 

Das Großherzogliche 1. Feldlazareth, welches unter Stabs- 
arzt Dr. Fuchs am 4. December von Troyes aus der Divifion 
nahmarjhirt war, gelangte am heutigen Tag nad) La Ehaufjee 
St. Victor und hiermit in den Bereich der Divifion. * 

Die Dislocirung am 16. December ergibt fi) aus Beilage 
Nr. 30. Prinz Ludwig verlegte jein Stabsquartier nad) Cour 
jur Loire, General von Manjtein fein Hauptquartier nad) Beau- 
gency; das Stabsquartier der 18. Infanterie-Divifion rückte nach Mer. 

Nahdem Prinz Friedrich Karl durch weitere Meldungen 
feine Vermuthung über den Abzug des Feindes beftätigt gefunden 
hatte, ertheilte er gegen 4 Uhr Nachmittags der 6. Cavallerie- 
Divifion Befehl, nah Seris abzurüden und am 17. ihren Marſch 
bis Goulmiers fortzufeßen. 

Das 3. Urmee-Eorps erhielt Auftrag, an diefem Tage mit 
der Spige Mer zu erreihen und ſich am 18. um Beaugency zu 
dislociren. 

Die in Blois ſtehende Mbtheilung der Großherzoglichen 
Divifion jollte am 17. durch Truppentheile des 10. Armee-Corps 
abgelöjt werden. Dem leßteren, welchem die 1. Gavallerie-Divifion 
zugewiejen wurde, und der Armee-Abtheilung des Großherzogs 


* Unter Bemerkung 4 der Beilage Nr. 30 ift der Mari des 1. Feld: 
lazareths vom 4. bis 16. December 1870 angegeben. 
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von Medlenburg übertrug Prinz Friedrih Karl noch am 
Abend die unmittelbare Verfolgung der II. Loire-Arme. Das 
10. Armee-Corps follte demnächſt unter Feithaltung des KLoir- 
Abjchnitt3 und Beſetzung von Blois bis Tours vorftoßen und die 
Eifenbahn:VBerbindungen des Feindes nach dem Süden nachhaltig 
zerftören, die Armee -Abtheilung aber fpäter die Richtung auf 
Chäteaudun einfchlagen, um etwa dort ſich anfammelnde feindliche 
Streitkräfte zu zerjprengen. 

General Chanzy hatte beabfichtigt, mit feiner Armee am 16. 
noch in der mittlerweile fortificatoriich verſtärkten Stellung Ven— 
döme- Eloyes den Loir-Abfchnitt feitzuhalten. Da ihm jedoch 
gemeldet wurde, daß der Zuftand der Truppen vorerft eine Fort: 
jegung des Widerſtandes nicht geftatte, ordnete er noch vor Tages- 
Anbruch den weiteren Rüdzug auf Le Mans hinter die Sarthe 
an. Das 16. Eorps jollte die Richtung über Montoire, das 17. 
über St. Calais und das 21. Corps die Richtung über Vibraye 
nehmen. 

Vom 10. Armee- Corps ftanden Vormittag 10 Uhr die 
19. Ynfanterie-Divifion und die Corpsartillerie auf der Ehaufjee 
Blois-Bendöme, die 20. Jnfanterie-Divifion bei Ste. Anne zum 
Vormarſch bereit. Da der Feind ſchon vor Tages-Anbruch den 
Nüdzug angetreten hatte, erreichte die Avantgarde des Armee: 
Corps ohne Gefeht die Höhen ſüdlich Vendome und bie Stadt 
jelbft. Die Avantgarde ging noch bis zu den Höhen am rechten 
Loir-Ufer vor und ſetzte dort Vorpoften aus, unter deren Schuß 
das Armee-Eorps in und um Vendöme (Hauptquartier des Urmee- 
Corps, Stabsquartier der 19. und 20. Anfanterie-Divifion) Quar: 
tiere bezog.* Das Stabsquartier der 2. Eavallerie-Divifion rüdte 
nad) Erucheray. 

Dom 3. Urmee-Eorps drang das an der Spike befindliche 
Bataillon etwa gleichzeitig mit den Truppen des 10. Armee-Eorps 


* Das jeither der Generaletappen-Fnfpeltion der II. Armee zur Ber: 
fügung geftellte Detachement des 10. Armee-Corps unter Oberft von Ehrenberg, 
Gommandeur des 4. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 17 (2 Bataillone, 
eine Escadron, eine Batterie), war am 30. November bei Chaumont durd 
Zruppentheile des 7, Armee-Corps abgelöft worden und erreichte heute Vendöme. 
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in Bendöme ein. Die übrigen Truppen des 3. Armee-Corps und 
der ihm unterftellten 1. Cavallerie-Divifion fchloffen bei Billetrun- 
Eonlommiers auf und bezogen Quartiere mit der 6. Infanterie» 
Divifion um Rocé (Stabsquartier), mit der 5. Infanterie-Divifion 
um Selommes (Stabsquartier), mit der Corpsartillerie bei Le 
Petit Rour, mit der 1. Cavallerie-Divifion bei Ste. Gemmes 
(Stabsquartier Noyers Ehätean). Das Hauptquartier des 3. Armee: 
Corps rüdte nad) Chateau de Mauguet. 


Das Stabsquartier der 6. Cavallerie-Divifion wurde nad) 
Seris verlegt. 


Auf dem linken Flügel der II. Loire- Armee hatte das 
Franzöſiſche 21. Eorps zunächft noch feine Stellung bei Freteval 
behauptet und auf dem linken Ufer des Loir von Norden her jogar 
mehrere Vorftöße gegen die bei Morée ftehenden Theile der 17. In— 
fanterie-Divifion und der 4. Bayerifchen Brigade unternommen, 
als der jet erſt eingetroffene Befehl des Generals Chanzy aud 
diejes Corps zum Rückzug veranlaßte. 

Die 22. Amfanterie- Divifion (Divifions-Stab Chätenu de 
Rocheux) und die 3. Brigade der 2. Cavallerie-Divifion bezogen 
in der Gegend füdlih von Freteval, das Detachement des 1. Baye- 
rifchen Armee-Eorps bei Moree, die in die 2. Linie zurüdgenom- 
mene 17. YInfanterie-Divifion bei Ducques (Stabsquartier), Bievy 
le Raye, Ecoman und Moify Quartiere. Die 4. Cavalleric- 
Divifion vereinigte ihre Brigaden nördlih der Straße Binas- 
Froͤteval und dehnte ihren Gantonnements-Rayon bis Charray, 
Verdes (Stabsquartier) und Sömerville aus. Sie trat in La 
Ferté Vilneuil mit der 5. Cavallerie-Divifion (Stabsquartier Brou) 
in Verbindung, welche Chäteaudun bejegt und ihre Spigen auf 
Montmirail und Mondoubleau vorgejchoben hatte. 

Das Hauptquartier des Großherzogs von Medlenburg 
verblieb in Ducques. 

Bon der Franzöſiſchen II. Loire-Armee erreichten das 16. und 
17. Corps am Abend die Linie Montoire-Epuifay, das 21. Corps 
in der Nacht Romilly-La Chapelle Bicomtefje, die Divifion Goujard 
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auf dem äußerjten Iinfen Flügel aber erſt am Morgen des 17. De 
cember Droue. Der Ober-Befehlshaber nahm fein Hauptquartier 
in Epuifay. General Barry ging nad) Montoire, dort aufge: 
nommen durch die Brigade Paris des 17. Corps. 

Abends 10 Uhr erhielt Prinz Friedrich Karl in feinem 
Hauptquartier Suevres von General von der Tann die tele- 
graphiiche Mittheilung, daß der Feind nicht in Gien jtehe und 
auch auf der Straße Briare- Montargis ein weitere® Vorrücken 
dejjelben nicht bemerkt worden, daß aber der öftlih von Gien 
gelegene Eifenbahn-Damm von allen Waffengattungen bejegt jei. 


Der 17. December. 


Die Truppentheile des 9. Armee-Eorps ſetzten heute ihren 
Mari auf Orleans fort. Bei der Großherzoglichen Divifion 
trat die Infanterie früh 6 Uhr, die Cavallerie und Artillerie um 
7 Uhr an; nur das 2. Bataillon 4. Ynfanterie-Regiments (excl. 
5. Compagnie) rüdte erft Vormittagg 11 Uhr, zu welcher Zeit 
das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl von Suevres 
aufbrady, aus diefem Ort ab. 

Nachmittags 12'/, Uhr erhielt Prinz Ludwig in der 
Nähe von Beaugencey nachjtehenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Beaugeney, den 17. December 1870 
Vormittags 9", Uhr. 

1) Die 18. Infanterie-Divifion belegt mit dem Magde— 
burgifchen Dragoner Regiment Nr. 6 und der Divijiond: 
artilferie die an der Straße nad) Gien belegene Vorſtadt von 
Orleans, ſowie die unmittelbar an derjelben gelegenen nächjten 
Ortichaften und Fermen. Sämmtliche Infanterie der Divi- 
fion wird in Orleans einquartirt. Stab der Dipifion 
Orleans, 

2) Die Corpsartillerie bezieht Cantonnements in der 
Vorjtadt St. Yean de la Ruelle, ſowie in den zu beiden 
Seiten derjelben gelegenen Ortſchaften und Fermen zunächſt 
Orleans. Stab der Eorpsartillerie St. Jean de la Ruelle. 
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3) Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion erreicht 
mit ihren Teten La Chapelle St. Mesmin, mit der Queue 
der Truppen St. Ay und belegt diefe, ſowie die zwischen 
denjelben gelegenen Ortſchaften zunäcjt der Straße. Die 
Colonnen der Divifion fommen nach Meung fur Loire. Stab 
der Divifion La Chapelle St. Mesmin. 

4) Die großen Trains des Corps verbleiben in ihren 
heutigen Cantonnements. Die bei denfelben befindlichen Trup- 
pentrains und Proviantcolonnen ehren zu ihren Truppen: 
theilen zurüd, doc, dürfen diefelben nicht vor 2 Uhr Nach— 
mittags den Marſch antreten, um eine Sperrung der Straße 
zu verhüten. 

5) Mein Hauptquartier fommt nach Orleans." 


(ge;.) von Manftein. 


Mit Bezug auf diefen Befehl wurde von Prinz Ludwig 
die Dislocation der Großherzoglichen Divijion für den heutigen 
Tag beftimmt und weiter Nachftehendes bekannt gegeben: 

„Rendezvous bei Meung fur Loire, den 17. Decem— 
ber 1870 Nadjmittags 19, Uhr. 

1) Das Hauptquartier der II. Armee ift heute Meung 
jur Loire. 

2) Die Truppen-Bagage fteht an der Straße bei Ville 
neuve und kann von dort von den Truppen herangezogen 
werben." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Helfen. 


Die Großherzoglihen Truppentheile rückten gegen Abend in 
die ihnen zugemiefenen Quartiere. Der Marſch war wiederum 
megen feiner Ausdehnung und in dem durch den anhaltenden Regen 
ſtark aufgeweichten Boden fehr anftrengend. Die 49. Infanterie— 
Brigade Iegte einen Weg von 42 Kilometern zurüd. 

Prinz Ludwig nahm fein Stabsquartier in La Chapelle 
St. Mesmin. 
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Die dem Oberſt von Lyncker unterſtellten Truppentheile 
verblieben Heute in den am 16. December eingenommenen Canton⸗ 
nements mit Beibehaltung der Vorpoften auf dem rechten und 
linfen Loire-Ufer ſüdweſtlich Blois. 

Bei den Vorpoſten in Chailles übernahm am 17. früh die 
2. Schwadron des 1. Reiter-Regiments die Sicherung, während 
die 2. und 3. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments die Feld— 
wachen für die Naht vom 17. zum 18. December gaben. Von 
der genannten Schwadron wurden bei Tag Patrouillen über Candé 
nah Mosne, Pontlevoy und Seur entjendet, von denen eine 
(Corporal Stöhr mit 9 Pferden) aus Pontlevoy anfcheinend von 
Einwohnern Feuer erhielt, ohne jedoch Verluft zu erleiden. Die 
Schwadron ficherte die Stellung bei Tag durch einen Unterofficier- 
Poſten mit 5 Pferden an der Loire, einen Unterofficier-PBojten 
mit 9 Pferden am jüdlihen Ausgang von Billouet und einen 
jolhen mit 13 Pferden öſtlich Chailles gegen den Fordt de Buſſy 
und La Chenaye; ein Repli in der Stärfe von 9 Pferden wurde 
bei Chäteau de Villouet aufgeftellt. 

Bon der Leib-Schwadron des 1. Reiter-Negiments rückte Nach— 
mittags die Hälfte zur Dispofition des 3. Ynfanterie-Megiments 
nad Vienne ab. 

Bei Chouzy übernahm den Vorpoften-Dienft am Tag die 
4. Schwadron des 1. Weiter» Regiments, für die Nacht zum 
18. December die 2. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons. 

Abends 6 Uhr rüdten die zur Ablöfung des Detachements 
von Lynder bejtimmten ZTruppentheile des 10. Armee-Corps 
in Blois ein. Dort ftanden hiernah unter Oberft Lehmann, 
Commandeur der 37. Infanterie-Brigade, 3 Bataillone, 2 Escadrong 
und eine Batterie, ſowie ein Ulanen-Regiment mit einer reitenden 
Batterie. 

Die Wagen der Xrtillerie-Munitionscolonnen, welche zur 
Ergänzung der Munition nad Nanteuil entfendet worden waren, 
fehrten heute zu ihrer Abtheilung zurüd. 

Die Dislocirung der Großherzoglicen Divifion am heutigen 
Tag ift in Beilage Nr. 30 enthalten, 
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General von Manftein nahm fein Hauptquartier in 
Orleans; das Hauptquartier des Prinzen Friedrih Karl 
wurde nach Meung fur Loire verlegt. 

Die 18. Infanterie-Divifion und die Corpsartilferie bezogen 
Cantonnements in und bei Orleans (Stabsquartier). Auf dem 
Marſch dorthin waren die 2. und 3. Compagnie des Füfilier- 
Regiments Nr. 36 und die 3. Compagnie des Pionier-Bataillong 
Nr. 9, welche den Zug der 6. Eavallerie-Divifion durch die So- 
logne nad) Vierzon und von da auf Blois mitgemacht hatten, wieder 
zur 18. Infanterie⸗Diviſion geftoßen. 

Die Marjchleiftung des 9. Armee-Corps am 16. und 17. De: 
cember war eine außerordentliche. Auf den aufgewühlten Straßen 
fanden fich Häufig tiefe Löcher, und auch die umbherliegenden Ca- 
daver gefallener Franzöfiicher Pferde trugen zur Erjchwerung des 
Marjches bei, auf welchem den Golonnen bis in die Dunkelheit 
Traing und Commandos aller Urt entgegenfamen. Während ber 
Nacht vom 16. zum 17. December ruhten die Mannfchaften in 
engen, überfüllten Cantonnements, wo fie ſich erft in fpäter 
Naht oder Morgens vor dem Ausrüden nur Kaffee bereiten 
konnten. Viele Truppentheile machten an den beiden Tagen in 
einer Zeit von 33 bis 36 Stunden, die Nachtruhe und den Auf- 
enthalt am Ciſſe-Bach eingerechnet, an 10 bis 11 deutjche Meilen. 
Trogdem hatten manche derjelben gar feine Maroden, welche 
zurüdgelaffen werben mußten, die übrigen durchſchnittlich 5 Procent. 
Bon nahezu 4000 Pferden fielen 13. Das Gepäd wurde nur 
theilweife den Mannfchaften nachgefahren, da nur einige Bauern 
wagen hatten bejchafft werden können. 

Bon der 6. Cavallerie-Divifion rüdte die 14. Cavallerie- 
Brigade heute nah Coulmiers (Stabsquartier der Divifion), Baccon 
und Umgegend, die 15. nach Charfonville, Billorceau und 
Champdry. 

Das 3. Armee⸗Corps gelangte mit der 5. Infanterie-Divifion 
nad) Villetard (Stabsquartier), mit der 6. nad Marchéͤnoir (Stab$- 
quartier), mit der Corpsartillerie nah Plejjis l'Echelle. Das 
Hauptquartier fam nach Mer. 
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Das Stabsquartier der 1. avallerie-Divifion rückte nad 
Eoulommiers. 

Das 10. Armee-Corps begann im Verein mit der 1. Ea- 
vallerie-Divifion feine jelbftftändigen Operationen zur Verfolgung 
des in das Sarthe- Gebiet zurücdweichenden Feindes. General 
von Voigts-Rhetz entfandte ein Detachement, bejtehend aus 
4 Bataillonen, 2 Escadrong und 2 Batterien unter Oberjt Haber- 
land, Commandeur des Braunfchweigichen Jnfanterie-Regiments 
Nr. 92, bis Epuifay, weldyes nad) leichtem Gefecht den Feind zum 
Rückzug zwang und alsdann für die Nacht nach Azay zurüdging. 

Ein anderes Detachement des Corps rüdte, wie bereits er- 
wähnt, zur Ablöfung der Zruppen-Abtheilung des Oberft von 
&ynder in Blois ein. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Corps, jowie das Stabs- 
quartier der 19. und 20. Ynfanterie-Divijion verblieben in Ven— 
döme, das Stabsquartier der 2. Kavallerie-Divifion in Erucheray. 

Der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg gegenüber Hatte fid der Feind vom Loir-Abjchnitt ohne 
Gefecht in weftlicher Richtung zurüdgezogen. Da derjelbe nur 
durch weitausgreifende Märſche eingeholt werden konnte, jo bejchloß 
der Großherzog, feinen Truppen nach längerer angejtrengtefter 
Thätigfeit einige Tage Ruhe zu gewähren, um dann nad) Chartres 
abzumarſchiren, woſelbſt fi) die Armee-Abtheilung einem Befehl 
Seiner Majeftät des Königs vom 17. zufolge verſam— 
meln jollte, 

Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung verblieb heute in 
Ducques, ebenjo das Stabsquartier der 17. Amfanterie-Divifion. 
Das Stabsquartier der 22. Ynfanterie-Divifion rüdte nah La 
Bourdoifiere; dasjenige der 4. Gavallerie- Divifion verblieb in 
Derdes. Das Detachement des 1. Bayerischen Armee-Eorps rückte 
nad) Busloup. 

Das Stabsquartier der 5. Cavallerie-Divifion wurde nad) 
Ehatillon en Dunois verlegt. 

General Chanzy, deſſen Hauptquartier heute in St. Calais 
untergebracht wurde, führte feine Armee Hinter die Linie des Anille- 
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und Braye-Bahs zurück. Es ftanden am Abend die Truppen 
des General Barry und die Brigade Baris von Pont de Braye 
bis Beije fur Braye, das 16. Corps von hier bis St. Gervais de 
Vic; hier anfchließend breitete fi das 17. Corps bis Eonflans 
aus, während das 21. Corps von Eonflans bis VBibraye Stellung 
nahm. Die Divifion Goujard biwakirte bei St. Agil. 


Der 18. December. 


Die Truppen der Großherzogliden Divifion hatten Ruhetag. 
(Stabsquartier La Ehapelle St. Mesmin). Nur das Detachement 
des Oberjt von Lynder rücdte aus der Gegend von Blois nad) 
dem Cantonnements:Rayon der Divifion ab und erreichte heute die 
Gegend von Beaugeney. 

Oberft von Lynder hatte angeordnet, daß die Vorpoften 
in Ehailles und Ehonzy in ihrer Stellung verbleiben follten, bis 
fie dur) die Morgens 8 Uhr von Blois abmarjchirenden Abthei- 
lungen des 10. Armee-Eorps abgelöft würden. 

Vormittags 11 Uhr verließ das Detachement nebjt 10 Fran- 
zöſiſchen Gejchügen und Wagen und gegen 300 Gefangenen, die 
ihm vom 10. Armee-Corps übergeben worden waren, Blois und 
rückte nach Beaugency und Lestion. Die auf dem linken Loire— 
Ufer auf Vorpoften gemwejene 2. und 3. Compagnie des 3. In— 
fanterie-Regiments folgten erft Nachmittags 12°, Uhr von Ehailles 
über Blois und trafen Abends 94, Uhr in Courbouzon Her— 
billy ein. 

Es lag in der Abficht des Oberft von Lynder, dem eine 
Disloeirung für den 18. December nicht vorgejchrieben war, einzelne 
Zruppentheile in Zavers, Youfjard, Les Granges und Avarai 
unterzubringen; da er aber diefe Orte durch das 3. Armee-Corps 
ftark belegt fand, wurde Beaugency in den Cantonnirungs-Rayon 
des Detachements hereingezogen. Die Quartiere waren eng und 
boten faft feine Verpflegung. (Siehe Beilage Nr. 30.) 

Nachſtehendes Telegramm, welches Oberft von Zynder von 
Blois nad) Orleans an den General von Manftein abgejendet 
hatte, theilte Legterer dem Prinzen Ludwig mit: 
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„Aufgegeben den 18. December 1870 Vormittags 10 Uhr 
32 Minuten. 

Heute früh 8 Uhr Ablöfung von Blois begonnen. Zwi— 
jchen 10 und 11 Uhr marſchire ich ab nad) Orleans, das ich 
in 2 Tagen erreichen werde. Bis 124, Uhr heute Eavallerie- 
Poften am Xelegraphen zu Blois zum Empfang etwaiger 
Befehle. 10 Franzöjishe Gejchüge und Wagen und 200 
bis 300 Gefangene in der Eolonne. Zwiſchen bier und 
Orleans nur in Meung Telegraphen-Station.” 


(gez.) von Lynder. 


Auf Grund diefes Telegramms wurde Oberft von Lynder 
durch die Station in Meung fur Loire von General von Man- 
ftein telegraphijch benachrichtigt, daß er mit feinem Detachement 
am 19. den Marſch auf Orleans fortzufegen und bei La Chapelle 
St. Mesmin wiederum zur Großherzoglihen Divifion zu jtoßen 
habe. Prinz Ludwig erhielt Mittheilung hiervon mit dem 
Hinzufügen, daß dem Detachement des Oberft von Lynder im 
Nayon der Großherzoglichen Divifion, eventuell mit Zuhülfenahme 
der Vorjtadt von Orleans, für den 19. Cantonnements anzu« 
weijen wären. 

Das Hauptquartier des Generald von Manſtein und das 
Stabsquartier der 18. AImfanterie-Divifion verblieben in Orleans. 

In La Ehapelle St. Mesmin und Chaingy fand um 121, 
und 3", Uhr evangelifcher und katholiſcher Gottesdienft ftatt. 

In Betreff des morgenden Tags erließ General von Man- 
ftein nachjtehenden Corps-Befehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 18. December 1870. 

Das Corps hat morgen, den 19. d. M., Ruhetag. Der: 
jelbe ift zu den nöthigjten Meparaturen und zur Reinigung 
zu benugen. Nur die Trains der Großherzoglich Heſſiſchen 

(25.) Divifion werden morgen von Meung fur Loire nad) 

Ingréèͤ verlegt. Der Abmarſch von Meung hat präcis 8 Uhr 
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ftattzufinden. Die großen Trains fonımen aus der Nühe von 
Beaugency nad Fleury in Gantonnements und treten Bor» 
mittags 8"), Uhr den Vormarſch an.“ 


(gez.) von Manftein. 


Zugleich wurde Prinz Ludwig vom General-Commando 
benachrichtigt, daß, wenn das 3. Armee-Corps am 19. marjcire 
und Cantonnements von der Divifion beanfpruche, diejelben von 
der Iegteren zu räumen und den bezüglichen Truppentheilen ſolche 
zwifchen La Ehapelle St. Mesmin und Orleans anzuweiſen feien. 
Auf Grund deffen erließ Prinz Ludwig Abends 6 Uhr einen 
Divifions- Befehl, worin verjchiedene Dislocations-Aenderungen für 
den 19. vorgefchrieben waren und mtitgetheilt wurde, daß der 
Divifions-Stab an diefem Tag nad) Orleans (Quai Eypiere) 
abrüden werde. 

Den Truppentheilen wurde ferner bekannt gegeben, daß die 
Feſtung Montmedy am 14. December capitulirt habe und daß bei 
der gleichzeitigen Einnahme von Pfalzburg 52 Officiere und 1800 
Mann gefangen genommen und 65 Gefchüge erbeutet worden feien. 


Das General:-Commando des 3. Armee-Corps rüdte Nach— 
mittags in Meung fur Loire, das Stabsquartier der 5. Infan— 
terie-Divifion in Tavers, dasjenige der 6. Jufanterie-Divifion in 
Beaugency ein. 

Die 6. Cavallerie-Divifion ruhte in ihren Cantonnements bei 
Eoulmiers (Stabsquartier). 

So waren am 18. December das 3. und 9. Armee⸗Corps, 
ſowie das 1. Bayerische Armee-Corps und die 6. Cavallerie-Divifion 
in und bei Orlsans, woſelbſt Prinz Friedrid Karl fein Haupt- 
quartier nahm, vereinigt. 

General von der Tann hatte dem Ober-Commando tele- 
graphiſch gemeldet, daß der Feind am 17. mit einem Bataillon 
auf der Straße Gien- Orleans bis zur Höhe von Nevoy vorge 
drungen, dagegen auf den Straßen von Gien und Briare nad) 
Montargis nicht bemerkt worden jei. Die Straßen von Gien nad) 

Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. II. 37 
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Orleans und Lorris wären auf 4 Kilometer vor Gien durch Bari- 
faden verjperrt und die legteren mit ſchwachen Infanterie-Abthei- 
lungen bejegt, Gien mit Mobilgarden und regulären Truppen belegt. 

Prinz Friedrih Karl beſchloß hierauf, vorläufig die bei 
Ouzouer fur Loire ftehenden Truppen durch Cavallerie zu ver- 
ftärfen, um namentlih die von Gien nördlich und nordöftlich 
führenden Straßen, ſowie die Eifenbahn aufzuklären. Er befahl 
daher der 6. Eavallerie-Divijion, 3 Escadrong des Schleswig- 
Holfteinschen Hufaren-Regiments Nr. 16 am 19. December nad) 
St. Denis de l'Hôtel, am 20. nad Ouzouer fur Loire abrüden 
zu laffen, wo dieſelben unter die Befehle des Oberft Freiherr 
von Leonrod treten follten, 

Don dem füdlih von Orleans ftreifenden 1. Pommerſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 4 erhielt Bring Friedrih Karl aus La 
Yerte St. Aubin die Meldung, daß Vannes von feindlicher In— 
fanterie und Cavallerie befegt ſei. 

Das bei Azay ftehende Verfolgungs-Detachement des 10. Armee: 
Corps wurde am 18. Vormittags durd ein Bataillon, ein Ulanen- 
Regiment und eine reitende Batterie verftärkt. Ohne erheblichen 
Widerjtand zu finden, ging dafjelbe bis zu dem Braye-Abjchnitt vor. 
Demnächſt wurden die weiteren Aufflärungen in weftlicher Rich— 
tung der Eavallerie übertragen, zum Berbleiben bei Vendome aber 
unter dem Commando des Generalmajors und Commandeurs der 
20. Ynfanterie-Divifion von Kraatz-Koſchlau 64, Bataillone, 
10 Escadrons und 4 Batterien zufammengezogen. 

Bon den übrigen Theilen des 10. Armee-Corps und der 
1. Eavallerie-Divifion, mit welchen General von Voigts-Rhetz 
den angeordneten Vorſtoß auf Tours auszuführen beabfichtigte, 
erreichte die Avantgarde (ein Infanterie-, ein Ulanen-Regiment, 
eine Batterie und eine Pionier- Compagnie) heute St. Amand. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Eorps, jowie das Stab$- 
quartier der 19. und 20. Infanterie-Divifion verblieben in Bendöme, 
das Stabsquartier der 1. Cavallerie-Divifion in Coulommiers. 

Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung des Großher— 
3098 von Medlenburg murde nad) Cloyes verlegt, ebenjo 
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das Stabsquartier der 22. Infanterie-Diviſion; das Stabsquartier 
der 17. Infanterie-Diviſion rückte nach Le Jouchet Chateau, das 
Stabsquartier der 2. Cavallerie-Diviſion nach Oucques; dasjenige 
der 4. Cavallerie-Diviſion verblieb in Verdes, das Detachement 
des 1. Bayeriſchen Armee-Corps in Busloup. Das Stabsquartier 
der 5. Cavallerie⸗Diviſion rückte nach Courtalain. 

Bon der Franzöſiſchen II. Loire-Armee beſetzten heute die 
Truppen des Generals Barry, unter Fefthaltung der Braye-Miün- 
dung, La Maladerie und Jupilles, das 16. Corps gelangte in die 
Linie St. Georges de la Eoude- Treffon, das 17. Corps in die 
Linie Maifoncelles - Eoudrecieur, während das 21. Corps von 
Semur bis St. Mairent Stellung nahm. General Chanzy ver- 
legte jein Hauptquartier nad) Ardenay. 

Das Wetter war heute warm und troden. 


Der 19. December. 


Dem geftrigen Divifiong-Befehl entjprechend nahmen mehrere 
Truppentheile der Großherzoglichen Divifion am Vormittag Dis- 
Iocations-Aenderungen vor. Prinz Ludwig verlegte fein Stabs- 
quartier nah Orleans (zugleih Hauptquartier de8 Prinzen 
Friedrich Karl und des Generals von Manftein und Stabs- 
quartier der 18. Infanterie-Divifion). 

Dem am Morgen aus der Gegend von Beaugency abmar- 
ſchirten Detachement von Lynder wies Prinz Ludwig Vor: 
mittags 9 Uhr Gantonnementsquartiere bei Orleans an. 

Die 3. Schwadron des 1. Reiter-Regiments, welche feit dem 
7. December in Orleans lag und während diejer Abcommanbdirung 
jtarfe Commandos zur Begleitung von Gefangenen nad) Malesherbes 
gegeben hatte, trat heute wieder in den Verband ihres Regiments. 

Die Großherzogliche Divifion war fomit bei Orldans zwifchen 
den Straßen von hier nah St. Peravy la Eolombe und nad) 
Beaugency vereinigt. (Vergleiche Beilage Nr. 30.) 

Prinz Friedrih Karl wies den an die Loire zurüd- 
gefehrten Truppen ihre Stellungen an und ertheilte dem General 
von Manftein mit Rüdficht hierauf nachftehenden Befehl: 

37* 
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„Hauptquartier Orleans, den 19. December 1870 Bor- 
mittags 11 Uhr. 

Das 9. Armee-Corps hat fich morgen, am 20. December, 
derart zu dislociren, daß der rechte Flügel die öftliche Vor» 
ftadt von Orleans, der linke Flügel (18. Infanterie-Divifion) 
Chäteauneuf fur Loire belegt, wohin auch das Divifions 
Stabsquartier rüdt. 

Das Corps-Hauptquartier verbleibt in Orleans. 

Nördlicd Orleans bildet die Bahn-Linie Orleans-Artenay 
die weitliche Grenze des Rayons des 9. Armee-Corps. 

Das Schleswig-Holfteinshe Hufaren-Regiment Nr. 16, 
welches zur 18. Anfanterie-Divifion übergetreten *, iſt auf 
meinen Befehl noch Seitens der 6. Eavallerie-Divifion ange 
wieſen worden, mit 3 Escadrons heute nah St. Denis de 
l'Hotel, morgen, am 20., nad) Ouzouer fur Loire zu rüden 
und dort unter die Befehle des Königlich Bayerischen Oberft 
von Leonrod zu treten. 

Das 3. Urmee-Eorps belegt morgen mit einer Infanterie 
Brigade und dem Brandenburgiichen Zäger-Bataillon Nr. 3 
Orleans und dislocirt fich im Uebrigen auf rechtem Loire 
Ufer abwärts bis einfchlieglicy Beaugency; das Hauptquartier 
des 3. Urmee-Eorps bleibt in Meung fur Loire. 

Euer Ercellenz wollen ferner ein Detachement der Groß 
herzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion von etwa 2 Bataillonen, 
einer Batterie und einem Reiter-Regiment morgen nad) 


* Auf Grund eines Befehls Seiner Majeftät des Königs, dab 
nad Zeit und Umftänden die Regimenter der Divifions-Eavallerie mit denen der 
Eavallerie-Divifionen wechjeln follten, um einer ungleichen Abnutzung des Pferde» 
Materials vorzubeugen, hatte Prinz Friedrich Karl für den 19. December 
angeordnet, daß das Schleswig-Holfteinhe Hufaren-Regiment Nr. 16 zur 18. In⸗ 
fanterie-Divifion, das Magdeburgifhe Dragoner-Regiment Nr. 6 dagegen zur 
6. Gavallerie-Divifion übertreten folltee Ebenſo wechſelten das 1. Branden» 
burgifche Ulanen-Regiment Nr. 3 mit dem 2. Brandenburgifchen Dragoner 
Regiment Nr. 12, jowie dad Brandenburgifche Cüraffier-Regiment Nr. 6 mit dem 
1. Brandenburgifchen Dragoner-Regiment Nr. 2 in der Weile, daß die beiden 
Brandenburgifchen Dragoner-Regimenter vom 3. Armee-Corps zur 6. Cavallerit⸗ 
Divifion übertraten. 
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Montargis in Marſch fjegen, welches die Beſetzung dieſes 
Orts, die Aufklärung nad) Süden gegen Briare zu bejorgen 
und durch Cavallerie-Detachements die Verbindung nach Auxerre 
aufzunehmen hat, wo am 21. dieſes Monats der General 
von Zajtrom mit ftarter Tete eintrifft. 

Das Detachement verbleibt in Montargis, bis daſſelbe 
durch Etappen-Truppen der II. Armee wird abgelöft werden." 


Der General: Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Demgemäß erließ General von Manftein folgenden Corps» 
Befehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 19. December 1870, 

Laut Anordnung des Ober-Commandos der II. Armee 
jeßt ich die 18. Infanterie-Divifion morgen, den 20. d. M., 
früh 8 Uhr nad) Chäteauneuf jur Loire in Mari, bejegt 
diefen Ort und cantonnirt zu beiden Seiten der Straße 
Orleans - Chäteauneuf. Die Queue der Divifion hat big 
Mardie aufzufchließen. 

Das Schleswig-Holſteinſche Hufaren-Regiment Nr. 16 
hat bereits Befehl erhalten, mit 3 Escadrons am 20. in 
St. Aignan des Guéès, am 21. in Duzouer fur Loire einzu- 
treffen und dort unter die Befehle des Königlich Bayerischen 
Oberſt von Leonrod zu treten. Die eine Escadron des 
Regiments bleibt zur Dispofition der 18. Infanterie-Divifion. 
Stab der Divifion Chäteauneuf fur Loire. 

Die Eorpsartillerie folgt der 18. Infanterie-Diviſion 
and bezieht in Pont aux Moines, EChecy und den zwijchen 
diefen Orten zu beiden Seiten der Straße Orleans-Ehäteau- 
neuf jur Zoire belegenen Fermen Eantonnements. Zur Dedung 
derjelben ftellt die 18. Anfanterie-Divifion 2 Eompagnien. 
Stab der Eorpsartillerie Checy. 

Die Großherzoglich Heffiiche (25.) Divifion entjendet 
morgen, den 20. d. M., ein Infanterie⸗Regiment, ein Reiter: 


— 568 — 


Regiment und die reitende Batterie unter Befehl des General: 
major von Rankau nad Montargis mit den Etappen 
Fay aux Loges am 20., Bellegarde am 21., Montargis 
am 22. General von Rankan wird nad) Umftänden das 
Reiter-Regiment mit der reitenden Batterie jo pouffiren, daß 
beide ſchon am 21. Montargis erreichen, oder ſich diefem Orte 
mit der Spige unmittelbar nähern. 

Diefes Detachement foll nicht allein Montargis bejegen, 
jondern auch ſüdlich das Terrain gegen Briare aufklären und 
in öftliher Richtung gegen Auxerre Verbindung mit dem 
Eorps des Generals von Zaftrow, welches am 21. d. M. 
mit ftarfer Tete daſelbſt eintrifft, aufjuchen. 

Das Detachement verbleibt in Montargis, bis das 
jelbe durch Etappen-Truppen der II. Armee wird abgelöft 
werden. 

Der übrige Theil der Großherzoglihd Heſſiſchen (25.) 
Divifion bezieht Cantonnements in der öftlichen Vorftadt von 
Orleans ſowie in den Orten zu beiden Seiten der Straße 
Drleans-Chäteauneuf fur Loire bis zur Höhe der Corps 
artillerie in Checy. 

Die Traing der Divifion rüden nah Semoy, etwa 
„ Meile nordöftlih von Orleans, und beziehen dort, ſowie 
in den nächſt gelegenen Ortfchaften und Fermen Cantonnements. 
Die. 25. Divifion Tegt je eine Compagnie nad) Semoy und 
Fleury (Cantonnements der großen Trains des Corps) zur 
Bededung. 

Stab der Divifion Orleans. 

Die großen Trains des Corps bleiben in Fleury und 
Umgegend. 

Mein Hauptquartier bleibt in Orleans. 

Die Front bei diefer Aufjtellung der Truppen ift nad) 
Süden gegen die Loire. 

Die Ortſchaften weftlich der Eifenbahn Orleang-Artenay 
gehören dem 3. Armee⸗Corps. 
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Gegen Gien ift bis in die Höhe von Ouzouer fur Loire 
und Dampierre en Burly eine Bayerische Ynfanterie-Brigade 
vorgejchoben, welche vor ſich noch Bayerische Eavallerie hat.“ 

(ge3.) von Manftein. 


Als Notiz war beigefügt, daß die weſtlich Choͤch gelegenen 
Fermen von der Großherzoglichen Divifion nicht zu belegen feien, 
dagegen gehöre der leßteren noch Laveau. 

Im Anschluß an diefen Eorps-Befehl wurde von Prinz 
Ludwig befohlen: 

„Stabsquartier Orldans, den 19. December 1870. 

1) Zum Detachement des Generalmajors von Rantzau 
werden bejtimmt: das 2. Infanterie-Regiment, das 2. Reiter- 
Regiment und die reitende Batterie. Die bisher vom 2. In— 
fanterie-Regiment zur Bedeckung der Traing abcommandirte 
Compagnie tritt morgen früh zum Regiment zurid, 

Das Detahement fteht morgen früh 8, Uhr geſchloſſen 
mit der Tete am Quai St. Laurent zum Durchmarſch durch 
Orleans bereit. Der Marih ift an dem Quai entlang zu 
nehmen. 

2) Die Truppentheile treten morgen Vormittags 10 Uhr 
aus ihren bisherigen Quartieren den Marſch in die neuen 
Cantonnements an und paffiren Orleans am Loire» QDuai 
entlang. 

Munitionscolonnen und Traing nehmen den nächjtgelegenen 
Weg in die neuen Quartiere. 

Quartiermacher find vorauszufchiden. 

3) Das 1. Infanterie-Regiment commandirt morgen früh 
eine Compagnie zur Bedeckung der Traing der Divifion. 
Die Compagnie marſchirt direft nad) Semoy. 

4) Das 1. Zäger-Bataillon commandirt morgen früh 
eine Compagnie nad Fleury zur Bededung der großen Traing 
des Corps. Die Compagnie marjchirt ebenfalls direkt dahin. 

5) Die Abtheilungen, welche nicht heute jchon wollene 
Hemden, Soden und Leibbinden empfangen haben, können 
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morgen bei der Divifions-Jntendantur (Vorftadt de Bourgogne) 
eine Anzahl empfangen. 

6) Die nöthigen Empfänge an Bictualien und Hafer 
finden morgen in Orleans ſtatt.“ 

(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 

Gleichzeitig mit diefem Befehl wurde die Dislocirung der 
Truppen (excl. des Detachements des Generalmajors von Rantzau) 
für den 20. cr. ausgegeben. Außerdem brachte die Divifion im 
Erinnerung, daß die Anforderungen des Erjages an die heimath- 
lichen Behörden der Erjag-Abtheilungen ſtets der Vorſchrift gemäß 
zu erjolgen hätten, fobald 10°, Abgang vorhanden je. Die 
Neconvalescenten wären zu den Erjaß-Truppentheilen zu rechnen, 
und bliebe es den leßteren überlafjen, ob fie Reconvalescenten oder 
neu ausgebildete Mannſchaften jchiden wollten. Zugleih wurde 
auf eine rechtzeitige Anforderung des Erjages an Waffen, Aus- 
rüftungsftüden und Belleivungsgegenftänden aufmerffam gemacht. 

General von Manftein erhielt heute einen Tags-Befehl 
des Ober-Commandos der II. Armee, d. d. Meung fur Loire, 
den 17. December 1870, welder in Betreff der Mitführung von 
Fuhrwerfen durch die Truppen Nachfolgendes fejtjegte: 

„Um die bei den einzelnen Qirnppentheilen wiederum 
über Gebühr angewachjene Wagenzahl auf das richtige Map 
zu veduciren, dabei aber gleichzeitig diefe übercompleten Wagen 
der Militär-VBerwaltung zu erhalten, haben die Armee-Corps 
alle disponiblen, zum Transport von Mannſchaften, Torniftern 
und andern Gegenjtänden requirirten Fuhrwerke an die Ge- 
neraletappen⸗Inſpektion in Orleans abzuliefern, melde, die 
jelben zu einem den Transport von Belleidungs-Gegenftänden 
und Proviant aus Lagny vermittelnden Fuhrpark zujammen- 
äujtellen, hiermit den Auftrag erhält." 

Im Anschluß hieran befahl General von Manftein: 

„Hauptquartier Orleans, den 18. December 1870 Abends 
9%, Uhr. 

Die Truppentheile werden Hiermit angemiejen, alles 
überetatsmäßige Fuhrwerk, welches ihnen nicht durch bejon- 
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dere dieſſeitige Autoriſation beizubehalten geftattet iſt, morgen, 
den 19. dieſes Monats, unter Begleitung an die General: 
etappen-Inſpektion zu Orleans abzuliefern. Jeder Truppen: 
theil wide fich im höchjten Grade jtrafbar machen, wenn er 
unter irgend welchen Vorwand Wagen zu feinem fpecicllen 
Gebrauch zurüdhalten ſollte. Auf der andern Seite ijt fein 
Fuhrwerk beliebig zu entlaſſen.“ 


(ge3.) von Manjtein. 


Nach Anordnung des Prinzen Friedrih Karl richtete 
fihh das 3. Armee-Corps zwiſchen Orleans und Beaugency ein. 
(Hauptquartier des Armee-Corps blieb Meung fur Loire, Stabs- 
quartier der 5. Anfanterie-Divifion Tavers, der 6. Infanterie— 
Divijion Beaugency.) 

Bon der 6. Gavallerie-Divifion erhielt eine Brigade den 
Befehl, fich jüdlih Orleans an den Loiret zu begeben und anjtatt 
des 1. Pommerjchen Ulanen-Regiments Nr. 4 die Streifereien in 
der Sologne zu übernehmen. Diejes Regiment, welches zur 1. Ca- 
vallerie-Divifion zurüctrat, jollte nad) Mer abrüden, um zwijchen 
dem 10. und 3. Armee-Corps die Verbindung aufrecht zu erhalten. 
Das Stabsquartier der 6. Eavallerie-Divifion wurde in Coulmiers 
belaſſen. 

Bon der auf der Straße von Bendöme gegen Tours vor— 
marjchirenden Truppen-Abtheilung des 10. Armec-Eorps und der 
1. Eavallerie-Divifion gelangte die Avantgarde heute bis Villedomer, 
das Gros (38. und 40. Infanterie Brigade, 8 Schwadronen, 
8 Batterien und 2 Pionier-Compagnien) nah Chäteau Renault. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Corps und das Stabs- 
quartier der 19. Ynfanterie-Divifion, ſowie das Stabsquartier der 
Il. Eavallerie-Divifion ricdten nad) Chäteau Renault, das Stabs- 
quartier der 20. Infauterie-Diviſion verblieb in Vendome. 

Das Hauptquartier der Armee-Abtheilung de8 Großher— 
3098 von Medlenburg und das Stabsquartier der 22. In— 
fanterie- Divifion verblieben in Cloyes, das Stabsquartier der 
17. Infanterie-Diviſion in Le Jouchet Chateau. Das Stabs- 
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quartier der 2, Eavallerie-Divifion rückte nah) Danze, das Stabs- 
quartier der 4. Cavallerie-Divifion nad) Lierville Chäteau, das- 
jenige ber 5. Cavallerie-Divifion nad) La Bazoche Gonet. 

General Chanzy ſetzte mit den Truppen der II. Loire: 
Armee den Rüdzug fort. General Barry blieb heute noch von 
der Braye-Miündung über La Maladerie bis Jupilles ftehen. Das 
16. Corps nahm bei Parigné l'Evéque, das 17. Corps bei Ardenay 
und das 21. Corps hinter der Huisne bei Montfort Stellung. 
General Ehanzy verlegte fein Hauptquartier nad) Le Mans. 

General Bourbaki nahm fein Hauptquartier zwischen 
Bourges und Nevers in Baugy. 

Die Verpflegung der Truppen der Großherzoglichen Divifion 
war ausreichend. Aus dem orpsmagazin zu Orleans murden 
durch die Divifion pro Mann 2 Portionen Brod empfangen und 
an die Truppentheile verausgabt. Bon Vormittags 8 Uhr ab 
empfingen diefelben ferner in La Chapelle St. Mesmin aus den 
Borräthen der Divifion, foweit die letzteren reichten, die eifernen 
Portionen (Brod, Reis, Kaffee, Salz, Sped) und Nationen (Hafer), 
welche feither in den Kantonnements theilweife aufgebraucht werden 
mußten. Ebenſo wurde Tabak, Wein und Branntwein, Tegterer 
als eiferne Porsion, ausgegeben. 


Zehnter Abjchnitt. 


Die Thätigkeit der Großherzoglich Zeſſiſchen (25.) Divifion 
(excl. des Detachements des Generalmajors von Rankau) 
vom 20. Becember 1870 bis zum Abrücken der 18. In- 
fanterie-Bivifion und der Korpsartillerie des 9. Armee- 
Corps gegen Le Mans am 2. Januar 1871. 


Der 20. December. 


Dem Divifiong-Befehl vom 19. December * zufolge bezog 
heute die Großherzogliche Divifion in der öftlichen Vorjtadt von 
Drleans, fowie in den Orten zu beiden Seiten der Straße 
Drleans-Chäteauneuf fur Loire bis zur Höhe der Corpsartillerie 
in Ehecy Cantonnements. (Vergleiche Beilage Nr. 35.) ** Beife 

Morgens 8°, Uhr rüdte das Detadjement des Generate 86, 
majors von Rangau, bejtehend aus dem Stab der 25. Eavallerie- 

Brigade, den 2. Infanterie-Regiment, dem 2. Reiter-Regiment und 
der reitenden Batterie, von Orl&ans in der Richtung auf Montargis 
ab und bezog heute in Donnery und Fay aux Loges Quartiere. 

Die Thätigkeit diefes Detachements vom 20. December 1870 
bis incl. 19. Februar 1871 ift im zwölften Abjchnitt befchrieben. 

Prinz Ludwig empfing durch General von Manftein 
einen Tags» Befehl des Ober-Commandos der II. Armee, d. d. 
Hauptquartier Orleans, den 19. December 1870, welcher Nach— 
ftehendes enthielt: 


* Siehe Seite 569. 

** Beilage Nr. 35 enthält die Dislocirung der Truppentheile der Groß⸗ 
herzoglichen Divifion (excl. des Detachements des Generalmajor von Rankau) 
vom 20. December 1870 bis incl, 2, Januar 1871. 

Feldzug der 25. Div, 1870/71. — Text. II. 38 
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„1) Es iſt auf der Strecke Orléͤans-Juviſy der Eiſen— 
bahn-Betrieb mit vorläufig 80 Wagen hergeſtellt worden, und 
zwar von Orleans bis Etampes mittelft Dampflraft, von 
Etampes bis Juviſy durch Pferde. Ebenjo findet auf der 
Strede Eorbeil-Zuvijy-Ablon ein geringer Betrieb mitteljt 
Pferden ftatt. 

2) Seine Majeftät der König haben befohlen: Bei 
Abſchluß von Berhandlungen mit Franzöfiichen Behörden ift 
das Nefultat derjelben in Deuticher Sprache niederzulegen und 
jenen Behörden vorher zu eröffnen, daß nur der Inhalt des 
Deutſchen Textes als gültig zu erachten ift. Die Zuziehung 
eines Dolmetjchers und die Anfügung Yranzöfiicher Ueber: 
jeßungen ift zu gejtatten." 

Für die in und bei Orleans vereinigten Hauptfräfte der 
II. Armee trat nun zunächjt ein Stilljtand in den Operationen ei, 
der den Truppen die überaus nöthige Ruhe und Zeit gab, ſich in 
jeder Beziehung wiederherzuftellen, um, wenn erforderlich, zu er- 
neutem Kampf mit frischer Kraft bereit zu fein. Bis auf Weiteres 
befanden fih das Ober-Commando der II. Armee, das General: 
Commando des 9. Armee-Corps, ſowie das Stabsquartier der 
25. Divifion in Orl’ans, das General:Commando des 3. Armee: 
Corps in Meung fur Loire. Das Stabsquartier der 5. Infanterie 
Divifion wurde heute nad) Beaugency, das Stabequartier der 
6. Infanterie-Divifion nad) La Chapelle St. Mesmin und das« 
jenige der 18. Infanterie-Divifion nad) Chäteauneuf jur Loire 
verlegt, wo diejelben vorläufig verblieben. Das Stabsquartier der 
6. Eavallerie-Divifion wurde nod) in Coulmiers belafjen. 

Die auf der Straße von Vendöme gegen Tours vorgehende 
Zruppen-Abtheilung des 10. Armee-Corps und der 1. Eavallerie- 
Divifion* Hatte heute bei Monnaie Gefecht. Nachdem der Feind 
aus feiner Stellung auf den ſüdweſtlich dieſes Orts gelegenen 
Höhen vertrieben war, bezogen die diefjeitigen Truppen in Monnaie 
und Reugny Quartiere. In Monnaie wurden das Hauptquartier 





* Siehe Seite 564 und 571. 
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des 10. Armee-Eorps, ſowie die Stabsquartiere der 19. Infanterie» 
Divifion und 1. Cavallerie-Divifion untergebradt. 

Das Stabsquartier der 20. Infanterie-Diviſion verblieb bis 
auf Weiteres in Vendome. 

Die Truppen der Armee-Abtheilung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin 
ruhten heute in ihren am 18. und 19. December eingenommenen 
Eantonnements. (Vergleiche Skizze Nr. 8.) 

Auf Franzöfiicher Seite bejegte die II. Loire-Armee heute 
die Stellungen um Le Mans, und zwar. das 16. Corps die 
Stellung im Südoſten von der Sarthe bis zum Huisne, das 
21. Corps die Stellung von hier bis zur Sarthe, während fich 
das 17. Korps auf der Wejt-Seite der Stadt ausbreitete. 

Bei Le Mans beabfichtigte General Chanzy feine Armee 
zu retabliren und etwaigen Angriffen jo lange Widerftand zu 
leiften, bis er felbjt die Offenfive wieder ergreifen konnte. 

Heute war warme Witterung; am Vormittag rvegnete es, 
Nahmittags wurde der Himmel Elar. 


Der 21. December. 


Die 8. Compagnie 4. Ynfanterie- Regiments wurde behufs 
befferer Unterbringung von Laveau nad) Petit Bourgneuf ver- 
legt. Die 1. Proviantcolonne rüdte zum Empfang von Hafer nach 
Ehartres ab; fie traf am 22. daſelbſt ein und trat Tags darauf 
wieder den Rückmarſch zur Divifion an. (Vergleihhe Beilage 
Nr. 35.) 

Oberlieutenant Zimmermann vom 1. Neiter-Regiment 
traf mit der feither in Cheroy, Nemours und Puiſeaux ftationirten 
Großherzoglichen Eavallerie (79 Mann, 75 Pferde) wieder bei der 
Divifion ein. * 

Die Divifion empfing im Corpsmagazin zu Orleans 600 
Hofen, 25 Eentner Leder und Flidtuh. Die Vertheilung diefer 


* Vergleiche Berichtigung zu Seite 158. 
38*8 
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Gegenftände an die Truppen fand nad) Maßgabe des bereits 
erhaltenen Nachſchubs ftatt. 

Dinfichtlih der Verpflegung, welche in der ſchon ſehr aus 
gejogenen Stadt durch die Quartierwirthe nicht zu bemerkjtelligen 
war, wurde befohlen : 

„Stabsquartier Orleans, den 21. December 1870. 

1) Die Truppentheile haben ihren eifernen Beftand an 
Bictualien durch Empfang aus dem Corpsmagazin zu Orleans, 
an Hafer bei der Diviſions-Intendantur in der Vorſtadt 
Bourgogne am Eingange von Orleans morgen früh 8 Uhr 
zu ergänzen. Nur in den dringenditen Fällen darf der eijerne 
Beitand angegriffen werden, und ift dann für fofortige Er 
gänzung zu forgen. 

2) Der laufende Bedarf an Bictualien und Hafer wird 
künftig unmittelbar aus dem Corpsmagazin zu Orleans em 
pfangen. 

3) Die Ration hat vorläufig zu bejtehen aus °/, Hafer, 
. Weizenfleie.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Das Detachement Rantzau gelangte heute nach Bellegarde. 

Bon der zum Vorftoße gegen Tours bejtimmten Qiruppen 
Abtheilung fandte General von Voigts-Rheg unter dem Com: 
mando des Generalmajors von Woyna 6 Bataillone, 6 € 
cadrons, 2 Batterien und 2 Pioniercompagnien auf der Straße 
nad) Tours vor. Das Detachement erreichte unbeläjtigt vom Feinde 
die nach diefer Stadt hinüberführende Brüde, wurde hier aber 
von der Eivil-Bevölferung mit Schüffen empfangen. Eine irrthüm— 
liche Meldung über das Anrücden dichter feindlicher Colonnen be 
wog den commandirenden General, dies Detahement wieder nad 
Monnaie zurüdzuziehen, wo das Hauptquartier des 10. Armee: 
Corps und die Stabsquartiere der 19. Ynfanterie-Divifion und 
1. Eavallerie-Divifion verblieben. 

Das Stabsquartier der 6. Cavallerie-Divifion befand id 
von heute ab bis auf Weiteres in Orleans. 
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Die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg marjhirte in der Richtung auf Chartres ab, wo fie am 
24. December eintraf und demnächſt auf dem äußerften rechten 
Flügel mit der über Nogent le Rotrou in die Gegend weſtlich von 
Houdan abgeridten 5. Cavallerie-Divifion, auf dem Tinten Flügel 
mit den bei Vendome jtehenden Theilen der II. Armee Verbindung 
aufnahm. 

Mit dem heutigen Tage trat wieder faltes Wetter ein. 


Der 22. December. 


Das Großherzogliche 6. Feldlazareth rücte von Semoy nad) 
Orleans und murde dafelbjt unter Leitung des Aififtenzarztes 
Dr. Mepler etablirt; das Feld-Broviantamt bezog Quartier in 
St. Marc (Vorftadt von Orleans). (Vergleiche Beilage Nr. 35.) 


In Betreff der gegenwärtigen Situation und des Detache— 
ments Rantzau, welches heute Montargis erreichte, erhielt General 
von Manftein nachjtehenden Befehl des Prinzen Friedrich 
Karl: 

„Hauptquartier Orleans, den 22. December 1870 Nach— 
mittags 2 Uhr. 

General von Voigts-Rhetz ift, nachdem er am 
20. December bei Monnaie eine feindliche Abtheilung aller 
Waffen geſchlagen, geftern mit der 19. Ynfanterie-Divifion 
vor Tours erjchienen. 

Die Avantgarde befegte die auf rechtem Ufer gelegene 
Vorftadt, erhielt aber aus der Stadt her Feuer. Wiewohl 
nach kurzer Beſchießung durch Artillerie die Stadt die weiße 
Fahne aufzog, nahm General von Voigts-Rhetz Anftand, 
die Stadt zu bejegen, weil die Anweſenheit ftärkerer feindlicher 
Kräfte füdlih Tours wahrgenommen wurde und, wie anzus 
nehmen, in Rückſicht auf nur einen Loire-Uebergang ein 
weitere Engagement nicht ficheren Erfolg verjprad). 


General von Voigts-Rhetz wird nunmehr feiner Auf- 
gabe gemäß die Eifenbahnen um Tours coupiren und alsdann 
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mit dem 10. Armee-Corps auf der Linie VBendöme - Blois 
Aufftellung nehmen. 

Die Anwefenheit von feindlichen Kräften bei Tours, die 
Nachrichten, daß in leßterer Zeit umfangreihe Truppen: 
Transporte aus füdlicher und mejtlicher Richtung auf Le Mans 
ftattgefunden haben, und endlich das Gerücht, daß die Armee 
Bourbaki Cher-abwärts vormarſchire, beftimmen mich, von 
weitgehenden Operationen Loire aufwärts abzujehen und bie 
Operation gegen die bei Briare vermutheten feindlichen Streit- 
fräfte dem General der Amfanterie von Zaftrom zu über: 
lafjen. 

Diefer General wird mit 8 Bataillonen, 8 Escadrong, 
6 Batterien am 24. December bei St. Fargeau eintreffen, 
fomit am 25. in der Lage fein, gegen die Loire vorzuftoßen. 
Damit, wie dem General von Zaftrom verheißen, eine 
Mitwirkung Seitens der II. Armee eintreten könne, wollen 
Euer Ercellenz den Generalmajor von Rantzau ammeifen, 
mit dem ihm unterftellten Detachement derart von Montargis 
abzurücden, daß daffelbe am 24. December bei La Bujjiere 
eintrifft und an dieſem Tage die Verbindung mit General 
von Zaftrom nad) St. Fargeau aufnimmt. 

Das beigefiigte Schreiben ift diefem General durd 
Dfficier-Batronille jpäteftens nach) St. Fargeau am 24.d. M. 
zu übermitteln. 

Am 25. December Mittags 12 Uhr wird alsdann Ge: 
neralmajor von Rankau unter lebhafter Kanonade bei 
Briare in der Front eingreifen. Das Bayerische Detachement 
in Ougzouer fur Loire rüdt am 24. December nach Gien und 
tritt alsdann unter Befehl des Generalmajors von Rankau, 
um beim Angriff am 25. d. M. als Referve verwendet zu 
werden. 

Die weiteren Operationen an der oberen Loire müſſen 
dem General von Zaftrom zufallen. Das Detachement 
des Generalmajors von Rantzau marjchirt alsdann Loire 
abwärts auf Ouzouer fur Loire, während das Bayerifche 
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Detachement nad) Orleans rüdt, die 3 Escadrons des Hu- 
jaren» Regiments Nr. 16 zur 18. Infanterie» Divifion ein- 
rüden." 
Der General: Feldmarjchall 
(gez.) Friedrich Karl. 


General von Manſtein theilte dieſen Erlaß dem Prinzen 
Ludwig mit. Der für den General von Rantzau beſtimmte 
Befehl wurde demfelben durch den alsbald abgejendeten Lieutenant 
Freiherr von Lersner vom 1. Reiter-NRegiment am 23. Mor: 
gens 8 Uhr in Montargis überreicht. 

Mit Bezug auf den Abmarjch des 1. Bayerischen Armee: 
Corps von Orldans nad) Etampes befahl Prinz Friedrich 
Karl: 

„Hauptquartier Orleans, den 22. December 1870 Nach: 
mittags 6 Uhr. 

Seine Majeftät der König haben befohlen, daß das 
1. Bayerifhe Corps auf Etampes in Marſch zu feßen fei. 
Der Abmarſch von hier wird am 24. erfolgen, an diefem 
Tage das Corps um Artenay, am 25. um Angerville, am 
26. um Etampes Quartiere nehmen. 

Die Ablöjung der Wachen in Orleans auf rechtem Ufer 
erfolgt morgen durch das 3. Armee-Eorps. 

Ener Ercellenz erhalten Befehl, eine Brigade der Groß— 
herzoglich Heffischen (25.) Divifion morgen, am 23., Mittags 
in die auf dem linken Loire-Ufer gelegene Vorftadt von Or— 
leans einrüden zu läſſen. Diefe Brigade hat alsdann jogleich 
die Wachen links der Loire zu übernehmen, und ift das 
1. Bayerifche Corps angemiefen, noch morgen jene Vorftadt 
vollftändig zu räumen. 

Das Bayerische Detachement in Ouzouer fur Loire hat 
die durch meinen heutigen Befehl geftellte Aufgabe zumächit zu 
erfüllen und rückt alsdann am 26. December nad) Lorris, 
am 27. nach Beaune la Nolande, am 28. nad) Malesherbes 
u. |. m. 
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Die Commandantur-Geſchäfte in Orleans übernimmt 
morgen Nachmittag 2 Uhr der Oberftlieutenant von Rohr— 
ſcheidt vom Ingenieur-Corps.“ 

Der General-Feldmarſchall 
(ge3.) Friedrich Karl. 


General von Manſtein ſandte dieſen Befehl an Prinz 
Ludwig und fügte Hinzu, daß die 49. Infanterie-Brigade in die 
auf dem linken Zoire-Ufer belegene Vorjtadt von Orleans -einzurüden 
habe und Oberft von Windler anzumeifen ſei, jich wegen Be 
fegung der Wachen am 23. früh mit dem Commandeur der 
Bayerischen Brigade, rejp. dem feitherigen Commandanten von 
Drleans, Oberjt von Leonrod, in Verbindung zu feßen. 

Den Zruppentheilen wurde befannt gegeben, daß General 
von Werder am 18, December Nuits genommen und 600 Ge 
fangene gemacht habe, fomwie daß der Feind am 19. in jüdlicher 
und wejtlicher Richtung verfolgt worden fei. 

Die gegen Tours vorgegangene Truppen -Abtheilung des 
10. Armee-Corps und der 1. Cavallerie-Divifion zog ſich heute in 
die Gegend von Autröche und Herbault zurüd. Das Haupt: 
quartier des 10. Armee-Corps und das Stabsquartier der 1. Ca- 
vallerie-Divifion wurden nad) Herbault, das Stabsquartier der 
19. Jufanterie-Divifion nad) Le Pleſſis verlegt. 

In Folge der ftarfen Kälte ging von heute ab die Loire 
mit Eis. 


Der 23. December. 


Dem gejtrigen Corps-Befehl zufolge rüdten Mittags der 
Stab der 49. Ynfanterie-Brigade, das 1. Infanterie-Regiment 
(excl. der zur Bedeckung der Traing der Divifion commandirten 
3. Compagnie), ſowie das 1. Jäger: Bataillon (excl. ber zur 
Bedekung der großen Trains des Armee» Corps commandirten 
3. Compagnie) auf das linke Loire-Ufer und belegten Faubourg 
St. Marceau, St. Jean le Blanc und Dlivet nach) Uebernahme 
der von der 2. Bayerischen Infanterie» Brigade (Generalmajor 
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von Orff) jeither inne gehabten Wachen. (Bergleiche Beilage 
Nr. 35.) 

In Betreff der fortificatorischen Verftärfung und Bertheidigung 
des auf dem linken Loire-Ufer gelegenen Theils von Orleans 
(vergleiche Skizze Nr. 10)* erhielt General von Manftein 
nachftehenden Befehl des Prinzen Friedrih Karl: 

„Hauptquartier Orleans, den 23. Deceniber 1870. 

Euer Ercellenz erhalten anliegend einen Bericht des Oberft 
Leuthaus über die Anlage eines Brückenkopfs ſüdlich Or- 
léans. Ach genehmige diefen Entwurf und beauftrage hier- 
durch Euer Excellenz mit der Ausführung, wobei ich Folgendes 
bemerfe: 

1) Die von heute ab auf dem linfen Loire-Ufer dislocirte 
Großherzoglich Hejlische Anfanterie-Brigade, welcher Artillerie 
und Cavallerie beizugeben, ift mit den fortificatorifchen Ar: 
beiten und dem Sicherheits-Dienft bis zum Loiret u. ſ. w. und 
demnächſt mit der erften Vertheidigung zu beauftragen. 

Das BPionier-Bataillon Nr. 9 ift zu den Arbeiten mit 
zu verwenden. 

2) Die Arbeiten haben zu beginnen mit Traverſirung 
und Hauseinrichtungen zur VBertheidigung an den 3 Haupt- 
ftraßen nad Sancerre, nad) Touloufe und nad Tours; 
demnächft ift mit den Batterie-Anlagen, welche diefen Straßen 
nahe, und mit der möglichjten Rafirung des Vorterrains vor: 
zugehen. 

3) Die Loiret: refp. Bah-Brüden auf den genannten 
Hauptftraßen und auf der Eifenbahn find zu unterhalten, 
jedoh zu traverfiren und mit vorgefchobenen Infanterie— 
Poſten zu bejegen, welche in defenjiblen Häufern unterzu- 
bringen. Alle übrigen Brüden über die verjchiedenen Wajjer- 
züge im Vorterrain find ſogleich abzubrechen, foweit es nicht 
ſchon gejchehen. 


* Die Stizze Ar. 10 enthält eine Darftchung der fortificatoriihen Ber- 
flärfung von Orldans. 
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4) Nach und nach ift im Laufe der nächften Tage der 
Brückenkopf nach beiliegendem Entwurf immer mehr und mehr 
zu verftärfen, fo daß die einzelnen fejten Punkte durch Ver— 
haue und Schügengräben verbunden, die Batterie-Emplacements 
zu fturmfreien Schanzen werden und das Vorterrain immer 
mehr frei gemacht wird. 

5) Die beiden Batterien Nr. 8 und 9 des beiliegenden 
Planes auf rechtem LXoire-Ufer * find durch die Eorpsartilferie 
zur demnächftigen Beſetzung mit je einer ſchweren Batterie 
herzurichten. 

6) Die bereits beftehenden Befeftigungen an den füdlichen 
Brücden-Ausgängen find als der Anfang einer Meduit Be: 
feftigung zu betrachten und fpäter weiter auszuführen. 

7) Als allgemeine Reſerve für die ganze Vertheidigungs: 
Anlage füdlih der Loire wird die Bejagung der Stadt 
Orleans ſelbſt zu betrachten fein. 

8) Der Oberft von Drigalsfi, welder mit 12 Es- 
cadrons, 2 Yäger-Eonpagnien und einer veitenden Batterie 
zur Sicherung der jüdlichen Zugänge von Orleans in die 
Sologne detachirt ift, erjpart die Ausjeßung einer fürmlichen 
Vorpoſten⸗Linie. 

Die von dieſem Stabsofficier eingehenden Meldungen 
werde ich Euer Ercellenz täglich mittheilen. Geftern iſt feind- 
liche Infanterie im nicht bedeutender Stärke und Cavallerie 
(eine Escadron) in und bei Sully beobachtet worden. 

Bannes war vom Feinde unbefegt, ebenjo die Straße 
auf Vierzon.“ 

Der Generals Feldmarjchall 
(gez.) Friedrich Rarl. 


* In der Skizze Nr. 10 mit Bx und Bxı bezeichnet. Anfänglich waren 


nämlid für das linke Loire-Ufer nur 7 Batterien vorgejehen. Da denjelben 
fpäter die beiden in der Skizze Nr. 10 mit Bıv und B vı bezeichneten Batterien 
hinzugefügt wurden, jo änderte ſich dementſprechend die Numerirung der Batterien. 


— 5835 — 


Anlage: Bericht über die Terrain-Recognoscirung auf 
dem linten Ufer der Loire bei Orleans in Be- 
zug auf die Herftellung eines Brüdentopfs. 

„Die auf dem linken Loire-Ufer belegene Vorftadt von 
Orleans bildet feinen gejchlofjenen Hänfercompler mit irgend 
einer zufammenhängenden Lifiere; im Gegentheil find faft nur 
die radial von der fteinernen Hauptbrüce auslaufenden Wege 
und unter dieſen vorzüglich die 3 Hauptftraßen nad) Tours, 
Zouloufe und Sancerre mit Häuferreihen eingefaßt, zwiſchen 
denen dann vielerlei Gehöfte u. ſ. w. noch zerftreut Tiegen. 

Das Terrain ift mit Ausnahme des längs der Loire lau— 
fenden hohen Dammes und des Hohen Dammes fir die 
Eifenbahn, welche die Loire 1600 Schritte oberhalb der 
Hauptbrücke mittelft einer gleichfalls gemauerten Brücke über- 
fchreitet, bis zum Loiret, von einzelnen ganz flachen wellenför- 
migen Terrain- Erhebungen abgefehen, durchgehends eben; 
dagegen ift die Meberfichtlichkeit durch zerftrent liegende Gehöfte, 
Baumgruppen, Heine Parks, Weinberge vielfach bejchräntt. 

Für den größeren mweftlichen Theil der Stellung würde 
der Loiret einen geeigneten Abjchnitt bilden, wenn hierdurch 
nicht die ganze Stellung mit Nüdfiht auf die zu Gebote 
ftehenden Vertheidigungs- Kräfte zu ausgedehnt würde und 
wenn nicht das höher gelegene und fehr ſtark bebaute Terrain 
auf dem linken Ufer des Loiret volljtändig alle Ueberficht auf 
das jenfeitige Ufer Hinderte. Die Ueberwachung diefes Hinder- 
nifjes wird nur von vorgeſchobenen Poften aus erfolgen können. 

Hiernach erübrigt nur, eine Vertheidigungs-Linie in enge: 
ren Grenzen zu fuchen, welche die jenfeitigen Ausgänge und 
die beiden maffiven Brüden über die Loire umfaßt, mög- 
lichfte Ueberficht auf das vorliegende Terrain ohne zu meit- 
gehende Demolirungen geftattet und ſoweit angänglich vor» 
handene Gebäude, Mauern, Dämme u. ſ. w. als Stügpunfte 
der Bertheidigung benugt, während die Zwiſchenräume durch 
Schanzen, Schützengräben, Verhaue, Batterie» Emplacements 
zu jchließen fein werden. 
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Die am meiſten ſich eignende Linie beginnt auf dem 
rechten Flügel an der weſtlichen Grenze des Champ de Ma— 
noeuvre, folgt in weſtlicher Richtung dem Loire-Damm und 
erreicht mitteljt der Parkmauern des Schlofjes Guinegault die 
Straße nad) Tours, deren füdliche Häuferreihe auf ohnge— 
fähr 600 Schritte rückwärts zur Vertheidiguug einzurichten 
ift. Ueber den Raum zwiſchen der Straße von Tours und 
der nad) Touloufe hinweg, welder in vorhandenen Baulich— 
feiten der VBertheidigung feinerlei Stüßpunfte bietet, über— 
fchreitet die Vertheidigungs-Linie die Straße nach Touloufe 
etiva 2000 Schritte vorwärts des jenfeitigen Ausganges der 
Loire-Brüde und folgt demnächft unter Benugung der Gehöfte 
La Binoche, La Cour und Les Vallées einer flachen, wellen- 
fürmigen Erhebung des Terrain bis zum Eijenbahn:- Damm. 
Lepterer wird bis zum Gehöfte Les Varennes zur Berthei- 
digung aptirt und von diefem aus über die Gehöfte Le Pont 
de Bois, Le Plat d’Etain, Monplaifir, Eourroy der Anſchluß 
an die obere Loire erreicht. Die ganze Linie der Verthei- 
digung umfaßt, im Großen und Ganzen gemefjen, eine Länge 
von etwa 7000 Schritten. 

Bei Anlage der Batterie» Emplacements (Nr. 1 bis 7)* 
auf den Straßen, jowie beim Abſchluß von Straßen empfiehlt 
es ſich, letztere nicht in ihrer ganzen Breite mitteljt eines 
Dammes zu jchließen, fondern ſich deren Benugung durch 
Anlage zweier hintereinanderliegender, nur bis auf die Mitte 
der Straße reichender Traverfen, deren Zwifchenräume durd 
Barrieren gejchloffen werden können, vorzubehalten. 

Auf dem rechten Loire» Ufer würden unterhalb bei 
St. Laurent, oberhalb bei St. Loup die Batterien Nr. 8 
und 9* zur Flankirung der Anfchlüffe der Befeſtigung am die 
Loire anzulegen fein. 

Die freie Ueberficht über das vorliegende Terrain iſt 
überall da, wo dieſelbe durch Baulichkeiten, Bäume u. j. m. 


* Eiche Anmerkung auf Seite 582. 
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behindert ift, namentlicy auf den 3 Haupt-Straßenzügen, mög- 
lichft auf 500 bis 600, mindeftens aber auf 300 Schritte 
vorwärts durch volljtändige Raſirungen herzuftellen. 

Die Uebergänge über den Loiret find außer denjenigen 
an den Straßen nad Tours und Toulouſe zu zerftören, 
legtere durch geficherte Poſten von angemefjener Stärke zu 
überwachen. 

Die jetzt ſchon ausgeführten Tambourirungen an den 
Iinksfeitigen Briücden-Ausgängen, ſowie die Batterie Anlagen 
auf dem Eijenbahn-Danım find neben den im Borfchlag ge- 
brachten Bertheidigungs- Anlagen beizubehalten.” 


(ge) Leuthaus. 


Dem vorftehenden Armee-Befehl entiprechend ordnete General 
Manftein Folgendes an: 

„Hauptquartier Orleans, den 23. December 1870. 

1) Die Großherzoglid Heffiihe (25.) Divifion hat mor- 
gen, den 24., ein Reiter-Regiment, die reitende und eine leichte 
Fußbatterie, ſowie die Pionier-Eompagnie (Hauptmann Bren- 
tano) dem Oberſt von Windler zu übermweijen, welcher 
für deren Unterbringung in der füdlichen Vorſtadt von Or- 
leang, eventuell in den bis zum Loiret gelegenen Ortjchaften 
und Fermen jelbitjtändig Anordnung zu treffen hat. 

Die 18. Infanterie-Divifion hat die Pionier-Compagnie 
(Hauptmann Schulz) ebenfalls morgen, den 24. d. M., dem 
Oberft von Windler zu übermeifen, welcher für deren 
Unterbringung auf linfem Zoire-Ufer forgen wird. 

Es bleibt dem Oberft von Windler überlaffen, felbft 
einen Theil der Infanterie, welche in nächjter Zeit zu den 
fortificatorifchen Arbeiten herangezogen werden muß, mit Rüd- 
fiht auf die ausgedehnten Arbeiten, aus der Vorftadt näher 
an den Loiret zu disloeiren. 

2) Hauptmann Sommer vom General: Commando wird 
zum Zwed der fortificatorifchen Arbeiten dem Oberſt von 
Windler attadirt. 
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Die beiden Pionier-Compagnien Hauptmann Brentano 
und Hauptmann Schulz find in erfter Reihe zur Ausführung 
diefer Arbeiten beftimmt und zur Aushilfe eventuell Infan— 
terie-Mannſchaften aus den in der Vorftadt disloeirten 3 Ba- 
taillonen heranzuziehen. 

3) Öleichzeitig mit dem Traverſiren der auf den 3 ge- 
nannten Straßen vorhandenen Briücen-Uebergänge über den 
Loiret find entjprechend belegene Baulichkeiten zur Infanterie 
Dertheidigung einzurichten und daſelbſt angemejjene Com: 
mandos unter Führung Älterer Officiere unterzubringen. Ob 
legtere von Zeit zu Zeit abgelöjt oder permanent daſelbſt ver: 
bleiben, Stelle id; dem Ermeſſen des Oberft von Windler anheim. 

4) Die Ausführung der Batterien Nr. 8 und 9* lege ic) 
ganz in die Hände des Generalmajors Freiherr von Butt: 
famer und erwarte Meldung, jobald die Aufgabe erfüllt it. 
5) Das Heſſiſche Neiter-Regiment bewirkt die Aufklärung 
und Sicherung ſüdlich des Loiret in der Sologne und hält 
fih in jteter Verbindung mit den Detachement des Oberſt 
von Drigalski. Desgleichen ijt per Kahn rejp. Fähre 
über Chäteauneuf fur Loire und Jargeau unausgefegt Ber: 
bindung mit den auf rechtem Loire-Ufer jtehenden Truppen 
zu erhalten. 

Die reitende Batterie Farn nad Umftänden zu Reco— 
gnoseirungen mit dem Reiter-Negiment verwendet werden; die 
Mannſchaften der Heſſiſchen Fußbatterie find dagegen mit zum 
Bau der Werke zu verwenden." 

(gez) von Manjtein. 


Weiter erließ General von Manftein nachſtehenden Corps: 
Befehl: 
„Hauptquartier Orleans, den 23. December 1870 Nad- 
mittags 4 Uhr. 
1) Die Großherzoglich Heſſiſche Divifion hat dem Oberſi 
von Windler diejenigen beiden Compagnien der 49. In— 


* Siehe Anmerlung auf Seite 582. 
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fanteries-Brigade, welche zur Bedeckung der Bagage abcom- 
mandirt find, außerdem ein Infanterie-Regiment der 50. In— 
fanterie- Brigade gleichfalls im Laufe des Vormittags des 
24. December an einem von dem Oberft von Windler 
jpeciell zu bezeichnenden Punkt zur Dispofition zu ftellen. 
Oberſt von Windler wird die Dislocation dieſer Truppen 
jelbitftändig anordnen. 

2) An Stelle der dem Detachement des Generalmajors 
von Rantzau zugewieſenen reitenden Batterie hat bie 
25. Divifion für das Detachement des Oberft von Windler 
eine zweite Fußbatterie — ob ſchwer, ob leicht, bleibt der 
Divijion überlaffen — zu ftellen. 

3) Es ift dafür zu forgen, daß die Verpflegung der 
unter Oberft von Windler ftehenden Abtheilungen eine gute 
it. Das Wblochen der auf Arbeit kommenden Abtheilungen 
ift rechtzeitig anzuordnen. Die qu. Truppen erhalten täglich 
eine extraordinäre Branntwein-Portion. 

4) Oberſt von Windler hat eventuell die erſte Ver— 
theidigung zu führen. 

5) Das befohlene Arbeitsquantum muß ſtets geleiftet werden. 

6) Zur Bededung der Trains gibt der nächſt canton- 
nirende Truppentheil eine Wache von etwa 15 Mann. 

7) Die Großherzoglich Heſſiſche Feldbäckereicolonne wird 
der Corps Intendantur zur Verfügung geftellt und hat morgen 
in Orleans einzurüden. Der Führer meldet fi) bei dem 
Badmeifter und Proviantmeifter des Corps.” 


(gez.) von Manjtein. 


Auf Grund der vorftehenden Befehle ordnete Bring Lud— 
wig eine neue Dislocirung der auf dem rechten Loire Ufer ver- 
bleibenden Truppen an und beftimmte ferner: 

„Stabsquartier Orleans, den 23. December 1870 Abends 

6 Uhr. 

1) Zu dem Detachement des Oberſt von Windler 
gehören außer dem 1. Infanterie-Regiment und 1. Jäger— 
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Bataillon das 1. Reiter-Regiment, 2 vom Oberſtlieutenant 
Stumpff zu beftimmende Batterien, die Pionier-Compagnie 
und das 3. Anfanterie-Megiment. Die bisher zur Bedeckung 
der großen Trains des Corps, der Traing der Divifion und 
und der Munitionscolonnen commandirt gemwejenen Compagnien 
fehren morgen zu ihren betreffenden Truppentheilen zurüd. 

Sämmtlihe Zruppentheile, melde nad Vorftehendem 
morgen Märſche auszuführen haben, treten diejelben früh 
8 Uhr an. 

Die zum Detachement des Oberft von Windler tretenden 
Truppentheile marjhiren über die große Loire-Brüde nad) der 
füdlihen Vorftadt von Orleans, woſelbſt fie auf der großen 
Hauptjtraße durch Oberlieutenant Mangold * weitere Befehle 
bes Oberft von Windler erhalten. 

2) Die Märfche, welche behufs Dislocationsmwechjel der 
auf dem rechten Loire-Ufer verbleibenden Truppentheile aus: 
zuführen find, find morgen Vormittag 8 Uhr anzutreten. 

3) Das 2. Yüger» Bataillon jtellt die Wade für den 
Divifions:Stab, jowie Wachen zu den großen Traing nad) 
Fleury und zu den Trains der Divifion nad) Semoy, letztere 
beide von je einem Unterofficier, einem Spielmann und 
15 Mann. 

4) Die Truppentheile u. ſ. w. werden darauf hinge— 
wiejen, die Inſtandſetzung der Befleidungs- und Ausrüftungs- 
Stüde der Mannſchaft auf das Eifrigfte zu betreiben. Bei 
dem vom Detachement des Oberft von Windler auszu— 
führenden Arbeitsdienft find die Schneider und Schuhmacher 
zur Dispofition ihrer Compagnie frei zu laſſen. 

5) Der vom General-Gommando befohlene außergewöhn— 
lihe Empfang von 20 Eigarren und einer Flajche Cognac 
per Officier u. j. w. und von 7 bis 8 Eigarren und 2 Portionen 
Rum per Soldat (für den 24. und 25. d. Mts. je eine 
Portion) findet von morgen früh 8 Uhr an ftatt. 





* Adjutant der 49. Infanterie-Brigade. 
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6) Morgen früh 8 Uhr geht ein Commando zur Requi— 
fition von Heu und Stroh ab; dazu ftellt das 1. Infanterie— 
Negiment einen Zug, die 3. Schwadron des 1. Weiter 
Regiments 6 Mann; die Feld-Intendantur beftimmt einen 
Beamten. Das Commando fanımelt fih morgen früh am 
Thor der Vorftadt de Bourgogne.“*“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 
Das Detachement Rantzau verblieb heute in Montargis. 
Die bei Blois vereinigte 19. Jnfanterie-Divifion übernahın 
dafelbjt die Sicherung gegen Tours auf beiden Seiten der Loire, 
Zwiſchen den bei Blois und Vendöme befindlichen Theilen des 
10. Armee-Corps ftellte die durch Cavallerie und Artillerie ver» 
ftärfte 40. Infanterie-Brigade in Herbault die Verbindung her. 
Das Hauptquartier des 10. Armee-Eorps, wie die Stabsquartiere 
der 19. Anfanterie-Divifion und 1. Cavallerie-Divifion wurden in 
Blois untergebracht, wo fie bis auf Weiteres verblieben. 


Der 24. December. 

Die dem Oberft von Windler unterftellten Truppentheile, 
welche ſich noch nicht auf dem linken Loire:Ufer befanden, bezogen 
heute dort die neuen Eantonnements. Das Detachement des Oberft 
von Windler beftand nunmehr aus dem 1. und 3. Infanterie— 
Regiment, dem 1. Yäger-Bataillon, dem 1. Neiter-Regiment, der 
2. ſchweren und 1. leichten Yußbatterie, der Grofherzoglichen 
Pionier-Eompagnie und der 3. Compagnie des PBionier-Bataillons 
Nr. 9. Die Unterbringung diefer Truppen ergibt fich aus Bei— 
lage Nr. 35; die Preußiſche Pionier-Compagnie bezog in St. Prive 
Gantonnement. 

Ebenjo fanden die Dislocations-Aenderungen ftatt, welche von 
Prinz Ludwig für die auf dem rechten Loire-Ufer verbleibenden 
Truppen angeordnet waren. 

Zur Bededung der Traing wurden an Stelle der jeit- 
her hierzu verwendeten beiden Compagnien Abtheilungen des 





* Derartige Requifitions-Gommandos wurden von jetzt ab dfters in bie 
Umgegend von Orleans ausgeſchickt. 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. II, 39 


ur. 


2. Jäger-Bataillons von je einem Unterofficier 15 Manı nad 
Semoy und Fleury commandirt. Außerdem detadhirte das letztere 
Bataillon ftatt der zur Bedeckung der Munitionscolonnen feither 
commandirt gewefenen 5. Compagnie des 4. Ynfanterie-Regiments 
einen Unterofficier 15 Mann nad) Grand Villiers. Die Feld— 
bädereicolonne rüdte zur Dispofition der Corps: Feld-Yntendantur 
nah St. Marc. (Vergleiche Beilage Nr. 35.) 

Das am 30. November auf Gefangenen- Transport nad) 
Fontainebleau abgegangene Commando der 50. Ynfanterie-Brigade 
unter Oberlieutenant Freiherr Rau von und zu Holzhaufen 
vom 3. Infanterie⸗Regiment* kehrte von Malesherbes zu feinem 
Negiment zurüd, 

Bon den dem Oberft von Windler unterftellten Truppen 
wurden die Schwadronen des 1. Neiter-Regiments zur Aufklärung 
des Geländes zwifchen Loire und Loiret refp. Dhui verwendet; fie 
hielten Verbindung mit der 15. Cavallerie-Brigade in der Sologne, 
fowie mit der 18. Infanterie-Diviſion auf dem rechten Loire-Ufer. 
Die Leib: Schwadron patronillirte gegen Jouy le Pothier und Lailly. 

Oberſt von Windler erließ in Betreff der am 25. aus- 
zuführenden Arbeiten nachjtehenden Detachements-Befehl:** 


„Kantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar- 
ceau), den 24. December 1870, 

Morgen früh 73a Uhr ftehen an der Loire-Brüde bei 
der Wade 200 Mann des 3. und 100 Mann des 1. In— 
fanterie- Regiments mit allen vorhandenen und requirirten 
Handwerkszeugen zur Berfügung des Ingenieur-Hauptmanns 
Schulz bereit. 

Zu derjelben Zeit ftellt das 1. Jäger-Bataillon zur Ver- 
fügung des Hauptmanns Brentano 100 Mann bei dem 
Eroir de St. Marceau auf der großen Straße, ebenfalls mit 
allen Handwerkszeugen ausgerijtet. 


* Siehe Seite 202. 

** Von diefem, wie von den weiteren, in gleichem Betreff — 
Detachemeni ⸗Befehlen wurde Prinz Ludwig durch Oberſt von Windler 
Kenniniß gegeben. 
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Hauptmann Schulz commandirt zur Befeftigung der 
Brüde bei St. Hilaire St. Mesmin und Olivet je ein Pionier: 
Detachement, desgleichen der Hauptmann Brentano an den 
Eifenbahn » Uebergang des Nebenfluffes des Loiret und die 
Brüde über denſelben Fluß auf der Strafe Orleans- 
Saneerre. 

Zu diefen Detachements ftellen die Compagnien des 
2. Bataillons des 1. Infanterie-Regiments (Major Frei- 
herr Röder von Diersburg) jede 50 Mann. Die Ar- 
beiten haben auch dort. unter Leitung der Pioniere morgen 
früh um 8 Uhr zu beginnen. 

Die obere Aufficht bei jedem Detachement an den 4 
genannten Punkten ift einem der älteren Officiere zu über: 
tragen, welche jpäter auch die Bejegung der befeftigten Punkte 
zu commandiren haben. 

Die Batterie-Chefs Hauptmann Hofmann und Haupts 
mann Frand haben fi, erjterer mit dem Hauptmann 
Schulz, legterer mit dem Hauptmann Brentano, in Betreff 
der Arbeiten an den Batterien in Verbindung zu ſetzen. 

Die weitere Eintheilung der Pionier-Compagnien über: 
lafje ich den genannten beiden Compagnie-Chefs. 

Major von Röder hat mit den ihm überwieſenen 
Truppen alle Uebergänge über den Loiret (mit Ausnahme des 
bei St. Nicolas nah St. Hilaire St. Mesmin, des nad) 
Dlivet, der Eifenbahn:Uebergänge und des Uebergangs auf 
der Hauptjtraße Orl&ans-Sancerre, welche Uebergänge eben 
befeftigt werden follen) gründlich zu zerftören. 

Die Pionier-Detachements von Hauptmann Schulz und 
Brentano haben in genügender Anzahl Handwerkszeuge für 
bie Ynfanterie des 2. Bataillons des 1. Infanterie-Regiments, 
wenn nöthig per Wagen, mitzunehmen. 

Bei der Arbeit findet eine Ablöfung in der Art ftatt, daß 
die gleiche Anzahl Mannſchaften, wie oben befohlen, um 
12 Uhr von den Truppen zur Ablöfung auf den beftimmten 


Plägen zu geftellen find. 
39* 
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E3 arbeitet demmad die erfte Abtheilung von 8 bis 
12 Uhr, marſchirt dann nad) Haus und kocht ab; die zmeite 
Abtheilung von 12 bis 4 Uhr; diefe muß vorher jchon ge: 
geffen haben. Zu allen Abtheilungen find Officiere zu com: 
mandiren, und es ift zu empfehlen, daß den Leuten ein 
beftimmtes Penſum aufgegeben wird; dies kann am beften 
von Seiten der Compagnie-Chefs erfolgen. Sobald die Mann: 
Ichaften ihr Penſum erfüllt, können diefelben einrüden. 

Die Reihenfolge der auszuführenden Arbeiten ift genau 
nach den für die beiden Jngenieur-Hauptleute gegebenen Ver: 
fügungen des Ober-Commandos und General: Gommandos 
anzuordnen. 


Ueber das, was morgen gefchehen, erwarte ich bis Abends 
7 Uhr von Major von Röder, Hauptmann Schulz, Bren- 
tano und den beiden Batterie: Chefs eine kurze fchriftliche 
Meldung. 


Den Truppen der Infanterie, Artillerie und Bioniere, 
welche die Befeftigungs- Arbeiten auszuführen haben, ijt von 
Seiten des Königlichen General» Kommandos täglich eine 
Branntwein: Portion bewilligt worden. Die Ausgabe des 
Branntweins wird in noch näher zu bejtimmender Zeit vor 
meinem Quartier durch den Zahlmeifter des 1. Jäger-Ba— 
taillons erfolgen.“ 

(gez.) von Windler. 


Nachmittags gelangte an Prinz Ludwig durch den General 
von Manftein der folgende Tags-Befehl des Ober-Commandos 
der II. Armee, d. d. Hauptquartier Orleans, den 23. Decem- 
ber 1870: 


„1) Die Armee-Eorps werden erſucht, ihre am weitejten 
vorgejchobenen Truppentheile anmeifen zu wollen, fobald ein 
neuer Ort von ihnen betreten wird, die letzten Zeitungen, 
Zelegramme und Poſtſachen zu caffiren und dann nad ge 
nommener Kenntniß möglichit bald hierher einzufenden. 
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2) Der Oberft Lettgau vom 2. Nafjauischen Infanterie 
Negiment Nr. 88 übernimmt an Stelle des Oberftlieutenants 
Rohrſcheidt die Geſchäfte eines Commandanten von Orleans.“ 

Das Detachement Rantzau verblieb heute in Folge eines 
telegraphifchen Befehls des Prinzen Friedrih Karl in Mon— 
targis. Prinz Ludwig erhielt hierüber duch General von 
Manftein Mittheilung und wurde außerdem benachrichtigt, daß 
Generallieutenant von Wrangel angemwiejen fei, dem Bayerischen 
Detachement in Ouzouer jur Loire den Befehl zu übermitteln, daß 
dafjelbe nicht nad) Gien abrüde, fondern am 26. nad Lorris 
marſchire. 

Am heutigen Tage rückte das 1. Bayeriſche Armee-Eorps von 
Orleans nad Etanıpes ab, wo e8 als allgemeine Reſerve ſich nad) 
mehrmonatliher angeftrengtefter Thätigkeit wieder ergänzen und in 
friegstüchtigen Zuſtand fegen follte. 


Der 25. December. 


Die Truppentheile dev Großherzoglichen Divifon hatten heute 
in der Kathedrale und in anderen Kirchen von Orleans evange- 
lichen und katholiſchen Gottesdienft. 

Auf der Sild-Seite von Orleans wurde mit den fortificas 
torifchen Arbeiten begonnen. Auf dem rechten Flügel war die 
Königlich Preußische, anf dem linken die Großherzoglich Heſſiſche 
Pionier-Compagnie eingetheilt. Der erfteren wurden die Mannſchaf— 
ten der 2. fchweren, der Tegteren diejenigen der 1. leichten Fuß- 
batterie, außerden beiden Compagnien die jedesmal befohlene An- 
zahl von Infanterie-Mannſchaften zugemwiejen. Eine entjprechende 
Anzahl von Chargen (auf je 100 Mann ein Officier, auf je 20 
bis 25 Mann ein Unterofficier) führte die Aufficht. Die bereits 
vorhandenen Vertheidigungs-Einrichtungen von St. Marceau be- 
ſchränkten fih auf unvolljtändige Verftärtungen zunächſt der Loiret- 
Brücke. 

In Betreff der Vertheidigung, ſowie der am 26. auszu— 
führenden Arbeiten erließ Oberſt von Winckler nachſtehenden 
Detachements⸗Befehl: 


— 


„Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mat- 
teau), den 25. December 1870. 

Ich beftimme hiermit, daß den Bezirk der Batterien 
Nr. 1, 2, 3 und 4* das 3. Ynfanterie-Regiment, den der 
Batterien Nr. 5*, 6* und 7* das 1. Infanterie-Regiment 
und 1. YJäger-Bataillon feiner Zeit zu bejegen umd zu ver- 
theidigen haben. Die Uebergänge über den Loiret bei St. Ni- 
cola8 und bei Dlivet, den Eijenbahn-Webergang über den 
Nebenfluß des Loiret, jowie den Straßen-Uebergang über 
diefen Bach auf der Route Orleans-Sancerre wird das 
2. Bataillon des 1. Fnfanterie-Regiments bejegen und ver- 
theidigen. Dies zur vorläufigen Kenntniß. 

Die ECommandeure, ſowie jämmtlihe Officiere haben ſich 
daher genau über die Lage der Batterien und die Beichaffen- 
heit des ganzen Bertheidigungs-Bereichs eingehendft zu infor- 
miren. Die Negiments-Commandeure und der Commandeur 
des 1. Jäger-Bataillons haben ungefäumt dafür Sorge zu 
tragen, daß innerhalb des denfelben zur Bejegung und Ver— 
theidigung beftimmten Raumes die gehörigen VBertheidigungs- 
Mafregeln und Communicationen hergeftellt werden. Die 
jelben haben ſich deßhhalb, und zwar das 1. Infanterie— 
Regiment und 1. Fäger-Bataillon mit Hauptmann Bren- 
tano, das 3. Infanterie-Regiment mit Hauptmann Schulz 
in Verbindung zu jegen und zu berathen. 

In Betreff der morgen ftattzufindenden Arbeiten be 
ftimme ich: 

1) Es ift an möglichjt vielen Orten zu gleicher Zeit zu 
arbeiten, 

2) Das 1. Bataillon des 1. Yufanterie-Regiments ſtellt 
morgen früh um 8 Uhr 300 Dann an der Stein-Barrifade 
an der Straße nah Tours, das 3. YFnfanterie » Regiment 
100 Mann eben dahin. Hierzu ein Wagen der Schauzzeug- 
Eolonne. 


* Auf Stigge Nr. 10, Bv, refp. Bvit, B vi und B ıx. 
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3) Das 3. Infanterie-Regiment ftellt 500 Mann, das 
1. Süäger-Batailloen 100 Mann und das 2. Bataillon des 
1. Znfanterie-Regiments 200 Mann an der Stein-Barrifade 
an der Straße nad) Touloufe (Dlivet) zu derjelben Zeit. 
Hierzu 2 Wagen der Schanzzeug-Eolonne. Hauptmann 
Schulz; wolle einen Unterofficier abſchicken, welder die 
Mannjhaften und Wagen um 7’, Uhr auf der großen 
Straße vor der Loire-Brüde vor meiner Wohnung abholt, 
mit Ausnahme der Mannichaften des 2. Bataillons des 1. In⸗ 
fanteriRegiments, welche gleih an den beftimmien Ort zu 
geftellen find. Ferner ftellt das 2. Bataillon des 1. Infan— 
terie-Regiments 50 Mann zur Fortfegung der Arbeiten an 
der Brüde bei Olivet, welde um 8 Uhr dort einzutreffen 
haben. 

4) Das 1. Yüger-Bataillon ftelt um 8 Uhr 200 Mann, 
außerdem die 7. und 8. Compagnie des 1. Ynfanterie-Regi- 
ments je 50 Mann an der Eijenbahn-Brüde nächſt dem 
Loiret; die Artillerie hierzu Lieutenant Simon mit 15 Mann 
zur Batterie Nr. 7* Ein BPionier-Unterofficier holt um 
74, Uhr hierzu einen Schanzzeug-Wagen ab. 

Ich erwarte, daß die diefe Commandos führenden Offi— 
ciere genau inftruirt werden, wohin ihre Leute bejtimmt find, 
und made die Negiments- reſp. Bataillons- Commandeure 
hierfür verantwortlich." 

(gez.) von Windler. 


Das Detahement Rantzau marjcirte heute von Montargis 
nah La Buffiere. 
Der 26. December. 


In St. Jean de Braye fand Vormittags 9 Uhr evangelischer 
Gottesdienſt ftatt. 

Die Patrouillen des 1. Reiter-Regiments wurden von heute 
ab in der Weije gejtellt, daß der Leib-Schwadron das Gelände 


* Auf Skizze Nr. 10 Bıx, 
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zwifchen der Loire und der Straße nad) Tours, der 2. Schwadron 
dasjenige von da bis zur Straße nad) Zonloufe, der 3. das Ge: 
lände zwifchen der letzteren und der Straße nad) Sancerre und 
der 4. das Gelände von da bis zur Loire zufiel. 

Zu den fortificatorifchen Arbeiten ftanden den Hauptleuten 
Schulz und Brentano die befohlene Anzahl von Mannfchaften 
zur Verfügung. 

Behufs Fortjegung diefer Arbeiten befahl Oberft von 
Windler: 

„Kantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar: 
ceau), den 26. December 1870 Abends 7 Uhr. 

1) Es find die Stein-Barrifaden und Stein-Wälle mög- 
licht einen Fuß hoch mit Mift und Erde zu befchütten, — die 
Bionier-Compagnie Schulz hat für die Batterien Nr. 1, 2, 
3 und 4*, die Compagnie Brentano fir Nr. 5*, 6* 
und 7 * hölzerne Tafeln, worauf die Wege nad) den Batterien 
und die Nummern derjelben zu verzeichnen find, anzufertigen. 

2) Zur Fortjegung der Befejtigungs-Arbeiten für morgen 
commandirt das 1. Infanterie-Regiment zur Dispofition des 
Hauptmanns Schulz 300 Mann ud einen Schanzzeug— 
Wagen, welde um 8 Uhr früh bei Batterie Nr. 1 ftehen; 
um diejelbe Zeit das 3. Infanterie-Regiment 400 Mann mit 
2 Schanzzeug- Wagen zur Batterie Nr. 3. Batterie Nr. 1 
liegt in der Nähe des Loire-Dammes, Batterie Nr. 3 in der 
Nähe der Hauptjtraße nach Dlivet. 

Zur Dispofition des Hauptmanns Brentano jtellt das 
1. Zäger-Bataillon morgen früh 150 Dann an der Batterie 
Nr. 6** (Eijenbahn- Damm); die Batterie grand 20 Artille 
rijten an der Batterie Nr. 7***; die 8. Compagnie des 1. In— 
fanteries Regiments 50 Dann in dem Quartier Les Montces; 
die 7. Compagnie dejjelben Regiments 50 Mann an der 


* Auf Skizze Nr. 10 Bv reſp. Bvis, Bvim und B ıx, 
** Bviin, 
se* Bıx, 
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Eijenbahn-Brüde iiber den Loiret; das 3. Infanterie-Regiment 
50 Mann an der Batterie Nr. 5 *. 

Ich erwarte, daß die zu diefen Commandos beftimmten 
Dfficiere die Leute pünktlich an die genannten Plätze führen, 
und jege voraus, daß die Officiere, wie geftern von mir be- 
fohlen, fi) über die Lage der Batterien und Befeftigungs- 
Arbeiten orientirt haben. 

3) Oberftlieutenant von Grolman wird erfucht, den 
Cavallerie-PBatrouillen die größte Aufmerkſamkeit anzuempfeh- 
len, da nad) einer Mittheilung bewaffnete Franzöfiiche Sol- 
daten in der Höhe von Checy auf der Straße Orleans- 
Sancerre auf dem diejjeitigen Loire-Ufer gefehen worden jein 
jollen.“ 

(gez) von Windler. 


Die Großherzogliche Divifion empfing aus dem Corpsmagazin 
400 Hofen und 84 Paar Schuhe, welche in Blois mit Bejchlag 
belegt worden waren. 

Das Detachement Rankan rückte heute nach Briare. 


Der 27. December. 


Die 2. Provianteolonne ging unter Bedeckung eines Zugs 
der 2. Compagnie 4. Yufanterie » Regiments unter Lieutenant 
von Kopp Morgens 8 Uhr zum Empfang von Hafer nad) Chartres 
ab. Sie erreichte am 28. Chartres, belud dafelbjt die Wagen und 
traf am 30. wieder in Orleans ein. (Bergleiche Beilage Nr. 35.) 

Die fortificatorifchen Arbeiten auf der Sid-Seite von Orleans 
wurden in der befohlenen Weife ausgeführt. Zwiſchen den Bat- 
terien 4 und 5 ** wurde heute mit der Anlage einer Zwiſchen— 
batterie *** begonnen. In Betreff des Wacht-Dienftes und der 
weiteren Arbeiten erließ Oberft von Windler nachſtehende Des 
tachements⸗Befehle: 

* Auf Slkizze Nr. 10 B vi. 
* Bvun Bvıt, 
“= Bvi, 
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1. „Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar- 
ceau), den 27. December 1870 Bormittags 8", Uhr. 

1) Das 3. Infanterie⸗Regiment gibt täglich einen Haupt- 
mann reſp. Compagnie Führer als DOfficier du jour. Das 
1. Bataillon des 1. Anfanterie-Regiments und das 1. Yäger- 
Bataillon haben gleichfalls einen Officer du jour abwechſelnd 
zu commandiren. Das 1. Bataillon des 1. Ynjanterie-Regi- 
ments fängt heute an. 

2) Die Officiere du jour haben fich täglih um 12", Uhr 
nah dem Aufziehen der Wache bei mir zu melden. 

3) Die Officiere du jour haben die Wachen und Pojten 
ihrer ganzen Bereiche zu revidiren. Die Commandeure haben 
die Ausdehnung ihres Bereichs den Officieren mitzutheilen. 
(Bereich des 3. Infanterie-Regiments von Batterie Nr. 1 bis 
incl. 4 *, des 1. Infanterie-Regiments und 1. Zäger-Bataillons 
von Batterie Nr. 5 bis 7 **,) 

4) Ich mache für die richtige Inſtruction der Wachen 
und Poſten den Officier du jour und mwachehabenden Unter: 
officier verantwortlich. Alle Wachen und Poſten innerhalb 
des Cantonnements machen Honneurs nad) den Beſtimmungen 
für den Garnifondienit. Die bei den Schanzen, Batterien 
n. ſ. mw. ftehenden Posten machen feine Honneurs, jondern 
haben bei dem Annähern eines Lorgefegten mit Front nad) 
dem Feinde (mit Gewehr über oder beim Fuß, wie dies für 
einzelne Poſten befohlen) ftille zu ftehen. 

5) Damit die befohlene Arbeitszeit nicht gejchmälert wird, 
beftimme ich, daß die erfte Abteilung von Vormittags 8 bis 
Nachmittags 12'/, Uhr arbeitet; Punkt 12%, Uhr wird die 
jelbe durch die zweite Abtheilung abgelöft, welche bis 4’), Uhr 
Nachmittags arbeitet. Selbtverftändlih können die Dieje 
Arbeit Dirigivenden die Leute entlafjen, wenn fie ihr Penjum 
erfüllt haben." 

(gez) von Windler. 


* Auf Skizze Rr. 10 Bv. 
** Byvıı bi Bıx, 
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2. „Cantonnementsquartier Orldans (Faubourg St. Mar 
ceau), den 27. December 1870 Abends 7 Uhr. 

Zur Fortjegung der Arbeit hat morgen zu ftellen fiir 
Hauptmann Schulz das 1. Ynfanterie-Regiment 300 Mann 
nebjt einem Schanzzeug-Wagen bei Batterie Nr. 1, das 3. Sn» 
fanterie-Regiment 400 Mann nebjt 2 Schanzzeug-Wagen bei 
Batterie Nr. 3, das 2. Bataillon des 1. Infanterie-Megiments 
50 Mann an den Hebergang über den Loiret bei Dlivet. 

Ferner ftellt für Hauptmann Brentano das 1. Yäger- 
Bataillon 230 Mann, die 7. Compagnie des 1. Infanterie⸗ 
Regiments 70 Mann auf der Straße nad) Batterie Nr. 5*, 
das 3. Infanterie Regiment 130 Mann und die 8. Eoınpagnie 
des 1. Infanterie-Regiments 70 Mann bei Batterie Nr. 6**. 

Die Batterie-Chej3 wollen über ihre Mannfchaften be— 
ftimmen, und find nad) Angabe derjelben in Uebereinftimmung 
mit den ingenieur » Hauptleuten die Communicationen herzu« 
ftellen und die Batterien nad) den Befehlen des Königlichen 
Ober⸗Commandos herzuftellen reſp. umzubauen. 

Für Hauptmann Brentano wird ein Bionier-Unter: 
officier 2 Schanzzeug-Wagen abholen. 

Die Arbeiter ftehen um 8 Uhr zum Beginn der Arbeit 
an den genannten Punkten bereit, und ift zu je 100 Mann 
mindejtens ein DOfficier zu commandiren. 

Bom 3. Infanterie-Regiment erwarte ich morgen früh 
Meldung in Betreff des von der Stadt zu bejchaffenden 
Scanzzeugs (100 Stüd feite Pickhauen).“ 

(ge3.) von Windler. 


Den Zruppentheilen wurde befannt gegeben, daß General 


Freiherr von Manteuffel am 23. und 24. December die 
Franzöſiſche Nord»Armee bei Amiens gejchlagen und am 25, in 
nordöftliher Richtung verfolgt habe. Ferner wurde mitgetheilt, 


da Seine Majeftät der König fir die occupirten nördlichen 


* Yuf Stiyge Nr. 10 B vıı, 
** B vıu, 
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Landftriche Frankreichs, unter Zuziehung des feither zum Ber- 
waltungs-Bezirk in Reims gehörigen Departements Seine et Dije, 
die Bildung eines General-Gouvernements zu Verfailles unter Ber- 
waltung des Königlich Sähfischen Generallieutenants von Fabrice 
angeordnet habe. 

Prinz Ludwig wies in einem Befehl vom Heutigen die 
Truppentheile darauf hin, neben der Ynftandfegung der Bekleidung» 
und Ausrüftungs-Stüde jpeciell ihr Augenmerk auf den guten Zuftand 
der Waffen zu richten, und beftimmmte ferner, daß von allen Truppen- 
theilen Erercir-Uebungen vorgenommen merden jollten, foweit der 
Arbeits: und Wachtdienft dies zuliehe. 

Hinfichtlicy des gegenwärtigen Standes der der II. Arnıee 
gegenüberbefindlichen Franzöſiſchen Streitkräfte erhielt Prinz Lud- 
wig nachjtehende Zufammenftellung, d. d. Großes Hauptquartier 
Berjailles, den 24. December 1870: * 

„Die durd die Kämpfe bei Orleans im Anfang Decem- 
ber nad) divergenten Richtungen zuridgedrängte Loire-Armee 
ift feitdem in 2 felbitjtändige Armeen (eine I. und eine 
II. Armee) zerlegt, deren Operatious-Gebiet, nad) dem Ausdrud 
der erften officiellen Mitteilung darüber, durch die Loire 
geſchieden werden follte. Alle im Weiten und Often disponibel 
geweſenen activen Streitkräfte find zur Verftärfung diejer 
beiden Armeen herangezogen worden. 


I. Armee. 


Die vom General Bourbafi befehligte I. Armee iſt 
aus den über Orleans, Jargeau und Sully auf Bourges und 
Umgegend dirigirten Armee-Corps 15, 18 und 20 zufammen- 
gejeßt. Das Hauptquartier ift in Bourges. Ob die vom 
Oſten und Südoften herangezogenen Truppen, etwa mit For— 
mationen des Ausbildungs-Lagers von Nevers, noch ein weiteres 
Corps bilden, oder die genannten 3 Armee-Corps verjtärken 
werben, iſt noch unbekannt. Die telegraphifche Meldung der 
Errichtung 15 neuer Negimenter u. ſ. w. jcheint für die erjtere 


*) Vergleiche die Anmerlung zu Seite 396. 
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Wahrſcheinlichkeit zu ſprechen. Jedenfalls wird die J. Armee 
nicht unter 90000 Mann Infanterie zu veranſchlagen ſein, 
da jedes der namhaft gemachten 3 Corps vor den Kämpfen 
von Orleans nachweislich über 30000 Mann dieſer Waffe 
zählte. 

Aus den vorhandenen Nachrichten läßt ich bis jetzt Fol- 
gendes über die Drdre de Bataille der I. Armee zufanmen- 
ſtellen: 

I. Armee (General commandant en Chef: General Bour—⸗ 

baki). 
15. Corps (General Martin des Palliôres). 
1. Bivifion (General de Chabron). 

1. Brigade: ein Marjch- Jäger-Bataillon, 38. Linien-Regi- 
ment, ein Marjch- Zuaven-Regiment, 12. Mobilgarden- 
Negiment (Nievre). 

2. Brigade: Zurfo-Marjch: Regiment (Oran), 29. Marſch— 
Anfanterie-Regiment, 18. Mobilgarben-Regiment (Eharente). 
3 Fußbatterien; , Genie-Compagnie. 

2. Bivifion (General Martineau des Chenez). 

1. Brigade: ein Marſch-Jäger-Bataillon, 39. Linien-Regi- 
ment, 1. Regiment &tranger (1., 2., 5. Bataillon), 25. Mo- 
bilgarden-Regiment (Gironde). 

2. Brigade: 2. Marjch- Zuaven-Regiment, 30. Marſch— 
Anfanterie-Regiment, 29. Mobilgarden-Regiment (Maine 
et Loire). 3 Fußbatterien; "), Genie-Compagnie. 

3. Bivifion (General Beitavin). 

1. Brigade: 16. Linien-Negiment, 33. Marſch/-Infanterie— 
Regiment, 32. Mobilgarden:-Regiment (Buy de Döme). 

2. Brigade: 6. Marjch-Yäger-Bataillon, 34. Marſch⸗In⸗ 
fanterie-Regiment, 33. Mobilgarden-Regiment (Sarthe), 
69. Mobilgarden- Regiment (Ariège). 3 Fußbatterien ; 
ı, Genie⸗Compagnie. 

Gavallerie-Bivifion (General de Longuerne). 
Referve- Artillerie. 
6 Fuß- und 2 reitende Batterien, 
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18. Eorps (General Billot). 
3 Bivifionen. 

An hierher gehörenden Truppen werden genannt: 9. Marſch— 
Süger:Bataillon, 42, Marſch-Infanterie-Regiment, 19. Mobil: 
garden-Regiment (Eher), 82. Mobilgarden-Regiment (Bau: 
clufe), 44. Marjch-nfanterie-Regiment u. ſ. w., ein Bataillon 
des 79. Linien-MRegiments, ein Bataillon d'Infanterie legere 
d’Afrique, 3. Turco-Marſch-Regiment (Eonftantine), 37. Mobil- 
garden-Regiment (Loiret) u. |. w. 

Gavallerie-Biviion (General Michel). 
5. Marſch⸗Cüraſſier-,/ 5. Marſch-Dragoner-, 3. Marid: 

Lancierd: und Marſch-Carabinier-Regiment (ehemals Garde). 


20. Corps (General Erouzat). 
1. Bivifion (General de Polignac). 

1. Brigade: 85. Linien-Regiment (4. und 5. Bataillon), 
11. Mobilgarden- Regiment (Loire), 55. Mobilgarden- 
Negiment (Yura): 

2. Brigade: 24. Mobilgarden-Regiment (Haute-Garonne), 
67. Mobilgarden= Regiment (Haute Loire), 4. Bataillon 
Mobilgarde (Saone et Loire). 

Eavallerie: 2. Marjch-Lanciers-Regiment. 

2 Batterien Fußartillerie; 2 Genie-Compagnien. 

2. Bivifion (General Thornton). 

1. Brigade: 2. Marjch-Infanterie-Bataillon, 34. Mobil: 
garden-Negiment (Deux Sövres), Mobilgarde du haut 
Rhin. 

2. Brigade: 3. Marſch-Zuaven-Regiment, Mobilgarde de la 
Savoie (2 Bataillone). 

Cavallerie: 7. Chaſſeurs-Regiment. 

2 Batterien Fußartillerie; Mineurs de la Loire. 

3. Bivifion (General Segard). 

1. Brigade: 47. Marjch-Infanterie-Regiment, 78. Mobil: 
garden-Regiment, Mobilgarde von Eorfica (2 Bataillone), 
Mobilgarde de la Meurthe (ein Bataillon), Legion d’Antibes. 
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2. Brigade: Mobilgarde des Vosges Nr. 58 (2 Bataillone), 
Mobilgarde des PVyrendes orientales (2 Bataillone), Mo- 
bilgarde de la baute Sadne (ein Bataillon), Bolontaires 
Franc-Comtois, Franctireurs de Nice und Franctireurs de 
Cannes. 

2 Fußbatterien. 

Eine Escadron Lanciers Nr. 2. 


I. Armee, 

Die II. Armee commandirt General Chanzy, bisheriger 
Kommandeur des 16. Corps. 

Sie ift zunächft aus dem durch die Kämpfe bei Orleans 
in weftlicher und füdmweftliher Richtung zurüdgebrängten 16. 
und 17. Armee-Eorps gebildet, zu denen das von Le Mans 
vorgerüdte 21. Corps, ſowie das bei Tours, wie e8 fcheint, 
noch in Formation begriffen geweſene 19. Corps Hinzutraten. 

Nach den mehrtägigen Kämpfen zwiſchen Beaugency und 
dem Walde von Marchéènoir hat die II. Armee, unter all 
mäliger Heranziehung ihrer auf dem linfen Loire-Ufer befind- 
lich geweſenen Theile, den Rückzug über Bendöme und Freteval 
in weftlicher Richtung (gegen Le Mans) genommen. 

Die Verlufte, welche diefe Armee in einer I4tägigen 
Periode faft ununterbrochener Gefechte erlitt, werden das an 
ſich noch nicht folidirte innere Gefüge derfelben ftarf erfchüttert 
haben. Der Effectivftand der Truppen foll nach aufgefundenen 
dienftlichen Papieren faft auf die Hälfte herabgedrüdt fein. 

Man mwirde demnah die Gejammtftärke der 4 Corps, 
welche vor diefen Ereignifjen, mit Einfchluß der dem 21. Eorps 
attachirten mobilifirten Bretonifchen Nationalgarden, etwa 
130000 Mann Infanterie betragen haben wird, augenblidlich 
zu 70000 Dann gefechtsfähiger Infanterie annehmen können. 
Zu einer baldigen Berftärtung enthält aber das Lager von 
Eonlie bei Le Mans unzweifelhaft noch verfügbare Elemente. 

Ueber die Ordre de Bataille der II. Armee ift nur wenig 
Genaues befannt. Die vorhandenen Daten Iafjen ſich in 
Folgendem zufammenftellen: 
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II. Armee (General commandant en Chef: General 
Ehanzy). 
16. Eorps (General Jaureguiberry, See 
Dfficier). 

3 Anfanterie-Divifionen, eine Eavallerie-Divifion. 

1. Bivifion. 
37., 40. Infanterie-Marjch-NRegiment u. ſ. w. 

2. Bivifion (Barry). 
7. Marjch-Fäger-Bataillon, 31. Marfch-Infanterie-Regiment, 
22. Mobilgarden-Negiment (Dordogne). 

Im 16. Corps werden ferner genannt: 3., 4., 7. Marid: 
Süger-Bataillon, 3. Bataillon d'Infanterie Tegere d’Afrique, 
92. Linien-Negiment, ein Bataillon des 38. Linien-Negiments, 
27., 38., 39. und 58. Marjch-Infanterie-Negiment, Marine: 
Sufanterie-Marjch-Regiment, Mobilgarden -Regiment Saone 
et Loire (Nr. 13), Mobilgarden-Regiment Mayenne (Nr. 66), 
Mobilgarden-Regiment Loir et Cher (Nr. 75), Franctireurs 
Bendeens (Cathelineau), Legion de l'Oueſt (Päpſtliche 
Zuaven, Eharette). 

Eavallerie-Bivifion (Tripard). 
8. Hufaren-Regiment, 1. Marjch-Hufaren-Regiment, 6. Lan: 
ciers-Negiment, 2. Regiment de Cavallerie mirte. 
17. Corps (General de Colomb). 
3 Imfanterie-Divifionen, eine Cavallerie-Divifion. 

AL Truppentheile des Corps werden genannt: 41., 43., 
46., 48., 51. und 59. Marjch-Anfanterie-Regiment, Regiment 
Gendarmerie A pied, 10. und 11. Marjch-Yäger-Bataillon, 
Mobilgarden-Regiment Lot et Garonne (Nr. 70) u. ſ. w. 

Gavallerie-Bivifion. 
5. Marjch-Lanciers=, 7. Marſch-Cüraſſier-⸗, 4. Marſch-Huſaren⸗ 
Regiment, Negiment Gendarmerie & cheval. 
19. Corps. 
12. Marjch-Fäger-Bataillon, 52. Marſch-Infanterie-Regiment, 
Mobilgarden-Regiment Indre et Loire (Nr. 88), Mobilgarden- 
Regiment Jjere (Nr. 27), Franctireurs-Compagnie de l'Ain u. ſ.w. 
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21. Corps (General Jaureds, See-Officier). 
Mindeftens, 2 Jnfanterie-Divifionen, excl. der dem Lager von 
Eonlie entnommenen Marfch-Brigaden mobilifirter Bretonifcher 
Nationalgarden.“ 


Die Divifion empfing aus dem Gorpsmagazin zu Orleans 
eine 3tägige Portion Rum zur tageweiſen Verausgabung an die 
Mannſchaften. 

Das Detachement Rantzau führte heute eine Recognoscirung 
von Briare gegen Cosne aus. 

Ein aus Bendöme am 26. Loir-abmwärts entjendete8 De— 
tachement des 10. Armee-Corps (2 Bataillone, eine Escadron und 
2 Geſchütze) rücdte von Montoire über Troo bis Souge vor, ſah 
fi) dort aber wegen heftigen Feuers zur Umkehr gemöthigt und 
mußte ſich demnächft, öftlih St. Quentin von allen Seiten vom 
Feinde umgeben, durch denjelben durchichlagen. 

In Folge der ftarken Kälte ftellte fi das Eis der Loire bei 
Orleans auf beiden Ufern von heute ab bis zum 7. Januar 1871. 
Es trat Schneefall ein. 


Der 28. December. 


Die 5. Compagnie des 1. Ynfanterie-Regiments wurde heute 
ganz nah St. Nicolas, die 7. Eompagnie defjelben Regiments 
nad Les Garmes verlegt. (Vergleiche Beilage Nr. 35.) 

Auf der Sid-Seite von Orleans wurden die BVerftärkungs- 
Arbeiten in der befohlenen Weife weiter geführt. 

Oberſt von Windler erließ nachjtehende Detachements- 
Befehle: 

1. „Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar- 
ceau), den 28. December 1870 Nachmittags 2 Uhr. 
Da nunmehr die BefeftigungssLinie um die Vorftadt 

St. Marceau genau markirt, zum größten Theil ausgeführt 

ift, jo beftimme ich, daß ſämmtliche Officiere der mir unter: 

gebenen Infanterie und Artillerie, erjtere unter Führung ihrer 

Commanbeure, fih von der Lage fämmtlicher Batterien und 

Feldzug der 25. Div. 1850/71. — Text. 1, 40 
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derjenigen der ganzen zu vertheidigenden Linie bis morgen 
Mittag die genauefte Kenntniß verjchaffen. 

Ich erwarte demnach, daß jeder Dfficier jeden ihm zur 
Beſetzung refp. Vertheidigung zugewieſenen Punft in der be— 
feftigten Linie bei Tag und Nacht zu finden weiß.“ 


(ge) von Windler. 


2. „Kantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar: 
ceau), den 28. December 1870 Abends 7 Uhr. 

1) Sämmtliche in der äußeren Vertheidigungs-Linie der 
Borftadt Tiegenden Batterien find zum Feuern über Bank 
baldigjt einzurichten. 

2) Die Batterien Nr. 1, 3, 4*, 5* und 7* find mit 
Rückſicht auf ihre fpätere Einrichtung als fturmfreie Schanzen 
auszubauen, d. 5. mit Flanken zu verjehen und in ihren 
Profil⸗Verhältniſſen angemefjen zu verftärfen. Es find demnach 
die Scharten zu befeitigen. 

3) Ueber Batterie Nr. 2 wird fpäter noch bejtimmt 
werden. 

4) Zwifchen Batterie Nr. 3 und der großen Straße nad) 
Dlivet-Tonloufe beabfichtige ich noch eine Batterie zu errichten. 
Dies zur vorläufigen Kenntniß. 

5) Zur Arbeit für morgen werden commandirt: für 
Hauptmann Schulz 400 Mann des 3. Jnfanterie-Regiments 
mit 2 Schanzzeng-Wagen bei Batterie Nr. 1, ferner 150 Mann 
defjelben Regiments und 150 Mann des 1. Infanterie-Regi— 
ment3 mit einem Schanzzeug-Wagen bei Batterie Nr. 3; für 
Hauptmann Brentano jtellt das 1. Amfanterie-Regiment 
300 Dann an der Straße nad) Batterie Nr. 5**, das 
1. Jäger-Bataillon 200 Mann an der Straßen-Barrifade vor 
der Batterie Nr. 6***, hierzu 2 Schanzzeug:Wagen. 


* Auf Stigge Rr. 10 Bv, Bvır und B Ix. 
* B vıı. 
*** B vın. 
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Ich ſtelle dem 1. Infanterie-Regiment anheim, dem 
Hauptmann Brentano Vormittags 100 Mann von der 
8. Compagnie zu ſtellen und dieſe Compagnie Nachmittags 
von der Arbeit frei zu laſſen, weil ſie umquartiren ſoll. 

6) Dem Major von Hähnlein wird von Seiten feines 
Brigade-Fommandeurs jchon mitgetheilt fein, daß das von 
ihm bewohnte Schloß und die Umgebung deijelben zur Ver— 
theidigung und Abbrennung eingerichtet werden muß. Das 
Schloß ſoll zuerft mit vertheidigt und, wenn es geräumt 
werden muß, abgebrannt werden, Die Brüde bei St. Nicolas 
ift zur Sprengung vorzubereiten. 

7) Von Seiten jeden Regiments der Infanterie und 
Gavallerie und des 1. Yäger-Bataillons ift eine Commiſſion 
zu beftimmen, beftehend aus einem Hauptmann rejp. Witt- 
meifter und einem Arzt, welche in Begleitung mehrerer Mann« 
ihaften Recherchen nad) Waffen und Munition in ſämmtlichen 
Cantonnements des Detachements ſchon morgen zu veranlafjen 
bat, und erwarte ich über das NRefultat Meldung. Der Arzt 
zu diefer Commiſſion ift deshalb zu commandiren, da in den 
meiften Häuſern das Neutralitäts-Zeichen ausgeſteckt ift und 
feine Verwundete darin liegen." 

(gez.) von Windler. 

Das Detahement Nankau recognoscirte heute von Briare 
aus wiederum Loire-aufwärts. 

Betreffs diefes Detachements erhielt General von Manfjtein 
Nahmittage 5 Uhr die Abfchrift eines Telegramms vom Ober— 
Eommando der II. Armee an General von Rantzau vom 28. cr., 
wonach Letzterer bei Briare ftehen bleiben, eine Compagnie nach 
Gien entjenden und den Feind möglichſt im Auge behalten folle. 
Dem Telegramm mar die Bemerkung beigefügt, daß die fpätere 
Befegung von Briare und Gien durch Etappentruppen angeordnet, 
jowie daß eine von General von Rankau am 27. gegen Cosne 
vorgejendete Recognoscirungs-Abtheilung dort auf etwa ein Ba— 
taillon und wenige Cavallerie geftoßen fei. Prinz Ludwig 


wurde hiervon durch General von Manſtein in Kenntniß gejebt. 
40* 
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Lebterer überfandte dem Prinzen Ludwig ferner einen 
ZTags-Befehl des Ober-Commandos der II. Armee vom 28., daß 
die Belagerungs-Artillerie vor Paris am 27. das Teuer auf den 
Mont Avron eröffnet habe. 


Der 29. December. 


Die fortificatorischen Verftärfungs-Arbeiten auf der Süd-Seite 
von Orleans fanden dem geftrigen Befehl des Oberft von Windler 
entjprechend ftatt. 

Zwifchen den Batterien 3 und 4* wurde eine Zmwilchen- 
batterie ** abgeftedt. 

Behufs Fortfegung der Arbeiten befahl Oberſt von 
Winckler: 

„Cantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar- 
ceau), den 29. December 1870 Abends 7 Uhr. 

Zur Weiterführung der Arbeiten ftellt morgen bei Batterie 
Nr. 1 das 3. Infanterie-Regiment 400 Dann mit 2 Schanz- 
zeug-Wagen, bei Batterie Nr. 3 das 3. Ynfanterie-Regiment 
100 Mann und das 1. nfanterie-Regiment 200 Mann mit 
einem Schanzzeug:Wagen zur Verfügung des Hauptmanns 
Schulz. 

Zur Verfügung des Hauptmanns Brentano ſtehen auf 
der Straße nach Batterie Nr. 5*** vom 1. Infanterie— 
Regiment 300 Mann, auf der Straße nad) Batterie Nr. 6 
vom 1. Fäger-Bataillon 200 Mann und 2 Schanzzeug-Wagen, 
welche von einem Bionier-Unterofficier abgeholt werden. 

Die Regimenter u. |. w. haben unter allen Umftänden 
die befohlene Anzahl Arbeiter Bor- und Nachmittags pünktlich 
zu ftellen und das Nähere anzuordnen." 

(gez.) von Windler. 


* Auf Skizze Nr. 10 B um und B v. 
** Bıv. 
ar B vis, 

7 Bvun. 
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Der Empfang der Verpflegungsmittel erfolgte von jeßt ab 
nicht mehr direkt, fondern durch einen Beamten des Großherzog- 
lichen Feld-Proviantamts aus dem Corpsmagazin. 

Das Detahement Rantzau verblieb heute in Briare 
und Gien. 

Bon Prinz Ludwig wurde Vormittags 11 Uhr 10 Minuten 
General von Rantzau in Briare telegraphifh angemiefen, in 
Ehäteauneuf fur Loire ein Relais aufzuftellen, und außerdem an- 
georbnet, daß von allen Meldungen bes Detadyements an das 
General-Commando Abjchrift an die Großherzogliche Divifion ein- 
zuſenden ſei. 

Abends 6 Uhr ging folgendes Telegramm von General 
von Rantzau aus Briare ein: 

„Geſtern Nachmittag Detachement von einem Bataillon, 
2 Geſchützen, einer Schwadron nad) Neuvy geſchickt mit Auf- 
trag, heute gegen Cosne zu recognogciren. 

Bor Neuvy Abends auf Feind geftoßen, in Folge defjen 
Nachts nad) Bonny zurüd. Heute Morgen von dort gegen 
Neuvy vorgegangen. Bor dem Ort auf Feind in Stärke von 
2 bis 3000 Mann Infanterie geftoßen, der bis Bonny folgte, 
dann zurüdging. Mobilgarden und Franctireurs, anjcheinend 
aus Nevers verjtärkt. Detachement eben hierher zurüd. 

Werde morgen wieder Loire-aufwärts recognoseiren. 
Dienſt jehr anftrengend. Verpflegung durch Requifition bei 
Lage der Sache jehr jchwierig. Verluſte 4 Mann, 4 Pferde. 

Briare, den 29. December 1879, Nachmittags 2°, Uhr.“ 


(ge3.) von Rantzau. 


Den fih am Azay-Abichnitte anfammelnden Franzöfiichen 
Streitkräften gegenüber wurde heute die Bejagung von Vendome 
durch die bei Herbault ftehende Truppen-Abtheilung des 10. Armee- 
Corps verjtärkt, während 2 Regimenter der 1. Gavallerie-Brigade 
bei Freteval und Morde die Sicherung der dortigen Loir-Brüden 
übernahmen. 
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Der 30. December. 


Die 8. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments wurde heute 
aus Faubourg St. Marceau in die Gehöfte zu beiden Seiten der 
Straße Orleans-Sandilloen zwiſchen St. Yean Te Blanc und 
St. Denis en Bal verlegt. (Vergleiche Beilage Nr. 35.) 

Bon dem Detachement des Oberjt von Windler wurde in 
der bejohlenen Weije gearbeitet. 

Bezüglich der Verwendung der Eavallerie und der weiteren 
Ausführung der fortificatorifchen Verſtärkung erließ Oberſt von 
Windler nadjftehende Detachements-Befehle: 

1. „Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar: 
ceau), den 30. December 1870 Nachmittags 2, Uhr. 

Da die Schwadronen des rechten Flügel die Verbindung 
mit der Brigade Drigalsfi nicht aufgefunden Haben, jo üt 
von denjelben zur Sicherung nad) diejer Seite ein weiter 
Patrouillen-Gang anzuordnen. Jene Verbindung ift gegen die 
Straße Dlivet-La Ferte St. Aubin aufzujuden. 

Außerdem ift nunmehr bei den Schwadronen bekannt zu 
machen, daß über den Loiret nur noch die Brüden der Haupt 
ftraßen bei St. Nicolas und Olivet und die Straße von 
Sancerre nah Orleans paffirbar, alle übrigen Brüden zer: 


jtört find." 
(gez.) von Windler. 


2. „Cantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar: 
ceau), den 30. December 1870 Abends 7 Uhr. 

Es ftellt morgen für Hauptmann Brentano bas 1. ir 
fanterie-Regiment 270 Mann, das 1. Jäger-Bataillon 30 Mann 
bei Batterie Nr. 5*; bei Batterie Nr. 6** das 1. Yüger 
Bataillon 300 Mann. Beide Abtheilungen an derfelben Stelle 
wie heute. Hierzu 2 Schanzzeug-Wagen, welche von einem 
Pionier-Unterofficier abgeholt werden. 


* Auf Skizze Ar. 10 B vır. 
** By. 
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Für Hauptmann Schulz ftellt das 1. Infanterie-Regi— 
ment 250 Dann, das 3. Ynfanterie-Regiment 50 Mann mit 
einem Schanzzeug-Wagen bei Batterie Nr. 3. Ferner ftellt 
das 3. Anfanterie-Regiment 400 Mann und 2 Schanzzeug- 
Wagen bei Batterie Nr. 1. Ich bemerke hierbei, daß das 
1. Infanterie-Regiment auch die Leute des 2. Bataillons zur 
Arbeit heranzuziehen hat, natürlih auf die Pläge, melde 
dejjen Cantounements am nächjten liegen, und erwarte, daß 
morgen Nachmittag diefelbe Anzahl Mannſchaft von der Truppe, 
wie für früh befohlen, zur Stelle it." 


(gez.) von Windler. 


Prinz Ludwig erhielt heute durch General von Manftein 
nachstehenden Tags-Befehl vom Ober-Commando der II. Armee, 
d. d. Hauptquartier Orleans, den 29. December 1870: 

„1) Durd Verfügung des Königlichen Kriegs - Mini- 
fteriums vom 14. d. Mts. iſt bejtimmt worden, daß alle 
Truppentheile, welche zur volljtändigeren Ausbildung des ein- 
geftellten Nacherfages Schiegübungen fir erforderlicy erachten, 
hierzu einen angemefjenen, rechtzeitig zu erjegenden Theil ihrer 
Feldmunition verwenden fünnen, ohne daß es dieferhalb be= 
jonderer Anträge an das Kriegs-Minifterium u. f. m. bedarf. 

2) Seine Königlihe Hoheit der Feldmarſchall 
wünjcht den Herrn Generalen, Officieren, Beamten und Sol- 
daten der II. Armee Glück beim Yahresmechjel und hofft, 
daß die II. Armee auch im neuen Jahre fortfahren merde, 
wie bisher ſich die Zufriedenheit Seiner Majejtät des 
Königs zu erwerben und durd Tapferkeit, Manneszucht und 
Ausdauer den Dank des Baterlands und die Achtung unferer 
Feinde ſich zu bewahren. 

Perfönlihe Gratulationen find ausgejchloffen, da fein 
Dfficier feinen Poſten verlafjen kann.“ 

Zu Pol. 1 diejes Tags-Befehls Sprach General von Man- 
ftein den Wunjc aus, daß da, wo es die Umjtände gejtatteten, 
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Schiegübungen mit den Erſatz-Mannſchaften abgehalten würden, 
felbftredend unter Benachrichtigung der zunächjt gelegenen Truppen: 
theile. Außerdem wurde nachjtehender Corps-Befehl erlafjen: 

„Hauptquartier Orleans, den 30. December 1870. 

IH finde mich veranlaßt, jänmtliche Herren Vorgeſetzten 
auf Folgendes aufmerkjam zu machen: 

1) Die Zeit der Ruhe, welche dem bei weiten größeren 
Theil des Armee-Corps jet geboten wird, ijt nicht allein zur 
Herftellung von Kleidungs- und Ausrüftungs-Stüden zu ver: 
wenden; es muß vielmehr auc darauf gejehen und hingear— 
beitet werden, daß alle diefe Gegenjtände ein properes und 
der Beichaffenheit derjelben angemejjenes, gutes, des Soldaten 
würdiges Ausſehen erlangen. 

2) Seitens aller Vorgeſetzten, insbeſondere aber der Ean- 
tonnements-Aelteften ift mit Strenge darauf zu achten, daß der 
Wachtdienft in den verjchiedenen Cantonnements exakt, präcis 
und genau nah den für die Garnifon gültigen Vorſchriften 
gehandhabt wird.“ 

a (ge3.) von Manftein. 


Bezüglic) der dur) das Detahement Rantzau Loire-auf— 
wärts ausgeführten Recognoscirung erhielt Brinz Ludwig Abends 
10 Uhr nadjftehendes Telegramm: 

„Necognogeirung heute Neuvy von einem Bataillon Mo- 
bilgarden befegt gefunden. Patrouillen fanden Bleneau und 
St. Fargeau von Franctireurs ftark bejegt. 

Verpflegung nur durch Nequifitionen auf größere Ent: 
fernung zu ermöglichen, die ftarte Bedeckung erfordern. Be— 
fonders Hafer kaum zu befchaffen. In hieſigem Lazareth 
graffiren Blattern; 8 Leute des Detachements davon befallen. 

Briare, den 30. December 1870 Abends 7 Uhr.“ 


(gez.) von Rantzau. 


Das Wetter war trüb; Nachmittags fiel Schnee. 
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Der 31. December. 


Vormittags ging die 1. Proviantcolonne zum Empfang von 
Hafer nad) Ehartres ab, bededt von einem Zug der 7. Compagnie 
4. Spnfanterie-Regiments unter Commando des Lieutenants der 
Reſerve Hallwachs. Die Eolonne gelangte am 1. Januar 1871 
nad) Ehartres, am 3. nad) Orleans. Der genannte Zug vereinigte 
fih am 5. Januar in Blois wieder mit dem Regiment. (Ver: 
gleiche Beilagen Nr. 35 und 36.) 

Die fortificatorifchen Verſtärkungen der Südfront von Or: 
leans wurden dem geftrigen Befehl gemäß fortgeſetzt. 

Bezüglich der weiteren Arbeiten befahl Oberft von Windler: 

„Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar- 
ceau), den 31. December 1870 Abends 7 Uhr. 

Zur Arbeit für morgen ftellt für Hauptmann Brentano 
das 1. Infanterie-Regiment 260 Mann, das 1. Yäger-Ba- 
taillon 40 Mann auf der Straße nad) Batterie Nr. 5 *; von 
Batterie Nr. 6 ** nad) Batterie Nr. 7 *** Hin das 1. Yäger- 
Bataillon 200 Mann; hierzu 2 Schanzzeug: Wagen, welche von 
einem Pionier-Unterofficier abgeholt werden. 

Zur Dispofition des Hauptmanns Schulz ftellt das 
1. Ynfanterie-Regiment 270 Mann, das 3. Ynfanterie-Regi- 
ment 30 Mann mit einem Schanzzeug-Wagen bei Batterie 
Nr. 3; bei Batterie Nr. 1 das 3. Infanterie-Regiment 
400 Mann und 2 Schanzzeug-Wagen.“ 


(ge) von Windler. 


Zu dem bevorftehenden Jahreswechſel erließ General von 
Manftein nachftehenden Corps-Befehl: 
„gauptquartier Orldans, den 31. December 1870. 
Soldaten des 9. Armee-Corps! 
Indem ih Eudy von ganzem Herzen Glück und Wohl- 
ergehen zum neuen Jahre wünſche, jpreche ich die Erwartung 
* Auf Slizze Nr. 10 B vır. 


** B VI, 
*+* B IX, 
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aus, daß wie bisher auch fernerhin ein Jeder in feinem 
Wirfungsfreis und auf dem Poſten, der ihm angewieſen ift, 
feine Schuldigfeit thun wird, auf daß das 9. Armee-Eorps 
fi der Gnaden würdig zeige, die in jo reihem Maaße ihm 
durch Königliche Huld zugeflofjen find. 

Ihr dürft mit Stolz auf die vergangenen Monate zurüd- 
blicken; aber bleibt eingebenf, daß unfere Aufgabe nicht erfüllt 
ift, fo lange noch ein Franzoſe fi) mit den Waffen in der 
Hand vor umferer Front zeigt, daß wir einen dauernden 
Frieden erft erlangen, wenn der Feind bis zur Vernichtung 
geichlagen ift. Welche Kämpfe uns im neuen Jahre aud 
befchieden fein mögen, ich rechne darauf, Ihr werdet wie im 
alten Jahre durch Disciplin, Entfchlojjenheit und Energie den 
Sieg an Eure Fahnen feſſeln und neuen Ruhm und neue 
Ehren erndten. 

Sp widme ic allen Herren Generalen, Dfficieren, Be: 
amten und der gefammten Mannſchaft meinen Neujahrsgruß 
mit dem Rufe: „Es lebe Seine Majejtät, unjer Aller: 
gnädigfter König und Bundesfeldherr!" 


(ge3.) von Manftein. 


Diejem Eorps-Befehl war als Notiz beigefügt, daß General 
von Manftein fich beim Jahreswechſel der theilnehmenden Ge: 
finnung aller feiner Officiere und Beamten verfichert halte und 
daher wünſche, daß — wie dies auch im Armee- Befehl vom 
29. December 1870 ausgefprohen — Niemand fein Cantonnement 
verlafje, um einer fürmlichen Gratulation Ausdrud zu geben. 

Im Anschluß an diefen Eorps-Befehl, welcher den Truppen 
theilen der Großherzoglichen Divifion befannt gegeben wurde, erließ 
Prinz Ludwig folgenden Divifions-Befehl: 

„Stabsquartier Orleans, den 31. December 1870. 

Beim Jahreswechſel ergreife ich gerne die Gelegenheit, 
fämmtlichen Angehörigen der Divifion meinen Glüdwunjd zu 
jagen und zugleich meine Zufriedenheit und meinen Danf für 
die bis jegt unter den fihmierigiten Verhältniffen bewährte 
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Ausdauer, Pflihttreue und Tapferkeit auszufprechen. Möchte 
es der Divifion bejchieden fein, auch fernerhin dem Heſſiſchen 
Namen Ehre zu machen und den von ben Deutſchen Armeen 
erfämpften Lorbeeren neue Blätter beizufügen. 

Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog 
habe ich im Namen der Divifion die Glückwünſche für das 
kommende Jahr dargebradht. 

Für perſönliche Gratulation danke ich." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfen. 


In Betreff der Nequifition von Erfaß-Mannfchaften bei den 
immobilen Truppen-Behörden erließ General der Infanterie von 
Roon nachjtehende Kriegsminifterielle Verfügung, welche am 31. De» 
cember in die Hände des Prinzen Ludwig gelangte: 


„Um die im Felde ftehenden Truppentheile möglichit 
dauernd auf der Etatsftärke zu erhalten, bejtimme ich, den 
Intentionen Seiner Majeftät des Königs entjprechend, 
daß während des zeitigen Krieges, abweichend von den Be— 
ftimmungen des $ 159 des Mobilmahungsplans *, der Erjag 
an Mannjchaften ſchon dann zu requiriren ift, wenn ein Trup— 
pentheil 5 Procent feiner Etatsjtärke durch Tod, Verwundung, 
Gefangenschaft oder Lazarett = Krankheit von vorausfichtlich 
längerer Dauer eingebüßt hat. 

Hauptquartier Verjailles, den 30. December 1870." 


(ge5.) von Roon. 


Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion empfingen 
pro Mann 5 Eigarren und eine Rum-Portion. 

Das Detahement Rantzau hatte heute Gefecht bei Briare, 
über welches Prinz Ludwig von dem genannten General Abends 
10 Uhr folgendes Telegramm erhielt: 


* Der $ 159 des Mobilmahungsplans ſchrieb eine Requifition von 
Erſatz-Mannſchaften vor, jobald ein Zruppentheil 10 Procent feiner Etatsftärke 
eingebüßt hatte. 
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„Heute Nachmittag 1), Uhr gegen Bonny vorgefchobene 
Eompagnie vom Feind angegriffen. Ich ging mit noch einem 
Bataillon, 2 Schwadronen und 4 Gejchügen entgegen. Feind 
war ſchon im Beſitz von Ouſſon, entwidelte nördlich davon 
ſehr überlegene Streitfräfte an Infanterie nebjt Artillerie. 

Fechtend bis nad) Briare zurüdgegangen, das ich noch be- 
jeßt halte. Seit 5 Uhr jchweigt Gefecht. Feind fcheint nad 
Duffon zurücdigegangen. Franzöſiſcher Militär-Arzt gibt Stärke 
auf 6000 Mann an, darunter Marine-Truppen. Bitte um 
Befehle. 

Verpflegung nunmehr unmöglih. Verluſt noch nicht er- 
mittelt; ſoweit bis jet befannt 3 Officiere und 50 Mann 
verwundet. 

Briare, den 31. December 1870 Abends 8" Uhr.“ 

(gez.) von Ranpan. 


Bezüglich der Verpflegung des Detachements Rantzau erhielt 
Prinz Ludwig nachſtehenden Eorps=Befehl: 
„pauptquartier Orleans, den 31. December 1870. 
Nah Meldung des Generalmajors von Rantzau jtößt 
er in dem feinen Truppen angemiejenen Dislocations-Rayon 
auf Schwierigkeiten, den Bedarf an Hafer zu beſchaffen. 
Der Divifion wird anheimgeftellt, unter Benugung der 
ihr überwiejenen Fuhrpart-Wagen eine angemefjene Quantität 
Hafer bis Gien vorzufchieben und dem General von Ranpau 
Behufs rechtzeitiger Abholung des Hafers telegraphiſche Mit: 
theilung nad) Gien zu machen, wofelbft dauernde ZTelegraphen- 
Station für General von Rantzau etablirt iſt.“ 
(gez.) von Manftein. 


Außerdem traf Abends 11'/, Uhr durch General von Man- 
ftein ein Befehl des Ober-Commandos der II. Armee vom heutigen 
Abend 10%, Uhr ein, daß für die Verpflegung des Detachements 
Rantzau in Briare jchleunigft Sorge zu tragen fei. 

Um die hinter dem Azay-Abfchnitte jtehenden feindlichen Kräfte 
zur Entwidelung zu zwingen, wurden heute von Vendome aus 
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4 Bataillone, 2 Escadrons und 10 Gejchüge mit 2 Seiten-Ab- 
theilungen auf Epuifay vorgejendet. Am Azay-Bach durch lebhaftes 
Feuer empfangen und mit Umgehung bedroht, wandte fi) das 
Detachement auf Anordnung des Commandeurs der 20. Ynfanterie 
Divifion, Generalmajors von Kraatz Koſchlau, wieder auf 
Bendöme, wo der ftarf nachdrängende Gegner nad) mehrfachen 
vergeblichen Borftößen zurückgewieſen wurde. 


Der 1. Januar 1871. 


Die Truppentheile der Großherzoglichen Divifion hatten heute 
in verfchiedenen Kirchen von Orleans evangelifchen und Fatholifchen 
Gottesdienft. 

Bon Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog 
gelangte Vormittags ein Telegramm aus Darmftadt an den 
Prinzen Ludwig, worin Allerhöchitderjelbe Seinen Dank für 
die ihm Seitens der Großherzoglichen Divifion dargebrachten Glüd- 
wünfhe zum neuen Jahre ausjprah und die letzteren für den 
Prinzen Ludwig und die Angehörigen der Divifion erwiderte. 

Nachmittags wurde die 4. Compagnie des 4. Infanterie— 
Regiments zur Hausfuhung nah Grand Bourgneuf abgejendet, 
wo auf einen Unterofficier gefchoffen worden war. Da fich weder 
Waffen noch ſonſt etwas Verdächtiges vorfand, ging die Compagnie 
Abends wieder nad) Combleux zurüd. 

An der Herftellung der fortificatorischen Verſtärkungen wurde 
in der befohlenen Weiſe fortgefahren. 

Oberlieutenant Menges von der Großherzoglichen Pionier= 
Compagnie traf mit 24 Pionieren Vorbereitung zum eventuellen 
Sprengen der über die Loire führenden Eiſenbahn-Brücke; es 
wurden 2 Minenfammern im 3. Strompfeiler, vom rechten Ufer 
an gerechnet, zu je 4 Gentner Pulver, und 4 Minentammern in 
einem Brücenbogen zu je einem Gentner Pulver angebradt. 

Die Bertheidigungs-Linie der Schügengräben und Berhaue 
wurde mit dem Heutigen im Wejentlichen beendet. Die vor den 
Schußlinien gelegenen Häufer wurden niedergerifien. 
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DOberft von Windler erließ nachftehenden Detachement3- 
Befehl : 

„Kantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar: 
ceau), den 1. Januar 1871. 

Ich erwarte, daß die Herren Officiere, welche die Arbeiter 
beauffichtigen, diefelben auch anhalten, fleißig zu fein. 

Sollte in den zum Abbruch beftimmten und zur Ber- 
theidigung einzurichtenden Häufern Wein u. ſ. w. gefunden 
werden, jo ift dies fofort zu melden, und wird hiermit jede 
eigenmächtige Beichlagnahme ftrengftens unterfagt." 


(ge5.) von Windler. 


Abends 10 Uhr erhielt Prinz Ludwig nacdjtehenden 
Befehl: 
„Hauptquartier Orleans, den 1. Januar 1871 Abends 
71), Uhr. 


Ich bejtimme, daß das Brandenburgische Jäger-Bataillon. 


Nr. 3, welches der 15. Cavallerie-Brigade attachirt ift, morgen, 
den 2. Januar, durch ein Heſſiſches Jäger-Bataillon abgelöft 
werde. Euer Ercellenz wollen diejes Bataillon morgen in der 
Frühe nah Dlivet abrüden laſſen, wo dafjelbe weitere Be- 
fehle durch Oberft von Drigalsfi erhalten wird.“ 


(gez) Friedrich Rarl. 


„Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Diviſion erhält den 
obigen Armee-Befehl mit dem Auftrag, das dem Detachement 
des DOberft von Windler angehörende Zäger-Bataillon morgen, 
den 2. Yanuar, früh 9 Uhr in Olivet zu geftellen. Der 
Commandeur ift anzumeifen, die fpeciellen Befehle des Oberft 
von Drigalski einzuholen." 

(gez) von Manftein. 
Diejer Befehl wurde alsbald dem Oberft von Windler mit 
entfprechendem Auftrag überfendet und Oberft von Drigalsfi, 
Commandeur der 15. avallerie-Brigade, von den getroffenen 
Anordnungen in Kenntniß gefebt. 
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Dberft von Windler änderte hierauf den bereit ausge- 
gebenen Detachements-Befehl in folgender Weife ab: 
„Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Mar- 
cean), den 1. Januar 1871 Abends 11°, Uhr. 
Für Hauptmann Brentano ftellt morgen zur Arbeit 
das 1. Infanterie-Regiment 200 Mann bei Batterie Nr. 7 * 
und 200 Mann bei Batterie Nr. 5** und 2 Schanzzeug- 
Wagen. Für Hauptmann Schulz ftellt das 1. Infanterie— 
Regiment 150 Mann, das 3. Fufanterie-Negiment 100 Mann 
und einen Schanzzeug-Wagen bei Batterie Nr. 3; ferner ftellt 
das 3. Anfanterie-Regiment 350 Mann und 2 Schanzzeug- 
Wagen bei Batterie Nr. 1. Diefer Befehl ift den beiden 
Sngenieur-Hauptleuten durch einen zur Aufficht commandirten 
Officier mitzutheilen.” 
(ge) von Windler. 


Den Truppentheilen der Großherzoglichen Divifion wurde 
ein Befehl des Ober-Commandos der II. Armee vom 31. Decem- 
ber 1870 bekannt gegeben, wonach e8 der diefjeitigen Belagerungs- 
Artillerie auf der Oftfront von Paris am 283. December, nachdem 
der Mont Avron am 27. zum Schweigen gebradjt worden, ge— 
lungen war, den Bahnhof von Noify le Sec wirkſam zu beſchießen 
und die in Bondy cantonnirende feindliche Artillerie zu vertreiben; 
ferner, daß am 29. December durch Abtheilungen des 12. (König- 
lich Sächſiſchen) Armee-Corps der Mont Avron bejegt worden fei, 
fowie daß die I. Armee nach mehreren Hleineren Gefechten am 
27. December die Feftung Perronne cernirt habe. 

Ertraordinär empfing heute jeder Mann 5 Eigarren und 
eine Rum-Portion. 

Früh morgens hatte Prinz Ludwig an General von 
Nankau telegraphirt, daß heute eine Proviantcolonne mit Vic- 
tualien und Hafer nad) Chäteaunenf jur Loire abginge und dieje 
Gegenftände mittelft 15 Wagen vom Detachement daſelbſt abzu- 


* Auf Stigge Nr. 10 B ıx. 
” BYE 
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holen jeien. Wenn dies nicht möglich, Fünne die Proviantcolonne 
unter Bedeckung näher nad) Briare herangezogen werden. General 
von Rantzau ermiderte Hierauf, daß die Beſchaffung der ver: 
langten Wagen in Briare unmöglich fei, und bat, die Proviant- 
colonne unter Bedeckung von Truppen der 18. Anfanterie-Divifion 
etwa bis Gien heranzufchieben, da die Stärke und der angeftrengte 
Zuftand der Truppen des Detachements eine meitere Entjendung 
nicht zuließen. Auf Antrag des Prinzen Ludwig befahl hierauf 
General von Manftein Vormittags 10 Uhr 20 Minuten, daß 
das Detachement die VBerpflegungs-Bedürfniffe von der 18. Infan— 
terie-Divifion zu empfangen habe, wovon General von Rankau 
telegraphifch in Kenntniß gefegt wurde. 

Mittags 12 Uhr erhielt Prinz Ludwig von General 
von Rantzau aus Briare von Bormittags 11 Uhr ein Telegramm, 
daß die Situation bis jegt unverändert fei, aber ein Angriff des 
Feindes, defjen Borpoften nördlich Ouſſon ftänden, erwartet würde. 

Abends 8 Uhr ging ferner das folgende Telegramm aus 
Gien ein: 

„Aufgegeben den 1. Januar 1871 Abends 6 Uhr 35 Mi- 
nuten. 

Nachmittags 1'/, Uhr von ftärferen feindlichen Abthei- 
lungen von Norden her zu beiden Seiten der Straße nad 
Montargis angegriffen, jo daß Rüdzugs-Linie ernſtlich gefährdet, 
da Feind auch in Front ftärkere Kräfte zeigte. Zog mid 
langſam nad) bier zurüd, wo ich bis auf Weiteres mit De 
tahement und 4 Compagnien Landwehr-Bataillons Detmold 
ftehen bleibe. Poſition hier bei ernftlihem Angriff unhaltbar. 
Truppen jehr angejtrengt." 

(gez.) von Rantzau. 


Heute war Schneefall bei großer Kälte. 


Der 2. Januar. 


Das zur Ablöſung des Brandenburgiſchen Jäger-Bataillons 
Nr. 3 beſtimmte Großherzogliche 1. Jäger-Bataillon bezog der dem 
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Conmandenr des letzteren, Major Gerlach, durd; Oberft von 
Drigalsfi ertheilten Weifung gemäß in La Ferte St. Aubin, 
Bannes und Sandillon Quartiere. (Vergleiche Beilage Nr. 35.) 
Eine Batrouille der 15. Eavallerie-Brigade kehrte Nachmit: 
tags 3, Uhr nad) La Ferté St. Aubin mit der Meldung zurüd, 
daß fie zwifchen La Motte Beuvron und Nouan Te Fuzelier von 
Franctireurs Feuer erhalten habe. Die übrigen nad) Neung fur 
Beuvron und Souvigny vorgetriebenen Cavallerie-Patrouillen mel- 
deten nicht Beſonderes. 
Das Detachement des Oberſt von Windler feßte feine 
Verftärfungs-Arbeiten in der befohlenen Weije fort. 
Nachmittags 5 Uhr erhielt Prinz Ludwig folgendes Tele- 
gramm des Generals von Rankau aus Gien: 
„Aufgegeben den 2. Januar 1871 Nachmittags 12'/, Uhr. 
Bis jetzt Alles ruhig. Recognoscirungen ergeben Briare 
vom Feinde bejegt. Feindliche VBorpoften ftehen in Höhe von 
Schloß Beauvoir. Patrouillen gegen La Bufjiere und auf 
der Straße nad) Montargis bis zum Knotenpunkte nichts vom 
Feinde gejehen. 
La Buffiere war geftern Nachmittag nad) telegraphifcher 
Meldung einer Patronille, die ſich nach Montargis durd)- 
ihlug, von feindlicher Jufanterie beſetzt.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Auf eine telegraphiſche Anfrage, ob bei dem Detachement 
das Sanitätsdetachement oder ein Feldlazareth nothwendig ſei, 
erhielt Prinz Ludwig Abends 8 Uhr ein Telegramm aus 
Gien, daß bei fernerem Verbleiben des Detachements in Gien 
weitere Engagements erwartet würden und alsdann ein halbes 
Sanitätsdetachement nebjt Feldlazareth wünſchenswerth fei. 

In Betreff der meiteren Operationen der II. Armee (ver= 
gleiche Skizze Nr. 11) * gelangte Abends 6 Uhr nachjtehender Stin⸗ 


Nr. 11, 
* Skizze Nr. 11 enthält das Tableau für den Marſch der dem General- 
Feldmarſchall Prinzen Friedrih Karl zwiſchen dem 3, und 31. Januar 
1871 unterftellten Truppentheile. 
Näheres über diefe Operationen der II. Armee ift im Anhang Nr. II. zu finden. 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. II. 41 


-— 62 — 


Armee-Befchl des Prinzen Friedrih Karl au General von 
Manftein: 

„Hauptquartier Orleans, den 2. Januar 1871 Nad- 
mittags 5 Uhr. 

Durch den Anmarſch des 2. Armce-Corps auf Montargis 
und des Generals von Zaftrom gegen die obere Loire wird 
die II. Armee der Beobachtung der Armee Bourbali, 
welche, wie alle Nachrichten befagen, noch bei Bourges-Nevers 
(ein Detachement derfelben bei Briare) fteht, enthoben. 

Die II. Armee, vereinigt mit dem 13. Armee-Corps 
(Großherzog von Medlenburg, Königliche Hoheit, 
17. und 22. Infanterie-Divifion) und der 2. und 4. Kavallerie: 
Divifion, welche 3 Armeetheile meinem direkten Befehl unter: 
ftelft find *, wird demnach jeßt gegen die Armee Chanzy die 
Dffenfive ergreifen. Bon diefer Armee haben mehrere Divi- 
fionen am 31. December v. %. gegen die 20. Infanterie— 
Divifion bei Vendöme gefochten und geftern, am 1. Januar, 
fih bis zu dem Abjchnitt von Azay zurüdgezogen. 

Der Erfolg der beabjichtigten Operation wird weſentlich 
dadurch bedingt, daß ſolche möglichft Tange dem Feinde ver: 
borgen bleibe; ich empfehle daher die größte Vorficht in diefer 
Beziehung. 

Sch beftimme demnad): 

Das 10. Armee-Corps hat am 5. Januar die Linie 
Bendöme-St. Amand (Eorps-Hauptquartier St. Amand) zu 
erreichen, dementjprechend fi) am 4. Januar zu dislociven. 
Am 6. Januar rüdt das Armee-Corps von der Linie Ben: 
döme-St. Amand bis Montoire (Corps-Hauptquartier) vor. 

Bon der vorläufig beim 10. Armee-Corps verbleibenden 
Cavallerie-Divifion Hartmann wird ein Regiment nad) Blois 
detadhirt. Das Regiment ift telegraphifch hierher zu bezeichnen. 


* Die bisherigen Truppen der Armee:Abtheilung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs von Medlenburg wurden am 1. Januar dem 
Sher:Gommando der II. Armee überwiefen und hierbei die 17. und 22, Divi: 
fion als 13. Armee:Gorps dem Großherzog von Medlenburg unterftedlt. 
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Die Cavallerie-Divifion Herzog Wilhelm von Med- 
lenburg tritt ebenfalls unter die Befehle des Generals ber 
Anfanterie von Voigts-Rhetz. 

Die 15. Eavallerie-Brigade rücdt morgen, am 3. Januar, 
in Quartiere an der Straße Ormes-Eoulmiers; die 14. Ca- 
vallerie-Brigade nad) Ducques und Gegend. Die 15. Ca— 
vallerie-Brigade mit dem Divifiong-Stab marſchirt alsdann am 
4. Januar nad) Ducques und Gegend, und am 5. Januar 
ift die Divifion zum 10. Armee-Corps heranzuziehen. 

Das 3. Armee-Corps hat morgen, am 3. Januar, mit 
der Queue Meung fur Loire (mo das Corps-Hauptquartier 
verbleibt) zu erreihen. Am 4. Januar rüdt das Armee- 
Eorps bis an den Ciſſe-Bach und rejp. bis Marchenoir 
(Eorps-Hauptquartier), am 5. Januar bis Villeromain und 
rejp. über Ducques hinaus (Corps-Hauptquartier zu melden), 
am 6. Januar nad) Bendöme (Corps=:Hauptquartier) und bis 
an den Abjchnitt von Azay. Ein Bataillon verbleibt bis zum 
5. Januar früh in Beaugency zur Bedeckung meines Haupt- 
quartiers und ift am 5. Januar heranzuziehen. 


Bom 9. Armee-Corps hat die Großherzoglich Heſſiſche 
(25.) Divifion den Auftrag, Orleans befegt zu halten und 
eventuell nachhaltig zu vertheidigen und mit dem vorgefchobe- 
nen Detachement (Generalmajor von Rantau) oiresauf- 
wärts zu beobachten. 


Mit dem 2. Armee-Corps, welches in 3 bis 4 Tagen 
bei Montargis eintrifft, ift die Verbindung aufzunehmen. 
Behufs der Beobachtung auf dem linken Loire-Ufer find die 
Vorpoften der 15. Cavallerie-Brigade morgen, am 3. Januar, 
früh von der 25. Divifion zu übernehmen. 2 Bataillone der 
25. Divifion rüden am 3. Januar nad) Beaugency, am 
4. Januar nad) Blois. Dieje beiden Bataillone und ein 
Negiment der Cavallerie-Divifion Hartmann verbleiben in 
Blois als Befagung diefes Orts und zur Beobachtung auf 


beiden Ufern der Loire gegen Tours und gegen den Eher. 
41* 
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General der Infanterie von Manftein Hat mit der 
18. AImfanterie-Divifion und der Gorpsartillerie am 5. Ja— 
nuar Ouzouer le Marche (Corps-Hauptquartier) und Gegend 
weitlih, am 6. Januar Moree (Corps-Hauptquartier) und 
Gegend weftlich zu erreichen. Es rückt deshalb morgen, am 
3. Januar, die 18. Infanterie-Diviſion nach Orleans und an 
die Straße Orleans-Ormes (legterer Ort nur mit Jufanterie 
zu belegen). Die Disloeirung für den 4. Januar bleibt dem 
General der Infanterie von Manftein überlaffen. Corps— 
Hauptquartier verbleibt anı 4. in Orleans, 

Die 2. Eavallerie-Divifion (Graf Stolberg) tritt unter 
die Befehle des Generals von Manftein. 

Der Großherzoglich Heſſiſche Feldbrückentrain ift von 
der 18. Infanterie-Divifion mitzuführen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin hat das 13. Armee-Corps und 
die 4. Cavallerie-Divifion (Prinz Albredt von Preußen, 
Königlihe Hoheit), weldhe id; dem 13. Armee = Corps 
zugetheilt, jo in March zu jegen, daß dieſe am 5. Januar 
Illiers und Gegend nördlih, am 6. Brou und Gegend weit: 
lich erreichen. 

Ein ftarkes Seiten-Detachement ift aufNogent le Rotrou 
zu Ddirigiren, derart, daß ſolches am 6. Januar die dort 
vorhandenen feindlichen Streitkräfte angreifen fann. Das 
Hauptquartier Seiner Königlihen Hoheit des Groß: 
herzogs ift am 5. Illiers, am 6. Brou. 

Eine Brigade der Eavallerie-Divifion Stolberg (unter 
einjtweiliger Belaffung der ihr zugetheilten Infanterie-Deta— 
chements, welche demnächjt zum 13. Armee-Corps zurückkehren 
werden) unterhält die Verbindung zmijchen dem 13. und 
3. Urmee-Corps. Im Uebrigen rückt die Divijion am 5. Ja— 
nuar nad) Chäteaudun, mohin vom 9. Armee-Corps dem 
Generallieutenant Graf Stolberg weitere Befehle zuzu— 
jenden find. 
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Die 5. Cavallerie-Divifion (Generallieutenant von Rhein» 
baben) hat Anmweifung, die rechte Flanke der II. Armee zu 
fihern. 

Mein Hauptquartier ift am 3. Januar Orleans, am 4. 
Beaugency, am 5. Ducques, am 6. VBendöme. 

Am 6. Januar, Nachmittags 5 Uhr, findet Befehls— 
Ausgabe in meinem Hauptquartier ftatt, zu welcher von den 
4 Armee-Corps Offiziere einzutreffen haben. 

Die weiteren Dispofitionen find von der Bewegung der 
feindlichen Armee bedingt; es können daher nur als allgemei- 
ner Anhalt diejenigen Direktionen gegeben werden, in welchen 
der weitere Bormarjch beabjichtigt iſt. 

Diefe find für das 10. Armee-Corps La Ehartre fur le 
Loir-Barigne l'Evéque, fiir das 3. Armee-Eorps St. Ealais- 
Ardenay, für das 9. Urmee-Eorps Epuijay - St. Calais- Bou= 
loire, für das 13. Armee-Corps Authon-La Ferte Bernard - 
St. Mars la Bruyere.“ 

Der General= Feldmarjchall 
(ge3.) Friedrih Karl. 


Auf Grund diefes Armee-Bejehl3 wurde von General von 
Manjtein nachſtehender Corps-Befehl erlaffen, welcher Abends 
9'/, Uhr in die Hände des Prinzen Ludwig gelangte: 

„Hauptquartier Orleans, den 2. Januar 1871 Abends 
8'/, Uhr. 

Die 18, Infanterie-Divifion wird morgen, dem 3. Armee— 
Eorps folgend, über Orleans den Marſch nad Weiten an— 
treten. 

Die Eorpsartillerie folgt in dieſer Richtung am 
4. Kanuar. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion verbleibt in 
und bei Orleans mit dem Auftrage, die Stadt bejegt zu 
halten und eventuell nachhaltig zu vertheidigen, gleichzeitig 
mit den vorgejchobenen Detachement (Generalmajor von 
Rantzau) Loiresaufwärts zu beobachten. 
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Die 15. Cavallerie-Brigade, welche gegenwärtig auf dem 
linfen Loire-Ufer auf Vorpojten fteht, rückt morgen, den 
3. Januar, in Quartiere an der Straße Ormes-Eoulmiers. 

Die 25. Divifion hat mit dem verbliebenen Reiter-Regi- 
ment die VBorpoften morgen früh zu übernehmen und, foweit 
es die Kräfte des Negiments geftatten, den Patrouillendienft 
möglichft in der bisherigen Ausdehnung fernerhin zu betreiben. 
Der Regiments - Commandeur hat fich zu feiner Orientirung 
morgen früh möglichjt bald mit dem Kommandeur der ge- 
nannten Gavallerie-Brigade in Verbindung zu fegen. Das 
1. Zäger-Bataillon bleibt wie jeit heute al8 Soutien der 
Eavallerie ftehen. 

Ein Anfanterie-Regiment der 25. Divifion rückt unter 
Mitnahme feiner Bagage morgen nad) Beaugency, am 4. nad 
Blois. Hier wird zu demfelben ein Regiment der Cavallerie- 
Divifion Hartmann ftoßen. Beide Truppentheile bleiben bis 
auf Weiteres in Blois als Bejagung und zur Beobachtung 
auf beiden Ufern der Loire gegen Tours und gegen den Eher. 


Die näheren Anordnungen find mit dem Commandeur 
des Cavallerie-Negiments zu verabreden. Zur vertraulichen 
Notiz an den betreffenden Regiments-Commandeur wird mit- 
getheilt, daß das Hauptquartier Seiner Königliden Ho- 
heit des General-Feldmarſchalls am 4. in Beaugency, am 5. 
in Ducques, am 6. in Vendöme fein wird. Die Verpflegung 
ift in Blois von der Stadt zu requiriren. Der Name des 
Negiments-Commandeurs ift hierher zu melden. 


Das Detachement des Generalmajors von Rankau tritt 
in feinem feitherigen VBerhältniß mit morgen wieder unter die 
Befehle der 25. Divifion, 


Der YFeldbrüdentrain der Divifion einfchließlih der 
Pionier-Compagnie tritt mit morgen Mittag unter die Befehle 
der 18. Infanterie-Diviſion, und hat ſich der Kommandeur 
bei dem morgen Mittag in Orleans eintreffenden General- 
lieutenant von Wrangel zu melden. Bis übermorgen ver- 
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bleibt der Feldbrüdentrain in feinem gegenwärtigen Cantonne⸗ 
mentsquartier. 

Der Reft der Divifion ift am 4. nach Orléans felbft 
reſp. der füdlihen VBorftadt in Quartier zu legen. Wegen 
Zheilnahme am Wachtdienſt in Orleans wolle fich die Divis 
fion bereit8 morgen mit der Commandantur in Verbindung 
ſetzen. 

Das Diviſions-Stabsquartier bleibt in Orleans, 

An der Beendigung und Vervollkommnung der Befeftigungs- 
Arbeiten auf dem linken Zoire-Ufer iſt unausgefegt zu arbeiten. 

Mein Hauptquartier verbleibt bis incl. 4. cr. in Orleans 
und fommt am 5. nad) Duzouer le Marde. 

Behufs Empfangnahme einer Mittheilung über die Kriegs: 
lage Hat ſich ein General-Stabs-Officier der Divifion morgen 
Vormittag 10 Uhr bei dem Chef des General-Stabes des 
Eorps zu melden." 5 
(gez.) von Manftein. 
Prinz Ludwig befahl Hierauf: 

„Stabsquartier Orleans, den 2. Januar 1871 Abends 
11'/, Uhr. 

Die Divifion beftimmt zu dem Corps-Befehl von heute 
Abend 3'/, Uhr das Nachſtehende: 

1) Das 1. Reiter- Regiment übernimmt die Vorpojten 
der 15. Eavallerie-Brigade. 

2) Das 4. nfanterie = Regiment rüdt morgen, den 
3. Januar, unter Mitnahme feiner Bagage nach Beaugency, 
am 4. nad) Blois. 

3) Zur Herftellung einer Relais-Berbindung mit dem 
Detachement de8 Generalmajors von Rantzau in Gien 
werden in Chäteauneuf jur Loire und Ouzouer fur Xoire 
Relais-Stationen etablirt, zu denen das 1. Neiter-Regiment 
je einen Unterofficier 8 Mann ftellt; außerdem gibt das 
2. Zäger-Bataillon zur Sicherung diefer Relais je einen Zug 
unter einem Officier. Dieſe Commandos ftehen morgen Vor— 
mittag 9", Uhr in der Vorjtadt de Bourgogne am Ausgang 
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an der Strafe nad Gien zum Weitermarſch bereit. Die 
beiden Dfficiere des 2. Yüger-Bataillons melden ſich morgen 
früh 8%, Uhr im Divifions-Stabsquartier. 

4) Der Stab der 50. Infanterie-Brigade, das 3. In— 
fanterie-Regiment, ſowie die bisher auf dem rechten Loire- 
Ufer diglocirt gemejenen Fußbatterien rüden am 4. d. M. 
nad) Orleans. Dieſe Truppentheile jhiden am 3. Nach— 
mittags Quartiermacher auf die Commandantur zu Orleans. 

5) Die 49. Imfanterie-Brigade hat ſich behufs Fort- 
jeßung der Befeftigungs= Arbeiten durch Mannſchaften des 
1. Infanterie-Regiments den weiteren Arbeitsplan der In— 
genieur-Officiere, welche qu. Arbeiten bisher geleitet, vor dem 
Abmarſch der Pionier-Compagnie genau mittheilen zu lafjen. 

6) Eine Abtheilung des Sanitätsdetachements wird dem 
Detachement des Generalmajors von Rantzau zugetheilt. 
Diejelbe jteht morgen, den 3., früh 9%, Uhr am Ausgang der 
Borjtadt de Bourgogne an der Strafe nad) Gien, mofelbjt 
fie fid) dent Detachement des 2. Yüger-Bataillons anſchließt. 
Die Abtheilung erreiht anı 3. Chäteauneuf fur Loire, am 4. 
Gien.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


An die Truppentheile der Großherzoglichen Diviſion wurde 
folgender Tags-Befehl des Ober-Commandos der II. Armee, d. d. 
Orléans, den 2. Januar 1871, bekannt gegeben: 

„1) Nach einer Mittheilung des General-Quartiermeiſters 
der Armee, Generallieutenants von Podbielski, iſt Seitens 
gejangener Franzöſiſcher DOfficiere darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Negenmäntel der Deutjchen Officiere diejelben auf 
große Entfernungen kenntlich machten und ein jehr willkom— 
menes Biel für das Feuer der Jufanterie böten. 

2) Das auf diefjeitigen Befehl dem 10. Armee-Corps 
zugetheilte und gegenwärtig in Orleans etablirte 5. Feld— 
lazaret) des 9. Armee-Corps tritt mit feiner eventuellen 
Auflöjung zum 9. Armee-Corps zurüd. 
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3) Die Beſchießung der feindlichen Poſitionen vor der 
Nordoitfront von Paris ift am 31. December 1870 und 
1. Januar mit Erfolg fortgejegt. Der Feind hat feine vor- 
gejchobenen Stellungen vor diefer Front eilig geräumt. Das 
Feuer der Forts Nogent, Rosny und Noijy iſt am 1. ver- 
ſtummt. 

4) Die Beſchießung von Mezieres hat am 31. Decem— 
ber 1870 begonnen." 


Elfter Abſchnitt. 


Die Thätigkeit der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 

(excl. des Detachements des Generalmajors von Rantzau) 

von dem Abrücken der 18. Bnfanterie- Bivifion und 

der Korpsartillerie des 9. Armee-Korps gegen Le Mans 

am 3. Januar 1871 bis zum Eintritt des Waffenftillftandes 
am 31. Banuar 1871. 


Der 3. Januar. 


Die Truppen der Großherzoglichen Divifion veränderten heute 
dem Divifions-Befehl vom 2. Januar Abends 11’), Uhr ent- 
19. Iprechend ihre Cantonnements. (Vergleiche Skizze Nr. 12.) * 
et Das 4. Amfanterie-Regiment gelangte auf dem Marſche nad) 
Blois bis Beaugeney. Vom 2. Yäger-Bataillon rüdte ein Zug der 
4. Compagnie unter Lieutenant Flach mit einem Unterofficier 
8 Mann der 3. Schwadron 1. Reiter-Regiments nad) Chäteauneuf 
jur Loire, ein Zug derjelben Compagnie unter Lieutenant Freimann 
mit einem Unterofficier 8 Mann der 4. Schwadron 1. Reiter: 
Negiments nad) Ouzouer fur Loire als Relais-Stationen. 
Die für das Detachement Rantzau bejtimmte 1. Sektion 
des Sanitätsdetachements unter Commando des Wachtmeijters 
Keller marſchirte heute nach Chäteauneuf fur Loire. 


* Skizze Nr. 12 enthält eine Weberfichtsfarte für die. Zeit der Beſetzung 
von Orleans dur die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divijion und für die Opera: 
tionen des Detadhements des Generalmajor von Rantz au. 
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Bon den auf dem linken Loire-Ufer ftehenden Truppen Töfte 
das 1. Reiter-Regiment früh Morgens die Vorpoften der 15. Ca— 
vallerie-Brigade ab und bezog Cantonnements in Dlivet, La Ferté 
St. Aubin und Sandilloen. Vom 1. Yüger-Bataillon rückte die 
3. Compagnie von Vannes nad) Sandillon. (Vergleiche Beilage 
Nr. 36.) * Beilage ꝙ 

Oberftlieutenant von Grolman wurde zum Command 
des aus dem 1. Jäger- Bataillon und dem 1. Neiter-MRegiment 
gebildeten Borpoften-Detachements ernannt. 

Vom Feinde war befannt, daß organifirte Franctireurs in 

der Gegend von Isdes und reguläre Truppen bei Salbris ftänden. 
Die heute von La Ferte St. Aubin über Chaumont fur Tharonne 
gegen Ya Ferte Beauharnais und Neung fur Beuvron, jowie über 
La Motte Beuvron gegen Nouan le Fuzelier und über Meneftreau 
gegen Sennely entjendeten Cavallerie- und Jäger-Patrouillen jtießen 
nirgends auf feindliche Abtheilungen. 

An der Befejtigung der Südfront von Orl&ans arbeiteten 
Vormittags unter Leitung des Hauptmanns Schulz die Preußifche 
Pionier-Compagnie, 450 Mann des 1. Anfanterie-Regiments und 
Mannſchaften der 2. ſchweren Fußbatterie; unter Leitung des 
Hauptmanns Brentano die Großherzoglice Pionier - Compagnie, 

50 Dann des 1., 250 Mann des 3. Infanterie-Regiments und 
Mannjchaften der 1. leichten Fußbatterie. 

An Nachmittag traten die Preußifche, ſowie die Großherzog: 
liche Pionier-Compagnie mit dem leichten Feldbrüdentrain unter den 
Befehl der 18. Ynfanterie-Divifion, um demnächſt mit diefer gegen 
Le Mans abzumarjhiren. (Vergleiche Anhang Nr. II.)** An 

Nur ein Commando = einem Officier, 30 Bionieren der uk. 
Preußischen, jowie einem Unterofficier 20 Mann der Großherzoglichen 


* Beilage Nr. 36 enthält die Dislocirung der Truppentheile der Groß⸗ 
berzogli Heffiichen (25.) Divifion (excl. des Detahements des Generalmajors 
von Rantau) vom 3, bis ind. 31. Januar 1871. 

** Anhang Wr. II. enthält die Beichreibung der Thätigkeit der Groß: 
berzoglih Heffiihen Pioniercompagnie mit dem leichten Yeldbrüdentrain während 
der Abcommandirung derfelben zur 18, Infanterie-Divifion vom 8. bis incl. 
28. Januar 1871. 
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Pionier-Compagnie mit 2 Wagen der Schanzzeug-Colonne blieben 
dem Detachement des Oberft von Windler unterjtellt. Dieſe 
Mannjchaften fegten Nachmittags die Berjtärfungs - Arbeiten in 
Gemeinschaft mit derjelben Zahl von Infanterie-Mannſchaften 
wie am Vormittag fort. 

Nachmittags 1 Uhr erließ Prinz Ludwig an den Oberjt 
von Windler nadjjtehenden Diviſions-Befehl: 

„Stabsquartier Orleans, den 3. Januar 1871. 

In Betreff der Sicherung und BVertheidigung der ſüd— 
lihen Vorſtadt von Orleans beftimme ich hiermit das Nach— 
jtehende: 

1) Die Sicherung wird ausgeübt durch das Vorpojten- 
Detachement, beftehend aus dem 1. Neiter-Regiment und dem 
1. Zäger-Bataillon. 

E3 find die Haupt-Ucbergänge über den Loiret durch von 
Zeit zu Zeit abzulöjende Detachements von je einer Schwadron 
und einer Yäger-Compagnie, welche entjprechend Vorpojten 
vorjchieben, zu fichern. 

Die hiernach disponibel bleibenden Compagnien und 
Schmwadronen find zu ausgedehnten Batrouillen zu verwenden. 
Es find deren in den verfchiedenen Haupt-Richtungen min: 
deitens je 2 täglich zu entjenden. Die Stärfe derjelben darf 
nicht unter einem Zug Cavallerie, dem ſtets ein Detachement 
von etwa 20 Jägern zu Wagen beizugeben ift, betragen. In 
diefen Patrouillen muß hauptſächlich die Sicherheit gejucht 
werden. 

2) Zu einer etwa nothwendigen Vertheidigung der ſüd— 
lihen Vorſtadt würden vorausfichtlih nur das 1. Jäger: 
Bataillon, das 1. Anfanterie-Regiment und die beiden in der 
jüdlichen Vorftadt dislocirten Batterien verwendet werden. 

Diejer geringen Truppenzahl entjprechend ift nur auf die 
Bertheidigung der möglichen Haupt= Anmarfchlinien in der 
eigentlichen Bertheidigungs-Stellung Bedacht zu nehmen und 
hiernady der ganze Bertheidigungs:Nayon in Abſchnitte zu 
theilen und den einzelnen Truppen-Abtheilungen, welche zur 


- 63 — 


eventuellen Bertheidigung beftimmt find, zuzuweiſen, derart, 
daß jeder Commandeur ſchon jet genau über die von ihm 
zu vertheidigende Stellung orientirt if. Es wird hierbei vor- 
nehmlich auf die auf den qu. Haupt-Anmarfchlinien belegenen 
Gebäude ankommen, deren Vertheidigungsfähigfeit nad) Mög— 
lichfeit zu verftärfen ift. Von den angelegten Batterien würden 
nur diejenigen mit in die Vertheidigung gezogen reſp. armirt 
werden, welche die Haupt-Anmarjchlinien unter Feuer haben. 

Bei entjchieden ernjtlihem und überlegenem feindlichen 
Angriff ift die füdliche Vorftadt, nachdem bereit3 vorher bie 
LoiretzUcbergänge gründlich zerftört, zu räumen und die zum 
Sprengen eingerichtete Brücke über die Loire und die Eijen- 
bahn-Brücke zu fprengen. Ein Bionier= Detachement fteht 
hierzu zur Verfügung des Oberft von Windler. 

Sobald von den Borpoften bejtimmte Meldungen über 
den Anmarjch des Feindes, woraus auf einen ernftlichen An- 
griff zu fchließen ift, eingehen, rücken jofort ſämmtliche Abthei- 
lungen in die ihnen zur Vertheidigung angewiejenen Rayons, 
woſelbſt fie fi, fo gut wie es geht, einquartiren. 

Gleichzeitig ift die ganze Truppen-Bagage, ſowie alle 
nicht unmittelbar zum Gefecht erforderlichen Fahrzeuge über 
die Loire-Brüde nach Orleans ſelbſt zu dirigiren. 

Das 1. Neiter-Regiment iſt ebenfalls, jobald Angriff 
und BVertheidigung wirklich begonnen haben, nach Orleans zu 
dirigiren. 

An der Verjtärfung der Vertheidigungs-Linie ift unaus— 
gejegt zu arbeiten, jpeciell die Herjtellung von Verbindungs- 
Wegen zwiſchen den einzelnen Vertheidigungs-Abjchnitten, ſowie 
das Anbringen von Wegmweifern fofort zu bemerfjtelligen. 

Die Divifion erwartet genauen Bericht über die hiernach von 
den Vorpojten eingenommene Stellung und über die in den ver= 
ſchiedenen Richtungen täglich zu entjendenden Patrouillen, deren 
Meldungen allabendlih — falls etwas Neues, fofort — ein— 
zufenden. Ebenfo ift über das Fortjchreiten der Befeftigungs- 
Arbeiten, ſowie über die Eintheilung in Vertheidigungs-Ab- 


fchnitte unter Angabe der für die einzelnen Abfchnitte beftimmten 
ZTruppentheile zu berichten. 

Die gefammte Vertheidigung der füdlichen Vorftadt, ind. 
Anordnung des Vorpoften-Dienftes, wird dem Oberft von 
Windler aufgegeben." 


(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Bon General von Manftein gelangte Nachmittags 4 Uhr 
an Prinz Ludwig der nachſtehende Corps-Befehl, welcher den 
Truppentheilen der Divifion mitgetheilt wurde: 

„Hauptquartier Orleans, den 3. Januar 1871. 

1) Den Truppentheilen wird befannt gegeben, daß mittelft 
Allerhöchiter Cabinet3-Ordre vom 31. December 1870 Seine 
Majeftät der König geruht haben, dem General der In— 
fanterie von Manftein das Großcomthurfreuz mit Schwertern 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 

2) Von der Pionier-Compagnie des Hauptmanns Schulz 
joll ein Detachement von einem Officier und 30 Pionieren 
incl. Chargen bei dem Detachement des Oberft von Windler 
verbleiben. Die Compagnie tritt von heute ab wieder unter 
den Befehl der 18. AInfanterie-Divifion. 

3) Die Verforgung des Detachements des Generalmajors 
von Rantzau mit Verpflegung ift nunmehr Sache der Groß: 
herzoglich Heſſiſchen Divifion. 

4) Von der Schanzzeug-Colonne verbleiben 2 Wagen bei 
dem Detachement des Oberſt von Winckler.“ 


(gez.) von Manſtein. 


Die Verpflegung der Großherzoglichen Diviſion erfolgte in 
der Zeit vom 3. bis 31. Januar 1871 faſt ausſchließlich aus 
Magazinen, und empfingen die Abtheilungen ihre vorſchriftsmäßigen 
Gebührniſſe. 

Zufolge eines am 2. Januar Abends 11 Uhr bei Prinz 
Ludwig eingegangenen Befehls des Generals von Manſtein 
war Oberlieutenant Freiherr Röder von Diersburg, 2. Divi— 
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fions-Wdjutant, heute früh 6 Uhr von Orléans per Wagen nad) Gien 
abgejendet worden, um dem General von Rantzau einen Corps— 
Befehl vom 2. Abends 10°, Uhr zu überbringen, welcher eine 
nähere Inſtruction über die veränderte Kriegslage enthielt. 

Um 8 Uhr Morgens telegraphirte Prinz Ludwig an Ge: 
neral von Rantzau, daß das Detachement in Gien ftehen bleiben, 
Zoiresaufwärts fihern jolle und mit dem heutigen Tage unter den 
Befehl der Divifion zurücktrete. 

Nahmittags erhielt Prinz Ludwig von General von 
Rantzau folgendes Telegramm aus Gien: 


„Aufgegeben den 3. Januar 1871, Vormittags 10 Uhr 
25 Minuten. | 

„18. Divifion telegraphirt gejtern Abend, daß fie heute 
abmarſchire. Wohin? Wo jept Verpflegung beziehen, welche 
bei Entfernung des Magazins Bou und bei Umftand, daß in 
hiefiger Gegend nirgends Wagen, faum möglich? 

Dis jet nichts Neues." 

(gez.) von Ranpan. 


Abends 9°, Uhr ging ein weiteres Telegramm aus Gien 
ein, welches die Mittheilung enthielt, daß Briare nah Meldung 
der Abends 6 Uhr von da zurücgefehrten Patrouillen vom Feinde 
geräumt ei. 

Hinfichtlic der Verbindung mit dem Detachement Rankau 
und der Verpflegung des letzteren erlic Prinz Ludmig nad- 
ftehenden Divifiong-Befehl: 

„Stabsquartier Orl&ans, den 3. Januar 1871. 

1) Zur weiteren Sicherung der Nelais-Berbindung mit 
dem Detachement in Gien wird außer den bereits etablirten 
Relais in Chäteaunenf fur Loire und Ouzouer fur Loire noch 
ein Zmwifchenrelais in Pont aux Moines, halbwegs von hier 
nah Chäteauneuf fur Loire, eingerichtet. 

Das 1. Reiter-Regiment commandirt hierzu einen Unter- 
officier und 8 Mann, das 2. Yäger-Bataillon einen Zug 
unter einem DOfficier. Das Commando tritt morgen früh 
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9 Uhr von der Vorſtadt de Bourgogne am Ausgange nad) 
Gien den Marſch nad) feinem Beftimmungsorte an. 

2) Zur Bededung einer Proviantcolonne, welde morgen 
früh 9 Uhr (Corpsmagazin an der Kathedrale hierjelbft) nad) 
Gien zum Detachement Rantzau abrüdt, commandirt das 
2. Yüger-Bataillon einen Officier und einen Zug. Zum Hin— 
marſch nah Bien find 2 Tage, zum Rückmarſch ebenfalls 
2 Tage beftimmt. 

3) Mit Bezug auf Pol. 2 ift zu erwähnen, daß diefe 
Berpflegungs-Colonnen vom 4. d. M. ab bis auf Weiteres 
von Orleans zu dem Detachement Rantzau alle 2 Tage 
befördert werden, wodurd nunmehr die regelmäßige Ver— 
pflegung defjelben gefichert ift.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Das Wetter war Vormittags mild, Nachmittags kälter. 


Der 4. Januar. 


In Folge des Divifions-Befehls vom 2. Januar Abends 
11, Uhr rüdte das 3. Infanterie-Regiment vom linfen auf das 
rechte Loire-Ufer nach Orleans, ebendahin der Stab der 50. In— 
fanterie-Brigade, die 1. fchwere, 2. und 3. leichte Fußbatterie. 

Das 3. Infanterie-Regiment verfah von jegt ab mit dem 
gleichfalls in Orleans cantonnirenden 1. Bataillon (Bitterfeld) 
des 4. Magdeburgischen Landwehr-Regiments Nr. 67 abwechſelnd 
den Wacht- und Arbeits-Dienft dafelbit. 

Die für das Detachement Rantzau bejtimmte Proviant- 
colonne rüdte unter Bedeckung eines Zuges der 4. Compagnie 
des 2. Yüger-Bataillons unter Lieutenant der Reſerve Schulz 
heute bis Chäteauneuf fur Loire. Außerdem wurde ein Zug der 
1. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons unter Lieutenant Borne— 
mann mit einem Unterofficier 8 Dann des 1. Reiter-Regiments 
als weiteres Relais nach Pont aux Moines verlegt. Der letzt⸗ 
genannte Officier erhielt vor feinem Abgange von Prinz Ludwig 
die nachftehende Inſtruction: 
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„Stabsquartier Orleans, den 4. Januar 1871. 

1) Sofort nad Eintreffen in Pont aux Moines find die 
diefjeit3 unmittelbar an der Brüde über dem Canal gelegenen 
Häufer in Vertheidigungs=Zuftand zu jegen, mit Schießjcharten 
zu verjehen u. ſ. w., und ift damit in den nächjten Tagen 
fortzufahren, 

Das Commando des 2. Yäger-Bataillons hat diefe Ein- 
ridhtungen zu leiten und zu überwachen. 

2) Das Commando quartirt fi) in den bezeichneten 
Häufern (in enge Allarmquartiere) ein. Das Haus ift bei 
Tage durch Aufjchrift, bei Nacht durch Laterne kenntlich zu 
machen. 

3) Eine entjprechende Wache (!/, bis '/, der Mannfchaft) 
ift auszustellen, außerdem fleißig im Orte ſelbſt, fowie vor- 
mwärts auf der Straße nad) Gien und nad) beiden Flanken 
zu patrouilliren, dabei die Sicherung der Telegraphen-Leitung 
im Auge zu behalten. 

4) Die Verbindung mit dem Nelais in Chäteauneuf fur 
Loire ift jedenfall3 morgen Nachmittag herzuftellen. 

5) Die Hälfte der Pferde ift ſtets gefattelt. 

6) Die Verpflegung des Kommandos ift durch Requi— 
fition im Orte — falls dies unmöglich, durch das 2. YFäger- 
Bataillon — zu bewirken." 


(ge3.) Ludwig Brinz von Hejfen. 


Das 4. Infanterie» Regiment traf unter Oberftlieutenant 
von Gründler Nachmittags 3'/, Uhr in Blois ein, bezog dajelbft 
Standquartier und trat in Gemeinfchaft mit dem Ojftpreußifchen 
Ulanen-Regiment Nr. 8 unter den Befehl des Commandeurs des 
leßtgenannten Regiments, Oberſt von Below. Blois war noch 
von Theilen des 10. Armee-Eorps befegt, welche jedoch am 5. ab- 
rüdten. Das 4. Ynfanterie-Regiment ftellte eine Feldwache an der 
Straße Blois-Herbault bei dem Eintritt in den Foret de Blois auf. 

Bon den dem Detachement des Oberſt von Windler unter 


jtellten Truppen-Abtheilungen rückte das 2. Bataillon des 1. In— 
Feldzug der 25. Piv. 185071. — Text. II, 42 
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fanterie-Negiments in Faubourg St. Marceau ein. Das 1. Jäger: 
Bataillon bezog in St. Hilaire St. Mesmin, Olivet und Sandillon 
Quartiere. Vom 1. Neiter-Regiment wurde die 3. Schwadron 
nah St. Nicolas verlegt. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Einem entjprechenden Befehl zufolge erhielt Prinz Ludwig 
nachjtehende Meldung des Oberft von Windler: 

„Sroßherzoglicher Divifion melde ich, daß ich gejtern 
Abend dem Oberftlieutenant von Grolman den Befehl er- 
theilte, heute Mittag 12 Uhr folgende Stellung einzunehmen: 
Eine Compagnie Jäger und eine Schwadron in St. Hilaire 
St. Mesmin reſp. St. Nicolas, 2 Compagnien und 2 Schwa- 
dronen, wie beide Stäbe, in Dlivet, eine Compagnie und 
eine Schwadron in Sandillon. 

Diefe Detachements haben nach fpecieller Anordnung des 
Oberftlientenants von Grolman fofort entiprechende Vor— 
posten vorzufchicden; es hat ebenjo der Patrouillengang nad) 
dem Befehl der Divifion zu beginnen. Ueber die ganze ein- 
genommene Stellung erwarte ich heute Abend Bericht. 

An Betreff der Patrouillen ift von hier angeordnet, daß 
diefelben das Terrain auf und zwilchen den 3 Hauptitraßen 
über Elery nad) Tours, La Ferte St. Aubin - Toulouse, 
Sandillon-Bannes aufzuflären haben. Bis jest ift noch feine 
Meldung hier eingegangen. 

Eantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Marcean), 
den 4. Januar 1871." 

(gez.) von Windler. 


Auf Grund der vom Ober-Commando der II. Armee dem 
Prinzen Ludwig mündlich ertheilten Direktiven jandte der Letztere 
hierauf folgenden Befehl an Oberſt von Windler: 

„Stabsquartier Orleans, den 4. Januar 1871. 

Die Borpojten find noch im Laufe des heutigen Tages 
bis zu der bisher innegehabten Stellung vorzujchieben (d. h. 
bis La Ferte St. Aubin u. ſ. w.), Patrouillen möglichft weit 
darüber hinaus. Die Uchergänge am Loiret find durch Repli- 
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Eompagnien der Jäger oder des 1. Infanterie Regiments zu 
ſichern. 

Es iſt der Diviſion baldigſt zu melden, wie weit die 
Minirungs-Arbeiten an den beiden Loire-Brücken gediehen 
ſind, damit demnächſt das Laden der Minen — ſoweit Pulver 
vorhanden — begonnen werden kann.“ 


Gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Demzufolge ging am Nachmittage nachſtehende Meldung des 
Oberſt von Winckler bei der Diviſion ein: 

„zn Betreff der Vorpoſten iſt das Weitere ſofort ange— 
ordnet worden. 

Die Minirungs-Urbeiten an der Hauptbrüde itber die 
Loire find in Ordnung, die an der Eijenbahn-Brüde werden 
bis morgen Abend beendet fein; nur fehlen hier noch das 
Berfchüttungs- Material und auf beiden Brüden die Leitungen. 
Das Pulver, was hier vorhanden, würde vorweg zur Spren« 
gung der Brüde bei St. Nicolas gebraucht werden, welche 
hierzu vorbereitet ift. 

Aeußerem Vernehmen nach foll auf den hier liegenden 
feinen Dampfern eine anfehnliche Menge Pulver vorhanden 
fein und dies zur Armirung der Dampfer nicht gebraucht 
werden können. 

Santonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Marceau), 


den 4. Januar 1871." 
(gez.) von Windler. 


Wegen Ladung der in den beiden Loire-Brüden angelegten 
Minen erfuchte demnächſt Prinz Ludwig die Generaletappen- 
Inſpektion der II. Armee um Mittheilung des vorhandenen Be: 
ftandes an Sprengpulver und bemerkte dabei, daß etwa 40 Eentner 
zu einer ficheren, Erfolg verfprechenden Ladung erforderlich feien. 

In Anbetracht der heute bereits von einzelnen Truppen— 
teilen zurücgelegten Märſche ordnete Oberſt von Windler die 
befohlene Vorſchiebung der Vorpojten-Truppen auf den 5. Bor- 


mittags an. 
42* 
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Zur Vervolljtändigung der Verftärfungs-Arbeiten von Fau— 
bourg St. Marceau gab das 1. Infanterie-Regiment heute 500 
Mann. 

Die von St. Nicolas über Elery, von Dlivet über Youy 
le Bothier und über La Ferte St. Aubin, fowie von Sandillon 
über Vannes bis jenfeits Isdes und über Jargeau gegen Sully 
entjendeten Batrouillen ftießen nirgends auf feindliche Abtheilungen. 
Eine bis jenſeits Isdes vorgegangene DOfficier-Patrouille bradhte 
die Meldung zurüd, daß nad Ausfage von Bewohnern von Vannes 
fich Heine Trupps Franctireurs in der Nähe von Isdes aufhielten, 
die fich jedoch vor ftärferen diefjeitigen Patrouillen nicht jehen ließen. 

Die Abtheilungen des Detachements Windler erhielten 
ertraordinär eine Portion Erbsmurft. Der durch Eorps-Befehl 
vom 23. December diefem Detachement extraordinär gemährte 
Branntwein-Zufchuß hörte mit dem heutigen Tage wieder auf. 

Den Truppentheilen der Großherzoglichen Divifion wurde 
befannt gegeben, daß die Feſtung Mezieres in der Nacht vom 
1. zum 2. Januar capitulirt habe. 

Oberlientenant Freiherr Röder von Diersburg war 
nach Erledigung feines Auftrages von Gien heute früh 3 Uhr nad 
Orleans zurückgekehrt. Er Hatte, da die Entfernung zwiſchen 
beiden Orten ungefähr 63 Kilometer beträgt, in 21 Zeitjtunden 
einen Weg von 16*, Meilen zurüdgelegt. 

Um 10'/, Uhr Vormittags erhielt Brinz Ludwig von 
General von Rantzau folgendes Telegramm: 

„Bien, ben 4. Januar 1871 PBormittagg 9 Uhr 
40 Minuten. 

Necognoseirung eben aus Briare zurüd, hat Folgendes 
ermittelt: Feind wurde geftern Vormittag 9 Uhr allarmitt, 
marjchirte mit legten Truppen 4 Uhr Nachmittags in Ridy 
tung Bonny ab. Als Grund des Abmarfches wurde bedrohte 
Nücdzugs:Linie angegeben. Stärke 10000 Mann mit 12 Ge 
ihügen und Abtheilung Cavallerie, davon 1000 Marines 
Truppen; Reit Mobilgarden. Viele Officiere der Marine 
angehörig. 
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In Tinker Flaufe nah La Buffiere und Boismorand 
hin Alles frei." 
(ge3.) von Rantzau. 

Auf Grund diefes Telegramms ordnete Prinz Ludwig 
die jofortige Wiederbejegung von Briare durch das Detachement 
Rantzau an. Daſſelbe rücte infolge dejjen Abends 6"), Uhr in 
Briare ein. 

Das Wetter war heute falt und mwindig. 


Der 5. Januar. 


Bon den auf dem rechten Loire-Ufer befindlichen Theilen der 
Großherzoglichen Divifion wurden das Feld-Proviantamt und die 
Teldbädereicolonne, fowie das 1. und 2. Feldlazareth heute von 
St. Marc nah Faubourg de Bourgogne, das 4. Feldlazareth nad) 
VBaumainbert verlegt. 

Bei dem Detachement des Oberft von Windler rüdte ein 
Theil des 1. Yäger-Bataillons nah La Ferte St. Aubin und 
Elery, während "|; Compagnie in Dlivet und eine Compagnie in 
Sandillon verblieben. Eine Schwadron des 1. Reiter-Regiments 
wurde von Dlivet nad) La Ferte St. Aubin, eine andere von 
St. Nicolas nah Elery verlegt. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Dem General-Commando des 2. Armee-Corps wurde heute 
Vormittag durd) den OrdonnanzOfficier beim Stabe der Divifion, 
Rittmeister Heyl, nachftehendes Schreiben des Prinzen Ludwig 
behufs Orientirung über die dieffeitige Lage überbradt: 

„Stabsquartier Orleans, den 4. Januar 1871. 

Zufolge Mittheilung des Königlichen Ober-Commandos 
der II. Urmee, reſp. des Königlichen General-Commandos 
des 9. Armee-Eorps, trifft das Königlihe 2. Armee-Corps 
am 5. Januar mit der 3. Divijion in Montargis ein. 

Die Divifion, welche zur Vertheidigung und Beobachtung 
der Loire-Linie von Briare über Orleans bis Blois in erjter 
Linie allein in diefem Nayon zurücgeblieben, ermangelt nicht, 
dem Königlichen General» Commando über die momentane 
Situation in diefem Rayon Nachjtehendes zu melden: 
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1) Ein Detachement der Divifion, beftehend aus 2 Ba— 
taiflonen, 4 Schwadronen und einer Batterie, unter dem 
Befehl des Generalmajor8 von Rankau, war feit dem 
26. December 1870 nad) Briare vorgefchoben. Diejes De: 
tachement hat am 31. December Briare vor überlegenem und 
umfafjendem feindlichem Angriff räumen müſſen und ift auf 
Gien zurüdgegangen. 

Nah Meldung vom heutigen Tage hat der Feind gejtern, 
am 3. Januar, Briare geräumt und iſt ſüdlich abgezogen 
(dem VBernehmen nad, d. h. wohl nad Wusjage der Be- 
mwohner, wegen Bedrohung feiner rechten Flanke reſp. Rüd- 
zugs-Linie). Generalmajor von Rantzau hat heute Befehl 
erhalten, Briare wieder zu bejegen und von dort fo weit wie 
möglich durch Patrouillen Fühlung mit dem Feinde zu behalten. 

Außerdem ift dem genannten General aufgegeben wor: 
den, möglichft bald die Verbindung mit dem Königlichen 2. und 
7. ArmeeEorps aufzufucen. 

2) In Orleans ſelbſt ftehen außer einer geringen Zahl 
von Etappen-Truppen nur 6 Schwache Bataillone, 4 Schwa- 
dronen und 5 Fußbatterien der Divifion. 

Seit etwa 8 Tagen wird auf Befehl des Königlichen 
Ober⸗Commandos an der Befejtigung der füdlichen Vorjtadt 
von Orléans gearbeitet. Die angelegte, auf mindeftens 10 Ba- 
taillone Bejagung in erjter Linie berechnete Hauptvertheidi- 
gungs » Enceinte befindet ſich halbwegs zwiſchen Loire und 
Loiret, rechts und links Anlehnung an die Loire nehmend. 

Die Uebergänge über den Loiret find zerftört, die auf 
der Straße von Tours und Vierzon zur fchnellen Zerftörung 
vorbereitet. Ebenjo wird bei beiden feften Brüden über die 
Loire bei Orleans ſelbſt an der Vorrichtung zum Sprengen 
gearbeitet. 

Bon einer nahhaltigen Vertheidigung der füdlichen Vor— 
ftadt wird bei der vorhandenen geringen Truppenzahl bei 
ernjtlihem feindlichem Angriff Abjtand genommen werben; 
vielmehr Tiegt es in der Abficht, alsdann nach Orléͤans ſelbſt 


— 65 — 


zurückzugehen und die beiden feſten Brücken über die Löire 
zu ſprengen. 

Die Vorpoften der Divifion im Süden find bis La Ferts 
St. Aubin und im Allgemeinen bis zum Coſſon-Bach vor: 
gejchoben. Die bis zum Beuvron-Bach und darüber hinaus 
entjendeten Patrouillen Haben nad; Meldung von heute früh 
nichts vom Feinde gefehen. Derfelbe hat nach früheren Mel- 
dungen Salbris und Aubigny Ville u. ſ. w. befegt, vor feiner 
Front ftarfe Franctireur-Banden haltend, deren Thätigkeit 
durch das Terrain dort ſehr begünftigt wird. 

3) In Blois ftehen 2 Bataillone der Divifion und ein 
Königlich Preußiſches Cavallerie-Regiment mit dem Auftrage, 
bis zum Cher und auf beiden Ufern der Loire abwärts zu 
patroutilliren. 

Die Haltung der hieſigen Bevölferung im Allgemeinen 
läßt vermuthen, daß bei etwaigem feindlihem Angriff eine 
Meitbetheiligung derjelben am Kampf zu erwarten ift. Die 
große Zahl der hier befindlichen, theils nur leicht verwun— 
deten oder leichtfranfen Franzöſiſchen Soldaten, deren Rück— 
transport angejtrebt werden wird, mag wohl mit zu dem 
nichts weniger als freundlichen und zum Frieden geneigten 
Verhalten der Einwohnerſchaft beitragen. 

Schließlich erlaubt fich das Königliche General-Eonmando 
die Divifion zu bitten, eine gegenfeitige Verbindung aufrecht 
erhalten und gefällige Mittheilung über die dortige Stellung 
und über die des 7. Armee-Corps, die hier ganz unbekannt 
ift, recht bald hierher gelangen laſſen zu wollen." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfen. 


Bon Seiten der Generaletappen» Infpektion hatte Prinz 
Ludwig auf die geftrige Anfrage heute die Antwort erhalten, daß 
nur 10 Gentner Sprengpulver vorhanden, wegen Heranjichaffung 
der weiteren 30 Centner an das Ober-Gommando der III. Armee 
telegraphirt und von demjelben die Rüdäußerung gekommen jei, 
daß diefe 30 Eentner in Nantenil empfangen werden fönnten. 
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Die Divifion möge hierzu ein Commando von einem Unterofficier 
und 6 Dann jo bald als möglich per Eijenbahn nah Nantenil 
abihiden und den Commando: Führer durch den Artillerie-Dfficier 
der Inſpektion mit Anmweifung verjehen laſſen. 

Oberftlieutenant Stumpff erhielt hierauf entiprechenden 
Auftrag. Außerdem richtete Prinz Ludwig ein weiteres Schreiben 
an die Generaletappen-Inſpektion mit der Mittheilung, daß dem 
Vernehmen nach auf den bei Orleans liegenden Heinen Dampfern 
eine anfehnliche Quantität Pulver vorhanden fei, um deren even- 
tuelle Ueberweiſung erjucht werde, um fobald wie irgend möglich 
wenigſtens einen Theil des nöthigen Pulver und zwar foviel, wie 
zum Sprengen der Brüde über den Loiret erforderlich fei, zu 
erhalten. 

Auf Grund einer bezüglichen Anfrage erhielt die Divifion 
von der Commandantur Orleans heute die Mittheilung, daß die 
Armee-Gendarmen angemiejen feien, gejunde und reconvalescente 
Franzöſiſche Soldaten aufzufuhen. Da aber diefer Aufgabe nicht 
im nöthigen Umfange entfprochen zu werden jchiene, jo ſolle mit 
gejhärften Maßregeln vorgegangen und die Garnifon zu Hülfe ge 
nommen werden. Demgemäß wurde die Divifion gebeten, am 5. 
in der Mittagsftunde die Häufer der Vorſtadt St. Marceau ums 
faffend abſuchen und alle anfcheinend marjchfähigen Franzoſen der 
Commandantur zuführen zu lafjen. 

Zur Verftärkung und Vollendung der Batterien und Com» 
nunicationen auf dem linken Loire-Ufer gab das 1. Ynfanteries 
Regiment 500 Mann. Außerdem wurden heute die Minen an 
den beiden Loire-Brüden weiter ausgeführt und 10 Centner Spreng- 
pulver empfangen. 

Die von La Ferte St. Aubin über Ligny le Ribaud, über 
Chaumont fur Tharonne gegen Neung fur Beuvron und Nouan 
le Fuzelier vorgegangenen Batrouillen nahmen nichts vom Feinde 
wahr. Die Einwohner in Bannes gaben an, daß die Franctireurs 
fi) aus der Gegend von Isdes zurückgezogen hätten. Aus Elery 
wurde gemeldet, daß die Brüde bei Beaugency noch nicht zu 
paſſiren fei. 
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Bezüglich des Patrouillenganges bei dem Vorpoſten-Detache⸗ 
ment ordnete Oberjt von Windler Nachſtehendes an: 

„1) Die vorzufendenden Batrouillen haben Fühlung mit 
dem Feinde zu fuchen, follen gemijcht und nicht zu ſchwach 
jein; die der Cavallerie beigegebene Infanterie ift, wenn 
thunlich, auf Wagen zu befördern. 

2) Das Detahement in La Ferte St. Aubin (Major 
Gerlach) joll auf der Hauptjtraße gegen Vierzon, auf der 
Straße nad) Romorantin, wie über Sennely gegen Souvigny 
zu patrouilliven. In diefen 3 Richtungen follen täglich ge- 
mifchte Patrouillen, zeitweife nad) Ligny le Ribaud Fleine 
Neiter- Batrouillen entjendet werden. 

Es wird weiter angeordnet, daß die Wuchen und Tyeld- 
wachen bei Nacht Iebhaften Patrouillengang unter ſich unter- 
halten. Die zwilhen La Ferte St. Aubin und St. Aubin 
jtehende Feldwache entjendet am Tage in jüdlicher Richtung 
Patrouillen gegen Chaumont fur Tharonne, La Motte Beupron 
und Meneftreau, die Jäger auf !/;, Stunde, die Reiter auf 
1!/, Stunden vorwärts. 

3) Das Detacdhement in Sandillon (Rittmeiſter von 
Dresky) ſoll täglich gemijchte Patrouillen nad) Vannes und 
Loire-aufwärts gegen Sully entjenden. Während der Nacht 
wird ein lebhafter PBatrouillengang bis auf Y, Stunde vor- 
wärts unterhalten. 

4) Das Detachement in Elery (Hauptmann Hofmann) 
patrouillivt über Jouy le Pothier und Ligny le Ribaud gegen 
den Beuvron-Bah und entjendet Heine Patrouillen Loire 
abwärts bis nach Lailly.“ 

(ge3.) von Windler. 


Oberftlieutenant von Grolman erließ im Anſchluß an 
die von Oberft von Windler gegebenen Direktiven folgenden 
Befehl: 

„Die Detachements in Elery, La Ferte St. Aubin und 

Sandillon fichern ſich bei Tage durch eine Eavallerie-Feldwache 
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von etwa 24 Pferden, melde nur die nöthigften Vedetten 
ausſtellt und hauptſächlich ſich durch Heine Patrouillen fichert. 

Bon 4 Uhr Nachmittags an beziehen die Jäger in der 
Stürfe von 30 bis 35 Mann Feldwache, und find an den 
Ausgängen Allarmhäufer zu etabliren. 

In Dlivet verjehen die Jäger den Cantonnements-Dienſt, 
bei Nacht mit Unterofficier-Poften an den Ausgängen nad) 
La Fert St. Aubin und St. Eyr en Val. 

Den Infanterie-Feldwachen find aucd Nachts ftetS einige 
Reiter beizugeben. 

Batrouillen werden entjendet: 

1) Bon La Ferte St. Aubin täglich je eine Officier- 
Patrouille von etwa 12 Pferden und 20 Jägern auf Wagen 
über La Motte Beupron und gegen Neung jur Beuvron; eine 
fleine Batronille gegen Bannes. 

2) Bon Sandillon zweimal des Tages gemiſchte Dfficier- 
Patrouillen bis jenſeits Vannes; eine Patrouille von etwa 
6 Pferden nach Jargeau und Tigy. 

3) Von Elery täglich eine gemifchte Officier-Patrouille 
von etwa 12 Pferden und 20 Yägern über Youy le Pothier 
bis mindeftens Ligny le Ribaud; eine Reiter-Batronille nad) 
Lailly mit dem Auftrage, gleichzeitig darauf zu achten, daß 
die Brücken bei Meung fur Loire und Beaugency nicht her- 
gejtellt werben. 

4) Bon Dlivet Berbindungs-Batrouillen täglich zweimal 
nah La Ferté St. Aubin; je eine Patrouille von 6 Pferden 
an den Ardoux-Bach und nad) Marcilly en Billette. 

Für die VBorpoften ftehen im Falle eines Angriffs die 
3 großen Straßen Sancerre, Bourges und Tours nad) Or 
leans zur Verfügung, da alle übrigen Brüden über den Loiret 
zeritört find. Die Brüde bei Olivet ift zum Abbrennen ein 
gerichtet und ift fofort mit Jägern zu bejegen, im Falle ein 
größerer feindlicher Angriff bevorjteht. 

Das Detahement von La Ferte St. Aubin iſt von dem 
DVetachement zu Dlivet aufzunehmen, und hat zu diefem Zwed 
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die 2. Schwadron aus Dlivet entgegenzugehen. Desgleichen 
hat das Detachement zu Elery durch Vorgehen die rechte 
Tlanfe des Detachements zu La Ferte St. YAubin beim 
Burüdgehen zu fihern. Von einem Angriff auf Elery oder 
Sandillon ift vor Allem durch ftetS bereite Ordonnanzen das 
Detachement in La Ferte St. Aubin zu benachrichtigen. 

Die Brüde bei St. Nicolas und die Eifenbahn-Brüde 
find durch dafelbjt befindliche Mannjchaft des 1. Yufanterie- 
Negiments gefchügt. Die Bagage geht im Falle eines An- 
griffs nad) Orleans, Place Bannier, zurüd, 

Die Linie des Loiret ift möglichjt lange zu halten. Zur 
Sicherung der Cantonnements haben Patrouillen bis in die 
Duntelheit draußen zu bleiben.- Das Schloß von Dlivet ijt 
zum Abbrennen eingerichtet." 

(95.) von Grolman. 


Der Sicherheits-Dienft in La Ferte St. Aubin erforderte 
täglich einen Unterofficier 51 Jäger und einen Unterofficier 13 Reiter 
auf Wache, fowie einen Unterofficier 24 Jäger auf Bereitjchaft, 
der Sicherheits-Dienft in Sandillon einen Unterofficier 42 Yäger, 
der Sicherheits: Dienft in Clery eine Feldwache von einem Zug 
Jäger von Nachmittags 4 bis Morgens 7 Uhr, und außerdem 
eine Cantonnementswache von einem Unteroficier 15 Mann. 

In Betreff der BVertheilung der Truppen im Yalle einer 
Bejegung der Vertheidigungs-Linie meldete Oberft von Windler 
an Prinz Ludwig: 

„Nachdem am 4. d. M. das 2. Bataillon des 1. In— 
fanterie-Regiments nad) Faubourg St. Marceau zuridgezogen 
worden, ijt demfjelben die Bertheidigung der Straße nad) 
Zours, ſowie diejenige der Straße nach Touloufe übertragen. 
Eine Compagnie des Bataillons ift als Reſerve bei der Loire- 
Brüde aufzuftellen, und hat diefe einen Zug in St. Nicolas 
jtehen. 

Dem 1. Bataillon des 1. Infanterie-Regiments ift der 
Rayon von Batterie Nr. 6 bis zur Loire bei Batterie Nr. 9 
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zugewiefen, und find auf der Eifenbahn, der Straße nad 
Sancerre und zunächſt der Loire je ein Zug der an diefen 
Anmarſch⸗Linien disloeirten 3 Compagnien vorgejchoben. Eine 
Compagnie ift als Reſerve bei Batterie Nr. 8 (Eifenbahn- 
Damm) aufzuftellen. 

Säümmtlihe Compagnien des Regiments haben möglichſt 
nahe der ihnen übermwiejenen Bertheidigungs-Linie Quartiere 
bezogen. 

Die 2. ſchwere Fußbatterie befegt die Batterien Nr. 2, 
3 und 5 mit je 2 Gefchügen, die 1. leichte Fußbatterie die 
Batterie Nr. 8 mit 2, die Batterie Nr. 9 mit 4 Gejchügen. 

Die in Olivet ftehende , Jäger-Compagnie hat bei der 
Meldung des feindlichen Anmarjches die Brüde über den 
Loiret dieſſeits zu bejegen und fpäter die Verbrennung der 
Brücke und des jenfeitS liegenden Beauvoir Chäteau, welche 
beide dazu vorbereitet find, zu veranlafjen. 

Zur Sprengung der Brücke bei St. Nicolas wird dem 
dort ftehenden Infanterie-Zug eine Pionier-Abtheilung über- 
wiejen werden. 

Außerdem melde ich, daß fortwährend an den Befefti- 
gungs-Arbeiten verbeffert und an den nöthigen Communica- 
tionen gearbeitet wird. 

Cantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Marceau), 
den 5. Januar 1871." 

(gez.) von Windler. 


Die Anordnung zur Bejegung der Batterien durch die 


2. jchwere und 1. leichte Fußbatterie beruhte auf einer Verein 
barung des Oberſt von Windler mit dem Commandeur der 
Feldartillerie, Oberjtlieutenant Stumpff. In diefer Hinficht, ſowie 
in Betreff der auf dem rechten Loire-Ufer gelegenen Batterien und 
der Allarmpläge hatte Brinz Ludmig Nachjtehendes beftimmt: 


„Stabsquartier Orleans, den 5. Januar 1871. 

1) Ich erfuche den Königlichen Oberjtlieutenant Stumpff: 

a. fi) baldigjt mit dem Königlichen Oberft von Wind: 
ler in Verbindung fegen und demſelben als technischer Beirath 
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dienen zu wollen Hinfichtlich der Art und Weife, wie die in 
der füdlichen Vorſtadt angelegten Batterien bei eventueller 
Vertheidigung mit den dort zur Dispofition ftehenden beiden 
Fußbatterien zu bejegen fein werden; 

b. binfichtlich der eventuellen Bejegung der auf rechtem 
Loire-Ufer angelegten beiden Batterien das Erforderliche au 
die in Orleans felbft dislocirten Batterien zu verfügen, damit 
die betreffenden Batterie-Chefs ſich ſchon jet über die von 
ihnen eintretenden Falls einzunehmenden Stellungen und die 
dahin führenden Wege orientiren. 

2) Als Allarmpläge für die in Orleans und Vorjtadt 
de Bourgogne disloeirten Truppen werden beftimmt: Für ein 
Bataillon des 3. Anfanterie-Regiments und 2 Fußbatterien 
Place du Martroi, fir ein Bataillon des 3. Ymfanterie- 
Negiments und eine Fußbatterie der Pla an der Kathedrale, 
für das 2. Yüger-Bataillon und das Sanitätsdetachement der 
Pla zwifchen der Vorftadt de Bourgogne und der Rue 
Bourgogne. 

Munitionscolonnen und Trains bleiben zum Abmarſch 
bereit in ihren Gantonnements. Die Truppen-Bagage jammelt 
ih auf dem Plage St. Aignan.“ 


(ge3.) Ludwig Brinz von Hefjen. 


Prinz Ludwig ertheilte dem General von Rantzau Nach— 


mittagg 5 Uhr telegraphifchen Befehl, über die Bejegung von 
Briare und die Nachrichten vom Feinde umgehend zu melden. Täg— 
ih follte mindeftens einmal Meldung über die dortige Situation 
erfolgen. 


Abends 10 Uhr erhielt Prinz Ludwig von General von 


Rantzau folgende telegraphijche Meldung aus Briare: 


„Aufgegeben den 5. Januar 1871 Abends 6 Uhr 
55 Minuten. 

Eine feindliche Infanterie-Patrouille von 20 Dann drängte 
heute Nachmittag diefjeitige Vedetten ſüdlich Briare zurüd, 
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Lieutenant von NRiedefel heute Morgen mit einem 
Zug vorgefhict, um Fühlung mit dem Feinde zu gewinnen, 
fonft aber bis Neuvy zu gehen, noch nicht zurüd; daher zu 
befürchten, daß abgeſchnitten. 

Lieutenant von Schend, heute Morgen nad) Montargis, 
telegraphirt von dort, daß 3. Divifion Mittags einrüdt; 
General-Eommando heute Ehäteau Landon, morgen Montargis. 

Unter Pferden des 2. Reiter-Negiments Typhus ausge: 
brodhen. Proviantcolonne heute Abend eingetroffen." 


(gez.) von Rankan. 


Dei dem nad) Blois vorgefchobenen 4. Anfanterie-Regiment 
löfte heute früh 6 Uhr der Führer des 1. Bataillons, Hauptmann 
Gerlach, der die Vorpoften in Vienne zu übernehmen hatte, mit 
der Leib- und 4. Compagnie daſelbſt das Füfilier-Bataillon des 
Dftfriefischen Imfanterie-Regiments Nr. 78 ab. 

Die 3 Haupteingänge von Vienne wurden durch 3 Feld— 
wachen gededt. Nr. 1 ftand zmwifchen den Straßen VBienne- Ehau: 
mont jur Loire und Bienne - Romorantin mit einem Unterofficier: 
Poften auf der erjtgenannten Straße, Nr. 2 auf der Strafe 
Vienne-Romorantin und Nr. 3 zwifchen der letzteren und der Strafe 
Bienne-Orleans mit einem Unterofficier=Poften auf der Iept: 
genannten Straße. 

Batrouillen, aus Yufanterie auf Wagen und Cavallerie be: 
ftehend, wurden zur Aufklärung des PVorterraing bis über den 
Beuvron-Bach entjendet. Hierzu, wie zum Ordonnanz-Dienfte, ftand 
dem Borpoften-Commandeur ein Zug des Oftpreußifchen Ulanen: 
Negiments Nr. 8 zur Verfügung. 

Der Borpoften-Dienft wurde täglich abwechſelnd von der 
Leib- und 4. Compagnie gegeben, deren nicht im Dienſte befindliche 
Mannfchaft nahe der Brüde Allarmquartiere bezog. Heute war 
die Leib-Compagnie auf Vorpoften, die 4. lag in Allarmquartieren 
und gab die Mannfchaft zu den Batrouillen. 

Auf dem rechten Loire-Ufer ſetzte die 2. Compagnie 2 Feld: 
wachen aus, eine am ſüdweſtlichen Musgange von Blois nach Tours 
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zunächſt der Loire, die andere am weſtlichen Ausgange auf der 
Straße nad) Herbault; die 3. Compagnie ficherte durch Feldwachen 
die nördlichen Ausgänge der Stadt auf den nad Vendöme und 
Chäteaudun führenden Straßen, fowie die Straße nah Orleans. 

Auch die auf dem rechten Loire-Ufer vorgetriebenen Patrouillen 
wurden gemijcht von Abtheilungen des 4. Anfanterie-Hegiments 
und des Dftpreußifchen Ulanen-Regiments Nr. 8 gegeben. Sie 
gingen von Blois aus gegen Tours, Chätean Renault und Vendome 
bis über den Ciſſe-Bach vor. 

Die heutigen Batrouillen ftiegen auf feinen Feind. 

Das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments cantonnirte 
am Loire-Quai zu beiden Seiten der Brüde und der Haupt- 
ftraße und bejegte die inneren Wachen. 

Eine Abtheilung des Hannoverſchen Pionier-Bataillons Nr. 10 
(ein Officer mit 2 Unterofficieren und 15 Mann) wurde unter 
den direkten Befehl des Oberjtlieutenants von Griündler geftellt. 

Das Wetter war regnerifch. 


Der 6. Januar. 

Bezüglich der Situation der Großherzoglichen Divifion ging 
Nachmittags 1 Uhr an das Ober-Commando der II, Armee nad) 
Vendöme das nachſtehende Telegramm ab: 

„General von Rantzau hat am 4. gegen Abend Briare 
wieder bejeßt. 

Am 5. Nachmittags haben ftärfere Infanterie-Batrouillen 
die ſüdlich vorgefchobenen Vedetten des Generals von Rantzau 
zurüdgedrängt. Eine am 5. früh vorgeſchickte Officier- 
Patrouille war bis zum Abende noch nicht zurüdgefehrt. 

Patrouillen füdlich bi8 Beuvron-Bah am 5. nichts vom 
Feinde gejehen. 

An Befeftigungen wird weiter gearbeitet. 

Eommando zum Pulverholen heute früh nach Nantenil ab; 
bis jeßt hier jo wenig Pulver, daß Brückenſprengen nicht möglich, 

Verbindung mit Montargis geſtern hergeftellt." 


(ge5) Ludwig Prinz von Hefien. 
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An die 3. Infanterie-Divifion in Montargis wurde gleich— 
zeitig telegraphirt: 

„Vedetten des General von Rankau ſüdlich Briare 
gejtern Nachmittag durch ftärfere Infanterie-Patrouillen zurüd- 
gedrängt. Soweit befannt, Briare noch diesjeits beſetzt. 

Bis Beuvron-Bach haben Patrouillen geftern nichts vom 
Feinde gejehen.“ 

(ge3.) Ludwig Brinz von Heſſen. 
Abends 6 Uhr traf das nachſtehende Telegramm des Generals 
der Infanterie von Franfedy, commandirenden Generals des 
2. Armee-Eorps, bei Prinz Ludwig ein: 

„Montargis, den 6. Januar 1871 Nachmittags 4 Uhr 
20 Minuten. 

Auf höheren Befehl marſchirt morgen, den 7., die 3. In— 
fanterie- Divifion nad) Courtenay, die 4. Divijion nad 
Montargis, wo fie ſich mit der ſchon anweſenden Corps: 
artillerie zum Abmarſche nach Oſten bereit zu halten hat. Ich 
bleibe bei der 4. Divifion. 

Ueber General von Zaſtrow hier feine Nachricht. 
Werde dur Vorjchiebung einer Escadron in der Richtung 
auf Toucy verſuchen, die Verbindung herzuftellen.‘ 

(ge3.) von Franjedy. 


Bon dem Generaletappen-Inſpekteur der IT. Armee wurde 
die Divifion heute um Mittheilung der bei ihr eingehenden mejent: 
lichen Kriegsnachrichten erjucht, um jederzeit die für die Etappen: 
Verhältniſſe benöthigten Maßregeln rechtzeitig treffen zu können. 

Ferner erhielt Prinz Ludwig durch die Generaletappen- 
Inſpektion das nachjtehende Telegramm des Majors von Maj: 
ſow, Commandeurs des Landwehr-Bataillons Detmold, aus Gien: 

„Bataillon marſchirt am 6. mit 4 Compagnien und 

Schwadron bis Les Bordes, am 7. nad Chateauneuf jur 

Loire, vereinigt fi) dort mit Compagnien aus Montargis 

und trifft am 8. in Orleans ein." 

(gez.) von Maſſow. 
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Durch das Ober-Commando der II. Armee wurde Prinz 
Ludwig benachrichtigt, daß eine Relais-Linie von Orleans nad) 
Beaugency beſtehe, die vom 7. früh ab über Oucques bis Vendöme 
verläugert ei. 

Die Befeftigungs- Arbeiten der Südfront von Orleans wurden 
durch 500 Mann des 1. Infanterie-Regiments fortgejebt. 

Zur Beihaffung des zur Sprengung der Loire-Brüden noth— 
wendigen Pulvers ging heute Vormittag ein Commando von einem 
Unterofficier 6 Mann der Munitionscolonnen » Abtheilung nach 
Nanteuil ab. Da dasfelbe erjt in einigen Tagen wieder in Orleans 
eintreffen Fonnte, ertheilte Prinz Ludwig dem Gommandeur der 
Feldartilferie den Befehl, am 7. ein weiteres Commando nad) 
Pithiviers abzufenden, um von dem dortigen Feld-Munitions-Re— 
jerveparf eine der Quantität von 30 Centnern Pulver entfprechende 
Anzahl Kartufchen zu empfangen. Die Iepteren follten nur im 
äußerſten Nothfalle zu Sprengzweden verwendet und zurückgeliefert 
werden, ſobald das von Nantenil angeforderte Pulver rechtzeitig 
eintreffen würde. 

Da der Eommandeur des Feld » Munitiong » Nejerveparks, 
Major Baron von Troilo, anf eine entjprechende Benachrich- 
tigung erwiderte, daß er ohne befonderen Befehl des Commandos 
der Artillerie der II. Armee diefer Nequifition feine Folge Teiften 
fünne, richtete Abends 11 Uhr Prinz Ludwig an das Ober: 
Eommando in Bendönte telegraphifch die Bitte um bezügliche Ans 
weifung des Feld-Munitions-Reſerveparks. 

Aus La Ferte St. Aubin wurden Morgens 7'/, Uhr ges 
mifchte Patrouillen nach Neung fur Beuvron, fodann über Nouan 
Ie Fuzelier gegen Salbris und nad) Souvigny entjendet. 


Die erjtgenannte Batrouille unter Corporal Velten von der 
Leib-Schwadron des 1. Neiter- Regiments kehrte Abends 8 Uhr zurück. 
Sie hatte furz vor Neung fur Beuvron mehrere Schüfje erhalten 
und diejen Ort verbarrifadirt gefunden. Beim Durchreiten des- 
jelben ſah die Patrouille dichte Haufen von Bauern, aber Niemand 


mit Waffen. Auf dem Räückmarſche erhielt fie in der Nähe von 
Feldzug der 25, Div. 1870,71, — Tegt. IT. 43 
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La Ferte Beauharnais nochmals Feuer, wodurd ein Mann Teicht 
‚3 verwundet wurde. (Siehe Beilage Nr. 37.)* 
Beiloð * 
De Die beiden anderen Patrouillen bemerkten nichts vom Feinde. 
Ebenfo fanden die von Sandilloen nad) Vannes und von 
Elery über Jouy le Pothier nach Villeny entjendeten Patrouillen 
die Gegend frei vom Yeinde. 
Oberſt von Windler erhielt in Betreff des Paflirens der 
Borpoften-Stellung nachjtehenden Befehl: 


„Stabsquartier Orleans, den 6. Januar 1871. 


Dem Bernehmen nach foll aus diesjeitiger Stellung hin: 
aus in feindlicher Richtung zu mehrfad ein ungehinderter 
Berfehr von Landes-Einwohnern zu Fuß, zu Pferde und be» 
fonders zu Wagen ftattfinden. Die Divifion bezeichnet dies 
als unftatthaft und erfucht, fofort Vorkehrungen zu treffen, 
daß jeder derartige Verkehr gehindert wird, ſoweit dies irgend 
in unfern Kräften fteht." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Oberſt von Windler meldete hierauf: 


„Der vorftehende Befehl wird, ſoweit als dies möglich, 
durch die dieſſeits liegenden Truppen in Ausführung gebracht 
werden. 

Es war übrigens bisher der Verkehr auf den 3 Haupt- 
ftraßen nicht verboten, fogar der Verforgung der Stadt wegen 
in feinerlei Weife behindert und deßhalb wohl hauptjädlid 
von der Zerftörung irgend eines der 3 Hauptzugänge abge: 
jehen worden. 

Cantonnementsquartier Orleans (Faubourg St. Marcean), 
den 6. Januar 1871 Nachmittags 2'/, Uhr." 


(ge5.) von Windler. 


* Beilage Nr. 37 enthält die Verluftlifte der Großherzoglichen Divifien 
(excl. des Detadhements des Generalmajor von Rankau) vom 20, December 
1870 bis 31. Januar 1871 bei verſchiedenen vereinzelten Gelegenheiten. 
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Bei dem Detachement Rantzau wurde heute die 7. Com— 
pagnie des 2. Infanterie-Regiments von Briare nad Gien detachirt. 

Aus Orleans ging in der Frühe für das 2. Ynfanteric- 
Negiment Munition nad) Ouzouer jur Loire ab; außerdem rückte 
eine für das Detachement beftimmte Verpflegungs-Colonne mit 
einem Sntendantur-Beamten und unter Bedeckung von einem Unter- 
officier 15 Mann des 2. Yäger-Bataillons heute bis Chäteauneuf 
fur Loire. 

General von Rantzau mwurde hiervon Nachmittags 2 Uhr 
telegraphiich benachrichtigt. Um 4", Uhr traf bei Prinz Lud— 
wig folgendes Telegramm des Generals von Rantzau ein: 

„Aufgegeben den 6. Januar 1871 Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. 

Lieutenant von Niedefel nicht zurüd, muß alſo ab« 
gefchnitten fein. Genaueres noch nicht ermittelt. Feind hat 
ftarfe Vorpoften nördlich Bonny; ſoll zwifchen dort und Neuvy 
10: bis 12000 Dann ftark ftehen; treibt Batrouillen bis zu 
den diesjeitigen Vorpoften vor. Eine Compagnie heute Morgen 
nad Gien detadhirt, da Bataillon Detmold nad) Orleans ab» 
marjdirt. 

3. Divifion telegraphifh erſucht, Anfanterie nah La 
Buffiere zu detachiren zur Dedung meiner linten Flanke.” 

(gez.) von Ranpan. 


Nach Eingang diejes Telegramms wurde von Prinz Ludwig 
an das Dber-Commando der II. Armee nad) VBendöme, fowie an 
das General-Commando des 2. Armee-Corps nad) Montargis nach— 
ftehende Depejche gejendet : 


„Aufgegeben den 6. Januar 1871 Nachmittags 5 Uhr 
30 Minuten. 

General von Rantzau meldet, daß Feind in Stärke 
von 10: bis 12000 Mann zwifchen Bonny und Neuvy ftehen 
joll und Batrouillen bis gegen Briare vorgeſchickt. Ver— 
bindung mit 7. Corps noch nicht hergejtellt. Ueber Stellung 


defjelben Nichts bekannt. 
43* 
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Nach Ausfagen eines eingebrachten Eiviliften haben am 5. 
früh bei Vierzon das 15. Franzöfiiche Corps und Theile eines 
in der Bildung begriffenen Corps geftanden. Vorpoſten der: 
jelben etwa 5 Kilometer ſüdlich Salbris." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Abends 7 Uhr erhielt Prinz Ludwig von General 
von Rantzau aus Briare folgendes Telegramm: 


„Aufgegeben 6. Januar 1871 Nachmittagg 5 Uhr 
15 Minuten. 

2. Armee-Corps telegraphirt eben, daß es morgen nad) 
Oſten abmarjhirt und nah La Bufjiere feine Truppen 
ihiden fann. 2. Armee-Corps weiß von Stellung des 7. 
Nichts, ich kann daher Verbindung mit legterem nicht aufjuchen. 

St es nicht möglich, daß Detachement bis Ouzouer 
fur Loire oder La Buffiere znrücdgeht? Habe dann menig- 
ſtens fichere Rückzugs-Linie, während ich jeßt 19, Meilen bis 
Gien im Defilee unter Gewehrſchuß-Wirkung vom anderen 
Ufer zurücgehen muß." 

| (gez.) von Rantzau. 


Prinz Lud wig ſandte hierauf die telegraphiſche Antwort, 
daß Briare ohne zwingenden Grund nicht zu räumen, die linke 
Flanke durch ein Detachement zu ſichern ſei; von einer Bedrohung 
vom jenſeitigen Ufer ſei in Orl&ang nichts bekannt, alle dort ſtatt— 
findenden Bewegungen des Feindes follten jofort gemeldet werben. 

Im Bereiche des 4. Infanterie-Regiments ergab fid) heute 
nichts Neues. Die von PVienne nach ande, Courcheverny und 
Mont entjendeten Patrouillen bemerkten nichts vom Feinde. 

Das Wetter war gelind; Vormittags fiel ftarfer Schnee. 


Der T. Januar. 

An der Befeftigung der Südfront von Orleans wurde durd) 
je 500 Dann des 1. und 3. Infanterie-Regiments gearbeitet. 
Nachmittags ließ Oberft von Windler in Gegenwart des 
Prinzen Ludwig die Verſchanzungen probeweife befegen. 


— Te 


Die von dem Vorpoften-Detachement ins Vorterrain geſende— 
ten Patrouillen kamen mit Ausnahme einer Patrouille, die von 
Sandillon gegen Vannes vorging, nicht mit dem Feinde in Be— 
rührung. 


Das Patrouillen-Gefedht bei Banned. 

Die letztgenannte Patrouille unter Lieutenant von Grol- 
man von der 4. Schwadron des 1. Neiter-Regiments, beitehend 
aus 12 Mann diefer Schwadron und 20 Dann der 3. Compagnie 
des 1. Yäger-Bataillons auf Wagen, traf einen Kilometer nörd- 
lich Baunes auf etwa 400 Mobilgarden, welche aus einem Hinter- 
balte feuerten. Das Gefecht wurde kurze Zeit unterhalten, als— 
dann diesfeits abgebroden. Der Feind folgte nicht. 

Dei dem Beginn des Gefecht3 wäre der Gardejäger Marr, 
welcher von dem Wagen herabgefprungen war, wohl in feindliche 
Gefangenſchaft gerathen, wenn er fich nicht, nachdem ihm die Büchſe 
aus der Hand gerijjen, mit den Händen gewehrt und nad Aus- 
theilung einiger Fauſtſchläge befreit hätte. 

Der diesfeitige Verluſt in dem Gefecht betrug: 
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3. Compagnie des 1. 
Jäger-Bataillons . 
4. Schwadron des 1. 
Reiter-Kegiments . 








































Summe . | — 1 8 Se 4 -|- = 
Die namentlihe Verluftlifte ift in Beilage Nr. 38 ent- 
halten. 

Der Verluſt des Feindes betrug etwa 12 Mann. 

Nach der Rückkehr des Lientenants von Grolman nad 
Sandillon ging das dajelbjt cantonnirende Detahement (4. Schwadron 
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des 1. Reiter-Regiments und 3. Compagnie des 1. Jäger-Batail— 
lons) unter Rittmeifter von Dresky Mittags 12 Uhr gegen Vannes 
vor; e8 bemerkte jedoch nichts mehr vom Feinde und fehrte Abends 
6 Uhr wieder nah Sandillon zurüd. 

Die Meldung des Rittmeifters von Dresky über das Ge- 
feht bei VBannes gelangte Abends 7 Uhr durch Oberft von 
Windler in die Hände des Prinzen Ludwig mit dem Zuſatz, 
daß von den vorgefchobenen Yäger-Compagnien für die kommende 
Naht und den 8. Vormittags ein ftärferer Patronillengang 
zwiſchen La Yert St. Aubin und Sandillon angeordnet und die 
Wachen in Faubourg St. Marceau verjtärkt worden feien. 

Prinz Ludwig erließ Hierauf nachjtehenden Divifions- 
Befehl: 

„Stabsqnartier Orleans, den 7. Januar 1871 Abends 
9 Uhr. 

1) Bom 2. Yäger-Bataillon riiden morgen, den 8. Ja— 
nuar, der Bataillons-Stab und 2 Compagnien zur Dispo- 
fition des Oberft von Windler in die füdliche Vorjtadt 
St. Marceau. 

Die beiden Compagnien ftehen früh 8", Uhr auf der 
Hauptjtraße, füdlich der großen Loire-Brüde, mo fie weitere 
Befehle des Oberft von Windler erwarten. 

Die beiden Compagnien werden hauptjächlich zur befjeren 
Sicherung des am meiften bedroht erfcheinenden linken Flügels 
zu verwenden fein. Jedenfalls müſſen ftärkere Patrouillen 
unabläjjig im Vorterrain und in Fühlung mit dem Feinde fein. 

Die Divifion empfiehlt, morgen früh auf der ganzen 
Linie in allen Ortfchaften bis zu 2 Meilen von der VBorpojften- 
Linie ftärfere Einquartirung bei den Maires anfagen zu lafjen 
und zu allen bezüglicyen Vorkehrungen hinſichtlich Verpflegung 
u. ſ. w. aufzufordern. 

Das Paffiren der Vorpoſten-Linie ift jedenfalls nur jolden 
Perſonen zu geftatten, welche mit gültigen Paſſirſcheinen der 
Königlihen Commandantur Orleans oder der Intendantur, 
und zwar neuen Datums, verjehen find. 
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2) Die Truppentheile werden benachrichtigt, daß morgen 
weitere 6 Landwehr-Eompagnien zu den vorhandenen in 
Orleans einrüden. 


3) Morgen darf der Ankunft von 30 Centnern Pulver 
entgegengefehen werden. Es ijt daher Alles fo einzurichten, 


daß die verjchiedenen Minen am 9. früh geladen werden 
können.“ 


(gez) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Bon dem Vorſteher der Telegraphen-Station Orleans ging 
die Nachricht ein, daß die Leitung nad) Chäteauneuf fur Loire in 
der Nacht vom 6. zum 7. Januar zerjtört worden fei, daß aber 
die Verbindung mit Montargis via Lagııy noch beftehe. 


Su Folge dejjen ertheilte Prinz Ludwig den Commandeuren 
der Relais-Stationen auf der Linie Orlcans-Briare Befehl, ſoweit 
möglich, durch die Patrouillen die Sicherheit der Telegraphen-Linie 
im Auge zu behalten und alle Zerftörungen an die nächſte Tele- 
graphen-Station jogleih unter Angabe der Stelle und der Urt der 
Zerftörung zu melden. Eventuell ſei Alles aufzubieten, die Thäter 
zu ermitteln, um die betreffenden Ortichaften trafen zu können. 

Nachdem im Laufe des Vormittags dem gejtrigen Divifiong- 
Befehl entjprechend ein Commando der Feldartillerie von Orleans 
nad Pithiviers zur Empfangnahme des Sprengpulvers abgegangen 
war, traf Abends 7 Uhr 20 Minuten von Major Baron von 
Zroilo das nachjtehende Telegramm bei Brinz Ludwig ein: 


„Bithiviers, am 7. Januar 1871 Nachmittags 5 Uhr 
10 Minuten. 


Habe mit Zuhülfenahme Franzöſiſcher Kartufchen 30 Cent- 
ner Pulver verabjolgt, weldyes morgen in Orleans eintrifft." 


(gez.) von Troilo. 


Am 7. früh 12, Uhr Hatte Prinz Ludwig folgendes 
Telegramm vom Chef des General-Stabes der II. Armee erhalten: 
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„BVendöme, den 6. Januar 1871 Abends 10 Uhr 53 Mi- 
nuten. 

Das 3. Corps ftieh heute, aus Vendöme debouchirend, 
auf ftarfen vormarjchirenden Feind vom 15. und 16. Corps, 
drängte ihn in heftigem Gefecht über den Azay-Abſchnitt und 
nahm diejen. 

10. Corps nahm Montoire; die linke Flanfen-Dedung 
defjelben hatte Gefecht mit jtarfem Feind bei St. Amand. 

Bitte dies an General von Franſecky mitzutheilen." 

(gez.) von Stiehle. 


Diejes Telegramm wurde alsbald per Draht an das 2. Armee: 
Corps nad) Montargis weiter befördert. 


Bon demfelben erhielt Brinz Ludwig nacdjtehende Tele: 
gramme: 

1) Nachmittags 4 Uhr: 

„Montargis, den 7. Januar 1871 Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. 

Verbindung mit General von Zaftro m hergeftellt durch 
Batrouillen, die fi) in Chätean-Renard getroffen. General 
von Zaſtrow am 6. in Anrerre eingetroffen und will zu— 
nächſt dort bleiben." 

(gez.) von Franfedy. 


2) Abends 11 Uhr: 


„Montargis, den 7. Januar 1871 Abende 9 Uhr 
5 Minuten. 

2. Armee-Corps tritt morgen Abmarſch nad Nuits bei 
Chatillon jur Seine an. Mein Hauptquartier am 8. Chäteau: 
Nenard, 9. Joigny. General von Zaftrom, heute in 
Aurerre ermittelt, rückt gleichfalls in öftlicher Nichtung ab." 


(ge3.) von Franjedy. 


Prinz Ludwig erhielt heute einen Bericht über die Thätig- 
keit des Detachements Rantzau vom 20. December 1370 bis 
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1. Januar 1871, ſowie einen Bericht in Betreff der Vorkommniſſe 
am 5. und 6. Januar. 


Nachmittags 4'/, Uhr ging folgendes Telegramm des Generals 
von Rangau aus Briare ein: 


„Aufgegeben den 6. Januar 1871 Nachmittagg 1 Uhr 
12 Minuten. 

Feind zeigte heute Morgen bei diesfeitigen Recognos— 
eirungen in Ouffon 2 Compagnien Mobilgarden nebſt Ca— 
vallerie- Patronille. Sonft nichts Neues. Munition heute 
Morgen eingetroffen." 

(gez.) von Rantzau. 


Um 5’, Uhr ferner das folgende Telegramm: 

„Aufgegeben den 7. Januar 1871 Nachmittags 4 Uhr. 

Eben durd; Parlamentär Nachricht von Lieutenant von 
Niedejel aus Nevers; danady ein Chevauleger leicht ver- 
mundet, Nejt gefangen. Gros der gegen mic engagirt ge- 
wejenen Abtheilung fcheint demnach nad; Nevers zurückge— 
gangen. 2. Armee» Corps telegraphirt eben, daß 7. Eorps 
am 6. in Auxerre eingetroffen und zunächſt dort bleibe. 
Sonjt nichts Neues." 

(ge3.) von Ranpaı. 


Abends 8 Uhr 30 Minuten wurde Seitens des Brinzen 
Ludwig das nachjtehende Telegramm an das Ober-Commando 
der II. Armee nad) VBendöme abgejendet: 

„Detachement Rantza u noch in Briare. Feind gegen 
12000 Dann ftarf bei Bonny und Neuvy, hat auch Dufjon 
und Ghatillon fur Loire bejegt. 

Es ift conftatirt, daß Officier-Patrouille des Lieutenants 
von NRiedejel mit Zug vom 2. Neiter-Regiment gefangen; 
befinden jich in Nevers. 

Im Süden heute Vormittag nördlich Vannes Gefecht 
zwijchen Cavallerie-Batronille, der Jäger zu Wagen beigegeben, 
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gegen etwa 400 Mobilgarden. Diesjeils 4 Mann verwundet, 
5 vermißt. Feind bei Vannes ftehen geblieben. 
Sprengpulver foll morgen von Pithiviers eintreffen." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Zu derjelben Zeit ging ein Telegramm ähnlichen Inhalts an 
das General-Commando des 2. Armee-Corps nad) Montargis ab. 

In Blois betrieb das 4. Inſanterie-Regiment mit dem Dft- 
preußischen Ulanen-Regiment Nr. 8 den Sicherheit3-Dienft in der 
feitherigen Weife. 

Eine nach Herbault entjendete Ulanen-Batrouilfe erhielt da- 
jelbft Feuer, wodurd ein Dann und 3 Pferde verwundet wurden. 
In Folge deſſen wurde am Abend die 6. Compagnie des 4. In— 
fanterie-Regiments nad) der Weſt-Seite der Stadt verlegt, um der 
dort auf Vorpoften ftehenden Compagnie des 1. Bataillons als 
Neferve zu dienen. 

Das Wetter war regnerifh. Das Eis der Loire begann zu 
jchmelzen. 


Der 8. Januar. 


Bom 2. Yäger-Bataillon wurden zufolge des geftrigen Divi- 
fions-Befehl8 am Vormittag von Orleans (Faubourg de Bour- 
gogne) der Stab (Major Daudijtel) mit der 2. Compagnie nad 
St. Denis en Val und die 3. Compagnie nebjt ');, 2. Schwadron 
des 1. Reiter-Regiments (legtere von Dlivet) unter Oberlieutenant 
Neuling nad) St. Eyr en Bal verlegt. (Bergleiche Beilage Nr. 36.) 

Zur DBervolljtändigung der Befejtigungs-Arbeiten gab das 
1. Anfanterie-Regiment 325 Mann. 

Hinfichtlich des Verhaltens im Falle eines feindlichen Angriffs 
auf Orleans erließ Prinz Ludwig nachſtehenden Befehl: 

„Stabsquartier Orleans, den 8. Januar 1871. 

Für den Fall eines Angriffs auf die füdliche Vorjtadt 
allein, ohne daß ein gleichzeitiger Angriff auf dem rechten 
Loire-Ufer erfolgt, würde in folgender Weife über die hier 
disponiblen Truppen verfügt werden. 
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Sobald Gewißheit über einen ernftlihen Angriff vor- 
handen, werden alle Truppen allarmirt. Die zur VBertheidigung 
der füdlichen Vorftadt beftimmten Truppen rüden fofort auf 
jpeciellen und direkten Befehl des Oberft von Windler, dem 
die qu. Vertheidigung aufgegeben ift, in ihre Vertheidigungs- 
Stellungen, welche ganz nad Ermeſſen des Oberft von 
Windler auch jchon bei einer etwaigen Bedrohung einge- 
nommen fein können. 

Das 1. Reiter-Negiment rückt, nachdem es hinter die Ver- 
theidigungs-Stellung zurüdgenommen, unter Zurüdlafjung der 
zum Ordonnanz=Dienfte nöthigen Leute, auf das rechte Loire-Ufer. 

2 Schwadronen marjchiren demnächst auf den äußerjten 
linfen Flügel, 1’, Schwadronen auf den äußerjten rechten 
Flügel der Stellung auf dem rechten Loire-Ufer, woſelbſt fie 
durch fleißiges Patrouilliven Loire-aufwärts reſp. abwärts, 
ſowie auf den Hauptjtraßen die möglichſte Sicherung der 
reſp. Flanken übernehmen. , Schwadron rücdt ſofort auf 
den Platz St. Aignan, woſelbſt der ältejte Officier die Führung 
der gejammten Truppen-Bagage übernimmt. 

Die in Orleans felbft und Vorftadt de Bourgogne dis- 
locirte Infanterie und Jäger rüden auf die befannten Allarm- 
pläge. Die Etappen-Truppen rüden auf den freien Platz 
zwijchen Vorjtadt de Bourgogne und Rue Bourgogne. 

Die gefammte Bagage aller Truppen, welche zur Groß- 
berzoglichen Divifion gehören, rüdt beim Alarm jofort auf 
den Plag St. Aignan, von wo fie unter oben angeführter 
Bededung auf der Hauptitraße nad) Toury weiter dirigirt 
werden wird. 

Die Bagage der Etappen-Truppen ſammelt ji auf dem 
Allarmplatz an der Queue der genannten Truppen; fie wird 
von dort eventuell auf der alten Römerftraße nad) St. Lyé 
dirigirt werden. 

Die Munitionscolonnen und Zrains der Großherzoglichen 
Divifion halten fich beim Alarm auf den Plägen bei ihren 
tejp. Cantonnements, wo ihre Fahrzeuge ftehen, zur fofortigen 
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Abfahrt bereit. Diefe würde auf der alten Römerftraße nad 
St. Lye erfolgen. 


Sobald Oberft von Windler unter Berückſichtigung 
der Stärke des ihm gegemüberftehenden Feindes mit dem zur 
Verfügung ftehenden Truppen nicht mehr die füdliche Vorftadt 
halten zu können glaubt, ohne daß der Nüdzug über die 
Brücken der Loire gefährdet erjcheint, wird die ſüdliche Vor— 
ftadt geräumt und der Abzug auf das rechte Loire-Ufer be— 
werfitelligt und zwar vorweg mit den beiden Batterien. 

Erjt nachdem qu. Nüdzug ausgeführt, follen ſelbſtver— 
jtändlich die beiden Loire-Brüden, und zwar zuerjt die Eijen- 
bahn-Brüce, gejprengt werden. Das hier verbliebene, Pionier: 
Commando rückt beim Allarm jofort an die qu. Brüden zum 
zeitgerechten Sprengen derjelben. 


Das 3. Anfanterie-Regiment wird nach erfolgter Allar: 
mirung zur Aufnahme der aus der ſüdlichen Vorjtadt zurüd: 
fehrenden Truppen beſtimmt werden und die Vertheidigung 
der Häufer am Quai zu beiden Seiten der Brüden, ſowie 
der auf beiden Brüden anzulegenden Barrifaden zu über: 
nehmen haben. Die für diefen Fall einzunehmenden Stellungen 
find ſchon jetzt durch die Herrn Stab3-Officiere und Compagnie: 
Chefs unter Anleitung des Oberft von Lynder zu rec 
gnosciren. 

Ueber den augenblicklich auf rechtem Loire-Ufer in der 
Vorſtadt de Bourgogne befindlichen Theil des 2. Jäger-Batail-— 
lons wird derart verfügt werden, daß je ", Compagnie als 
Bedeckung zu den auf dem rechten und Linken Flügel befind 
Iihen Batterien rückt. Der nod übrig bleibende Zug des 
Jäger-Bataillons rüdt zu den Trains der Divifion als Be: 
dedung. 

Die in Orleans felbft befindlichen 3 Batterien werden 
beim Allarm fofort von ihren Geftellungs-Plägen nach den für 
fie bejtimmten Batterie-Emplacements abrüden. Der etwa ver: 
bleibende Reſt qu. Batterien rückt auf den befannten Allarmplag. 
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Bon den aus der jüdlichen Vorſtadt eintreffenden Truppen 
rücdt das 1. Infanterie-Regiment und eine Fußbatterie auf 
den Platz du Martroi, das 1. und ', 2. Yäger-Bataillon 
und eine Fußbatterie auf den Play an der Kathedrale, wo— 
jelbjt fie al8 Reſerve Aufftellung nehmen. 

Sollte mit dem Angriff auf die füdliche Vorftadt ein 
Angriff auf rechtem Loire-Ufer verbunden fein, jo würde das 
eine um fo frühere Räumung der füdlichen Vorftadt und 
Sprengen der Brüden bedingen. 

Außerdem würden der hier disponible Theil des 2. Jäger— 
Bataillons, eine bis 2 Fußbatterien (unter Wegfall der Batterie 
auf dem äußerſten rechten Flügel), 2 Schwadronen und ein 
Bataillon der Etappen-Truppen zur Aufnahme des Detache— 
ments von Nankau bis an den Canal d'Orléans vorge: 
ſchoben werben. 

Alle übrigen Anordnungen würden vorausfichtlic auch 
für diefen Fall unverändert bleiben. Meldungen treffen mic 
während der Bertheidigung der füdlichen Vorftadt auf dem 
rechten Loire-Ufer an der großen Loire-Brüde, nad) Sprengung 
derfelben auf dem Pla an der Kathedrale." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 


In Betreff des Ladens der Minen in den beiden Loire- 
Brücden befahl Prinz Ludwig: 

„Stabsquartier Orleans, den 8. Januar 1871. 

E3 wird wiederholt darauf aufmerfjam gemacht, daß alle 
Vorbereitungen zum Laden der in den beiden Loire-Brücden 
befindlichen Minen bis morgen in aller Frühe getroffen fein 
müſſen, da heute Abend dem Eintreffen des erforderlichen 
Pulvers entgegengejehen wird. * 

Der mit der technischen Leitung diefer Angelegenheit be- 
auftragte Königliche Ingenieur-Officier hat fi zu äußern, ob 


* Das in Pithivierd empfangene Sprengpulver traf am Abend in 
Orleans ein. 
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das Verbringen des Pulverd in die Minen bei der gegen- 
wärtigen feuchten Witterung etwa einen nachtheiligen Einfluß 
auf deſſen Zündfähigfeit oder Sprengmwirfung äußern wird, 
da in diefem Falle das Laden der Minen bis zum Moment 
eines feindlichen Angriffs aufgeſchoben werden müßte.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Das Kommando der Feldartillerie wurde beanftragt, baldigft 
geeignete Abfahrt-Wege für die auf dem rechten Loire-Ufer ange- 
legten Batterien recognoseiren zu laffen. Die Wege follten um die 
Stadt herum führen und in die große Straße nad) Toury, bezm. 
für die Batterie an der Eifenbahn in die alte Nömerftraße nad) 
St. Ly& einmünden; außerdem follten Wegweifer angebracht werden, 
um diefe Straße eventuell auch für Truppen-Bagage benugen zu 
fünnen. 

Das heute nah St. Eyr en Val verlegte Detachement erhielt 
den Auftrag, die Verbindung zwilhen La Ferte St. Aubin und 
Sandillon herzuftellen und in füdlicher Nichtung zu patrouilliren. 
Nachts ftellte ein Unterofficier-Poften die Verbindung mit den Vor- 
poften her (je eine Feldwache in der Richtung gegen Marcilly en 
Billette und DVienne en Ball. Die in St. Denis en Bal stehende 
2. Compagnie des 2. Jäger-Bataillons etablirte einen Zug in 
Chateau Caillot mit vorgefchobenem Unterofficier-Bojten auf der 
Straße Orleans-Eandillon, fowie einen Zug in Les petites Carmes 
mit einem Unterofficier-Poften an der Eifenbahn nad) Vierzon. 


Nahmittags 4, Uhr wurde von Elery aus zur Bejegung 
der Brüde bei St. Nicolas eine Abtheilung (3 Unterofficiere 
37 Mann) des 1. Yäger-Bataillons entjendet. 

Die feither vorgejchobenen Züge des 1. Infanterie-Regiments 
rüdten zu ihren Compagnien ein, fo daß nun das ganze 1. Infanterie— 
Regiment zur Bejegung der Befeftigungs=Linie verfügbar war. 

Die von dem Detachement in Elery in der Nacht vom 7. 
zum 8. nah Dry und Chäteau de Billefallier abgejendeten Pa— 
trouillen ftießen nirgends auf den Feind. 
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Lieutenant Mod vom 1. Yäger-Bataillon, am Vormittag 
mit einer gemischten Patrouilfe von Elery gegen Ligny le Ribaud 
entfendet, beobachtete eine feindliche Abtheilung, welche nördlich von 
Billeny der diesfeitigen Patrouille gegenüber Stellung nahm, aber 
nicht zum Angriff vorging. 

Die von Dlivet über Mareilly en Billette nach dem Cofjon- 
Bache und auf der Straße nah Vannes vorgeſchickten Batrouillen 
bemerften nichts vom Feinde. 

In Folge des geftrigen Gefechts bei Vannes war das Vor: 
poften-Detachement in La Ferte St. Aubin in der Nacht vom 7. 
zum 8. gefechtsbereit und unterhielt einen lebhaften Patrouillen— 
gang gegen Marcilly en Billette und Vannes. 

Lieutenant Eramolini vom 1. Jäger-Bataillon wurde Vor— 
mittags mit einer Patrouille von 20 Mann der 1. Compagnie und 
einem Unterofficier und 6 Mann der Leib-Schwadron des 1. Neiter- 
Regiments von La Ferte St. Aubin über Marciliy en Billette 
gegen Sennely entjendet. 

Gleichzeitig ging eine Unterofficier-Patrouille (10 Jäger und 
6 Pferde) über Meneftreau gegen Sennely vor. Die Iehtere Pa- 
trouifle fand Sennely unbefegt und trat um 1 Uhr in der Nähe 
diefes Ortes mit 3 von Lieutenant Cramolini vorgejchicten 
Reitern in Verbindung. 

Auf dem Rückwege zu ihrer Patrouille ftießen dieſe Reiter 
auf 15 bis 20 Mobilgardiften und bewaffnete Bauern, gegen welche 
fie fofort vorgingen. Hierbei wurde ein Mann verwundet und mit 
feinem Pferde gefangen genommen. (Vergleiche Beilage Nr. 37.) 
Gardechevauleger Hanfel, deſſen Pferd erjchoffen wurde, eilte, 
lebhaft verfolgt, zurück und erreichte ein Gehöft, welches die 
Jäger inzmwifchen befegt hatten. Da ein Nachdrängen des Feindes 
nicht ftattfand, wandte fich die Patrouille wieder nad) La Fertoͤ 
St. Aubin. 

Auch die Unterofficier-PBatrouille erhielt auf ihrem Rückwege 
aus einem Walde füdlich des Weges Meneftreau-Sennely Feuer von 
30 bis 35 Mann, kehrte indeffen, ohne Verluſt zu erleiden, nad) 
2a Ferte St. Aubin zurid. 
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Die von dort bis La Ferté Beauharnais und bis jenfeits 
Nonan le Fuzelier vorgegangenen Patrouillen kehrten Nachmittags 
zurüd, ohne auf den Feind geftoßen zu fein. 

Patrouillen, die von Sandillon nach Sully und Bannes ſo— 
wie von St. Eyr en Bal nad) Sennely und Vannes vorgetrieben 
wurden, fanden ebenfalls die Gegend frei vom Feinde. 

In Betreff der Kriegslage der II. Armee wurde an das 
General-Commando des 2. Armee-Corps Vormittags 9 Uhr nad) 
Montargis telegraphirt: 

„Ober-Commando II. Armee bis heute, ſoweit zu er— 
mitteln, in Vendome. Gejtern nur Gefecht des Großherzogs 
von Medlenburg bei Nogent le Rotrou.“ 

(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 

In Orleans Hatte das 3. Ynfanterie-Regiment Vormittags 
9 Uhr in der Kirche St. Aignan Fatholiichen, um 10 Uhr in 
der Kirche St Paul evangelifhen Gottesdienft. 

Nahmittags ftießen zu den in Orleans ftehenden 4 Land: 
mwehr-Eompagnien noch 6 Compagnien des Landwehr » Bataillons 
Detmold. 

Bormittags 9 Uhr ging ein Verpflegungs-Transport unter 
Bedeckung eines Unterofficiers mit 15 Mann des 2. Yäger-Ba- 
taillons aus Orleans zu dem Detachement Rantzau ab, welcher 
heute Chäteauneuf jur Loire erreichte. 

Nachmittags 2 Uhr erhielt Prinz Ludwig aus Briare 
folgendes Telegramm: 

„Aufgegeben den 8. Januar 1871 Vormittags 11 Uhr 
15 Minuten. 

Feind fteht noch in Ouſſon. Am linken Loire-Ujer viel 
Bewegung von Gien bis Chatillon bemerkbar, bejonders 
Wagen aufe und abwärts. Gegenüber Briare im Walde 
Teuer bemerkbar; am Ufer zeigen fih Mobilgarden. Ge: 
neral Moltke telegraphiich bejohlen, täglich direft dorthin zu 
melden. Bitte mit Proviant auch Fleifch zu jenden, ebenjo 
Bedeckung der Eolonne, da ich feine Mannfchaft übrig.“ 

(gez.) von Rantzau. 
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Abends 8, Uhr fandte Prinz Ludwig nachſtehendes Tele- 
gramm an Prinz Friedrih Karl in VBendöme ab: 


„Nach heutigen Meldungen fcheinen in ſüdlicher Richtung, 
etwa 4 Meilen entfernt, nur Abtheilungen von Franctiveurs 
und Mobilgarden zu ftehen, hauptſächlich oberhalb Orleans 
zunächſt der Loire. 

Detachement Rankau gegenüber Feind in früher ge- 
meldeter Stärke. Außerdem von dort viel Truppen-Berwegung 
auf linfem Ufer gemeldet. 

2. Armee-Corps in öftlicher Richtung abmarſchirt. Vom 
7. Armee-Corps hier nichts befannt." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


An den General Grafen von Moltke in Verfailles wurde 
Abends 11 Uhr telegraphirt: 

„Feind hat in den legten Tagen von Süden her gegen 
Drleans Vorwärts » Bewegungen ausgeführt. Bisher bei 
Salbris ftehend, hat er heute mit Mobilgarden und Franc- 
tireurs die Cofjon-Linie an verjchiedenen Punkten erreicht, 
theils überjchritten. 

Detahement Rantzau, foweit befannt, noch in Briare, 
meldet ebenfalls Truppen-Bemwegungen auf linkem Loire-Ufer.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Bon Oberftlieutenant von Gründler ging heute bei Brinz 
Ludwig ein Bericht vom 7. über die Bejegung und Sicherung 
von Blois ein mit der Meldung, daß die beiden Bataillone des 
4. Ynfanterie-Regiments im Cantonnements- und Siherungs-Dienft 
alle 4 Tage abmwechielten. 

Es war dem Berichte ferner hinzugefügt, daß am 6. bedeutendes 
Geſchütz-Feuer von Nachmittags 1 Uhr bis Abends 5 Uhr in der 
Richtung Vendöme hörbar und nad Meldung einer Patrouille 
das 10. Armee-Eorps, die 6. Kavallerie-Divifion und ein Theil 
des 3. Armee-Eorps im Gefecht gemefen feien, nach welchem der 


Feind in nordweftlicher Richtung volljtändig geworfen worden wäre. 
Feldzug der 25. Div. 1870771. — Text. 11, 44 
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Früh 6 Uhr Hatte heute das 2. Bataillon des A. Infanterie⸗ 
Negiments die Vorpoften des 1. Bataillons abgelöft. 

Der Stab des erfteren (Major Bechſtatt) rüdte mit der 5. 
und 8. Compagnie nad) Vienne, wo diejelben den Vorpojten=Dienft 
wie jeither täglich abwechfelnd gaben; heute übernahm die 5. Com: 
pagnie die Feldwachen, die 8. Compagnie ftellte die Ortswachen 
und Batrouillen. Die 6. und 7. Compagnie bejegten die Ausgänge 
von Blois. 

Der Stab des 1. Bataillons, die Leib» und 4. Compagnie 
bezogen die jeitherigen Quartiere des 2. Bataillons. Die 2. nahm 
an Stelle der 6. Compagnie eine Repli-Stellung ein und wurde 
deshalb im weſtlichen Stadttheil einguartirt. Die 3. Compagnie 
(Hauptmann Megler) marjchirte früh 6 Uhr mit einem Zug des 
DOftpreußifchen Ulanen-Negiments Nr. 8 zum Abholen von Ge 
fangenen nad) Bendöme ab, wo die Compagnie bis auf Weiteres 
verbleiben follte. 

Der Patrouillen-Dienft wurde von Vienne und Blois aus in 
feitheriger Weife betrieben. 

Das Wetter war hell und nicht Falt. 


Der 9. Januar. 


Die Abtheilung der Großherzoglihen Munitionscolonnen 
rüdte nah Fleury; der in Grand Champ und Betit Champ 
liegende Theil der Trains wurde nad) Semoy, das 1. Feldlazareth 
von Faubourg de Bourgogne nad) St. Marc verlegt. (Vergleiche 
Beilage Nr. 36.) 

An der Befeftigung der Südfront von Orleans wurde durd 
300 Dann des 1. Infanterie-Regiments gearbeitet. 

Mit Bezug auf den geftrigen Divifions-Befehl meldete Pre- 
miersLieutenant der Landwehr Brüllow vom Pionier-Bataillon 
Nr. 9, daß die gegenwärtige Witterung einen nachtheiligen Einfluß 
auf die Wirkung des Pulvers nicht äußern werde. Oberſt von 
Windler ordnete daher das Laden der Minen an. 

Die große Loire-Brüde war Vormittags 11 Uhr mit 14, 
die Eifenbahn-Brüde Nachmittags 3 Uhr mit 12 Centnern Pulver 
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geladen. Zum Schuß der Minen wurden in Gemäßheit des nad): 
ftehenden Divifions-Befehls 2 Wachen gegeben: 

„Drleans, den 9. Januar 1871. 

1) Das 3. Infanterie-Regiment hat fofort einen Unter: 
officier 6 Mann Wache zu geftellen, um durch einen Doppel- 
poften den Minengang auf der großen Loire-Bride ftrengftens 
bewachen zu lafjen. Das Wachtlocal für diefe Leute ift das 
der Wache beim Divifions-Stab. 

2) Die geftern für die Wache an der Eifenbahn gegebene 
Berftärfung von 6 Mann des 3. Infanterie-Regiments ver- 
bleibt dort, um mit einem Doppelpoften die genaue Ueber- 
wahung und Sicherung des Minengangs auf der Eifenbahn- 
Brücke zu übernehmen. 

3) Die qu. Doppelpoften haben jede Annäherung von 
Menſchen an die Minen zu verhindern und fpeciell das 
Rauchen in deren Nähe nicht zu dulden." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Die Seitens des Vorpoften-Detachentents des Oberft von 
Winckler vorgefhicdten Patrouillen trafen nicht auf dem Feind, 
mit Ausnahme einer Patrouille, welche Corporal Fiſcher mit 
4 Pferden der 4. Schwadron 1. Reiter-Regiments von Sandillon 
nah Sully ritt. Diefe Patrouille erhielt auf dem Rückwege 
zwifhen Sully und Tigy Teuer von Franctireurs, wodurd) 
2 Mann verwundet wurden (vergleiche Beilage Nr. 37); außerdem 
fiel ein Pferd, 2 wurden verwundet. 

Eine von La Ferte St. Aubin aus von Oberlieutenant 
de Bardales vom 1, Reiter-Regiment über Vouzon und Sou— 
vigny gegen Bannes geführte Patrouille in der Stärke von 24 
Pferden der Leib-Schwadron und 30 Jägern ftellte feft, daß am 
Morgen des 7. eine von der Gemeinde La Motte Beuvron organi- 
firte Franctirenr-Bande von etwa 40 Mann bei Banncs erjchienen 
und heute früh wieder im füdlicher Richtung abgezogen war. Die 
Lagerhütten, in denen fie auf freiem Felde bimalirt hatte, Tieß Ober- 


lieutenant de Bardales verbrennen. 
44* 
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Bon jegt ab wurden die zum Batrouillen-Dienfte beftinmten 
Jäger nur noch ausnahmsmeife auf Wagen befördert, da die 
requirirten Pferde fi in Folge der großen Anftrengung der letz— 
ten Tage in einem folchen Zuftande befanden, daß fie nicht mehr 
zu gebrauchen, und da andere Pferde nicht zu finden waren; aud 
machte das umüberfichtliche Waldgelände die Anwendung von Wagen 
nicht empfehlenswerth. 

Bezüglich einer am 10. auszuführenden größeren Necognos 
cirung befahl Prinz Ludwig das Nachitehende: 

„Stabsquartier Orleans, den 9. Januar 1871. 

Nach den in den legten Tagen eingegangenen Meldungen 
der Patrouillen find ſtärkere feindliche Abtheilungen von Mobil- 
garden und Franctiveurs im Allgemeinen bis in die Linie des 
Coſſon⸗Bachs vorgedrungen. 

Um Gemißheit darüber zu erlangen, ob Hinter dieſen 
Abtheilungen ftärfere gejchlojjene Truppen-Abtheilungen des 
Feindes ftehen, joll morgen früh eine Necognoscirung unter 
Befehl des Majors von Herff über Bannes in der Richtung 
auf Isdes, möglichjt bis zu dem Schnittpunfte der Haupt: 
jtraße bei Isdes, unter Aufklärung des Terrains zu beiden 
Seiten der Straße, ausgeführt werden. 

Zu dem Detachentent werden bejtimmt ein Bataillon des 
3. Infanterie-Regiments und ein ftarfer Zug vom 1. Reiters 
Negiment unter einem Officier, der ſchon mehrfach Patrouillen 
in der betreffenden Gegend ausgeführt hat. 

Das Rendezvous fir das Detachement ift morgen früh 
9 Uhr am diesfeitigen Eingange von Sandillon. 

Die Infanterie läßt die Torniſter compagnieweije ge 
ſammelt mit entjprechender Wache zurüd. Im Brodbeutel 
ift genügende Munition aus dem Zornifter und Brod mit- 
zunehmen u. ſ. w., da die Rückkehr wohl erft am jpäten 
Abend erfolgen kann. 

Bon den Vorpoften find Vorkehrungen zu treffen, daß 
eine gewiſſe Verbindung zu beiden Seiten mit dem Detache— 
ment des Majors von Herff durch ftärkere Patronillen ge 
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halten wird und daß nöthigenfalls eine Aufnahme bei Mar— 
clly en Billette und St. Eyr en Val erfolgen kann." 


(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Die Truppen der Großherzoglichen Divifion erhielten von 
heute ab den Hafer aus dem Magazin der Generaletappen » ır- 
Ipektion der II. Armee zu Orleans. 


Bormittags 11"), Uhr wurde an die Kommandanten der 
Nelais-Bedekung auf der Linie Orleans-Briare folgender Befehl 
erlafjen : 

„Es ift von den verschiedenen Brief-Relais und zwar 
durch Jäger bei Tag und Nacht fleißig an der Loire zu pas 
trouilliren und auf alle Borgänge aud auf linkem Loire-Ufer 
jehr aufmerkjam zu fein. Alle Vorgänge von irgend welcher 
Bedeutung find fofort hierher und aud nad) Briare an den 
General von Rangan zu melden. Verbindung zwischen den 
einzelmen Relais ift durch diefe Patrouillen zu unterhalten. 

Die Bewahung der ZTelegraphen-Leitung wird in Er- 
innerung gebracht. 

Diefer Befehl ift jofort per Relais an die einzelnen Re— 
lais zur Renntniß weiter bis Briare zu befördern.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Bon Briare fehrte heute die am 6. von Orldans abgegangene 
Berpflegungs:Colonne zurücd; diefelbe war auf ihrem Rückmarſche 
an mehreren Stellen vom linken Loire-Ufer her bejchojjen worden, 
ohne jedoch Berluft zu erleiden. 

Abends 7 Uhr erhielt Prinz Ludwig aus Briare folgen- 
des Telegramm des Generals von Rantzau: 

„Aufgegeben Nachmittags 3 Uhr 40 Minuten. 

Situation heute unverändert. Feind hält diefelben Stel- 
lungen bejegt. Um anderen Loire-Ufer heute Ruhe. Duzouer 
fur Trezee war heute Vormittag von uniformirten Frane— 
tireurs bejeßt. 
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Beim 1. Bataillon 2. Infanterie-Regiments heute 5 Unter: 
officiere 34 Mann unter Blattern- Symptomen krank zuge- 


gangen.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Abends 10 Uhr wurde Seitens der Diviſion an den General 
Grafen von Moltke in Verſailles telegraphirt: 
„Situation ſeit geſtern unverändert. Für morgen größere 
Mecognoscirung über Vannes nad) Isdes angeordnet." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


An Prinz Friedrih Karl in Vendöme ging gleichzeitig 
dasselbe Telegramm mit dem Zuſatz: 

„Bei Detachement Rangan bei 39 Mann Symptome 
von Blattern; bei Pferden des Detachements Typhus auf 
getreten." 

Beim 4. Infanterie-Regiment in Blois erfolgte der Siche— 
rungs-Dienft in der feitherigen Weije. 

Zum Transport von Gefangenen von VBendöme nad Blois 
und von hier weiter bis Beaugency gab von heute ab das 4. In— 
fanterie-Negiment täglich Commandos in der Stärke von einem 
Zug unter Führung von Officieren. 

Das Wetter war trüb; es fiel mit Regen untermijchter 
Schnee. 


Der 10. Januar. 


Das Großherzoglihe Feld-Proviantamt mit der Feldbäderei- 
colonne wurden in Orleans von Yaubourg de Bourgogne nad) 
St. Marc verlegt. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Zur Bervolljtändigung der Befeftigungs- Arbeiten auf der 
Südfront von Orleans gab das 1. Anfanterie-Regiment heute 
230 Man. 

Seitens des Vorpojten- Detachements auf dem Iinfen Loire- 
Ufer wurden wie either Patrouilfen vorgefendet, die nirgends auf 
den Feind ftießen. 
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Nah Ausjage eines am 8. Januar von PVierzon abge 
gangenen Mannes jollte an diefem Tage Vierzon nicht mehr befegt 
gewejen jein, am 7. ſeien die letzten Truppen des 15. Korps 
(3 Escadrons Chafjeurs & cheval vom 1. Marjcd- Regiment) in 
die Eifenbahn verladen worden. Die Richtung ihrer Fahrt Fonnte 
er nicht angeben. 

Major von Herff brad in Gemäßheit des gejtrigen Divi— 
fions-Bejehls* mit dem 1. Bataillon des 3. Ynfanterie-Negiments 
früh 6%, Uhr von Orleans auf und erreichte Sandillon um 
9 Uhr, mofelbft ficy ein Zug der 4. Schwadron des 1. Reiter: 
Regiments in der Stärke von 24 Pferden dem Detachement an- 
ſchloß. Beim Weitermarſch bildete bis an den Saum des großen 
zwiſchen Sandillon und Vannes gelegenen Waldes die Kavallerie, 
von da ab durd den Wald die 3. Compagnie die Avantgarde. 

Unterwegs wurde in Erfahrung gebracht, daß Vannes und 
Isdes vom Feinde frei jeien, und daß ich diefer, etwa 200 Frane— 
tireurd und verjprengte Mobilgarden, über den Beuvron-Bach 
zurüdgezogen hätte. 

Nachmittags 31, Uhr Tangte das Detachement in Vannes 
an; die Leib-Compagnie befeßte die Ausgänge nad) Isdes, die 3. 
diejenigen auf der Oft-Seite des Dorfes. Da nad) den Meldungen 
des Nittmeifters von Dresfy ſich am 9. feindliche Trupps in der 
Nähe der Loire gezeigt hatten, erhielt die 4. Compagnie Auftrag, 
über Tigy nah Sandillon zu marjdiren. 


Das Recognoscirungs-Gefecht bei Joͤdes. 


Zur Recognoseirung gegen Isdes wurde demnächjt der Zug 
der 4. Schwadron des 1. Neiter-Regiment3 unter Lieutenant von 
Grolman vorgejendet und Hauptmann Diery angemwiejen, mit 
der 2. Compagnie als Unterftügung der Cavallerie zu folgen. 
Da die Spige der Iegteren in Isdes Feuer erhielt, entwickelte ſich 
die Compagnie zum Gefecht und erreichte feuernd die ſüdlichſten 
Gehöfte des Dorfes. 








* Siehe Seite 672. 
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AS durch die Poften in Vannes gemeldet wurde, daß Schüfje 
in der Richtung von Isdes gefallen feien, rüdte Major von Herff 
mit ber Leib-Gompagnie (Oberlieutenant Freiherr Rau von und 
zu Holzhaufen), in befchleunigtem Schritt vor und in die Ge- 
fecht8-Linie ſüdlich Isdes ein. Von dem Feinde waren noch einzelne 
Trupps mit vorgejchobener Schüßen-Linie, im Ganzen ungefähr 
200 Mann, zu erkennen. 

Bei der fchon eingetretenen Dunkelheit verftummte indefjen das 
Feuer auf beiden Seiten, und Major von Herff trat um 5"), Uhr 
den Rüdmarih an. Nach einer halbftündigen Ruhe in Vannes 
wurde der Marſch nad) Sandillon fortgefeßt, wo das Detachement 
Abends 11", Uhr anfam und Quartiere bezog. 

Die Recognoseirung ergab, daß Feine großen Truppen— 
Anjammlungen am Beuvron-Bad) ftattfanden. 

Der biefjeitige Verluft im Gefecht betrug ein Mann todt. 

‚39. (Vergleiche Beilage Nr. 39.) 
gie — Leib⸗ * 2. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments 
hatten 450 Zündnadel-Patronen verfeuert. 

Beide Eompagnien legten an diefem Tage, abgejehen von dem 
Gefecht, bei ungünftiger Witterung und auf jchlechten, mit Glatt- 
eis überzogenen Wegen einen Marſch von 66 Kilometern zurüd. 

Auf Befehl des Prinzen Ludwig wurde heute die von den 
Landes-Einwohnern hergeftellte Brüce von Jargeau durd die Re— 
lais⸗Bedeckungs⸗Mannſchaften zu Bont aux Moines und Chäteauneuf 
fur Loire wieder zerjtört. 

Vormittags 9 Uhr rüdte ein für das Detachement Rankau 
bejtimmter 2ebensmittel-Transport unter Bededung eines älteren 
Unterofficiers mit 15 Mann des 2. Yäger-Bataillonsg von Orleans 
nad) Chäteauneuf fur Loire ab. 

Nachmittags 4', Uhr erhielt Prinz Ludwig folgendes 
Telegramm des Generals von Rantzau aus Briare: 

„Aufgegeben Nachmittags 2 Uhr. 
In Chatillon fur Loire heute Bewegung und feindliche 

Anfanterie-Abtheilungen bemerkbar. Situation jonft unver— 
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ändert. Dugzouer fur Trezse heute unbefegt. Freiwilliger 
Chevauleger Zordis* diefe Nacht geftorben.“ 
(ge3.) von Rantzau. 


Abends 10 Uhr fandte Prinz Ludwig die nachjtehende 
Depeihe an den General Grafen von Moltke in Verſailles: 

„Größere Recognoseirung hat heute ergeben, daß füdlich 
bis zum Beuvron-Bach die Gegend jeither nur durch France 
tireurs und Mobilgarden unficher gemacht wurde, mit denen 
Patronillen-Gefechte nicht ohne Kleine dieffeitige Verlufte ſtatt⸗ 
fanden. 

Landes-Einwohner jagen aus, daß Feind feit 7. Vierzon 
per Bahn geräumt. 

Situation des Detachements Rantzau unverändert.” 


(gez.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Dafjelbe Telegramm ging gleichzeitig an das Ober-Commando 
der II. Armee ab. 
Bei dem 4. Infanterie-Regiment in Blois ereignete fich nichts 
Neues. 
Abends 10 Uhr erhielt Prinz Ludwig das nachjtehende 
Telegramm des Oberſt von Belom: 
„Blois, den 10. Januar 1871 Abends 8 Uhr 40 Minuten. 
Ich bin durch Befehl des Ober-Commandos dem General 
von Hartmann unterjtellt. Der General fteht mit Brigade 
Cranach in und bei Ehäteau Renault. 
5000 feindliche Mann haben fich gegen Tours und gegen 
St. Laurent zurüdgezogen. Südlich von hier nichts vom Feinde 
zu finden gemejen. 
Relais bis Renault über Herbault hergeftellt." 
(ge3.) von Below. 


Das Wetter war kalt bei ftarfem Schneefall. 
* Derjelbe war am 8. Januar auf einem Patrouillenritt bei Ouzouer fur 


Trözee jhwerverwundet und vom {Feinde in ein dortige Lazareth gebradht worden, 
worüber die Divifion eine ſchriftliche Meldung erhielt. 
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Der 11. Januar. 

Das Großherzoglihe 2. Feldlazareth, welches feit dem 5. 
in Orleans (Faubourg de Bourgogne) lag, wurde heute daſelbſt 
unter Leitung des Ober-Stabsarzte8 Dr. Göring etablirt. 

Das Detachement des Majors von Herff trat Bormittags 
9 Uhr, unter Zurüdlaffung des Zuges der 4. Schwadron in San- 
dillon, von hier aus den Rückmarſch nad) Orleans an, wo es 
Mittags 12 Uhr eintraf. 

Zur BVervollftändigung der VBefeftigungs-Arbeiten auf dem 
linken Zoire-Ufer gab heute das 1. Infanterie-Regiment 350 Dann. 

Da diefe Arbeiten nunmehr im Wejentlichen beendigt waren, 
erließ Prinz Ludwig nachjtehende Bekanntmachung, welche den 
Maires von Orleans und Olivet mit der Auflage übergeben wurde, 
fie in Franzöſiſcher Sprache und in mehreren Eremplaren zur 
Kenntniß der Einwohnerſchaft zu bringen: 

„Stabsquartier Orleans, den 11. Januar 1871. 

Die Gemeinde Orleans (Dlivet) refp. deren Grundbe- 
befiger werden fir alle Zerftörungen oder Beichädigungen der 
auf ihrem Grund und Boden rejp. in ihren Häufern ange: 
legten diefjeitigen Vertheidigungs-Arbeiten verantwortlid; gemacht. 

Wer des BVergehens überwiejen ift, unfere Werfe be- 
Ihädigt zu Haben, wird mit dem Tode beftraft. Die Ge: 
meinde wird zur fchleunigften Wiederherftellung der bejchä- 
digten Werke durch ihre Leute und ihre Fuhrwerke gezwungen 
und außerdem zur jofortigen baaren Zahlung einer der Größe 
des verurjahten Schadens angemeffenen Contribution ver 
urtheilt." 

(gez.) Ludwig Prinz von Hejjen. 

Behufs einer am 12. Januar auszuführenden größeren Re— 
cognoscirung in jüdöftliher Nichtung erließ Prinz Ludwig fol- 
genden Divifiong- Befehl: * 

* Abends 10 Uhr follte von diefer Necognoscirung aud General von 
Rankau in Kenntniß gejegt und derſelbe veranlaßt werden, eine Necognos* 
eirung gegen Ouſſon auszuführen. Wegen Störung der Xelegraphen-Leitung 


wurde indefien erft am 13. früh 7 Uhr eine Abjchrift des qu. Telegramms durch 
reitende Ordonnanz von Orleans nad Briare abgejendet. 
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„Stabsquarter Orleans, den 11. Januar 1871. 

Die Meldungen von Patrouillen haben in den Iegten 
Tagen immer nur ergeben, daß in dem Abjchnitt zwiſchen 
dem Coſſon- und Beuvron-Bache Abtheilungen von Mobil- 
garden und Franctireurs, durch das Terrain begünftigt, ihr 
Weſen trieben. 

Eine geftern vom 1. Bataillon des 3. Ynfanterie-Me- 
giments ausgeführte Recognoscirung ift am fpäten Abend bei 
Isdes auf derartige Abtheilungen geftoßen. 

Da es bisher nicht gelungen, qu. Abtheilungen irgend- 
wie erheblichen Schaden zuzufügen, Gefangene zu machen und 
auf dieje Art vielleicht weitere Nachrichten über den Feind zu 
erhalten, jo follen morgen, den 12. d. M., zur Erreichung 
diejes Zwedes folgende Necognoscirungen ausgeführt werden : 

1) Rittmeifter von Dresty tritt morgen früh 7 Uhr 
von Sandillon mit 2 Eompagnien des 1. Ynfanterie-Regiments, 
einem ftarfen Zug des 1. Neiter-Regiments und einem Zug 
Artillerie an. Derjelbe nimmt feinen Weg über YJargeau 
nad) Sully, von dort auf Isdes und über Vannes und Tigy 
zurück. 

2) Hauptmann Freiherr Röder von Diersburg tritt 
mit 2 Compagnien des 1. Infanterie-Regiments, einem ſtar— 
ken Zug des 1. Reiter-Regiments und einem Zug Artillerie 
morgen früh 7", Uhr von La Ferté St. Aubin aus an. 
Derjelbe marjhirt bis La Motte Beuvron, von dort, wenn 
der Weg e8 irgend erlaubt, über Chaon, Souvigny auf Isdes; 
jonft über Bouzon, Souvigny auf Isdes und von da über 
Vannes, Marcilly en Billette zurück. 

Beide Detachements Hären das Terrain zu beiden Seiten 
ihres Weges gründlich auf. 

Die Truppen beider Detachements rüden noch heute 
Nachmittag nad) Sandillon, rejp. La Ferte St. Aubin. 

Die beiden Züge Artillerie find vom Oberjtlieutenant 
Stumpff von den in Orleans felbjt befindlichen Batterien 
zu bejtimmen. 
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Das Detadhement von Dresfy wird vorausfichtlich 
durch einige Ranonenboote auf der Loire bis Sully begleitet 
werden, die fo viel wie möglich in ein etwaiges Gefecht ein- 
greifen werben. 

Den Detachements bleibt e8 überlaffen, morgen nur bis 
Bannes oder, wenn irgend möglich, bis Tigy refp. Marcilly 
en Billette zurüczufehren. 


Yedenfalls erwartet die Divifion morgen Abend die erfte 
Schriftliche Meldung von beiden Detachements. 


Die Divifion bemerkt ſchließlich, daß die Franctireurs 
u. ſ. w., auf deren möglichjte Vernichtung es anfommt, haupt- 
jählih in der Gegend von Isdes angetroffen find. Dort 
wird auf ein gemeinjchaftliches energiſches Zuſammenwirken 
beider Detachements gerechnet. Von der Artillerie ift überall 
der möglichjte Gebraudy zu machen. 


Die Infanterie marjchirt ohne Zornifter, mit gerolltem 
Mantel und mit Patronen aus dem Tornifter im Brodbeutel. 
Soviel wie möglich ift Brod u. j. w. mitzunehmen. 

Das 1. Infanterie-Regiment hat dafür zu forgen, daß 
ſich bei jedem Detachement ein Arzt befindet. 

Oberft von Windler Hat für eventuelle Aufnahme 
beider Detachements Vorſorge zu treffen.“ 


(ge3.) Ludwig Brinz von Hefjen. 


Auf Grund diefes Befehls rückten am Nachmittag die 5. 
und’8. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments, ſowie der 3. Zug 
(2 Geſchütze) der 3. leichten Fußbatterie nad) Sandillon, wo fie 
Abends 9 Uhr Marjchquartiere bezogen. Die 2. und 4. Compagnie 
des 1. Infanterie-Regiments, ein Zug der 2. Schwadron des 
1. Neiter-Regiments und der 1. Zug (2 Geſchütze) der 2. Teichten 
Fußbatterie rüdten nad) La Ferte St. Aubin und bezogen Abends 
10 Uhr hier, fowie in St. Aubin Marjchquartiere. (Vergleiche 
Beilage Nr. 36.) 
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Die von dem Vorpoften-Detachement auf dem linken Loire: 
Ufer ins Xorterrain gefendeten PBatronillen bemerkten nichts vom 
Feinde. 

Prinz Ludwig erhielt Abends durch Oberft von Wind: 
ler die nachftehende Meldung des Nittmeifters von Dresfy vom 
1. Reiter-Regiment: 

„Das 1. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments ift heute 
früh 9 Uhr von hier abmarfdirt. 

Die Patronillen von Bannes und La Ferte St. Aubin 
find zurüd und melden nichts Neues. 

Die Patrouille von Tigy-Jargeau ift ebenfalls zurück. 
An Tigy ſchien die Phyfiognomie der Bevölkerung verdächtig. 

Ich glaube, daß fi in den Dörfern Heine Franctireurs- 
Abtheilungen aufhalten, welche auf Kleine Cavallerie-Batrouillen 
hießen und, wenn größere Abtheilungen durchlommen, als 
Bauern verkleidet auf der Straße ftehen. Da Tigy auch in 
diefem Verdacht fteht, werde ich morgen früh eine ſtärkere ge- 
mifchte Patronille dorthin führen und das Dorf nad) Waffen 
durchjuchen. 

Die Franctireur- Bande, welche ung bis jebt auf ver- 
jchiedenen Punkten Schaden zugefügt hat, ift jedenfalls immer 
diefelbe. Sie wird augenscheinlich geſchickt geführt und ift 
alle Tage wo anders. Sie foll ſich mit einem Trupp Mobil- 
garden vereinigt haben, der von feinem Corps abgefommen ift. 

Ich bitte gehorjamjt, mich als fliegende Colonne mit dem 
Standort Sandillon betrachten zu dürfen, um nad) Umftänden 
handeln zu können. 

Ich würde immer eine halbe Schwadron und eine ftarke 
Jäger-Wache unter einem DOfftcier hier zurüdlaffen und mit 
dem Neft je nach den eingehenden Meldungen zu verfchiedenen 
Tages: oder Nachtzeiten Vorſtöße nach der feindlichen Seite 
machen. 

Die Yäger-Compagnie in St. Cyr en Bal könnte mich 
dabei mwefentlich unterftügen, wenn fie zu meiner Dispofition 
gejtellt würde. 
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Die Brüde in Yargean ift nach wie vor abgebrochen, 
d. h. der Belag zwiſchen 2 Pfeilern ift abgenommen. Bon 
einer Zerftörung derjelben Seitens der Großherzoglichen Divi- 
fion ift von der Patrouille bis gegen Mittag nichts wahr: 
genommen. 

Ich werde morgen weitere Meldung darüber erftatten. 

Eantonnementsquartier Sandillon, den 11. Januar 1871." 


(ge3.) von Dresty. 


Abends 8°), Uhr erhielt Prinz Ludwig das folgende Tele 
gramm des Generald von Rantzau: 

„Briare, den 11. Januar 1871 Mittags 12 Uhr. 

Situation unverändert; habe heute Morgen 1'/, Com: 
pagnie und einen Zug Gavallerie nad) Ouzouer jur Trezee 
detachirt, um Kanal-Linie mehr zu fihern und gegen Rogny 
und Bleneau zu recognosciren. Feind hatte heute Morgen 
Bahnhof von Ehatillon bejegt. Geftern Abend 2 Reiter und 
einen Infanteriſten bei Patrouille verloren. Gefundheitszu: 
ftand bejjert fih. Bitte um Nachrichten über die Kriegslage.“ 


(gez.) von Rantzau. 


Da die telegraphiſche Verbindung von Briare mit Montargis, 
demnach auch mit Orleans und Verſailles von heute Abend an 
bis zum 14. Januar geftört war, fo mußte in diefer Zeit der 
Berfehr mit dem General von Rantzau durch reitende Ordon— 
nanzen unterhalten werden. 

Bei dem Detachement in Blois, welches feit dem 10. unter 
den Befehl des Generallieutenants von Hartmann geftellt war, 
wurden die Sicherheit3-Maaßregeln auf der Nord-Seite von Blois 
vermindert. Ein Zug des Oftpreußifchen Ulanen-Regiments Nr. 8 
wurde nad) Herbault verlegt. 

Vormittags 9 Uhr marfchirte die 2. Compagnie des 4. In— 
fanterie-Regiments zur Verſtärkung der 3. Compagnie von Blois 
nad) Vendome ab, da ftarke Gefangenen» Transporte angejagt 
waren. 
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Oberſt von Below jandte hierüber an Prinz Ludwig 
ein Telegramm, von welchem Lehterer der Commandantur zu 
Orleans Kenntnig gab mit dem Bemerfen, daß am 12. eventuell 
nod) eine weitere Landwehr: Compagnie zum Gefangenen-Transport 
nad) Beaugency zu entjenden wäre, da das Begleit-Commando des 
4. Ynfanterie-Regiments die Gefangenen nur bis Beaugency es— 
cortire, 

Dieſe Mittheilung Freuzte fi) mit der Meldung der Com: 
mandantur, daß auf Befehl des Ober-Commandos der II. Armee 
am 12. eine zweite Compagnie nad) Beaugency abrücden werde. 


Nachmittags 1 Uhr erhielt Prinz Ludwig das nachitehende, 
in Bloi8 Vormittagg 11 Uhr 48 Minuten aufgegebene Tele: 
gramm: 

„Bin hier mit 6 Bataillonen, 3 Batterien, 5 Eavallerie- 

Regimentern zurücgeblieben ohne Munitions-Erſatz. 

Bitte Euer Hoheit, mir unverzüglid 2 Munitiong- 

Wagen für jchwere Batterie, 4 fir leichte Batterie und 4 

Anfanteri-Munitions-Wagen in Eilmärfchen über Blois her- 

zuſenden. In Blois wird ihnen weitere Bejtimmung zu— 

gehen. 
Der Feind fteht vor meiner Front etwa 8000 bis 10000 

Mann stark. 

Stabsquartier Chäteau-Renault, den 11. Januar 1871 


7 Uhr Vormittags." 
(gez.) von Hartmann. 


Auf Grund diefes Telegramms wurde Oberftlieutenant 
Stumpff, Commandeur der Feldartillerie, fofort mündlich be- 
auftragt, zu veranlaffen, daß die verlangten 10 Munitions-Wagen 
heute noch Beaugency und am 12. Mittags Blois erreichten. 

Bon dem Detachements:Commandant in Beaugency, Premier: 
lieutenant und Führer der 9. Compagnie combinirten Magde- 
burgiſchen Landwehr⸗Regiments, Dühring, ging auf Befehl der 
Generaletappen-Jnfpektion der II. Armee die nachjtehende Meldung 
bei der Divifion ein: 


— 64 — 


„Die Compagnie hat, um die Communication zwijchen 
den Einwohnern beider Ufer der Loire zu verhindern umd 
zugleich zu ihrer Sicherung, Allarmquartiere am Quai gegen: 
über der zerftörten Brüde bezogen. Sämmtliche Kähne find 
mit Beſchlag belegt und von Poſten bewacht. Der Ausgang 
nad) Blois ift duch eine Wache und einen Doppelpoften be 
obachtet. Der Patrouillengang ift zwedentiprechend geregelt. 

Durch die Mairie ift der Bevölkerung das Verbot des 
Uebergangs über die Loire publicirt worden; um dem Befehl 
Nahdrud zu geben, mit dem Zufag, daß Poften und Pa— 
trouillen eventuell auf alle Kühne, die verfuchen follten, die 
Loire ober- oder unterhalb der Landeftelle zu Beaugency zu 
paffiren, [hießen würden. 

Die Verbindung mit dem Detachement zu Blois iſt dur 
die täglich gehenden und kommenden Truppen-Commandos 
gefichert. Die Verbindung mit Orleans wird durd eine von 
dort kommende Cavallerie-Batrouille bemerkitelligt. 

Cantonnementsquartier Beaugency, den 11. Januar 1871." 


(gez.) Dühring. 
Das Wetter wurde gelinder; die Loire war bei Orleans bei- 
nahe frei von Eis. 


Der 12. Januar. 


Die Befeftigungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer wurden 
Bormittags durch 100 Mann des 1. und 350 Mann des 3. In— 
fanterie- Regiments, Nachmittags durch) 180 Mann des 1. und 
350 Mann des 3. Infanterie-Regiments fortgejegt. 

Die von dem Vorpoften-Detachement in der feitherigen Weiſe 
vorgejendeten Batrouillen brachten feine Nachrichten vom Feinde. 

Hauptmann Freiherr Röder von Diersburg brad dem 
geftrigen Divifions-Befehl zufolge Morgens 7), Uhr mit der 2. 
und 4. Compagnie des 1. Anfanterie-Regiments, einem Zug der 
2. Schwadron des 1. Neiter-Negiments und 2 Geſchützen der 2. 
leichten Fußbatterie von La Ferts St. Aubin nad) La Motte 


— 685 — 


Deuvron auf. Zur Dedung gegen Süden ging ein Zug des 
1. Yäger-Bataillons mit einem Zug der Leib-Schwadron von 
La Ferte St. Aubin nah Nouan le Fuzölier vor, während das 
Detachhement von Röder von La Motte Beuvron über Vouzon, 
Souvigny nad) Isdes rüdte. Hier traf das letztere Nachmittags 
5 Uhr ein und wurde, da das Detachement des Rittmeijters von 
Dresfy noch nicht in Isdes angefommen war, in einem nördlich 
Isdes gelegenen Gehöfte untergebracht, während auf den Straßen 
nad Elemont und Sully gemijchte Patrouillen vorgingen. 

Abends 6 Uhr traf Rittmeister von Dresky ebenfalls in 
Isdes ein. Derjelbe war früh 7 Uhr mit der 5. und 8. Com— 
pagnie des 1. Infanterie-Regiments, einem Zug der 4. Schwadron 
des 1. Reiter-Regiments und 2 Gejchügen der 3. leichten Fuß— 
batterie von Sandillon aus über Vienne en Val, Tigy gegen Sully 
abmarſchirt. 

Hauptmann Lotheißen hatte in Sandillon Auftrag erhalten, 
mit 80 Mann der 3. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons und 
20 Pferden der 4. Schwadron früh 7 Uhr über Jargeau, Ouvrouer, 
Sigloy und Tigy vorzugehen, hier, jeden Verkehr jperrend, in einer 
Aufnahme-Stellung zu verbleiben und bei einbrechender Dunkelheit 
nah Sandillon zurüdzufehren. 

Ein Zug der genannten Compagnie begleitete von Sandillon 
aus das Detachement des Nittmeifterd von Dresfy bis dahin, wo 
in der Nähe des Chäteau du Bruel die Straße nach Tigy abgeht, 
um dort jeden Verkehr nad) Vannes und Isdes zu jperren. 

2 Kilometer vor Sully machte das Detachement mit dem 
Gros Halt, während die Avantgarde den Ort abjuchte. Als nad) 
Berlauf einer halben Stunde, um 1'/, Uhr, die Meldung einging, 
daß Sully nicht befegt umd von Franctireurs nichts zu ſehen fei, 
wandte ſich Rittmeifter von Dresky über Viglain nad) Isdes. 

Die hier vereinigten Detachements marjchirten demnächſt nach 
Barnes zurüd, wo fie bald nad) 8 Uhr eintrafen und in Allarm— 
häufern untergebracht wurden. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Die BVerbindung mit dem Detachement de3 Hauptmann 


Freiherr Röder von Diersburg war Nachmittags von 
Feldzug der 25. Div, 1870/71. — Text. II. 45 


— 686 — 


La Ferte St. Aubin aus durch eine Mittags 12 Uhr abgejendete 
Batrouille in Isdes, die Verbindung mit dem Detachement des 
Rittmeifters von Dresky durch eine Patrouille von St. Eyr en 
Bal aus in Vienne en Bal hergejtellt worden. 


Abends 11 Uhr erhielt Prinz Ludwig das nadhjtehende 
Telegramm des Ober:Commandos der II. Armee aus Ardenay: 


„Aufgegeben den 12. Januar 1871 Abends 9 Uhr 
20 Minuten. 

Nach mehrtägigen hartnädigen Gefechten, in welchen über 
8000 Gefangene, 7 Mitrailleufen, 4 Kanonen und 2 Fahnen 
in unfere Hände fielen, wurde heute Le Mans genommten. 

Viele Gefangene und große Vorräthe erobert. 

Feindliche Armee im Rückzuge.“ 

(ge3.) Friedrich Karl. 


Vormittags 9 Uhr war ein PVerpflegungs-Transport unter 
Bededung eines älteren Unterofficier8 mit 15 Dann des 2. Yüger- 
Bataillons von Orleans zu dem Detachement Rantzau abgerüdt; 
derjelbe erreichte heute Chäteauneuf fur Loire. 

Abends 11 Uhr erhielt Prinz Ludwig dur Ordonnanz 
einen Bericht des Generald von Rantzau über das heute bei 
Duzouer jur Trezee jtattgehabte Gefecht und folgendes für den 
General Grafen von Moltfe bejtinmte Telegramm: 

„General Graf Moltke, BVerjailles. 

Ouzouer fur Trezee heute Morgen von großen Abthei- 
lungen ranctireurs angegriffen; Anfangs wegen Umgehung 
geräumt, nachher wieder genommen. Ziehe Detachement aus 
Ouzouer jur Trézée heute wieder nad) Briare, weil Canal 
fein Hinderniß mehr bietet. Feind in Front unverändert. 

Zwiſchen Ehatillon fur Loire, Beaulieu und Sancerre foll 
fi) Corps von 5000 bis 6000 Franctireurs zufammengezogen 
haben, von denen geftern Abend St. Firmin, St. Briffon und 
St. Martin jur Ocre bejegt wurden. 

Briare, den 12. Januar 1871 Nachmittags 4*, Uhr." 

(gez.) von Rantzau. 
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Vom 4. Infanterie-Regiment rückte Heute Lieutenant Neß— 
ling mit einem Unterofficier und 10 Mann der 8. Compagnie 
von Blois ab, um mit diefem Commando die in dem Gefecht bei 
Ehambord eroberten, bereit? nach Lagny geichafften 5 Geſchütze 
von legterem Orte nach Darmitadt zu verbringen. * 


Das Wetter war falt; die Loire ging wieder mit Eis. 


Der 13. Yanuar. 


Das Detadhement unter Rittmeifter von Dresky brad) 
Morgens 8 Uhr aus Bannes auf und fehrte über Tigy Nach— 
mittags 3 Uhr nad) Sandillon zurüd. Die 5. und 8. Compagnie 
des 1. Infanterie-Regiments und die 2 Geſchütze der 3. leichten 
Fupßbatterie rückten weiter in ihre Cantonnements nad) Faubourg 
St. Marceau rejp. Orleans, wo fie Abends 6 Uhr ankamen. 

Das Detachement des Hauptmanns Freiherr Röder von 
Diersburg marjdirte von Vannes über Marcilly en Billette und 
St. Eyr en Val zurück und bezog Abends zwifchen 5 und 6 Uhr 
die früheren Cantonnements Dlivet reſp. Faubourg St. Marceau 
und Orleans. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

An den Befeftigungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer 
wurde durch 150 Mann des 1. und 150 Mann des 3. Jnfanterie- 
Regiments gearbeitet. 

Der Sicherheit3-Dienft bei dem Detachement des Oberſt 
von Windler erfolgte in der feitherigen Weife, ohne daß Mel- 
dungen über den Feind eingingen. 

Morgens 7 Uhr, gleichzeitig mit der Aufforderung zur Res 
cognoscirung gegen Duffon, ** wurde an General von Rantzau 





* Nach beſchwerlichem Marſche erreichte diefe Ehren-Eslorte am 17, Januar 
Lagny, von wo fie am 22, Abends mit der Eifenbahn nad Darmftadt gelangte. 
Dort wurden die 5 Geſchüte am 23., vom Yubel des Bolfes begrüßt und unter 
klingendem Spiel durd ein Detahement Erfag-Truppen vom Bahnhofe nad dem 
Refidenzichloffe geleitet, Seiner Königliden Hoheit dem Großherzog 
Ludwig III. übergeben, welder Lieutenant Neßling und jeme Mannſchaft 
in huldvollfter Weife auszuzeichnen gerubte. 

** Siehe Anmerkung auf Seite 678. 

45* 
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eine Abjchrift des Telegramms des Ober-Commandos über die 
Einnahme von Le Mans* nah Briare abgejhidt. 

Nachmittags ging bei Prinz Ludwig ein Bericht des Ger 
neral3 von Rantzau, d. d. Briare, den 12. Januar 1871, ein, 
welcher Nachſtehendes über die Lage des Detachements enthielt: 

„Mein Detachement fteht volljtändig in der Luft, indem 
ih von allen Seiten, mit Ausnahme der Strede von der 
Straße Briare-Montargis bis Gien, von überlegenem Feinde 
umgeben bin. Meine Rückzugs-Linie Gien bildet bis dahin 
ein Defilee, mit der Loire links, von deren jenfeitigem Ufer 
ih wirkſam bejchoffen werden kann, und einem Höhenzug 
rechts hart an der Straße. Hinter demjelben nordwärts ift 
durchaus coupirtes Terrain, welches ſelbſt für Anfanterie auf 
einem Rückzug ſchwer zu vertheidigen ift. 

Auf jenfeitigem LoiresUfer haben fich ftärkere Banden 
von Franctireurs, man jpricht von 6000 Mann, gezeigt, 
welche bei Ehatillon fur Loire, wenn auch nicht in Mafjen, 
doch einzeln in größerer Anzahl über die Loire gehen und 
gehen können, ohne daß ich es zu verhindern im Stande bin. 

Der Canal bildet jegt dadurch, daß er an allen Stellen 
auf dem Eiſe paffirbar, feinen Schuß gegen, fondern ein An: 
näherungsmittel für den Feind, 

Die ganze Gegend ift mit bewaffneten Bauern angefüllt, 
denen Unbewaffnete, jowie Weiber und Kinder Nachrichten 
äutragen. 

Bei dem heutigen Angriff in meiner linfen Flanke, der 
ohne diefjeitige Verlufte abging, zeigten fich 7 größere Trupps 
Franctireurs und Mobilgarden, welche nicht zum Corps vor 
meiner Front bei Oufjon-Bonny, fondern nad Breteau ges 
hören, mit diejen aber jeden Augenblid cooperiren fünnen und 
auch werden. 

Heute Abend ift eine Locomotive bis gegen den Bahn— 
hof von Ehatillon fur Loire gefahren und hat einige 20 Dann 


* Siehe Eeite 686, 
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ausgeladen, welche durch Schüſſe einer meiner Patrouillen 
zurüdgetrieben wurden. 


Soeben ift noch die Meldung von Gien eingegangen, 
daß der Ausgang diejes Orts nad) Briare jo heftig vom 
linfen Loire-Ufer befchofjen wird, daß die ganze Pafjage bis 
zum Einbrud der Nacht unterbrochen werden mußte. 

Ich jehe jomit meine Stellung als eine äußert gefährdete 
an, deren Feithalten bei den voraussichtlich großen Verluſten 
im Falle eines Angriffs, der nad) meinen Wahrnehmungen 
nicht ausbleiben wird, nicht im Einklange mit den durch das- 
jelbe erzielten oder zu erzielenden Nefultaten fteht. 

Daß die Hauptarmee des Generals Bourbafi fih nad 
Dijon gewendet, jcheint feitzuftehen. Daß vor mir rechts 
und links überlegene feindliche Kräfte find, fteht feft. 

Die Straße Briare-Montargis kann ich bis La Buffiere 
beobachten, aber nicht halten. 

Hierzu fommt die faft übermäßig große Anftrengung 
meiner Infanterie und Cavallerie feit langer Zeit, die vielen 
ſchon gehabten Verlufte, welche, ohne Revanche dafür nehmen 
zu können, bei meiner Schwäche und Abcommandirung einer 
Compagnie nad Gien doch mehr oder weniger demoralifiren, 
der augenblidliche Mangel eines telegraphiichen Verkehrs mit 
Drleans und Verjailles und endlich die jchon hereinbrechende 
Hungersnoth in Briare felbft, im Vereine mit dem täglich fich 
mehrenden Auftreten der Blattern. 

Die Großherzogliche Division erſuche ich daher, in An— 
betracht aller vorjtehenden Gründe zu gejtatten, daß ich mic 
nad) Duzouer jur Loire oder Chäteauneuf jur Loire zurüd- 


ziehen kann.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Beim 4. Infanterie-Regiment in Blois ereignete ſich heute 
nichts Neues. 
- Nachmittags 1 Uhr erhielt Prinz Ludwig die nadhftehende 
Depejche des Oberjt von Belom: 
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„Blois, den 13. Januar 1871 Vormittags 11 Uhr 
4 Minuten. 
Morgen gehen 1000 Gefangene von hier nad) Beaugeney. 
E3 wird gebeten, die Abnahme zu veranlafjen und das Be 
gleit- Commando zurüdzufchiden, da ſonſt die Bejagung hier 
zu ſchwach wird." 
(ge3.) von Belom. 
Diefe Depejhe wurde Seitens der Divijion an die Comes 
mandantur Orleans abgegeben, welche nad Blois telegraphirte, 
daß in Beaugeney 2 Compagnien ftationirt jeien und die täglich 
dorthin gehenden Cavallerie-Batrouillen andern Tags zum Trans— 
port benugt würden. 


Der 14. Januar. 


Die Verjtärfungs - Arbeiten von Yaubourg St. Marceau 
wurden heute durch 250 Mann des 1. Infanterie » Regiments 
weitergeführt. In Folge der an den Berhauen u. |. w. durd 
Landes-Einwohner vorgefommenen Zerjtörungen fand ein fleigiges 
Patrouilliven ftatt, um der Thäter habhaft zu werden. 

Die von dem Vorpoften-Detadyement des Oberſt von Wind- 
ler wie either vorgeſchickten Patrouillen ftießen nirgends auf den 
Feind. 

Am 14. früh 4 Uhr hatte Prinz Ludwig durch Ordonnanz 
einen Bericht von General von Rantzau, d. d. Briare den 
13. Januar 1871 Nachmittags 4"), Uhr, und außerdem folgendes 
für den General Grafen von Moltke bejtimmte Telegramm 
erhalten: 

„General Graf Moltfe, Verfailles. 

Heute Morgen auf allen Punkten Ruhe. Feind fcheint 
jeine Truppen aus Ouſſon zurüdgezogen zu haben, da heute 
nur jtärkere Abtheilungen Franctireurs dort gejehen wurden. 

Feind recognoseirte gejtern mit Locomotive bis Bahnhof 
Chatillon; Eifenbahn bis dort alfo wieder hergeftellt. 

Briare, den 13. Januar 1871 Nachmittags 41, Uhr.“ 

(gez.) von Rantzau. 


— 691 — 


Dugzouer fur Trezee war nad) dem erwähnten Berichte am 
13. Vormittags frei vom Feinde, einer nachſchriftlichen Bemerkung 
zufolge jedoch am Nachmittag von demjelben wieder bejegt worden. 
In den Orten St. Firmin, St. Briffon und St. Martin fur Dere 
jollten ſtärkere, militärifh organifirte Franctireur-Abtheilungen von 
1100 bis 1200 Mann ftehen. 

In dem Berichte war weiter hervorgehoben, daß die von den 
Colonnen überbradhten VBorräthe nicht immer in der angegebenen 
Menge vorhanden jeien; jpeciell hätten die Haferfäde ftatt des 
normalmäßigen Gewichtes von 200 Pfund meiftens nur ein Ge— 
wicht von 150 bis 160 Pfund. 

An General von Rantzau ging hierauf Vormittags als 
Antwort auf die am 12. und 13. erftatteten Berichte ein Schreiben 
des Prinzen Ludwig ab des Inhalts, daß gerade in der weit 
vorgejchobenen Stellung des Detachements zu Briare eine Haupt- 
jicherheit der Stellung von Orleans beruhe und daher der Befehl, 
eine weiter rückwärts gelegene Stellung einzunehmen, nur durch 
die allerzwingendjten Verhältniffe herbeigeführt werden könne. Ein 
Wiederbefegen von Ouzouer fur Trezee durch ein angemejjenes 
Detachement erjcheine zur Sicherung der linken Flanke geboten. 
Selbjt wenn der Canal augenblidlicy zugefroren, werde die Sper- 
rung der dortigen Brüde oder die völlige Zerftörung derjelben 
ein Vorgehen des Feindes mindeftens für Cavallerie und Artillerie 
jehr erjchweren oder unmöglich machen. 

Prinz Ludwig empfahl größere Necognoscirungen mit Ar: 
tilferie nad) vorwärts, um den Feind möglichſt in Reſpekt zu halten 
und über feine Stärke orientirt zu bleiben. Bezüglid; der Quan— 
tität der nach Briare abgejendeten Vorräthe ſei die Feld-Inten— 
dantur angewiejen, für genaue Controle Sorge zu tragen. 

Vormittags 9 Uhr rüdte ein für das Detachement Rantzau 
bejtimmter VBerpflegungs-Transport unter Bedeckung eines älteren 
Unterofficiers mit 15 Mann des 2. Jäger-Bataillons von Orleans 
nad Chäteaunenf fur Loire. 

An das Ober-Commando der II. Armee nad) Le Mans 
wurde telegraphirt: 
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„Situation in Orleans unverändert. In den legten 
Tagen ausgeführte größere Necognoscirungen bis zum Beuvron- 
Bad) nichts vom Feinde gefunden. 

General Rantzau bis jegt noch in Briare, Hat wieder- 
holt beantragt, weiter rückwärts Stellung nehmen zu dürfen, 
weil ihm gegenüber ftärfere Abtheilungen, außerdem feine 
linfe Flanke von Ouzouer jur Trezee bedroht und die Straße 
bis Gien vom linken Zoire-Ufer unter dem Feuer des Feindes. 

Feind Hat Eifenbahn bis Ehatillon fur Loire wieder 
hergeſtellt.“ 

(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Als Antwort hierauf erhielt Prinz Ludwig Nachmittags 
2 Uhr das folgende Telegramm: 

„Le Mans, den 14. Januar 1871 Nachmittags 1 Uhr 
4 Minuten. 

Euer Hoheit überlaſſe ich, ganz ſelbſtſtändig den Auf- 
jtellungs- Punkt und die Stärke der linken Seitendedung je 
nad den Verhältniffen zu bejtimmen." 

(ge3.) Friedrich Karl. 


Nachmittags 3"/, Uhr gelangte an Prinz Ludwig nad 
ftehende telegraphifche Depeſche des Lieutenants Flach vom 
2. Yüger-Bataillon: 

„Chäteauneuf fur Loire, den 14. Januar 1871 Nach— 
mittags 2 Uhr 55 Minuten. 
Bon Duzouer fur Loire 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags 

Meldung des Lieutenants Renz von der 3. Schwadron des 

2. Neiter-Regiments foeben hier eingegangen: 

un Detachement war in Briare eingefchloffen. Verſprengte 

Chevaulegers der Leib-Schwadron mit hierher gefommen, eben- 

fo Oberlieutenant Scholl, der noch in Gien blieb. Mußten 

uns durchſchlagen, da Rüdzug vollftändig verlegt. Ueber den 

Verbleib des Detachements noch nichts Näheres." " 


(ez.) Flach. 
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Prinz Ludwig ließ den Wortlaut diefes Telegramms als- 
bald an den General Grafen von Moltfe in Verfailles und an 
Prinz Friedrih Karl in Le Mans weiter telegraphiren und 
fügte Hinzu: 

„Die Divifton hat darauf ein Bataillon und eine Jäger⸗ 
Compagnie an die Canal-Linie Pont aux Moines — Fay aur 
Loges vorgeſchoben. Morgen geht ebendahin eine Schwadron 
der ſüdlichen Vorpoſten. 

Ferner wird morgen ein Bataillon aus Orléans nach 
Combleux vorgeſchoben und ein Bataillon aus ſüdlicher Vor— 
ſtadt nad) Orleans ſelbſt gelegt. 

In jüdlicher Vorſtadt verbleiben dann noch ein Bataillon 
Infanterie, 6 Compagnien Jäger, 2 Fußbatterien und 
3 Schwadronen.“ 

(gez.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Außerdem murde dem Etappen-Commando in Montargis 
das Telegramm des Lieutenants Flach mit folgendem Zuſatz 
telegraphifch mitgetheilt: 

„Divifion vermuthet, daß General Rankau fi auf 
Montargis dirigirt. Bitte um fofortige telegraphifhe Be— 
nadhrichtigung, jobald etwas von ihm oder Feind befannt 
wird." 


An Lieutenant Flach wurde Nadmittagg 4 Uhr nad) 

Ehäteauneuf jur Loire zurücdtelegraphirt: 
„Fleißig patrouilliven längs der Loire und auf Lorris, 

Alle Nachrichten über Detachement Rantzau und Feind ſo— 

fort telegraphijch Hierher und an Etappen- Commando Mon 

targis melden. Eventuell mit vorwärts ftehenden Relais lang- 

jam auf Pont aux Moines zurücdgehen. Lebengmittel-Colonne 

zurüddirigiren." 

(ge3.) Ludwig Brinz von Hejjen. 

Um 41, Uhr wurde das Telegramm des Lieutenants Flach 
mit nachſtehendem Divifions-Befehl an die 50. Infanterie-Brigade 
abgejendet: 
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„Unter Bezugnahme auf das in Abſchrift anliegende 
jefrete Telegramm wird Folgendes beftimmt: 


Ein Bataillon des 3. Infanterie-MRegiments rückt fofort 
nach Pont aux Moines zur Sicherung des dortigen Ueber: 
gangs über den anal, detadjirt eine Compagnie davon nad) 
Donnery zur Sicherung des dortigen Uebergangs. 

Die in der Vorſtadt de Bourgogne befindliche Jäger— 
Compagnie rückt jofort zu gleihem Zwed nad) Fay aur Loges. 

Die Uebergänge bei Fay aux Loges und Donnery find 
jo gründlich wie möglich zu zerftören. 

Die Verbindung unter den einzelnen Detachements iſt 
durch unabläffiges PBatrouilliven zu erhalten. Außerdem ijt 
vorwärts auf den Straßen nad) Chäteauneuf jur Loire von den 
3 oben genannten Orten das Terrain durch Patrouillen auf 
zufläven; von Fay aux Loges aus find außerdem auf der 
Straße nad) Sully Batrouillen zu entjenden. 

Das Commando über die vorgenannten Truppentheile, 
denen fo bald wie möglih eine Schwadron des 1. Reiter 
Regiments zugetheilt werden fol, übernimmt der Oberjt: 
lieutenant Winter. 

Aufgabe für denjelben bleibt: Nachricht über den Feind, 
über das Detachement Rantzau zu erlangen und die Canal: 
Linie zu fihern und zu Halten.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


In Folge diefes Befehls rückten der Regiments:Stab (Oberit: 
lieutenant Winter) und das 1. Bataillon des 3. Infanterie-Re— 
giments (Major von Herff) um 6°, Uhr von Orleans nad) Pont 
aur Moines ab und trafen bei diefem Orte Abends 9", Uhr mit 
der nad) Fay aur Loges bejtimmten 1. Compagnie des 2. Jäger— 
Bataillons (Hauptmann Beder) zufammen. Die 3. Compagnie 
des 3. AInfanterie-Regiments (Hauptmann Lauteſchläger) wurde 
von Pont aux Moines nad) Donnery entjendet, während der Ne 
giments-Stab und die 3 anderen Compagnien des 1. Bataillons, 
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von denen die 4. den Sicherungs-Dienft übernahm, in Pont aur 
Moines verblieben. 

Die 1. Compagnie des 2. Jäger-Bataillons gelangte mit 
ihrem jeither in Pont aur Moines ftationirt gewejenen Zug Nachts 
11 Uhr nad) Fay aux Loges. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Abends 7 Uhr wurde der nachftehende Befehl an die 49. 
und 50, Infanterie-Brigade ausgegeben: 

„Das hier verbliebene Bataillon des 3. Infanterie-Re— 
giments rückt morgen nad) Combleur, wenn ein Bataillon des 

1. Snfanterie -Regiments aus Faubourg St. Marceau in 

Orleans jelbit eingerücdt ift und die Wachen des 3. Infanterie— 

Regiments abgelöft hat. 

Die Fahrzeuge des bereits abmarſchirten Bataillons und 
der Jäger-Compagnie können, falls fich diejelben nicht ſchon 

im Marjche befinden, morgen den reſp. Truppentheilen nach— 

rücken. 

Der in der Vorſtadt de Bourgogne verbliebene Zug Jäger 
marſchirt morgen als Bedeckung der Trains nach Semoy.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Abends 8 Uhr erhielt Prinz Ludwig folgendes Telegramm 
des Prinzen Friedrid Karl: 

„Le Mans, den 14. Januar 1871 Abends 6 Uhr 
56 Minuten. 

Euer Hoheit follen in Orleans nur ein Bataillon und 
eine Schwadron zurüclafjen, die, wenn Feind von Süden an— 
rüdt, Brüden jprengen ; mit allen übrigen fofort über Chäteau- 
neuf jur Loire vormarjchiren, um dem Detachement in Briare 
durch Angriff des Feindes Luft zu machen. Infanterie-Re— 
giment aus Blois wird am 16. in Orleans eintreffen. 

Baldige weitere Meldung erwartet, um mehr Verftär- 


fung zu jchiden." 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Auf Grund diefes Telegramms wurde der nachjtehende Divi- 
fions-Befehl erlafjen: 
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„Stabsquartier Orleans, den 14. Januar 1871 Abends 
10 Uhr. 

Bon Seiten des Ober-Commandos der II. Armee ift ein 
jofortiger Vormarſch aller Truppen der Divifion mit Aus» 
ſchluß eines Bataillons und einer Schwadron in der Richtung 
über Chäteauneuf fur Loire auf Briare befohlen. 


Demgemäß wird bejtimmt: 


Oberft von Lynder übernimmt das Commando der 
Avantgarde, welche aus dem 3. Infanterie-Regiment, 3 Schwa= 
dronen des 1. Reiter-Negiments, einer jchweren und einer 
leichten Fußbatterie bejteht. 

Oberft von Windler übernimmt das Commando Des 
Gros, weldes aus dem 1. Anfanterie- Negiment, 2 Comes 
pagnien des 2. Yäger-Bataillons, 3 Fußbatterien, , Sani— 
tätsdetachement und einem Feldlazareth bejteht. 

Bon den zur Avantgarde beftimmten Truppen wird das 
bereit nad) Pont aux Moines reſp. Donnery dirigirte De— 
tachement morgen früh 7 Uhr nad Chäteauneuf fur Loire 
aufbrechen. Das andere Bataillon des 3. Infanterie-Regiments 
marjchirt morgen früh 5", Uhr von hier über Pont aur 
Moines nad Ehäteauneuf jur Loire. 

Die 3 Schwadronen des 1. Reiter-Regiments marjchiren 
morgen ganz früh, jede einzeln, jo fchnell wie möglich, nad) 
jest jofort anzuordnender und auszuführender Ablöfung von 
Vorpoſten und Heranziehung nad der jüdlichen Vorſtadt von 
Orleans, über Pont aux Moines nad) Chäteauneuf jur Loire 
zur Uvantgarde. 


Die beiden zur Avantgarde bejtimmten Fußbatterien 
rüden morgen früh 6 Uhr von hier ab und werden durd) 
jchnelles Vorgehen das Teten-Bataillon der Avantgarde ein- 
zuholen ſuchen. 

Die Avantgarde vereinigt ſich demnach bei Chäteauneuf 
jur Loire. Die Infanterie und Jäger des Gros find während 
der Nacht jo zu concentriren, daß fie, wenn irgend möglich, 
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morgen früh 8 Uhr die große Loire-Brüde paffiren, um der 
Avantgarde auf Chäteauneuf fur Loire zu folgen. 

Die zum Gros gehörigen Fußbatterien fchließen ſich der 
Infanterie des Gros an. 

Das Sanitätsdetachement und ein Yeldlazareth treffen 
morgen früh 10 Uhr dort ein, wo fi die Straße nad) 
Pitgiviers von der nad Chäteauneuf jur Loire abzmweigt. 

Munitionscolonnen und Trains verbleiben vorläufig in 
ihren Quartieren. 

Den Truppen folgen ihre ſämmtlichen Fahrzeuge bis weit 
ih Pont aur Moines, von dort ab nur die unmittelbar zum 
Gefecht erforderlichen Fahrzeuge. Die vereinigte Truppen- 
Bagage bleibt weftlih Pont aux Moines unter Bededung 
der heute nad) Fay aur Loges commandirten Yäger- Com- 
pagnie, welche morgen früh 8 Uhr von Fay aux Loges nad) 
Pont aur Moines marjchirt, auf geeignetem Pla halten. 

Der Jäger-Compagnie fällt gleichzeitig die Sicherung 
der Brücke bei Pont aux Moines, fowie fleißiges Patrouilliren 
nach Donnery und Fay aur Loges, fowie an der Loire zu. 

Sollten die Brücden bei Fay aur Loges und Donnery 
noch nicht zerjtört fein, jo follen fie auch nicht zerjtört werden. 

Die zur Zeit in Orléans befegten Wachen werden morgen 
fo früh wie möglih durch Etappen-Truppen abgelöft werden 
und marjhiren dann jofort durch die Vorſtadt de Bourgogne 
auf der Straße nad Ehäteauneuf fur Loire der Divifion 
nad). 

Das zurücbleibende Detachement, bejtehend aus dem 
1. Zäger-Bataillon und einer Schwadron des 1. Reiter-Re— 
giments, tritt unter den Befehl des Majors Gerlach, dem 
auch das hier befindliche Pionier-Detachement der 18. In— 
fanterie-Divifion unterjtellt wird. 

2 Compagnien und die Schwadron werden ungefähr — 
fomweit wie möglich — die bisherige Vorpoſten-Linie bejeht 
halten und möglichft viel patrouilliven lafjen. Es bleibt über- 
lafjen, die Mitte der Linie nach Dlivet zuriiczuziehen. 2 Jäger: 
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Eompagnien riden als Nepli in die ſüdliche Vorftadt und 
bejegen die zum Sprengen geladenen Minen auf den ver: 
ſchiedenen Brücken. 

Sollte ein feindlicher Angriff von Süden her erfolgen, 
ſo wird die ſüdliche Vorſtadt geräumt und die Brücken werden 
ſofort geſprengt. 

Der Diviſions-Stab befindet fi) morgen während des 
Bormarjches beim Gros. 

Am 16. Januar trifft das 4. Ynfanterie-Regiment aus 
Blois in Orleans ein." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfen. 


Abends 9°/, Uhr Hatte Prinz Ludwig das nadjtehende 
Telegramm des Lientenants Flach erhalten: 

„Chäteauneuf jur Loire, den 14. Januar 1871 Abends 
8 Uhr 45 Minuten. 

Telegramm erhalten. Oberftlieutenant von Buſeck, bei 
dem heutigen Gefecht vom Pferde geftürzt, hier angelommen, 
theilt mit: 

Das Detahement bei Briare heute Morgen volljtändig 
eingefchlofjen, hat fich durchgefchlagen und nad) Ouzouer fur 
Loire zurücgezogen. Feind nach Ausfage eines gefangenen 
Dfficiers in der Stärke von 8000 Mann. Soviel bekannt, 
ift Major van der Hoop todt, Lieutenant Weimer ver- 
mundet. von Buſeck morgen nad Orleans." 


(ge3.) Flach. 


Der Wortlaut diefer Depejche wurde Abends 10 Uhr an den 
General Grafen von Moltke nad) Verfailles, an Prinz Friedrich 
Karl nad) Le Mans und an das Etappen-Commando in Montargis 
telegraphirt mit folgendem Zuſatz: 

„Die Divifion concentrirt während der Nacht die Truppen 
und rüdt unter Zurüdlaffung eines Bataillons und einer 
Schwadron fofort zur Unterftügung des Detachements Rangau 
über Chäteauneuf fur Loire vor.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfen. 
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Abends 10’ Uhr gelangte folgendes Telegramm des Generals 
von Rantzau an Prinz Ludwig. Daſſelbe war durch reitende 
Ordonnanz von Ouzouer fur Loire nach Chätenuneuf fur Loire 
und von da per Draht nad Orleans gejendet worden: * 

„Ouzouer fur Loire, 14. Januar 1871 Abends 6°/, Uhr. 

Bin heute morgen von Divifion du Temple angegriffen 
unter Umgehung mit Infanterie und Artillerie. Habe mic) 
nad Gien durchgefchlagen, diefen Ort aber, weil unhaltbar, 
ebenfall8 geräumt und in Ouzouer fur Loire Cantonnement 
bezogen. Feind jcheint nicht weiter zu folgen. 

Vom anderen Ufer durch heftiges Feuer während Rück— 
marjches vielfach beunruhigt. 

Verluft verhältnigmäßig gering. Haltung der Truppen 
jehr gut.” 

(gez.) von Rantzau. 

Auch dieſe Depeſche wurde Seitens des Prinzen Ludwig 
umgehend an den General Grafen von Moltke und an Prinz 
Friedrich Karl weiter telegraphirt. Außerdem erhielt General 
von Rantzau Befehl, wenn nöthig, langſam vor dem Feinde nach 
Chäteauneuf fur Loire zurückzuweichen, über welchen Ort die Di— 
vifion am 15. früh zur Unterftügung vorrüden werde. 

Beim 4. Ynfanterie- Regiment in Blois ergab ſich Heute 
nichts Neues. 


Der 15. Januar. 
Früh 1 Uhr gelangte die nachftehende telegraphiiche Depeſche 
aus Le Mans an die Divifion: 
„Aufgegeben den 15. Januar 1871 früh 12 Uhr 5 Minuten. 
Nachdem General von Rantzau in Duzouer fur Loire, 
genügt Aufnahme-Stellung für ihn mit einigen Bataillonen 
und Batterien am Canal, während Orleans ftärter beſetzt 


bleibt.“ 
(ge3.) Friedrich Karl. 
* Auch für die Folge wurden die Telegramme zwiſchen Ougouer fur Xoire 
und Chäteauneuf fur Loire durch reitende Ordonnanzen befördert, 
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Dieſes Telegramm wurde dem Oberft von Lynder früh 
1%, Uhr mit nachftehendem Zuſatz zugejendet: 

„Zur eventuellen Aufnahme des Generalmajors von 
Rantzau an der Canal-Linie werden folgende Truppentheile 
unter Befehl des Oberft von Lyncker bejtimmt: 3. Infanterie: 
Negiment, eine Compagnie des 2. Jäger-Bataillons, eine 
Schmadron des 1. Reiter-Negiments, eine leichte und eine 
Schwere Fußbatterie. 

Diefe Truppentheile rücten heute, am 15., früh 7 Uhr 
aus ihren bisherigen Quartieren nad) Pont aux Moines. 
(Das 1. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments und die be- 
treffende Compagnie des 2. Yäger-Bataillons befinden fich 
bereits feit geftern Abend an der zu fichernden Canal-Linie 
bis Fay aur Loges.) 

Oberft von Lynder wird fogleich Patrouillen weit vor: 
wärts treiben, wozu bis zum Eintreffen der Schwadron ein 
Theil des Brief-Relais in Pont aux Moines mitzubenugen. 
Außerdem find von Fay aur Loges aus unausgejegt Pa- 
trouillen zur Sicherung der linken Flanke zu entjenden. 


Die Truppen des Detachements von Lynder beziehen 
in Pont aux Moines, Donnery und Fay aur Loges enge 
Allarmguartiere und fchieben Vorpoften vor; außerdem fann 
Chéͤch vom Detachement mitbelegt werden. Brigade- Stab 
Pont aux Moines. Die Truppen nehmen ihre Fahrzeuge mit. 
Die Divifion theilt ferner mit zur Notiz, daß Generalmajor 
von Rantzau folgenden Befehl * erhalten hat: 


„„Ouzouer fur Loire nur räumen, wenn nöthig. Für 
diefen Fall langſam über Chäteanneuf fur Loire auf Pont 
aux Moines zurücdtweichen. Linke Flanke fihern. Schleunigſte 
und fofortige Meldung über alle Vorgänge und Nachrichten 


* Diefer telegraphiiche Befehl ging früh 1 Uhr 50 Minuten an General 
von Rantau ab mit der Mittheilung, daß auf Befehl des Ober-Commandos 
am 15, früh 2 Bataillone und 2 Batterien zur eventuellen Aufnahme des De: 
tachements an den anal vorrüden würden. 
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vom Feinde, Aufnahme -Stelung an der anal = Linie ift 

angeordnet."" 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 

In Folge diefes Befehles verblieben in und füdlih Orleans 
das 1. Infanterie-Regiment, das 1. Yüger-Bataillon, die 2. und 
3. Compagnie des 2. Jäger-Bataillons, die Leib-, 2. und 4. Schwa- 
dron des 1. Neiter-Regiments, die 2. jchwere, die 1. und 2. leichte 
Fußbatterie und Sanitätsdetachement. 

Die dem Befehl des Oberft von Lynder unterftellten 
Truppentheile waren Vormittags 10Y, Uhr am Canal d'Orléͤans 
aufgeftellt, mit Ausnahme der 3. Schwadron des 1. Reiter-Regi- 
ments, welche unter Oberlieutenant Freiherr von Gemmingen- 
Hornberg erft Mittags 12 Uhr in Pont aur Moines eintraf. 

Das 1. Bataillon des 3. Infanterie = Megiments und die 
1. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons behielten die bereits am 
geftrigen Abend eingenommenen Quartiere. Das 2. Bataillon des 
3. Infanterie-Regiments (Major von Hejfert), die 4. Compagnie 
des 2. Jäger-Bataillons (Oberlieutenant Koch) und die 1. jchwere 
Fußbatterie (Hauptmann Neh) wurden nah Pont aur Moines, 
die 3. leichte Fußbatterie (Hauptmann Frieß) nad dem nahe ge: 
legenen Mardie verlegt. 

Dberft von Lynder Hatte fofort von dem Relais » Com- 
mando in Pont aux Moines Cavallerie-Patrouillen nach Chätean- 
neuf fur Loire, nad) Donnery und Fay aur Loges gejendet, um 
Nachrichten über das Detachement Rankau einzuziehen. Nach 
den Eintreffen der genannten Schwadron wurden von diejer weitere 
Batrouillen vorgetrieben, außerdem einige Melde-Ordonnanzen nach 
Donnery und ein Unterofficier mit 12 Pferden zum Ordonnanz- 
und Patrouillen-Dienfte nah Fay aux Loges verlegt. 

Prinz Ludwig, dem im Laufe des Vormittags ein aus— 
führliher Bericht des Generals von Rantzau, d. d. Ouzouer 
fur Loire, den 14. Januar Nachmittags 5°/, Uhr, über das Gefecht 
bei Briare zugegangen war, empfing Nachmittags 4 Uhr eine Mel- 
dung des Oberft von Lynder aus Pont aur Moines von Nach— 


mittags 3 Uhr, welche unter Anderem Nachftehendes — 
Feldzug der 25. Div. 1870,71. — Text. II. 
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„Detail-Nahrichten von dem Detachement des General: 
majors von Rantzau fonnten bis jegt mir nicht zugelommen 
jein; ich werde ſolche wohl auch jpäter erfahren, als fie der 
Divifion befannt werden können. 

Aus Fay aur Loges wird gemeldet, daß weit ausge: 
jendete Patrouillen feinen Feind wahrgenommen hätten. 

Die Brüde über den Canal dajelbit ift maffiv und intaft 
erhalten. Ohnedies bildet der Canal feinerlei Annäherungs: 
Hinderniß, da er feit Wochen feſt zugefroren und, wie id 
glaube, fir alle Waffen paflirbar ift. 

Lieutenant Flach in Chäteauneuf fur Loire meldet, daf 
heute morgen 5’), Uhr und 9 Uhr Patrouillen zur Uebergabe 
von Depefhen an das in Ouzouer fur Loire ftehende Des 
tachement abgeſchickt worden feien, zugleich mit dem Auftrage, 
Nachricht über das Detachement und den Feind einzuziehen. 


Um 12 Uhr 45 Minuten ging Lieutenant Flach die 
Meldung aus Ouzouer fur Loire zu, daß der Feind Briare 
bejegt, das Detachement Rantzau Feldwachen ausgeftellt und 
Cantonnements in Ouzouer fur Loire habe. Weitere Mel. 
dungen werden mir von Lieutenant Flach raſch jedesmal 
zugejendet werben. 

Die verjchiedenartigen Detachirungen vom 2. Jäger: 
Bataillon Hatten zur Folge, daß der für Semoy zur Bededung 
des Trains beftimmte Zug diejes Bataillons nicht von Fau— 
bourg de Bourgogne aus gegeben wurde. Die Brigade nimmt 
an, daß die Großherzogliche Divifion dem heute von Toury 
zurückkehrenden Jäger-Zug den Befehl ertheilte, nicht in Fau— 
bourg de Bourgogne, jondern in Semoy Quartier zu beziehen. 

Der Jäger-Zug des Lientenants Bornemann, bisher 
Driefrelais-Dedung in Pont aux Moines, ift von mir zur 
Completivung der 1. Jäger-Compagnie, welcher er angehört, 
nad Fay aur Loges abgejendet worden. 

Um 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags paffirten leere 
Proviantwagen von Briare her das diefjeitige Cantonnement, 
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die Leiche des gefallenen Majors Freiherr van der Hoop 
und mehrere Franzöjiihe Gefangene mit fich führend.“ 
(ge3.) Oberft von Lynder. 


Nachmittags 3'/, Uhr war an Oberft von Lynder der Be- 

fehl zur fofortigen Meldung über nachſtehende Punkte abgegangen : 

„I) Wie ift die Verbindung mit dem Detachement des 
Generalmajors von Rantzau hergeftellt; 

2) welche Meldungen find über die Situation des De- 
tahements von Rantzau, melde 

3) über die Stellung und Bewegung des Feindes ein- 
gegangen; 

4) welche Maßnahmen hat das Detachement von Lyncker 
zur Sicherung der Canal-Linie und eventuellen Aufnahme des 
Generalmajors von Rantzau getroffen ? 

Die Divifion bemerkt ferner, daß vornehmlich die Linke 
Flanke durch weite Batrouillen vor» und feitwärts aufzuflären 
und zu fichern ift. 

Ferner erfucht die Divifion, die Möglichkeit in Erwägung 
ziehen zu wollen, duch Deffnung der Canal-Schleußen den 
Canal unpaffirbar zu machen.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Abends 6 Uhr 30 Minuten erhielt hierauf Prinz Ludwig 
folgende Meldung: 

„ad 1) Die Verbindung mit dem Detachement Rantzau, 
welches nahe 5 Meilen von mir entfernt fteht, ijt dadurch 
hergeftellt, daß ich die von jenem Detachement nad) Chäteau- 
neuf fur Loire zur Weiterbeförderung an die Divifion auf: 
zugebenden Telegramme rajch erhalte. So ift mir das von 
Chäteauneuf jur Loire aus heute 2 Uhr 45 Minuten an die 
Divifion abgejendete Telegramm, beginnend „Gien vom Feinde 
bejegt" und jchließend mit „Montereau noch nicht zurück“, be— 
reits befannt. 

ad 2 und 3) beweiſt das eben citirte Telegramm, daß 
ich über die Lage des Detachements informirt zu fein glaube. 

46* 
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Andere Meldungen über den Feind liegen trotz der weit 
angeordneten Detachirungen von Fay aux Loges aus nach 
links hin nicht vor und können nach den Raumverhältniſſen 
wohl nicht vorliegen. 

ad 4) Ueber Aufſtellung, Truppen-Eintheilung und Pla: 
cirung der Geſchütze zur Beſetzung der Canal-Linie iſt dis- 
ponirt. In meiner von hier zwifchen 3 und 4 Uhr abge- 
gangenen Meldung find Detail® gegeben, theils werden 
diefe noch ergänzt werden. 

Wegen der linken Flanke wird nochmals das Nöthige 
anbefohlen werden. 

Betreffs der Kanal-Schleußen wird das Mögliche ge- 
ſchehen. 

Cantonnementsquartier Pont aux Moines, den 15. Januar 
1871 Nachmittags 5 Uhr 5 Minuten.“ 

(gez.) von Lyncker. 


Nachmittags 3, Uhr war bei der Divifion folgendes Tele— 
gramm aus Ouzouer fur Loire von Vormittags 11’, Uhr ein— 
gangen: 

„Sien vom Feinde beſetzt. Feindliche Vorpoften ftehen 
auf der Höhe jenjeits Nevoy. 
Proviantcolonne wurde mit 50 Mann Bedeckung auf der 

Straße von Gien gegen Monterau fahrend gejehen. Einzelne 

Mobilgarden zeigten ſich im Walde jenfeit8 Dampierre en 

Burly, welches von mir mit einer Compagnie bejeßt ift. 

Necognoscirung gegen Montereau noch nicht zurück.“ 
(ge3.) von Rantzau. 


Den Wortlaut diefes Telegramms theilte Prinz Ludwig 
Nachmittags 5 Uhr dem Prinzen Friedrich Karl telegraphiich 
mit und meldete hierbei: 

„Seneralvon Rantzau ift aufgefordert, * für Sicherung 
feiner Flanke Sorge zu tragen, auf Montereau zu vecognos- 


* Diefe Aufforderung ging Abends 6", Uhr an Generalvon Rankau ab. 


ciren und, wenn die Umftände es erfordern, auf Ehätenuneuf 
fur Loire zurücdzugehen. Sein Verluſt bei Briare 2 Officiere 
und 30 bis 40 Mann; ein Officier und 4 Gefangene heute 
eingebradjt. Officier von den Volontaires gibt Stärke des 
Umgehungs-Detachements auf etwa 2000 Mann Mobilgarden 
und Bolontaires mit 6 Geſchützen an, die den Canal bei 
Ouzouer jur Trezee Nachts paffirt hatten. Gefangene jagen 
aus, e3 ſei Abficht geweien, auf Montargis vorzugehen.“ 
(g5.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Sleichzeitig wurde in ähnlihem Ginne an den General 
Grafen von Moltfe nad) Verfailles telegraphirt. 

Auf eine Anfrage des Etappen-Commandanten in Montargis 
von Nachmittags 5 Uhr 45 Minuten, ob die 25. Divifion von 
Orleans zur Unterjtügung des Generals von Rantzau ausgerüct 
jei oder nur ein Bataillon, telegraphirte die Divifion Abends 
6'/, Uhr nad) Montargis: 

„Dem General von Rantzau ift nad) Ouzouer fur Loire 
von hier telegraphirt: Sicherung der linken Flanfe und Re— 
cognoscirung auf Montereau anempfohlen. Wenn erforderlich, 
auf Chäteauneuf zurückweichen. Alle Vorgänge jofort hierher 
und nach Montargis melden. 

Linie des Canals V’Orleans von hier bis Fay aur 

Loges mit 2 Bataillonen und 2 Batterien bejegt." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Abends 10", Uhr erhielt Bring Ludwig folgendes Tele— 
gramm des Generals von Rankau von Nachmittags 6 Uhr: 
„Seindlihe Vorpoften heute Nachmittag auf derjelben 
Stelle. Ein Zug Infanterie nad) St. Pere detadhirt, der vom 
jenfeitigen Ufer Feuer erhält. Montereau vom Feinde unbejegt. 
Kann meine linke Flanke nur durch Batrouillen fichern, 
größere Umgehungen links bei der Ausdehnung des Waldes, 
bejonders bei Nacht, daher nicht hindern.” 


(gez.) von Rantzau. 


— 706 — 


Abends 11 Uhr wurde der Wortlaut diefes Telegramms dem 
Prinzen Friedrih Karl in Le Mans telegraphifch mitgetheilt 
und hierbei ferner gemeldet: 

„Divifion hat größere Necognoseirungen für den 16. 
von Sandillon gegen Sully und von Fay aur Loges aus vor: 
wärts angeordnet. 

General von Rankau überlajjen, wenn nöthig auf 
Chäteauneuf jur Loire zurüczugehen. 

Bon ſüdlichen Vorpoften heute Abend nichts Neues ge: 
meldet." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Unter Mittheilung des letzterwähnten Telegramms des Ge: 
neral8 von Rantzau erging Abends 11 Uhr an Oberft von 
Windler der Befehl, von Sandilloen mit 2 Compagnien, 2 Ge 
Ihügen und Cavallerie gegen Sully zu recognosceiren und in ein 
etwaiges Gefecht auf dem rechten Loire-Ufer einzugreifen, gleid- 
zeitig an Oberft von Lynder die Weifung, eine ftärfere Necognos- 
cirung in der Richtung auf Montereau auszuführen, dabei möglichſt 
weit vorzugehen und General von Rantzau in der linken Flanke 
zu unterjtügen. * 

Die auf dem linken Loire-Ufer von dem Detachement des 
Oberſt von Windler in das Vorterrain entjendeten Patrouilen 
ftießen nirgends auf feindliche Abtheilungen. 

Seitens des 1. Bataillons des 1. Amfanterie = Regiments 
wurden 150 Mann zur Bervolljtändigung der Befeftigungs- Arbeiten 
von Fauburg St. Marceau (bei Batterie Nr. 9) verwendet. 


Das 4. Infanterie-Regiment, welches von dem Ober-Com- 
mando der II. Armee Befehl erhalten hatte, nah Orleans ab: 
zurüden, wurde Nachmittags 3 Uhr dur 5 Bataillone umd 
2 Batterien des 10. Armee-Corps in Blois abgelöft, marjchirte 
um 4 Uhr von da ab und bezog Abends 11°/, Uhr Marſchquartier 


* Bon diefen Anordnungen wurde General von Rantzau am 16. früh 
12'/, Uhr telegraphiic in Kenntniß gejett. 


in Beaugeney, mit Ausnahme der noch in Vendöme befindlichen 
2. und 3. Compagnie. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) In Beau- 
gency vereinigten fi die zu Gefangenen Transporten dahin ent- 
jendeten Abtheilungen mit dem Regiment. 


Das Wetter war kalt; e8 traten Schneegeftöber ein. 


Der 16. Januar. 


Das 4. Amfanterie-Regiment traf Vormittags in Orleans 
(Faubourg de Bourgogne), St. Jean de Braye und Combleur ein, 
die 2. und 3. Compagnie rüdten von Vendome nad) Blois. 

Das 1. Infanterie Regiment gab 150 Mann zur Vervoll- 
ftändigung der Befeftigungs-Arbeiten auf der Südfront von Orleans 
(an Batterie Nr. 1). 

Die von Seiten des Vorpoſten-Detachements auf dem linken 
Loire-Ufer von Elery und St. Eyr en Val vorgejendeten Pa— 
trouillen bemerkten nichts vom Feinde; die Brüden bei Beaugency 
und Meung fur Loire wurden noch zerftört gefunden. 

Bon den aus La Ferté St. Aubin abgejchidten PBatrouillen 
fand diejenige unter Lieutenant Riedeſel Freiherr zu Eijen- 
bach (9 Pferde der Leib-Schwadron des 1. Reiter- Regiments) 
Salbris unbejegt. Auf dem Rückwege erhielt die Patrouille von 
20 bis 30 Franctireurs, welche auf dem Eifenbahn-Damm vor- 
gingen, Tebhaftes Feuer, ohne jedoch Verluft zu erleiden. Nach 
den eingezogenen Nachrichten follten in Vierzon etwa 2000 Mann, 
in einem Schlofje ſüdlich Salbris 150 Mobilgardijten ftehen. 

Dom Detachement in Sandillon marſchirten zufolge des Divi- 
fions- Befehls vom 15. Abends 11 Uhr die 3. Compagnie des 
1. Zäger-Bataillons und ein Zug der 4. Schwadron des 1. Reiter: 
Negiments, verftärft durch die 3. Compagnie des 1. Infanterie— 
Regiments und den 1. Zug (2 Gejchüge) der 1. leichten Fuß— 
batterie, Morgend 8 Uhr unter Rittmeifter von Dresfy über 
Vienne en Bal und Tigy nad Sully, wo das Detachement mit 
der auf dem rechten Zoire-Ufer in St. Bere ftehenden Abtheilung 
vom 2. Ynfanterie-Megiment in Verbindung trat. 
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Da ſich nad) Ausſage der Einwohner Franctireurs-Banden 
bei St. Florent aufhalten jollten, jo wurde der Marſch dahin fort: 
gejeßt, dasjelbe jedoch wegen eintretender Dunkelheit nicht mehr 
erreicht. Das Detachement ging von St. Aignan le Yaillard nad 
Tigy zurüd und bezog dort Marjchquartier. Vom Feinde wurde 
nirgends etwas wahrgenommen. 


Oberft von Lynder erließ auf Grund des Divifions- 
Befehls vom 15. Abends 11 Uhr am 16. früh 3 Uhr 10 Minuten 
folgenden Detachements-Befehl: 


„Den 16. früh 7 Uhr rüden 3 Compagnien des 3. In— 
fanterie-Regiments über Fay aux Loges in der Nichtung nad) 
Bitry aux Loges und Combreux vor und gewinnen von da 
aus, ſich gegen Chatenoy wendend, die Hauptitraße von 
Chäteauneuf fur Loire nad) Sens, auf weldyer nach Chäteau- 
neuf jur Loire zurückmarſchirt wird. 

Diefen 3 Eompagnien fchließt fi die Compagnie in 
Donnery an. Ein Zug der leichten Batterie wird dem Ba 
taillon beigegeben, ebenſo 20 Pferde der Schwadron unter 
Commando eines Unterofficiers. Wenn es die Aufklärung 
nöthig macht, jo iſt noch weiter vorzuftoßen. Nachtquartier 
fann in Chäteaunenf fur Loire genommen und am 17. nad 
Pont aux Moines zurüdmarfchirt werden. Die Torniſter 
fönnen, genügend bewacht, zurüdbleiben. 

Meldung an mich während der Recognoscirung wird er- 
wartet. 

Zu derjelben Zeit (früh 5 Uhr) geht eine Cavallerie- 
Patrouille von 20 Pferden von hier über Chäteauneuf jur 
Loire nad Chatenoy zu ab und ehrt von da defjelben Tages 
zurüd. 

Weiter geht eine Officier-Patrouille der Reiterei mit 
Pferdemechfeln in Chäteauneuf jur Loire bis zum Detachement 
Rantzau vor und kehrt von da nad) Pont aux Moines zurüd." 

(gez.) von Lynder. 
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Diefem Befehl entiprechend rüdte das 1. Bataillon 3. In— 
fanterie-Regiments mit 20 Pferden der 3. Schwadron und dem 
3. Zug (2 Gefchüge) der 3. leichten Fußbatterie unter Commando 
des Majors von Herff, mit der 4. Compagnie als Avantgarde, 
über Fay aur Loges nah) Combreux. Von dort Nachmittags 
2 Uhr auf der Strafe Montargis- Chäteauneuf jur Loire ange- 
fommen, entjendete das Detachement Gavallerie-Batrouillen nad 
Ehatenoy und in der Richtung auf Bellegarde. Beide Batrouiflen 
kehrten zurüd, ohne auf den Feind geſtoßen zu fein. 

Das Detahement fam Abends 5", Uhr in Ehäteauneuf fur 
Loire an und bezog dajelbft Marjchquartier. (Vergleiche Beilage 
Nr. 36.) 

Die über Chäteauneuf fur Loire auf Chatenoy vorgejendete 
Patrouille von 20 Pferden der 3. Schwadron war bis auf 
!, Stunde diefjeits Bellegarde gelangt, hatte EChatenoy und Com: 
breur abgejucht und nirgends etwas vom Feinde vorgefunden. 

Durch die Abends 5 Uhr 30 Minuten nad) Pont aux Moines 
zurückkehrende Dfficier-Patrouille (Lieutenant Willi genannt 
von Pöllnig) erhielt Oberft von Lyncker nähere Mittheilungen 
über die Situation beim Detachement Rantzau. 

Oberſt von Lynder erftattete über die von ihm getroffenen 
Anordnungen und über die eingegangenen Nachrichten Meldung an 
den Prinzen Ludwig und meldete außerdem, daß die nöthigen 
Schritte wegen der Canal-Schleußen erfolgt jeien und die Schleuße 
in Donnery gleichfalls geöffnet werden würde. Das Refultat werde 
durch das in der Nacht eingetretene warme Wetter begünftigt. 


In Orleans gingen folgende Telegramme des Generals von 
Rantzau ein: 
Nahmittags 12°"), Uhr: 

„Duzouer fur Loire, Morgens 8'/, Uhr. 

Telegramm wegen Sicherung der linken Flanfe erhalten; 
darüber bereits vorher gemeldet. Bis jetzt nichts Neues hier. 
Weit und breit fein Heu und Stroh." 

(gez.) von Rantzau. 
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Abends 6 Uhr: 
„Ouzouer fur Loire, Nachmittags 12°, Uhr. 
Montereau war heute Morgen vom Feinde unbejept. 
Bor Gien zeigt fi) der Feind. Größere Recognoscirungen 


von dort noch nicht zurück.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Prinz Ludwig hatte Abends 5 Uhr Befehl erlaffen, daß 
die Berpflegungs - Eolonne für das Detachement Rantzau erft 
am 19. und dann an jedem ungeraden Tag nad) Duzouer fur Loire 
abgehen ſolle. Für Hin- und Rückfahrt jei jedesmal ein Tag zu 
rechnen. 

Sleichzeitig war an den Prinzen Friedrih Karl nad 
Le Dans, jowie an den General Grafen von Moltfe nad 
Verſailles nachjtehendes Telegramm aufgegeben worden: 


„Nach foeben eingegangener Nachricht durch Landes— 
Einwohner ſammelt ſich bei Vierzon ein Franzöſiſches Corps. 
Bis jetzt ſollen etwa 10000 Mann dort fein. Marſch-Regi— 
menter, neuformirte Artillerie, auch Mitrailleufen, wenig 
Neiterei. Namen des Franzöfiichen Generals nicht ermittelt, 
joll älterer Mann fein. * 

General von Rangau nad Meldung von heute Morgen 
noch in Ouzouer fur Loire. Ueber Recognoscirungen noch 
feine Meldung. Auh von Montargis noch feine weitere 
Nachricht. 

Dieſſeitige Patrouillen bis Bellegarde nichts vom Feinde 
geſehen und erfahren. 

Hieſige Einwohner haben einzelne Officiere gewarnt und 
auf bevorſtehende Unternehmungen hingedeutet.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 
Das Wetter war ſtürmiſch und regneriſch. 
* Ausſagen eines Kutſchers, welcher auf der Fahrt von Iſſoudun über 


Orleans nad Arpajon (füdlih von Paris) von den Borpoften feftgehalten und 
in das Stabsquartier der Divifion esfortirt worden war, 


Der 17. Januar. 


Das 1. AInfanterie- Negiment ftellte heute 120 Mann zur 
Vervollftändigung der Befeftigungs-Arbeiten füdlih Orleans (an 
Batterie Nr. 7). 

Die auf dem linken Loire-Ufer von Elery, La Ferte St. 
Aubin und St. Denis en Bal nad) vorwärts entjendeten Batrouillen 
ftießen nirgends auf den Feind. 

Nach Ausfage eines Frauenzimmers in Nouan le Fuzelier 
follte das einen Kilometer ſüdlich Salbris gelegene Schloß von 
etwa 150 Mobilgardiften befegt fein. Ein Mann, der den 13. 
früh Vierzon verlaffen und über NRomorantin nad) La Ferté St. 
Aubin gekommen war, gab an, daß in Bierzon etiwa 2000 Mobil- 
gardiften und Franctireurs ftänden. Auf feinem Wege wollte er 
feinen Franzöſiſchen Soldaten gejehen haben. 


Rittmeifter von Dresky brad) mit feinem Detachement Vor— 
mittags aus Tigy auf und erreichte Mittags Sandillon, von wo ' 
die 3. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments und die 2 Geſchütze 
der 1. leichten Fußbatterie nach Orleans weiter marſchirten. 


Eine von Sandillon nad) Vannes entjendete Patrouille unter 
Lieutenant von Grolman vom 1. Reiter- Regiment erhielt in 
Barnes die Nachricht, daß in der Nacht vom 16. zum 17. feind- 
lihe Truppen in größerer Anzahl (2000 Eclaireurs) in Sully 
eingerüdt feien. WRittmeifter von Dresky meldete dies dem Oberft 
von Windler mit dem Zuſatz, daß er zur Aufklärung dieſer 
Nahriht am 18. mit Tages-Anbrud eine gemijchte Patrouille 
nad) Sully entjenden werde. 


Das Detahement des Majors von Herff kehrte Heute 
von Ehäteauneuf jur Loire nah) Pont aux Moines zurüd. Zur 
befjeren Unterbringung der Truppentheile dajelbjt wurden 2 Com— 
pagnien und die 1. jchwere Fußbatterie von dort nad) Checy 
verlegt. 


In der Nacht früh 1 Uhr erhielt Prinz Ludwig folgendes 
Telegramm von dem Etappen-Commandanten in Montargis: 


TE 


„Aufgegeben den 16. Januar 1871 Abends 10 Uhr 
10 Minuten. 

. Die heute Naht auf 2 bis 3 Stunden gegen Gien von 
hier vorgeſchickten Cavallerie - Patrouillen haben nichts vom 
Feinde bemerkt. Sie vermuthen, daß feindliche Vorpoften bei 
Nogent fur Berniffon ftehen. Wir befinden uns hier auf dem 
äußerten Vorpojten und find nur 2 Compagnien ftarf. 

Der Telegraph zwijchen hier und Chäteaunenf fur Loire 
ift geftört oder zerftört. Es geht von hier morgen eine Pa— 
trouille nad) Bellegarde, ihn zu recognoseiren." 

(ge3.) von Rappard. 


Diejes Telegramm wurde dem Oberft von Lynder in Pont 
aux Moines alsbald abjchriftlich 'mitgetheilt. Ferner jendete Prinz 
Ludwig Letzterem nachjtehenden Diviſions-Befehl zu: 


„Stabsquartier Orleans, den 17. Januar 1871 Bor: 
mittags 11 Uhr. 

1) Das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments, welches 
jeit geftern in Gombleur und St. Jean de Braye dislocirt 
ift (Allarmplag zwijchen beiden Orten), wird dem Oberft 
von Lynder zu Recognoscirungen und für andere Eventuali- 
täten zur unmittelbaren Verfügung geſtellt. Der NRegiments- 
Stab und das 1. Bataillon befinden fich in Vorftadt de Bour- 
gogne, vorläufig noch 2 Eompagnien davon in Vendome zum 
Gefangenen-Transport. 

2) Unter Hinweis auf das in leßter Naht abjchriftlich 
mitgetheilte Telegramm des Oberjtlieutenants von Rappard 
aus Montargis wird es zweckmäßig fein, jedenfalls die zer: 
ftörte ZTelegraphen-Linie bis Bellegarde dieſſeits zu unter- 
juchen, fernerhin öfter abpatrouilliren zu laffen und auf diefem 
Wege Berbindung mit dem Detachement in Montargiß anzu= 
ftreben. 

3) Es ift der Divifion zu melden, in welchem Zuftande 
ih) die Brücke bei Sully befindet, ſowie die anderen Loire: 
Brüden von der Canal-Linie bis zum Detachement Rantzau hin. 
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4) Soweit hier befannt, find eine Infanterie-Brigade und 
2 Batterien ftatt des 4. Großherzoglich Heffifchen Infanterie— 
Regiments in Blois eingerüdt, nach foeben eingegangener 
Nahricht* aber heute Vormittag bis auf ein Bataillon, 
3 Escadrons nad) Dame Marie abmarſchirt. Von weiteren 
Dislocationen von Le Mans hat die Divifion Feine Kenntniß. 

5) Nach Nachrichten von Landes-Einwohnern foll fich bei 
Vierzon ein neues Corps fammeln und bis jegt etwa 10000 
Mann dort fein (Marfch-Regimenter, neuformirte Artillerie, 
Mitrailleufen, wenig Neiterei). 

Unfere Batrouillen haben geftern bis zum Beuvron-Bach 
nichts vom Feinde geſehen.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Mit Bezugnahme auf Pof. 2 und 3 diejes Befehls ordnete 
Oberft von Lynder an, daß Lieutenant Flach von Ehäteaunenf 
fur Loire aus die nad) Montargis führende Telegraphen-Linie bis 
Bellegarde abpatrouilliven laſſe und über die Brüden bei Sully 
und Ehäteaunenf jur Loire Meldung eritatte. 

Das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments, welches dem 
Oberſt von Lynder zur unmittelbaren Verfügung gejtellt war, 
entjandte von Et. Jean de Braye und Combleur aus Patronillen 
zur Dedung des Telegraphen auf der Strede Pont aux Moines- 
Orleans. Die 2. und 3. Compagnie des genannten Regiments 
rücten von Blois nad Beaugency. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Nachmittags 5 Uhr gelangte an Prinz Ludwig das nad): 
ftehende Telegramm des Oberft von Belom: 

„Blois, den 17. Januar 1871, Nachmittags 3 Uhr 
45 Minuten. 
Morgen treffen 1200 Gefangene in Beaugency ein. Hier 
nichts Neues. 
Wo befindet fich die Großherzogliche Divifion ?" 
(gez) von Below. 


* Telegramm des Oberſt von Below aus Blois vom 17. Januar Bor: 
mittags 10 Uhr 30 Minuten an die Divifion. 
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Bezüglich der Gefangenen erhielt die Commandantur Orleans 
dur die Divifion Mittheilung; an Oberft von Below wurde 
erwidert: 

„Orléans, den 17. Januar 1871 Nachmittags 5, Uhr. 
Diviſion ſteht in alter Stellung in und bei Orlbéans, 
Detahement Rankau in Ouzouer fur Loire.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Abends 8 Uhr erhielt die Divifion von dem Etappen-Eom:- 
mandanten in Montargis folgendes Telegramm : 

„Aufgegeben den 17. Januar 1871 Abends 7 Uhr 3 Mi- 
nuten. 

Die heute in der Richtung nach Briare, Gien und Lorris 
ausgeſandten Cavallerie-Patrouillen, welche 10 bis 12 Kilo— 
meter vorgingen, haben nichts vom Feinde geſehen, auch nichts 
Auffallendes bemerkt.“ 

(ge3.) von Rappard. 


Ceitens des Oberft von Lynder wurde zur eventuellen Auf: 
nahme des Detachements von Rankau und zur BVertheidigung 
der Canal-Linie der nachjtehende Detachements-Befehl ausgegeben: 


„Kantonnementsquartier Pont aux Moines, den 17. Ya: 
nuar 1871. 

Bei einem Vormarfche des Feindes auf Pont aux Moines 
beftimme ich zur Aufnahme des Detachements Rankau 
Folgendes: 

1) Das 2. Bataillon des 3. Infanterie Regiments iſt 
zu einer erften Vertheidigung öftlih des Canals bejtimmt. 

Die Compagnie auf VBorpoften, wenn diefe vom 2. Bataillon 
gegeben ift, zieht fich, nachdem das Detachement Rantzau 
die Vorpojten-Linie paffirt und diefe das Gefecht aufgenommen 
hat, langſam nad), der Nord- und Süd-Grenze der Orte Pont 
aur Moines und Mardie. Die Front beider Orte wird durd 
2 Compagnien bejegt und vertheidigt; eine dritte Compagnie 
ift Reſerve auf der Ortsſtraße. Die Vorpoſten-Compagnie 
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verftärft die Frontvertheidigung auf den Flügeln und jchließt 
ji einem etwaigen Abzuge nad) der Brüde an. 

2) Das 1. Bataillon des 3. Infanterie-Regiments ent- 
jendet eine Compagnie an die Ganal-Brüde bei Checy; 
2 Compagnien bejegen die Weſt-Seite des Canals à cheval 
der Haupt-Brücke, ſich rechts und links ausbreitend. 

3) Die zweiten Jäger zu Checy nehmen an der Brücke 
bei Checy Stellung und fuchen zwifchen Canal und Loire auf 
des Gegners linke Flanke zu wirken. 

4) Das 2. Bataillon nimmt, wenn der Canal rückwärts 
paffirt werden foll, 2 Compagnien am mweftlichen Eingange von 
Pont aur Moines in Reſerve; die 2 andern Compagnien ver= 
längern die unmittelbare Vertheidigungs-Linie der beiden au 
der Haupt-Brüde placirten Compagnien des 1. Bataillons, 


5) Die Batterien nehmen Stellung nach ertheilter In— 
ftruetion; eine Aufftellung von 4 Geſchützen öftlich vom Canal 
zur Vertheidigung ift von dem betreffenden Batterie-Chef zu 
recognosciren und darüber zu referiren. 


6) Die Schwadron ftellt fi) rückwärts der ſchweren 
Batterie gededt auf. 

7) Die Bagage ſammelt fih , Stunde weſtlich von 
Pont aur Moines auf der Hauptitraße. 

8) Meldungen treffen mich nächſt der Brücke, eventuell 
weitlih Pont aux Moines nächſt der Batterie. 

9) Sind die Vorpojten von einer Compagnie des 1. Ba= 
taillons bezogen, jo find zur Vertheidigung die 4 Compagnien 
des 2. Bataillons zur Verfügung; die Vorpojten-Compagnie 
jammelt ji, wenn das Dorf erreicht ift, alsdann in der 
Rejerve-Stellung weitlih Pont aux Moines. 

10) Die Compagnie zu Donnery behauptet die dortige 
Brüde und jucht thunlichjt Verbindung mit Pont aux Moines 
zu halten. Eine befohlene Vereinigung mit der etwa von 
Pont aux Moines abziehenden Haupt-Colonne erfolgt über den 
Höhenrüden weg in der Richtung Checy. 
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Wird die Compagnie direkt nach Pont aux Moines heran— 
gezogen, ſo erfolgt der Marſch auf der Weſt-Seite des 
Canals. 

11) Für die Compagnie in Fay aux Loges iſt das für 
Donnery Geſagte maßgebend. Wird ein Abzug von dort zur 
rückwärtigen Vereinigung mit der Haupt-Colonne befohlen, ſo 
iſt diefer gegen Boigny und St. Jean de Braye anzutreten. 

12) Die Herren Stab3-Dfficiere und Compagnie = Chefs 
find erfucht, durch Lofaleinficht der ihnen überwiefenen Rayons 
die Einweifung der Truppen zu fichern. 

Durch die Mitwirkung des Detachements Rantzau und 
durch das in Vorftadt de Bourgogne und Concurrenz liegende 
4. Infanterie-Regiment ift jedenfalls die befohlene Verthei- 
digung der Canal-Linie derart gefichert, daß der Angriff eines 
jelbjt numerifch überlegenen Gegners mit Sicherheit abgewiejen 


werden kann.“ 
(gez.) von Lyncker. 


Am 17. früh 124, Uhr hatte Prinz Ludwig folgendes 


Telegramm des General von Rankau erhalten: 


„Ouzouer fur Loire, den 16. Januar Abends 6 Uhr. 

Montereau heute Nachmittag unbejegt; La Bufjiere geftern 
befegt, heute Nachmittag frei; Truppen » Bewegungen nach 
Norden nah Ausfage der Einwohner dort nicht ftattgefunden. 
Necognoscirung heute bis Gien vorgetrieben, ohne auf Feind 
zu ftoßen, weldyer dajjelbe Vormittags verlaffen haben und in 
Briare concentrirt ftehen fol. Am jenfeitigen Ufer foll der 
Feind Batterie zur Beſtreichung dortiger Straße haben. 

Detachement in St. Bere heute Nachmittag mit Recognos— 
cirungs=Abtheilung bei Sully, welche dort nicht auf Feind 


jtieß, in Verbindung getreten.“ 
(gez.) von Ranpan. 


Diefes Telegramm murde Seitens des Prinzen Ludwig 


fofort an Prinz Friedrih Karl in Le Mans abgejendet mit 
dem Zuſatz: 
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„Necognoscirung von Fay aux Loges über Vitry aux Loges, 
Combreur nad) Ehatenoy und von Chäteauneuf fur Loire gegen 
Bellegarde nichts vom Feinde gejehen. Von Montargis hier 
nichts befannt. Südliche Borpoften nichts vom Feinde geſehen.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Das am 17. früh 1 Uhr in Orleans angefommene Telegramm 
de3 Etappen-Commandanten zu Montargis* jandte Prinz Ludwig 
früh 2 Uhr 40 Minuten an General von Rantzau zur Kenntniß. 
Es folgte demjelben Vormittags 11 Uhr 40 Minuten ein weiteres 
Telegramm mit der Anfrage, was auf das erjtere Telegramm 
angeordnet ſei, und mit einer Mittheilung über die Situation bei 
Orleans und dem Zufage, daß auch dort Heu und Stroh nicht 
zu haben fei. 

Diejer Zufag bezog ſich auf die Schlußbemerkung zu nach— 
ftehendem Berichte, welchen Prinz Ludwig im Laufe des Vor— 
mittags erhalten hatte: 

„Das 2. Infanterie-Regiment fteht heute 21 Tage direkt 
vor dem Feinde und ift in Folge der während dieſer ganzen 
Zeit jtattgehabten täglichen Recognoscirungen, Requiſitions— 
Kommandos, größeren und fleineren Gefechte, ſowie der 
ftändigen Bereitichaft bei Tag und Nacht, verbunden mit jehr 
anjtrengendem Vorpoften-Dienft, einige Tage der Ruhe be- 
dürftig. Außerdem aber erfcheint eine Ruhe abjolut noth- 
wendig, um das ſehr defekte Schuhmerf bei dem jegt einge- 
tretenen Thauwetter nur einigermaßen wieder herzuftellen, da 
eine Reparatur unter den zur Zeit beftehenden Verhältnifjen 
nicht ausführbar iſt.“ 

Duzouer fur Loire, den 16. Januar 1871. 

(ge3.) Kraus. 

General von Rantzau hatte diefem Berichte beigefügt, daß 
auch die Cavallerie und Artillerie unter denſelben Einflüffen, 
ſpeciell hinfichtlidy des Beichlags der Pferde und befonders bei dem 
faft gänzlichen Mangel an Heu und Stroh litten. 


* Siehe Seite 712. 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Text. II, 47 
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Abends 10'/, Uhr erhielt Prinz Ludwig ferner folgendes 
Telegramm von General von Rantau aus Duzouer jur Loire 
Abends 6 Uhr: 

»«öGien ift heute wieder vom Zeinde beſetzt. Patronillen 
nad dem Straßenfnoten Briare-Montargis und Gien-Mon— 
targis weder auf den Feind geftoßen, noch von Durchmärſchen 
gehört. Andere Recognoscirungen nach Lorris und Montereau 
dort nichts gefunden; auch VBarennes und Changy follen bis 
dahin noch nicht befegt gemwejen fein. Zug in St. Pere hat 
fih heute Nachmittag mit Mobilgarden, die bis zur Brüde 
vordrangen, bejchofjen. Eifenbahn mar bei Briare und aud) 
bei Nogent fur Verniſſon zerftört, aud wohl noch jetzt.“ 

(gez.) von Rantzau. 


Dieſes Telegramm wurde Rittmeiſter von Dresky mit 
Rückſicht auf die von demſelben für den 18. beabſichtigte Recognos— 
cirung gegen Sully mitgetheilt. 

Das Wetter war windig und regneriſch, das Eis des Canal 
d'Orléaus nicht mehr zu paſſiren. 


Der 18. Januar. 


Seine Majeftät der König von Preußen nahm heute 
zu Verfailles im Einverftändnig mit allen Deutſchen Fürften und 
unter Zuftimmung aller Deutſchen Völker neben der Stellung des 
Königs von Preußen aud die eines Deutſchen Kaijers an 
als Wilhelm, Deutjher Kaijer, König von Preußen.* 

Bormittags 10 Uhr 30 Minuten ging Hinfichtlich der Situation 
der Großherzoglichen Divifion nachjtehendes Telegramm an Prinz 
Friedrid Karl nah Le Mans ab: 

„Situation bis geftern Abend in und bei Orleans im 

Allgemeinen unverändert. Dem General von Rangau gegen: 

über hält der Feind Gien befegt. Heute gegen Sully ftärfere 





* Der betreffende ArmeesBefehl wurde den Truppen der Großherzoglichen 
Divifion am 24. Februar befannt gegeben. 


U 


Batrouilfen, um Gerücht vom Eintreffen von Mobilgarden 
dafelbit aufzuklären.“ 
(ge3.) Ludwig Prinz von Hefien. 


Vormittags 11'/, Uhr traf bei Prinz Ludwig das nad- 
ftehende Telegramm des Oberft von Below ein: 
„Blois, den 18. Januar 1871 Vormittags 10 Uhr 
55 Minuten. 
Divifion Hartmann vereinigt ſich heute mit Brigade 
Cranach bei Monnaie, das gejtern von Major von Egloff- 
ftein wegen feindliher Haltung der Bevölkerung geräumt 


worden." 
| (gez) von Below. 


Auf Grund einer Meldung des PVorpoften-Commandeurs, Oberit- 
lieutenants von Grolman, daß durch die ausgeſtellten Paſſir— 
jcheine der Verkehr nad) der feindlichen Seite hin nur fcheinbar 
gehemmt werde und daß es geboten ſei, denfelben ganz einzuftellen, 
richtete Prinz Ludwig das nachſtehende Schreiben an die Com- 
mandantur Orleans: 

„Stabsquartier Orleans, den 18. Januar 1871. 

Der Königlichen Commandantur theilt die Divifion er- 
gebenft mit, daß das Ertheilen von Paſſirſcheinen über die 
dieffeitigen Vorpoften hinaus mit den militärischen Inter— 
eſſen nicht in Einklang zu bringen ift, und erjucht die König- 
lihe Commandantur die Divifion, fernerhin derartige Scheine 
nicht mehr ausstellen zu wollen. Sollte ſich die Verprovian- 
tirung der Stadt gerade aus Ortfchaften, welche dem Feinde 
zu liegen, als durchaus nothwendig erweifen, fo fünnte vielleicht 
ein anderes Arrangement getroffen werden, wie z. B. ein 
Anweifen der betreffenden Verkäufer, ihre Waare bis zu den 
dieffeitigen Vorpoften zu beftimmten Stunden und Plägen zu 
bringen, woſelbſt jie von hiefigen Käufern entgegen genommen 
werden könnte." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


47* 


— 720 — 


Die 2. und 3. Compagnie des 4, Infanterie-Megiments trafen 
heute von Beaugencey in Orleans (Faubourg de Bourgogne) ein. 
(Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Das 1. Anfanterie-Regiment gab 170 Mann zur Bervoll- 
ftändigung der Befeftigungs-Arbeiten bei Orleans (an den Bat- 
terien 3 und 8). 

Die von dem BVorpoften-Detachement von Elery, La Ferto 
St. Aubin und von Sandillon aus entjendeten Patrouillen ſtießen 
nicht auf den Feind. In La Ferte St. Aubin wurde ein Landes: 
Einwohner feitgehalten, den Major Gerlach mit nachftehender 
Meldung in das Stabsquartier der Divifion jendete: 

„Dem Commando der Vorpoften übergibt man einen 
Landes-Einwohner, welcher nad) Etanıpes paffiren will. Der: 
jelbe gibt an, den 16. cr. von Montlugon mit der Eiſenbahn 
über Bourges nad) Vierzon gefahren zu fein, den 16. auf den 
17. in Bierzon, den 17. auf den 18. in La Motte Beuvron 
übernachtet zu haben. 

In Montlugon ftänden etwa 500 Mobilgardiften; die Stärke 
der in Bourges befindlichen Truppen fünne er nicht angeben, 
halte fie jedoch für jehr bedeutend. In Vierzon feien meniger 
Truppen als in Bourges; doch glaube er, daß es mehrere 
Zaufend jeien. Den 17. er. ſei er zwiſchen Vierzon und 
Salbris und nördlicd) diefes Orts etwa zehnmal von Infan— 
terie-Boften mit rothen Hoſen angehalten worden. In Nouan 
habe er Nachmittags 3 Uhr 12 Reiter mit weißen Mänteln 
gejehen, die jedoch nach kurzem Aufenthalt wieder gegen Bierzon 
jurücgeritten wären; nördlich Nouan ſei er auf feinen Fran— 
zöfischen Soldaten gejtoßen. 

Cantonnementsquartier La Ferte St. Aubin, den 18. Ja— 
nuar 1871 Nachmittags 12'/, Uhr.“ 

(ge3.) Gerlach. 

Die Patrouille aus Sandillon erfuhr von dem Maire in 
Sully, daß faft täglich Kleine Abtheilungen Franctireurs von 15 
bis 20 Mann in die Stadt fämen, welche ein Repli von etwa 50 
bis 60 Mann Hinter fich hätten und fich entweder in der Richtung 
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auf Gerdon oder St. Florent zurüczögen. Die Franctireurs feien 
aus dem Departement du Eher und trügen eine Uniform ähnlich der 
der Mobilgarden, nur mit grünem Kragen. 

Das 2. Bataillon des 4. Ynfanterie- Regiments entjendete 
Patrouillen Tängs der Telegraphen - Linie Pont aux Moines - 
Orleans. 

Gegen Abend erhielt Prinz Ludwig von Oberft von 
Lynder folgende Meldung: 

„Santonnementsquartier Pont aux Moines, den 18. Ja— 
nuar 1871 Nachmittags 3 Uhr 55 Minuten. 

Der Großherzoglichen Divifion meldet das Detachement, 
daß die Loire-Brüde von St. Denis de [’Hötel nad Jargeau 
eine Drahtjeil-Brüde mit 5 bis 6 Strompfeilern ift, an welcher 
am jenjeitigen Ende ein Glied, etwa 40 Schritte lang, voll- 
ftändig mweggejprengt und in der Mitte noch auf etwa 10 bis 
15 Fuß der Belag entfernt ift. 

Die Brüde von Chäteauneuf fur Loire ift dadurch un— 
gangbar gemacht, daß am jenfeitigen Ende Borden und Unter: 
lagen von Pfeiler zu Pfeiler mweggenommen find, und zwar 
auf eine Strede von 80 Schritten. 

Ueber die Brücde von Sully ift die vom Stationsälteften 
in St. Poͤre eingeforderte Meldung nocd nicht hierher ges 
langt. 

Die Telegraphen-Berbindung von Chäteauneuf fur Loire 
nad) Montargis ift, wie ſich aus einer telegraphijchen Com- 
munication zwijchen beiden Stationen ergibt, wiederhergeftellt. 
Die Störung jcheint nur eine zufällige geweſen zu fein. 

Nach der um 1 Uhr 45 Minuten heute Nachmittag von 
Chäteauneuf fur Loire hierher abgegangenen Meldung jcheint 
dort nichts Neues von Belang befannt zu fein. Ebenjo haben 
die Posten und PBatrouillen des diejjeitigen Detachements nichts 
Neues gemeldet." 

(ge3.) von Lynder. 

Abends 6 Uhr ging folgendes Telegramm des Generals von 
Rankan aus Ouzouer fur Loire von Nachmittags 14/, Uhr ein: 
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„Gien iſt noch ſtark vom Feinde beſetzt. Montereau, 
La Buſſière frei; Bewegungen in dortiger Gegend nicht be— 


merkbar.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Der 19. Januar. 

Vormittags 10 Uhr wurde die nachſtehende Depeſche an 
Prinz Friedrich Karl nach Le Mans, ſowie an den General 
Grafen von Moltke nach Verſailles entſendet: 

„Bereit3 gemeldete Anſammlung von Truppen bei Vierzon 
und Bourges neuerdings durch Landes-Einmwohner beftätigt. 
Feind hält Gien ſtark befegt. Im Uebrigen Situation unver: 
ändert. Hiefige Etappen-Truppen ſämmtlich zum Gefangenen- 
Transport verwendet, feit gejtern bereit3 Truppen der Divijion.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Das 1. Infanterie» Regiment gab 150 Mann zur Ber: 
vollftändigung der Befeftigungs-Arbeiten und zur Ausbefjerung der 
bei dem eingetretenen Thaumetter fich jenfenden Batterien. 

Der Vorpojten-Dienft auf dem linken Loire-Ufer wurde in 
der jeitherigen Weife ausgeführt. 

Eine von La Ferte St. Aubin unter Lieutenant Niedejel 
Freiherr zu Eifenbah vom 1. Reiter-Regiment mit 9 Mann 
der Leib-Schwadron und 19 Mann der 2. Compagnie des 1. Jäger— 
Bataillons nad) La Motte Beuvron vorgejendete Batrouille traf 
daſelbſt Mittags 12 Uhr ein. Die Jäger verblieben vorwärts des 
Stations-Gebäudes, während die Kavallerie weiter vorging. Süd— 
lih La Guide erhielt diejelbe von etwa 100 Franctireurs, welche 
die Wald-Lijiere weitlic der Straße bejegt hatten, Feuer, wodurch 
ein Pferd getödtet, ein Reiter leicht verwundet wurde. (Vergleiche 
Beilage Nr. 37.) ALS Hierauf die Jäger vorgingen, entwidelte ſich 
ein furzes Feuer⸗Gefecht, nach welchem der Feind gegen Nouan 
le Fuzelier abzog. Die diefjeitige Patrouille blieb noch *, Stunde 
bei dem Stationg-Gebäude ftehen und trat dann ebenfalls den 
Rückmarſch an. 

Die übrigen Patrouillen bemerften nichts vom Feinde. 
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Nachmitiags 1", Uhr erhielt Brinz Ludwig durch Oberft 
von Lynder nachſtehende Meldung des Lieutenants der Reſerve 
Klingelhöffer über den Zuftand der Brüde von St. Bere: 

„Der St. Pere zunächſt gelegene Brüden» Bogen iſt 
durch Brand und Arbeit theilweije zerftört und für größere 

Zruppenmafjen ohne einige Stunden dauernde Vorbereitungen 

ungangbar. Der Bogen ift ungefähr 300 Fuß lang; davon 

find bei den erjten 25 Fuß die Balken abgefägt und bis 
zur erjten Hälfte die Dedbretter bis auf einen jchmalen 

Gang meggenommen. Die zweite Hälfte des Bogens iſt 

angebrannt und die legten 35 bis 40 Fuß total abgebrannt, 

jo daß nur nody die Eijenftangen mit den Balken herunter: 
hängen. Bis hierher ift ein VBorwärtsfommen auf dem ange: 
brannten Theil nur an den Ketten mit Laviren von der rech— 
ten nach der linken Seite möglich." 

(ge3.) Klingelhöffer. 

Da die Meldung außerdem die Mittheilung enthielt, daß 
St. Pere gegenüber noch etwa 18 unzerſtörte Nachen fich befänden, 
jo wurde Seitens des Prinzen Ludwig befohlen, Recherchen 
nah Kähnen, Ueberfahrt-Majchinen u. ſ. w. auf der ganzen von 
der Divifion beſetzten Strede der Loire anzuftellen und das vor» 
gefundene Material entweder zu zerftören oder nad) den von Dies- 
jeitigen Truppen bejegten Orten des rechten Loire⸗Ufers zu ver- 
bringen. 

Nittmeifter von Dresty fandte in Folge diefes Befehls 
Lieutenant der Nejerve von Str5emieczny vom 1. Jäger-Ba— 
taillon mit 12 Reitern und 40 Mann des genannten Bataillons 
Abends 6 Uhr von Sandillon nad) Tigy, wo die Abtheilung über- 
nachtete, um am 20. in der Frilhe nah Sully aufzubrechen. 

Die von dem Detadyement des Oberft von Lynder aus 
geſchickten Batrouillen ftießen nirgends auf den Feind. 

Das 2. Bataillon des 4. Infanterie» Hegiments entjandte 
Patrouillen längs des Telegraphen von Orleans bis Pont aux Moines. 

Bormittags 9 Uhr rückte ein für das Detachement Rangau 
bejtimmter Lebensmittel-Transport mit einem älteren Unterofficier 
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und 15 Mann des 4. Infanterie-Regiments von Orleans nad) 
Ouzouer fur Loire. Bon dort wurde nichts Neues gemeldet. 

Das Wetter war mild und windig; gegen Abend trat 
wieder Froſt ein. 


Der 20. Januar. 


Vormittags 10 Uhr jandte Prinz Ludwig das nachftehende 
Telegramm an Prinz Friedrich Karl nah Le Mans ab: 
„Beftriger Meldung zufolge fchienen feindliche Vortruppen, 
Infanterie und Eavallerie, bis gegen den Beuvron-Bach vor- 
gerücdt zu fein. Sm Uebrigen Eituation unverändert.‘ 
(ge3.) Ludwig Brinz von Hefjen. 


Zu derjelben Zeit wurde an das Etappen-Commando zu 
Montargis telegraphirt: 

„pier Situation im Allgemeinen unverändert. Erſuche 
um Mittheilung, wie dort. Geftern Tours vom General 
Hartmann befegt." 

(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Kurz vorher war von Oberſt von Below das nachftehende 
Zelegranım bei Brinz Ludwig eingegangen: 

„Blois, den 20. Januar 1871 Vormittags 8 Uhr 
40 Minuten. 

General Hartmann geftern Mittag ohne Widerftand in 
Zours eingerüct; bleibt heute dort. Vorpoſten auf dem 
linten Loire-Ufer ohne Fühlung mit dem Feinde.” 

(gez.) von Below. 


Nachmittags 4 Uhr erhielt die Divifion von Generallieutenant 
von Hartmann aus Tours das folgende Telegramm, welches 
von Tours per Poft nad) Bendöme gelangt war: 

„Aufgegeben den 20. Januar 1871 Nachmittags 2 Uhr 
45 Minuten. 

Bin mit 4 Bataillonen, 15 Escadrons und 3 Batterien 
geftern in Tours eingerücdt; fein Widerftand. Werde hier 
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bleiben, ſo lange weit vorgeſandte Cavallerie-Patrouillen nicht 
den Anmarſch des Feindes melden. Dann räume ich linkes 
Loire⸗ Ufer. 

Bitte um Mittheilung von feindlichen Truppen-Be— 
wegungen vor Orleans und öftlih davon an mich ſowohl, 
wie an Oberft von Below in Blois, da unjere Lage hier 


auch von dort influirt wird.” 
(ge3.) von Hartmann. 


Hierauf ermwiderte Prinz Ludwig Nachmittags 5 Uhr tele- 
graphiſch: 

„General von Rantzau ſteht mit 2 Bataillonen, 4 Schwa— 
dronen, 6 Geſchützen in Ouzouer ſur Loire. Feind hält Gien 
ſtark beſetzt. 

Reſt der Diviſion theils in Orleans, theils in Aufnahme— 
Stellung am Canal d'Orléans. Südliche Vorpoſten in Linie 
Elery - Ya Ferte St. Aubin- Sandillon. 

Feind feit geftern mit größeren Infanterie und Cavallerie- 
Patrouillen zum Theil über den Beuvron-Bach vorgerüdt." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten hatte Prinz Ludwig das 
nachſtehende Telegramm der Etappen -Commandantur Montargis 
erhalten: 

„Aufgegeben den 20. Januar 1871 Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. 

Die auf 7 bis 8 Kilometer in der Richtung nach Ehäteau 

Nenard, Nogent und Lorris ausgejendeten Patrouillen haben 

nichts vom Feinde gejehen. 

General von Rantzau depeſchirte geftern, daß fich in 
der Stellung des Feindes bei Gien nichts geändert hat. 
Heute hier eine Bionier-Compagnie eingetroffen. Die zu 
erwartende Escadron ift noch nicht da.“ 
(ge3.) von Rappard. 


Das 1. Imfanterie-Regiment gab heute 100 Mann zur Ver— 
vollftändigung der Befeftigungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer. 


— 71726 — 


Da die zum Laden der Minen in den beiven Loire-Brücen 
erforderlichen, von dem Feld-Munitions-Refervepark zu Pithiviers 
am 8. Januar Teihmweife empfangenen 30 Centner Sprengpulver 
mittlerweile anderweit bejchafft worden waren, wurde diejes Pulver 
mit einem Begleit-Commando von einem Unterofficier 6 Mann der 
Feldartillerie heute von Orleans zurüdgejhidt und am 24. Januar 
in Esbly an die Park-Direktion der Belagerungs-Artillerie der Süd— 
front von Paris abgeliefert. 

Bon den auf dem linken Loire-Ufer vorgetriebenen Patrouillen 
ftießen diejenigen von Elery und Sandillon aus nicht auf den 
Feind. 

Lieutenant der Rejerve von Straemieczny vom 1. Jäger: 
Bataillon rückte mit feiner Patrouille in der Frühe von Tigy nad) 
Sully, um die dort vorhandenen Nahen zu zerjtören; demnächſt 
fehrte er nad) Sandillon zurück. 

Eine unter Lieutenant Cramolini vom 1. Yäger-Bataillon 
von La Fertéè St. Aubin nad) Nouan le Fuzelier entjendete Pa— 
trouilfe, 30 Dann der 2. Compagnie diejes Bataillons und 11 Mann 
der Leib-Schwadron des 1. Neiter-Negiments, gelangte Mittags 
12 Uhr nad) La Motte Beuvron. Die von dort weiter vortrabende 
Eavallerie-Spipe erhielt am Eingange von Nouan le Fuzelier ftarkes 
Teuer. Sie zog ſich zurüd, gefolgt von einer feindlichen Infanterie: 
Patrouille, welche indejjen wieder zurückwich, als die diejjeitigen 
Jäger vorgingen. Der Feind poftirte jich nördlich Nonan le Fu— 
zelier und verſtärkte nun feine Feuer-Linie mehr und mehr. 

Nach einftündigem Schügen = Gefecht, in welchem ein Dann 
verwundet wurde (vergleiche Beilage Nr. 37), trat die Patrouille 
den Rückmarſch an. Der Feind folgte nicht, und die Patrouille 
traf Abends 8 Uhr wieder in La Ferté St. Aubin ein. 

Corporal Schwerin vom 1. Neiter-Regiment, welcher mit 
4 Mann der Leib-Schwadron und einem Unterofficier 6 Mann der 
2. Compagnie des 1. YFäger-Bataillons von La Ferte St. Aubin 
über Meneftreau nad) Sennely vorgejendet worden war, erhielt 
bei Sennely ftarkes Feuer, durch welches 4 Pferde getödtet, ein . 
Pferd verwundet wurde. Corporal Schwerin gerieth in feind- 
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lihe Gefangenschaft. (Vergleiche Beilage Nr. 37.) Den übrigen 
Neitern, von denen 2 jchon in das Dorf Hineingeritten waren, 
gelang es, ſich durchzuſchlagen. Die Jäger Hatten mittlerweile 
das Feuer aufgenommen, mußten jedocd ebenfalls zurüdgehen, da 
aus Sennely etwa 100 uniformirte Franctireurs hervorbrachen. 
Nachmittags 5 Uhr traf die Patrouille wieder in La Ferte St. 
Aubin ein. 

Schon vorher war dorthin die Nachricht von dem Ueberfalle 
bei Sennely gelangt und ſofort Oberlieutenant de Bardales 
vom 1. Reiter-Regiment mit 12 Mann der Leib-:Schwadron und 
24 Mann der 2. Compagnie des 1. Yäger:Bataillons (letztere auf 
Wagen) nad) Sennely zur Feſtſtellung der Stärke des Feindes 
vorgejendet worden. 

Oberlieutenant de Bardales kam Nachmittags 3 Uhr vor 
Sennely an und bemerkte, daß feindliche Vorpoſten von der Höhe 
nordweſtlich des Dorfes nach demfelben zu liefen. Es entjtand dem 
nächſt auf eine Entfernung von einigen Hundert Metern mit dem 
etwa 200 Mann ftarfen Gegner ein halbjtindiges Feuer-Gefecht, 
worauf die Patrouille über Menejtrean wieder zurückging, ohne 
daß der Feind folgte. Der Verluſt betrug ein Mann ſchwer ver- 
mwundet. (Vergleiche Beilage Nr. 37.) 

Die Meldungen des Majors Gerlad über das Ergebniß 
diefer Recognoscirungen erhielt Prinz Ludwig Abends um 
8°, Uhr und am 21. in der Frühe. Derjelbe befahl, daß am 
21. ſtärkere NRecognoscirungen von La Terts St. Aubin und von 
Sandillon aus gegen Sennely zur Vertreibung der dortigen Franc: 
tireurs vorgefendet werden jollten. Demzufolge rückten noch in der 
Nacht die 2. Compagnie des 1. Jnfanterie-Regiments und der 3. Zug 
(2 Geſchütze) der 1. leichten Fußbatterie von Orleans (refp. Fau— 
bourg St. Marceau und St. Jean le Blanc) nah La Yerte St. 
Aubin. (Vergleihe Beilage Nr. 36.) 

Das 2. Bataillon des 4. Infanterie⸗Regiments entjandte Pa— 
trouillen längs der Telegraphen-Finie Orleans - Pont aur Moines. 

Abends 5 Uhr traf bei Prinz Ludwig die nachjtehende 
Meldung des Oberft von Lynder ein: 


— 1728 — 


„In der Situation bei dem Detachement Rankau und 
bei dem meinigen hat fich nichts Wejentliches geändert. Die 
Zelegraphen-Linie Chäteauneuf fur Loire-Montargis ift im 
Gange, die ganze Linie abpatrouillirtt und dauernd bewacht 
und gejichert. 

In Folge des geftrigen Divifions-Befehls fand heute die 
jpecielle Necognoscirung der Brüde bei St. Denis de [’Hötel, 
deren Zerftörung ausreicht, ftatt; Eleinere Nachen daſelbſt 
wurden gleichzeitig auf dem rechten Loire-Ufer zerjtört und 
verjentt. Ein jenfeitiges Detachement ift zum gleichen Zwed 
weiter aufwärts gegen Chäteauneuf fur Loire vorgegangen. 

Bei Sully, St. Pere gegenüber, fchienen noch Nachen 
zu ftehen, deren Abführung reſp. Verſenkung jedoch nur von 
Sandillon aus möglich, da auf dem rechten Ufer bei St. Bere 
feinerlei Fahrzeuge disponibel find. 

Eantonnementsquartier Pont aux Moines, den 20. Januar 
1871 Nachmittags 3°, Uhr.“ 

(ge3.) von Lyncker. 


Von General von Rantzau erhielt Prinz Ludwig einen 
ausführlichen Bericht über die Ereignifje beim Detachement vom 
12. bis 14. Januar. 

Der genannte General wurde von Prinz Ludwig, einem 
Schreiben der Generaletappen-Jnipeftion der II. Armee vom 18. 
zufolge, aufgefordert, den Thatbejtand in Betreff der in der Zeit 
vom 11. bis 14. Januar ftattgehabten, in der Gegend von Briare 
vermutheten Telegraphen-Zerftörung feftzuftellen, ſofern ſich hierzu 
Gelegenheit bieten follte, und die betreffende Gemeinde mit Straf 
Eontribution zu belegen. 


Abends 7'/, Uhr gelangte an die Divifion folgendes Tele 
gramm: 
„Duzouer fur Loire, 20. Januar 1871 Nachmittags 
3", Uhr. 
An Gien ftehen Marine-Truppen und Mobilgarden, von 
denen Theile heute diefjeitiger Recognoseirung entgegentraten, 
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ohne weit zu folgen. Leib-Compagnie 3 Mann Berluft. 
Monterean und La Bufjiere frei." 
(ge3.) von Rantzau. 
Das Wetter war gelind und regneriſch; Morgens herrfchte 
ftarfer Nebel. 


Der 21. Januar. 


Seitens des Prinzen Ludwig ging Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten das nachjtehende Telegramm an Prinz Friedrich 
Karl in Le Mans ab: 

„Zorrücden ftärferer Abtheilungen Mobilgarden und uni- 
formirter Franctireurs über den Beupron-Bach geſtern beftätigt. 
Heute diefjeits ftärfere Recognoscirungen angeorduet. 

General von Rankau noch in Ouzouer fur Loire, 
Gien von Mobilgarden und Marinetruppen beſetzt. 

Divifion thut Wachtdienft in Orleans allein und hat be- 
reit3 200 Mann zu Gefangenen-Transporten abgegeben." 

(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 

Zu gleicher Zeit wurde dasjelbe Telegramm, ercl. des letzten 
Sates, an das Etappen-Commando zu Montargis abgefendet. 

Das 2. Bataillon des 1. Infanterie-Regiments wurde Nach— 
mittags 4 Uhr von Orleans nad) Yaubourg St. Marceau verlegt; 
das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments rückte aus feinen 
Gantonnements St. Yean de Braye und Combleur nad) Orleans, 
wo es zunächſt der großen Loire-Brüde Quartiere bezog, Mit 
diefer Dislocationg-Aenderung hörte die direkte Verfiigung des 
Oberſt von Lynder über das letztgenannte Bataillon auf. 

Das 1. Infanterie-Regiment gab 75 Mann zur Vervoll- 
ftändigung der Befeftigungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer 
(an Batterie Nr. 9). 

Dem geftrigen Divifiong-Befehl zufolge rüdte am Morgen 
DOberlieutenant Weygand vom 1. Snfanterie-Megiment mit ber 
2. Compagnie diejes Negiments, 45 Pferden des 1. Reiter-Regi- 
ments und dem 3. Zug (2 Geſchütze) der 1. leichten Fußbatterie 
von La Ferte St. Aubin nad) Sennely ab. 
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Rittmeister von Dresfy trat früh 6", Uhr von Sandillon 
aus mit */, 3. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons und einem Zug 
der 4. Schwadron des 1. Reiter-Regiments gleichfall8 den Vormarſch 
gegen Sennely an, während , 3. Compagnie des 2. Jäger-Ba— 
taillons fi auf ihrem Marche von St. Eyr en Val nach Sennely 
mit diefem Detacheınent vereinigte. 

Dasselbe traf Nachmittags 12"), Uhr mit dem Detachement 
aus La Ferte St. Aubin in Sennely zufammen. Es befanden 
ſich dort feine Franctireurs; fie waren nad) Ausfage der Einwohner 
am 20. Abends in der Richtung auf Aubigny Ville abgezogen. 


Während in Sennely eine Contribution von 2400 Francs 
eingetrieben wurde, ſchickte Nittmeifter von Dresfy Cavallerie- 
Patrouillen nad) Souvigny und nad Isdes. Da eine andere 
Patrouille, welche bereit3 von Vannes aus gegen Isdes vorgeſchickt 
worden war, meldete, daß der legtere Ort vom Feinde befeßt fei, 
brach Rittmeifter von Dresky Nachmittags 2 Uhr, nachdem 
Souvigny frei vom Feinde gemeldet worden, mit den beiden Des 
tachements von Sennely nad) Isdes auf und langte dajelbjt um 
4 Uhr an, ohne irgendwo einen Feind anzutreffen. Nach den einge 
zogenen Nachrichten jollten ſich Franctireurs bei Elemont aufhalten. 
Da die Truppen ſehr ermüdet waren, bezogen die vereinigten 
Detachements Marjchquartier in Isdes. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 


Die von Elery gegen Beaugeney und nad) La Tyerte St. 
Aignan, ſowie von La Ferte St. Aubin nah La Ferte Beau- 
harnais und über La Motte Beuvron nad) Nouan le Fuzelier ent: 
jendeten Patrouillen ftießen nicht auf Feind. Die letztere Pa- 
trouilfe brachte die Nachricht mit, daß etwa 350 Franctireurs früh 
5 Uhr Nouan le Fuzelier im weftlicher Richtung verlafjen haben 
ſollten. 

Auf Befehl des Oberſt von Lyncker wurden heute vom 
3. Infanterie-Regiment die nachſtehenden Patrouillen entſendet: 

Eine Officier-Patrouille von Fay aux Loges nach Vitry aur 
Loges, um dieſes, ſowie die umliegenden Fermen nach Waffen, 
Ausrüftungs-Stüden und verſprengten Franzoſen abzuſuchen, 
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eine Officier-Batrouille zum Abfuchen der Gehöfte zmijchen 
der Straße Pont aux Moines- St. Denis de [’Hötel - Fay aur 
Loges und dem Canal d'Orléans, 

eine Officier-Batrouille zum Abjuchen der Ortfchaften und 
Fermen zwijchen der Straße Bont aux Moines - St. Denis de ’Hötel 
und der Loire, außerdem 

2 Patrouillen längs der Loire bis Chäteauneuf jur Loire zur 
Nahforihung nach Nachen. 

Das Abſuchen Seitens der Officier-Patrouillen Hatte feinen 
befonderen Erfolg; dagegen wurben noch einzelne Nachen zerftört. 

Vormittags 9 Uhr ging ein Verpflegungs-Transport unter 
Bedeckung eines älteren Unterofficiers mit 15 Mann des 1. In— 
fanterie- Regiments von Orleans zu dem Detachement Rankau ab. 


Nachts 11’, Uhr erhielt Prinz Ludwig von General 
von Rankau aus Ouzouer fur Loire folgende Meldung von 
Nachmittags 5°, Uhr: 

„Bien bejegt; Montereau frei. Eavallerie-Batrouille nad 

La Bufjiere fonnte heute nicht durchdringen, weil Wald von 

Franctireurs bejegt. PBatrouillen in Waldungen zwiſchen 

Dampierre en Burly und Nevoy heute Nachmittag Feuer 


erhalten." 
(gez.) von Rautzau. 


Der 22. Januar. 

Die in Orleans und deſſen Vorjtädten befindlichen Truppen» 
theile hatten Vormittags 9 Uhr Fatholifchen Gottesdienjt in der 
Kirche St. Paul, um 10 Uhr evangelifchen Gottesdienft in der 
Kirche St. Aignan. 

Vormittags 10 Uhr wurde Seitens des Prinzen Ludwig 
das nachtehende Telegramm an Prinz Friedrih Karl nad 
Le Mans abgejendet: 

„Situation unverändert. Größere Necognoseirung auf 

Isdes kehrt erft Heute zurück.“ 


(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 
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Dasfelbe Telegramm ging gleichzeitig an Generallieutenant 
von Hartmann in Tours und an das Etappen-Commando zu 
Montargis ab, an letzteres mit dem Zufaß: 

„Iſt dort etwas von Stellung des 2. und 7. Corps 
befannt ?* 

Nachmittags 1 Uhr erhielt Prinz Ludwig hierauf aus 
Montargis das nachftehende Telegramm: 

„Aufgegeben den 22. Januar 1871 Nachmittags 12 Uhr 
30 Minuten. 

Iſt Gien vom Feinde noch beſetzt? General von 
Rantzau theilte gejtern Abend 10 Uhr mit, daß feindliche 
Truppen in Dampierre en Burly und La Buffiere geftanden 
und auf diefjeitige Plänfler gefeuert Hatten. 

Ueber die Stellung des 2. und 7. Corps nichts be— 
fannt. 

Die Siege des Generald von Werder, der Bourbafi 
verfolgte, des Generals von Göben bei St. Quentin und 
Zurückweiſen des Parifer Ausfalls vom Balerien werden be— 
fannt fein.” 

(ge3.) von Rappard. 

Außerdem ging Abends 8 Uhr 30 Minuten das nachftehende 
Telegramm aus Montargis in Orleans ein: 

„Aufgegeben den 22. Januar 1871 Nachmittags 7 Uhr 
20 Minuten. 

Heute Nachmittag ift vor Chätenu Renard, wohin eine 
Hufaren-PBatrouille gefandt, auf letztere mehrmals gejchojjen 
und der Unterofficier in den Arm bleſſirt. Morgen früh 
7’), Uhr gehen unter Führung des Nittmeifters Freimard 
60 Mann Infanterie und 2 Züge Hufaren nad) Chäteau 
Nenard ab, 10 Geifeln zu holen und Waffenfuhung zu halten. 
Die Franctireurs trugen bürgerliche Kleidung." 

(ge3.) von Rapparbd. 

Die 8. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments rückte heute 
von Orleans (Faubourg St Marceau) nad Olivet und , 1. Com— 
pagnie des 1. Yäger-Bataillons von Olivet nad) La Ferte St. Aubin. 
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Die Gemeinde Elery wurde wegen eines dort auf einen 
Poſten erfolgten Angriffs mit einer Contribution von 5000 Francs 
beitraft. Die Großherzogs Leib:Compagnie des 1. Infanterie-Regi— 
ments rückte hierzu am VBormittage nad) Elery und kehrte Abends 
nah Faubourg St. Marccan zurück. 

Bon den von La Ferte St. Aubin vorgejendeten Patronillen 
erhielt diejenige nah La Fertéèê Beauharnais (ein Unterofficier 
3 Mann der Leib-Schwadron des 1. Reiter-Negiments) in dem 
legtgenannten Orte hejtiges Feuer. Der Batrouillen- Führer, Cor— 
poral Steul, und ein Mann entfamen glüdlich ; ein Mann wurde 
getödtet, ein anderer, der fein Pferd verlor, verwundet. Leßterer 
blieb in Folge von Blutverluft in einem Wafjergraben liegen; 
von Einwohnern nah La Ferte Beauharnais gebracht, wurde er 
dafelbit verpflegt und ſpäter von den Franctiveurs mitgenommen. 
(Vergleiche Beilage Nr. 37.) Außerdem Hatte die Batrouille einen 
Berluft von 2 Pferden todt. 

Nach Ausjage des Patrouillen- Führers waren jowohl La Ferté 
Beauharnais wie der wejtlich anfchließende Wald ſtark befegt; der 
Feind wurde auf mindeitens 600 Mann geichägt. 

Oberft von Windler überfandte Nachmittags die Meldung 
des Majors Gerlach über den Ausfall diefer Necognoseirung an 
Prinz Ludwig mit dem Hinzufügen, daß er am 23. die Vorpoften 
um eine Compagnie und 2 Geſchütze verftärfen würde, um am 24. 
früh von La Ferte St. Aubin aus eine größere Recognoscirung 
in das Vorterrain und gegen La Ferté Beauharnais vornehmen 
zu können, 

Bon den beiden am vorhergehenden Abende in Isdes ange 
langten Detachements brach früh 7 Uhr Nittmeifter von Dresky 
mit den Jägern und dem Zug der 4. Schwadron zur Necognos- 
cirung gegen den Beuvron-Bad auf. Es zeigte fich bis dahin 
nichts vom Feinde. Die hölzerne Straßen-Brüde war zur Ver— 
theidigung eingerichtet und zum Abbrennen vorbereitet; die Straße 
davor war abgegraben, jedoch für alle Waffen paffirbar. Nach der 
Rückkehr diefer Truppen marfchirten beide Detachements von Isdes 


in ihre — —— Orleans (Faubourg St. Marceau), 
Feldzug der 25, Div, 187071. — Text. II, 48 
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Sandillon bezw. St. Eyr en Val zurüd. (Vergleiche Beilage 
Nr. 36.) 

Die Meldung des Rittmeifters von Dresky über das Er 
gebniß der Necognoscirung enthielt außerdem Nachjtehendes : 

„Alle Nachrichten ftimmen darin überein, daß die Franc: 
tireurs, welche am 20.d. M. in Sennely waren, noch denfelben 
Abend gegen 5 Uhr abmarjchirt find und ſich auf ihr Haupt: 
quartier Aubigny Ville zurüdgezogen haben. Ein anderes 
Hauptquartier derjelben vermuthe ich in St. Florent. Von 
diefem aus jchiden fie Banden von 100 bis 150 Mann über 
Isdes, Vannes und Sennely, rejp. über Sully gegen Tigy 
vor, um unjern Kleinen PBatronillen Abbruch zu thun. 

Sie find volljtändig militärisch organifirt und werden 
von geſchickten Parteigängern geführt. Sie find nie 24 Stun 
den an demfelben Ort." 

Abends 6 Uhr jandte Prinz Ludwig an General von 
Rantzau nad Ouzouer fur Loire telegraphiich die Meittheilung, 
daß der Berpflegungs-Transport erft am 24. Mittags gleichzeitig 
mit Munition für das 2. Infanterie-Regiment einträfe. 

Abends 8 Uhr erhielt Prinz Ludwig von General von 
Rantzau folgendes Telegramm aus Ouzouer fur Loire von Nad> 
mittags 3 Uhr: 

„Sien jcheint nicht mehr ftark befegt. Gros des Feindes 
in Briare. Montereau frei, ebenjo Straßen Gien-Montargis 
und Briare-Montargis.“ 

(gez.) von Rantzau. 

Das Wetter war mild und hell. 


Der 23. Januar. 
Das 1. Infanterie-Regiment gab heute 50 Mann zur Ber: 
vollftändigung der Befeftigungs-Arbeiten auf dem Linken Loire-Ufer. 
Die Seitens des Vorpoften-Detachements von Cloͤry und 
Sandillon aus entjendeten Patrouillen bemerkten nichts vom Feinde. 
Von La Ferté St. Aubin aus ging Lieutenant Riedejel 
Freiherr zu Eifenbad von 1. Neiter-Regiment mit 6 Mann 
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der Leib-Schwadron und 47 Mann der 1. Compagnie des 1. Jäger— 
Bataillons (unter Lieutenant der Reſerve Buff) über La Motte 
Beuvron vor. Vormittags 11 Uhr wurde diefer Ort ungehindert 
paffirt und demnächſt das jüdlich davon gelegene Gehöft La Guide 
bejegt. Als nun aber 3 gegen den Wald vorgejendete Jäger: PBa- 
trouillen dort heftiges Feuer erhielten und der Feind in der Stärfe 
von etwa 200 Mann zum Angriff überging, zog ſich Lieutenant 
von Riedeſel mit feiner Abtheilung auf eine nördlich La Motte 
Beuvron gelegene Höhe zurüd. Da ferner die Meldung eintraf, 
daß die Chauffee im Rücken der Abtheilung 3 Kilometer nördlich) 
La Motte Beuvron durdy dreifachen Draht verjperrt und der Wald 
zu beiden Seiten von Franctireurs bejegt worden fei, wandte fich 
Lieutenant von Riedeſel feuernd weitlich des Eifenbahn-Damınes. 
Er gelangte durch diejen gededt wieder auf die Straße, auf welcher 
alsdann der Rückmarſch nach La Ferté St. Aubin fortgejfegt wurde. 
Der diefjeitige Verluft betrug ein Mann todt, ein Pferd todt. (Ver- 
gleiche Beilage Nr. 37.) 

Eine von La Ferte St. Aubin nad) La Ferte Beauharnais ent- 
jendete Patrouilfe ftieß ', Stunde nördlich des legteren Ortes auf 
eine feindliche Feldwache von 40 bis 50 Dann, die ſchon auf große 
Entjernung das Feuer eröffneten. Im Walde weſtlich des Ortes 
wurden 5 große euer bemerkt. Nach längerer Beobachtung des 
Treindes, der auf einige Hundert Mann geihägt wurde, kehrte die 
Batrouille zurüd. Im Walde nordweitlich Ivoy le Galleur zeigte 
fich ebenfalls ftarfe Bewegung. 

Don La Ferté St. Aubin nah Sennely entfendete Batrouillen 
bemerften nicht3 vom Feinde. 

Die durch Oberjt von Windler dem Oberftlieutenant von 
SGrolman zur Verfügung gejtellte 5. Compagnie des 1. Infanterie— 
Regiments und 2 Gejchüge der 1. leichten Fußbatterie (1. Zug) 
trafen Mittags 12 Uhr in La Ferte St. Aubin ein. (Vergleiche 
Beilage Nr. 36.) 

Prinz Ludwig erließ in Betreff der Anordnung ftärferer 
Necognoscirungs-Ratrouillen den nachjtehenden Befehl an Oberjt 


von Windler: 
48* 
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„Stabsquartier Orleans, den 23. Jannar 1871. 

Dem Königlichen Oberſt von Windler theilt die Divi: 
fion in Nachftehendem einige Gefichtspunfte mit, nach denen 
bei Anordnung von ftärkeren Necognoscirungs-Patrouillen zu 
verfahren iſt. 

1) Nachdem es allen bisher entjendeten ftärferen Ne: 
cognoscirungen troß großer Anftrengung für die Truppen 
nicht gelungen ift, den Feind zu treffen, der unferen kleineren 
Patrouillen fortgefegt Schaden zugefügt, erjcheint es ange 
meſſen, infofern ein anderes Syftem in den Gang ber ftärkeren 
Patrouillen zu bringen, daß nicht allein dorthin am folgenden 
Zage ftärfere Patrouillen entfendet werden, wo Tags zuvor 
ſchwächere Patronillen auf den Feind geftoßen, jondern daß 
mehrere Tage hintereinander ftärfere Batrouillen in der gleichen 
Richtung vorgejendet werden, beziehungsweife den gewöhnlichen 
Ihmwächeren Batrouilfen dahin als Sontien folgen, weil der 
Feind nad) bisherigen Erfahrungen nad) einigen Tagen ftet3 
wieder in derjelben Gegend erjcheint. 

2) Zur leichteren Ausführung des Vorſtehenden erjcheint 
es zwedmäßig, in Sandillon und La Fertéè St. Aubin außer 
den dort befindlichen Truppen immer wenigſtens je eine Com: 
pagnie zu größeren Unternehmungen ftationirt zu halten, da- 
mit nicht erſt durch den Aumarſch bis zu den genannten 
Orten Zeit verloren geht. Eine Ablöfung diefer Compagnien 
bleibt dortjeits ſelbſtſtändig überlaffen. 

3) Die ftärkeren Batrouillen müſſen in der Negel wenig- 
ſtens aus einer Compagnie Infanterie rejp. Jäger beftehen, 
denen ein Zug Cavallerie und einige Gejchüge beizugeben, 
deren rücjichtslofefte Anwendung wiederholt empfohlen wird. 

Mit Rückſicht hierauf würde auch die Dislocirung einiger 
Geſchütze nah Sandillon und La Ferte St. Aubin mit ent- 
Iprechender Ablöfung von Zeit zu Zeit als zmwedmäßig zu 
betrachten fein. 

4) Wo die Verhältniffe es als nützlich erjcheinen laſſen, 
wird ſich auch mitunter gemeinfames Handeln größerer Re: 
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cognoscirungen auf einen beftimmten Punkt hin empfehlen, 
wie dies bereits einige Male angeordnet worden. 

5) Wo zu große Entfernungen es den qu. Batrouillen 
nicht möglich machen, an dem Tage des Abyangs zurüd- 
zufchren, wird die allergrößte Vorfiht und Wachjamfeit der 
betreffenden Führer nöthig fein, um nachträgliche Ueberfälle 
zu verhüten. 

6) Wo in Ortjchaften Verlufte an Leuten und Pferden 
für ung vorfommen, find qu. Ortjchaften entiprechende Con— 
tributionen aufzuerlegen. Den Maires ift anzufündigen, daß 
im Wiederholungsfalle die Eontribution gejteigert, gleichzeitig 
Geifeln mitgeführt und daß in legter Inſtanz der Ort nieder- 
gebrannt werden würde. 

7) Alle Brüden über den Beuvron-Bach, vorläufig mit 
Ausnahme derjenigen bei La Motte Beuvron, find bei nächſter 
fi) bietender Gelegenheit gründlich zu zerjtören. 

8) Der Divifion ift ftetS zu melden, wann und wohin 
größere Recognoscirungs-Batrouillen entjendet werden. Wich- 
tige Meldungen qu. Patrouillen werden jofort erwartet; jonjt 
erfolgt der Bericht nad Rückkehr derjelben.” 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


In Betreff der Erhebung von Eontributionen erhielt Prinz 
Ludwig nachſtehendes Schreiben der Commandantur von Orleans: 


„Drleans, den 23. Januar 1871. 

Nach einem Erlafje des Königlichen Kriegs-Minifteriums 
vom 13. v. M. follen behufs Schwächung feindliher Wider: 
jtandsfräfte unverzüglich unter Anwendung jeder Zwangsmaaß- 
regel und mit der äußerſten Energie in dem neuerdings occu= 
pirten Landſtriche Contributionen im Betrage von mindeftens 
25 Francs pro Kopf der ländlichen und mindejtens 50 France 
pro Kopf der ftädtifchen Bevölkerung eingetrieben werden. 

Laut Verfügung des Königlichen Ober-Commandos der 
II. Armee follen diefe Beitreibungen duͤrch die Generaletappen- 
Inſpektion, beziehungsweife durch die Etappen-Commandanturen 
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bewirft werden, und find der unterzeichneten Commandantur 
außer den Arrondiffement Orleans in dem nördlich der Loire 
gelegenen Theile des Arrondiffements Gien die Cantone Gien 
mit etwa 3 Ortfchaften (zufammen ungefähr 7742 Einwohnern), 
Briare mit etwa 3 Ortjchaften (zufammen ungefähr 7254 
Einwohnern), Ouzouer jur Loire mit etwa 7 Ortichaften (zu: 
jammen ungefähr 6484 Einwohnern) behufs diejer Eontribu- 
tiong-Erhebungen überwiejen worden. 

Da die genannten Diftrifte zum Theil durch das der 
Großherzoglichen Divifion unterftehende Detachement des Ge- 
neralmajors von Rantzau bejegt find, jo erjcheint es im 
Intereſſe einer möglichjt bejchleunigten Ausführung der be- 
fohlenen Maafregel angezeigt, dieſes mit der Beitreibung der 
Eontribution in den vorbezeichneten Diftriften zu beauftragen, 
und mwird dienftergebenft erfucht, diejes veranlafjen zu wollen. 

Als näherer Anhalt hierbei wird hervorgehoben, daß die 
vorangegebene Einwohnerzahl auf der officiellen Zählung von 
1866 beruht, daß es indeß empfchlenswerth erjcheint, in dieſer 
Beziehung, namentlich aber hinfichts der Feſtſtellung der Städte 
in den nördlich der Loire gelegenen Theilen des Arrondifje- 
ments, mit den Mairien beziehungsmweije mit der Unter-PBrä- 
feftur in Verbindung zu treten, und daß ferner Kriegs-Con— 
tributionen in baarem Gelde, die von Deutjchen Truppen 
Commandos in den genannten Canton und Orten bereits 
erhoben wurden, auf die jet beizutreibende Contribution in 
Anrechnung gebracht werden follen. Gelditrafen dagegen, die 
wegen irgend eines Vorfalles über einzelne Gemeinden ver- 
hängt find, bleiben hierbei außer Betracht. 

Um gefällige Mittheilung über die Ausführung diefer vom 
Ober-Commando der II. Armee befohlenen Maafregeln und 
demnächjtige Einzahlung der Contribution an die unterzeichnete 
Eommandantur wird dienftergebenft erjucht." 

(gez.) Lettgau. 
Dieſem Schreiben entſprechend gingen vom 1. Bataillon 
4. Infanterie-Regiments 3 Commandos zur Eintreibung von Con— 
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tributionen nach Checy, Combleur und St. Jean de Braye, welche 
Nachmittags wieder nad) Orleans zurückehrten, 
Nohmittags 2 Uhr gelangte an Prinz Ludwig das nad): 
ftehende Telegramm des Generald von Manftein: 
„Le Mans, den 23. Januar 1871 Nachmittags 12 Uhr 
4 Minuten. 
2. Fäger-Bataillon jo in Marſch zu jegen, daß es am 
28. in Blois eintrifft. Tritt als Beſatzung unter den Befehl 
des Oberft von Below. Ein Regiment der 50. Infanterie— 
Brigade am 28. früh zum Detachement Rantzau in Mari 
zu fegen zur Ablöjung des 2. Infanterie-Regiments. 
General-Commando und 18. Infanterie-Diviſion treffen 
am 28. in Orleans ein. Am 28. 49. nfanterie-Brigade mit 
2 Batterien in die jüdliche Vorftadt bis zum Loiret zu dis— 
lociren; 2 Bataillone der 50. Ynfanterie» Brigade und 
3 Batterien in die öſtliche Vorſtadt. Stab bleibt in Orleans. 
Traing Fleury.“ 
| (gez.) von Manftein. 


Auf ein heute telegraphifch eingegangenes Erſuchen des Oberft 
von Below um Zuſendung von 12 Eentnern Pulver behufs 
eventueller Sprengung der Loire-Brüde bei Blois erhielt Oberſt 
von Below folgenden Beſcheid: 

„Aufgegeben den 23. Januar 1871 Nachmittags 1 Uhr. 

Im hiefigen Artillerie-Depot 7 Centner Pulver in Kar: 
tufchen vorhanden; Antwort, ob dies gewünſcht wird; be- 
jahenden Falls würde es morgen zum Abholen nad) Beau- 
gency gejchidt werben. 

Situation hier im Allgemeinen unverändert. Diefjeitige 
Patrouilfen haben gejtern in La Fertéè Beauharnais einige 
Hundert Mobilgarden angetroffen.” 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 

Nachmittags 4 Uhr ging die Antwort des Oberjt von Be: 
low ein, daß er am 24. früh 8 Uhr einen Officer zur Empfang 
nahme des Pulvers nad) Beaugeney ſchicken wiirde, 
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Abends 10 Uhr ſandte die Diviſion das nachſtehende Tele— 
gramm nach Blois ab: 

„Dieſſeitige Patrouillen geſtern und heute bei Neung ſur 

Beuvron und nördlich bei Yvoy le Galleux auf ſtärkere feind- 

liche Abtheilungen geſtoßen. Stärkere PBatrouillen in dieſer 

Nichtung von Blois aus fehr wünjchenswerth. Um fofortige 

Mitteilung aller Meldungen wird erſucht. Diefjeitige Pa- 

trouillen gehen außerdem täglid bis St. Laurent des Eaur; 

dort nichts vom Feinde gejehen.“ 
(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 

Beim Detachement des Oberſt von Lynder ereignete ſich 
nichts Neues. Nachmittags 5 Uhr erhielt derjelbe eine Meldung 
von Lieutenant Flach aus Chäteaunenf jur Loire, daß die Tele- 
graphen-Linie Montargis- Bellegarde - Chäteauneuf jur Loire zer— 
jtört fei, aber niorgen ausgebefjert werden jolle. 

Vormittags 9 Uhr rüdte ein für das Detachement Rangau 
beftimmter Berpflegungs-Transport unter Bededung eines älteren 
Unterofficiers mit 15 Mann des 4. Amfanterie-Regiments von 
Orleans ab. Der Transport, welchem Erjag-Mannjchaften für 
das Detachement und Munition für das 2. Jufanterie-Regiment an— 
geſchloſſen wurden, erreichte heute Chäteauneuf fur Loire. 

Bufolge des aus Le Mans Nachmittags 2 Uhr eingelaufenen 
Zelegramms fandte Brinz Ludwig an General von Rantzau 
Nachmittags 3 Uhr 35 Minuten die Nachricht, daß am 28. das 
2. durch das 3. Infanterie-Regiment abgelöft würde. Durd ums 
fajjende energiſche Recognoscirung fei zu conftatiren, ob Gien be- 
jegt, vejp. ob in Briare das Gros des Feindes ftände. 

Abends 6 Uhr erhielt Prinz Ludwig das folgende Tele 
gramm von General von Rantzau aus Ouzouer fur Loire von 
Nachmittags 1", Uhr: 

„Situation im Allgemeinen unverändert. Franctireur— 

Unweſen nimmt troß jcharfer Repreſſalien u. ſ. w. in hiejiger 

Gegend zu." 

(gez.) von Ranpan. 


Das Wetter war mild, aber trüb umd windig. 


Der 24. Januar. 


Auf Grund des Corps-Befehls vom 23. Nachmittags 12 Uhr 
4 Minuten ertheilte Prinz Ludwig nachſtehenden Befehl: 


„Stabsquartier Orleans, den 24. Januar 1871. 

Zufolge telegraphiicher Benachrichtigung trifft am 28 d. M. 
das Königliche General-Commando des 9. Armee-Corps und 
die 18. Infanterie-Diviſion in Orleans ein. 

Für die Truppen der Großherzoglichen (25.) Divifion 
wird Folgendes bejtimmt: 

1) Das 2. Yäger-Bataillon trifft am 26. d. M. Nad)- 
mittags aus feiner bisherigen Stellung in Orleans ein, mo 
es in dem nach Beaugency gelegenen Theil der Stadt Quar- 
tier bezieht. Am 27. marſchirt diefes Bataillon nach Beau— 
gency, am 28. nach Blois, wo es als Bejagung unter Befehl 
des Oberft von Below tritt. 

2) Das 3. Infanterie-Regiment ift am 27. fo zu con« 
centriren, daß es am 28. d. M. früh von Pont aux Moines 
in einem Tagemarſch zur Ablöfung des 2. Anfanterie-Megi- 
ment3 nad) Ouzouer jur Loire abrüdt. Die Uebernahme der 
Stellungen des 2. Infanterie-Regiments erfolgt am 29. früh, 
und hat, nachdem dies gejchehen, das 2. Infanterie-Regiment 
am 29. Chäteauneuf fur Loire und am 30. die jüdliche Vor: 
ftadt von Orldans zu erreichen, wo es unter die Befehle des 
Oberſt von Windler tritt. 

3) Die 49. Infanterie-Brigade verbleibt demnächſt mit 
dem 1. Neiter-Regiment und 2 Fußbatterien in der füdlichen 
Borjtadt von Orleans bis zum Loiret zur eventuellen Ver— 
theidigung derjelben, beziehungsweije auf Vorpoften unter Be- 
fehl des Oberft von Windler. 

4) Das 4. Infanterie-Regiment wird nad) feiner Ab- 
löfung in Orleans durch Truppen der 18. Ynfanterie-Divi- 
fion am 28. oder 29. d. M. in die Vorftadt de Bourgogne 
dislocirtt. Eben dahin rücken am 28. d. M. der Stab der 
50. Infanterie-Brigade und 3 Fußbatterien. 
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5) Am 28. d. M. rückt die 3. Schwadron des 1. Reiter— 
Regiments zum Regiment nach der ſüdlichen Vorſtadt von 
Orléans zurück. 

6) Der Stab der Diviſion und das Commando der 
Feldartillerie verbleiben in Orleans; ebenſo bleiben Munitions⸗ 
colonnen, Sanitätsdetachement und Trains in den bisherigen 
Quartieren. 

7) Die BriefrRelais in Pont aux Moines und Chäteau- 
neuf jur Loire bleiben mit je einem Unterofficier und 8 Pfer- 
den des 1. Neiter-Regiments befegt. Die bisherige Bedeckung 
von je einem Zug des 2. Jäger-Bataillons wird durch das 
4. Ynfanterie-Regiment abgelöf. Das genannte Negiment 
hat am 26. früh je einen Offtcier und einen Zug nad Pont 
aur Moines und Ghäteauneuf fur Loire in Marjch zu fegen, 
jo daß die beiden Züge des 2. Zäger-Bataillons noch am 26. 
in Orleans zu ihrem Bataillon einrüden. 

8) Der zur Bedeckung der Trains in Semoy comman- 
dirte Zug des 2. Yüger-Bataillons ift ebenfalls am 26. Vor— 
mittags durch einen Zug des 4. Anfanterie-MRegiments in 
analoger Weife wie ad 7 abzulöfen. 

9) Entjprechende Fourier-Commandos find von ſämmt— 
lihen Truppentheilen vorauszuſchicken.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Bormittags 10 Uhr fandte Prinz Ludwig nadjjtehendes 
Telegramm an General von Manftein nad St. Calais: 


„Zelegramm erhalten. Seit einigen Tagen, bejonders 
geftern, Vorrücken von mehreren, einige 100 Mann jtarken 
Abtheilungen von Mobilgarden über La Motte Beuvron und 
Seitenſtraße feſtgeſtellt. Heute größere Recognoscirung gegen 
La Motte Beuvron. Sonjt Situation unverändert." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Dafjelbe Telegramm ging zu derfelben Zeit an Prinz 
Hriedrih Karl nad Le Mans ab, 
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Don dem Etappen: Commando zu Montargis gingen bei 
Prinz Ludwig folgende Telegramme ein: 
Früh 1 Uhr: 

„Aufgegeben den 23. Januar 1871 Abends 10 Uhr 
40 Minuten. 

Nittmeifter Freimard von Chüteau Renard mit 10 No- 
tabeln zurüd ; wollen von dem geftrigen Schießen nichts wiſſen. 
Heute in Montereffon auf eine Hufaren-Patrouille gejchoffen, 
wohin morgen früh Freimarck wieder hinmarfdirt. 

Telegraph nach Chäteaumeuf fur Loire heute Nachmittag 
zerftört; morgen Nevifion. Nach Nogent und Lorris nichts 


Feindliches bemerkt.“ 
(gez.) von Rappard. 


Nachmittags 1'/, Uhr: 

„Aufgegeben den 24. Januar 1871 Nachmittags 12 Uhr 
4 Minuten. 

Hufaren-Patrouille in der Richtung nach Nogent Hat 
ausgefagt, um ein Unglüd von ihrem Wohnort abzumenden, 
habe ihr eine Frau gejagt, e8 würden gegen Montargis von 
Briare aus feindliche Linien-Truppen vorrüden." 

(gez.) von Rappard. 


Bon Generallieutenant von Hartmann hatte Prinz Lud— 
mwig früh 7 Uhr das nachftehende Telegramm aus Tours erhalten, 
welches am 23. Nachmittags 5°), Uhr von Tours nad) Vendome 
mit der Poft abgefendet worden war: 

„Aufgegeben den 23. Januar 1871 Abends 9'/, Uhr. 
Gegen die Indre füdlic) Tours vorgetriebene Patrouillen 
nirgends auf feindliche Truppen geftoßen, aber vielfach von 

LZandes-Bewohnern infultirt. Gegen diefe gehen zur Strafe 

täglich gemifchte Commandos zum Eintreiben von Eontributionen. 

Heute Loire = Eifenbahn- Brüde bei Cing Mars mit 
Erfolg gejprengt. Habe Hier 4 Bataillone, 18 Geſchütze, 
13 Escadrons vereinigt; in Chäteau Renault und Monnaie 


je eine Escadron.“ 
(gez) von Hartmann. 
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Bon Oberſt von Below aus Blois gelangten die folgenden 
ZTelegramme an Prinz Ludmig: 
Vormittags 11 Uhr: 
„Aufgegeben den 24. Januar 1871 Bormittags 10 Uhr. 
General Hartmann hat Bahn-Brüde bei Eing Mars 
geiprengt; 100 Fuß Deffnung. 
Hier nichts vom Feinde entdedt. Eine gemijchte Patrouille 
nad) Dhuizon und ein Spion nad) Vierzon unterwegs.“ 
(ge5.) von Below. 
Abends 7°), Uhr: 
„Aufgegeben den 24. Yanuar 1871 Abends 6 Uhr 
25 Minuten. 
Die über die Straße Beaugency - Romorantin in der 
Richtung Dhuizon vorpouffirte Batrouille hat über den Feind 
nichts in Erfahrung gebracht. Oeſtlich Neuvy Verhaue, aber 


ſcheinbar alt.“ 
(ge3.) von Below. 


Die Generaletappen-nfpektion erjuchte die Divifion heute, 
die Chefärzte der Lazarethe zu Orleans erneut auf die ftrengite 
Ueberwadhung der Franzöſiſchen Franken und vermundeten Soldaten 
aufmerffjam machen zu laffen, deren Entweichen mit bejonderen 
Nachtheilen für die diefjeitigen Truppen verbunden jein könne. 

Das 1. Amfanterie-Regiment gab zur Vervollftändigung der 
Berftärkungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer 50 Mann. 

Die für Blois beftimmten 7 Centuer Sprengpulver wurden 
Vormittags dur ein Commando der Feldartillerie nad) Beaugency 
verbraht und dort abgeliefert. Das Commando Fehrte am 
26. Januar nah Orleans zurück. 


Das Recognoscirungs-Gefecht bei La Motte Benvron. 

Nacd einem in der Nacht vom 23. zum 24. Janıtar einge: 
troffenen Befehl des Oberft von WindIler wurde heute von 
La Ferte St. Aubin aus eine ftärkere Necognoscirung nad La 
Motte Beuvron durch die 1. und !/, 2. Compagnie des 1. Jäger— 
Bataillons, 5. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments, den 1. Zug 
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(2 Geſchütze) der 1. leichten Fußbatterie (Lieutenant Simon) und 
1, Leib:Schwadron des 1. NReiter-NRegiments (Lieutenant Riedefel 
Freiherr zu Eifenbad) unter Commando des Majors Ger— 
lach ausgeführt. 

Morgens 8 Uhr trat das Detachement feinen Vormarſch an. 
Als dasjelbe Vormittags 11 Uhr mit der Tete am Gehöfte Les 
Gyons anfam, wurde e8 von einer zwifchen Ehauffee und Eifen- 
bahn» Damm gelegenen Waldparcelle her durch Franctireurs be= 
fhoffen. Der 1. Zug der 1. Compagnie des 1. Jäger-Bataillons 
ſchwärmte fofort unter Führung des Hauptmanns Nau aus und 
verjagte den Feind, welcher 8 Franctireurs als Gefangene zurück— 
ließ. Lieutenant der Rejerve Mülwert drang mit einem längs 
der Eijenbahn vorgegangenen Halbzug der 5. Compagnie des 
1. Spmfanterie-Regiments (Hauptmann Trupp) zugleich) mit den 
Jägern in die Waldparcelle ein. Den über die Eifenbahn zurüd- 
weichenden Franctirenrs murden von den auf der Chauſſee nad) 
der Flanke abgeprogten Geſchützen einige Granaten nachgefendet. 

Mittags 12 Uhr erreichte die Tete des Detachements La Motte 
Beuvron. Da Schüffe aus der Stadt fielen, wurde diefe auf etwa 
1600 Meter von einer öftlich der Chauſſee gelegenen Anhöhe mit 
Granaten befchoffen. Alsdann rückte das Detachement in die Stadt 
ein und erfuhr dafelbft, daß Vormittags 9 Uhr Franctireurs 
(200 Mann mit 8 bis 10 Neitern) von La Motte Beuvron nad) 
Nouan le Fuzelier abgezogen feien. Beim weiteren Vorgehen wurden 
feindliche Neiter angetroffen, welche alsbald im Galopp zurüd- 
gingen; demnächft zeigte fi noch ein ftärferer Trupp an der 
Chaufjee-Biegung nördlich Nouan le Fuzelier, der indejjen auch 
rafch durch die Artillerie verfcheucht wurde. 

Da eine nachgefendete Reiter-‘Batrouilfe aus Nouan le Fuze- 
fier Feuer erhielt, gingen die beiden Geſchütze nochmals auf etwa 
1600 und zulegt auf 700 Meter vor letzterem Orte in Stellung, 
um diefen und darüber hinaus das Stationg-Gebäude unter Feuer 
zu nehmen. Der Feind zog fich hierauf eiligft auf der Eijenbahn 
und Chauſſee zurüd, während ihm die Jufanterie bis ſüdlich Nouan 
le Fuzelier folgte. 
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Der diejfeitige Verluft betrug ein Mann verwundet. (Siehe 
Beilage Nr. 37.) 

Die Artillerie verfeuerte 29 Granaten. 

Von einer weiteren Verfolgung wurde abgefehen, da der 
Feind nicht Stand hielt und die Verwendung der Eavallerie in 
dem durchichnittenen, mit vielen Waldparcellen und zahlreichen 
Fermen bededten Gelände nicht zuläffig erichien. 

Nachmittags 2'/, Uhr marſchirte das Detachement zurüd. 
In La Motte Beuvron wurde die am Vormittag ausgejchriebene 
Eontribution von 4000 Francs erhoben. Dajelbft waren inzwijchen 
die beim Vormarſche über Chaumont fur Tharonne und Sennely 
entjendeten Kleinen Neiter-Patrouillen, außerdem die früh 6 Uhr 
von Faubourg St. Marceau unter Hauptmann Freiherr Röder 
von Diersburg abgerüdte Grofherzogs Leib- und 4. Compagnie 
des 1. Infanterie-Regiments nebft dem 1. Zug (2 Geſchütze) der 
2. ſchweren Fußbatterie, ſowie eine von Elery aus nad La Motte 
Beuvron abgegangene gemijchte Patrouille unter Lieutenant Mod 
vom 1. Jäger-Bataillon eingetroffen. 

Abends 8 Uhr rüdte das Detachement des Majors Gerlach, 
dem fich die genannten Abtheilungen anfchloffen, wieder in La 
Ferts St. Aubin ein. Von dort marſchirte die 5. Compagnie des 
1. AInfanterie-Regiments noch nah Orleans (Faubourg St. Mar: 
ceau) zurüd, wo fie am 25. früh 1 Uhr anlangte. (Vergleiche 
Beilage Nr. 36.) 

Die Meldung des Majors Gerlach über das Ergebnif 
diefer Necognoscirung enthielt nachjtehende Angaben: 

„Die Uniformen der Franctireurs waren verjchieden. 
Gemeinfam war ihnen der blaue Gürtel. Die Meiften trugen 
graue Hoſen mit rothen Streifen; doc) hatten auch einige rothe 
Hofen. Nach eingegangenen Erfundigungen find letztere Franc— 
tireurs, welche ihrer Dienftpflicht als ſolche Genüge leiften. 
Dean fand zahlreiche Chafjepot-Gewehre und einige Amerika— 
nische Kupfer- Patronen.“ 

Die von Elery, wie von St. Eyr en Bal und Sandillon aus 
vorgeſchickten Patrouillen meldeten nichts vom Feinde. 
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Auch die Seitens des Detachements des Oberſt von Lyncker 
vorgetriebenen Patrouillen fanden ſämmtlich die Gegend frei vom 
Feinde. 

An den General von Rantzau richtete Prinz Ludwig 
heute ein Schreiben in Betreff der Contributionen, die in den auf 
dem rechten Loire-Ufer gelegenen Theilen der Cantone Gien, Briare 
und Ouzouer fur Loire eingetrieben werden follten. 

Mit Bezug auf das nach dem Telegramm des Etappen: 
Eommandos in Montargis von Landes-Einwohnern angekündigte 
Vorrücken feindlicher Linien-Truppen von Briare gegen Montargis 
ftellte Brinz Ludwig Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten an Ge- 
neral von Rantzau das telegraphifche Erjuchen, nad) Orleans 
und nach Montargis zu melden, was in Ouzouer jur Loire hier: 
über befannt werde. 

Das Wetter war mild; e8 fiel etwas Schnee. 


Der 25. Januar. 


Das 1. Infauterie-Regiment gab heute 50 Mann zur Ver— 
vollftändigung der Befejtigungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer. 

Unter den Pferden der in Orldans cantonnivenden 2. leichten 
Fußbatterie herrjchte Influenza, jedoch nicht bösartig; 2 Pferde 
waren gefallen, 17 erfrantt. In Folge deſſen wurde von Prinz 
Ludwig beftimmt, daß diefe Batterie vorerft in Orleans ver- 
bleiben jolle, anftatt, wie vorgejehen, nad) Faubourg de Bourgogne 
überzufiedeln. 

Die 4. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments und der 
1. Zug (2 Gefüge) der 1. leichten Fußbatterie marſchirten von La 
Ferte St. Aubin wieder nad) Orleans (Faubourg St. Marceau) 
refp. St. Jean le Blanc zurüd. Die Leib-Schwadron des 1. Reiter- 
Regiments wechjelte die Cantonnements mit der 2. Schwadron 
Diefes Regiments. (Siehe Beilage Nr. 36.) 

Sämmtliche durch das Vorpoften-Detachement auf dem Iinfen 
Loire-Ufer von Checy, La Ferte St. Aubin und Sandillon aus 
vorgejendeten Patrouillen bemerkten nichts vom Feinde. 
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Auch die Patronillen des Detachements des Oberft von 
Lynder meldeten nichts Neues. 


Am 25. früh 1 Uhr gelangte folgendes in Ouzouer jur Loire 
am 24. Abends 7 Uhr abgeſchickte Telegramm des Generals von 
Rantzau in die Hände des Prinzen Ludwig: 


„Heute größere Necognoscirung nad Gien, das heute 
früh geräumt. Feind fteht noch in Briare, wohin ich morgen, 
wenn möglich, vortreibe. Heftiges Feuer vom anderen Ufer 
bei Gien durch meine Artillerie zum Schweigen gebradt. 
Ein Mann leicht verwundet. Montereau frei, Straße nad 
Montargis desgleichen. Bon Bewegungen dort weder etwas 
gehört noch gefehen. Geftern Abend ftarfes, rejultatlojes 
Feuer vom anderen Ufer gegen meinen Zug in St. Pere." 

(gez.) von Rantzau. 


Vormittags 11 Uhr meldete Prinz Ludwig an Prinz 
Friedrich Karl nad Le Mans, fowie an General von Man— 
ftein nad) St. Ealais: 

„Seftern Necognoscirung mit 2’); Compagnien, 2 Ge— 
ſchützen, einem Zug Neiter gegen La Motte Beuvron. Nörd- 
ih La Motte Beuvron hatten 200 Franctireurs Wald bejept. 
Feind vertrieben; Tieß 10 Todte auf dem Play; bis füdlich 
Nonan le Fuzelier verfolgt. Diefjeits ein Verwundeter. 

General von Rantzau fand bei Recognoseirung geftern 
Gien nicht mehr beſetzt. Stärkeres Gewehr-Feuer vom Tinten 
Ufer durch Artillerie zum Schweigen gebradt. Ein Mann 
verwundet. Briare war vom Feinde befegt. General von 
Rankau wird heute, wenn möglich, gegen Briare recognoe- 
ciren, nachher nach Ouzouer fur Loire zurüdfchren.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Gleichzeitig fandte Prinz Ludwig ähnlich Tautende Tele: 
gramme an General von Hartmann in Tours, fowie an Oberft 
von Below in Blois und an die Etappen: Commandantur in 
Montargis. 
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Vormittags 9 Uhr ging unter Bedeckung eines älteren Unter- 
officiers mit 15 Mann des 4. Infanterie-Regiments ein Ver: 
pflegungs-Transport, ſowie ein Transport von 11 Fäſſern und 
Kijten mit Belleidungs-Stücen für das Detachement Rantau von 
Orleans nad) Chäteauneuf fur Loire. 

Prinz Ludwig erhielt Abends 11°/, Uhr das nachftehende 
Telegramm von General von Rantzau aus Ouzouer fur Loire 
von 6’), Uhr Abends: 

„Yriare wurde heute vom Feinde frei gefunden, welcher 
dasjelbe mit Batrouillen befucht, im Uebrigen in feine früheren 
Stellungen bei Oufjon, Bonny und Ouzouer fur Trezee zu— 
rüdgegangen jcheint. Das jenfeitige Zoire-Ufer ift jehr ftarf 
befegt, die Straße Gien-PBriare wegen intenfiven Chaſſepot— 
Feuers geradezu unpaffirbar.“ 

(gez.) von Rantzau. 

Von dem Ober-Commando der II. Armee war heute an Prinz 
Ludwig ein Tags-Befehl, d. d. Le Mans, den 22. Januar 1871, 
gelangt, welcher Nachſtehendes enthielt: 

„Der Befehl für die Truppentheile, die durch unſere 
ZTelegraphen-Abtheilungen in Betrieb gejegten Telegraphen- 
Leitungen unter befondere Aufficht zu nehmen und für deren 
Erhaltung nad Kräften zu forgen, ift in neueſter Zeit nicht 
überall beobachtet und wird deßhalb nochmals in Erinnerung 
gebracht." 

Das Wetter war falt; es fiel Schnee. 


Der 26. Januar. 

Prinz Ludwig erhielt heute folgenden Eorps-Befehl: 
„Hauptquartier St. Ealais, den 24. Januar 1871. 
Das Armee-Eorps hat die Aufgabe erhalten, fich bei 

Orleans wieder zu vereinigen und dafelbft, unter Beobachtung 

des Feindes Loire-aufwärts, die Dedung der Cernirungs- 

Armee vor Paris gegen Siden zu übernehmen. Als Dis- 

lofations-Rayon ift dem Armee-Corps Orleans und der 


zweimeilige Umfreis angewieſen. 
Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Zert. 11, 49 


re 


Ich beftimme hierzu: 

Die Großherzoglic Heſſiſche (25.) Divifion dislocirt ſich 
mit der ganzen 49. Infanterie-Brigade nebft der Pionier: 
Compagnie, 2 Batterien und den der Brigade bereit zuge: 
theilten Schwadronen in der füdlichen Vorſtadt von Orleans 
und in dem Nayon bis zum Loiret. Oberft von Windler 
hat auch fernerhin den Vorpoften-Dienft auf linfem Loire: 
Ufer in der bisherigen Ausdehnung zu betreiben. 

Generalmajor von Rantzau bleibt bis auf Weiteres 
mit feinem Detachement in feiner gegenwärtigen Aufjtellung 
und fährt fort, Loire-aufwärts zu beobachten und die Ver: 
bindung mit der Etappen-Bejfagung in Montargis ftetig zu 
erhalten. Das gegenwärtig bei dem Detachement befindliche 
2. nfanterie-Regiment ift durch ein am 28. in Marjch zu 
ſetzendes Regiment der 50. Ynfanterie= Brigade abzulöfen. 

Bon diejer Brigade ift ferner auf telegraphifchen Befehl am 
26. früh das 2. Yäger-Bataillon über Beaugency nad) Blois 
in Marſch gefegt worden (rejp. wird in Mari) gejegt). 
Das Bataillon bleibt dajelbft als ftändige Befagung und tritt 
unter den Befehl des Oberft von Below vom Oftpreußifchen 
Ulanen-Regiment Nr. 8. 

Der Reſt der 50. Infanterie-Brigade erhält nebjt 3 Bat- 
terien Quartier in der öftlihen Vorjtadt von Orleans. Die 
Traing der Divifion rüden nad) Fleury. Der Divifions-Stab 
verbleibt in Orl&ans. 

Die 18. Anfanterie-Divifion erhält als Cantonnements- 
Rayon die Stadt Orleans, die weftlichen Vorſtädte und die 
in dem Viereck Orleans - La Chapelle St. Mesmin - Ormes - 
Saran belegenen Ortichaften und Fermen; Ormes ſelbſt jedoch) 
erclufive. Eine Jnfanterie-Brigade nebjt dem Lauenburgifchen 
Yüger-Bataillon Nr. 9 ift nad) der Stadt in Quartier zu 
legen. Divifiong-Stab Orleans. 

Die ECorpsartillerie erhält Quartier in der nördlichen 
Vorſtadt von Orleans und kann ſich nördlich bis Bel Air 
ausdehnen. 
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Die großen Trains rücken nad) Ormes, Bucy St. Lip— 
hard, Les Barres und den nächſtgelegenen Fermen. 
Mein Hauptquartier kommt am 28. d. M. nad Orleans." 


(ge3.) von Manftein. 


Vormittags 10 Uhr ging von Prinz Ludwig das nach— 

ftehende Telegramm an Brinz Friedrich Karl nad) Le Mans ab: 

„General von Rankau fand bei Necognoscirung geftern 

Briare nicht vom Feinde befegt. Feind fcheint in feine frühere 

Stellung bei Dufjon-Bonny und Ouzouer fur Trezee zurüd- 
gegangen zu fein. 

Bom linken Loire-Ufer wird die Straße Gien - Briare 

unter ftarfem Feuer gehalten. Sonft Situation unverändert." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Dasjelbe Telegramm wurde gleichzeitig an General von 
Manftein nah Morde, an Generallieutenant von Hartmann 
nah Tours, an Oberft von Below nad Blois und an das 
Etappen-Commando Montargis entjendet. 


Abends 8 Uhr gelangte an Prinz Ludwig das nachſtehende 
ZTelegranım des Oberſt von Belom: 
„Dlois, den 26. Januar 1871 Abends 6 Uhr 15 Mi— 
nuten. 
Meine Patrouille ift heute Mittag ſüdlich Blois jenfeits 
Cheverny auf feindliche Infanterie und Cavallerie, 2 Com— 
pagnien und eine Escadron Chaſſeurs d'Afrique geſtoßen.“ 


(gez) von Below. 


Die 6. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments rückte heute 
mit 2 Zügen nad St. Eyr en Val und mit einem Zug nad) 
St. Jean le Blanc. Das 2. Züger-Bataillon wurde in Orl&ans 
(Faubourg Madeleine) vereinigt. Die Leib-Compagnie des 3. In— 
fanterie-MRegiments bezog in Fay aux Loges Quartier. Vom 4. In— 
janterie-Regiment übernahm Lieutenant der Reſerve Herrmann 


mit einem Zug der 2. Compagnie in Chäteaumenf fur Loire, Lieute- 
49* 
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nant von Wigendorfj mit einem Zug der Leib-Compagnie in 
Pont aux Moines die Dedung der Brief-Relais; Lieutenant der 
Reſerve Schneider rüdte mit einem Zug der 6. Compagnie nad) 
Semoy zur Dedung der Trains. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Das 1. Infanterie-Regiment gab 50 Mann zu den Be: 
feftigungs= Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer. 

Bon dem Vorpoften-Detachement auf dem linken Loire-Ufer 
wurden in der feitherigen Weife Patrouillen vorgejchidt. 

Aus Elery ging eine Patrouille unter Lieutenant der Reſerve 
von Ritgen vom 1. Yäger-Bataillon mit 21 Mann diejes Ba— 
taillons und 9 Mann der Leib-Schwadron des 1. Reiter-Regiments 
nad Neung fur Beuvron vor. ALS diejelbe Weittags 12 Uhr dort 
anfam, lief die Meldung ein, daß die vorgeſchickte Spige im Orte 
Feuer erhalten habe. Die Patrouille ging hierauf fofort vor, 
fand jedoch feinen weiteren Widerftand. Ein Franzöſiſcher Gendarm, 
der zu entfliehen verjuchte, geriet) nebjt 2 Pferden in Gefangen- 
ihaft. Auch wurde ein Dußend Gewehre zerjtört, die fich in einem 
Lokale vorfanden, das kurz vorher nod) als Wache gedient haben follte. 

Bon La Ferte St. Aubin aus wurde Hauptmann Balfer 
mit der 2. Compagnie des 1. Yäger-Bataillons, einem Zug des 
1. Reiter-Regiment3 und dem 1. Zug (2 Gejchüße) der 2. jchweren 
Fußbatterie über La Fertéè Beauharnais nad) Neung fur Beuvron 
vorgeſchickt. Dieje Abtheilung rückte Nachmittags 1 Uhr in La Ferte 
Beauharnais ein. Nach Ausfage der Bewohner waren von dort 
am 25. Nachmittags 3 Uhr Yranctireurs in der Stärfe von 
20 Mann nad Millangay abgezogen; dagegen ſollte Neung fur 
Beuvron noch befegt fein. Oberlieutenant Freiherr von Bouchen— 
röder, welcher mit einem Zug Jäger und einen Zug Cavallerie 
nad legterem Orte vorgejchidt wurde, fand denſelben jedoch frei 
vom Feinde; er hörte von dem Maire, daß eine diefjeitige Pa- 
trouille den Gendarmen des Ortes mitgenommen hätte. 

Nahmittags 3 Uhr trat Hauptmann Baljer mit feiner Ab- 
theilung wieder den Rückmarſch nad) La Ferte St. Yubin an, wohin 
der Maire, 7 Gemeinderaths-Mitglieder und 2 hervorragende Ein- 
wohner von La Fertö Beauharnais als Geifeln mitgeführt wurden, 
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da die dort verlangte Eontribution nicht hatte eingetrieben werben 
können. In La Ferté St. Aubin erhielten diefe Geifeln mit Rück— 
fiht darauf, daß der Maire von La Ferte Beauharnais den am 22. 
auf Batrouillenritt verwundeten Sardechevauleger gut verpflegt hatte, 
alsbald wieder ihre Freiheit. 

Die von Sandillon aus entjendeten Patrouillen ftießen nicht 
auf den Feind. 

Bon Oberft von Lynder traf aus Pont aux Moines Die 
Nachricht ein, daß die am 25. zerjtört gefundene Telegraphen-Lei— 
tung Chäteauneuf fur Loire-Montargis an demfelben Tage wieder 
hergeftellt worden jei. 

General von Rantzau meldete aus Ouzouer jur Loire nichts 
Neues. 

Hinfichtlih der Verpflegung der Truppentheile erhielt Brinz 
Ludwig heute nachjtchenden Tugs-Befehl des Prinzen Fried- 
rih Karl: 

„gauptquartier Le Mans, den 19. Januar 1871. 
In der legten Zeit find die Neguifitionen nicht mit ber 

Ordnung ausgeführt worden, welche aus Rückſichten der Dis— 

ciplin und im Intereſſe einer nachhaltigen Ausbeutung der 

Hülfskräfte des Landes unbedingt geboten ift. 

Ich bejtimme daher zur genaueften Nachachtung Fol: 
gendes: 
Alle Requifitionen durch einzelne Perſonen werden auf’s 

Strengjte unterjagt. | 

Mit Ausführung derjelben ift ftets ein Commando zu 
beauftragen, dejjen Führer feine Forderungen an die Orts- 
behörde, oder, wenn dieje geflohen, an eine angefehene Perſon 

im Orte richtet. Der das Commando begleitende Beamte oder 

der Commandoführer leiftet über alle in Folge der Requifition 
eingelieferten Gegenftände Quittung mit deutlicher Unterfchrift 
und Angabe der Charge und des Truppentheils. 

Für die Verpflegung Commanbdirter, vom Truppentheil 
Abgekommener jind die Etappen-Behörden, Commandanturen 
oder Truppen-Commandos zu forgen verpflichtet. 
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Die zur Zeit beſetzten Landſtriche ſind ſo ausgeſogen, 
daß die Requiſitionen an Verpflegung in der Regel nach 
dreitägiger Beſetzung derſelben kaum ein nennenswerthes Reſultat 
mehr geben. Es dürften daher für die Folge Ortsbehörden, 
welche 3 Tage hintereinander die Bedürfniſſe der Armee im 
Wege der Requiſition geliefert haben, nur noch inſofern zu 
unentgeltlichen Lieferungen herangezogen werden, als ſie die 
volle ſtandesgemäße Verpflegung der Officiere, ſoweit dies 
möglich iſt, und die volle Quartier-Verpflegung für einzelne 
marſchirende Mannſchaften und kleine Commandos unentgelt— 
lich zu liefern haben. 

Alle andern Leiftungen werden zu firirten Breifen, welche 
die General-Commandos den Marktverhältnifjen entjprechend 
Öffentlich befannt zu machen haben, baar bezahlt und nur 
dann mit Gewalt genommen, wenn die Orts-Eingeſeſſenen ſich 
aus irgend einem Grunde weigern, ihre Vorräthe zu Marfte 
zu bringen. Den Verkäufern von Verpflegungs- und anderen 
Bedürfnifjen kann eine Bejcheinigung ausgeftellt werden, wo— 
nad) der Berfauf zwangsweiſe jtattgefunden hat. 

Dies fließt nicht aus, daß die Intendantur-Beamten 
auch weiterhin Magazin-VBorräthe anfammeln. 

Auf Eintreibung der Kriegs-Contribution ift mit aller 
Zähigkeit zu bejtehen, um fo mehr, als durch vorjtehende 
Maafregeln den Gemeinden Geldmittel zufließen.“ 

Der General = Feldmarihall 
(gez.) Friedrich Karl. 


Das Wetter war Vormittags kalt und Hell, Nachmittags 
trübte es ſich. 
Der 27. Januar. 


Das 2. Jäger-Vataillon rückte von Orleans nad) Beaugency 
und Umgegend. 

Das 1. Infanterie-Regiment gab 160 Mann zur Vervoll« 
jtändigung der Verſtärkungs-Arbeiten auf dem linken Loire-Ufer. 
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Die von Elery im Loire» Thale vorgetriebenen PBatrouillen 
meldeten nichts vom Feinde und die Brüden von Beaugency und 
Meung jur Loire noch zerftört. 

Lieutenant Mod vom 1. Yäger-Bataillon, mit einer Ab- 
theilung Jäger und 9 Mann der Leib-Schmwadron des 1. Reiter- 
Regiments von Elery zur Necognoscirung gegen Dhuizon entjendet, 
ging bis Villeny vor und fchidte von hier aus kleinere Reiter— 
Patrouillen nad) 2a Marolle und Dhnizon. Die erjtere ftieß 
nicht auf den Feind, Iegtere aber erhielt ", Stunde vor Dhuizon 
Feuer aus einem rechts der Straße gelegenen YFichtengehölze. Ein 
Mann wurde hierdurch getödtet (fiehe Beilage Nr. 37); ein anderer, 
Gardechevauleger Hahl I., dejjen Pferd fiel, Tief zurüd und 
fam, obwohl durch Iebhaftes Feuer von 100 bis 150 Dann ver- 
folgt, glücklich wieder zur Patrouille. Der Feind trug blaue Kittel 
und ſchwarze Hojen. 

Lieutenant Mod trat demnächft über La Yerte St. Aignan 
den Rückweg nad) Elery an. Auf demjelben wurde ein Mann 
vom Franzöſiſchen 8. Linien-Megiment ergriffen, welcher angab, 
von Vendöme zu kommen. 

Abends erhielt Prinz Ludwig dur Oberft von Wind- 
ler die Meldung des Lieutenants Mod über das Ergebniß diejer 
Recognoseirung mit dem Zuſatz, daß, wenn nicht abändernde Be— 
fehle eingingen, Oberftlieutenant von Grolman beauftragt 
werden würde, in die betreffende Gegend eine ſtärkere Patrouille 
vorzujenden. 

Die von La Ferte St. Aubin, St. Eyr en Val und San- 
dilflon aus vorgetriebenen Patrouillen bemerkten nichts vom Feinde. 

Am 27. früh war bei Prinz Ludwig nachſtehender Bericht 
des Generals von Rangau eingegangen: 

„Ouzouer fur Loire, den 26. Januar 1871 Vormittags 
11'/, Uhr. 

Aus Anlaß des Telegramms der Divifion vom 23. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr 55 Minuten ftellte ic) an den Großherzog- 
lichen Oberjt von Lynder das Erſuchen, die Inſtradirung 
des 3. Infanterie-Regiments jo zu veranlafjen, daß dasjelbe 


Be, 


im Laufe des Mittags des 28. hier eintreffen könnte, da es 
bei der Schwierigkeit des Terrains dringend geboten erjcheint, 
daß die Uebernahme der hiefigen Stellungen durch die nenen 
Truppen bei vollem Tageslicht gefchieht. 

Die auf diejes Erfuchen ſoeben eingetroffene Antwort des 
Dberft von Lynder hebt hervor, daß nad Divifions-Befehl 
vom 24. d. M. die Uebernahme der Stellungen des 2. In— 
fanterie-Negiments durdy das 3. erft am 29. früh zu erfolgen 
babe, mithin ein gemeinjchaftliches Cantonniren beider Regi— 
menter in Ouzouer fur Loire für die Nacht vom 28. zum 
29. durch diejen Befehl bedingt jein würde. Da indejjen der 
genannte Ort bei einer Seelenzahl von etwa 400 Köpfen 
durch die augenblidliche Einquartierung von etwa 2000 Mann 
ſchon bis zum Weußerften überfüllt ift, jo erjcheint die Unter: 
bringung noch eines ganzen Regiments dafelbft unmöglich, und 
bitte ich die Großherzogliche Divifion daher, den Abmarſch 
des 3. Infanterie-Regiments jo verfügen zu wollen, daß das» 
jelbe nit am 28. Abends, ſondern am 29. früh bier ein- 
trifft, um dann direkt die Stellungen des 2. Infanterie-Re— 
giments übernehmen zu können. Ein Cantonnement des erjt- 
genannten Regiments für die Nacht vom 28. zum 29. d. M. 
in Les Bordes und Bonnee würde die Erreichung diejes Zieles 
ermöglichen. 

Sollten im Laufe der legten Tage die politiichen oder 
militärischen Berhältnifje eine Gejtalt angenommen haben, die 
eine Beendigung der Yeindfeligkeiten oder eine Aenderung in 
den Verhältnifjen des diefjeitigen Detachements in nicht zu 
ferne Ausficht ftellen, jo kann ich im Intereſſe des Dienjtes 
nur den Antrag ftellen, daß das 2. njanterie- Regiment, 
welches im Laufe der legten Wochen Gelegenheit gehabt hat, 
ji) eine gründliche Kenntniß der ganzen hiefigen, durch feine 
Zerrain-Beftaltung äußerjt jchwierigen Gegend zu verichaffen, 
bei dem Detachement belafjen werde, um fo mehr, da, wie 
bereit3 früher von hier aus hervorgehoben, nicht nur diejes 
Negiment, fondern in demjelben Maaß aud das 2. Reiter: 
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Negiment unter den Anftrengungen des Dienjte8 und unter 
den Einflüfjen anderer ungünjtiger Verhältnifje zu leiden hat. 

Die Situation ift bis jet unverändert. 

Ich Habe heute Morgen einen Elfäfjer, welcher in Dam- 
pierre en Burly angetroffen wurde und welcher zum Kund- 
Ichafter geeignet erſchien umd fich dazu bereit erklärte, auf 
das linke Loire-Ufer gefchidt, um über die dort in der Rich— 
tung auf Vierzon befindlichen Streitfräfte Nachricht einzuziehen 
und demnächſt über Eosne auf dem rechten Loire-Ufer zurüd- 
äufehren. Nach Ausjage diejes Mannes Hat eine Abtheilung 
von etwa 150 Franctireurs, welche bis dahin die Gegend 
zwijchen Gien und Ouzouer jur Trezee durchſtreifte, ſich in 
den legten Tagen in die Waldungen bei Vitry aux Loges ge- 
zogen. 

Zur Beitreibung der gemäß Erlafjes des Königlichen 
Kriegs-Minifteriums vom 13. v. M. zu erhebenden Contri— 
butionen find diefjeits die erforderlichen Einleitungen getroffen ; 
doch glaube ich bei der durch den Krieg herbeigeführten wirk- 
lichen Armuth der hiefigen Einwohnerfchaft auf großen Er- 
folg in diefer Nichtung nicht rechnen zu dürfen, um fo mehr 
als die aufzuerlegende Summe im Canton Ouzouer jur Loire 
3. B. mehr als den doppelten Betrag einer ganzen Jahres— 
jteuer erreicht. 

Am Schluß bitte ich die Großherzogliche Divijion wieder: 
holt, mir hin und wieder Nachrichten über die allgemeine Kriegs» 
lage zugehen zu laſſen.“ 

(gez.) von Rantzau. 

Mittags 12 Uhr wurde hierauf an General von Rantzau 
telegraphirt, daß das 3. Infanterie-Regiment am 28. Januar bis 
Bonne und Les Bordes rüde, um am 29. das 2. Ynfanterie-Re- 
giment abzulöjen. Zwiſchen Ouzouer fur Loire und Montargis 
jei eine tägliche Verbindung, etwa bei Lorris oder Montereau, zu 
vereinbaren. 

Oberft von Lynder, welcher infolge der Verbindung mit 
dem Detachement Rantzau von der in dem vorjtehenden Berichte 
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erwähnten Ausſage des Elſäſſers Kenntniß erhalten hatte, meldete 
gegen 1 Uhr Nachmittag an Prinz Ludwig, daß durd die 
von Fay aux Loges in der Richtung auf Vitry aur Loges in den 
legten Tagen vorgejendeten PBatrouillen feine Meldung über ver- 
Iprengte Franctireurs bei Vitry aux Loges eingegangen fei. 

Auch die heute auf Anordnung des Oberft von Lyncker von 
Fay aux Loges durch die 3. Compagnie des 3. Ynfanterie-Regiments 
und von Chäteauneuf fur Loire durch eine Officier-Patrouille des 
1. Reiter-Regiments gegen Vitry aur Loges unternommenen Re- 
cognoscirungen ftießen nicht auf den Feind. 

Vormittags 10, Uhr entfandte Prinz Ludwig das nad)- 
ftehende Telegramm an Prinz Friedrih Karl nah Le Mans: 

„Sitnation unverändert. Einzelne Verjprengte von Le 
Mans durdy Ddiefjeitige Patrouillen in der Sologne aufge 
griffen.“ 
(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Zu derfelben Zeit wurde an Oberft von Below nad) Blois 
telegraphirt: 

„Situation unverändert. Diejjeitige Batrouillen bis Neung 
jur Beuvron gejtern nichts vom Feinde gejehen. Maire diejes 
Orts hat angegeben, daß 30 Preußen dort gemwejen und Gen— 
darmen mitgenommen, 

2. Jäger-Bataillon trifft morgen in Blois ein." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Nachmittags 3", Uhr traf folgende Antwort des Oberſt 
von Below ein: 

„Blois, den 27. Januar 1871 Nachmittags 2 Uhr 58 Mi— 
nuten. 

Diefjeitige Patrouille wieder vor Cormeray und Seur 
auf feindliche Ehafjeurs-Vorpoften geſtoßen. Verhält ſich be- 
obachtend. 

Von mir iſt Nichts in Neung ſur Beuvron geweſen.“ 

(gez.) von Below. 
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An das Etappen-Commando zu Montargis wurde Vormittags 
11°/, Uhr telegraphirt: 

„Situation unverändert. General Rantzau angemiejen, 
täglihe Verbindung mit Montargis etwa bei Lorris und 
Montereau zu vereinbaren." 

(gez.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Nachmittags 12"), Uhr ging das nacdhftehende Telegramm 
des Etappen-Commandos zu Montargis ein: 

„Aufgegeben den 27. Januar 1871 Vormittags 11 Uhr 
46 Minuten. 

Heute ſoll gemifchte Linien-Brigade per Bahn von Juviſy 
über Montargis gegen Joigny vorrüden. 

Gehinderter Bahn-Betrieb auf Linie Sens - Tonnerre 
bald wieder hergeftellt.“ 

(gez.) von Rappard 
Nachmittags 12°, Uhr erhielt Prinz Ludwig das nad): 
jtehende Telegramm aus dem Großen Hauptquartier Seiner 
Majejtät des Kaijers: 

„DVerfailles, den 27. Januar 1871 Mittags 12 Uhr. 

Die in der Gegend von Auxerre, Yoigny u. |. w. auf: 
tretenden Franctireur-Banden werden durch eine nad) Mon 
targis und Joigny entjendete Brigade des 6. Armee-Corps 
angegriffen werden. Cooperation des Detachements Ranpau, 
welches von Orleans zu erjegen, auf Aurerre - Clamecy, um 
Banden den Nüdzug zu verlegen. Vormarſch von Mon- 
targis beginnt morgen.“ 

(ge3.) Graf Moltke. 
Hierauf erließ Prinz Ludwig Nachmittags 1 Uhr 40 Mi- 
nuten an Oberſt von Lynder unter Mittheilung des eben er- 
mwähnten Telegramms folgenden Befehl: 

„Der Oberft von Lynder wird mit dem 3. Infanterie— 
Negiment, der 3. Schwadron des 1. Reiter-Regiments und 
einer (der leichten) der in Pont aux Moines oder Checy be— 
findlichen Batterien dazu bejtimmt, das Detachement des 
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Generalmajors von Rantzau in Ouzouer fur Loire zu erjeßen. 
Es bleibt überlafjen, demnächſt über Gien bis Briare und 
Ouſſon vorzuftoßen reſp. vorzurüden. 


Zur weiteren Ausführung wird ferner beftimmt: 


Noch heute hat der Oberft von Lynder mit einem Ba- 
taillon des 3. mfanterie-Regiments, der Schwadron und 
Batterie mindeſtens St. Yignan des Guss, wenn irgend mög- 
lich noch Les Bordes, zu erreichen, um morgen, den 28., in 
aller Frühe den General von Rantzau in Ouzouer fur Loire 
abzulöfen, damit derjelbe morgen Vormittag mit feinem De— 
tachement auf Chatillon fur Loing, Bleneau, St. Fargeau, St. 
Sauveur en Buifaye, Courſon aufbrechen kann. Das andere 
Bataillon des 3. Anfanterie - Negiment3 wird morgen mit 
Tages-Anbrudh von Pont aux Moines nad) Ouzouer fur Loire 
marſchiren. Soweit wie irgend möglich ift Verbindung mit 
General von Rantzau zu ımterhalten; es würde fich dazu 
allerdings eventuell empfehlen, bis Briare wirklich vorzurüden.“ 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 


Oberſt von Windler und Oberftlieutenant Stumpff wurden 
von diefem Befehl entjprechend in Kenntniß geſetzt. 

Oberſt von Lynder erhielt den Divifions-Befehl um 3 Uhr; 
feinen Anordnungen gemäß rückten um 4'/, Uhr der Stab der 
50, Jufanterie-Brigade, der Regiments-Stab und das 2, Bataillon 
des 3. AInfanterie-Regiments, die 3. Schwadron des 1. Weiter: 
Regiments, ſowie die 3. leichte Fußbatterie aus Pont aux Moines 
nad St. Aignan des Gués ab. Dajelbjt verblieben '), Schmwa- 
dron und die Batterie, während der übrige Theil des Detachements 
den Marſch bis Les Bordes fortjegte und dort Abends 10'/, Uhr 
eintraf. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Prinz Ludwig jandte Nahmittags 1°, Uhr eine Abjchrift 
des Telegramms des Generald Grafen von Moltfe vom 27. 
Mittags 12 Uhr an General von Rantzau und ertheilte Legterem 
entjprechenden Befehl. 
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Nahmittags 5"), Uhr ging dann das weitere Telegramm 
nach Ouzouer fur Loire, daß ſämmtliche Truppentheile des Detache- 
ments Rantzau vor ihrem Abmarſche den eifernen Beftand ergänzen 
und außerdem Nationen und Portionen für den 29. empfangen 
follten. Die am 27. in Chäteauneuf fur Loire eintreffende Ver— 
pflegungs-Golonne jet zu dieſem Zweck heranzuziehen. 

Legtere war heute Vormittag unter Bedeckung eines älteren 
Unterofficiers mit 15 Mann des 4. Infanterie-Negiments aus 
Orleans abgerückt. 

Abends 6'/, Uhr erhielt Prinz Ludwig das nachſtehende 
Telegramm des Prinzen Friedrich Karl: 

„Le Mans, den 27. Januar 1871 Nachmittags 3 Uhr 

20 Minuten. 

Telegramm des Generals Moltfe hier bekannt. Euer 

Hoheit bleibt Beftimmung des Bejehlshabers des auf Clamecy 

abzujendenden Detahements an Stelle des General Rankau 


ganz überlafjen.‘ 
(ge3.) Friedrich Karl. 


Abends 74, Uhr ging folgende Meldung des Generals von 
Rantzau ein: 

„Duzouer fur Loire, den 27. Januar 1871 Nachmittags 
3", Uhr. 

Depejche wegen Verbindung mit Montargis empfangen. 
Situation unverändert. Werde Verbindung mit Montargis 
morgen bei Lorris heritellen.“ 

(ge3.) von Rantzau. 


Das Wetter war falt und klar. 


Der 28. Januar. 


Vormittags 10 Uhr ging das nachjtehende Telegramm an 
das Ober-Eommando der II. Armee nad) Le Mans ab: 
„Detachement aus Ouzouer jur Loire unter General 
Rantzau auf Aurerre - Clamecy abgerüdt; mar bereits auf 
direkten Befehl des Generals Graf Moltfe angeordnet. 
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Oberſt von Lynder jegt mit 2 Bataillonen, einer Schwa- 
dron, einer Batterie in Ouzouer fur Loire; fonft Situation 


unverändert." 
(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Gleichzeitig wurde an Oberft von Below nad) Blois tele- 
graphirt: 

„Situation hier unverändert. Diefjeitige Batrouillen bis 
zum Beupron-Bac nicht auf den Feind geftoßen. In Neung 
fur Beuvron war eine diejjeitige Patrouille vorher gewejen. 
Meldung darüber ging erjt fpäter ein. 

Heute rückt 18. Infanterie-Diviſion hier ein. 

Bor Paris ſchweigt feit der Nacht vom 26. auf 27. das 
Bombardement auf beiden Seiten.” 


(gez) Ludwig Prinz von Hejfen. 


Das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments rückte von 
Orleans, die 1. ſchwere Fußbatterie von Chöcy nach Faubourg 
de Bourgogne. 

Das 1. Anmfanterie- Regiment gab 50 Mann zur Ber- 
volljtändigung der Befeftigungs-Arbeiten jüidlih Orleans. Das 
Negiment hatte Vormittags Gottesdienft in Orleans (Faubourg 
St. Marcean). 

Das 2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments ftellte einen 
Unterofficier 15 Mann als Bededung einer Lebensmittel-Colonne, 
die zu dem Detachement des Oberft von Lynder nad) Ouzouer 
fur Loire abging. 

Die von Le Mans zurückkehrende Großherzogliche Pionier: 
Compagnie mit dem leichten Feldbrüdentrain bezog Abends 6 Uhr 
Eantonnementsquartier in Orleans (Faubourg St. Marceau) und 
trat von jeßt ab wieder unter den Befehl der Großherzoglichen 
Divifion. (Vergleihe Anhang Nr. IL.) 

Der Vorpoſten-Dienſt beim Detachement des Oberft von 
Windler auf dem linken Loire-Ufer wurde in der feitherigen 
Weiſe ausgeführt. 
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Die von Elery, La Ferte St. Aubin, St. Eyr en Bal und 
Sandillon vorgejendeten Batrouillen ftießen nirgends auf feindliche 
Abtheilungen. 

Das Detachement des Oberft von Lynder (3. Infanterie— 
Regiment, 3. Schwadron des 1. Reiter-Regiments und 3. leichte 
Tußbatterie) rücte nad) Ouzouer fur Loire; 2 Compagnien und 
!, Schwadron wurden nad) Dampierre en Burly und ein Zug 
nad St. Pere detachirt. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

In Dampierre en Burly wurde Major von Heſſert, Com- 
mandeur des 2. Bataillons des 3. Infanterie-Regiments, zum Bor- 
poften-Commandeur ernannt. Eine Compagnie übernahm die Siche- 
rung in der Weife, daß ein Zug die Feldwache am ſüdöſtlichen 
Orts⸗Ausgange gab, während ein zweiter Zug zum Patrouillen- 
Dienste verwendet und ein dritter als Repli der Feldwache nahe 
der letzteren im Orte aufgejtellt wurde; ein Unterofficier-Boften mit 
12 Mann Infanterie und 2 Reitern wurde an der Loire etablirt. 

An Oberft von Lynder ging Vormittags 10 Uhr nad) 
Ouzouer fur Loire nachftehendes Telegramm ab: 

„Divifion erwartet Meldung nad) Uebernahme der Stel: 
fung. Wie Verbindung mit General von Rantzau? Welde 
Nachrichten vom Feind? 

Bor Paris ſchweigt jeit Nacht vom 26. auf den 27. das 
Bombardement auf beiden Seiten." 


(gez) Ludwig Prinz von Heffen. 


Als Antwort hierauf gelangte Abends 7), Uhr an die Divi- 
fion das nachftehende Telegramm aus Ouzouer fur Loire: 

„Geſtrige Necognoscirung nad Vitry aux Loges Nichts 
ergeben. | 

Stellung Ouzouer fur Loire- Dampierre en Burly über- 
nommen. Detachement Rantzau um 10 Uhr ab nad) Chatillon 
jur Loing; deſſen telegraphifche Verbindung mit Brigade zu 
Montargis ohne Rejultat. 

Feind ſüdlich Briare in Poſition; berührt Briare oft 
mit Patrouillen. 


— 164 — 


General von Rantzau iſt erſucht, da ich nur eine 
Schwadron Habe, Verbindung mit mir zu erhalten." 
(ge3.) von Lynder. 


Bon General von Manftein, welder Nachmittags mit dem 
Stabe des General-Commandos und einem Theile der 18. Infanterie 
Divifion in Orl&ans eingetroffen war, erhielt Prinz Ludwig 
Abends nachftehenden Eorps-Befehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 28. Januar 1871. 

Die Großherzogliche Divifion molle durch den Oberft 
von Lynder dem Generalmajor von Rankau den Befehl 
zugehen laffen, daß er eine Escadron in Chatillon fur Loing 
jtehen Taffe, welche die Verbindung zu erhalten hat zwischen 
Montargis und dem Detachement des Oberft von Lynder, 
fowie nad) vorwärts mit dem Detachement des Generals 
von Rantzau. Nah Umftänden ift diefer Escadron ein 
Anfanterie-Commando von 50 bis 100 Mann durch Oberft 


von Lyncker beizugeben.“ 
(gez.) von Manjtein. 


Prinz Ludwig fandte hierauf Abends 10 Uhr nachjtehen: 
de8 Telegramm an Oberft von Lynder nad) Ouzouer fur Loire: 
„Durch Dfficier-Batrouille dem General von Rankau 
Befehl ſchicken, daß er bei weiterem Vormarſch eine Schwa- 
dron in Chatillon fur Loing zurüdläßt, welche Verbindung 
mit dem General von Rankau und mit Montargis und 
Ouzouer fur Loire zu unterhalten hat. Vom Detachement 
von Lynder außerdem Y, Compagnie morgen nad Ehatillon 
jur Loing jchiden, die dort mit der Schwadron verbleibt. 
Tägliche Meldungen über die fortbeftehende Verbindung und 
über Detachement Rantzau find einzufenden. 
Empfang diejes Telegramms und Abgang des vorjtehen- 
den Befehls an General Rantzau ift zurüdzumelden." 
(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 
Das Detachement Rantzau marfjdirte, nach feiner Ablöfung 
durch das Detachement Lyn der, Vormittags 10 Uhr von Dampierre 
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en Burly nad) Chatillon fur Loing ab. Die 1. Sektion des Sanitäts- 
detachements verblieb in Ouzouer fur Loire und wurde dem Oberft 
von Lyncker unterftellt. 

Das 2. Yüger-Bataillon rücdte unter Major Daudiftel von 
Beaugency und Gegend nad) Blois, traf daſelbſt um 3'/, Uhr Nad)- 
mittags ein und bezog auf Befehl des Oberft von Belom mit den 
Bataillons-Stab, der 1. und 4. Compagnie in Blois, mit der 2, und 
3. Compagnie jenfeit3 der Loire in der Vorſtadt VBienne Quartiere. 

Bezüglich der Situation in Blois war Vormittags 9 Uhr 
das nacjftehende Telegramm bei Prinz Ludwig angelangt: 

„Aufgegeben den 28. Januar 1871 Morgens 8 Uhr. 

Der gejtern Hinter Cellettes eingetroffene Feind machte 
um Mittag einen Vorſtoß mit einer Escadron Eavallerie, zog 
fi) aber vor dem Schnellfeuer der Ynfanterie zurüd, Er 
ließ 5 todte Pferde auf dem Plage. Biele andere maren 
reiterlos. 


Die Naht war ruhig." 
(ge3.) von Below. 


Das Gefecht bei Vienne. 


Die nad Vienne detahirten 2 Compagnien des 2. Yäger- 
Bataillons Töften dafelbjt 2 zum Abmarjche bejtimmte Compagnien 
(2. und 3.) des 3. Weſtphäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 16 ab. 
Der ältefte Eompagnie-Chef des Großherzoglichen Detachements, 
Hauptmann Pennrich, verfügte fi mit dem Führer der Preuß: 
ifchen Compagnien gegen 4 Uhr nad dem Borterrain, um fich zu 
orientiren und die Sicherheit3-Maafregeln Fennen zu lernen. Als 
die beiden Dfficiere an dem jüdöftlichen Ausgange von Vienne auf der 
Straße nah St. Gervais ankamen, meldete der vorwärts jtehende 
Doppelpoften das Annähern feindlicher Infanterie-Colonnen. Sogleich 
wurden 2 gefechtöbereite Züge der 2. Compagnie des 2. Jäger— 
Bataillons an dem die Straße durchfchneidenden Damm poftirt 
und die Bejagung von VBienne (im Ganzen 4 Compagnien) allarmitt. - 

Das wirkjame Feuer der beiden Züge brachte das VBordringen - 
des Feindes in's Stoden, und als die ganze Befagung in = — 
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Linie eingerücdt war, wurde der nun in der Stärke von etwa 6 Ba- 
tailfonen, 2 Escadrons, einer Batterie und 2 Mitrailleufen auf- 
tretende Feind zum Weichen veranlaßt. Da derjelbe indefjen weitere 
Verftärtungen heranzog und dann den diefjeitigen rechten Flügel 
bedeutend überragte, jo mußten 2 Züge der 3. Compagnie des 
2. Yäger-Bataillong (Oberlieutenant Reuling) und ein Zug einer 
Compagnie des Infanterie-Regiments Nr. 16 dahin detachirt werden. 

Als die Franzofen hierauf einen energijchen, durch Tebhaftes 
Granat- und Mitrailleufen-Feuer unterftügten Angriff ausführten, 
wurde um 5°, Uhr der Befehl zum langjamen Zurüdgehen nad der 
Loire-Brüce ertheilt. Der Feind drängte und einzelne Abtheilungen 
famen in’s Handgemenge. Gefreiter Stenner von der 3. Com» 
pagnie des 2. Yäger-Bataillons, welcher mit den Jägern Eifert, 
Kesberg und Stoll derjelben Compagnie unter einer Thorhalle 
von einer Franzöfifchen Abtheilung überrafcht und aufgefordert 
wurde, fich zu ergeben, erftach den anführenden Officier und ſchlug 
ſich mit den 3 anderen Leuten mit dem Kolben glüdlich durch die 
Franzoſen durch. 

An und auf der Loire-Brüde befanden ſich die Compagnien 
in einem fcharfen Flanken-Feuer von feindlichen Abteilungen, welche 
längs der Loire vordrangen. Hier fiel Lieutenant Beder ſchwer 
verwundet in die Hände des Feindes, nachdem er die Mannfchaften, 
welche ihn zurüdzubringen verſuchten, weggeſchickt hatte, da ihm 
der Transport zu ftarfe Schmerzen verurſachte. 

Nach Ueberfchreitung der Brüde wurden die Compagnien zu 
beiden Seiten der Hauptftraße von Blois zunächft des Quais aufgeftellt, 
mo alsbald nad) dem Beginn des Gefechts die 1. (Hauptmann Beder) 
und 4. Compagnie des 2. Jäger-Bataillons (Oberlieutenant Roc) 
als Schügen aufgelöft und die zunächft gelegenen Häufer bejeßt 
worden waren. Nachmittags 6'/, Uhr wurde die Loire-Brücde auf 
dieffeitige Veranlaffung angezündet und das Gefecht abgebrochen. 

Da es bei dem Zurücgehen durch Vienne bereits dunfel geworden 
war und einen Theil der Mannichaften der Befehl zum Abzuge 
nicht rechtzeitig erreichte, jo geriethen Viele, welche an der Brüde 
ankamen, als diejelbe ſchon brannte, in feindliche Gefangenſchaft. 
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Die Jäger Hermeg und Beith der 3. Compagnie entzogen fich 
der legteren dadurch, daß fie noch während der Nacht Loire-auf- 
wärts gingen, in der Nähe von Beaugeney bei ftarfem Eisgange 
mit Hülfe von Brettern über den Fluß fegten und dann, auf dem 
rechten Ufer zurüdkehrend, fih am Vormittag des 29. in Blois 
wieder beim Bataillon einfanden. 


Der Berluft in dem Gefecht bei Vienne ai. 










Tobt oder in Folge 
der Berwundbung 
geftorben. 






Berwundet. 
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* Davon ein Mann zugleich verwundet. 


Die namentlihe Verluft-Lifte ergibt fi aus Beilage Nr. 40. Beilage 9, 40. 


Der Munitiong-Berbraud) des 2. Yäger-Bataillons war in 
runder Zahl 9100 Zündnadel-Patronen. 

Nach Beendigung des Gefechts bezog das Bataillon Allarm— 
quartiere in Blois. Die 2. Compagnie rücdte nad) dem Bahnhof 
und ftellte eine Feldwache gegen die Loire, ſowie einen Unter: 
officier-Boften auf der Straße nad) Tours aus, 


Prinz Ludwig erhielt über das Gefecht die erfte Nach— 
richt Abends 8 Uhr durch das nachjtehende Telegramm des Tele- 
graphen-Stations-Vorjtehers Yieder: 

„Blois, den 28. Januar 1871 Abends 7 Uhr. 
Brüde in Blois brennt. Lieutenant Beder (Heffiiche 
Jäger) ift fchwer verwundet; 2 Züge Heſſiſcher Jäger jollen 
in.“ 
abgeſchnitten ſein — 


Das Wetter war kalt bei bedecktem Himmel und etwas 
Schneefall. 
50* 
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Der 29. Januar. 
Prinz Ludwig erhielt in der Nacht früh 1"/, Uhr das nad): 
ftehende Telegramm von Major Daudiftel: 

„Blois, den 29. Januar 1871 Nachts 12 Uhr 43 Mi- 
nuten. 

Geftern Nachmittag 4 Uhr Heftiges Gefecht bei Vienne. 
Vienne wurde auf Befehl geräumt. Die Loire-Brüde wurde 
gejprengt. 

Berluft des Bataillons: ein Officier ſchwer verwundet 
(Lieutenant Becker) und 55 Mann, darunter viele Bermißte. 


Blois bleibt beſetzt.“ 
(gez.) Daudiftel. 


Bormittags 9, Uhr gelangte in die Hände des Prinzen 
Ludwig der nachſtehende Corps-Befehl: 

„gauptquartier Orleans, den 29. Januar 1871. 

Die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion hat noch 
heute ein Bataillon der 50. Infanterie-Brigade und eine 
Batterie nach Beaugency in Marjch zu jegen. 

2 Eompagnien des Bataillons bleiben unter einem energijchen 
Führer in Beaugency als Bejagung ftehen behufs Sicherung 
der Etappe, der Telegraphen- und Eifenbahn-Linie Orleans- 
Dlois. Während das Detachement felbjt immer bereit fein 
muß, um einen etwaigen Uebergangs-Verfuch des Feindes bei 
Beaugency energisch abzumeifen, find behufs Sicherung der 
Eifenbahn und der Telegraphen-Leitung Tag und Nacht Pa- 
trouillen Zoiresauf- und abwärts abzufenden. 

Der Reft des Bataillons nebſt der Batterie marſchiren 
morgen, den 30.5. M., frühzeitig nad) Blois weiter und treten 
dafelbft unter Befehl des Oberſt von Belom vom Oſt— 
preußifchen Ulanen-Regiment Nr. 8, 

Dfficiere und Mannfchaften find darüber zu belehren, 
daß die Situation in Blois und Beaugency ſowohl ein 
energifches Auftreten, als auch eine unausgefegte Thätigfeit 
eines Jeden auf feinem Poſten erfordert. 
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Oberft von Below wird Anweifung erhalten, 2 Züge 
Cavallerie nad) Beaugeney zu detadhiren, welche von dem 
dortigen Infanterie- Commandeur zum Patrouillen»Dienft zu 
verwenden find. 

Eventualiter vom Oberft von Below für das Detache— 
ment in Beaugency eingehende Befehle find zu befolgen.“ 

(gez.) von Manftein. 


Prinz Ludwig befahl hierauf: 

„Stabsquartier Orleans, den 29. Januar 1871 Bor: 
mittags 10'/, Uhr. 

Das augenblidlic disponible Bataillon des 4. Infanterie 
Negiments und die 1. fchwere Fußbatterie rüden dem vor- 
ftehenden Befehl gemäß heute nad) Beaugeney. Morgen, den 
30. d. M., rücken 2 Compagnien diejes Bataillons und die 
Batterie weiter nach Blois. 

Nendezvous-Plag der qu. Truppentheile heute Nachmittag 
12 Uhr 30 Minuten an dem weſtlichen Ausgang von Orleans 
auf der Straße nad) Beaugeney. Von dort erfolgt gemein« 
famer Abmarſch. Verpflegung ift mitzunehmen.“ 


(ge3.) Ludwig Brinz von Heffen. 


In Folge dieſes Befehls marſchirte das 1. Bataillon des 
4. Infanterie» Regiments mit der 1. ſchweren Fußbatterie um 
12'/, Uhr ab und gelangte Nachmittags 5 Uhr nach Beaugency. 

Nachmittags 4, Uhr erhielt Prinz Ludwig nachftehendes 
Zelegramm des Oberft von Belom: 

„Blois, den 29. Januar 1871 Nachmittags 3 Uhr 
43 Minuten. 

2. und 3. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons waren 
eben in Vienne eingerüdt, als Feind von St. Gervais ans 
griff, traten aljo unmittelbar vom Marſch in's Gefecht. 
Hauptmann Bennrich hielt trogdem die Front bewunderungs— 
würdig. Nur das Erjcheinen ftarfer Colonnen in rechter 
Flanke nöthigte, den Befehl zum Abbrechen des Gefechts zu 
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ertheilen.. Auch Lieutenant Beder hat fich ausgezeichnet ; 

ift leider ſchwer verwundet." 

(gez.) von Below. 

Die in Orleans und Faubourg St. Marceau cantonnirenden 
Truppen hatten Vormittags evangelifchen und fatholifchen Gottes- 
dienft. 

Zur Bervollftändigung der Verftärkungs = Arbeiten auf dem 
linfen Loire-Ufer gab das 1. Infanterie Regiment 50 Mann. Die 
Brüde von St. Nicolas wurde einem geftrigen Divifiong-Befehl 
entjprechend zum Sprengen geladen. 

Das 2. Bataillon des 4. Ynfanterie-Regiments wurde von 
Faubourg de Bourgogne nad) Faubourg St. Marceau verlegt und 
hiermit dem Befehl des Oberft von Windler unterftellt. 

Dom 1. Anfanterie-Regiment rücte die 7. Compagnie nad) 
Elery. Die von derfelben von hier aus bis gegen Muides ent- 
jendeten Patrouillen bemerften nichts vom Feinde. Nach Ausfage 
der Einwohner von Muides waren am 28. und heute früh Franc: 
tireurs in St. Die fur Loire. Die Brüden von Beaugency und 
Meung fur Loire wurden nod) zerftört gemeldet. 


Das Gefecht bei Dhnizon. 

Bon La Ferte St. Aubin aus marſchirte einem Befehl des 
Oberftlieutenants von Grolman vom 28. zufolge Nittmeifter 
Freiherr von Xepel mit der 1. (Hauptmann Nau) und 2. Come 
pagnie des 1. Yäger-Bataillons (Hauptmann Balfer), ',2. Schwa— 
dron des 1. Reiter-Regiments und dem 1. Zug (2 Geſchütze) der 
2. jchweren Fußbatterie (Lieutenant von Davans) ab, vereinigte 
fi) Vormittags 10 Uhr in Ligny le Ribaud mit einer von Elery 
aus entfendeten gemifchten Patrouille unter Lieutenant der Reſerve 
von Ritgen (40 Mann der 4. Compagnie des 1. Yäger-Bataillons 
und 10 Pferde der Leib-Schwadron des 1. Neiter-Negiments) und 
rücte mit diefer über Villeny nad) Dhuizon. 

ALS die Avantgarde des Detachements Nachmittags 2'/, Uhr 
vor Dhuizon ankam, erhielt fie vom Ortseingange und einem öftlich 
der Straße Dhuizon-La Ferte St. Aignan gelegenen Waldftüd her 
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lebhaftes Feuer. Dasfelbe wurde fofort von den Jägern und dem- 
nächſt auch von den beiden Geſchützen ermwidert, welche öftlich des 
Dorfes 800 Meter von diefem entfernt Stellung nahmen. Hierauf 
drangen die Jäger in das Dorf und den Wald ein.. 11 Franctireurs 
und bewaffnete Bauern blieben todt auf der Stelle, darunter ein 
Dfficier der in Bracieux ftationirten Franctireur- Compagnie Loir 
et Eher. Die Franctiveurs waren ſchwarz gefleidet, theilweije mit 
rother, der Dfficier mit blauer Schärpe. 

Dem Dorfe, dejjen Maire verſchwunden war, wurde eine 
Contribution von 8000 Francs auferlegt, und der Ortsvorftand 
mußte bis zur Entrichtung diefer Summe 4 Geijeln ftellen. 

Da die Patrouillen meldeten, daß die geflüchteten Franctireurs 
ein Öftlich der Straße La Ferts St. Wignan - Dhuizon gelegenes 
Gehöft bejegt hätten, jo marſchirte das Detachement demnächſt auf 
diefer Straße ab. Das bezeichnete Gchöft wurde durch 4 Granaten 
in Brand gejchofjen und im nahe gelegenen Walde einige Gefangene 
eingebracht, die theilweife im Kleiderwechjel begriffen waren, ihre 
Waffen aber verftedt hatten. Unter den Gefangenen befand fich 
ein Zuave, der 2 Tage vorher aus Romorantin dejertirt fein 
wollte. 

Der Berluft des Detachements in dem Gefecht betrug ein 
Pferd todt, 2 Pferde verwundet. 

Die Artillerie verfeuerte 19 Granaten. 

Abends 7 Uhr gelangte das Detachement über La Yerte 
St. Aignan nad Ligny le Ribaud, von wo die einzelnen Abthei— 
lungen wieder nad) La Ferte St. Aubin refp. Elery zurüdtehrten. 

Die von St. Eyr en Val und Sandillon vorgejendeten Pa- 
tronillen ftießen nicht auf den Feind. 

Oberjt von Lynder, welder das Telegramm der Divifion 
vom 28. Abends 10 Uhr in der Nacht um 1°/, Uhr erhalten hatte, 
fandte um 2°, Uhr eine Officier-PBatrouille zu dem Detachement 
Rantzau nad Ehatillon fur Loing und ertheilte dem 3. Infanterie— 
Regiment Morgens 8 Uhr den Befehl, '/; Compagnie zum Schuge 
der in Ehatillon fur Loing zurückgelaſſenen Leib: Schwadron des 
2. Neiter-Regiments dahin zu detachiren. Demgemäß marjcirte die 
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1, 8. Compagnie unter Lieutenant der Reſerve Härter von Ouzouer 
fur Loire nad) Ehatillon fur Loing ab. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Lieutenant Willich genannt von Böllnig vom 1. Reiter: 
Regiment, welcher mit einem Zug der 3. Schwabron und 20 Mann 
bes 2. Bataillons des 3. Ynfanterie-Megiments (unter Lieutenant 
der Reſerve Stahl) eine Recognoscirung von Dampierre en Burly 
gegen Gien ausführte, erhielt etwa 600 Schritte vor Gien aus 
den an der Chaufjee gelegenen Häufern Feuer. Da zugleich eine 
Abtheilung Franctireurs aus dem Orte debouchirte, ließ Lieutenant 
von Willi, um einer Umgehung von links her vorzubeugen, 
feine Abtheilung einige Hundert Schritte zurüdigehen, von wo fie 
alsdann bei einbrechender Dunkelheit nad) Dampierre en Burly 
zurückkehrte. 

Nachmittags 1 Uhr AO Minuten meldete Oberſt von Lyncker 
aus Duzouer fur Loire an den Prinzen Ludwig: 

„Die Ueberlieferung der Stellung hat ftattgefunden. Vom 
Feinde wurde gejagt, daß er unverändert jenjeit? Briare in 
Stellung fei und diefes mit Patrouillen Häufig beſuche; die 
Straße Gien-Briare fei durch Feuer jenfeits der Loire felbit 
für Einzelne unpaffirbar. Meine Batrouillen verjchaffen ſich 
heute über die Lage bei Gien Aufklärung. 

ZTropdem am 27. Nachmittags die Abjuhung von Vitry 
aur Loges und Umgegend fein Nefultat ergab, wiederholen 
fi die Ausjagen von Einwohnern, wonach in den Wäldern 
zwifchen Loire und Vitry aux Loges ſich Franctireurs jam- 
melten, um die Linie Chäteauneuf fur Loire - Montargis un- 
fiher zu machen. Recognoscirungen vorgeftern und heute in 
diefer Nichtung ergaben nichts Beſtätigendes. 

Da das Detahement von Rantzau am 28. und 29. 
in nordöftlicher Richtung abmarſchirt ift und feine weiteren 
Märſche von den Umftänden abhängig bleiben, jo muß ich die 
mir gegebene eine Schwabron vollftändig ausnugen und in 
Thätigfeit erhalten, um dem Gegner die reducirte Stärke des 
nad) Briare Front habenden nunmehrigen Detachements zu 
verjchleiern. 


— 113 — 


Eolite eine Bewegung des Detachements von Rangau 
in fiidlicher Richtung fich ergeben, jo würde ich in dem Falle 
fein, eine recognoscirende Bewegung Loire-aufwärts zu unter: 
nehmen, zu welcher bis jet feine genügende Chance vorliegt." 


(gez.) von Lynder. 


Bon General von Rantzau Hatte Brinz Ludwig am 
29. früh einen Bericht aus Chatillon jur Loing vom 28. Abends 
7 Uhr erhalten, wonad) das Detachement Vormittags 10"), Uhr 
nach Ueberlieferung der Stellungen an Oberft von Lynder von 
Dampierre en Burly abmarjchirt und Abends 6, Uhr in Cha- 
tillon angefommen fei, welchen Ort mehrere Compagnien nad) vor» 
hergehendem Feuer-Gefeht genommen hätten. Außerdem theilte 
General von Rantzau mit, daß er nad) einer Aufforderung des 
Generalmajor? von Fabed, Führers des Detachements des 
6. Armee-Eorps, am 29. nad) Charny marjchiren und wenn mög- 
lich von dort aus die weitere Verabredung mündlich treffen würde. 
BVorausfichtlih werde er am 30. nach Toucy und von dort auf 
Aurerre marſchiren. Ein Paffiren der Straße Bleneau-St. Yargeau 
wäre unmöglich, da diefelbe im großartigen Maaßſtabe zerjtört 
fei. General von Fabeck gedenfe am 29. von Montargis nad 
Ehäteau Renard abzurüden, ein linkes Flügel-Detachement dejjelben 
werde mit der Bahn nad) Joigny inftradirt. 

Abends erhielt Prinz Ludwig von General von Rantzau 
ferner die nachftehende Meldung: 

„Marichquartier Ehatillon jur Loing, den 29. Januar 
1871 Morgens 7'/, Uhr. 
Der Großherzoglihen Divifion melde ich, daß mir der 

Befehl wegen Belafjung einer Schwadron in Chatillon fur 

Zoing foeben zugegangen ift und ich darnach verfahren werde, 

wobei ich es indefjen fiir meine Pflicht Halte, darauf Hinzu- 

weifen, daß dieſes Detachement bei nur *, Compagnie Be- 

deckung in der hiefigen Gegend, wo Bleneau, St. Fargeau, 

Breteau und Bonny nebft jämmtlichen umliegenden Ortſchaften 

von Franctireurs beſetzt oder häufig bejucht find, in einer 
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äußerſt gefährdeten Lage ſich befinden wird. Die meinem 
geſtrigen Einmarſche Widerſtand entgegenſetzenden Individuen 
ſollen 400 Franctireurs aus Bloͤneau geweſen ſein.“ 


(gez.) von Rantzau. 


Hinſichtlich des Verhaltens des Generals von Rantzau und 
Oberſt von Lyncker ging dem Prinzen Ludwig nachſtehender 
Eorps-Befehl zu, dem entſprechend die genannten Commandeure 
unterwiefen wurden: 

„Hauptquartier Orleans, den 29. Januar 1871. 

Da mir nicht befannt, welche Detail-Beftimmungen dem 
General von Rantzau und Oberſt von Lynder ertheilt 
find für den Zwed ihrer Mitwirkung zu der aus dem Aller- 
höchſten Hauptquartier angeordneten Operation gegen die 
Franctireur-Banden in der Gegend von Auxerre und Joigny, 
jo will ich doc) Gelegenheit nehmen, der Großherzoglichen 
Divifion hierauf bezüglich meine Anſicht auszuſprechen, und 
erfuche, den genannten Commandeuren eventuell eine Ergänzung 
ihrer Inſtruction zugehen zu lafjen. 

Durch die von Paris aus erfolgte Detachirung einer 
Brigade ift erfichtlich, daß im Allerhöchſten Hauptquartier auf 
eine nachdrückliche Vertreibung und Unſchädlichmachung der 
Hranctireur-Banden in jener Gegend ein bejonderer Werth 
gelegt wird. 

Ich wünjche daher, daß dem Generalmajor von Rantzau 
fein Zweifel über den fpeciellen Zmed feiner Detachirung 
bleibt. Derſelbe ift, den Franctireur-Banden, welche von der 
Brigade des 6. Armee-Corps aufgefucht und im der Front 
angegriffen werden, den Rückweg zu verlegen und fie zu ver: 
nichten. 

Es wird daher der Allerhöchſten Orts angeordneten Co: 
operation durchaus entjpredhen, wenn Generalmajor von 
Rantzau fchneller und entjprechend weiter vordringt als die 
Brigade des 6. Armee-Corps, und feinerjeits den Feind ohne 
Zögern angreift, wo er ihn findet. 
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Oberft von Lynder wird, unter gleichzeitiger Fefthal- 
tung feines jpeciellen Auftrags Loire-aufmwärts zu beobachten und 
die Straßen Gien-Drleans und Gien-Montargis zu fichern, be— 
jtrebt fein müfjen, die Operation des General3 von Rantzau 
zu unterftügen und ſeinerſeits ebenfalls zur Vernichtung der 
ranctireur-Banden beizutragen. Ob es ausführbar fein wird, 
zu einer mit General von Rankau zu verabredenden Zeit bis 
nach Bonny, d. 5. bis zur Einmündung der Straße Aurerre- 
St. Fargeau, vorzurüden und dadurch diefe Straße dem 
Feinde zu verlegen, muß der Beurtheilung des Oberft von 
Zynder überlaffen bleiben. Ein nur beobadhtendes Stehen- 
bleiben würde jet, wo die bisherige Gefährdung der linken 
Flanke dur das Vorgehen des Detachements Rankau und 
der Brigade des 6. Armee-Corps bald befeitigt fein wird, der 
Gejammt-Situation nicht mehr entiprechen.“ 

(gez.) von Manftein. 

Vom Ober - Commando gelangte an Prinz Ludwig ein 
Tags» Befehl, d. d. Le Mans den 27. Januar 1871, daß der 
Königlich Sächſiſche Amtshauptmann von Könnerig mit den 
Functionen eines Präfekten des Departements Loiret beauftragt 
worden jei und feinen Si in Orleans genommen habe, ſowie 
daß mitteljt Allerhöchſter Eabinetsordre vom 20. der Generalmajor 
von Fabeck, ftellvertretender Kommandeur der 37. Infanterie— 
Brigade, zum Kommandanten von Orleans ernannt worden fei. 

In Betreff der Eapitulation von Paris und des Waffenftill- 
ftandes erhielt Prinz Ludwig im Laufe des Nachmittags des 29. 
folgendes Telegramm aus Verjailles: 

„Forts von Paris heute Vormittag 10 Uhr von unferen 
Truppen bejegt. Garnifon Friegsgefangen. Waffenjtillftand 
bis 19. Februar behufs Einberufung der Eonftituante. 

(ge3.) Schleinitz, 
perjönlicher Adjutant des Kronprinzen. 


Außerdem ging der nachſtehende Eorps-Befehl ein, welcher 
den Truppentheilen alsbald bekannt gegeben wurde: 
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„Hauptquartier Orleans, den 29. Januar 1871. 

Nachdem durch das Ober-Commando der II. Armee 
telegraphiich Hierher mitgetheilt worden ift, daß am 28. d. M. 
Abends zu Verfailles ein Waffenftillftands-Vertrag unterzeichnet 
worden ift, welcher am 31. d. M. Mittags 12 Uhr Geltung 
erlangt hat, erhält die Divifion den Auftrag, hiervon auf das 
Schleunigſte Die Detachements des Generalmajors von Ranpau 
und Oberft von Lynder in Kenntniß zu ſetzen, jedoch mit dem 
ausdrüdlihen Zuſatze, daß bis zu dem bezeichneten Zeitpunft 
alle vorgejchriebenen Operationen ihren Fortgang nehmen. 

Sollte Seitens der Franzöſiſchen Truppentheile die jo: 
fortige Einftellung der TFeindfeligkeiten beantragt werden, jo 
ift darauf einzugehen und der Terrain-Abjchnitt oder die Linie, 
auf welcher die Verabredung erfolgt, genau zu Fennzeichnen. 

Damit die Truppentheile während der Waffenruhe mög- 
lichft gut untergebracht werden können, ift es gejtattet, je nad 
Umftänden innerhalb des oecupirten Terrains auch rückwärtige 
Cantonnements zu wählen. Für den Fall, daß Franzöſiſcher— 
Seits ein Antrag auf Einftellung der Feindjeligfeiten nicht 
erfolgt, muß es in Rüdficht auf die Etappen-Straße Aurerre- 
Montargis als wünſchenswerth bezeichnet werden, daß die 
Detahements Rankau und Lynder die Straße Aurerre- 
Toucy - St. Fargeau - Bonny erreihen. Ich erwarte feiner 
Zeit Meldung, in welder Linie die Detachements Halt ge 
macht und welche Cantonnements fie gewählt haben. 

Den nah Blois und Beaugency detachirten Truppen 
teilen werden durch Oberft von Below bezügliche Befehle 
zugehen. 

Die Truppen haben die Waffenruhe zur gründlichen 
Suftandjegung der Waffen, der Ausrüftung und Bekleidungs— 
Gegenftände, ſowie zu ihrer weiteren Ausbildung in allen 
Dienjtzweigen zu benugen, zumal überall Erjag-Mannjgaften 
eingeftellt find, welche zunächſt mit der Truppe verjchmolzen 


werden müfjen.“ 
(ge3.) von Manftein. 
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Der 30. Januar. 

Prinz Lud wig beſtimmte heute, daß am 31. Mittags, mit dem 
Beginn des Waffenſtillſtandes, der Beuvron-Bach von La Fertoͤ St. Au- 
bin aus bei Neung fur Beuvron und Ya Motte Beupron, von Sandillon 
aus bei Chaon zu befegen jei. In Folge deffen rückte die 3. Com- 
pagnie des 1. Infanterie-Regiments als Verſtärkung nad) Sandillon. 

Die 7. Compagnie des 1. Anfanterie-Regiments in Cloͤry 
wechjelte ihr Quartier mit der in Orleans (Faubourg St. Marceau) 
ftehenden 6. Compagnie des 4. Anfanterie-Negiments; die Groß- 
herzogs Leib-Gompagnie des 1. Ynfanterie-Megiments rückte von 
La Fertd St. Aubin nad) Orleans (Faubourg St. Marceau). 

Bon der Großherzoglichen Pionier-Gompagnie wurden 30 Dann 
zur Entfernung einiger Minen vor Batterie Nr. 3 und zur Aus: 
führung weiterer Erdarbeiten an diefer Batterie geftellt. 

Seitens des VBorpoften-Detachements des Oberft von Wind- 
ler wurde der Sicherungs-Dienjt auf dem linken Loire-Ufer in der 
jeitherigen Weiſe verjehen. Die von Elery, La Yerts St. Aubin, 
St. Eyr en Bal und Sandillon vorgejendeten Patrouillen meldeten 
nichts Neues. 

Major und Bataillons-Commandeur Keim rückte mit der 3. 
und 4. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments und der 1. ſchweren 
Fußbatterie (Hauptmann Reh) von Beaugency nad) Blois, während 
die Leib- und 2. Compagnie des genannten Regiments unter Haupt⸗ 
mann Gerlach in Beaugency verblieben. Bon den erftgenannten 
Eompagnien wurden nad) Mer und Suevres auf Anordnung des 
Oberft von Below je ein Unterofficier 20 Mann zur Bewadhung 
der Eijenbahn- und ZTelegraphen-Linie detachirt. 

Die ’/; 2. Compagnie des 2. Yäger-Bataillons unter Lieutes 
nant Adermann löfte eine im Bahnhof zu Blois ftationirte Com- 
pagnie des Infanterie Regiments Nr. 16 ab. 

Oberſt von Lyncker hatte am 29. Abends 10'/, Uhr aus 
Ouzouer jur Loire das machjtehende Telegramm an Prinz 
Ludwig gejendet: 

„Oberlieutenant Otto meldet aus Chatillon jur Loing, 
"); Compagnie genüge nicht, da feindliche Trupps, mehrere 
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Hundert Mann ftark, die Gegend beunruhigten. Otto bittet 
um eine weitere Compagnie. Ich fende nur ", Compagnie 
nach, ftehe aber nun wegen Detadhirung nach St. Poͤre mit 
wenig über 6 Compagnien hier. 
Meine Patrouillen heute bei Gien auch Feuer erhalten." 
(ge3.) von Rynder. 

Diefem Telegramm entjprechend marſchirte die Y/, 8. Com: 
pagnie des 3. Anfanterie-Regiments aus Ouzouer fur Loire am 30. 
Nachts 12"), Uhr nach Ehatillon fur Loing ab, jo daß dort nun: 
mehr die 8. Compagnie unter Oberlieutenant Kölſch vereimigt 
war. (Vergleiche Beilage Nr. 36.) 

Morgens 7 Uhr erhielt Oberftlieutenant Winter von 
Oberſt von Lynder den Befehl, mit dem 1. Bataillon des 
3. Infanterie-Regiments, 2 Geſchützen der 3. leichten Fußbatterie und 
einem Zug der in Dampierre en Burly liegenden ’, 3. Schwa- 
dron des 2. Reiter-Regiments Gien zu beſetzen. Das Detadhement 
marjchirte um 10 Uhr in Ougouer fur Loire ab und gelangte 
Nachmittags 1 Uhr nad) Gien. Die Avantgarde (Leib- und 3. Com- 
pagnie des 3, Infanterie-Regiments) marjchirte auf der Straße 
nach Briare bis zum jenfeitigen Ausgange von Gien, wo die Leib: 
Compagnie am Bahnhof, die 3. am Quai aufgeftellt wurde. Die 
4. Compagnie rüdte in die Stadt, während der Reſt des Detade- 
ments 300 Schritte vor derjelben halten blieb. 

Gien war durch unbewaffnete Franctireurs und Mobilgarden 
befegt, die zwar von dem Waffenftillitande, aber nicht von den 
Bedingungen defjelben Kenntniß hatten. 

Oberft von Lynder traf Nachmittags 5 Uhr in Gien ein. 
Da der Maire mittheilte, daß für die Franzöſiſchen Truppen be 
reits der Waffenftillftand eingetreten fei und nad) Aeußerung des 
in Gien befindlichen Commandanten den Franzöſiſchen Truppen 
bereit3 befohlen war, die Waffen abzulegen, ordnete Oberſt von 
Lyncker den Rückmarſch des diefjeitigen Detachements nach jeinen 
früheren Cantonnements an. 

Nachmittags 2'/, Uhr hatte Derfelbe befohlen, daß die 6. 
und 7. Compagnie von Dampierre en Burly mit den 4 in 
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Ouzouer fur Loire zuridgebliebenen Gefhügen und einem Zug der 
3. Schwadron ebenfalls nad) Gien, die 2 in Ouzouer fur Loire 
ftehenden Züge der-5. Compagnie nad) Dampierre en Burly rüden 
follten. Die erftere Abtheilung gelangte demzufolge um 5'/, Uhr 
bis auf die Höhe von Nevoy, wo fie angehalten und mie die bei- 
den Züge der 5. Compagnie zum Rückmarſche in die feitherigen 
Cantonnement3 angemwiejen wurde. 

Bon General von Manftein erhielt Prinz Ludwig die 
Abjchrift des nachftehenden Schreibens an General von Rantzau 
und Oberft von Lynder, mit dem Bemerfen, daß Oberjt von 
Windler eine ähnliche mündliche Inſtruction empfangen habe, um 
im Laufe des 31. Januar ein Schreiben des Ober-Commandos der 
IT. Armee an den Höchſt-Commandirenden der Franzöjiichen Truppen 
im Süden von Orlsans zu übermitteln. 

„Hauptquartier Orleans, den 30. Januar 1871. 

Euer Hochwohlgeboren erhalten in der Anlage eine 
Abjhrift der am 28. d. M. zu Berfailles abgefchloffenen 
Waffenftillftands - Convention mit dem Auftrage, diefelbe in 
Deutjcher Ueberfegung den Ihnen unterftellten Truppen mit- 
zutheilen. 

Das beifolgende verfiegelte Schreiben, welches ebenfalls 
eine Abjchrift der Waffenftillftands-Convention enthält, ift durch 
einen der Franzöfifchen Sprache vollfommen mächtigen Officier 
als Parlamentär an den Euer Hochwohlgeboren gegenüber 
jtehenden Franzöfifchen General oder höheren Truppen-Befehls- 
haber gegen Quittung unter Angabe von Ort und Zeit ab- 
zuliefern. Der Officier fehrt zurüd, nachdem der Franzöſiſche 
Dfficier das Schreiben gelejen. 

In Rückſicht auf die bisherige Unficherheit bei dem Par 
lamentär-Berfehr mit dem Feinde ift e8 erforderlich), daß der 
betreffende Officier neben Beobachtung aller völferrechtlichen 
Formen (weiße Flagge und Trompeter) von einer ftarfen 
Eavallerie-Esforte begleitet wird und außerdem einen Wagen 
mit 8 bis 10 Einwohnern, welche jelbftverjtändlich eventuell 
zwangsweiſe mitzuführen find, vor fich herfahren läßt. So— 
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bald die Franzöſiſchen Vorpoften erreicht find, hat der Offi- 
cier das Verlangen auszufprechen, durch einen Franzöfiichen 
Officier zu dem Befehlshaber der gegemüberftehenden feind- 
lichen Truppen geführt zu werden. Nachdem ein Franzöſiſcher 
Officier eingetroffen, kann die Eskorte bei den Vorpoſten 
zurücgelaffen werben. 

Die Vorpoſten des Detachements find vorzufchieben bis 
an die Straße Bonny-Aurerre, welche noc innerhalb des von 
den Deutjhen Truppen zu occupirenden Departements Nonne 
liegt. Wegen Wahl der Cantonnements verbleibt e8 bei meinem 
Befehl vom geftrigen Tag, welcher durch die Divifion über- 
mittelt jein wird. 

Nah Rückkunft des Parlamentärs erwarte ich Meldung." 

(ge3.) von Manftein. 

Das Detachement des Generald von Rantzau marjdirte 
heute von Charny nad Villiers St. Benoit und Toucy. 

Nachmittags ging bei Prinz Ludwig ein Bericht des Ge- 
neral8 von Rantzau aus Charny vom 30. Morgens 7'/, Uhr 
ein, welcher die Meldung enthielt, daß das Detachement am 29. 
Nachmittags 3 Uhr in Eharny eingetroffen fei, ohne während des 
Marjches auf weiteren Widerjtand geſtoßen zu fein, als in der Nähe 
von Chatillon fur Loing auf einen Haufen bewaffneter Bauern. 
Durch Officier-Patrouille nad Chäteau Renard fei am 29. die Ber: 
bindung mit General von Fabeck, mwelder Direftiven für die 
ferneren Cperationen bis Aurerre erlaſſen habe, hergeftellt worden. 

General von Rantzau hatte weiter Hinzugefügt, daß er bei 
feinem Vormarſche fo weit als möglich gegen Clamecy und St. Far: 
geau recognosceiren werde. Bei dem für den 1. Februar beabfid- 
tigten Angriff auf Auxerre, der gleichzeitig durch das Detachement 
Fabeck von Aillant und Bonnard aus erfolgen folle, würde er 
auch die von Auxerre ſüdlich führenden Straßen zu befegen reip. 
zu beherrſchen juchen, um dadurch dem Feinde den Rückzug zu ver: 
legen. Nähere Nachrichten über Stärke und Aufenthalt der 
Franctireur- Banden hätten bis jetzt noch nicht erlangt werden 
können. 


— 78 — 


In Betreff der Empfänge der Bictualien und Fourage aus 
dem Eorpsmagazin zu Orleans wurde heute von General von 
Manftein angeordnet, daß diejelben von der 18. Infanterie— 
Divifion täglih von 8 bis 11 Uhr Vormittags, von der Eorps- 
artillerie und den Trains von 11 bis 124, Uhr, von der Groß: 
herzoglichen Divifion von 12'/, Uhr ab, und zwar durch die ein— 
zelnen Truppentheile, nicht Durch die Divifionen, ftattzufinden hätten. 

Die Großherzoglide Divifion empfing pro Kopf der vor- 
handenen Mannjhafts- Stärke je ein mollenes Hemd aus dem 
Magazin. 

Das Wetter war falt; es traten Schneegeftöber ein. 


Der 31. Januar. 


Die 6. Compagnie des 4. Anfanterie-Regiments rückte von 
Elery nad Orleans (Faubourg St. Marceau). (Vergleiche Bei— 
lage Nr. 36.) 

Oberlieutenant Koch vom 2. Yäger-Bataillon wurde Heute 
anftatt des in das Große Hauptquartier nad Verſailles verjegten 
Hauptmanns vom Königlich Preußiichen General-Stabe von Hade- 
wig zur Dienftleiftung als 2. General-Stab3-Officier der Groß- 
berzoglihen Divifion commandirt. 

Den Truppentheilen der Divifion wurde ein Tags-Befehl 
bes Ober-Commandos der II. Armee befannt gegeben, welcher das 
nachftehende Telegramm enthielt: 

„Dfficielle Kriegs-Nachrichten vom 24. Januar 1871. 
Die Armee Bourbafi zieht fih auf Bejangon am 
linten Doubs-Ufer zurüd, verfolgt von einzelnen Corps der 

Süd⸗Armee. Der Berluft des Feindes mird bei feiner miß- 

glücten Offenfive gegen General von Werder auf minde- 

ſtens 10000 Mann geſchätzt. Das Elend unter den zurüd- 
gebliebenen Franzöfishen VBerwundeten und Kranken, welche 
ohne Hülfe und Verpflegung zurückgelaſſen wurden, ift über: 
aus groß. 

Die übrigen Corps der vom General von Mantenffel 


commandirten Sid-Armee haben die rückwärtigen Verbindungen 
Feldzug der 25. Div, 1870/71. — Text. II, Sl 
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der Bourbaki’schen Armee durch Bejegung von St. Pit, 
Quingey und des Eijenbahnfnotens von Mouchard unter: 


brochen.“ 
(gez.) von Podbielski. 


Mittags 12 Uhr begann gemäß der zu Verſailles abgeſchloſſenen 
Convention vom 28. Januar 1871 der Waffenſtillſtand im Bereiche 
der II. Armee. 

Prinz Ludwig erhielt durch General von Manſtein die 
Waffenſtillſtands-Convention in Deutſcher Ueberſetzung nach dem 

Rt. Franzöſiſchen Originaltexte. (Siehe Beilage Nr. 41.) 

Das 1. Infanterie-Regiment gab 30 Mann zu Verſtärkungs— 
Arbeiten an der Befeſtigung füdlich Orleans. Zu demjelben Zweck 
ftellte die Pionier-Compagnie 25 Mann (an Batterie Nr. 3). 

Von Nachmittags 44, Uhr bis zum 1. Februar in der 
Frühe arbeitete die Pionier-Compagnie in Folge der Waffenftill- 
jtands-Convention an der Herjtellung des Eijenbahn-Körpers, um 
denjelben für die Lebensmittel-Züge von Vierzon nad) Paris fahrbar 
zu machen. (Entladen der Minen, Entfernen der Batterie und des 
Zambours.) 

Die von Elery aus entjendeten Patronillen ftießen nicht auf 
Feind. In Muides erfuhren diefelben, daß dort am 30. Abends 
Franctireurs gemwejen, welche jedoch heute früh wieder in der Rich— 
tung auf Dhnizon abgezogen jeien. 

Bon La Fert St. Aubin wurde Vormittags eine gemifchte 
Patrouille von 50 Mann des 1. Yäger-Bataillons und 15 Pferden 
des 1. Neiter-Regiments unter Lieutenant der Neferve Buff nad 
La Motte Beuvron entjendet. Der Letztere kam daſelbſt Vor— 
mittags 11’, Uhr an und traf ein Franzöfiiches Dragoner: 
Detachement von einem Officer und 16 Mann, welches nad) ge 
nommener Rückſprache Mittags 12 Uhr nad Nouan le Fuzelier 
abzog. Nachmittags 1 Uhr trat Lieutenant Buff den Rückmarſch 
nad La Ferte St. Aubin an. 

Die von St. Eyr en Bal und Sandillon aus vorgejendeten 
Patrouilfen meldeten nichts vom Feinde, 


Balane 
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Nittmeifter Freiherr von Lepel vom 1. Reiter-Regiment 
wurde auf Grund der von General von Manftein am 30. an 
Oberſt von Windler ertheilten mündlichen Inſtruction mit der 
Aushändigung des bezüglichen Schreibens des Ober-Commandos der 
II. Armee an den Höchſt-Commandirenden der Franzöfischen Truppen 
im Süden von Orleans * beauftragt. In La Motte Beupron traf 
Rittmeister von Lepel ein Franzöfifches Dragoner-Detachement unter 
Führung eines Officier8 an, der die Reiter-Esforte (Oberlieutenant 
de Bardales mit 30 Mann der 2. Schwadron des 1. Neiter- 
Negiments) beanftandete. Rittmeiſter von Lepel ritt daher nur 
mit Oberlieutenant de Bardales, einem Flaggenträger und 2 Trom— 
petern nach Vierzon und ließ die Eskorte nebſt einem Theil der 
Geijeln in La Motte Beupron zurüd, Im PVierzon gab er das 
erwähnte Schreiben an General Bijani ab und kehrte am 
1. Februar früh nah Dlivet zurück. 

Die heutigen Batrouillen beftätigten allgemein, daß bei den 
ſüdlich Orleans ftehenden feindlichen Truppen der denfelben bereits 
am 30. befannt gegebene Waffenftillftand allfeitig reſpektirt wurde, 
wenn auc die Stimmung der Bevölkerung in der Sologne eine 
jehr gereizte war. 

Oberſt von Lynder, welchem am 31. in der Frühe durch 
Dberlieutenant Langsdorff, Ordonnanz.Dfficier beim General- 
Commando, die Waffenftillitands - Convention nebjt Schreiben des 
Generals von Manftein* überbradht wurde, entjendete den Ober: 
lieutenant Freiherr von Gemmingen=Hornberg vom 1. Reiter- 
Regiment als Parlamentär nach Neuvy fur Loire zur Aushändigung 
der Convention an den Oberjt:Commandanten de Cetto. Ober: 
lieutenant von Gemmingen fehrte am 1. Februar früh 3 Uhr nad) 
Duzouer fur Loire zurüd. 

Prinz Ludwig erhielt Nachmittags folgenden Eorps-Befehl: 

„Hauptquartier Orleans, den 31. Januar 1871. 
Die Großherzogliche Divifion wird erjucht, fogleich dem 

Generalmajor von Rantzau den Befehl zukommen zu lafjen, 





* Siehe Seite 779. 


— 717184 — 


daß ſich Derjelbe mit feinem Detachement in und bei Gien 
disloeirt, da General von Fabeck das Departement Nonne 
occupiren fol. Oberft von Lynder hat mit feinem Detache— 
ment jo lange in feiner jegigen Stellung zu verbleiben, bis 
ihm weiterer Befehl ertheilt wird." 

(gez.) von Manftein. 

Diefer Befehl wurde an Oberft von Lynder mit der Be- 
ftimmung weiter befördert, ihn fofort durch Officier-Patrouille auch 
an General von Rantzau gelangen zu laſſen. Oberft von Lyncker 
erhielt den Befehl am 1. Februar früh 1 Uhr und fandte Lieute- 
nant Cantor vom 2. Reiter-Negiment alsbald an General von 
Rantzau ab. 

Dei dem Detachement in Blois ereignete fich nichts Neues. 
Hinfichtlich des Gefechts bei Vienne am 28. Januar erhielt Prinz 
Ludwig heute einen ausführlichen Bericht des Majors Daudiftel 
vom 30. Januar. 

Bon General von Manftein wurde nachjtehender Corps 
Befehl ausgegeben : 

„Hauptquartier Orleans, den 31. Januar 1871. 

1) Während der Dauer des Waffenftillitandes find, wo 
dies nicht bereits gejchehen ſein ſollte, ſämmtliche Eavallerie- 
Ordonnanzen zu ihren bezüglichen Truppentheilen zurüdzus 
fenden. 

2) Ertraordinäre Empfänge an Lebensmitteln müjjen von 
den Divifionen zufammen in Empfang genommen und weiter 


verausgabt werben." 
(gez.) von Manftein. 


Zwölfter Adjchnitt. 


Bie Shätigkeit des Detachements des Generalmajors von 
Rantzau von feinem Abmarſch aus Orleans am 20. Be- 
cember 1870 bis zum Wiedereintreffen bei der Großher⸗ 
zoglid; Heſſiſchen (25.) Bivifion am 19. Februar 1871. 





Der 20. December. 


Zufolge des Divifions-Befehld vom 19. December 1870* 
rückte das Detachement des Generalmajors von Rantzau (Stab 
der 25. Eavallerie-Brigade, 2. Infanterie-Regiment unter Oberjt 
Kraus, 2. Reiter-Regiment unter Oberftlieutenant Freiherr von 
Bu ſeck und reitende Batterie unter Hauptmann Davidfjohn) am 
20. Morgens 8%, Uhr aus Orleans ab, wo es am Quai 
St. Laurent vor dem Prinzen Ludwig vorbeimarjdirte. 

Die Ausrüde-Stärfe der genannten Truppentheile betrug : 


Gombattanten excl. Officiere und 
Trainſoldaten. 





















Zruppentheil. Infanterie. Gavallerie. | | 1 
Drann. Pferde. Seit übe. 










2. Anfanterie-Regiment . . . 2... 
2, Reiter-Regiment . . . . 2 202. 
Reitende Batterie 


DE Ve Fr Fe ⏑ 6 


Der Marſch erfolgte am Canal d’Orleans entlang über Pont 
aur Moines nah Donnery rejp. Yay aur Loges, in melden 
beiden Orten die Truppen Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr ein- 
trafen und mit Verpflegung einquartirt wurden. In das zu Fay 


* Siehe Seite 569, 
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aux Loges gehörige Reuilly Chäteau verlegte General von Rangan 
jein Stabsquartier. (Vergleiche Skizze Nr. 12).* Die Dislocirung 
„a2. des Detachements ergibt ji aus Beilage Nr. 42.** 
ga In Fay aur Loges lagen noch 3 Schwadronen des Königlich 
Bayeriichen 4. Chevauleger-Regiments König, welche am 21. 
Vormittags von dort abrüdten. 


Der 21. December. 

Das Detachement marjhirte Morgens 8", Uhr von Fay 
aur Loges über Combreux nad Bellegarde ab, traf dafelbit zwi« 
ſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags ein und murde mit Verpflegung 
einquartirt. Letztere war mittelmäßig, der Hafer, der in den um— 
liegenden Ortjchaften requirirt werden mußte, nicht in hinveichender 
Menge zu bejchaffen. 


Der 22. December. 


Das 2, Infanterie-Regiment marſchirte Morgens 7 Uhr, das 
2. Reiter-Regiment mit der reitenden Batterie um 8 Uhr von 
Bellegarde über Ladon gegen Montargis ab. 

Nachdem ſich das Detachement bei St. Maurice fur Feſſard 
vereinigt hatte, wurden die Leib-Compagnie des 2. Infanterie— 
Negiments und die 4. Schwadron des 2. Neiter-Regiments unter 
Commando des Rittmeifters Graf zu Nenburg:Philipps- 
eich als rechtes Seiten-Detachement nah Montereau abgejandt. 
Dasselbe hatte die Aufgabe, mit den in Ouzouer jur Loire und 
Dampierre en Burly ftehenden Bayerijchen Wbtheilungen Berbin- 
dung aufzujuchen, nad) Nogent jur Verniſſon zu patrouilliren und 
am folgenden Tag wieder zum Detachement zurüdzufehren, wobei 
über Chatillon jur Loing recognoscirt werden follte. 

Der Haupttheil des Detachements traf Nachmittags 1'/, Uhr 
in Montargis ein und wurde hier einquartirt. (Vergleiche Beilage 
Nr. 42.) Die Verpflegung erfolgte durch die Einwohner und war gut. 


* Stizze Nr. 12 enthält die Ueberfichtslarte für die Operationen des De— 
tachements des Generalmajor? von Rantz au. 

** Beilage Nr. 42 enthält die Dislocirung der Truppentheile des Detachements 

des Generalmajord von Rankau vom 20, December 1870 bis incl. 19. Februar 1871, 


Die Sicherung von Montargis wurde dem Commandeur des 
2. Bataillons 2. Infanterie-Regiments, Major Hoffmann, über- 
tragen. Den Sicherungs-Dienjt übernahm bei Tag (von 8 bis 4 
Uhr) die Eavallerie, indem fie 2 Feldwachen zu je 16 Pferden 
aufftellte, während der Nacht eine Compagnie, welche je einen 
Zug an den nah Gien und St. Maurice jur Feſſard führenden 
Straßen und einen Zug als Repli im Innern des Orts in 
Alarmhäufern unterbradte. Won den beiden Feldwachen wurde 
eine Poftenfette vom Canal de Briare bis zu der Straße nad) 
St. Maurice jur Feſſard ausgeftellt. Batrouillen gingen auf den 
Straßen nach Courtenay, Chäteau Nenard, Chatillon fur Loing, 
Gien und Sully vor. 

Montargis war durch den Tyeldtelegraphen über Eorbeil mit 
dem Großen Hauptquartier in Berjailles verbunden. 

Kurz nach Ankunft des Detachements. traf in Montargis eine 
Patrouille des 1. Wejtfälifchen Hufaren-Hegiments Nr. 8 (7. Armee- 
Corps) ein, weldye, von Auxerre fommend, bei Senan feindliches 
Feuer erhalten hatte und über Courtenay nad Montargis abge- 
fommen war. Sn Folge deſſen erhielt Lieutenant der Reſerve 
Freiherr von Gagern vom 2, Reiter-Regiment, der noch am 
Nachmittag eine Patrouille gegen Toucy reiten follte, um mit dem 
General:Commando des 7. Armee-Corps die Verbindung Herzu- 
jtellen, den Befehl, erſt am 23. früh dorthin abzureiten. 


Der 23. December. 


Morgens 8 Uhr traf im Auftrage der Großherzoglichen Divi- 
fion Lieutenant Freiherr von Lersner vom 1. Reiter-Negiment 
in Montargis ein und überbrachte dem General von Rankau den 
Befehl des Prinzen Friedrih Karl, d. d. Hauptquartier 
Orleans, den 22. December 1870 Nachmittags 2 Uhr,* nad 
welhem das Detahement Rantzau bei der dem General der ns 
fanterie von Zaftrom überlafjenen Operation gegen die bei Briare 
vermutheten feindlichen Streitkräfte mitwirken jollte. 


* Siehe Seite 577. 
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Zur Uebermittelung des dieſem Befehl beigefügten Schreibens 
an den General von Zaſtrow wurde alsbald der Lieutenant der 
Reſerve Freiherr von Gagern nah Toucy abgeſendet, welcher 
außerdem über die Art des auf Briare beabſichtigten Angriffs Er- 
fundigungen einziehen und mittheilen jollte, daß nach Ausjage des 
Bayerischen Detachements in Duzoner fur Loire der Feind nod in 
Gien jtehe und feine VBorpoften an dem Bache nördlich Nevoy aus- 
geftellt habe. 

Um 4 Uhr Nachmittags kam das Tags zuvor nad) Montereau 
abgeſchickte rechte Seiten-Detachement in Montargis an. (Vergleiche 
Beilage Nr. 42.) 

Bon heute an hatte Montargis über Chäteauneuf fur Loire 
Draht:Verbindung mit Orleans. 

Um 4'/, Uhr erhielt General von Rantau von dort das 
nachjtehende Telegramm: 

„Orleans, den 23. December Nachmittag 4 Uhr 

4 Minuten. 

Da Vormarſch des General3 von Zaftrom auf Et. 

Fargeau duch Wegzerftörung verzögert, hat Ihr Detachement 

nördlich Boismorand Halt zu machen. Tag des Angriffs auf 

Briare wird noch befohlen werden. Bayerisches Detachement 

joll jedoch, wie befohlen, am 26. nad) Lorris abrüden." 

(gez) Friedrich Karl. 
Abends 7 Uhr traf weiter folgendes Telegramm ein: 
„Orleans, den 23. December 1870 Nachmittags 6 Uhr 

15 Minuten. 

Detachement foll in Montargis bleiben bis auf weiteren 

Befehl." 

(gez.) Friedrich Rarl. 

Hiernach wurde der bereits ausgegebene Detachements-Bejehl 
zum Abmarſch am 24. früh wieder aufgehoben. 


Der 24. December. 


Morgens 7 Uhr ritt Lieutenant von Eſchwege vom 2. 
Neiter-Regiment von Montargis über Toucy nad Auxerre, um 
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den General von Zaftrom von den neuejten Anordnungen des 
Ober⸗Commandos der II. Armee in Kenntniß zu feßen. 

Am Vormittag rüdte eine Compagnie des 1. Bataillons 
(Detmold) 6. Weftfälifhen Landwehr-Regiments Nr. 55, von 
Pithiviers kommend, als Befagung in Montargis ein. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags erhielt General von Rantzau 
folgendes Telegramm: 

„Orleans, den 24. December 1870 Nachmittags 12 Uhr 

10 Minuten. 

General von Zaftrom, welcher heute wahrſcheinlich in 

Zoucy, ift brieflich zu benachrichtigen, daß Angriff auf Briare 

erft erfolgen wird, wenn 7. Corps den Tag beftimmen kann, 

wo es an der Loire anfommt. Darüber ift um Benachrich- 
tigung zu bitten.” 
(gez.) Friedrich Karl. 

Daraufhin wurde Lieutenant der Reſerve Nonweiler vom 
2. Reiter-Regiment nach Toucy entjendet, um den Tag bes beab- 
fichtigten Angriffs auf Briare in Erfahrung zu bringen. 


Der 25. December. 


Um 5’, Uhr früh ging General von Rantzau nadjitehen- 
des Telegramm zu: 

„Orléans, den 24. December 1870 Abends 10 Uhr 
35 Minuten. 

Ahr Detachement foll morgen, am 25., jo vormarjdhiren, 
daß am 26. der Angriff auf den Feind bei Briare erfolgt, 
zu welchem Sie auf Mitwirfung von 3 Escadrons Hufaren- 
Regiments Nr. 16 von Gien aus, die unter Ihren Befehl 
treten, zu zählen haben. Wird der Feind geworfen, jo ift er 
längs der Loire aufwärts zu verfolgen. 

Häufige Meldungen durch Telegraphen-Station Gien. 
Eijenbahn Gien-Nevers möglichjt gründlich zu zerftören." 

(gez.) Friedrich Karl. 
Morgens 7, Uhr kehrte Lieutenant der Reſerve Freiherr 
von Gagern von Toucy nad) Montargis zurüd. 
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Bon dem Commandeur der 13. Anfanterie-Divifion, General: 
lieutenant von Glümer, erhielt General von Rangau nad 
jtehendes Schreiben: 

„Stabsquartier Aurerre, den 24. December 1870 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

Der Lieutenant von Gagern ift gejtern Abend in Toucy 
bei der diesjeitigen Avantgarde de3 Generalmajors Baron 
von der Dften genannt Saden eingetroffen und Hat 
2 Schreiben des Ober-Commandos der II. Armee an das 
General-Commando des 7. Armee-Corps abgeliefert. 

Aus denjelben tft der Divifion die Mittheilung geworden, 
daß Euer Hohmohlgeboren beauftragt find, morgen mit den De- 
tachements in Montargis und Ouzouer jur Loire eine NRecognos« 
cirung gegen die feindlichen Kräfte bei Briare auszuführen. 
Die Divifion ift ferner beauftragt, eine enge Verbindung mit 
dem Detachement Euer Hochmohlgeboren aufzujuchen, und 
wird zu diefem Behuf von der Avantgarde des Generalmajors 
von Dften-Saden morgen ein Detachement von einem 
Bataillon und einer Escadron nad) Charny entjendet werden. 
Eine Officier-Batrouille diejes Detachements joll ferner Euer 
Hodhmohlgeboren ungefäumt über Nogent jur Verniſſon auf- 
fuchen, diefes gegenwärtige Schreiben überbringen und über 
den Ausgang des morgen zu gemwärtigenden Gefecht hierher 
Meldung erftatten. 

Ein Eingreifen der diesſeitigen Truppen an der Loire 
fann indejjen für jetzt nicht in Ausficht geftellt werden, da die 
Straße Toucy-St. Fargeau, ſowie die parallel mit derjelben 
führenden Straßen vom Feinde total zerjtört find, wovon 
dem Ober-Commando der II. Armee am 22.d. M. Abends 
telegraphiſch Meldung erjtattet worden. 

Die Divifion hat vielmehr gegenwärtig die Weiſung, 
eine Bewegung in weſtlicher Richtung zu unterlafjen, die 
Straße dorthin in ihrer gegenwärtigen Jnpracticabilität zu 
belaffen, und fich bei Unterhaltung der Verbindung mit Euer 
Hochwohlgeboren gegen Süden und Südweſten zu deden. 


=. 


Die Avantgarde des Generald von DOften-Saden 
wird daher vorausfichtlich ſchun in den nächjten Tagen von 
Toucy auf die Straße Aurerre-Clamecy, etwa nad) Courfon, 
zur vorläufigen Beobachtung gegen La Charite und Neverd 
gezogen werden. 

Für jegt fteht die Divifion nebjt den ihr attadhirten 
ZTheilen der Corpsartilferie mit der Avantgarde des Generals 
von Oſten-Sacken (4 Bataillone, 4 Escadrons und eine Bat- 
terie) bei Toucy, mit dem Gros (5 Bataillone, 5 Escadrons 
und 5 Batterien) in und um Aurerre. Ferner find 4 Ba- 
taillone jomwie der Reſt der Corpsartillerie theilweife nocd in 
Chatillon jur Seine, theilweife auf den Etappen zwijchen dort 
und hier echelonnirt. 

In Joigny iſt ein Cavallerie-Relaispoften zur Unterhals 
tung der Verbindung mit Montargis ftationirt worden." 

(ge3.) von Glümer. 

Das Detachement Rantzau marſchirte um 8°), Uhr Morgens 
bei großer Kälte und Heftigem Winde von Montargis über Nogent 
jur Verniſſon ab und erreichte kurz nad) 3 Uhr Nachmittags La 
Bufjiere, woſelbſt Cantonnementsquartiere mit Verpflegung bezogen 
wurden. 

Gegen 4 Uhr kehrte der während des VBormarjches mit 
6 Pferden der 4. Schwadron 2. Reiter-NRegiments zur Recognog- 
cirung gegen Briare vorgejchicte Lientenant der Rejerve Renz 
mit der Meldung zurüd, daß Briare vom Feinde nicht bejeßt 
jchiene, daß jedoch 4 Reiter, welche zu je 2 in die Stadt geritten, 
um den Maire herauszubeftellen, aus Briare nicht mehr zurüd- 
gefonmen jeien. Diejelben waren, wie am anderen Tag der Maire 
und die Einwohner ausfagten, durch 15 bis 20 Franctireurs in 
der Straße am Canal überfallen worden, wobei ein Dann getödtet, 
ein Mann jchwer verwundet wurde und 2 Mann in Gefangen- 
ſchaft geriethen. (Bergleihe Beilage Nr. 43.) * 

* Beilage Rr. 43 enthält die Verluftlifte des Detachements des Generals 


major von Rankau vom 20. December 1870 bis 19. Februar 1871 bei ver: 
jchiedenen vereingelten Gelegenheiten. 





Sage Nr.45 
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Im Laufe des Nachmittags überbrachte dem General von 
Rantzau eine Patrouille des Huſaren-Regiments Nr. 16 folgendes 
Schreiben: 

„Cantonnementsquartier Dampierre en Burly, den 25. De— 
cember 1870. 

Nach foeben von der Königlichen 18. Infanterie-Divifion 
eingegangenem Befehl treten die 3 in Dampierre befindlichen 
Escadrong des Schleswig: Holfteinifchen Hufaren- Regiments 
Nr. 16 am 26. d. M. unter die Befehle von Euer Hoch— 
wohlgeboren, und bittet der Unterzeichnete dephalb um weitere 
Befehle. 

Gleichzeitig meldet derjelbe, daß bis gejtern eine kleine 
vorgeſchobene feindliche Fnfanterie-Abtheilung auf der Hälfte 
des Weges zwijchen Briare und Gien gejtanden, die jedoch 
nad Meldung ber Batrouillen ſich zurüdgezogen hat. Die 
Chauſſee von hier über Gien nad) Briare ift durch Barrifaden 
vielfach jehr gejperrt, leßterer Ort aber nad) Ausfagen der 
Landleute nur ſchwach vom Feinde bejegt. Auf dem linken 
Ufer der Loire treiben ſich viele Franctireurs und einzelne 
uniformirte Perfonen herum, welche auf die Patrouillen von 
jenfeit8 aus jchießen.“ 

(ge3.) Freiherr von Heinge. 
Dem Schreiben war noch hinzugefügt: 

„Eine foeben (Vormittags 10 Uhr) zurüdgelehrte Offi- 
cier »Patrouille, welche bis jenſeits Gien vorgeritten mar, 
meldet, daß nach den übereinftinmenden Ausſagen der Land— 
leute Briare nunmehr gänzlich vom Feinde geräumt fei.“ 

Als Antwort erhielt Major Freiherr von Heinge nad: 
jtehenden Befehl: 

„Marſchquartier La YBufjiere, den 25. December 1870 
Abends 5 Uhr. 

Ich werde morgen früh 9 Uhr von hier abrüden und 
jomit mit meinem Detachement gegen 11 Uhr bei der Ferme 
Les Loges, etwa 1, Meile nördlid) Briare, eintreffen, um von 
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dort aus den Angriff, refp. den Vormarſch gegen dasjelbe zu 
unternehmen und, falls es nicht bejegt ift, gegen 12 Uhr 
Mittags daſelbſt eintreffen. 

Sie wollen Ihren Abmarſch von Dampierre mit Ihren 
Schmwadronen fo einrichten, daß Sie um 11’, Uhr bei Beau- 
voir Chäteau an der Straße Gien- Briare ftehen, von dort 
die Verbindung mit mir auffuchen und im Falle feindlichen 
Widerftandes weitere Befehle abwarten. 

Sie haben durch vorausgeſchickte Patrouillen gegen Briare 
recognosciren zu lafjen. Ebenjo haben Sie mir um 11 Uhr nörd- 
lid) Briare melden zu laſſen, ob in Gien fich ein Telegraphen- 
Bureau befindet, da der Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Friedrih Karl bejagt, daß ich von dort aus 
am morgenden Tage telegraphiiche Meldungen an das Ober- 
Commando erjtatten joll. 

Wird durch Ihre PBatronillen conftatirt, daß Briare un— 
bejegt ift, jo haben Sie Ihren Vormarſch von Beauvoir aus 
jo fortzufegen, daß Sie um 12 Uhr mit mir in Briare zu. 
fammentreffen." 

(gez.) von Rantzau. 
Abends 6’), Uhr wurde folgender Detahements-Befehl aus- 
gegeben: 

„Marjchquartier La Buffiere, den 25. December 1870. 

Das Detachement fteht morgen früh 9 Uhr am füdlichen 
Ausgange von La Buffiere an der Straße nad) Briare zum 
Abmarſche bereit. Eine Compagnie des 2. Ynfanterie-Regi» 
ments, nebſt 6 Pferden des 2. Neiter-Regiments zum Melden, 
marjhirt um 8'/, Uhr von hier mit der Aufgabe ab, die 
ſüdlich La Buffiere zu beiden Seiten der Straße nad) Briare 
gelegenen Waldungen abzufuchen und demnächjt fich auf diejer 
Straße (etwa ’/, bis °/, Meile ſüdlich La Buffiere) wieder 
an das Detachement anzujchlichen. 

Den Truppen folgen beim Vormarſche nur Medicin- und 
Patronen-Wagen. Die übrige Bagage, ſowie die Handpferde 
folgen dem Detachement um 10 Uhr unter Bededung eines 
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Zuges des 2. Infanterie-Regiments auf der Straße nad) 


Briare nad.” 
(gez.) von Rantzau. 


Der 26. December. 


Die 5. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments, zum Abs 
ſuchen der Waldungen zu beiden Seiten der nad) Briare führenden 
Straße beftimmt, marfchirte Morgens 8%, Uhr aus La Buffiere 
ab. Um 9 Uhr folgte das Detachement; die Leib-Compagnie des 
2. Infanterie-Regiments und die Leib-Schwadron des 2. Neiter- 
Negiments (unter Major Freiherr van der Hoop) als Avant: 
garde voraus. Unterwegs wurde die Verbindung mit dem Hujaren- 
Regiment Nr. 16 durch eine Patrouille des Teßteren hergeitellt. 
Gegen 11 Uhr fam das Detachement, ohne auf den Feind geftoßen 
zu fein, vor Briare an. 

Als die Cavallerie-Spitze fi) in der Mitte des Ortes befand, 
wurde ein Mann derjelben (Chevauleger Möller) durch Einwohner 
vom Pferde gerifjen; er befreite fich jedoch und gelangte jpäter 
wieder zum Detachement. Um 11'/, Uhr rüdte die Avantgarde 
in Briare ein. Die Leib-Conpagnie entjendete von dem Canal 
aus nach mehreren Seiten PBatrouillen, während die Leib-Schmadron 
durch die Stadt auf dem rechten Loire-Ufer bis auf die Höhe von 
Chatillon fur Loire vorgefchoben wurde, um über Duffon gegen 
Bonny zu recognoseiren. Der mit einem Zug nad) dem Tegteren 
Drte entjendete Lieutenant Freiherr von Normann meldete 
nad feiner Rückkehr, daß er dort von Franctireurs mit euer 
empfangen worden ſei; Ouſſon habe er unbejegt gefunden, auch 
Chatilfon jur Loire jchiene frei vom Feinde, die bei diefem Orte 
befindliche Ketten-Brücke über die Loire wäre zerftört. 

Nachmittags gegen 2 Uhr rüdte das Gros des Detachements 
in die Stadt, während das Hufaren-Regiment Nr. 16 nad 
Dampierre en Burly zurückkehrte. Das Detachement bezog in 
Briare Cantonnementsquartiere mit Verpflegung. Die Leib-Schwa— 
dron und ein Zug der Leib-Compagnie belegten die unmeit von 
Briare an der Straße nad) Gien gelegene Rivotte Ferme (ver- 
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gleiche Beilage Nr. 42); ein Unterofficier 6 Mann dieſes Zuges 
wurden nad) Beauvoir Ehäteau detachirt. 

Priare, eine nicht gerade wohlhabende Stadt von 4 bis 5000 
Einwohnern, liegt an dem Ausfluß des Canals de Briare aus der 
Loire, zu beiden Seiten dieſes Canals, an der von Orléans iiber 
Nevers führenden Strafe. Mit der Iegteren vereinigt fich am 
nordweftlihen Ausgange von Briare die Straße nad) Montargis. 
Der Canal, der ſich in nordöftlicher Richtung bis Rogny und von 
da nördlich im Thale des Loing-Baches bis Montargis erftredt, ift 
bei Briare auf beiden Seiten von mäßig hoch anfteigenden Thal: 
rändern eingefchlofjen, bei anfehnlicher Breite und Tiefe nur auf 
Brüden zu überfchreiten, von denen ſich in dem Orte die Briide 
der großen Straße und unmittelbar öſtlich von derjelben die hohe 
fteinerne Bogen-Brüde der Eijenbahn von Paris über Montargis 
und Neverd befinden. Die weiteren Canal-Brüden waren bis 
über Ouzouer jur Trezee hinaus abgebrochen. 

Die genannte Eijenbahn, welche zwiichen Gien und Nevers 
die Straße von Orleans nahe begleitet, ift wegen der vielen, ziem— 
lich fteil abfallenden Ausläufer des Höhenzuges öſtlich der Loire 
ftellenweife hoc, aufgedämmt oder tief eingefchnitten, und die Straße 
nimmt da, wo fie zmwifchen Eifenbahn und Loire oder durch die 
Weinberge längs derjelben eingeengt ift, einen defileeartigen Cha- 
rafter an. 

Bei Briare führt feine Brüde über die Loire; die fteinerne 
Bogen-Brüde bei Gien und die Ketten-Brüde bei Chatillon jur Loire 
waren gefprengt, jomit ein Uferwechſel auf Brüden in der ganzen 
Umgegend nicht möglich. 

Briare jelbjt ift in Folge feiner Längen-Ausdehnung und 
jeiner von den angrenzenden Höhen beherrjchten Lage zur Ber: 
theidigung nicht geeignet. 

Die in der Umgegend liegenden Waldparcellen von größerer 
oder geringerer Ausdehnung und meist dicht mit Unterholz be- 
wachſen, boten bei vielfach zerjtörten Wege-Verbindungen der Auf- 
Härung bejonders in öftlicher Nichtung große Schwierigkeiten und 
dem feindlichen Franctireur-Unmwejen die günftigjte Gelegenheit. 
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In Briare befand fi ein Lazareth unter der Pflege einiger 
barmherzigen Schwejtern, welches zur Aufnahme für Kranke be 
ftimmt war; fir Verwundete war ein Theil der am nordmweftlichen 
Ausgange von Briare gelegenen Fabrik einige Zeit vor dem Ein: 
treffen des Detachements eingerichtet worden. 

Die Sicherung von Briare übernahm eine Compagnie, welche 
3 Feldwachen ausjtellte. Eine derjelben (mit 3 Doppelpojten) war 
am füdöftlichen Ausgange an der Straße nad) Bonny zur Sicherung 
der Strede von der Loire bis zum Eifenbahn- Damm, eine 2. (mit 
4 Doppelpoften) am öjtlihen Ausgange von Briare an der Straße 
nad) Bleneau zur Sicherung des Abjchnitts von dem Eifenbahn- 
Damm über den Canal bis zur Straße nad Montargis aufge 
ftelt. Die 3. zunächſt des nordweitlichen Ausganges im Bahnhof 
untergebrachte Feldwache (mit 4 Doppelpoften) hatte den Abjchnitt 
von diefer Straße über die Straße nad Gien bis zur Loire zu 
beobachten; fie detachirte einen Unterofficier-Boften in der Stärte 
von einem Unterofficier 18 Mann auf die Straße nad) Montargis. 
Ein Zug der Compagnie befand fi) als Nepli im Innern des 
Ortes mit je einem Poften an der Loire und an der Canal-Brüde. 
Bei Tage (von 8 bis 4 Uhr) verjah die Cavallerie den Beobadhtungs- 
Dienft, während die Feldwachen nur auf den Straßen Poften vor- 
Ihoben. Major Hoffmann übernahm die Functionen des Vor— 
pojten-Commandeurs. 


Als Alarmplag für das Detachement wurde der Straßen- 
fnoten am nordweftlichen Ausgange von Briare beftimmt. 


Alsbald nach dem Einrücden des Detachements war mit der 
Zerftörung der Eifenbahn bei Briare durch Entfernung der Schienen 
und Abgraben des Dammes begonnen worden. Die hierzu com» 
mandirte 3. Compagnie führte gleichzeitig die Aufficht über 120 
von der Stadt geftellte Eivilarbeiter. Ein anderer Theil der Ein- 
wohner wurde zur Wiederherftellung der an 2 Stellen in umd 
bei Briare abgegrabenen Straße Briare- Montargis und zum Auf: 
räumen ber daſelbſt aufgebauten Barrifaden verwendet. 
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Nachmittags erhielt General von Rantzau aus Orleans 
folgendes Telegramm: * 

„Orleans, den 26. December 1870 Nachmittags 2 Uhr 
22 Minuten, 

E3 muß über Cosne hinaus recognoseirt werden. 

Nachricht. iiber Stärke, Abmarfchzeit und Richtung des 
Feindes hierher per Telegraph fenden. Das Detachement 
muß das Gerücht verbreiten, es marſchire als Avantgarde 
eines Corps auf Nevers. 

Morgen recognogeirt ein Dragoner-Regiment mit Artillerie 
und Jägern von Aubigny Ville gegen Bourges.“ 

(ge3.) Bring Friedrih Rarl. 


Daraufhin ging an das Ober-Commando Nachmittags 4'/, Uhr 
nachftehendes Telegramm ab: 

„Feind in angebliher Stärke von 10 bis 12000 Mann 
aus hiefiger Gegend vor 4 Tagen gegen Nevers abgegangen, 
darunter 92. Marjch-Regiment. Batrouillen bis Bonny Nichts 
gefunden. Auch Eosne ſoll unbejegt fein. 

Ketten-Brüce bei Chatillon fur Loire zerftört gefunden ; 
dort jenjeit der Loire Nichts wahrzunehmen. Eifenbahn fo- 
weit möglich zerftört; grümdliche Zerftörung nur durch 
Sprengung der Brüden zu bewerkitelligen, wozu Pulver fehlt. 

Franctireurs noch in Gegend vorhanden; haben geftern 
hier Patrouille von mir 4 Mann Verluſt beigebracht. Ein- 
wohner zeigen ſich feindlih, Haben in Bonny auf PBatrouille 
gejchofjen. 

Recognoscire morgen über Cosne hinaus.” 

(gez.) von Rantzau. 


Mit Bezug auf die am 27. December auszuführenden Re— 
cognoscirungen erließ General von Rantzau den nachſtehenden 
Detachements-Befehl: 

* Die zwiſchen Orleans und Montargis beflehende Draht-Verbindung war 
bis Gien erweitert worden; zwiſchen Gien und Briare wurden die Telegramme 
vorläufig dur Ordonnanzen befördert. 

Feldzug der 25. Div, 1870/71, — Text. II, 52 
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„Gantonnementsqnartier Briare, den 26. December 1870. 

1) Morgen früh 7 Uhr geht ein Detachement von 
2 Eompagnien des 2. Infanterie-Regiments nebjt einer Schwa=- 
dron des 2. Reiter-Regiments von hier gegen Cosne zur Re— 
cognoscirung vor. Diejelben haben fi) darauf einzurichten, 
daß fie erft übermorgen hierher zurüdfehren. 

2) Morgen früh 8 Uhr geht eine Batronille von einem 
Officier und einem Zug des 2. Reiter-Negiments von hier 
auf der Straße nad) Bleneau vor. 

Eine zweite Patrouille von einem Unterofficer und 
3 Mann geht auf der Straße gegen La Bufjiere eine Stunde 
weit vor; diejelbe Hat fich zu überzeugen, ob die heute auf 
jener Straße befindlichen Barrifaden aufgeräumt find.“ 

(gez.) von Ranpan. 


Der 27. December. 


Morgens 8 Uhr ritt Lieutenant Freiherr von Schend 
zu Schweinsberg vom 2. Neiter-Regiment mit einem Zug der 
3. Schwadron die bejohlene Batronille gegen Bleneau. Er ge: 
langte, obwohl der dahin führende Weg durch Barrifaden mehr- 
fach gejperrt war, bis nahe an Bleneau, mußte dort aber in Folge 
heftigen Franctiveur- Feuers umkehren. 


Recognoscirung von Briare negen Cosue. 


Früh 7 Uhr Hatte fich dem gejtrigen Befehl zufolge ein Detache- 
ment unter dem Commando des Hauptmanns Leif vom 2. Yn- 
fanterie-Regiment, beftehend aus der 2. und 4. Compagnie dieſes 
Negiments und der 5. Schwadron des 2. Neiter-Regiments (Ober- 
lieutenant Scholl), von Briare aus gegen Cosne in Bewegung 
geſetzt. 

Bei La Poſte, unweit Ouſſon, ſtieß der Vortrupp, ein Zug der 
5. Schwadron unter Lieutenant Freiherr von Normann, auf 
eine feindliche Cavallerie-Patrouille von 5 Mann, welche feuerten, 
ſich aber beim Ausſchwärmen der Schützen ſofort zurückzogen. 


— 79 — 


Demnächſt erhielt der Bortrupp vor Bonuy wiederum Feuer von 
granctireurs, welche die nordweftliche Umgrenzung des Dorfes, den 
Eifenbahn-Damm und die Eifenbahn-Brüde, jowie den Friedhof 
befegt hielten. Hauptmann Leif ließ in Folge deſſen den Schügen- 
zug der 4. Compagnie ausſchwärmen und fchidte je einen Halbzug 
Infanterie, ſowie ftarfe Cavallerie-Batrouillen zu beiden Seiten des 
langgeftredten Dorfes vor. Die Schüen drangen, unterjtüßt durch 
einen Zug der 4. Compagnie, im Lauffchritt in das Dorf ein und 
durchfchritten dasfelbe; alsdann folgten die in Reſerve verbliebene 
2. Compagnie und ein Zug der 5. Schwadron. Die Franctireurs 
flohen in der Richtung auf Neuvy jur Loire, ſowie in den öftlich 
von Bonny gelegenen Wald. Nah der Beſetzung von Bonny 
wurde die Eifenbahn an verjchiedenen Stellen durch Herausreißen 
von Schienen und Schwellen unbrauchbar gemadht. 

Unterdefjen befahl Hauptmann Leiß, der ihm von General 
von Rankau ertheilten Weifung gemäß, der 4. Compagnie, 
mit einem Zug avallerie in Bonny zu bleiben und nah St. 
Fargeau Hin zu recognoseiren. DOberlieutenant Scholl follte 
mit 50 Mann der 2. Compagnie und einem anderen Zug Caval- 
lerie bis Neuvy fur Loire vorgehen und von dort aus eine Pa— 
trouille nad) St. Amand en Puifaye entjenden, während Haupt= 
mann Weber den Befehl erhielt, mit dem Reſt der 2. Com— 
pagnie auf Wagen und dem Meft der Schwadron über Neuvy fur 
Loire gegen Cosne vorzugehen, dieſen Ort zu befegen und über. 
etwa ſüdlich von Cosne gegen Nevers zu ftehende feindliche Ab— 
theilungen Nachrichten einzuziehen. Nach Ausführung diejes Auf: 
trags jollte Hauptmann Weber nah Neuvy fur Loire zurüdgehen 
und fih mit Oberlieutenant Scholl wieder vereinigen, beide 
Detahements dann nad) Bonny rüden und dort die geſammte 
Abtheilung Cantonnements beziehen. 

Die von Bonny in der Richtung auf St. Fargeau Bor- 
mittags 11°], Uhr abgegangene Patrouille (Lieutenant Naumann 
mit 18 Mann der 2. Compagnie und 8 Pferde unter Lieutenant 
Freiherr von Normann) fand vor und hinter Thou die Straße 


verbarrifadirt. Nachdem die Infanterie eine Barrikade öftlic von 
62° 


ee MON; 


Thou befegt hatte, ging die Eavallerie bis über Lavau vor. Cie 
ftieß nicht auf den Feind, aber in dem dortigen Walde auf ſtarke 
Verhaue, die das weitere Vorgehen jehr jchwierig machten. Die 
gefammte Patronille kehrte demnächit wieder nad) Bonny zurüd. 

Vormittags 11 Uhr war Hauptmann Weber mit 100 Mann 
Infanterie (unter Lieutenant der Reſerve Wagner), davon etwa 
70 Mann auf Wagen, und 30 Pferden unter Lieutenant Ried» 
efel Freiherr zu Eifenbah und Ludmwigsed von Bonny 
gegen Eosne vormarſchirt und dieſem Detachement die Abtheilung 
des Oberlieutenants Scholl unmittelbar gefolgt. 


Beim Debouhiren aus Bonny wurde in der Ferne ein 
Trupp von 6 bis 8 Bauern bemerkt, der das Detachement be- 
obachtend vor demjelben Herzog. 


In Nenoy jur Loire, welches um 11°/, Uhr unbehelligt vom 
Feinde bejegt wurde, blieb die Abtheilung des Oberlieutenants 
Scholl. Sie durchſuchte die Häuſer, wobei ein Chevauleger ver- 
mwundet wurde, und zerjtörte die Eijenbahn. Im Bahnhof fand 
eine PBatrouille 8 Pulverfäſſer, von denen eines erplodirte, die 
übrigen in die Loire geworfen wurden. Durd die Explofion 
wurde ein Mann bejchädigt. Die Patrouille nah St. Amand 
en Buifaye fehrte Nachmittags 4", Uhr zurüd und meldete, daß 
fie vom Feinde nichts bemerkt habe, jedoch bis zu dem genannten 
Orte nicht habe gelangen können, da die Straße durch Verhaue 
und Durchftiche gänzlich unpaffirbar ei. 

Hauptmann Leiß, welcher das Detachement bis Neuvy be 
gleitet hatte, legte diefem Orte eine Contribution von 1600 Francs auf. 


Nachdem daſelbſt die noch fehlenden Wagen requirirt waren, 
jegte Hauptmann Weber den Vormarſch fort, welchem wiederum 
ein mehr und mehr anwachjender Trupp von Bauern voranzog. 
Mehrere der legteren wurden durch Eavallerie-Batrouillen eingebradit; 
fie waren jedoch unbewaffnet. Einem den Bauern nachfahrenden 
Wagen jagten die Reiter-Spige (3 Chevauleger) und der vor- 
derfte Wagen mit 4 Ynfanteriften nad. Erfterer erreichte jedoch 
vor der diefjeitigen Spige nody Miennes, und als deren Wagen in 
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Folge ungefchicdten Fahrens umfiel, wurden 3 Infanteriſten (ein 
Mann war vor dem Orte von dem Wagen heruntergeiprungen) 
durch bewaffnete Bauern gefangen genommen. Den Chevaulegers 
gelang es, fich durchzufchlagen, wobei einer derjelben indefjen ver- 
wundet wurde. 


Hauptmann Weber bejegte hierauf Miennes, ohne Wider» 
ftand zu finden; er erfuhr, daß die 3 Gefangenen von Franc« 
tireurs auf einem Wagen nad Eosne weggeführt worden feien, mo 
der Souspräfekt eine bedeutende Franctireur-Bande organifirt habe. 
Miennes wurde fofort durchjucht und gegen Cosne eine Eavallerie- 
Batrouille vorgejendet; von den Gefangenen ließ fich jedoch nichts 
mehr entdeden. 


Nachmittags 3 Uhr brach Hauptmann Weber weiter gegen 
Cosne auf. Schon bald erhielt die Spitze feindliches Feuer, jo daß 
die Infanterie von den Wagen abftieg und unter Erwiderung des 
Feuers vorging. Als dann aber eine überlegene feindliche Zirailleur- 
Linie, von Soutiens in der Mitte und auf den Flügeln unterftügt, 
auftauchte und den diefjeitigen linken Flügel zu umfaffen juchte, 
jah fi) Hauptmann Weber genöthigt, den Befehl zum Rückmarſche 
zu geben. 

Nördli von Miennes wurden die Wagen wieder bejtiegen 
und ohne weitere Beläftigung Neuvy erreicht. Daſelbſt vereinigte 
fih Oberlieutenant Scholl mit der Abtheilung des Hauptmanng 
Weber, welche aladann um 5*/, Uhr nad) Bonny zurückmarſchirte. 


Hauptmann Leif hatte mittlerweile aud) in Bonny eine 
Eontribution von 3000 Francs erhoben und bezog dort nun mit 
feinem Detachement, durch 2 Feldwachen gefihert, Allarmquartiere. 
(Bergleihe Beilage Nr. 42.) 


Der Berluft des Detachements bei der Necognoscirung von 
Briare gegen Cosne am 27. December betrug: 
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* Davon ein Mann zugleih verwundet. 
. 4 Die namentliche Verluftlifte ergibt fih aus Beilage Nr. 44. 
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— Nach Briare war des Vormittags Lieutenant von Eſchwege 
aus Toucy mit nachſtehendem Schreiben an General von Rantzau 
zurückgekehrt: 


„Hauptquartier Auxerre, den 26. December 1870. 

Euer Hochwohlgeboren theile ich ganz ergebenft mit, daß 
mir nad) einem joeben hier aus dem Großen Hauptquartier 
zugegangenen Schreiben eine Mitwirkung gegen die Loire 
momentan unmöglid) ift. 

Borausfichtlih werde ic vorläufig in Auxerre jtehen 
bleiben, werde aber morgen, den 27. December, die Avantgarde 
von Toucy (in dortiger Gegend, alſo weſtlich Auxerre, nur 
ein Beobachtungs-Detachement zurüdlafiend) auf die Straße 
von Aurerre nad Nevers ziehen. 

Die übereinftimmenden Nachrichten der Patrouillen der 
Avantgarde ergeben, daß das Terrain weſtlich Toucy ungang— 
bar und alle Straßen in großartigjter Weiſe zerjtört jind. 

Die Verbindung mit Euer Hochmohlgeboren dürfte am 
leihteften von bier auf Appoigny und Joigny, an melden 
beiden Orten Truppen ftehen und Relais-Commandos errichtet 
jind, zu erreichen fein." 

(ge3.) von Zaftrom. 


— 803 — 


Durch eine Patrouille wurden in La Chätre Chäteau, in der 
Nähe von Ouſſon, 20 dort zurüdgebliebene Franzöfiiche Soldaten 
zu Gefangenen gemacht. 

Für fein feindfeliges Verhalten gegen die am 25. December 
von La Buffiere vorgetriebene Patrouille wurde Briare mit einer 
Eontribution von 12000 Franes bejtraft. 

Die Verpflegung, welche in der bereits ſtark ausfouragirten 
Stadt und ihrer nächſten Umgebung nicht aufzubringen war, mußte 
inmitten einer infurgirten Bevölferung durch tägliche größere Re— 
quifitions-Commandos ſicher gejtellt werden. 


Der 28. December. 


Das Detachement des Hauptmanns Leif trat am Vormittag, 
vom Feinde unbeläftigt, den Rückmarſch nad) Briare an, nachdem 
in Bonny etwa 60 Gentner Hafer, Heu, Brod und Iebendes Vieh 
requirirt worden waren. 

Mittags 12 Uhr ging an Prinz Friedrich Karl folgende 
telegraphifche Meldung ab: 

„NRecognoseirungs- Commando eben von Bonny zurüd. 
Genauere Meldungen ergeben, daß gejtern bei Cosne Franc— 
tireurs, welche vom Souspräfeft organifirt, gefochten haben 
ſollen. Eijenbahn bei Neuoy fur Loire und Bonny zerjtört. 
Teindlihe Truppen follen in Nevers fein. Schide morgen 
hier gemachte Gefangene verfchiedener Negimenter. Werde 
morgen detadhiren, um Umgegend zu trafen, fpeciell Cosne.“ 


(gez.) von Ranpan. 


Am Vormittag war Lieutenant der Neferve Renz mit einem 
Zug der 4. Schwadron des 2. Neiter-Regiments von Briare gegen 
DBleneau entjendet worden. Derfelbe wurde jenſeits Ouzouer fur 
ZTrezee vom Feinde mit Feuer empfangen und am weiteren Vor— 
gehen verhindert. 

Nahmittage 3 Uhr erhielt General von Rantzau nad: 
jtehendes Telegramm: 
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„Orléans, den 28. December 1870 Nachmittags 1 Uhr 
40 Minuten. 

Das Detachement joll bei Briare ftehen bleiben, eine 
Compagnie in Gien. Feind möglihjt im Auge behalten. 
Verpflegung durch Requijitions-Commandos nad) Often jiher- 
jtellen. Häufige Meldung.“ * 


(ge3.) Prinz Friedrich Karl. 


In Folge diejes Befehls wurde die 7. Compagnie des 2. In— 
fanterie-Regiments als Befagung nad) Gien bejtimmt. Diejelbe 
marſchirte unter Oberlieutenant Megler Nachmittags 5 Uhr mit 
dem weiteren Auftrage dorthin ab, den Souspräfeften zu arretiren 
und nach Orleans verbringen zu laſſen, da er ſich geweigert hatte, 
einer an ihn ergangenen Weifung zur Aufräumung der Straßen 
nachzukommen. 


Recognoscirung von Briare gegen Cosne. 


Zur Ausführung einer größeren Recognoscirung gegen Eosne 
erließ General von Rantzau Nachmittags 3 Uhr den nachjtehenden 
Detachements-Befehl: 

„Kantonnementsquartier Briare, den 28. December 1870. 
Ein Detachement von 24, Compagnien, einer Schwadron 
und 2 Geſchützen unter Befehl des Majors Hoffmann 
marſchirt noch heute auf Eosne. Eine *, Compagnie mit 
12 Reitern verbleibt als Nepli in Bonny und fichert fi) da- 
jelbft. Das übrige Detachement geht bis Neuvy fur Loire. 
Morgen früh marjchirt dasjelbe auf Cosne und nimmt 

das letztere unter hauptfächlicher Mitwirkung der Artillerie. 
Cavallerie rvecognoseirt noch über Cosne hinaus. Nachdem 
der Souspräfett von Eosne arretirt, der Stadt eine Kontri- 
bution von 25000 Francs auferlegt, ehrt das Detachement 
nad Neuvy fur Loire zurück, woſelbſt es übernachtet (Ya Celle 
jur Loire, Miennes). 


* Vergleiche Seite 607. 


— 805° — 


Eine Meldung über das Rejultat erwarte ich noch morgen 

Abend durch Relais Bonny. Am 30. d. M. kehrt Alles 
‚ hierher zurüd. 

Die Eifenbahn bei Eosne ift mit Hülfe von dazu auf- 
zubietenden Arbeitern zu zerftören. 

Es find möglichft gründliche Requifitionen an Lebens- 
mitteln (Diehl, Iebendes Vieh, Brod, Hafer u. ſ. w.) zu machen, 
und dieſelben jo fchnell wie möglich hierher zu jchaffen. 

Der Maire von Miennes ift mitzunehmen und von dem 
jelben eine Contribution von 3000 Franes beizutreiben. 

Die Brüde bei Cosne zu recognosciren.“ 


(gez.) von Rantzau. 


Diejem Befehl gemäß trat bei hereinbrechender Dunkelheit 
Major Hoffmann vom 2. AInfanterie- Megiment mit der 5. 
(Lieutenant Cullmann), 6. (Oberlieutenant Heydader) und 
ı/, 8. Compagnie (Oberlieutenant Haupt), ſowie der 4. Schwahron 
des 2. Reiter-Regiments (Rittmeifter Graf zu Yſenburg-Phi— 
lippseich) und dem 1. Zug der reitenden Batterie (Oberlientenant 
Draudt) von Briare den Marſch nad) Neuvy fur Loire an. 

Die 6. Compagnie bildete mit einem Zug Cavallerie die 
Avantgarde. Diefjeit3 Duffon erfuhr Major Hoffmann durch 
einen von Cosne kommenden Eiviliften, daß legterer Ort am 
27. December mit 400 bis 500 Mobilgarden bejegt geweſen jei, 
daß man dajelbjt Heute Morgen einen Angriff erwartet und des» 
halb Unterftügung von Nevers ſich erbeten habe. Die Orte Ouſſon 
und Bonny wurden, ohne auf den Feind zu ftoßen, paffirt und 
in Bonny die 1, 8. Compagnie mit 12 Reitern zurüdgelajjen, 
während der übrige Theil des Detachements Abends 9 Uhr den 
Vormarſch auf Neuoy fur Loire fortſetzte. 


Als um 10 Uhr die Spige vor diefem Orte ankam, erhielt die 
Avantgarde aus einem Eifenbahn-Wärterhaus und von der nördlich 
der Straße gelegenen Höhe Feuer. Letztere jchien, joweit die Dunfel- 
heit dies erkennen lieh, ziemlich ſtark befegt zu fein; als aber die 
Avantgarde das Feuer erwiderte, zog der Feind auf Neuvy jur Loire 
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ab. In dem Eifenbahn-Wärterhaus wurden etwa 20 Tornijter 
vorgefunden. 

Um während der dunklen Nacht fi) in dem unbekannten 
ſchwierigen Gelände nicht größeren Verluſten auszufegen, und da 
nad) Ausjage des Bahnmwärters Neuvy von 400 bis 500 Mobil» 
gardiften beſetzt fein follte, ertheilte Major Hoffmann Abends 
10%, Uhr den Befehl zum Rückmarſch nad; Bonny. Die Caval- 
Ierie und Artillerie traten mit der 5. Compagnie zuerjt an, dann 
folgte die 6. Compagnie, welche demmächft von Neuem von der 
Höhe und der Straße her beichoffen wurde, das feindliche Feuer 
aber bald zum Schweigen brachte und dann den weiteren Rück— 
marſch ungeftört fortfeßte. 

Nach der Ankunft in Bonny bejegte die , 8. und ein 
Zug der 6. Compagnie die füdöftliche Umgrenzung des Dorfes, 
während ein weiterer Zug der 6. Eompagnie in der Mitte des- 
felben zur Unterftügung aufgeftellt wurde. Die übrigen Theile des 
Detachements bimalirten nahe am nordweftlichen Ausgange von 
Bonny zu beiden Seiten der Straße. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 


Ueber die vor Ouſſon erhaltene Nachricht von der Beſetzung 
von Eosne hatte Major Hoffmann um 6°/, Uhr dem General 
von Rantzau Meldung erjtattet, worauf Abends 10'/, Uhr nach— 
ftehender Befehl einging: 

„Der Auftrag ift, wie befohlen, auszuführen; ob Cosne 
ohne großen Verluft genommen merden kann, muß ich dem 
Commanbo:-Führer überlaffen. Jh will, daß Verluſte ver- 
mieden werden. So ift der Befehl, Cosne nehmen, zu ver 
ſtehen. 

Der Maire von Miennes iſt genau zu examiniren, und 
ſind vielleicht durch ihn die Häuſer, aus denen geſchoſſen, zu 
bezeichnen.“ 

(gez.) von Rantzau. 


Der Verluſt des Detachements bei der Recognoscirung von 
Briare gegen Cosne am 28. December betrug: 





Txodt oder in yotge | 
der Berwundbung 
geftorben. 









Truppentheif. 









Dannfsaften. 
Unterofficiere. 








2. Infanterie-Regiment . . 
2. NReiter-Regiment . . . 


| su | Mannfgaften. 


Die namentliche Berluftlifte ergibt fi aus Beilage Nr. 45. g,; 
Der Munitions-Berbrauh betrug in abgerundeter Summe IE, 


1000 Zündnadel-Batronen. 
Das Wetter war falt. In der Nacht vom 27. zum 28. De- 
cember fiel Schnee. 


Der 29. December. 


Major Hoffmann meldete Nachts 12 Uhr an General 
von Rantzau den Vorfall bei Neuvy und erhielt früh 3'/, Uhr 
den nachjtehenden Befehl: 

„Gantonnementsquartier Briare, den 29. December 1870 
früh 2"), Uhr. 

Ich ſchicke Ihnen in aller Frühe 1'/, Compagnien Ver- 
ftärfung. Das Detahement hat fich im Falle größerer Stärke 
des Feindes lediglich als Necognoscirung zu betrachten, dabei 
jo weit als möglich vorzudbringen und möglichft genaue Nach— 
richten über den Feind zu jammeln. Rückkehr hierher nad 
Umftänden eventuell heute. 

Ich erwarte jedenfalls Heute früh, nachdem fich die 
Situation bei Tage überjehen läßt, Meldung. Weitere Mel- 
dungen find mir demnächft zu fenden. 

Bonny ift während des Vormarſches feitzuhalten, um für 
einen etwaigen Rüdzug als Stüßpunft zu dienen." 

(gez) von Mangan. 
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In Briare wurden erneute Sicherungs-Maafregeln getroffen. 
Den öſtlich der Stadt gelegenen Pachthof Les Caves beſetzte ein 
Zug Infanterie; außerdem wurde ein Unteroffizier mit 8 Pferden 
als detachirter Unteroffizier-Poften auf der Straße nad) Ouzouer 
fur Trezee mit der Weifung vorgejchoben, gegen diejen Ort Hin zu 
patrouilliven. Ferner gingen alle 2 Stunden von 7 Uhr früh ab 
Batrouillen von einem Unteroffizier und 2 Pferden auf der Straße 
nad Bonny vor. 


Eine im Laufe des Vormittags ftattfindende Necognoscirung 
der unmittelbar bei Briare auf der Nord-Seite des Canals ge- 
legenen Höhe ergab, daß die Artillerie auf diefer Höhe eine geeignete 
Aufjtellung finden konnte, um. die Straße nad Ouſſon und das 
zu beiden Seiten derjelben Tiegende Gelände, wie aud) die Thaljohle 
des Kanals und die denjelben begleitenden Höhen zu bejchiegen. 


Recoguoscirung von Briare gegen Cosne. 


Nachdem die um 5 Uhr früh von Briare entjendete Leib- und 
die !/, 8. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments unter Haupt: 
mann Buff in Bonny eingetroffen waren, trat Major Hoffmann 
um 8 Uhr den abermaligen Vormarſch gegen Neuoy jur Loire an. 
Die '/, 8. Compagnie und ein Halbzug Cavallerie, zu welchen 
demnächft noch 40 von Briare fpäter abgerüdte Mannſchaften ver 
Leib- Compagnie ftießen, blieben in Bonny zurüd. Unter Aufficht 
diefer Abtheilung wurde durch requirirte Einwohner die Eifenbahn 
und die Telegraphen-Leitung auf größere Streden zerftört. 


Auf der Hauptftraße waren unterdeſſen zwiſchen der Eifen- 
bahn und Loire die Leib- und die andere Hälfte der 8. Compagnie, 
fowie ein Halbzug Cavallerie vorgegangen, während Major Hoff: 
mann mit der 5. und 6. Compagnie, den beiden Gejhügen und 
dem Neft der Schwadron die auf der Höhe hinziehende alte Straße 
eingejchlagen hatte, in der linken Flanke durch einen Zug der 
6. Compagnie und eine ftarfe Cavallerie-Batrouille gefichert. 

Die Tete des Detachements war eben auf der füdöftlich Les 
Berthiers gelegenen Höhe angelommen, als fich zu beiden Seiten 
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der Straße feindliche Tirailleure, auf der Straße ſelbſt weiter 
rückwärts geſchloſſene Abtheilungen zeigten. Es wurde ſofort eine 
Schützen⸗Linie vorgeſchoben, unter deren Schutz die beiden Geſchütze 
auf der alten Straße abprotzten und den Feind auf 1600 Meter 
beſchoſſen. Nach den beiden erſten Granatſchüſſen zog ſich ber- 
ſelbe zurück. 

Dagegen entwickelte ſich jetzt auf der Höhe unmittelbar nord⸗ 
weſtlich vor Neuvy eine neue Tirailleur-Linie mit Soutiens, wäh— 
rend ſtärkere geſchloſſene Abtheilungen aus Neuvy debouchirten. 
Die beiden Geſchütze gingen hierauf weiter vor, nahmen auf der 
Straße in der Schützen-Linie eine zweite Stellung und beſchoſſen 
den Feind jo wirkſam, daß derjelbe von der Höhe verſchwand 
und die auf der Straße erjchienenen feindlichen Colonnen hinter 
der Höhe her nach dem im ihrer rechten Flanke Tiegenden Gehöfte 
Gardefort abzogen. 

Aus den Meldungen des in diejer Richtung und gegen das 
Bois du Fouillois jichernden Zuges der 6. Compagnie war zu 
entnehmen, daß der Feind dem diesſeitigen linken Flügel gegenüber 
jtärfere Mafjen anfammelte und ſich demnächſt längs des weſtlichen 
Randes des genannten Gehölzes vorbewegte. Um fich der hiernach 
drohenden Umgehung durch einen überlegenen Feind, welcher auf 
2000 bis 3000 Mobilgarden und Franctireurs gefhägt wurde, zu 
entziehen und größere Verlufte zu vermeiden, ließ Major Hoff: 
mann Vormittags 9°, Uhr den Rückmarſch nad) Bonny antreten. 
Die beiden Gejhüge gingen, begleitet von der Schwadron, zuerft 
zuräd; fie nahmen nördlich von Bonny nochmals Aufftellung, ohne 
jedoch zum Schuß zu fommen. 

Der Feind feste feine Bewegung in der linken Flanke bis 
gegen die Straße Bonny-St. Fargeau fort. 

Nachdem ſich das ganze Detachement nordweſtlich von Bonny 
vereinigt hatte und feftgeftellt war, daß der Feind nicht meiter 
folgte, ging dasjelbe nad; Briare zurüd, wo es Nachmittags 
2 Uhr eintraf. 

Das Detachement Hatte in dem heutigen Gefecht feinen Ver— 
luft an Mannjchaften; ein Pferd wurde verwundet. 
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Die Artillerie verfeuerte 10 Granaten, die Infanterie etwa 
1500 Bündnadel-Batronen. 


Ueber den Ausfall der Recognoscirung telegraphirte General 
von Rantzau Nachmittags 2°/, Uhr an das Ober-Commando der 
II. Urmee, ſowie infolge bezüglicher im Laufe des Nachmittags 
eingegangener telegraphifcher Befehle an General von Manftein 
und an Brinz Ludwig nah Orleans. * 

Oberlieutenant Metzler meldete aus Gien an General von 
Rankau, daß der am geftrigen Abend verhaftete Souspräfeft 
heute Vormittag mit 20 gefangenen Franzojen (Mobilgarden und 
Yranctireurs) an die 18. Infanterie-Diviſion in Chäteauneuf jur 
Loire abgeliefert und der Maire zur Wegräumung der Barrifaden 
bis heute Mittag 12 Uhr angewiejen worden jei. 


Eine fpätere Meldung defjelben Officiers lautete dahin, daß 
Erſatzmannſchaft des 2. Reiter-Regiments und das Brief-Commando 
für Briare mit einem an dem Walde bei Dampierre en Burly ver- 
mundeten Reiter (fiehe Beilage Nr. 43) eingetroffen fei, und daf 
ein Commando von einem Officier und 30 Mann alsbald nad 
legterem Orte abgejendet werde. 


Durch das 2. Reiter-Negiment wurden zufolge heute ein- 
gegangener telegraphifcher Weifung der Großherzoglichen Divifion ** 
in Ouzouer fur Loire und Chäteauneuf fur Loire Brief-Relais von 
je 6 Pferden etablirt. 


Abends erging an die Zruppentheile folgender Detachements- 
Befehl: 
„Cantonnementsquartier Briare, den 29. December 1870. 
1) Morgen früh 7°), Uhr geht eine Abtheilung von einer 
Compagnie, 2 Gejhügen und 50 Pferden auf der Straße 
nad Bonny vor. Rendezvous vor der Mairie. Der be: 
treffende Compagnie= Chef und der zugführende Artillerie: 
Dfficier haben ſich heute Abend bei mir zu melden. 


* Siehe Seite 609. 
** Siche Seite 609. 
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Eine PBatrouille von einem Officier und 20 Pferden des 
2. Reiter-Regiment3 geht um diefelbe Zeit von hier zur Ne 
cognoscirung auf der Straße nad Bleneau über Ouzouer fur 
Zrezee rejp. darüber hinaus vor. 

2) Sämmtlihe Mannjchaften find dahin zu inftruiren, 
daß jie fich für die Nacht bereit halten, auf das erjte Signal 


jofort auszurüden.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Der 30. December. 

Dem vorftehenden Befehl gemäß ging Morgens 7Y, Uhr 
unter dem Commando des Hauptmanns Leif ein Detachement, 
beftehend aus der 4. Compagnie des 2. Amfanterie- Regiments, 
50 Pferden der 3. Schwadron des 2. Reiter-Negiments (Lieutenant 
Freiherr von Schend zu Schweinsberg) und dem 3. Zug 
der reitenden Batterie (Lieutenant Korwan), von Briare gegen 
Bonny vor. Die Compagnie und die beiden Gejchüge nahmen 
nördlih von Bonny Aufftellung, während die Cavallerie von dort 
gegen Neuvy fur Loire vortrabte. Sie fand diefen Ort von Mobil- 
garden, in der etwaigen Stärke eines Bataillons, bejegt. Der 
Feind ging jedoch nicht zum Angriff über, und das Detachement 
traf um 5 Uhr Nachmittags wieder in Briare ein, ohne in ein 
Gefecht verwidelt worden zu fein. 

Die um 7°), Uhr früh unter Lieutenant der Reſerve Non— 
weiler gegen Bleneau vorgegangene Patrouille von 20 Pferden 
der 3. Schwadron ftieß ebenfalls in der Nähe diefes Ortes auf 
Franctireurs. 

Abends 7 Uhr ſandte General von Rantzau über die 
Situation telegraphiſche Meldung an das Ober-Commando der 
II. Armee, an General von Manftein und an Prinz Ludwig 
nad Orleans. * 

Für den folgenden Tag wurde Abends nachftehender Detache- 
ments-Bejehl ausgegeben: 


* Siehe Seite 612. 
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„Cantonnementsquartier Briare, den 30. December 1870. 

1) Morgen früh 8 Uhr geht eine Compagnie und 
ein Officier mit einem Zug des 2. Reiter-Regiments nad) 
Bonny vor, und hat ſich der betreffende Hauptmann noch 
heute bei mir zu melden. 

2) Eine Patronilfe von einem gemwandten Unterofficier 
und 8 Pferden geht um diefelbe Zeit nach Ouzouer fur Trezee 
und eventuell darüber hinaus; eine Patrouille von einem Unter: 
officier und 3 Pferden auf der Straße nad) La Buffiere 
eine Stunde weit vor." 

(gez.) von Ranpan. 

Die nad) vorftehendem Befehl zum Vorgehen nad) Bonny 
beftimmte Abtheilung follte in diefer Richtung recognoseiren, gleich— 
zeitig aber auc einer in Dommarie en Puifaye vorzunehmenden 
Fouragirung zur Dedung dienen. 

Bon Oberlieutenant Metler ging am 30. December aus 
Gien die Meldung ein, daß die am 29. Nachmittags vorgenommene 
Durhfuhung von Dampierre en Burly und des dortigen Waldes 
refultatlos geblieben fei, daß aber jene Gegend ftreng controlirt 
werden würde. 

Da die Verpflegung in Briare und deffen Umgegend immer 
ſchwieriger zu werden begann, befonders der Bedarf an Raubfutter 
für die Pferde nicht mehr zu bejchaffen war, wurde der nach— 
ftehende Detachements-Befchl ausgegeben: 

„Gantonnementsquartier Briare, den 30. December 1870. 

Die Umftände, daß eine längere Anweſenheit des Detaches 
ments an hiefigem Orte in Ausficht fteht, machen e8 dringend 
erforderlich, daß ein beftimmt geregelter Verpflegungsmodug, 
welcher nicht nur den Bedarf der Truppen fichert, fondern 
aud die nothwendigen der hiefigen Gegend anfzulegenden 
Laften in möglichft gleihmäßiger und gerechter Weife vertheilt, 
in Rraft trete. Zu diefem Ende beftimme ich: 

1) Es wird eine Verpflegungs-Commiffion ernannt, be 
ftehend aus einem Hauptmann der Infanterie, dem Ober: 
quartiermeifter Hechler des 2. Reiter-Regiments, dem Lieute⸗ 
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nant Freiherr von Gagern des 2. Neiter-Regiments und 
einem Lieutenant der Infanterie. Diefe Commiſſion hat den 
täglichen Bedarf der Truppen nad) Maßgabe der bejtehenden 
Etatsverhältniffe genau feftzuftellen und danach mit dem 
Oberſt Kraus zu einer beftimmten Stunde die erforderlichen 
Bereinbarungen zur Herbeifchaffung defjelben zu treffen. 

2) Sämmtlihe Truppentheile haben täglich bis 12 Uhr 
Mittags genaue Meldungen über ihre Lebensmittel-Beftände 
und ihre in diefer Beziehung zu dedenden Bedürfniſſe an den 
Oberft Kraus einzureihen, welcher auf Grund dieſes 
Materials unter Communication mit der Verpflegungs ⸗Com— 
miſſion die erforderlichen Requifitions-Commandos für den 
folgenden Tag anordnen und mir darüber Vortrag Halten 
wird. Es find hierzu die ſämmtlichen umliegenden Ortjchaften 
in Anspruch zu nehmen. Die requirirten Gegenftände werden 
auf der Mairie deponirt und gelangen dort zu einer befannt 
zu machenden Zeit durch die Commiſſion zur Berausgabung 
an die Truppen. 

Es empfichlt fi, die Commandos möglichft des Morgens 
in aller Frühe abzujenden, damit die requirirten Gegenftände 
noch an demjelben Tage zur Ausgabe gelangen können. 

Sümmtliche Requifitionen find ſoweit als möglich ftets 
unter Concurrenz des betreffenden Maire auszuführen, da nur 
auf diefe Weiſe eine gerechte, den Vermögens-Verhältniſſen der 
Einwohner entjprechende Vertheilung möglich und eine Milde— 
rung des Mequifitiong: Verfahrens zu erzielen iſt.“ 

(ge3.) von Ranpau. 


Im Anſchluß hieran ordnete General von Rantzau an, 


daß Nequifitionen ohne Autorifation des Oberft Kraus nicht vor- 
genommen werden dürften und daß die Bons ftets durch einen 
Dfficier oder Zahlmeifter, oder bei Abtheilungen, wo ſolche nicht 
disponibel, durch einen der Sache fundigen Unterofficier vollzogen 
werden jollten. 


Heute war leichter Schneefall. 


Feldzug der 25. Div. 1870/71. - Zert. IL. 53 


— 814 — 


Der 31. December. 
Das Gefecht bei Briare. * 


ie NMr- 13. 

— Auf Grund des geſtrigen Befehls marſchirte Morgens 8 Uhr 
unter Commando des Hauptmanns Weber die 2. Compagnie des 
2. Infanterie-Regiments und ein Bug der Leib⸗Schwadron des 
2. Neiter-Negiments (Lieutenant Niedefel Freiherr zu Eijen- 
bad und Ludmwigsed) von Briare nad Bonny ab. Daſelbſt 
Vormittags 10%, Uhr angefommen, befegte ein Zug der 2. Com— 
pagnie unter Sergeant Bohn den füdöftlihen Ausgang, der 
Schißen-Zug unter Lientenant Naumann die Höhe öſtlich Bonny; 
ein Zug unter Lieutenant der Reſerve Wagner wurde im Dirte 
als Nejerve aufgeftellt und entjandte einen Unterofficier, 10 Mann 
auf die nördlich von Bonny befindliche Höhe. 


Gegen 12 Uhr Mittags rückte der Feind mit ftarker Tirailleur- 
Linie und gejchlojjenen Wbtheilungen gegen Bonny vor, jo daß ſich 
Hauptmann Weber zum langjamen Rückzuge genöthigt ſah. Ein 
plöglicer Angriff von feindlicher Cavallerie wurde hierbei durch 
mohlgezieltes Feuer zurüdgemiejen. 

Als General von Rangan dur Hauptmann Weber Mel- 
dung erhielt, daß legterer, von überlegenen Kräften angegriffen, auf 
dem Rückmarſche nad) Briare begriffen fei, ertheilte er demfelben 
den Befehl, dem Feinde wieder entgegen zu gehen, und ſandte die 
Leib-, 4. und 8. Compagnie zur Unterftügung auf der Straße 
nad) Bonny vor. Unter Führung des Majors Freiherr van 
der Hoop wurden gleichzeitig 3 Züge der Leib-Schwadron und 
ein Zug der 5. Compagnie (Lieutenant der Referve Goldmann) 
als linke Flanfendedung am Canal gegen Ouzouer jur Trezee vor: 
gehoben, während die 3. und 6. Compagnie, fowie die 3., 4. und 
5. Schwadron und die reitende Batterie vorläufig in Briare als 
Reſerve verblieben. 2 Züge der 5. Compagnie befanden ſich auf 


* Skizze Nr. 13 enthält das Gefecht bei Briare am 31, December 1870 bei 
Ablauf der 4. Nahmittagsftunde. 
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einem Requifitions-Commando, zu welchem fie am Vormittag in 
der Nichtung auf Ouzouer fur Trezee ausgerücdt waren.* 

Die 2. Compagnie erhielt Nachmittags 2 Uhr auf der Höhe 
von Beauval den erwähnten Befehl, worauf fie unter perjönlicher 
Leitung des eben eingetroffenen Regiments-Commandeurs, Oberjt 
Kraus, wieder bis zum Bahnhof von Ehatillon jur Loire vor- 
rückte. Der Feind entwidelte fich hiergegen von La Chätre Ehäteau 
bis an die Loire und zeigte jeßt auch ftärfere Wbtheilungen mit 
Artillerie auf feinem rechten Flügel bei La Borde. 


Bon den 3 im heftigen Feuer des Feindes zur Unterftügung 
anrücenden Gompagnien beorderte Oberſt Kraus zunächſt die 
Leib-Compagnie (Hauptmann Buff) links über den Bahn-Damm, 
um daſelbſt den 2. Zug der 2. Compagnie zu verjtärfen. Bier 
fiel der Chef der Iegteren, Hauptmann Weber, tödtlich getroffen. 
Die 8. Compagnie (Oberlientenant Haupt) wurde auf dem rechten 
Flügel vorgezogen, während die 4. (Hauptmann Leif) im Bahnhof 
als Referve verblieb. Die Leib-Eompagnie nahm 2 Züge in die 
Schützen-Linie vor; die 8. ließ einen Zug und, als ſich der Feind 
auf feinem Iinfen Flügel verftärkte, noch einen Halbzug weſtlich 
des Bahnhofs und der Hauptitraße rechts von der 2. Compagnie 
ausſchwärmen. 

Gegen 3 Uhr, um welche Zeit General von Rantzau auf 
dem Gefechtsfelde erſchien und Oberſt Kraus dasſelbe in Folge 
eines Sturzes mit dem Pferde verlaſſen mußte, entwickelte der 
Feind auf feinem rechten Flügel größere Maffen, zuerft in der 
Stärke von 2, fpäter von 3 bis 4 Bataillonen, vor denen die 
dieffeitigen Compagnien langfam zurüdweichen mußten. In diefem 
Moment traf der mittlerweile heranbeorderte 1. Zug der reiten- 
den Batterie (Oberlieutenant Drandt) unter Bededung der 
3. Schwadron (Rittmeifter Schmidt von Often) ein. Die beiden 
Geſchütze nahmen ſofort in der Schügen-Linie, mehrere Hundert 





* Beilage Nr. 46 enthält das Verzeichniß der DOfficiere, DOfficierbienft: 
thuenden und Werzte bei dem Detachement des Generalmajor von Rankau 
am 31, December 1870 und 1. Januar 1871, 

h3* 
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Meter vom Bahuhof von Ehatillon entfernt, rechts neben einem 
Eifenbahn:Wärterhaus Stellung und fanden hier Gelegenheit, aus 
dem Walde deboudirte Colonnen des Gegners auf 1400 Meter 
wirkſam zu bejchießen. Demnächſt erwiderten fie das Feuer einer 
in der Nähe der Straße ftehenden feindlichen Batterie, welche die 
beiden Geſchütze ſchon beim Abprogen mit Granaten begrüßt Hatte. 


Da der Feind feine Truppen mehr und mehr in nördlicher 
Richtung vorſchob, ſchwärmte der Schügen-Zug der 4. Compagnie 
in der linken Flanfe aus und verftärfte das lebhafte Feuer gegen 
den Feind. Die Umgehung dehnte ſich jedoch immer meiter aus, 
jo daß die Leib- und 4. Compagnie ſchon in ihrer Iinfen Flanke 
befchoffen wurden. Wuc in der Front rüdte der Feind bis auf 
etwa 600 Meter heran. Hier wurde derjelbe, als er mit Geſchrei 
weiter vorging, mit Schnellfeuer empfangen und momentan zum 
Stehen gebracht; da er indeſſen mit Uebermacht abermals vorging 
und eine Umgehung der Linken Flanke immer drohender wurde, 
war der Rückmarſch geboten, wenn die Stellung bei Briare ge- 
halten werden follte. Die Leib- und 4. Compagnie wurden zuerjt 
zurüdgenommen, dann folgte die 3. Compagnie, wobei deren 
Führer, Oberlientenant Haupt, eine Verwundung erhielt. 


Nachmittags 4 Uhr kam der inzwifchen zur weiteren Ver: 
ftärtung von Briare herangezogene 3. Zug der reitenden Batterie 
unter Lieutenant Korwan auf der öftlihen Seite der Eijen- 
bahn in der Nähe des 1. Zuges der Batterie an, mußte jedoch 
wie diefer zurücdgenommen werden, ba bie feindlichen Zirailleure 
die Geſchütze bereit nahe umſchwärmten. 


Die beiden zur Requifition von Lebensmitteln commandirt 
gewejenen Züge der 5. Compagnie, melde Nachmittagg 2 Uhr 
nad Briare zurücgefehrt und alsdann auf der Straße gegen 
Bonny zur Verſtärkung nachgejendet worden waren, gingen nun— 
mehr unter Lieutenant Cullmann auf dem äußerften linken Flügel 
offenfiv vor. Sie erhielten während des Ueberfchreitens des Bahn- 
Einjchnitts ftarkes Feuer; dennoch gelang es denfelben, unterftügt 
durch einen Zug der 4. Compagnie unter Lieutenant der Reſerve 
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KlingelHöffer, im Laufſchritt und mit Hurrah eine bereits vom 
Feinde befegte Ferme wieder zu nehmen und den feindlichen rechten 
Flügel durch Schnellfeuer zurüdzudrängen. Hierdurch gewannen 
die übrigen Compagnien Zeit, fich geordnet zurüdzuziehen. Dem: 
nächſt gingen auch die beiden Züge der 5. Compagnie zurüd und 
bejegten den einige Hundert Schritte rückwärts liegenden Waldjaum, 
wo fie ein lebhaftes Feuer gegen den erneut vordringenden Feind 
unterhielten. Auf Befehl des Majors Hoffmann zogen fie ſich 
dann weiter nad) dem ſüdöſtlich von Briare gelegenen Weinberge 
zurüd, den fie bis zum Schluß des Gefechts behaupteten. 

Der 1. Zug der reitenden Batterie war längs der Chauffee 
langjam zurüdgegangen. Der 3. Zug, durch den Eifenbahn- Damm 
und eine daranftogende Waldparcelle am direkten Zurückgehen ge— 
hindert, hatte mehr nördlich ausbiegen müſſen. Um fich Hierzu 
Luft zu Schaffen, war er genöthigt worden, auf der Nord-Seite 
der Waldparcelle gegen ein dahin vordringendes feindliches Ba— 
taillon zweimal im Zurücdgehen abzuprogen und einige Schüffe 
abzugeben. Demnächſt nahmen die beiden durch Hauptmann 
Davidjohn vereinigten Züge in der Nähe von Beauval eine Auf- 
jtellung weſtlich der Chauſſee, von wo jie jedoch, ohne nochmals 
zur Thätigkeit zu gelangen, wegen der eintretenden Dämmerung 
bald nad Briare zurüdgingen. 

Dort hatte ſchon am Nachmittag der 2. Zug der reitenden 
Batterie unter dem Sergeanten Graul auf der Anhöhe nördlich des 
Drtes eine Aufnahme-Stellung genommen; der Zug verblieb dajelbit 
bis zum Abend, ohne in das Gefecht eingreifen zu können. Bon 
den beiden in Briare zurücigebliebenen Compagnien des 2. Jnfanterie- 
Regiments hatte die 3. (Hauptmann Kröll) den weitlich der Straße 
befindlichen Kalkofen, die 6. (Oberlieutenant Heydader) mit je 
einem Zug den Friedhof, den Kanal und den Eifenbahn-Uebergang 
bejegt. Gegen Abend wurde die 3. Compagnie zum Schuge des 
bdiesjeitigen rechten Flügels an die Loire detadjirt, die 6. weſilich 
der Straße vereinigt. 2 am Nachmittag eingetroffene Compagnien 
des Landwehr-Bataillons Detmold waren als Nejerve am Canal 
in Briare aufgejtellt, während ein unter Lieutenant Nahn ange— 
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fommener Erjaß-Transport (92 Mann) bei Briare an der Straße 
nad) Ouzouer fur Trözee zur Unterftügung des Iinfen Flügels 
bereit ftand. Die beiden zurücgebliebenen Schwadronen hielten 
auf dem Allarmplag in Briare. 

Die Leib-Compagnie war zurücbefehligt worden, um fich 
mit frischer Munition zu verfehen und alsbald wieder vorzurüden. 
Sie erhielt während des Munitions-Empfangs den ferneren Auf= 
trag, die Straße nad) Montargis und die öjtlich davon gelegene 
Höhe gegen eine weitere feindliche Umgehung zu bejegen und zu 
halten. Dort verblieb die Compagnie bis zum Schluß des Ge— 
fechts. 

In einer Aufnahme⸗Stellung, welche vom rechten Flügel ab 
durch die 3. (in der Nähe der Loire), 6., 8. (an der Ehaufjee), 
4. (vorwärts der Friedhofmauer) und 2 Züge der 5. Compagnie 
gebildet war, wurde ein auf der ganzen Front gleihmäßig und 
mit großer Energie unternommener feindlicher Angriff auf Briare 
abgejchlagen. Lieutenant der Reſerve Schaeg wurde am Kalf- 
ofen verwundet. Nachmittags 5 Uhr endete das Gefecht. Aus- 
gejendete Schleichpatrouillen meldeten, daß fich der Feind zurüd- 
gezogen habe. 


Der BVerluft des Detachements in dem Gefecht bei Briare 
am 31. Decentber betrug: 
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Der Munitions-Verbrauch war nachftehender: 


1. Bataillon des 2. Infanterie- Regiments 7100 Zündnadel-Batronen, 
2. " " 2. " " 3800 " 


Summe 10900 Zindnadel-Patronen. 
Neitende Batterie 21 Granaten. 


Abends 7 Uhr erließ General von Rantzau an die Truppen» 
theile nachftehenden Detachements-Befehl: 


„Cantonnementsquartier Briare, den 31. December 1870. 

Ich beftimme, daß 2 Eompagnien, in Allarmhäufern am 
ſüdöſtlichen Ausgange von Briare placirt, von der Loire bis 
zur Eifenbahn, 2 Compagnien, ebenfalls in Allarmhäufern, von 
der Eifenbahn bis zum Canal und 2 Compagnien vom Canal 
bis zur Straße nah Gien die Beobachtung übernehmen. 
Die 2. Compagnie, ſowie die beiden Landwehr-Compagnien 
find am nördlichen Ausgange von Briare ebenfalls in Allarm— 
häufern zu verfammeln. 

Im Falle eines Allarms rückt eine Landwehr-Compagnie 
auf der Strafe gegen Ouzouer fur Trezee ala Neferve der 
den dortigen Abfchnitt dedenden 2 Compagnien, die übrig 
bleibende Compagnie des 2. Amfanterie-Regiments an den 
jfüdliben Ausgang von Briare als Neferve für die dort be- 
findlichen beiden Compagnien. Artillerie und Cavallerie find 
ſoweit als möglich in dem mördlic des Canals gelegenen 
Theil von Briare unterzubringen; der Reſt biwalirt. Alles 
bleibt gejattelt und gejchirrt. 


Die Bagage geht noch heute Abend unter Bededung von 
einer , Schwadron nad) Gien, wo ſich der fihrende 
Bahlmeifter bei dem dort befindlichen Landwehr-Bataillons— 
Eonunandeur meldet und ſich demnächſt einquartieren läßt; 
die !/, Schwadron fehrt hierher zurüd. 

Die reitende Batterie fteht morgen friih um 6'/, Uhr in 
der ihr angemiejenen Bofition unter Bededung einer Schwadron. 

Der Vorpoften= Commandeur, Major Hoffmann, wird 
ermächtigt, im Nothfalle die Allarmirung des Cantonnements 
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anzuordnen. Im Falle in der Nacht Alles ruhig bleibt, hat 
mir der Borpojten-Commandeur bis 7, Uhr morgen früh 
detaillirte Meldung zu erjtatten.“ 


(ge3.) von Rantzau. 


In Ausführung diefes Befehls wurden die 3. und 4. Com: 
pagnie am jüdöftlichen Ausgange von Briare, die 5. und 6. Com— 
pagnie von der Eijenbahn bis zum Canal und die Leib» umd 
8. Eumpagnie von hier bis zur Straße nad Gien in Allarm- 
häujern verjammelt.e Sämmtlide Schwadronen wurden in der 
Nivotte Ferme untergebracht. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 


Die Bededung der nah Gien abgehenden Bagage übernahm 
die 3. Schwadron unter Commando des Lieutenant Freiherr 
von Schend zu Schweinsberg. 

Die 7. Compagnie in Gien ftellte am Abend eine Feldwache 
auf der öftlich diefes Ortes gelegenen Höhe (bei der Windmühle) aus. 


Oberlieutenant Megler hatte heute aus Gien gemeldet, daß 
mit Genehmigung des Prinzen Friedrih Karl, da Gien und 
Umgegend ohne VBorräthe jeien, die VBerjorgung mit Mehl von dem 
jenfeitigen Ufer her mitteljt Seil- Verbindung, jedod unter der 
ſtrengſten militäriſchen Controle, ftattfinden dürfe. 


Am Nachmittag des 31. war die Telegraphen-Leitung Orleans- 
Gien bis Briare jortgejegt worden. 


An das Ober-Commando der II. Armee und an Prinz 
Ludwig wurden Abends 8'/, Uhr von General von Rantzau 
über den Berlauf des heutigen Gefechts Telegramme abgejendet, 
welche gleichzeitig die Bitte um meitere Befehle und den Zuſatz 
enthielten, daß die Verpflegung des Detachements nicht mehr mög- 
lich fei. * 

Um Mitternaht traf hierauf in Briare folgende Draht: 
Antwort des Ober: Commandos ein: 


* Siehe Seite 616. 
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„Orleans, den 31. December 1870 Abends 9 Uhr 
52 Minuten. 

Das Detachement foll die Stellung am Canal von Briare 
hartnädig halten. Verpflegung wird vom 9. Corps gejandt 
werden. Bis dahin verweife auf Nequifition." 

(ge3.) Friedrich Karl. 


Der 1. Januar 1871. 


Die Naht vom 31. December 1870 auf den 1. Januar 1871 
verlief ruhig. Die ausgejandten Schleichpatrouillen gingen bis zum 
Bahnhof von Ehatillon jur Loire vor, ohne vom Feinde etwas zu 
bemerfen. 

Um 6’), Uhr früh nahm die reitende Batterie auf der Höhe 
nordöftlih von Briare Aufſtellung. Die Gefüge murden ab— 
geprogt; ein Einjchneiden derjelben war wegen des hartgefrorenen 
Bodens nicht möglid. Die 5. Schwadron des 2. Neiter-Regiments 
wurde als Geſchütz-Bedeckung links rückwärts der Batterie auf- 
gejtellt, die 4. Schwadron auf der Nord-Seite des Canal de Briare 
gegen Duzouer jur Trezee zur Aufklärung der linken Flanfe vor- 
gejchoben. Der Canal war jeit einigen Tagen mit tragfähigem 
Eije verjehen und daher an vielen Stellen leicht zu paffiren. 


Als gegen I Uhr Vormittags der Feind aus feiner Stellung 
nördlih Ouſſon auf der Höhe des Bahnhofs von Ehatillon mit 
Zirailleurs gegen Briare vorzugehen jchien, wurden Infanterie und 
Cavallerie allarmirt und zum Einrüden in die ihnen angemiejenen 
Stellungen befehligt. Hiernach war der Abjchnitt von der Loire 
bis zum Eifenbahn-Damm in erjter Linie von der 3. und 2. Com— 
pagnie, in zweiter Linie von der an der Barritade am jüdöftlichen 
Ausgange von Briare ftehenden 4. Compagnie bejegt; zwijchen 
Eiſenbahn-Damm und Canal ftanden in erjter Linie die 6. und 
5. Compagnie nebjt der Tags zuvor angefommenen Abtheilung Er— 
lag-Mannjchaften, in zweiter Linie eine Compagnie des Landwehr: 
Bataillong Detmold an der über den Canal führenden Eiſenbahn— 
Brüde. Der Abjchnitt von dem anal bis zum Bahnhof war 
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von der Leib- und 8. Compagnie beſetzt, während die andere 

Compagnie des Landwehr-Bataillons Detmold mit der Leib: und 

3. Schwadron am nordweitlichen Ausgange von Briare in Reſerve 
ne Ar IE ftanden. (Vergleiche Skizze Nr. 14.) * 

— Die 7. Compagnie (Lieutenant Scharch)* traf auf Befehl 
des Generals von Rantzau gegen 9 Uhr von Gien bei Briare 
ein und wurde um 10 Uhr auf die Straße nach Montargis zur 
Unterſtützung der dort öſtlich der Straße ſtehenden Leib-Compagnie 
beordert. 

Nach den Meldungen vorgetriebener Cavallerie-Patrouillen 
und einer größeren Recognoscirungs-Patrouille der 3. Compagnie 
unter Lieutenant Sartorius blieb der Feind während des Vor— 
mittags in ſeiner vorgeſchobenen Stellung zwiſchen Ouſſon und 
Briare ſtehen. Der Großherzoglichen Diviſion wurde hierüber 
Vormittags 11 Uhr telegraphiſche Meldung erſtattet, mit dem Zu— 
ſatze, daß ein Angriff des Feindes erwartet würde.“* 

Vom Ober-Commando der II. Armee traf folgendes Tele— 
gramm in Briare ein: 

„Orléans, den 1. Januar 1871 Nachts 12 Uhr. 
Königliche Hoheit erwartet Meldung, wo hente Feind 
jüdlich Briare fteht und mit welchen Regimentern das gejtrige 

Engagement; ob Gefangene gemacht." 

(gez.) von Stiehle. 
AS Antwort wurde Nachmittags 12%, Uhr telegraphirt: 
„Situation bis jegt unverändert; ftehe in Pofition und 
erwarte Angriff. Feindliche Vorpoſten ftehen nördlich Duffon, 
plänflern gegen die meinigen. Bitte um Nachricht, ob 7. Corps 
von dort benachrichtigt ift. Von Hier Verbindung nur über 
Nogent, Ehatilon und Charny möglich, alfo Weg von 10 Meilen. 
Gefangene geftern nicht gemacht. Verwundete Mobile der Yonne 
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* Slkizze Nr. 14 enthält die Stellung des Detachements des Generalmajors 
von Rantzau am 1. Januar 1871 bei Ablauf der 9, Vormittagsſtunde. 
** Dperlieutenant Metler war vom Pferde geftürzt und mußte in Gien 
zurüdbleiben. 
*** Siehe Seite 620. 
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fagen aus, daß hauptſächlich Mobilgarden, außerdem 1200 
Marinetruppen mit 12 Gejchügen im Gefecht waren. 
Eiſenbahn Naht und heute mehrfach gehört. Feind 
Scheint fich zu verftärfen, zeigt eben in Front auch Lanciers. 
Feindliche Abtheilungen in meiner linken Flanke bei Ouzouer 
fur Trözee weitlic Canal joeben gemeldet." 
(ge3.) von Rantzau. 


Das Sharmüßel bei Briare. 

In der 1. Nahmittagsftunde traf von der gegen Ouzouer fur 
Zrezee vorgefchobenen 4. Schwadron (Rittmeifter Graf zu Nien- 
burg-Philippseich), ſowie von einer längs des Canals von der 
5. Compagnie ausgejandten Batrouille die Meldung ein, daß feind- 
liche Infanterie-Colonnen bei Ouzouer fur Trezee den Canal über- 
Schritten und in wejtlicher Richtung nad der Strafe Montargis- 
Driare vorgingen. Sofort wurde die 7. Compagnie vorgejandt, 
um die auf diefer Straße am Eingange des Waldes erbaute Bar- 
rifade zu befegen, gleichzeitig die am Bahnhof in Reſerve jtehende 
Landwehr-Gompagnie als nächfte Unterftügung herangezogen. 

Der Feind, welcher bereits in dem von Ouzouer jur Trezee 
gegen die genannte Straße ſich Hinziehenden Walde bis zu diefer 
Straße vorgedrungen war, eröffnete gegen die biesjeitigen Com— 
pagnien ein lebhaftes Feuer. Da er fich mehr und mehr verftärkte 
und nad) Weiten Hin auszudehnen fuchte, bejchloß General von 
Rantzau, Nachmittags 2 Uhr die Stellung von Briare aufzugeben 
und auf der Straße nad Gien abzumarfciren. 

Es wurden zunächſt die füböftlich des Ortes ftehenden Com» 
pagnien nad) dem Bahnhof dirigirt, während die Batterie Befehl 
erhielt, ihre Pofition, in welcher fie nidht zum Schuß gekommen 
war, zu verlafjen und unter dem Schuge der Leib-Compagnie mit 
der Eavallerie nah Gien abzurüden. 

Major Hoffmann wurde beauftragt, mit 6 Compagnien 
auf der Straße nach Montargis und meftlich derjelben zum Angriff 
gegen den Feind vorzugehen und diefen in Öftlicher Richtung zurüd- 
zumerfen. Da die Compagnien jedoch nur vereinzelt auf dem 
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Sammelpunft am norbmweftlichen Ausgange von Briare anfamen und 
der Feind heftiger vordrang, unternahm Major Hoffmann mit 
der 4. und mit Theilen der 7. Compagnie einen Borftoß auf der 
Straße nad Montargis, während defjen die Eavallerie und Artil- 
lerie, ſowie die inzwiſchen eingetroffenen Gompagnien auf der Straße 
nad) Gien, leßtere auch theilweife auf dem Eijenbahn-Damm, den 
Rückmarſch antreten Eonnten. 

Andere Theile der 7. Compagnie unter Lieutenant Scharch, 
ſowie die Abtheilung Erſatz-Mannſchaften unter Lieutenant Rahn 
bejegten das am Bahn-Damm gelegene Beauvoir Ehäteau und 
flanfixten von hier den Feind, der, ohne einen ernftlichen Vorſtoß 
zu unternehmen, den diesfeitigen Rückmarſch bis in die Gegend 
diejes Schlofjes begleitete und mit feinen Gejchofjen beläftigte, ſich 
dann aber allmälig in öftliher Richtung zurüdzog. 

Die 5. Compagnie, weldye zulegt Briare verließ, bildete 
unter Führung des Lieutenants Cullmann mit einem Zug der 
Leib-Schwadron die Nahhut des nun vereint zurüdmarjchirenden 
Detachements. Gegen 5 Uhr Nachmittags traf dasjelbe in Gien 
ein, wo es mit dem Landmwehr-Bataillon Detmold, von melden 
2 Compagnien feit dem gejtrigen Tage in Gien ftationirt waren, 
Alarmquartiere bezog, nachdem feftgejtellt worden, daß der Feind 
nicht weiter gefolgt war. 

3 Compagnien übernahmen den Sicherungs-Dienft. Es 
wurden 4 Feldwachen ausgeftellt, und zwar Feldwadhe Nr. 1 am 
Ausgange von Gien nad) Briare, Nr. 2 am Bahn-Uebergange 
nordöftlih von Gien, Nr. 3 auf der Straße nad) Montargis umd 
Nr. 4 auf der Straße nad) Ouzouer fur Loire, Im Innern des 
Ortes, in der Mairie, ftand eine Compagnie als Repli, welche 
einen Unterofficier-Boften an die Loire-Brüde detachirte. Der 
Commandeur des Landwehr-Bataillons, Major von Majjom, 
wurde zum Vorpoften-Commandeur bejtimmt. 

Eine Nahmittags gegen La Buffiere vorgetriebene Cavallerie- 
Patronille von 13 Pferden der 4. Schwadron unter Wachtmeifter 
Neger fand diefen Ort mit mehreren feindlichen Compagnien be- 
jegt; da Ießtere der Patrouille den direkten Rückweg abjchnitten, 
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wendete dieſe fich nad) Montargis. Eine andere nad La Buffiere 
entjendete Patronille von 13 Pferden der 5. Schwadron unter 
Sergeant Adami wurde ebenfalls vom Feinde abgejchnitten, jchlug 
fich jedoch durdy und traf am Abend in Gien ein. 


Der Berluft des Detachements in dem Scharmüßel bei Briare 
am 1. Januar betrug: 
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Die namentlihe Verluftlifte ift in Beilage Nr. 48 enthalten. Seilag⸗ Nr. 48 

Außerdem wurden vom Landwehr-Bataillon Detmold ein Mann 
getödtet und ein Mann vermundet. 

Der Munitions-Berbraud) des 2. Infanterie-Regiments betrug 
in abgerundeter Summe: 1. Bataillon 4740 Zündnadel-Patronen, 

2. i 5040 " 
Summe 9780 Zündnadel-Batronen. 

Das Telegraphen-Büreau, welches feither in Briare ſich be- 
fand, wurde am Nachmittag in Gien etablirt. 

Abends 6 Uhr 35 Minuten gingen an das Ober-Commando 
ber II. Armee, ſowie an die Großherzogliche Divifion telegraphifche 
Meldungen über die Situation ab. * 


Bom Ober-Commando traf am Abend die folgende Depejche 
in Gien ein: 
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„Orleans, den 1. Januar 1871 Nachmittags 5 Uhr 
50 Minuten. 

General Zaftrom ift nad Often abmarſchirt und heute 
bereits in Montbard. Benachrichtigung an ihn nicht nöthig. 
Gegen Bendöme ging Feind geftern mit mehreren Divifionen 
vor. Da 20. Divifion jedoh Stand hielt, ging Feind heute 
wieder zurüd und wird durch Avantgarde verfolgt." 

(ge3.) von Stiehle. 


Einem bezüglichen Antrag entiprechend hatte General von 
Rantzau um die Mittagszeit ein Telegramm de3 Generals von 
Manftein erhalten, daß das Detachement feine VBerpflegungs- 
Bedürfniffe von der 18. Amfanterie-Divifion zu empfangen und 
dieferhalb mit derjelben in Verbindung zu treten habe. * 


Hierauf jandte General von Rankau von Briare aus 
Nachmittags 12°, Uhr nachſtehende Depefhe an die genannte 
Divifion nach Chäteauneuf fur Loire: 

„Seneral-Commando telegraphirt, daß ich Verpflegung 
von der 18. Divifion empfange. Bitte unter allen Umftänden 
Bedürfniffe von dort für etma 2400 Mann und 850 Pferde 
auf mehrere Tage fo abzujhiden, daß ſolche morgen in Gien 
eintreffen. Falls Bedeckung von dort nicht möglich, werde ich 
Landmwehr-Bataillon in Gien erfuchen, foldye in Ouzouer fur 
Loire zu übernehmen. Bitte um umgehende Antwort.“ 

(ge3.) von Rantzau. 


Als Antwort erhielt General von Rantzau am Abend in 
Gien folgendes Telegramm: 

„Shäteauneuf jur Loire, den 1. ‚Januar 1871 Nach— 
mittags 4 Uhr 30 Minuten, 

Proviant auf 2 Tage wird heute verladen und geht 
morgen früh 7 Uhr aus Bou ab. Entfernung bis Gien zu 
groß, daher morgen bis Ouzouer, bis wohin Bedeckung mit: 
gegeben. Wagen nad) Entladung ſofort zurüdzujenden; für 
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die Folge Proviant aus Bou abzuholen, daher erforderliche 
Wagen fofort dahin zu dirigiven, da es der Divifion unmög- 
ih, dauernd die Fahrzeuge zu geftellen.“ 

(gez.) von Wrangel. 


Oberſt Kraus übernahm die Geſchäfte der Commandantur 
in Gien. Auch Hier wurde wieder eine Verpflegungs-Commiffion 
gebildet, welcher ein Lieutenant des Landwehr-Bataillons beitrat. 
Legteres war in der Stärke von 680 Köpfen und 26 Pferden zu 
berüdfichtigen. 

Das Wetter war trüb und falt. 


Der 2. Januar. 


Mit Tages-Anbruch gingen auf den Straßen nad) Montargis, 
2a Bufjiere und Briare Cavallerie-Batrouillen vor. Die feind- 
lichen Vorpoſten wurden nördlich von Briare auf der Höhe von 
Beauvoir Chateau angetroffen. Die eingezogenen Nachrichten ließen 
darauf jchließen, daß die Stärke des TFeindes etwa 10 bis 12000 
Mann betrage. Das Commando führte General du Temple. 
Der größte Theil des Feindes beftand aus Mobilgarden, worunter 
je 2 Bataillone der Eöte d'Or und der Nonne; außer 1200 Mann 
Marine-nfanterie befanden ſich aud Franctiveurs in den Reihen 
des Feindes. An Artillerie Hatte derjelbe 12 Geſchütze, an Ca— 
vallerie etwa eine Schwadron. 

Nachmittags 12", Uhr murde dem Ober- Commando der 
II. Armee und der Großherzoglihen Divifion über die Situation 
telegraphifhe Meldung erftattet. * 

Für den Fall eines Allarms beftimmte General von Rantzau, 
daß die 3 auf Vorpoften befindlichen Compagnien, ſowie die Com: 
pagnie, welche die Mairie und Brückenwache beſetzt hatte, in ihrer 
Aufftellung verbleiben und daß ſich auf den Straßen nad) Briare 
und Montargis je 2 als Pikets für die Vorpoften bejtimmte Com— 
pagnien in den ihnen angemwiefenen Quartier-Abjchnitten ſammeln 
follten. Von den 4 übrigen Compagnien waren 3 angewiejen, ſich 
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auf dem Marktplatze zu vereinigen, während die 4. auf dem auf 
der Nordoſt-Front gelegenen Windmiühlenberg Aufftellung zu nehmen 
hatte. Alle Fahrzeuge follten auf dem großen Plage in der Nähe 
des weſtlichen Ausganges auffahren. 

Zur Vertheidigung des nordweſtlich gelegenen Kirchhofs waren 
200 Stüd 4"), Fuß hohe, oben 3 Fuß breite Holzböde als er- 
forderlich bezeichnet. 

Morgens 8 Uhr war Lieutenant Sartorins vom 2. In— 
fanterie-Regiment mit einem Commando von 25 Mann diejes 
Negiments und 6 Mann des 2. Reiter-Regiments nad) Ouzouer 
fur Loire abmarjchirt, um dort die von der 18. Infanterie-Divifion 
abgejendete Provianteolonne zu übernehmen. 

Um 2 Uhr Nachmittags rückte Lieutenant der Referve Non— 
weiler vom 2. Neiter-Regiment mit einem Commando von 12 Pfer- 
den und 40 Mann des 2, Amfanterie-Regiments nach Les Bordes, 
um am anderen Tage zum Empfang von Lebensmitteln den Marjch 
nach Bou fortzufegen. Die erforderlihen Wagen follten unterwegs 
requirirt werden. 

Lieutenant der Neferve Freiherr von Gagern, melder 
als Parlamentär gegen Briare hin mit der jchriftlihen Anfrage 
ritt, ob den diesfeitigen Verwundeten der chirurgiſche Beiftand nicht 
fehle, und ob es nöthig fei, einen Militärarzt nad) Briare zu 
ihiden, gelangte bis über die Rivotte Ferme vor. Er jah etwa 
3 Compagnien Mobilgarden und Dragoner auf VBorpoften bei Beau- 
voir Chäteau und erhielt die fchriftliche Antwort des Generals 
du Temple, daß er Militärärzte habe und daß es den Berwundeten 
an Nichts fehle. 

Auf die an die 18. Infanterie-Divifion Nachmittags 5", Uhr 
gerichtete Anfrage, ob die Brüde bei Sully genügend zerftört und 
von dort beobachtet jei, erhielt General von Rankau folgende 
Draht:Antwort : 

„Chäteauneuf fur Loire, den 2. Jauuar 1871 Abends 

10 Uhr 9 Minuten. 

Brüde bei Sully ift durch Zerſtörung unpafjirbar ge- 
macht worden, kann aber diesſeits nicht beobachtet werden, 
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An das Ober-Commando der II. Armee und an die Groß- 
herzogliche (25.) Divifion wurde dies alsbald telegraphiich ge= 
meldet. * e 

In theilweifer Abänderung der bereits ausgegebenen Allarm- 
Inſtruction erließ Abends General von Rantzau nachſtehenden 
Befehl: 

„Cantonnementsquartier Gien, den 3. Januar 1871. 

Für den Fall eines Allarms beftimme ich Folgendes : 

Die Bertheidigungs-Linie wird in 2 Abjchnitte getheilt, von 
denen der erfte von der Loire bis an den Windmühlenberg, der 
zweite von bort bis rüdmwärts zur Loire reiht. Das Com— 
mando für den erjten Abjchnitt übernimmt Oberft Kraus, 
das für den zweiten Major von Maſſow. 

Die 3 Compagnien, welche auf Vorpoften ftehen, ver— 
bleiben in ihrer Aufjtellung. Die beiden Compagnien, welche 
für die auf der Straße nad Briare auf Vorpoften befind- 
liche Compagnie als Repli bejtimmt find, nehmen in ihrem 
Quartier-Abjchnitt eine geeignete Aufftellung und jtehen von 
dort aus zur Verfügung des Oberft Kraus, behufs Ver— 
wendung als Nejerve des erſten Abjchnitts. 

Die 2 für die auf der Straße nad) Montargis auf Vor- 
poften befindlihe Compagnie als Repli beftimmten Com— 
pagnien fammeln ſich ebenjo an einem geeigneten Platz ihres 
Quartier-Rayons, um von dort aus zur Verfügung des 
Majors von Maſſow behufs Vertheidigung des zweiten Wb- 
ſchnitts zu ftehen. 

Die Compagnie, welche die Mairie und Brückenwache 
bejegt hält, fammelt ſich unter geeigneter Feithaltung diejer 
Wachen vor der Mairie. 

Die Compagnie, welche als dritte auf der Straße nad) 
Briare, die, welche als dritte auf der Straße nach Montargis, 
diejenige, welche in der Straße an der Loire, und die, welche 
in der Nähe der Mairie am Schulhaufe untergebracht ift, im 
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Ganzen alfo 4 Eompagnien, ſammeln fih auf dem Markt— 
plaß, um von dort unter Commando des älteften Hauptmanns 
als allgemeine Reſerve verwendet zu werden. 

Die Herren Commandeure erfuche ich, fich über dieſe 
Eintheilung der Compagnien, welche Tegtere je nach dem Vor- 
poftensDienft wechjeln, genau zu informiren und diefelben da— 
nach täglich fo zu inftruiven, daß jede im Falle eines Allarms 
genau den ihr angemiejenen Plab zu finden weiß. 

Die Cavallerie und Artillerie ſammeln ſich weſtlich Gien 
an der nach Ouzouer fir Loire führenden Straße. 

Die Bagage verbfeibt auf ihrem jegigen Aufftellungsplag 
und fährt im Falle eines engagirten Gefechts von dort lang— 
jam auf der Strafe nah Ouzouer fur Loire ab. Die auf 
der Mairiewache befindliche Compagnie gibt hierzu einen Zug 
Bededung. 

Den Borpoften-Commandeur erfuche ich, den Kirchhof 
zur Vertheidigung einrichten zu laſſen.“ 

(gez.) von Ranpau. 


Der 4. Yannar. 


Morgens 8 Uhr ritt Lieutenant von Eſchwege mit einem 
Zug des 2. Reiter-Regiments eine Patronille gegen Briare und 
um die gleihe Zeit Lieutenant Freiherr von Schend zu 
Schweinsberg eine Schleichpatrouilfe mit 5 Pferden gegen 
Ouzouer fur Trezee, 

Lieutenant von Eſchwege fand Briare geräumt; von feiner 
Meldung, welche die bereits eingegangenen Nachrichten über den 
Feind im Allgemeinen bejtätigte, wurden das Ober-Commando der 
II. Armee und die Großherzogliche Divifion Vormittags 9 Uhr 
40 Minuten telegraphifd in Kenntniß gejeßt.* 

Ouzouer fur Trezee wurde von Franctireurs bejeßt gefunden, 
wogegen die dort befindlich geweſenen Mobilgarden am vorher: 
gehenden Abend um 8 Uhr abgezogen fein follten, 
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da nad eben eingegangenem Befehl die Divifion morgen 
von hier abrüdt.“ 
(gez3.) von Wrangel. 
In der Nacht zum 3. Januar blieben auf Anordnung des 
Generals von Rantan die Pferde gefattelt und gefchirrt. 


Der 3. Januar. 


Am Vormittag traf Lieutenant Sartorius mit der am 2, 
von der 18. Infanterie-Divifion nah Onzouer fur Loire beför- 
derten Proviantcolonne, welche einen zweitägigen Bedarf fr das 
Detachement mit ich führte, in Gien ein. Die Wagencolonne 
wurde, nachdem die Lebensmittel abgeladen waren, von einem Zug 
der Leib-Schwadron des 2. Neiter-Regiments wieder nad Onzouer 
jur Loire zuriückbegleitet. 

An die Großherzoglihe Divifion richtete General von 
Rantzau Bormittags 10 Uhr 25 Minuten die telegraphiiche An— 
frage, woher nach dem Abmarjche der 18. Divifion die Verpflegung 
bezogen werben jolle. * 

Mit diefem kreuzte fich nachftehendes Telegramm, welches 
gegen Mittag in die Hände des Generals von Rantzau ge- 
langte :** 

„Orleans, den 3. Januar 1871 Vormittagg 8 Uhr 
5 Minuten. 

Detachement bleibt in Gien ftehen, fichert Zoire-anfmwärts, 
tritt mit heute unter Befehl der Divifion zurüd. Relais: 
Berbindungen mit Stationen Ouzouer fur Loire, Chätenuneuf 
vom 4. ab eingerichtet. So lange wie möglich bleibt Tele- 
graph zu benugen; jede Depefhe nah) Empfang zurück— 
telegraphiren. Abtheilung des Sanitätsdetachenients trifft 
am 4. in Gien ein." 

(ge5.) Ludwig Prinz von Heljen. 

Nachmittags 2 Uhr traf Oberlieutenant Otto vom 2. Reiter- 
Regiment, welcher feit dem 25. December 1870 krank in Montargis 
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gelegen hatte, mit der am 1. Januar vom Detachement abge- 
drängten Abtheilung des Wachtmeifters Neger von Montargis in 
Gien ein. 

Nachmittags 3 Uhr überbrachte Oberlientenant und Divijtons- 
Adjutant Freiherr Röder von Diersburg nachſtehenden Eorps- 
Befehl dem General von Ranpau:* 

„Hauptquartier Orleans, den 2. Januar 1871 Abends 
103), Uhr. 

Die 18. Infanterie-Divifion marſchirt am 3. nach Orleans, 
am 4. weiter wejtlih. Die Großherzoglih Heſſiſche (25.) 
Divifion bleibt in Orldans ftehen. 

Das 2. Armee-Corps trifft, von Paris fommend, mit der 
3. Divifion am 5. in Montargis ein; die 4. Divijion folgt. 
General von Zaftrom nähert ſich wieder der oberen Loire 
mit dem größeren Theil des 7. Armee-Corps. 

Das Detachement des Generalmajor3 von Rangau 
bleibt bei Gien ftehen, ſofern es nicht bedeutende überlegene 
feindliche Streitkräfte zum Nüdzug zwingen. In Diefem 
Falle geht das Detachement auf der Straße nad Orleans 
bis hinter die Canal-Linie zurück und jest hier dem Feinde 
einen energiichen Widerftand entgegen. 

Die Verbindung mit dem 2. und feiner Zeit mit dem 
7. Armee-Corps ift möglichjt bald aufzufuchen.“ 

(gez) von Manftein. 


Oberlieutenant von Nöder ritt Nachmittags 5 Uhr wieder 
von Gien nad) Orleans zurüd,** 

Während die im Laufe des Vormittags vorgetriebenen Pa- 
trouillen den Feind noch in feiner alten Stellung nahe vor Briare 
gefunden hatten, traf gegen 6 Uhr Abends die Meldung ein, 
daß Briare geräumt und der Gegner nad Ausfage der Landes: 
Bewohner um 4 Uhr Nachmittags von dort Loire-aufwärts zurüd- 
gegangen jei. 
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und Ludwigsed mit 16 Pferden der Leib-Schwahron des 
2. Reiter-Regiments beftimmt. Derfelbe ritt Morgens 7", Uhr 
von Briare ab. 

Um die gleiche Zeit ging die mit der Necognoseirung in der 
linfen Flanfe beauftragte Patrouille vor; fie gelangte bis über 
Dugzouer fur Trezee hinaus, wurde aber zwijchen diefem Orte und 
Breteau von heftigem Feuer empfangen und zum Umfehren genöthigt. 

Den Mitt nad) Montargis führte Lieutenant Freiherr von 
Schend zu Schmweinsberg mit 5 Pferden des 2. Neiter-Regi- 
ments aus. Demjelben wurde ein Bericht des General von 
Rankau, d. d. Briare, den 4. Januar 1871 Abends 10"), Uhr, 
über die feitherigen Vorgänge und die augenblidliche Situation des 
Detachements an das General-Commando des 2. Armee-Eorps mit- 
gegeben und ihm die Weifung ertheilt, das Schreiben eventuell der 
3. Infanterie-Divifion zu überreichen. 

Nachmittags 2 Uhr 55 Minuten telegraphirte Lieutenant 
von Schend aus Montargis an General von Rankau:* 

„General-Commando de 2. Armee-Corps kommt erft 
morgen und ift heute in Chateau Landon. 3. Divifion be- 
reits hier eingerüdt." 

(ge3.) von Schend. 

Um Abend gelangte alsdann das nachſtehende Telegramm 
von dem Commandeur der 3. Jnfanterie-Divifion, Generalmajor 
von Hartmann, von Montargis nad) Briare: 

„Aufgegeben den 5. Januar 1871 Nachmittags 8 Uhr 
52 Minuten. 

2. Armee-Corps fteht von morgen ab bis auf Weiteres 
zwijchen Panne und Montargis." 

(gez.) von Hartmann. 

Durch Major von Maſſow, Kommandeur des Landwehr: 
Bataillons Detmold, hatte General von Rantzau Nachmittags aus 
Gien die Mittheilung erhalten, daß diejes Bataillon (4 Compagnien 


* Zwiſchen Gien und Briare war die Drabt:Berbindung wieder hergeftellt 
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in Gien, 2 Compagnien in Montargis) und 2 Escadrons des 
5. Referve- Hujaren- Regiments auf Befehl des Generaletappen- 
Inſpekteurs der II. Armee, Generalmajors von Ziedemann, 
am 6. Vormittags nad) Orleans abrüden würden. 

Nachmittags 1 Uhr ging von der Feldwache Nr. 1 die Mel: 
dung ein, daß fich eine feindliche Patrouille von 20 Dann auf der 
Strafe und etwa 3 Compagnien zwijchen den Canal und der 
Loire gezeigt hätten, und daß die vorgejchobenen Vedetten zurikf- 
gedrängt würden. General von Rankau ließ ſofort allarmiren; 
ausgeſchickte ftärfere Infanterie-Patrouillen ftellten indeſſen feſt, daß 
ſich kein Feind mehr in der Nähe befand. 

Die am Morgen um 7'/, Uhr unter Commando des Lieute— 
nants von Niedefel auf der Straße nad) Eosne hin vorgejendete 
Cavallerie-Patrouille war Abends 6 Uhr noch nicht zurüdgefchrt. 
Es wurde deshalb Lieutenant Sartorius mit dem Schüßenzug 
der 3. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments gegen Ouſſon vor- 
geſchickt. Als derjelbe zurückmeldete, daß dort eine feindliche Ab- 
theilung von einem DOfficier und 80 Mann ftehe, ging um 9 Uhr 
Abends zu feiner Unterjtügung Hauptmann Buff mit der Leib: 
und 4. Compagnie bis Ouſſon vor. Das Detachement kehrte am 
6. früh 1 Uhr nad Briare zurück und meldete, daß die feindliche 
Abtheilung fich Abends von Duffon gegen Bonny zurüdgezogen 
habe. Nach Ausjage der Bauern wären Bonny und Neuvy fur 
Loire von etwa 10000 Mann mit 18 Gejchügen bejegt. Ueber 
den Verbleib der Eavallerie-Patrouille des Lieutenants von Ried— 
efel konnten Feine näheren Nachrichten eingezogen werben. 

Der genannte Officer war mit feiner Mannſchaft durch 
La Poſte und Ouffon, welche Orte er unbejegt fand, geritten, beim 
weiteren Vorgehen aber, auf der Straße nah Bonny plöglich 
heftig befchoffen, zur Umfehr gezwungen worden. In der Nähe 
von Dufjon und La Poſte wieder angefommen, ftellte ſich ihm 
nun auch hier der Feind entgegen, und da ein Ausweichen nad) 
beiden Seiten weder über den hohen, vom Feinde ebenfalls 
bejegten Eifenbahn-Damm, noch durch den für Gavallerie unpaſſir⸗ 
baren, ſich bis zur Loire erjtredenden Weinberg unmöglich) war, 
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Vom jenfeitigen Loire-Ufer fielen heute mehrfah Schiffe 
auf die bei Gien dem Fluſſe zumächit ftehenden Posten, welche das 
Feuer erwiderten. 

Vormittags 9", Uhr erhielt General von Rantzau von der 
Großherzoglichen Divifion die telegraphiiche Mittheilung, daß eine 
Proviantcolonne mit Lebensmitteln und Hafer auf 3 Tage am 5. 
Abends in Gien eintreffen würde. 

Nachmittags 2, Uhr ging der nachjtehende Befehl des 
Prinzen Ludwig ein:* 

„Drleans, den 4. Januar 1871 Nachmittags 1 Uhr 
30 Minuten. 

Detachement rückt jofort nach Briare; von dort jo weit 
wie möglid) durch Patrouillen Fühlung mit dem Feinde be- 
halten. In Gien Relais zu belaffen. Meldung, wie Ver- 
bindung mit anderen Corps aufgenommen.” 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejien. 

General von Rankau telegraphirte hierauf aus Gien um 
3 Uhr 50 Minuten zurüd: 

„Marjchire um 4 Uhr ab. Wo und wann Verbindung 
mit dem 7. Corps auffuhen? Weiß nicht, wo es fteht." 

(gez.) von Rangan. 


Das 2. Infanterie-Regiment marſchirte um 4 Uhr, das 
2. Reiter-Regiment und die reitende Batterie um 4", Uhr Nach— 
mittags von Gien ab. Das Detachement erreichte Abends 6'/, Uhr 
Briare und bezog daſelbſt die früheren Quartiere. Die Rivotte 
Ferme wurde mit einem Zug der 8. Compagnie unter Lieutenant 
der Nejerve Ebel und, da die Pferde in Briare früher zu eng 
untergebradht waren, von der Leib: und 4. Schwadron belegt. 
(Bergleihe Beilage Nr. 42.) 

Das Landwehr-Bataillon Detmold verblieb in Gien. 

Der Feind hatte bei feinem Abzuge von Briare einen Theil der 
dafelbjt vom Detachement zurücgelafjenen Verwundeten und Kranken 
mit ſich geführt. (Vergleiche die Beilagen Nr. 43, 47 und 48.) 
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Briare wurde durd Ausstellung von 4 Feldwachen gefichert, 
Hauptmann Leif zum Vorpoften-Commandeur ernannt. Bon den 
Feldwachen wurde Nr. 1 am fidöftlichen Ausgange an der Straße 
nad Bonny, Nr. 2 am öftlihen Ansgange von Briare an der 
Straße nad) Bleneau, Nr. 3 auf der nad; Montargis führenden 
Strafe und Nr. 4 im Bahnhof etablirt. Die Feldwache Nr. 1 
detachirte einen Unterofficier-Boften an die Loire. 

Eine gegen Duffon vorgeſchickte Officer - Batrouille des 
2. Reiter-Regiments fand diefen Ort vom Feinde unbejegt. 

Am Abend wurde von General von Rankau der nad 
ftehende Detachements-Befehl ausgegeben: 

„Santonnementsquartier Briare, den 4. Januar 1871. 

1) Morgen früh 7%, Uhr geht eine Patrouille von einem 
Dfficier mit einem Zug des 2. Neiter-Negiments auf der 
Straße gegen Eosne vor, um wenn irgend möglich mit dem 
Feinde Fühlung zu geminnen oder doc) fichere Nachrichten 
über denjelben einzubringen. Trifft die Batrouille den Feind 
nicht, jo geht fie bis Neuoy fur Loire. 

Eine zweite Batrouille von einem gemwandten Unterofficier 
und 8 Pferden geht auf der Straße nad) Ouzouer fur Trezee 
womöglich bis gegen Breteau vor, um das dortige Terrain 
aufzuklären und über den Feind Nachrichten einzuziehen. 

2) Ein Officier mit 5 guten Pferden des 2. Reiter- 
Regiments reitet morgen um 8 Uhr von hier nach Montargis, 
um die Verbindung mit dem morgen dort eintreffenden 2. Armee 
Corps aufzufuchen. Derjelbe kehrt nad; Umftänden am 6. 
hierher zurüd. Diefer Officier hat ſich vor feinem Abreiten 
morgen früh hier anzumelden, um ein Schreiben an das Ge 
neral-Commando des 2. Armee-Corps in Empfang zu nehmen.“ 

(ge3.) von Ranpan. 

Das Wetter blieb Falt, trüb und neblig. 


Der 5. Januar. 


Zu der Batrouille, welche auf der Straße gegen Eosne vor: 
gehen follte, wurde Lieutenant Riedeſel Freiherr zu Eifenbad 


— 839 — 


Flanke vor Umgehungen zu jchügen. Feind joll bei Bonny 
und Neuoy 10 bis 12000 Dann ftark fein. 
Bitte um Nachricht, wo 7. Corps fteht, da ich mit dem— 
jelben Berbindung aufſuchen ſoll.“ 
(gez.) von Ranpan. 

Mittags 12 Uhr ſandte General von Rankau per Ordonnanz 
einen Bericht über die Thätigkeit des Detachements vom 20. De- 
cember 1870 bis 1. Januar 1871, ſowie einen weiteren Bericht 
über die Vorkommniſſe am 5. und 6. Januar an Brinz Ludwig 
nah Orleans ab.* 

Der Zuftand der Truppen des Detachements wurde in dem 
legteren Bericht als ein äußerft angeftrengter dargejtellt. Es wurde 
darin hervorgehoben, daß das Detachement fich, bei unmittelbarer 
Nähe des Feindes, ſowohl wegen feiner geringen Stärke, wie in 
NRüdfiht auf das ungünftige Terrain fortwährend nicht nur in 
feiner Iinfen Flanke, fondern aud in feiner Rückzugs-Linie bedroht 
fehe. General von Rankau fügte Hinzu, daß er bei längerer 
Fortdauer diejes Zuftandes eine Ablöjung des Detachements durch 
Truppen des 2. Armee-Eorps beantragen müſſe. 

Nachmittags 2%, Uhr wurde der Großherzoglichen Divifion 
über die augenblidliche Situation telegraphiſche Meldung erftattet. ** 
Bald darauf traf folgendes Telegramm von Prinz Ludwig ein: 

„Orleans, den 6. Januar 1871 Nachmittags 2 Uhr. *** 

Heute früh Munition für 2. Infanterie-Regiment nad) 
Ouzouer abgegangen; von dort heute Abend durch Munitions- 
wagen diejes Regiments wenn irgend möglich abholen laſſen. 
Heute früh Lebensmittel-Transport nad) Briare abgegangen, 
trifft 7. Abends ein. Meldungen über Situation täglich 
mindejtens einmal nöthig." 

(gez.) Ludwig Prinz von Hefjen. 
. Das General-Commando des 2. Armee-Eorps telegraphirte 
aus Montargis: 








* Siehe Seite 660. 
** Siehe Seite 655. 
*** Siehe Seite 655. 
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„Aufgegeben den 6. Januar 1871 Nachmittags 4 Uhr 
20 Minuten. 

Auf höheren Befehl marſchirt morgen, den 7., die 3. In— 
fanterie-Diviſion nach Courtenay, die 4. Diviſion nach Mon— 
targis, wo fie ſich mit der ſchon anweſenden Corpsartillerie 
auch zum Abmarſch nach Oſten bereit zu halten hat. Ich 
bleibe bei der 4. Diviſion. 

Ueber General von Zaſtrow Hier feine Nachridt. 
Werde durch Vorjchiebung einer Escadron in der Richtung 
auf Toucy verjuchen, die Verbindung herzuftellen. Stelle an: 
beim, dasjelbe durch eine Escadron zu thun. 

Nach La Buffiere kann ich Truppen nicht fchiden." 

(gez.) von Franjedy. 


General von Rantzau theilte Nachmittags 5 Uhr 15 Mi- 
nuten den Inhalt diefer Depefche der Großherzoglichen Divifion 
telegraphiſch mit und jrug hierbei gleichzeitig an, ob das Detache— 
ment bis Ougzouer fur Loire oder La Buffire zurüdgehen künne.* 

Als Antwort hierauf traf noch am Abend nachjtehendes Tele- 
gramm ein: ** 

„Orleans, den 6. Januar 1871 Nachmittags 7 Uhr. 
Telegramm ſoeben erhalten. Briare ohne zwingenden 

Grund nicht zu räumen. Linke Flanke durch Detachentent 

zu fichern. Bedrohung vom jenfeitigen Ufer hier nicht be: 

kannt; alle dort ftattfindenden Bewegungen des Feindes jo- 
fort hierher zu melden.“ 
(ge3.) Ludwig Brinz von Hejfen. 


Am Abend murde nadjtehender Detachements-Befehl aus- 
gegeben: 

„Kantonnementsquartier Briare, den 6. Januar 1871. 

1) Morgen früh gegen 7 Uhr geht ein Officier mit 

12 Pferden des 2. Reiter-Regiments und einem Zug Infanterie 

gegen Bonny vor, um zu recognosciren, ob dasjelbe noch 


* Siehe Seite 656. 
** Siehe Seite 656. 
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jo gerieth die gefammte Mannjchaft in feindliche Gefangenjchaft. 
Die namentliche Angabe derjelben enthält die Beilage Nr. 43. 
Gegen Abend wurde von General von Rantzau der nad)- 
ftehende Detachements-Befehl ausgegeben: 
„Santonnementsquartier Briare, den 5. — 1871. 
1) Da das Beſatzungs-Bataillon Detmold morgen Gien 
verläßt, jo rüdt die 7. Compagnie des 2. Infanterie⸗Regiments 
morgen früh um 6 Uhr von hier nad) Gien ab, wo fie big 
auf Weiteres verbleibt. Die Brüde bei Gien ift unter fcharfer 
Beobachtung zu halten, Loire⸗auf- und abwärts zu patrouilliven 
und täglih durch eine Infanterie-Patrouille die Verbindung 
mit dem diesjeitigen Detachement herzuftellen. Vorkommenden 
Falls fteht der Compagnie das in Gien befindliche Brief— 
Nelais von einem Gefreiten und 6 Mann des 2. Neiter- 
Regiments zur Verwendung als Ordonnanzen zur Ver— 
fügung. 
2) Für die Nacht bleibt Alles gejattelt und geſchirrt. 
3) Seitens der Vorpoften find morgen vor Tages» 
Anbruc weitgehende Patrouillen beider Waffen nad) allen 
Richtungen hin vorzutreiben. Die Beftimmung befonderer 
Patrouillen behalte ich mir bis heute Abend vor." 


(gez.) von Ranpau. 


Am Abend traf die von der Großherzoglichen Divifion be— 
orderte Proviantcolonne, welde am 4. Yanuar von Orléͤans ab- 
marſchirt war, in Briare mit 2'/, tägigem Bedarf an Lebens: 
mitteln und Hafer ein. * 

Die für das Detahement Rankau beftimmte, am 3. Januar 
von Orleans abmarjdirte 1. Sektion des Sanitätsdetachements 
(Wachtmeiſter Keller), melde am 4. in Gien übernachtet hatte, 
kam ebenfalls am 5. in Briare an. ** 

Die Vorkommniſſe des Tages wurden Abends 6 Uhr 55 Mi- 
nuten an Prinz Ludwig telegraphijch gemeldet mit dem Hinzu— 


* Siehe Seite 636. 
** Siehe Seite 630. 
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fügen, daß unter den Pferden des 2. Neiter-Regiments der Typhus 
ausgebrochen jei. * 

Im Laufe des Abends ging das nachftehende Telegramm 
des Prinzen Ludwig ein:** 

„Drleans, den 5. Januar 1871 Nachmittags 5 Uhr. 

Die Divifion verlangt umgehend Meldung über die er- 
folgte Bejegung von Briare, über die genommene Fühlung 
mit dem Feinde und Nachrichten von demfelben. 

Täglich mindeftens einmal ift Meldung von dem Detache— 
ment über die dortige Situation hierher zu erjtatten; fo lange 
die Telegraphen-Linie zerftört, per Relais. 

Am 7. Abends trifft Verpflegung für 2 Tage in 
Briare ein. 

Die Verbindung mit dem 7. Corps ift durch bezügliche 
Anfrage beim 2. Armee-Corps in Montargis zu bewirken." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Hefien. 


Der 6. Januar. 


Die Naht vom 5. zum 6. Januar verlief ruhig; doch 
blieben die Truppen bis gegen Mittag in Bereitfhaft. Um 6 Uhr 
früh rückte die 7. Compagnie des 2. Jnfanterie-Regiments dem 
geftrigen Befehl zufolge als Bejagung nah Gien ab. (Vergleiche 
Beilage Nr. 42.) 

Um 7 Uhr ritt Lieutenant von Eſchwege mit 12 Pferden 
des 2. Reiter-Regiments gegen Bonny. Derjelbe meldete bei feiner 
Rückkehr, daß diefer Ort ſtark vom Feinde bejegt und er dort 
durch heftiges Feuer empfangen worden fei. 

Um 11 Uhr Vormittags wurde an die 3. Infanterie-Divifion 
in Montargis die nachjtehende telegraphifche Meldung erftattet: 

„Feindliche ftarfe Vorpoften ftehen nördlih Bonny; Pa- 
trouillen gehen bis an meine Vedetten vor. Bitte ein bis 

2 Bataillone nad) La Buffiere zu detadhiren, um meine linke 


* Siehe Seite 649, 
** Siehe Seite 649, 
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gegen mich am 1. engagirt gemwejenen Abtheilung nach eben 
durch Parlamentär* aus Nevers eingegangenem Schreiben 
eines gefangenen Dfficiers meines Detachements dorthin zurüd- 
gegangen. Sonft nichts Neues.“ 

(ge3.) von Rantzau. 


Im Laufe des Nachmittags bezw. am Abend erhielt General 
von Rantzau von dem General-Commando des 2. Armee-Eorps 
die von dem legteren auch an die Großherzogliche Divifion ge- 
richteten Telegramme**, wonach die Verbindung zwifchen dem 2. 
und 7. Armee-Corps hergeftellt und der Abmarjch beider Corps 
in öftliher Richtung feftgejegt war. 

Am Nachmittag erhielt General von Rankau die nad: 
ftehende telegraphijche Depefche aus dem Großen Hauptquartier 
Seiner Majeftät des Königs in Verſailles: 

„Aufgegeben den 7. Januar 1871 Nachmittags 12 Uhr 
35 Minuten. 
Sie haben täglich Hierher direft zu melden. Recognos— 
ciren Sie weit füdlich gegen Nevers und gegen Clamecy.“ 
(gez.) Graf Moltke, 


Außerdem ging folgendes Telegranım aus Orleans ein: 

„Aufgegeben den 7. Januar 1871 Nachmittags 4 Uhr 
20 Minuten. 

Berpflegungs=-Beamte, welcher heute Wbend in Briare ein- 
trifft, verbleibt beim Detachement. Leere Wagen gehen mit 
Bededung zurüd. Morgen geht Lebensmittel-Transport von 
hier ab. Situation hierher melden." 


(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Man bemerkte heute bei Briare auf dem jenfeitigen Ufer 
mehr Bewegung wie jeither; die Poften meldeten anhaltendes 





* Der Parlamentär überbradhte einen Brief des in Nevers gefangen ge: 
haltenen Lieutenants Riedefel Freiherr zu Eifenbah und Ludwigseck 
an General von Rantzau. 

** Siehe Eeite 660, 
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Wagengeräuſch. Von der Infanterie fielen einzelne Schüſſe. Cor— 
poral Eller von der 3. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments 
wurde Nachmittags tödtlich verwundet, als er damit beſchäftigt war, 
Kähne aus der Loire in den Canal zu ſchaffen. (Vergleiche Beilage 
Nr. 43.) 

Oberlientenant Metzler meldete telegraphiich aus Gien, daß 
eine Loire-abwärts vorgejendete Batronille aus einem 1, Stunden 
von Gien entfernten jenfeits der Loire Tiegenden Haufe Feuer er: 
halten habe, daß aber größere Abtheilungen nicht bemerft worden 
feien. Nach einer weiteren telegraphifchen Meldung gingen während 
des Tages viele leere Karren auf dem jenfeitigen Ufer Loire 
aufwärts, 


Generalvon Rantz au fandte heute einen Wagen des Sanitäts- 
detachements nad) Bonny, um die feit dem Gefeht am 31. De 
cember v. %. dort befindlichen Verwundeten in das Lazareth zu 
Briare zu verbringen. Der Wagen kehrte mit 2 Verwundeten zurüd. 


Die am geftrigen Tage von Orleans abgegangene Ber: 
pflegungs-Colonne * erreichte gegen Abend Briare. 


Es wurde der nachſtehende Detachements:Befehl ausgegeben: 


„Gantonnementsquartier Briare, den 7. Januar 1871. 

1) Die für heute angeordnet gemwejenen Batrouillen gehen 
in derjelben Weife und zu derjelben Zeit auch morgen. Der 
für Bonny beftimmte Cavallerie⸗Officier hat fich heute Abend 
bei mir zu melden. 

2) Das 2. Meiter-Negiment gibt morgen früh einen 
Unterofficier mit einem Zug zur Bebedung der von hier nad) 
Orleans zurücdtehrenden leeren Proviantcolonne. Diefer Zug 
hat in Ouzouer fur Loire bei dem das dortige Brief-Relats 
commandirenden Jäger⸗-Officier zu veranlafjen, daß von dort 
aus eine Abtheilung Jäger die Kolonne bis Ehäteauneuf fur 
Loire dedt, von wo aus in derfelben Weife Jäger des in 
Chätenuneuf ftehenden Brief-Relais die Dedung bis Orleans 


* Siehe Seite 655. 
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vom Feinde befet ift. Die Infanterie nimmt eine Aufnahme: 
Stellung in der Gegend von Ouſſon; jedoch ift dies von den 
gegebenen Berhältniffen abhängig. Die Patrouille kehrt ver- 
eint zurück. Der Officier der Neiterei meldet fich Heute Abend 
bei mir. 

Die Schmwadron, welche die Vorpoften gibt, entjendet 
morgen 2 Batrouillen von je 4 Pferden früh 6%, Uhr und 
Nachmittags 1'/, Uhr nad) La Buffiere und Duzouer fur 
Trezee, und zwar fo, daß die erfte zuerft Ouzouer jur Trezee, 
die zweite zuerſt La Buffiere berührt. Diefen Patronillen ift 
in dem coupirten Terrain befondere Achtſamkeit zu empfehlen, 
und find diefelben dahin zu inftruiren, daß fie fich, im Falle 
Briare vom diesjeitigen Detachement geräumt ift, auf Gien 
zurüdziehen. Die Feldwache Nr. 3 hat außerdem angemefjen 
das Vorterrain auf geringe Entfernungen aufzuklären. Die 
übrigen Patrouillen gehen morgen wie gewöhnlich. 

2) Die Feldwache Nr. 3 ift von morgen an um 4 Pferde 
zu verſtärken.“ 

(gez.) von Rantzau. 


Am heutigen Tage trat Thaumetter ein. 


Der 7. Januar. 

Oberlieutenant Scholl ritt Morgens 7 Uhr mit 12 Pferden 
der 5. Schwadron des 2. Reiter-Regiments die befohlene Patrouille 
gegen Bonny; die begleitende Infanterie wurde von der 6. Com— 
pagnie des 2. Infanterie-Regiments gegeben. Die Batrouille 
meldete bei ihrer Rüdkehr, daß fie Ouſſon vom Feinde bejegt 
gefunden habe und daß beim Annähern der Reiter etwa 2 Com: 
pagnien Mobilgarden aus dem Orte vorgegangen wären. 

Bon den Heineren Patrouillen, welche von der 3. Schwadron 
zur Necognoscirung nad) Ouzouer jur Trezee und La Buffiere 
vorgejendet wurden, erhielt diejenige, welche zuerſt Ouzouer fur 
Trezee berührte, nahe bei diefem Orte Feuer von Franctiveurs ; 
die andere Patrouille ritt über La Buffiere und Ouzouer jur Trezee, 
ohne etwas vom Feinde zu bemerfen. 


Bi 


An Diorgen war die von Orleans für das 2. Infanterie— 
Regiment beftimmte Munition in Briare eingetroffen. 
Nachmittags 1 Uhr 12 Minuten und um 4 Uhr wurden an 
die Großherzogliche Divifion telegraphifche Meldungen abgejchict. * 
Gegen 2 Uhr traf der am 5. Januar früh nad) Montargis 
abgefandte Lieutenant Freiherr von Schend zu Schweins- 
berg mit nachftehendem, an General von Rantzau gerichtetem 
Schreiben des General-Commandos 2. Armee-Corps wieder in 
Briare ein: 
„Hauptquartier Montargis, den 6. Januar 1871. 
Wie ih Euer Hochwohlgeboren heute Nachmittag tele- 
graphijch bereits mitgetheilt, wird auf Allerhöchſten Befehl die 
3. Infanterie-Diviſion morgen, den 7. d. Mts., nad) Courte— 
nay marjdiren, und ebenjo hat ſich der Neft des 2. Armee- 
Corps zum Abmarſch nad Dften bereit zu halten. Unter 
diefen Umftänden mußte ich von der in Folge Euer Hoch— 
wobhlgeboren Zelegramms vom heutigen Tage an die 3. In— 
fanterie-Divifion für morgen bereit verfügten Detahirung 
eines Bataillons nah La Buffiere wieder Abftand nehmen. 
Mein Hauptquartier bleibt zunächſt noch in Montargis, 
und Euer Hohmohlgeboren würden mich zum Dank verpflidh- 
ten durch Mittheilung über die Euer Hochmwohlgeboren zu— 
fommenden Nachrichten über etwaige Bewegungen u. ſ. w. 
des Feindes, gleich wie ich Ihnen für den heute Mittag durch 
den Lieutenant von Schend in meine Hände gelangten um: 
faffenden Bericht vom 4. d. Mts. Abends 10'/, Uhr hiermit 
ergebenft danke.“ 
(gez.) von Franjedy. 
Hierauf ermiderte Nachmittagg 21), Uhr General von 
Rantzau: 
„Lientenant von Schenck eben hierher zurück. Dante 
gehorjamft für heute mir gefandte Nachrichten. Feind hat 
mit einigen Compagnien Ouſſon befeßt, doch jcheint Gros der 


* Siehe Seite 661. 
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übernehmen. Der Zug Eavalferie bleibt die Nacht in Ouzouer 
fur Loire und fehrt am 9. hierher zurück.“ 
(gez.) von Rantzau. 


Das Wetter war heute regneriscd. 


Der 8. Januar. 


Lientenant der Neferve Renz vom 2. Reiter-Regiment ritt 
früh 7 Uhr eine Patrouille nah Ouffon und fand diefen Ort wie 
am gejtrigen Tage bejeßt. 

Die Patrouillen gegen Ouzouer fur Trezee und La Buffiöre 
wurden von der 4. Schwadron gegeben. Die erftere (ein Unter 
officier 4 Mann) erhielt im Walde bei Ouzouer fur Trezee plöß- 
lich heftiges Franctireur-Feuer, durch welches der Patronillen- 
Führer, Eorporal Greſſer, leicht verwundet wurde, während ein 
Mann fchmwer verwundet in den Händen des Feindes zurüdhlich; 
ein Pferd fiel. (Vergleiche Beilage Nr. 43.) 

In Folge diejes Vorfalles murde Nachmittags 1 Uhr ein 
Zug der 8. Compagnie des 2. Fnjanterie-Regiments gegen Ouzouer 
fur Trezee vorgeſchickt; derjelbe kehrte mit der Meldung zurüd, 
daß er bis dorthin nichts vom Feinde bemerft habe. 

An die Großherzogliche Divifion wurde Vormittags 11*/, Uhr 
telegraphijche Meldung erftattet. * 


Um 12 Uhr Mittags fandte General von Rantzau die 
nachftehende telegraphiiche Depejche an den General Grafen von 
Moltke nad Verfailles: 

„Bin bis an den Canal vom Feinde umgeben. Dufjon 
und Bonny find ſtark beſetzt. Breteau und Bleneau und 
umliegende Wälder werden von Franctireurs in großen Trupps 
unfiher gemadt. Täglich Berlufte bei Patrouillen. Seit 
gejtern am linken Loire-Ufer viel Bewegung, bejonders Wagen, 
von Gien bis Chatillon auf- und abwärts. Gegenüber Briare 
im Walde Feuer bemerkbar; am Ufer zeigen fih Mobil: 


* Siehe Seite 668, 
Feldzug der 35, Div. 187071. — Tert. II, 5) 
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garden. Habe nur 7 Compagnien hier, eine in Gien zur 

Ueberwachung der Brücke.“ 

(gez.) von Rantzau. 

Die am Nachmittag gegenüber von Briare auf dem linken Loire— 
Ufer hinter Dämmen und Büſchen eingeniſteten feindlichen Poſten 
wurden durch diesſeitige Schützen vertrieben. 

Nachmittags erhielt General von Rantzau die telegraphiſche Mit- 
theilung des Etappen-Commandanten in Montargis, Oberſtlieutenants 
von Rappard, daß in Montargis nad) Abmarſch des 2. Armee-Eorps 
nur noch 2 Compagnien des Landwehr-Bataillons Unna * ſtünden. 

Oberlieutenant Megler meldete, daß ein Unterofficier-Poften 
Loire-abwärts, ungefähr 2000 Schritte von Gien entfernt, Feuer 
aus einem jenjeits der Loire liegenden Haufe erhalten habe, und 
daß ein Halbzug zur Beſchießung desjelben abgejendet worden ei. 
Nach einer weiteren Meldung diefes Officiers wurden bei Chateau 
de Port Galet auf dem linken Loire-Ufer etwa 30 Franctireurs be= 
merkt, welche auf diesfeitige Patrouillen ein Tebhaftes Feuer ab- 
gaben. Lebteres wurde ermwidert, hörte jedoch erſt beim Einbruche 
der Dämmerung auf. 

Abends 6 Uhr erließ General von Rangau nachſtehenden 
Detachements-Befehl: 

„Santonnementsquartier Briare, den 8. Januar 1871. 

Morgen früh 7 Uhr und morgen Mittag 12 Uhr geht 
eine Batrouille von je einem Officier oder gewandten Unter: 
officier, mit je 3 Neitern zum Melden, von hier nad) Ouzouer 
fur Trözee, von dort in wejtlicher Richtung durch die Holzungen 
bis auf die Straße nad) Montargis, auf welcher fie hierher 
zurückkehrt. 

2 Patrouillen von je einem Unterofficier und 2 bis 
3 Neitern gehen Vormittags 8 und Nachmittags 1 Uhr von 
hier nad La Buffiere und zurüd. 

Die zur NRecognoscirung von Dufjon rejp. Bonny be 
ftimmte Abtheilung geht in derjelben Stärke und zu derjelben 
Zeit, wie für geftern und heute befohlen, auch morgen.“ 

(gez.) von Rantzau. 

* 2, Bataillon des 3. Weftfälifhen Landwehr-Regiments Nr. 16. 
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Der 9. Januar. 

Um 7 Uhr früh ging Lieutenant Freiherr von Schend 
zu Schweinsberg vom 2. Neiter-Regiment mit einem Zug der 
5. Compagnie des 2. Yufanterie-Reginents (Lieutenant Weimer) 
und einer Cavallerie-Batrouiffe gegen Duffon vor. Miündlichem 
Befehl gemäß begleitete die Abtheilung Oberlieutenant Draudt 
von der reitenden Batterie, um eine Artillerie-Stellung gegen Ouſſon 
auszufuchen. Der Feind hatte diefen Ort noch befegt; es wurden 
einige Schüffe gewechfelt. Die Necoguoscirung ergab für die Ar- 
tilferie eine günftige Stellung auf einer zwiſchen der Straße und der 
Loire etwa 900 Meter nordweitlic von Ouſſon gelegenen Anhöhe. 

Infolge nachträglicher Abänderung des geftrigen Detachements— 
Befehls wurden heute wegen des bewaldeten Geländes bei Ouzouer 
jur Trezee die dorthin beftimmten Patrouillen von der Infanterie 
gegeben. Um 7 Uhr früh ging demgemäß Lieutenant der Reſerve 
Bogt mit 20 Mann der 4. Compagnie, um 12 Uhr Mittags 
Lieutenant der Nejerve Haberforn mit 20 Mann der 3. Comes 
pagnie gegen Ouzouer jur Trezee vor. Die legtere Patronille 
meldete bei ihrer Rückkehr, daß fie in dem genannten Orte auf 
uniformirte Franctireurs gejtoßen fei. 

Die auf dem Wege nad Ouzouer fur Trezee liegende, etwa 
ı, Stunde von Briare entjernte Ferme Les Caves wurde heute von 
dem 2. Zug der Leib-Compagnie unter Lieutenant Zimmer belegt. 
(Bergleihe Beilage Nr. 42.) 

In Briare fingen die bereits jeit längerer Zeit herrſchenden 
DBlattern an, fi aud unter den Truppen zu verbreiten. Für die 
Einwohner der Stadt trat die Beſorgniß einer Hungersnot von 
Tag zu Tag näher, da die einzige zur Proviantirung offene Gegend 
(nad) Norden und Dften) auch im weiteren Umfreis ſchon voll- 
ftändig ausfouragirt war. 


Nachmittags 2°/, Uhr telegraphirte General von Rantzau 

an den General Grafen von Moltfe nad Berjailles: 
„Situation heute umveräudert. Feind Hält dieſelben 
Stellungen bejegt. Am anderen Loire= Ufer heute Ruhe, 


55" 
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Ouzouer fur Trezee war heute Vormittag von uniformirten 

Franctireurs befegt." 

(gez.) von Rantzau. 

Um 3 Uhr 40 Minuten wurde an die Großherzogliche Divifion 
telegraphirt. * 

Nachmittags ging von Oberlieutenant Metzler aus Gien 
die telegraphiihe Meldung ein, daß die Patrouillen, welche heute 
zum Zerftören der Loire-abwärts an dem rechten Ufer Tiegenden 
Nachen entjendet worden waren, wiederum lebhaftes Feuer aus den 
Häufern auf dem linfen Ufer erhalten hätten. 

Im Laufe des Vormittags war ein Wagen des Sanitäts- 
detachements unter Begleitung des Feld-Ajfiftenzarztes Dr. Wil- 
brand nad) Ouzouer jur Trezee abgejhidt worden, um den am 
8. verwundeten Ehevauleger Jordis, wenn möglich, von dort ab- 
zuholen. Der Wagen fehrte Nachmittags ohne den Legteren zurüd, 
da derjelbe in Folge feiner jchweren Verwundung nicht trans» 
portabel war. ** 

Um fi von der läftigen Nähe des Feindes zu befreien, be- 
abfichtigte General von Rangau am 10. Januar einen Vorftof 
gegen Ouſſon zu unternehmen und diefen Ort in Brand fchießen 
zu laſſen. Der Befehl zur Ausführung follte von der Meldung 
der von Ouzouer fur Trezee zurückkehrenden Patrouille abhängig 
fein. Einftweilen wurden Nachmittags 4%), Uhr die Commandeure 
hiervon verftändigt und ihnen anempfohlen, ihre Truppen am 10. 
Vormittags bereit zu halten. Die Mecognoscirungs-Patrouillen 
jollten am 10. wie gewöhnlich abgehen. 

Der von der Großherzoglichen Divifion am 8. abgeſchickte 
Berpflegungs-Transport *** traf am 9. Nachmittags in Briare ein. 


Der 10. Januar. 
Morgens 7 Uhr ging eine Necognoscirungs-Patrouille gegen 
Duffon vor, welche den Feind in feiner feitherigen Stellung jand. 


* Siehe Seite 673. 


** Ghevauleger Jordis flarb in der Naht vom 9. zum 10. Januar. 
**s* Siehe Seite 668, 
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Auf dem jenfeitigen Ufer wurden in Chatillon fur Loire — 
Infanterie⸗Abtheilungen bemerkt. 

Da die um 7 Uhr nad) La Buſſière entſendete Patrouille, 
fowie die beiden PBatrouillen nach Ouzouer fur Trezee mit der 
Meldung zurüdtehrten, daß fie auf feinen Feind geftoßen ſeien, 
gab General von Rantzau feinen Entihluß, Ouffon in Brand 
zu hießen, auf. 

Derjelbe fandte Nachmittags 1 bezw. 2 Uhr telegraphifche 
Depeſchen an den General Grafen von Moltke und an die 
Großherzogliche Divifion. * 

Nachmittags 1 Uhr war eine PBatrouille von einem Unter- 
officier (Corporal Zeber) und 3 Pferden der 5. Schwadron gegen 
La Buffiere und von da über Ouzouer fur Trézée zurüd entjendet 
worden. Diefelbe erhielt im Walde vor letztgenanntem Orte plöß- 
lich Feuer von Franctireurs. Der Patrouillen-Führer wurde ver- 
mundet, ein Mann fiel und ein Mann gerieth, nachdem er vom 
Pferde geftürzt, befinnungslos in feindliche Gefangenfchaft; außer- 
dem wurde ein Pferd verwundet. (Vergleiche Beilage Nr. 43.) 

Ein Mann des 2. Infanterie⸗Regiments erhielt bei Briare 
eine Verwundung. (Vergleiche Beilage Nr. 43.) 

Abends wurde folgender Detachements-Befehl ausgegeben : 

„Gantonnementsquartier Briare, den 10. Januar 1871. 

Morgen früh um 8 Uhr rüden 4 Züge Ynfanterie mit 
einem Zug Cavallerie von Hier nad) Ouzouer fur Trezee, 
wo fie Cantormement beziehen. Der Zug Infanterie, welcher 
zwifchen hier und Ouzouer fur Trezee in den beiden Häufern 
(Les Caves) untergebracht ift, verbleibt dafelbft, und fällt ihm 
hauptjählich die Aufgabe zu, die Verbindung zwifchen Briare 
und Ouzouer fur Trezee aufrecht zu erhalten. 

Die Beobadhtungs » Linie des in Ouzouer befindlichen 
Detachements wird im Allgemeinen durd; den Canal bezeichnet, 
welcher demnah durch fleifigen Patrouillengang bejtändig 
unter Augen zu halten ift. Etwaige in nördlicher Richtung 


* Siehe Seile 676. 
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fi vorfindende Brüden find zu zerftören. Täglich mindejtens 
einmal ift eine PBatrouilfe bis gegen Nogny vorzutreiben, um 
die diefen Ort paffirende große Straße von St. Fargeau 
nad) Montargis zu beobachten. Schleichpatrouillen find unter 
Vermeidung jeglichen bewohnten Ortes nad) Bleneau zu pouj- 
firen, um über Waffengattung und Stärke des dort vermuthe- 
ten Feindes Nachrichten einzuziehen. Bei diefer Gelegenheit 
empfehle ich für Jnfanterie-Schleichpatronillen im Allgemeinen 
das folgende Verfahren: 

Diefelben gehen in der Nacht möglichjt vorſichtig und 
geräufchlos vor und fuchen ein Verſteck in der Nähe des zu 
beobachtenden Punktes zu erreichen, von wo fie mit Tages- 
Anbruch ihre Beobachtungen anftellen, um ebenjo heimlich, wie 
fie gekommen, zurüdzufchren. 

Ich verweiſe hierbei darauf, daß es bei allen Batronillen- 
gängen hauptjählih darauf ankommt, im Falle eines vor- 
handenen Feindes die Gattung der Truppen zu ermitteln, da 
es von entjcheidendem Einfluß auf die Combination ift, ob 
uns an diefem oder jenem Punkte nur Franctireurs in blauen 
Bloufen oder 3. B. Mobilgarden u. ſ. w. gegenüberjtehen. 

Der zum Commandeur des Detachements in Ouzouer 
jur Trezee bejtimmte Hauptmann Hat fich Heute Abend bei 
mir zu melden." 

(gez) von Ranpan. 
In der Nacht vom 9. zum 10. Januar hatte es gefroren; 
am frühen Morgen des 10. war Glatteis, bald jedoch trat das 
jeitherige Thaumetter wieder ein. 


Der 11. Yanuar. 


Die des Morgens unter Lieutenant Freiherr von Nor- 
mann vom 2. Reiter-Regiment gegen Dufjou entfendete Patrouille 
(ein Zug der 2. Compagnie des 2. Ynfanterie-Regiments und einige 
Reiter) kehrte mit der Meldung zurüd, daß Ouffon noch bejett jei, 
und daß fi im Bahnhof von Chatillon fur Loire ebenfalls Feind 
zeige. 
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Um 8 Uhr rückten dem geſtrigen Detachements-Befehl zufolge 
2 Büge der Leib- und 2 Züge der 4. Compagnie unter Haupt- 
mann Buff mit einem Zug der 5. Schwabron (Lieutenant von 
Eſchwege) nah Duzouer fur Trezee. Nachmittags Fehrten die 
beiden Züge der 4. Compagnie, an deren Stelle 2 Züge der 
5. Compagnie unter Lieutenant Cullmann nad) Ouzouer fur Trezee 
detachirt wurden, wieder nad) Briare zurüd. (Vergleiche Beilage 
Nr. 42.) 

Mittags 12 Uhr fendete General von Rankau an den Ge- 
neral Grafen von Moltfe nad BVerfailles ein Telegramm, daß 
die Situation unverändert fei und daß er 1’, Compagnien und 
einen Zug Cavallerie nad) Ouzouer jur Trezee detachirt Habe. 
Zu derfelben Zeit wurde an die Großherzogliche Divifion nad) 
Orleans telegraphirt.* 

Bon der nad) Duzouer detadhirten Abtheilung traf Nach— 
mittags folgende Meldung ein: 

„Ouzouer fur Trözee war vom Feinde unbejegt. Das 
Detachement ift eingerücdt; Feldwachen find ausgeſtellt; die 
Mannfchaft in 3 Allarmhäufern untergebradt. Es wird ein 
reger PBatrouillengang gegen Rogny und Bleneau zu auf 
1, Stunde Weges unterhalten; meist Batrouillen zu 3 Mann. 
Der Wald gegen La Buffiere wird von ftarfen Patrouilfen 
durchſucht. 

Der eine der beiden geſtern Abend verunglückten Chevau— 
legers (Müller) iſt aufgefunden worden und liegt auf der 
Mairie. Derſelbe iſt jedenfalls gleich todt geweſen, da er 
einen Schuß durch die linke Bruſt hat. Der andere iſt nicht 
gefunden worden, und glaubt der Maire, daß derſelbe ver— 
wundet mitgenommen worden ſei. 

Eine ſtärkere Patrouille nah Rogny wird im Laufe des 
Mittags ausgefhidt werden. Der Canal ijt allenthalben jo 
feft zugefroren, daß er feinen eigentlichen Abjchnitt mehr bildet, 
da er fogar für gefchloffene Infanterie paffirbar ift. 


* Eiche Seite 682. 
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Nach Ausſage des Maire kommen täglich, meiſt Nachts, 
von Bleneau ſtarke Trupps, etwa eine Compagnie, hierher, 
um über Ougouer fur Trezee Verbindung mit den Franc— 
tireurs in den Wäldern von La Buſſière zu halten. 

Santonnementsquartier Ouzouer fur Trezee, den 11. Ja— 
nuar 1871 Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten,“ 

Gez.) Buff. 

Bon Oberlieutenant Mepler ging heute die Meldung ein, 
daß ein Sergeant und ein Dann der am Vormittage zur Her: 
ftellung der Verbindung mit Ouzouer fur Loire abgeſchickten Patrouille, 
etwa 1°, Stunden von Gien entfernt, durch Feuer vom jenfeitigen 
Ufer verwundet worden feien. (Vergleiche Beilage Nr. 43.) Nach 
den eingezogenen Erfundigungen jollten zwiſchen Chatillon fur 
Loire, Beaulien und Sancerre 5000 bis 6000 Franctiveurs ftehen, 
welche ihre Spige bis auf die Höhe von Onzouer jur Loire vor 
trieben. 

Der am 10. Januar von Orléans abgegangene Lebensmittel: 
Zransport* traf heute Nachmittag in Briare ein. 

Am Abend wurde von dem Feinde zwijchen Briare und Mon- 
targis die Telegraphen-Leitung zerjtört; fie blieb bis zum 14. unter: 
brodyen, jo daß in diefer Zeit die rückwärtige Verbindung durch 
reitende Ordonnanzen unterhalten werden mußte. 

Es trat wieder kältere Witterung ein. 


Der 12. Januar. 


Bon der 4. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments wurden 
am Vormittag ein Unterofficier und 10 Mann zur Herftellung der 
Zelegraphen Leitung auf die ZTelegraphen- Station Briare com- 
mandirt. 


Das Gefeht bei Onzouer fur Trözse. 
Um 10 Uhr Vormittags traf eine Meldung des Hauptmanns 
Buff aus Ouzouer fur Trezee ein, daß das dortige Detachement 


* Siehe Seite 676. 
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(2 Züge der Leib-Compagnie, 2 Züge der 5. Compagnie und ein 
Zug der 5. Schwadron) von überlegenen feindlichen Kräften ange- 
griffen und umgangen worden fei und ſich zurückziehen müſſe. 


General von Rankau fandte fofort die 3. und einen Zug 
der 5. Compagnie zur Unterftüßung vor und Tieß die 4. Eom- 
pagnie am Rande des an der Straße nad) Montargis gelegenen 
Waldes in Reſerve aufftellen. Die in Briare zurückbleibenden 
Truppen wurden allarmirt. 


Durch das energijche Eingreifen der von Hauptmann Leif 
berangeführten Unterjtügung wurde der Feind, etwa 600 Frane— 
tireurs, bis jenjeit3 Ouzouer fur Trezee zurüdgeworfen und Diejer 
Ort Nachmittags 2 Uhr wieder bejegt. Der Feind zog ji in 
Unordnung und Eile zurüd und murde noch eine Strede weit 
verfolgt. Da indejjen der Canal in Folge feines ſtarken Eifes von 
allen Waffengattungen pafjirt werden konnte und das tiefliegende, 
von durchjchnittenem und maldigem Gelände umgebene Ouzouer 
vom Feinde leicht zu umgehen war, jo zog General von Ranpau 
die dorthin detadhirte Abtheilung wieder nad Briare zurüd, wo 
fie Nachmittags 5 Uhr einraf. Diefelbe hatte in dem Gefecht 
feinen Berluft erlitten. 


Oberlieutenant Mepler meldete aus Gien, daß nad; Mit- 
theilung des Vorfteher8 der auf dem linken Loire-Ufer gelegenen 
Vorftadt geftern Abend ſtärkere Abtheilungen Franctireurs, deren 
Gros in Ehatillon jur Loire ftehe, in den Orten St. Firmin, St. 
Brifjon und St. Martin fur Ocre angefommen feien. 

Der nad) Briare zu gelegene Ausgang von Gien wurde am 
heutigen Abend vom linken Loire-Ufer her jo heftig bejchoffen, daß 
die Bafjage bis zum Einbruch der Nacht unterbrochen werden mußte. 
Bon Gien aus wurde das feindliche Feuer erwidert. 


Nachmittags 4, Uhr fandte General von Rankau durch 
Ordonnanz einen Bericht über das heutige Gefecht und gleichzeitig 
ein für den General Grafen von Moltke beftimmtes Zelegramın * 


® Siehe Seite 686. 
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an Prinz Ludwig mit der Bitte, das letztere von Orleans aus 
nach Verſailles expediren zu laſſen. 

Lieutenant der Reſerve Renz vom 2. Reiter-Regiment, 
welcher Nachmittags 1 Uhr mit einigen Pferden zur Recognos— 
cirung gegen Ouſſon vorgeritten war, meldete, daß der Feind 
nach wie vor dieſen Ort beſetzt halte; außerdem traf Abends 
6 Uhr von der Feldwache Nr. 1 die Meldung ein, daß der Feind 
mit einer Zocomotive bis über Ouſſon vorgefahren jei. 

Das Wetter war kalt. 


Der 13. Januar. 

Um 7 Uhr früh ging ein Zug der 4. Compagnie des 2. In— 
fanterie-Negiments mit einigen Pferden unter Führung des Ober- 
lieutenants Scholl vom 2. Reiter-Regiment als Necognoscirungs- 
Patronilfe gegen Ouſſon vor. Der Feind wurde wie feither in 
Ouſſon angetroffen; es jchienen jedoch nur Franctireurs den Ort 
beſetzt zu halten. 

Eine um 8 Uhr auf der großen Straße gegen La Buffiere 
entjendete Patrouille von einem Unterofficier und 4 Pferden fand 
die dortige Gegend frei vom Feinde. 

Die nfanterie-Pioniere des 2. Anfanterie-Megiments zer— 
jtörten unter Hauptmann Kröll die Eifenbahn diesfeits des Bahn- 
hofs von Chatillon fur Loire. | 

Am Morgen entjendete General von Rankau an den 
Prinzen Ludwig einen Bericht vom 12., worin er im Hinblick 
auf die erponirte Lage und die Anftrengungen und Verlufte des 
Detachements beantragte, ſich mit Demjelben nach Ouzouer fur Loire 
oder Chäteauneuf fur Loire zurücziehen zu können. * 

Nachmittags 4 Uhr erhielt General von Rantzau eine 
Aufforderung der Divifion zur Mecognoscirung gegen Ouſſon. 
Das bezüglihe Telegramm mar in Orleans bereits am 11. 
Abends 10 Uhr aufgegeben, aber in Folge der zerftörten Tele 
graphen-Leitung erjt heute früh 7 Uhr von dort durch Ordonnanz 
abgejendet worden. Letztere überbrachte außerdem eine Abjchrift 


* Siehe Seite 688. 


des Telegramms des Ober-Commandos der II. Armee vom 12. 
Abends 9 Uhr 20 Minuten über die erfolgte Einnahme von 
Le Mans. * 

An Prinz Ludwig wurde um 4'/, Uhr ein weiterer Bericht 
über die Situation abgefendet mit der Nachſchrift, daß Ouzouer 
jur Trezee heute Nachmittag wieder von Feinde befeßt worden fei. 
Dem Berichte war ein für den General Grafen von Moltke be- 
ftimmtes Telegramm beigefügt. ** 

Bon Oberlieutenant Mepler erhielt General von Rantzau 
Nachmittags die Meldung aus Gien, daß die Franctireurs auf 
dem linken Loire-Ufer ſich außer Schußweite zurüdgezogen hätten, 
jedoch mitteljt Karren Lebensmittel und Wein nad) den au der 
Loire liegenden Häufern der Gemeinden Boilly und St. Gondon 
heranfchafften. Der zur Befeitigung der Brodnoth in Gien in Aus- 
ficht getommene Mehl-Transport vom linken Loire-Ufer her fei Vor- 
mittags 10 Uhr von 50 Franctiveurs unter dem Commando von 
2 Dfficieren verhindert worden. Letztere hätten den Anmarjc von 
4000 bis 5000 Franctireurs für die Nacht oder den morgen= 
den Tag angekündigt. Gegenwärtig befänden ſich in den Ort— 
Ihaften des linken Loire-Ufers zunächſt Gien etwa 1000 bis 1200 
Franctireurs, die ihre Märſche und Cantonnementswechſel nur im 
Laufe der Nacht ausführten. Der Vorſteher der gegenüber liegenden 
Borftadt wolle gehört haben, daß gejtern 60 diesfeitige Cavalleriften 
in Sully angefommen jeien. 

Das Detachement in Gien wurde heute in der Gendarmerie- 
Eajerne untergebradit. 

Bon Seiten der reitenden Batterie fand eine Mecognoseirung 
des Eijenbahn-Dammes zwiſchen Briare und Gien behufs eventueller 
Benugung als Marjch-Linie ftatt; die vorgefundenen Hindernifje 
wurden weggeräumt. 

Der am 12. von Orleans abgejendete VBerpflegungs-Trang- 
port*** mußte wegen des Feuers vom jenjeitigen Loire-Ufer her 

* Siche Seite 687. 

** Siehe Seite 690. 
vr Siehe Seite 686. 
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bis zum Einbruche der Dunkelheit in Gien verbleiben. Derſelbe 
traf Abends in Briare ein. 


Der 14. Januar. 


Am Morgen des 14. bejchränfte ein dichter, undurchdringlicher 
Nebel den Geſichtskreis auf geringe Entfernung, und Glatteis machte 
die Wege jchwer pajfirbar. 

Aus Gien ging die Meldung ein, daß in der verfloffenen 
Naht in der auf dem Iinfen Loire-Ufer gelegenen Vorſtadt von 
Gien feindliche Wachtpoften bemerkt worden feien, welche fich nad) 
wenigen Schüffen in die Häufer zurüdgezogen hätten. 


gr. 19: Das Gefeht bei Briare.* 


trat 
— Morgens 8 Uhr meldete der Vorpoſten-Commandeur, Haupt: 
mann Leif, an General von Rantzau: 
„Franctireurs in der Stärke von 2 Compagnien follen 
fich Tints der Straße von Montargis gezogen haben, etwa 
1000 Schritte vor der Barrifade. Ein Zug Infanterie und 
eine Weiter-Patrouille find zum Recognosciren vorgeſchickt. 
Ein Pferd am linken Bein verwundet. Vom Feinde nichts 
mehr fichtbar. 
Soeben Meldung, daß Franctireurs die vordere Barrifade, 
etwa 3000 Schritte von der Feldwache entfernt, beſetzt haben." 
(ge3.) Leiß. 
Aus diefer und den nächjten, fich raſch hintereinander folgen: 
den Meldungen ging hervor, daß fich feindliche Colonnen aus der 
Gegend von Duzouer jur Trezee gegen die Straße Briare-Mon- 
targis bewegten und diefelbe zum Theil jchon in weitlicher Richtung 
überjchritten hatten. 
Hauptmann Leif ließ zunächft durch den auf Feldwache Nr. 3 
befindlichen Zug der 5. Compagnie unter Vicefeldwebel Piſtor 
die erſte Barrifade auf der Straße nad) Montargis befegen und 


* Skizze Nr. 15 enthält das Gefecht bei Briare am 14. Januar 1871 be 
Ablauf der 9. Bormittagsftunde, 
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den in der Mairie ſtehenden Zug der 4. Compagnie unter Lieute— 
nant der Reſerve Bogt eiligft zur Unterftügung heranrüden. 
Ein unter Führung des Lieutenants Sartorius eintreffender 
Zug der 3. Compagnie ſchwärmte rechts der genannten Straße 
aus und drang demnächft mit dem auf feinem rechten Flügel fich 
anfchliegenden 1. Zug der 6. Compagnie unter Lieutenant der 
Neferve Kullmann gegen den Feind vor, während ein meiterer 
Bug der 5. Compagnie unter Lieutenant Weimer zu beiden Seiten 
der Straße vorging. Lieutenant Weimer wurde hierbei verwundet. 

Die Schützen drangen mit großer Energie 1500 bis 2000 
Schritte über die Feldwache vor, wobei e8 dem Zug der 3. Com— 
pagnie gelang, den an der zweiten Barrifade ftehenden Gegner zu 
flanfiren und ihn von dort in den Wald zurücdzumerfen. Alsdann 
entſpann fich ein ftehendes Feuer-Gefecht. 

In Briare waren ſoeben / alle Truppen allarmirt worden, 
als gegen 9 Uhr der Feind von der nördlich von Briare gelegenen 
Höhe aus Artillerie-Fener auf die Stadt eröffnete. Die Granaten, 
‘welche fichtlic gegen den Kreuzungspunft der Straßen von Briare 
nach Gien und Montargis, dem Allarmplatze des Detachements, ge= 
richtet waren, verurjachten indeß feinen Schaden. Aus der Leb— 
baftigfeit und Ausdehnung des feindlichen Feuers mußte auf eine 
bedeutende Ueberlegenheit des Feindes im Rücken des Detachements 
gejchlofjen werden. Dieſe Befürchtung beftätigte fi, als von der 
auf der Straße nah) Gien vorgetriebenen Cavallerie = Batrouilfe 
unter Lieutenant von Eſchwege feftgeftellt wurde, daß der Feind 
unter dem Schutze des Waldes und Nebels bereits bis zu Ddiejer 
Straße vorgedrungen war und durch fein Feuer die am Abend 
vorher angelommene, num nad) Orleans zuridbeorderte Proviant- 
colonne auf der genannten Straße in der Nähe von Beauvoir 
Chateau fefthielt. 

Die Colonne blieb hier vorläufig mit der demnächſt ein- 
treffenden Bagage des Detachements unter Bedeckung eines Zuges 
der 4. Compagnie ftehen. Das eben erwähnte Schloß war von 
einem Zug der 5. Compagnie und der Bahnhofs- Wache unter 
Lieutenant der Nejerve Goldmann, die Rivotte Ferme von der 
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Leib- und einem Theile der 4. Schwadron (Lieutenant Freiherr 
von Normann)* unter Major Freiherr van der Hoop 
beſetzt. 

Bald nach 9 Uhr Vormittags erhielt General von Rantzau 
von dem Commandanten der am ſüdöſtlichen Ausgange von Briare 
ſtehenden Feldwache Nr. 1, Lieutenant der Reſerve Haberkorn 
vom 2. Infanterie-Regiment, folgende Meldung: 

„Eine Batrouille von einem Unterofficier und 14 Mann 
ging um 6 Uhr früh gegen den Bahnhof von Chatillon fur 
Loire vor. Auf der Ehaufjee und an dem letzten Bahn- 
Märterhaus ftanden feindliche Poſten, welche die Patronille 
anriefen und, da dieſe vorrüdte, zurüdliefen und feuerten. 
Die Patrouille unterfuchte das Bahn-Wärterhaus und fam 
etwa bis auf 80 Schritte an den Bahnhof heran, erhielt 
jedoch plöglich Schnellfener und mußte fich, ebenfalls feuernd, 
zurückziehen. 

Musketier Klaſſert von der 3. Compagnie wurde auf 
der Bahn verwundet, konnte aber von feinen Kameraden nicht ° 
zurüdgebradht werden. 2 der Iebteren jahen noch, wie die 
Franzoſen auf ihn zugingen. 

Driare, den 14. Januar 1871 Vormittags 9 Uhr.” 

(gez.) Haberkorn. 


Die bereits auf die Straße Briare-Montargis dirigirte Leib— 
Compagnie (Hauptmann Buff) wurde infolge dieſer Meldung 
angewieſen, die Ausgänge von Briare nach Bonny und Ouzouer 
fur Trezee zu beſetzen. 

Sobald die reitende Batterie marjchbereit war, ging auf 
Befehl des Hauptmanns Davidjohn der 1. Zug derfelben unter 
Oberlieutenant Draudt auf der Straße nah Montargis vor, 
um das feindliche Geſchütz-Feuer zu erwidern. Der undurchdring: 
liche Nebel jedoch machte dies unmöglich, und der Zug wurde dem 
nächft wieder mit der Batterie vereinigt, als dieſe wie die übrigen 


* Der größere Theil der 4. Schwadron war auf Feldwachen commandirt 
und noch nicht wieder eingetroffen, 
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Truppen des Detachements Befehl erhalten hatte, auf der Straße 
nach Gien den Rückmarſch anzutreten. Die Batterie follte unter 
ipecieller Bedeckung der 5. Schwadron der Infanterie folgen, Die 
Bagen-Staffeln den Eifenbahn-Damm, die Gefchüge die Straße 
benugen. Gleichzeitig hatte General von Rantzau der am Aus: 
gange von Briare nad) Gien ftehenden 3. Schwadron, jowie der 
in der Nivotte Ferme befindlichen Eavallerie durch den Adjutanten 
des 2. Neiter-Regiments, Lieutenant Seederer, den Befehl über- 
bringen lafjen, alsbald im Trabe auf dem Bahn-Damm in der 
Richtung auf Gien zurüdzugehen, um eventuell jpäter gegen den 
Rücken des Feindes zu wirken. 

Die 3. Schwahron zog fich in Folge diefes Befehls auf den 
Bahn-Damm. Major van der Hoop aber, welcher auf dent 
legteren wegen deſſen ftarfer Belegung durch feindliche Infanterie 
nicht zurückgehen zu können glaubte, wandte ſich mit der Eavallerie 
aus der Rivotte Ferme in das Gelände zmwijchen der Straße nad) 
Gien und der Loire. Da ihm aud) dort die feindlichen Tirailleure 
den Weg zu verfperren fuchten, Tieß er feine Abtheilung mit dem 
Commando „Auseinander Marſch — Mari!" durch den Feind 
durchjagen. Er ſelbſt fand hierbei, von feindlichen Kugeln getroffen, 
mehrere Hundert Schritte von der Rivotte Ferme dicht an der Straße 
den Heldentod. Bald nach diefer Attafe traf der Commandeur des 
2. Neiter-Regiments, Oberjtlieutenant Freiherr von Bujed, 
bei der genannten Ferme ein; er wollte der Leib-Schwadron folgen, 
ftürzte jedoch beim Weberjegen über einen breiten Graben vom 
Pferde und blieb bejinnungslos liegen; ſpäter wurde er nach 
Drleans verbradt. Die 3. Schwadron, welche den Bahn-Damm, 
auf dem jet nicht vorzuflommen war, wieder hatte verlafjen müſſen, 
zog fich in die Rivotte Ferme. 

Da zur Ausführung des Rückzuges auf Gien die Behauptung 
von Beauvoir Ehätenu von wejentlicher Bedeutung war, dasjelbe aber 
nur eine ſchwache Bejagung hatte, jo war mittlerweile der Commandeur 
des 2. Infanterie-Regiments, Oberft Kraus, auf Befehl des Generals 
von Rankau mit der 8. Compagnie unter Lieutenant Schard 
auf dem Eifenbahn-Damm nad) dem genannten Schloſſe vorgeeilt. 
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Als die Compagnie dort ankam und im Begriffe war, das 
Schloß zu befegen, erichallte plöglich heftiges Kleingewehr:tyeuer 
in der Gegend der Rivotte Ferme. Es war dies der Moment 
der Attafe des Majors van der Hoop. Sofort ging Oberft 
Kraus mit der 8. Compagnie in der Richtung des Feuers längs 
der Eifenbahn meiter vor. Der Feind hielt mit einem Ba- 
taillon etwa 800 Meter von der Rivotte Ferme entfernt die Strede 
von ber Loire bis zum Bahn-Damm befegt. Nachdem die 8. Com- 
pagnie nahe vor dem Feinde, unter dem Schube des dichten 
Nebels unbemerkt von demfelben, mit dem 1. Zug rechts, dem 2. 
links der Eifenbahn und mit dem Schüßenzug gefchloffen in ber 
Feuer⸗Linie Aufftellung genommen hatte, ließ Oberft Kraus eine 
Salve abgeben und ftürzte dann mit fchlagendem Tambour und 
unter Hurrahruf mit der Compagnie auf den Feind los. Der 
legtere hielt dem ungeſtümen Anlauf nicht Stand und wich auf 
der Eifenbahn, ſowie in nördlicher Richtung zurüd. 

Die 8. Compagnie machte an der feither vom Feinde be» 
festen Waldparcelle einen kurzen Halt und drang dann in 2 Ab— 
theilungen abermals vor. Während nämlich Oberft raus mit 
einem Halbzug und einem Theil der Bededungs-Mannfchaft der 
Proviantcolonne (Mannſchaft des 2. Fäger-Bataillons) die Richtung 
nad) der Straße Briare-Gien einjchlug, verblieb der übrige Theil 
der 8. Compagnie auf dem Bahn-Damm, fowie zu beiden Seiten 
desjelben. Dort wies der letztere Theil eine feindliche Abtheilung, 
melde ihm nochmals in Front und rechter Flanke entgegentrat, 
durch einen Fräftigen VBorftoß ab. In eine rechts des Bahn-Damms 
gelegene Thaljchlucht zurüdgedrängt, flüchtete der Feind nunmehr 
in den Wald, wobei ein Officier und 8 Mann in biesfeitige Ge— 
fangenſchaft geriethen. 

Nachdem inzwiſchen auch andere Abtheilungen de3 2. In— 
fanterie-Regiments auf dem Bahn-Damm herangefonımen waren, 
wurden ein Zug der 6. Compagnie unter Lieutenant der Reſerve 
Heſſe und ein Zug der 4. Compagnie unter Lientenant Hart» 
mann mit der 8. Compagnie zum Durchfuhen des Waldes in 
der Richtung auf Gien verwendet. 
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Hauptmann Leiß hatte unterdeſſen im’ feiner Poſition am 
Rande des fi nad) Montargis binziehenden Waldes alle Angriffe 
des Feindes mit großer Bravour zurüdgewiefen. Als er dem- 
nächſt Befehl erhielt, fih allmählig links heranzuziehen, um den 
Marſch des Gros zu cotoyiren und den Feind von der Einwirkung 
auf deſſen Flanke abzuhalten, Teitete er diefe Bewegung durch 
einen jo energifchen Vorftoß ein, daß der Feind bis tief in den 
Wald zurüdgeworfen wurde und von da an jede fernere Störung 
des diesfeitigen Rückmarſches aufgab. 

Die Fortfchritte der 8. Compagnie in der Richtung auf Gien 
hatten die dahin führende Straße zum Abmarjch der Proviant- 
colonne und Bagage, der Batterie und Schwadronen frei gemacht. 
Die Leib-Eompagnie und der auf Feldwache Nr. 1 befindlich ges 
weſene Zug der 3. Compagnie, ferner der größte Theil des Schüßen- 
zuges der 6. Compagnie, welcher, zur Dedung der Eifenbahn-Zer- 
ftörung zwiſchen Briare und Ouſſon commandirt, von dort jebt 
erſt zurückgekehrt war, folgten als Nachhut des Detachements. 

In der Nähe von Gien murden Gavallerie und Artillerie, 
da der Marſch auf der Straße vielfady durch feindliches Feuer 
vom linfen Zoire-Ufer her beunruhigt wurde, auf den Bahı-Damm 
gezogen, auf welchem ſich bereits die Staffeln der Batterie und 
einige andere Fahrzeuge des Detachements befanden, während die 
Proviantcolonne, gededt durch die Leib-Compagnie, auf der Straße 
den Rückmarſch fortjeßte. 

In Gien entfpann fich mit dem auf dem Iinfen Ufer poftir- 
ten Feind ein Iebhafteres Feuer-Gefecht, infolge defjen einige Pferde 
verwundet wurden. Die in Gien ftehende 7. Compagnie hatte auf 
die von einzelnen Meitern der Leib-Schwadron über das ſtatt— 
findende Gefecht überbrachte Nachricht nördlich der Stadt, üftlich 
der Straße Gien - Duzoner jur Loire Aufftellung genommen. 

Am nordweitlichen Ausgange von Gien, welches wegen feiner 
unhaltbaren Lage, befonders mit Rückſicht auf die ſtarke Be— 
fegung des linken Loire-Ufers, verlaffen wurde, jammelte General 
von Rantzau das geſammte Detachement und jegte von da an 
unter dem Schuge der 2. Compagnie als Nachhut und der in die 
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rechte Flanke beorderten 7. Compagnie den weiteren Rückmarſch 
auf der Strafe, Anfangs noch immer vom linfen Zoire-Ufer her 
bejchoffen, aber fonft ungehindert, nad) Ouzouer fur Loire fort. 

Hier traf das Detachement um 5"), Uhr ein und bezog dafelbit 
für die Nacht Allarmquartiere; ein Theil der Pferde mußte biwa— 
firen. Es wurden 4 Feldwachen in der Stärke von je einem Zug 
und einigen Neitern ausgeftellt, und zwar Feldwache Nr. 1 gegen 
die Loire und Nevoy, Nr. 2 an der Straße nad) Gien, Nr. 3 an 
der Straße nad Lorris, Nr. 4 an der Straße nad) Ehäteauneuf 
fur Loire. Hinter den Feldwachen Nr. 2 und 3 wurde je ein Zug 
als Nepli in Allarmhäufern untergebradt. 

Feld-Affiftenzarzt Dr. Köhler und Kranfenwärter Holftein 
vom Sanitätsdetachement waren auf Befehl des General3 von 
Rantzau im Lazareti zu Briare zur Pflege der Kranken und 
Verwundeten zurüdgeblieben. 

Nach Ausfage der Gefangenen ſowohl, wie nach eigener Wahr: 
nehmung war die feindliche Umgehung durd) 4 Bataillone und eine 
Batterie ausgeführt worden. Letztere und 3 Bataillone hatten an der 
Straße nad) Montargis, ein Bataillon an der Straße nad) Gien im 
Teuer geftanden. Die Geſammtſtärke des Feindes, unter dem Com— 
mando des Generals Du Temple, betrug etwa 10 bis 12000 Mann 
Marinefoldaten, Mobilgarden und Franctireurs mit 3 Batterien, 
von denen 2, auf dem linken Loire-Ufer zum Beſchießen des dies- 
feitigen Rückmarſches beftimmt, des Nebels wegen nicht zur Ber: 
wendung gekommen waren. Nach Ausjage der Gefangenen jollte 
auf den erſten Kanonenſchuß ein gemeinfamer Angriff in der Front 
und im Rüden des Detachements gegen Briare erfolgen. Doch 
gelangte derjelbe nicht zur Ausführung, wie der Feind auch einen 
ernftlichen Angriff gegen die Front überhaupt unterlafjen Hatte. 

Der Berluft des Detachements in dem heutigen Gefecht bei 
Briare betrug: 
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in welcher auch diejenigen Mannſchaften aufgenommen ſind, die — 
aus den Lazarethen zu Briare und Gien in Gefangenſchaft abge— 

führt wurden. Ein Theil der in Briare liegenden Kranken (14 
Blatternkranke) eilte bei der Räumung der Stadt aus den Betten 

und ſchloß fich der Bagage an. Diefelben genafen fpäter ſämmtlich. 

Der Munitions-Verbraud) war in abgerundeten Zahlen: 
1. Bataillon des 2. Infanterie Regiments 4350 Zündnadel- Patronen, 
7 F — 11280 — 


Summe 15630 Zündnadel-Patronen. 
Nachmittags 5°, Uhr ging mit reitender Ordonnanz ein Be- 
richt des Generals von Rantzau über das heutige Gefecht aus 
Ouzouer fur Loire an Prinz Ludmwig* mit der Bitte um um— 
gehend weitere Befehle, insbejondere ob das Detachement nad) Pont 
aur Moines Hinter die Canal-Linie zurüdgehen könne, da die 
Stellung bei Ouzouer fur Loire, des Waldes in der linken Flanke 
wegen, als erponirt bezeichnet werden müſſe. 
Ferner entjandte General von Rankau Abends 6%, Uhr 
gleichlautende Telegramme** an General Graf von Moltte 
und an den Prinzen Ludwig. *** 





* Siehe Seite 701. 

** Zwiſchen Chätenuneuf fur Loire, der nächſten Telegraphen-Station, und 
Ouzouer fur Loire mußten die Telegramme durch reitende Ordonnanz befördert 
werden. Beide Orte liegen 23 Kilometer von einander entfernt. 

*** Siehe Seite 699, 
66* 
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Der 15. Januar. 


Die Naht vom 14. zum 15. Januar verlief ruhig. 

Als Antwort auf das Telegramm vom geftrigen Abend an 
Prinz Ludwig erhielt General von Rantzau am 15. früh 
nadhftehenden Befehl: * 

„Orleans, den 14. Januar 1871 Abends 10°, Uhr. 

Divifion rückt morgen früh über Chäteaunenf zur Unter- 
ftügung vor. Wenn nöthig, Tangjam vor dem Feind dahin 
zurückweichen. Meldung über Situation jo bald wie möglich." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heſſen. 
Bald darauf ging ferner das folgende Telegramm ein:** 

„Orleans, den 15. Januar 1871 früh 1 Uhr 50 Mi— 
nuten. 

Auf Befehl des Ober-Commandos rüden heute früh 

2 Bataillone und 2 Batterien zur eventuellen Aufnahme des 

Detachements an den Canal vor. Wenn durchaus nöthig, 

langfam auf Pont aux Moines zurückweichen. Linfe Flante 

gehörig fihern. Sofortige fchleunige Meldung über alle Bor- 
gänge und Nachrichten vom Feinde." 
(gez) Ludwig Prinz von Hefjen. 

Um 64%, Uhr früh rüdte ein Zug der 6. Compagnie 2. In— 
fanterie- Regiments mit 6 Pferden des 2. Reiter - Negiments zur 
Recognoscirung gegen Montereau vor. In dem Orte und der 
Umgegend zeigte ſich nichts vom Feinde; auch follte letzterer am 
geftrigen Tage nicht in Montereau gemejen fein. 

Morgens 8 Uhr ritt Lieutenant Freiherr von Schend 
zu Schweinsberg eine Patrouille gegen Gien; er ftieß zwiſchen 
Dampierre en Burly und Gien auf den Feind, dejjen Vorpoſten 
auf der Höhe jenſeits Nevoy aufgeftellt waren. Auf der Straße 
von Gien nad) Montereau wurde eine Wagencolonne mit etwa 
50 Mann Bedekung beobachtet, jedoch Näheres über diefelbe nicht 
in Erfahrung gebradit. 





* Siehe Seite 699. 
** Siehe Seite 700 Unmerkung. 
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Um gegen einen überrajchenden Angriff von Dampierre en 
Burly her gefihert zu fein, ließ General von Rantzau diejen 
Ort im Laufe des Vormittags durch die Leib-Eompagnie (Haupt: 
mann Buff) und einen Zug der 3. Schwadron (Lieutenant der 
Referve Nonweiler) bejegen. Die Compagnie ftellte eine Feldwache 
auf der Straße nad Gien und einen detachirten Unterofficier-Bojsten 
gegen die Loire am Ende der Parkmauer bei Burly Ferme aus, 
Im Schloß zu Dampierre en Burly befand fich ein Repli. 

Vormittags 11, Uhr entjandte General von Rantzau gleich 
lautende Telegramme über die Situation an den General Grafen 
von Moltfe in Verfailles, fowie an die Großherzogliche Divifion 
in Orleans und an die Etappen-Commandantur Montargis.* 

Der Schübenzug der 4. Compagnie unter Lieutenant der 
Neferve Klingelhöffer wurde zur Beobachtung der nur unvoll- 
ftändig zerftörten Loire-Brücke zwifchen Sully und St. Poͤre nad) 
dent leßteren Orte detachirt und dafelbjt in Allarmhäufern unter: 
gebracht. Von diefem Zug traf Nachmittags 5 Uhr in Ouzouer 
jur Loire die Meldung ein, daß von dem linken Zoire-Ufer einzelne 
Schiffe auf die zur Bewachung der Brüde aufgeftellten Poſten 
abgegeben worden feien. 

Um die Mannſchaft und Pferde in Ouzouer fur Loire befjer 
unterbringen zu können, wurde die Bagage des Detachements unter 
Bededung eines Zugs der 5. Compagnie unter Vicefeldwebel Biftor 
nah Ehäteauneuf jur Loire detadhirt. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

Da großer Mangel an Heu und Stroh herrfchte, jo gingen von 
jest ab faft täglid) von Seiten der Cavallerie und Artillerie Re— 
quifitiong-Commandos in die Umgegend. 

Der am 14. von Orleans abgerüdte Verpflegungs-Trans- 
port** gelangte heute nach Ouzouer fur Loire. 

Abends 6 Uhr entjandte General von Rantzau Telegramme 
über die Situation an den Prinzen Ludwig nah Orleans *** 
und an die Etappen-Commandantur Montargis. 

* Eiche Seite 704. 


** Siehe Seite 691. 
** Siehe Seite 705. 
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Abends wurde nachſtehender Detachements Befehl ausge: 
geben: 

„Kantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 15. Ja— 
nuar 1871. 

1) Das Brief-Relais in Chäteauneuf jur Loire ift morgen 
durh 4 Mann des 2. Neiter-Regiments zu verjtärken. 

2) Morgen früh 6, Uhr geht ein Zug Infanterie mit 
16 Pferden des 2. Reiter-Regiments als Patrouille gegen 
Montereau vor. Der betreffende Infanterie⸗Officier hat ji 
heute Abend bei mir zu melden. 

3) Morgen früh wird eine Schwadron des 2. Reiter: 
Negiments von hier nad) Dampierre en Burly verlegt." 


(gez.) von Ranpau. 


Um Abend traf folgendes Telegramm von Prinz Lud— 
wig ein:* 

„Orleans, den 15. Januar 1871 Abends 6 Uhr 30 Mi- 
nuten. 

Divifion madıt auf Sicherung der linken Flanke auf- 
merfjam. Eine größere Recognoscirung auf Montereau jcheint 
erforderlid. Sollten Verhältnifje e8 gebieten, jo kann das 
Detachement langſam auf Chäteauneuf zurüdgehen. Oberft 
von Lyncker fteht an der Kanal-Linie mit 2 Bataillonen 
und 2 Batterien. Sofortige Meldung über Vorgänge Hier- 
ber und nad) Montargis.“ 

(gg) Ludwig Prinz von Hejjen. 


Der Nebel hielt am heutigen Tage an. Das Wetter war kalt. 


Der 16. Januar. 


Dem geftrigen Befehl zufolge rüdte Morgens 8 Uhr die 
4. Schwadron des 2. Meiter-Negiments unter Rittmeifter Graf 
zu Yſenburg-Philippseich nad) Dampierre en Burly ab. 


* Siehe Seite 704 Anmerkung. 
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Der dafelbft befindliche Zug der 3. Schwadron kehrte nad) Ouzouer 
fur Loire zurüd. 

Die gegen Montereau vorgehende Batrouille des 2. Infanterie— 
Regiments fand diefen Ort vom Feinde unbejegt. 

Die feindlichen Vorpoften bei Gien wurden noch auf der- 
jelben Stelle wie geftern angetroffen. 

Morgens 8, Uhr und Nachmittags 12°, Uhr ſandte Ges 
neral von Rantzau an die Großherzogliche Divifion telegraphiiche 
Meldungen über die Situation ab.* 

Eine am Nahmittag über Dampierre en Burly an den 
Knotenpunkt der Straßen Gien-Montargis und Briare-Montargis 
vorgetriebene Eavallerie-Batrouille war von dort über La Buffiere 
bis in die Nähe von Gien gelangt, ohne auf den Feind zu ftoßen. 
Nach den von ihr eingezogenen Erfundigungen war La Buffiere 
am 15. Januar ziemlich ſtark befegt gewefen, dann aber wieder 
geräumt worden; ebenjo follte Gien am heutigen Vormittag vom 
Feinde verlafjen worden fein und letzterer bei Briare concentrirt 
ftehen. Dies beftätigte eine Meldung des Hauptmanns Buff, 
welcher aus Dampierre en Burly eine ftärkere Infanterie-Patrouille 
mit Cavallerie gegen Gien vorgeſchickt Hatte. 

Nahmittags 1 Uhr wurde abgejchirrt und abgeſattelt. Die 
8. Compagnie des 2, Infanterie⸗-Regiments marjchirte um 2 Uhr 
von Duzouer fur Loire ab, um die Abtheilung in Dampierre en 
Burly zu verftärken. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

General von Rantzau erhielt heute auf feine Berichte vom 
12. und 13. Januar die Ermwiderung des Prinzen Ludwig 
vom 14.**, außerdem als Antwort auf die Meldung vom 15. 
Abends 6 Uhr nachjtehendes Telegramm: 

„Drleang, den 16. Januar früh 12'/, Uhr. 

Oberft von Lynder läßt am 16. von Fay aur Loges 
aus vorwärts recognosciren. Bon Sandillon aus gleichfalls 
größere Recognoscirung gegen Sully mit Artillerie." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejfjen. 


* Siehe Seite 709 und 710. 
** Siehe Seite 691. 
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Bon dem in St. Pere ftehenden Zug ging Abends folgende 
Meldung ein: 

„Das von Sandillon abgegangene Recognoscirungs-Com- 
mando traf heute Nachmittag um 2", Uhr unter Rittmeijter 
von Dresky in Sully ein. Die Verbindung wurde auf 
der Brüde bis auf Hörmweite ermögliht und in Erfahrung 
gebracht, daß ſich bis und in Sully feine feindlichen Truppen 
gezeigt hätten,* Die Brüde jelbft iſt durch Bruch einiger 
Balken unpaffirbar. Sie hat überhaupt durch Brand jo ge: 
litten, daß fie nur mit großem Zeitaufwand ſich wird her— 
ftellen laſſen. Die am anderen Ufer liegenden vielen Nachen 
werde ich zu zerjtören bitten, und wird dann jede Communi- 
cation unmöglich fein. 

Santonnementsquartier St. Bere, den 16. Januar 1871 
Nachmittags 4 Uhr.“ 

(ge3.) Klingelhöffer. 
Nachmittags jandte General von Rantau einen Antrag des 
2. Infanterie-Regiments auf Gewährung einiger Auhetage an die 
Großherzogliche Divifion mit dem Hinzufügen, daß auch die Ca— 
vallerie und Artillerie unter denſelben Einflüfjen ſtark Titten. ** 
Außerdem gingen Abends 6 Uhr gleichlautende telegraphijche 
Meldungen über die heutige Situation an den General Grafen 
von Moltfe und an die Großherzoglihe Divifion ab.*** 


Abends 6 Uhr wurde nachftehender Detachements-Befehl aus- 
gegeben: 

„Kantonnementsquartier Ouzouer jur Loire, den 16. Ja— 
nuar 1871. 

1) Es gereicht mir zur großen Genugthuung, dem De: 
tachement, welches fich vorgejtern, den 14., durch einen über- 
legenen Feind durchſchlagen mußte, meine volle Anerkennung 
für die dabei bemiejene Bravour ausiprehen zu können. 


* Eiche Seite 707, 
** Siehe Seite 717. 
*** Siehe Seite 716. 
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Schon am 12. haben einzelne Theile des 2. Infanterie— 
Negiments unter Führung des Hauptmanns Leiß Ougouer 
fur Trözee mit Energie wieder genommen. Das Bewußtſein 
unjerer Ueberlegenheit war feftgeftellt. Am 14. hat diejes 
Bewußtjein uns aus einer mißlichen Lage geholfen, wofür ich 
dem Detachement meinen Dank fage. Ich erwarte daher mit 
voller Berechtigung, daß die noch kommenden Tage, jelbjt 
wenn jie jchwer fein follten, von demjelben Erfolg unferer 
Waffen begleitet fein werden. 

2) Morgen früh 8 Uhr geht eine Patrouille von einem 
Unterofficier und 5 Mann des 2. Neiter-Regiments nad) 
Montereau vor. 

3) Morgen früh 6'/, Uhr geht ein Zug Infanterie und 
ein Officier mit 12 Pferden des 2. Meiter-MRegiments, beide 
vom Detachement in Dampierre en Burly, gegen Gien vor. 
Sollte diefer Ort vom Feinde nicht bejegt fein, jo nimmt der 
Zug unter Beobachtung der erforderlichen Sicherheits-Maaf- 
regeln dort Stellung, während die Cavallerie gegen Briare 
vorgeht, um über die Stellungen des dort vermutheten Yeindes 
Nachrichten zu bringen." 

(gez.) von Rantzau. 
In der Nacht vom 15. zum 16. Januar trat Thauwetter 
ein; den Tag über war es regneriſch. 


Der 17. Januar. 


Die in der feitherigen Weife von Ouzouer fur Loire und 
und Dampierre en Burly vorgeſchickten Patrouillen brachten keine 
Meldung vom Feinde. 

Die größere von Dampierre en Burly früh 6', Uhr aus- 
gejendete Recognoscirungs-Patrouille dagegen (ein Zug der 8. Com- 
pagnie des 2. Infanterie-Regiments unter Lieutenant der Reſerve 
Wägner und 12 Pferde des 2. Neiter-Regiments unter Lieutenant 
Freiherr von Normann) fand Gien wieder vom Feinde bejegt, 
welcher die gegen Briare beabfichtigte Necognoscirung verhinderte, 
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Im Anfhluß an das von dem Prinzen Ludwig mitge- 
theilte Telegramm des Etappen» Commmandanten von Montargis 
rom 16. Abends 10 Uhr 10 Minuten, * monad) dort die feind- 
lichen Vorpoften bei Nogent fur Verniſſon vermuthet wurden, er- 
hielt General von Rantzau am Nachmittag nachjtehende De- 
pejche: ** 

„Orleans, den 17. Januar 1871 Vormittags 11 Uhr 
40 Minuten. 

Was ift auf abjchriftlich mitgetheiltes Telegramm von 
Montargis angeordnet? Iſt Eifenbahn zwifchen Briare und 
Montargis irgendwo zerftört? Wenn möglich, wäre dies 
nod auszuführen. Nach Nachrichten von Landes-Einwohnern 
fammelt fi bei Vierzon ein nenes Corps; bis jetzt etwa 
10000 Mann dort (Marjch-Regimenter, neuformirte Artillerie, 
wenig Cavallerie). Diesjeitige Patrouillen bis Beuvron-Bach 
gejtern nichts vom Feinde gefunden. Heu und Stroh ift hier 
auch nicht zu haben." 

(ge3.) Ludwig Brinz von Hejjen. 


Nachmittags ging bei General von Rankau folgende 
Meldung aus Dampierre en Burly ein: 

‚ „Soeben ift die weitausgehende Reiter-Patrouille zurüd- 
gekehrt. Diefelbe war auf der Straße von Dampierre en 
Burly über Les Choux bis auf den Knotenpunkt mit der 
Straße Briare-Montargis. Die Batrouille hat diefe Straße 
längere Zeit genau beobachtet und weder Truppen nody Spuren 
von einem Durchmarjche derjelben entdedt. Der Maire von 
Les Chour behauptet, daß fich alle Franzöfifhen Truppen 
(von Gien, Briare u. f. w.) nad) Bourges zurüdgezogen 
hätten; doch fcheint diefe Ausfage zweifelhaft, da heute Nach— 
mittag 2'/, Uhr eine Reiter-Batrouille im Walde gegen Gien 
zu auf eine Patrouille von 7 Mann geftoßen ift. Eine da- 
gegen ausgeſchickte Infanterie» Patrouille fand nichts mehr 


* Eiche Seite 712. 
** Siehe Seite 717. 
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davon vor. Ich habe vor einer Stunde noch eine Infanterie— 
Patrouille von 8 Mann und 4 Neitern bis auf den Kreuz. 
punft an der Straße Gien-Montereau vorgeſchickt; ebenjo 
Patrouillen gegen Gien und Loire." 

Gez.) Buff. 


Bon dem Commando zu St. Pere traf gegen 6 Uhr Abends 
die Meldung ein, daß am Nachmittag 2°, Uhr Mobilgardijten 
auf der Ketten-Brüde von Sully aus uuter lebhaften Feuer den 
erfolglojen Verſuch gemacht hätten, einen Uebergang zu bemwerf- 
ftelligen.. Die auf der anderen Seite liegenden Nahen mären 
gejtern nicht zerftört worden, da die jenjeitige Batrouille nicht mehr 
an die Brüde zurückgekehrt fei. Am diesfeitigen Ufer befänden 
fich feine Nachen. Lieutenant der Reſerve Klingelhöffer ſandte 
außerdem 8 Wagen Heu, die er requirirt hatte, nad) Ouzouer fur Loire 
und ftellte die weitere Zujendung von Heu und Wein in Ausficht. 

An General Graf von Moltke und an den Prinzen 
Zudmwig wurde Abends 6 Uhr über den Verlauf des heutigen 
Tages telegraphiiche Meldung erjtattet* und diefelbe Depejche auch 
an die Etappen-Commandantur in Montargis abgejendet. 

Am Abend erhielt General von Rantzau nadjtehendes 
Schreiben von Oberft von Lynder, den Commandeur des am 
Canal d'Orléans ftehenden Detachements: 

„Cantonnementsquartier Pont aux Moines, den 17. Ja— 
nuar 1871. 

Mein Detachement (3. Ynfanterie-Regiment, "/; Jäger— 
Compagnie, 2 Batterien, 1 Schwadron) liegt in Pont auf 
Moines, Donnery und Fay aux Loges zur eventuellen Auf- 
nahme des dortjeitigen Detachements an der Linie des Canal 
VOrleans. Geftrige Patrouillengänge von Fay aux Loges 
aus bis nördlich von Sully la Chapelle, über Vitry aur Loges 
nad; Combreur von Pont aug Moines aus, zu anderer Zeit 
über Fay aux Loges, Vitry aur Loges auf die Straße Chäteau- 
neuf fur Loire - Bellegarde, jodann weiter von Pont aux Moines 


* Giche Seite 718. 
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aus bis */, Stunde diesſeits Bellegarde haben nichts vom 
Feinde wahrnehmen laſſen. 

Die Patrouille von Willih Hat mir Nachrichten aus 
Ouzouer fur Loire, bis Nachmittags 1'/, Uhr reichend, ge— 
bradt. Weitere Nachrichten, namentlich über die Recognos— 
cirung der Straßen Gien-Montargis rejp. Briare-Montargis, 
jtehen mir noch aus; ebenjo das Reſultat der größeren Re 
cognoseirung nad Gien zu, nachdem die Kleinere Patrouille 
von dort ber Teuer erhalten. Das 4. Ynfanterie-Regiment 
jteht in und diesſeits Faubourg de Bourgogne jeit der Nacht 
vom 15. zum 16. Januar. 

Alles, was Lieutenant von Willich mir referirt, ift der 
Divifion fofort gemeldet worden. Um dortjeitige Beobady- 
tungen über die allgemeine Situation wird gebeten.“ 

(gez.) von Lyncker. 


Das Wetter war mwindig und regneriſch. 


Der 18. Januar. 


Wie am 17., fanden auch heute die von Ouzouer fur Loire 
und Dampierre en Burly aus entjendeten Eleineren Batrouillen 
nichts vom Feinde. 

Eine größere, von letzterem Orte früh 61, Uhr vorgehende 
Patrouille, beftehend aus einem Zug der Leib-Compagnie des 2, In— 
fanterie-Regiment3 unter Lieutenant Zimmer und 12 Pferden des 
2. Reiter-Regiments, ftieß wiederum bei Gien auf Widerjtand. 
Sie erhielt dort von der Höhe vor der Stadt Feuer; es zeigten 
fih Soldaten mit langen Röden und Käppis. Die Bauern aus 
der Umgegend jagten aus, daß. der PBatrouillengang der Bejagung 
von Gien faft nur auf die Straße nah Montargis ſich bejchränfe 
und nur felten in der Richtung Ouzouer fur Loire ftattfände. 

Don den Commando in St. Pere erhielt General von 
Rantzau Vormittags nachſtehende Meldung: 

„Nacht und Morgen find ruhig verlaufen. Anbei no 

4 Wagen Heu. Wein fonnte ich feinen erhalten, da die in 
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Ausficht genommenen Fäfjer nur Eſſig und Eider enthielten. 
Stroh ift hier in Menge. 
Cantonnementsquartier St. Bere, den 18. Janıar 1871 


Vormittags." 
(ge3.) Klingelhöffer. 


Später ging die weitere Meldung ein, daß Nachmittags 
1 Uhr Lieutenant Freiherr von Lersner vom 1. Reiter-Regiment 
mit einer Batrouille von etwa 20 Mann auf dem linken Loire-Ufer 
an die Ketten-Brüde von Sully gefommen jei und mitgetheilt habe, 
daß er auf feinen Feind geftoßen fei.* 

Eine heute durch Lieutenant Korwan von der reitenden 
Batterie im Auftrage des General von Rankan unternommene 
Necognoscirung der Umgegend von St. Pere ergab, daß letztere 
zu einer wirkſamen Beichießung von Sully feine Stellung bot. 


Un den General Grafen von Moltfe und an Prinz 
Ludwig fandte General von Rantzau um 1'/, Uhr Nahmittags 
über die heutige Situation gleichlautende Telegramme ab. ** 

Abends wurde folgender Detachements-Befehl ausgegeben: 

„Kantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 18. Ja— 
nuar 1871. 

1) Morgen früh um 7 Uhr geht ein Officier mit 3 Pfer- 
den des 2. Neiter-Megiments, und zwar von einer der in 
Ouzouer fur Loire cantonnirenden Schwadronen, nach Bois— 
morand vor. 

2) Morgen früh um 6’), Uhr geht Xieutenant Frei» 
mann*** mit 30 Jägern und ein Officer mit einem Zug 
des 2. Infanterie-Regiments, mit je einem Unterofficier und 
4 Pferden des 2. Neiter-Negiments als Patrouille in den 
Wald und gegen Montereau vor. 


* Eiche Seite 720. 
** Siehe Seite 721. 
*** Lieutenant Freim ann befand ſich mit einem Zug des 2. Jäger:Bataillons 
auf Relais-Commando in Ouzouer jur Xoire feit dem 3, Januar 1871. (Ber: 
gleiche Seite 630.) 
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3) Eine ftärkere gemifchte Patrouille gegen Gien wird 
morgen früh um 6'/, Uhr von den Detachement in Dampierre 
en Burly vorgejchidt. 

4) Die ad 1 und 2 genannten 3 Officiere haben fich 
heute Abend 8 Uhr bei mir zu melden.“ 

(ge3.) von Rantzau. 
Das Wetter war regnerifch. 


Der 19. Januar. 


Die gegen Boismorand und Montereau vorgetriebenen Pa— 
trouillen fanden die Gegend frei vom Feinde. Dagegen famen jeßt 
kleinere Ueberfälle durch Franctireurs und Bauern häufiger vor; 
bejonders wurden die zwijchen Ouzoner fur Loire und Les Bordes 
auf der Straße reitenden Ordonnanzen aus Hinterhalten im Walde 
vielfach befchoffen. 

Nah Nückehr der gegen Gien vorgegangenen Patrouille 
meldete Hauptmann Buff Nachmittags an General von Ranpau: 

„Soeben ift die ftarfe Patrouille von Gien zurüdgefehrt. 

Gien ift noch bejegt; ebenfo die Gehöfte links davon. Die 

PBatrouille befam Feuer aus Gien. Bon den Gehöften und 

einer Waldipige aus fuchte ein Trupp von etwa 15 Mann 

unferer Batrouille in die Finke Flanke zu fommen. Jenſeits 
der Loire wurde beim PVorrüden unferer Patrouille heftig 
geläutet und alsbald von jenfeitS gefeuert. Ein Unterofficier 
der Batrouille behauptet, Hinter den Gehöften linfs von Gien 
ein ZTrommelfignal gehört zu haben. Die Ausjagen der 
Bauern aus der Umgegend find ſehr mwiderjprechend. 
Eantonnementsquartier Danıpierre en Burly, den 19. Ja 


nuar 1871." 
(ge3.) Buff. 


Vormittags 11°, Uhr kehrte die Bagage des Detachements 
mit einem Zug der 5. Compagnie des 2. Infanterie-MRegiments von 
Ehäteauneuf jur Loire wieder nach Ouzouer fur Loire zurüd, (Ber- 
gleiche Beilage Nr. 42.) 
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Nachmittags 24, Uhr wurde an den General Grafen von 
Moltke und an Prinz Ludwig gemeldet: * 
„Situation wie geſtern.“ 
(gez.) von Rantzau. 
Ferner entſandte Nachmittags General von Rantzau an 
Prinz Ludwig einen ausführlichen Bericht über die Ereignifje 
beim Detachement vom 12. bis 14. Januar. ** 
Am Abend wurde der nachftehende Detachements-Befehl aus: 
gegeben: 

„Gantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 19. Ja— 
nuar 1871. 

1) Die Patrouillen nad) Gien und Boismorand rejp. La 
Buffiere gehen morgen früh im derfelben Weife wie heute. 
(Siehe pof. 1 und 3 des geftrigen Befehls.) 

2) Eine Batrouille von einem Zug Infanterie und einem 
Unterofficier und 10 Pferden des 2. Neiter-Regiments geht 
morgen früh um 7 Uhr nad) Montereau und Lorris vor." 

(gez.) von Ranpan. 
Abends traf ber am Vormittag von Orleans abgejendete 
Zebensmittel- Transport *** in Ouzouer fur Loire ein. 
Das Wetter war mild. Syn Folge des fortgejegten Regen- 
wetter8 waren die Straßen und das Gelände ſehr aufgeweicht. 


Der 20. Januar. 


Die gegen Boismorand und La Buffiere, fowie gegen Mon— 
tereau und Lorris vorgehenden Patrouillen ftießen nirgends auf 
den Feind. 

Das Patrounillen⸗Gefecht bei Gien. 

Um 5'/, Uhr früh brach Lieutenant Zimmer von Dampierre 
en Burly aus mit einem Zug der Leib-Compagnie des 2. Jnfanterie- 
Negiments und 12 Pferden des 2. Reiter-Regiments gegen Gien auf. 

* Eiche Seite 724. 


** Eiche Seite 728. 
"ee Siehe Seite 723. 
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Nachdem der Wald zu beiden Seiten der Chauſſee, ſowie das 
Dorf Nevoy gründlich abgeſucht waren, kam die Abtheilung Mor— 
gens 8", Uhr vor Gien an, wo fie aus einem Haus in den vor— 
liegenden Weinbergen euer erhielt. Lieutenant Zimmer ließ 
daher einen Halbzug auf der Höhe ausfchwärmen, während er mit 
dem Reſt auf der Chauffee ftehen blieb. Kaum hatte der ausge— 
ſchwärmte Halbzug die Höhe erreicht, als das feindliche Feuer ſich 
mehr ausdehnte und von einem gegen die Loire hin ausgejtellten 
Posten die Meldung einlief, daß fich etwa 60 bis 80 Franzoſen im 
Lauffchritt der rechten Flanke näherten. Um nicht abgejchnitten zu 
werden, 30g ber genannte Officier feine Abtheilung auf die Chauffee 
zurück. 3 Mann vom linken Flügel der Schützen aber geriethen 
hierbei, durch Weinbergpfähle aufgehalten, in feindliche Gefangen- 
ſchaft. (Vergleiche Beilage Nr. 43.) 

Die Abtheilung ging auf der Chauffee zurüd und nahm 
weſtlich Nevoy nochmals Aufftelung. Da jedoch der Feind, welcher 
aus Marine-Truppen und Mobilgarden beſtand, nicht folgte und 
eine vorgeſchickte Patrouille meldete, daß derfelbe fich wieder nad 
Bien zurüdgezogen habe, ſetzte die Abtheilung den Rückmarſch 
nad; Dampierre en Burly fort. 

Hauptmann Buff meldete den Vorgang alsbald an General 
von Rantzau und jandte gegen die Loire in jüdöftlicher Richtung 
eine Patrouille vor. 

Während General von Rankau von diefer Seite über einen 
Zufammenftoß mit dem Feinde Meldung erhielt, traf von der 
gegen Lorris ftehenden Feldwache um 11 Uhr Vormittags die 
Nachricht ein, daß der Feind fich auf der Straße von Montereau 
nähere. Es wurde in Ouzouer fur Loire fofort allarmirt. Bald 
jedoch ftellte e8 fich heraus, daß bei dem trüben Wetter irrthüm- 
licherweife eine diesfeitige Patrouille für Feind gehalten worden 
war. Um 1%, Uhr Nachmittags rüdten die Truppen wieder ins 
Quartier. Die Pferde blieben gefchirrt und gejattelt, bis um 
31), Uhr Nachmittags die in der Nichtung gegen Chäteaunenf jur 
Loire vorgeſchickte 6. Compagnie zurückkehrte und meldete, daß fie 
nirgends auf Feind geftoßen fei. 
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Don dem Commando in St. Pere war um die Mittagszeit 
die Meldung eingegangen, daß die Nacht ruhig verlaufen und heute 
Morgen 9 Uhr eine diesfeitige Jäger-Patrouille von einem Officier 
und 40 Mann nebjt Cavallerie nach Eully* gefommen ſei, welche 
die am anderen Ufer liegenden Schiffe zerftört habe, 

Nahmittagg 3", Uhr wurden von General von Rantzau 
an den General Grafen von Moltke nad Berfailles, an Brinz 
Ludwig nad) Orleans,** fowie an die Etappen-Gommandantur in 
Montargis Telegramme über die Situation abgejendet. 

Aus Montargis erhielt General von Rankau Nachmittags 
folgendes Telegramm: 

„Aufgegeben den 20. Januar 1871 Nachmittags 3'/, Uhr. 
Die auf 7 bis 8 Kilometer in der Richtung nad) Chäteau 
Nenard, Nogent und Lorris entjandten Batrouillen haben 
nichts vom Feinde gejehen. 
Heute ift eine Pionier-Compagnie eingetroffen. Die zu 
erwartende Escadron ift noch nicht da.“ 
(gez.) von Rappard. 


Von Prinz Ludwig ging aus Orleans das Schreiben der 
Generaletappen-Inſpektion der II. Armee vom 18., in Betreff der 
Zerftörung des Telegraphen in der Gegend von Briare, ein mit 
dem Zujat der Divifion, den Thatbeftand feftftellen zu laſſen, ſofern 
ſich hierzu Gelegenheit bieten follte, und die betreffende Gemeinde 
mit einer Straf-Eontribution zu belegen. *** 


Am Abend wurde der nachſtehende Detachements-Befehl aus- 
gegeben: 
„Kantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 20. Ja— 
nuar 1871. 
1) Wenn ich bei dem heute Vormittag entftandenen Allarm 
auch Gelegenheit hatte, mich über die Nafchheit, mit der 
ſämmtliche Truppen ihre Stellungen einnahmen, zu freuen, 


* Vergleihe Seite 726. 
** Vergleiche Seite 728. 
*** Vergleiche Seite 728. 
Feldzug der 25, Div, 1870/71. — Text. II, 57 
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jo Haben ich andererſeits Unvegelmäßigfeiten herausgeftellt, 
deren Hebung für die Folge nothwendig ift. 

Ich beftimme daher: 

Die Bagage ſpannt bei entftchendem Allarm an, wartet 
aber auf dem Parfplat den Befchl zum Abmarfh ab. Das 
2. Infanterie Negiment commandirt ein für allemal einen 
Zug, weldher fih auf das Allarmfignal zur Bagage begibt 
und von da an deren Dedung übernimmt. 

Die Vorpoften werden beim Allarm nicht wie heute jo- 
fort eingezogen, fondern verbleiben beobachtend in ihrer Stel- 
lung oder weichen langjam vor dem Feinde zurüd, um ſich 
demnächft an ihre Schwadron wieder anzuſchließen. Bei diejer 
Gelegenheit weiſe ich nochmals darauf hin, daß es erforderlich 
iſt, daß fich die Feldwacht-Commandanten, Batrouillen- Führer 
u. |. w. womöglich ſtets jelbjt vergewifjern, ehe fie allarmirende 
Meldungen zurüdichiden. 

2) Morgen früh um 7 Uhr geht ein Halbzug des 2. In— 
fanterie-Regiments mit einem Unterofficier und 4 Mann des 
2. Reiter-Regiments von hier nad) Montereau. 

Eine Patrouille von einem DOfficier und 8 Pferden geht 
um diefelbe Zeit nach Boismorand reſp. La Bufliere. 

3) Morgen früh um 9 Uhr meldet ſich ein Officier mit 
einem Zug des 2. Infanterie-Regiments nebjt einem Unter: 
officier und 5 Pferden des 2. Neiter-Regiments, und zwar 
beide von einer der in Ouzouer fur Loire cantonnirenden 
Compagnien refp. Schwadronen, in Dampierre en Burly beim 
Hauptmann Buff, um von dort aus an einer gegen Gien 
zu unternehmenden Recognoscirung Theil zu nehmen. 

Die Sicherung gegen Gien ift, wie bis dahin, durch von 
Dampierre en Burly aus weit vorzutreibende Kleinere Pa- 
trouillen zu bemerfftelligen. Hauptmann Buff wird die ihm 
zur Recognoscirung gegen Gien von hier aus zur Dispofition 
gejtellte Abtheilung feinerfeits angemefjen verftärken, das Gros 
dieſes Detachements bis auf die Höhe bei Nevoy vorjchieben 
und von dort aus, unter vorheriger forgfältigfter Aufklärung 
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und Dedung feiner Flanken, durch Kleinere Patrouillen das 
Zerrain vor Gien von der Loire bis in die Höhe nordweſt— 
lich und nördlich von Gien aufklären laſſen.“ 

(ge3.) von Ranpan. 


Der 21. Januar. 


Die nad) Boismorand refp. La Buſſière beftimmte Patrouille 
unter Lieutenant der Reſerve Nonmweiler vom 2. Reiter-Regiment 
wurde 3, Stunden jenfeits Dampierre en Burly in dem dichten Walde 
durch Heftiges Franctireur:Feuer überrafcht und zum Umfehren ge» 
nöthigt. 2 die Spike der Patrouille bildende Reiter wurden ab- 
gefchnitten, ſchlugen fich jedoch durch und trafen fpäter über Mon- 
tereau wieder beim Regiment ein. 

Auf die Meldung des Lieutenants Nonmeiler hielt Haupt: 
mann Buff die zur NRecognoscirung gegen Gien bejtimmte Ab- 
theilung jo lange in Dampierre zurüd, bis eine von ihm in der 
Richtung auf Les Chour vorgeſchickte Patrouille mit der Meldung 
zurüdkehrte, daß fie die Waldung vom Feinde frei gefunden habe. 
Es zeigten fih nur Spuren von etwa 20 Mann, welche fich im 
Walde zerjtreuten und zum größten Theil von Holzſchuhen Her- 
zurühren fchienen. 

Mittags meldete Hauptmann Buff hierüber an General 
von Rantzau und fügte hinzu: 

„Die große Patrouille gegen Gien ift foeben mit genauen 
Anftructionen in der Stärfe von 2 Zügen Ynfanterie und 
12 Neitern abmarjdirt. 

Eine Patrouille von 6 Mann mit 2 Neitern, die heute 
früh gegen Gien vor war, fam vor Kurzem zurück und meldete, 
daß fie vor Gien mehrere Franzöfiiche Patrouillen gejehen 
habe; auch will diejelbe eine Feldwache an einer Windmühle 
rechts der Straße entdedt haben. 

Soeben wurde gemeldet, daß an der Loire mehrere 
Schüſſe gefallen fein. Das Nähere darüber laſſe ich eben 
aufklären; es fcheint unbedeutender Natur zu fein.“ 

(gez.) Buff. 
57* 
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Nachmittags 5°, Uhr fandte General von Rankau an 
General Graf von Moltke, fowie an den Prinzen Ludwig 
und an die Etappen- Commandantur Montargis gleichlautende 
Telegramme über die Situation ab.* 

Abends ertheilte General von Rantzau folgenden Detache— 
ment3=Befehl: 

„Cantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 21. Ja— 
nuar 1871. 

Morgen früh um 7 Uhr geht eine Batrouille von 15 Mann 
Infanterie mit einem Unterofficier und 4 Mann des 2. Reiter: 
Regimeuts von hier nad) Montereau. 

Eine zweite Batrouille von einem Officier mit 25 Jägern 
nebjt einem DOfficier und 8 Pferden des 2. Reiter-Regiments 
geht um 7°’), Uhr in der Richtung auf Boismorand vor. 

Um 8 Uhr geht eine Compagnie des 2. Ynfanterie- 
Regiments, ein Unterofficier mit 10 Pferden des 2. Reiter: 
Negiments, und zwar von Ouzouer fur Loire aus, in der 
Richtung auf Gien vor. 

Der betreffende Eompagnie-Chef, Lieutenant Freimann 
und der Eavallerie-Dfficier haben fich heute Abend um 8 Uhr 
bei mir zu melden.“ 

(gez.) von Rantzau. 

Abends traf die heute Vormittag von Orléans abgegangene 
Berpflegungs-Colonne** in Ouzouer jur Loire ein, 


Der 22. Yanuar. 


Die nad) Montereau und Boismorand gejendeten Patrouillen 
trafen nicht auf den Feind. 

Morgens 8 Uhr ging die 7. Compagnie des 2. Infanterie— 
Negiments (Oberlieutenant Metzler) mit einem Unterofficier und 
10 Pferden des 2. Neiter-Regiments von Duzouer fur Loire zur 
Mecognoseirung gegen Gien vor. Sie gelangte bis an die erften 
Häufer von Gien, wurde hier aber durch Heftiges Feuer empfangen. 
Das Gros des Feindes jollte den eingegangenen Erfundigungen 


* Siche Seite 731. 
** Siehe Seite 731, 
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zufolge in Briare ftehen. Die Windmühle bei Nevoy, welche bei 
jeder Anmäherung diesfeitiger Patrouillen nad Gien hin Signale 
gab, wurde in Brand. geftedt. 

Nachmittags 3 Uhr entfandte General von Rankau an den 
General Grafen von Moltke, an den Prinzen Ludwig und 
an die Etappen-Commandantur in Montargis gleichlautende Tele 
gramme,* 

Um Abend erhielt General von Rantzau das folgende 
Telegramm des Prinzen Ludwig: ** 

„Drleang, den 22. Januar 1871 Abends 6 Uhr. 
Verpflegungs-Transport trifft erft am 24. Mittags ein, 
gleichzeitig Munition für 2. Infanterie-Regiment. Morgen 

Abend trifft Transport in Chäteauneuf jur Loire ein.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 

Abends wurde der nachftehende Detachements = Befehl aus- 
gegeben: 

„Kantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 22. Ya- 

nuar 1871. 

Die Patrouille nad) Montereau geht, in derjelben Stärke 
wie heute, morgen früh um 6'/, Uhr. 

Ein Zug Imfanterie mit einem Unterofficier und 10 Pfer- 
den von den Abtheilungen aus Ouzouer fur Loire geht morgen 
früh um 6°), Uhr gegen Gien vor. Der Officier hat ſich 


heute Abend bei mir zu melden.“ 
(ge3.) von Rantzau. 


Das Wetter war hell und mild, 


Der 23. Januar. 


Die Heutige Necognoseirung ergab wiederum Montereau und 
die linke Flanke frei von Feind; Gien wurde noch bejegt ge- 
funden. 

General vonRangau erließ am 23. und 24. an die Maires 
der umliegenden Ortſchaften eine Proclamation, in welcher vor dem 


* Siehe Seite 734, 
** Siehe Seite 734, 
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Franctireur⸗Unweſen gewarnt und den Gemeinden, auf deren Grund 
und Boden ſolches geduldet würde, die härtejten Strafen angedroht 
wurden. 

Nachmittags 1’), Uhr fandte General von Rangau an 
General Graf von Moltke, fowie an den Prinzen Ludwig 
und an die Etappen-Commandantur in Montargis gleichlautende 
Telegramme ab.* 


Bon dem Detachement in St. Pere erhielt General von 
Rankau am Abend die Meldung, daß der Feind Nachmittags 
bis gegen Einbruch der Nacht vom linken Loire-Ufer her gefeuert 
habe, und daß die zumächt des Ufers gelegenen Häufer und der 
Kichthurm von Sully durch ungefähr 40 bis 50 Mann beſetzt 
gewejen feien. Diesjeits Hatte das feindliche Feuer keine Verluſte 
herbeigeführt. 

Abends wurde der nachſtehende Detachements = Befehl aus- 
gegeben: 

„Santonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 23. Ja— 
nuar 1871. 

1) Die Batrouille nah Montereau geht morgen früh 
um 7’), Uhr in derjelben Stärke wie heute. 

2) Lieutenant Freimann mit 25 bis 30 Jägern und 
Lieutenant Freiherr von Normann mit 10 Pferden gehen 
morgen früh 7’, Uhr von Dampierre en Burly aus gegen 
Les Chour und Boismorand vor. Denfelben werden von 
bier aus Proclamationen zugehen, welche fie an die Maires 
der genannten beiden Ortjchaften abzugeben haben. 

3) Morgen früh 7'/, Uhr marſchiren eine Compagnie 
des 2. Infanterie-Regiments und eine Schwadron des 2. Reiter: 
Regiments von hier nad) Dampierre en Burly vor, von wo 
aus fie unter dem Commando des Hauptmann Buff, ver: 
ftärkt durch Abtheilungen des Detachements in Dampierre en 
Burly, eine größere Necognoscirung gegen Nevoy und Gien 


* Siehe Seite 740, 
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unternehmen werden. Den Hauptmann Buff erfuche ich, 
fih im Laufe des Abends bei mir zu melden." 
(gez.) von Rantzau. 
Nachdem diefer Befehl ausgegeben, traf nachftehendes Tele— 
gramm des Prinzen Ludwig ein: * 

„Orleans, den 23. Januar 1871 Nachmittagg 3 Uhr 
35 Minuten. 

Am 28. Abends trifft 3. Infanterie-Regiment zur Ab— 
löfung des 2. Infanterie-Regiments in Ouzouer fur Loire ein. 
Ob Gien ſchwach oder gar nicht von Feinde befegt, reſp. ob 
in Briare das Gros des Feindes, ift, wenn irgend möglich, 
durch umfafjende, energiſche Recoguoscirung unter ausgedehn- 
tefter Anwendung der Artillerie zu conftativen, noch während 
das 2. Infanterie-Regiment dort ift. 

General- Commando und 18. Jnfanterie-Divifion treffen 
am 28. in Orleans ein. Weiteres jchriftlich." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Heffen. 
Daraufhin wurde Abends 8%, Uhr weiter befohlen: 

„Paſſus 3 des Detachements-Bejchls vom heutigen Abend 
wird wie folgt abgeändert: 

4 Züge des 2. Anfanterie-Megiments, eine Schwadron 
und ein Zug der reitenden Batterie marſchiren morgen früh 
um 8 Uhr von hier nad) Dampierre en Burly, um von dort 
unter Commando des Hauptmanns Buff die gegen Nevoy 
und Gien zu unternehmende Recognoscirung auszuführen.” 

(gez) von Ranpan. 


Der 24. Januar. 
Die Patrouillen nad) Montereau und Les Chour rejp. Bois- 
morand jtießen nicht auf den Feind. 
Das Recognoscirungs-Gefecht bei Gien, 
Bu der größeren Necognoscirung gegen Gien wurden ein 
Bug der Leib-Eompagnie und je 2 Züge der 2. und 5. Compagnie 
* Siehe Seite 740. 
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des 2. mfanterie-Negiments, die 3. Schwadron des 2. Neiter- 
Regiments (Lieutenant Freiherr von Shend zu Schweins- 
berg) und der 3. Zug der reitenden Batterie (Lieutenant Kor wan) 
bejtimmt. Die Abtheilung, welche den Auftrag hatte, wenn irgend 
möglich, den Feind zu vertreiben und in Gien einzudringen, jeßte 
fi) unter dem Gommando des Hauptmanns Buff Vormittags 
9 Uhr von Dampierre en Burly aus auf der Hauptitraße in 
Bewegung. Nevoy, ſowie die dort gelegenen, feither häufig vom 
Feinde bejegt geweſenen Gehöfte und Waldparcellen wurden ab- 
gefuht. AS die Avantgarde etwa */, Stunde diesſeits Gien 
vom linken Loire-Ufer her Feuer erhielt, wurde der Vormarſch auf 
dem gegen das 2oire-Thal fteil abfallenden Höhenzug fortgejegt. 
Der Feind verftärkte indefjen fein Feuer und gab fogar Salven 
ab, jo daß nun die beiden Geſchütze nördlicdy der Straße in einem 
ſchwierigen Weinberg-Gelände Stellung nahmen und auf 1200 Meter 
die jenfeitS der Loire befegten Häufer bejchoffen. Da aber die Mel- 
dung einging, daß auch eine ftärfere Abtheilung aus Gien deboudire, 
und die Artillerie in der linken Flanke bedroht erjchien, beorderte 
Hauptmann Buff die Gefchüge unter Bededung der Schwadron 
wieder auf die Straße zurüd, während die beiden Züge der. 2. Com- 
pagnie unter Lieutenant der Reſerve Kullmann zum Angriff 
gegen die feindliche Abtheilung bei Gien vorgingen. Diefelbe zog 
ſich rajch nad) der Stadt zurüd, in welche die diesfeitige Infanterie 
alsdann unter Hurrahruf eindrang. 

Nah Ausjage der Einwohner war Tags zuvor die Fran— 
zöſiſche Befagung aus Gien abgerüdt; ihre Stärke fonnte nicht 
ermittelt werden, doc) zeigten fich vor der Stadt die Biwak⸗Plätze 
von mehreren Bataillonen. Nac weiterer Ausfage waren joeben 
ungefähr 150 Franctireurs in der Richtung auf Briare abgezogen. 
Sofort wurde ein Halbzug nad) der Brücke entjendet, da man von 
der Höhe aus bemerkte, daß fich dort jenfeitS der Loire feindliche 
Abtheilungen zufammenzogen. In der Richtung nach Montargis 
und Briare gingen Patrouillen vor; Gien wurde abgeſucht. 

Der Zug der reitenden Batterie hatte mittlerweile in einer 
Pofition an der legten Biegung der Straße vor Gien fein Feuer 
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auf 1600 bis 2000 Meter nad) dem jenfeitigen Loire-Ufer wieder 
eröffnet. Poilly und die umliegenden Fermen, aus denen der Feind 
feuerte, befonders das ſtark bejegte Chäteau de Port Galet, wurden 
beichofjen ; einzelne Gebäulichkeiten geriethen in Brand. 

ALS e3 dunkel zu werden begann und die ausgefandten Pa— 
trouilfen zurückgekehrt waren, befahl Hauptmann Buff den Rück— 
marſch. Die in Ouzouer fur Loire cantonnirenden Truppentheile 
trafen Abends zwifchen 6 und 7 Uhr wieder dafelbjt ein. 

Der Berluft im Gefecht betrug ein Mann verwundet. (Ber: 
gleiche Beilage Nr. 43.) 

Die Artillerie verfeuerte 36 Granaten. 

Vormittags 11 Uhr war die am 23. von Orleans abge= 
fendete Verpflegungs=Eolonne nebjt Erfag-Mannjchaften für das 
Detacyement, fowie Munition für das 2. Infanterie-Regiment * 
nad) Ouzouer fur Loire gelangt. 

Gegen Abend traf nachftehende Depefche in Ouzouer fur 
Loire ein: 

„Drleans, den 24. Yanıar 1871 Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. ** 

Etappen-Commando Montargis theilt mit, daß Landes— 
Einwohner das Vorrüden feindlicher Linien-Truppen von 
Briare gegen Montargis ankündigen. Meldung hierher und 
nad) Montargis, was dortſeits darüber bekannt wird.“ 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 

Das betreffende Telegramm des Etappen-Gommandos in 
Montargis*** Hatte General von Rantzau von dort ſchon vorher 
direkt erhalten. Derjelbe jandte nunmehr nad) Montargis Abends 
7 Uhr folgendes Telegramm: 

„Gien heute unbefeßt gefunden. Briare nod) bejeßt, 
Montereau frei, Straße nah) Montargis desgleihen. Von 
Bewegungen auf denfelben nichts gehört und gejehen." 

(gez.) von Rantzau. 

* Siehe Seite 740. 


** Siehe Seite 747. 
”.* Siehe Seite 743. 
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Gleichzeitig gingen an den Prinzen Ludwig und an Ge 
neral Graf von Moltke Telegramme über den Verlauf des 
heutigen Gefechts und über die Nachrichten vom Feinde. * 


Der 25. Januar. 


Die Patrouillen nah Montereau, ſowie nad) Boismorand 
reſp. La Bufjiere meldeten nichts Neues. 

Die 3. Compagnie des 2. Ynfanterie-Negiments unter Lieutes 
nant Sartorius unternahm mit einem Zug der 5. Schwadron 
des 2. Reiter-Regiments (Lieutenant von Eſchwege) eine Re 
cognoscirung gegen Gien. Dasjelbe wurde vom Feinde frei 
gefunden und durch die Compagnie bejegt, während Lieutenant 
von Ejhwege mit feinem Zug weiter gegen Briare vor: 
ging. Gleich Hinter Gien erhielt die Kavallerie vom linken Loire— 
Ufer her mehrere Salven, jo daß fie die Straße verlafjen 
mußte. Ein Pferd wurde verwundet. Der Zug erreichte Briare, 
ohne diesjeit® der Loire auf Feind gejtoßen zu fein; auch Briare 
wurde unbejegt gefunden. Nach Ausjage der Einwohner follte der 
Feind in feine früheren Stellungen Ouſſon und Bonny zurüd- 
gegangen fein, indejjen täglich PBatrouillen bis zur Stärke einer 
Compagnie nad Briare vorjchiden. 

Nahdem fi) der Zug der 5. Schwadron in Gien wieder 
mit der Compagnie vereinigt hatte, marſchirte die Abtheilung nad) 
Dugzouer jur Loire rejp. Dampierre en Burly zurüd, 

Abends 6'/, Uhr wurde von General von Rangau über 
die Situation an den General Grafen von Moltfe und an den 
Prinzen Ludwig gleidylautende telegraphijche Meldung erftattet.** 


Das Wetter war heute Falt; e8 fiel etwas Schnee. 


Der 26. Januar. 
Die nad; Montereau und Boismorand vorgetriebenen Pa- 
trouillen ftießen nicht auf den Feind. 


* Siehe Seite 748. 
*s Siehe Seite 749. 
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Nah Gien wurde eine Cavallerie-Batrouille aus Dampierre 
en Burly abgefendet, welde vom linken Loive-Ufer her kein Feuer 
erhielt und Gien frei vom Feinde fand. 

Durd die Wagen der bei dem Detachement des Generals 
von Rantau befindlichen Sektion des Sanitätsdetachements wurden 
8 Kranke reſp. Leichtverwundete, welche noch in dem Lazareth zu 
Briare lagen, heute von dort evacuirt und am 27. Januar nad) 
Orleans verbradt. Feld-Aſſiſtenzarzt Dr. Köhler und Kranfen- 
wärter Holftein kehrten von Briare wieder zu dem Detachement 
nad Ouzouer fur Loire zurüd. 


Im Laufe des Vormittags erhielt General von Rantzau 
das Schreiben des Prinzen Ludwig vom 24. Januar,* wonach 
behufs Schwähung der feindlichen Widerftandsträfte in ben auf 
dem rechten Loire-Ufer liegenden Theilen der Cantone Duzouer fur 
Zoire, Gien und Briare ſoweit wie möglich Eontributionen einge- 
trieben werden follten. Es wurden hierzu für die im Bereiche 
des Detachement3 liegenden Ortſchaften fofort die nöthigen Ein- 
leitungen getroffen. 

An Prinz Ludwig berichtete General von Rankau Vor— 
mittags 11"), Uhr in Betreff der Ablöfung des 2. Infanterie— 
Regiments und der beizutreibenden Gontributionen, ** 

Der am 25. von Orleans entfendete Transport von Lebens- 
mitteln und Befleidungsftüden *** gelangte heute Mittag 12 Uhr 
nad Ouzouer fur Loire. 


Bon der Etappen-Commandantur Montargis erhielt Nach— 
mittags General von Rankau nadjtehendes Telegramm: 
„Aufgegeben den 26. Januar 1871 Nachmittags 1 Uhr 
3 Minuten. 
Sens, Yoigny, Villeneuve l'Archevẽéque, Montereau find 
von angeblich ftarfen Franctireur-Golonnen überfallen. Eifen- 
bahn und Telegraph zerftört; möglich, daß der Feind über 


* Siehe Seite 747. 
** Siehe Seite 755. 
“er Siehe Seite 749, 
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Nemours oder Courtenayg Montargis überjällt, dann auf 


Briare geht.“ 
(ge3.) von Rappard. 


Der 27. Januar. 


Die heute nach Montereau, ſowie nad) Boismorand und 
La Buffiere und über Gien vorgetriebenen Patrouillen meldeten 
nichts Neues. 

Nachmittags erhielt General von Rantzau die nachſtehende 
Depeſche des Prinzen Ludwig: * 

„Drleans, den 27. Januar 1871 Mittags 12 Uhr. 
3. Infanterie» Regiment rückt morgen bis Bonnee und 
Les Bordes, löſt übermorgen 2. Regiment ab. 
Tägliche Verbindung zwischen Ougouer fur Loire und Mon- 
targis, etwa bei Lorris oder Montereau, zu vereinbaren.“ 
(ge3.) Ludwig Prinz von Helen. 
An die Etappen-Commandantur Montargis wurde hierauf 
Nachmittags 3°, Uhr folgendes Telegramm abgeſchickt: 
„Sien unbejegt. Neues bis jet nicht gemeldet. 
Zufolge Befehls der 25. Divifion foll id mit Montargis 
tägliche Verbindung herſtellen. Ich werde darnad bis auf 

Weiteres jeden Morgen Patrouille von hier fo abjdiden, daß 

diefelbe gegen 10 Uhr in Lorris eintrifft, wohin id um die- 

jelbe Zeit von dort zu ſchicken erſuche.“ 
(gez.) von Rantzau. 

Um diefelbe Zeit ging ein entfprechendes Telegramm an die 
Großherzogliche Divifion,** ſowie an den General Grafen von 
Moltke die Meldung, daß die Situation unverändert fei. 

Abends 6 Uhr gab General von Rangau nachſtehenden 
Detachements-Befehl aus: 

„Santonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 27. Ya» 

nuar 1871. 

1) Morgen früh um 7 Uhr geht eine Patrouille von 
einem Unterofficier und 8 Pferden des 2. Meiter- Regiments 


* Siehe Seite 757, 
** Siehe Seite 761. 
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von hier über Montereau nach Lorris und von dort auf dem 
nächſten Wege hierher zurüd. Dieſe Patrouilfe hat fich fo 
einzurichten, daß fie um 10 Uhr in Lorris eintrifft und da- 
jelbft mit einer von Montargis dorthin gejandten Patrouille 
in Verbindung tritt. 

2) Morgen früh 7 Uhr geht der Lieutenant Freiherr 
von Normann mit 8 Pferden von Dampierre en Burly 
gegen Gien vor. Eine angemefjene Abtheilung der in Dam: 
pierre en Burly cantonnirenden Infanterie begleitet denfelben, 
um an einem paffenden Punkt eine Aufnahme-Stellung bis 
zur Rückkehr des Lieutenants Freiherr von Normann zu 
nehmen.“ 

(ge3.) von Rantzau. 
Abends 7 Uhr traf von Prinz Ludwig ein Schreiben mit 
der nachftehenden abjchriftlich beigefligten Depejche ein:* 

„Berfailles, den 27. Januar 1871 Mittags 12 Uhr. 

Die in der Gegend von Aurerre, Yoigny u. ſ. w. auf: 
tretenden Franctireur-Banden werden durch eine nach Mon- 
targis und Joigny entjendete Brigade des 6. Armee⸗Corps 
angegriffen werben. Cooperation des Detachement? Rantzau, 
welches von Orl&ans zu erjegen, auf Aurerre-Clamecy, um 
Banden den Rüdzug zu verlegen. Vormarſch von Montargis 
beginnt morgen.“ 

(ge3.) Graf Moltke. 
Prinz Ludwig theilte in dem Begleitfchreiben mit, daß das 
Detachement des Generals von Rantzau am 29. früh durch ein 
anderes Detachement unter Commando des Oberft von Lynder 
in feinen Stellungen bei Ouzouer jur Loire und Dampierre en 
Burly abgelöft werden würde, und ordnete an, daß alsdann das 
Detachement Rantzau auf Chatillon fur Loing abzumarfciren 
habe, welcher Ort noch an demfelben Tage zu erreichen fei. 
General von Rantzau fandte hierauf am Abend die nad). 
ftehende Depeche an das in Montargis ftehende Brigade-Commando 
des 6. Armee-Eorps: 


* Siehe Seite 760. 


„Dem Befehl des General8 Grafen Moltte gemäß 
fol id) mit meinem Detachement gegen die Franclireurs 
bei Aurerre mit der Brigade cooperiren. Ich werde morgen 
Abend Chatillon fur Loing erreihen. Bitte um umgehende 
Nachricht, wo Brigade morgen fteht, um Verbindung auf- 
ſuchen zu können. Ich bemerke, daß Straße Chatillon fur 
Loing-Bleneau-St. Fargeau zerftört, mein einziger Weg daher 
Charny-Toucy-Aurerre fein fann.“ 

(gez.) von Ranpan. 
Den Truppentheilen des Detachements wurde noch am Abend 
vorläufige Nachricht von dem morgenden Abmarſch gegeben. 


Der 28. Januar. 

In der Frühe ergänzten die Truppentheile des Detachements 
zufolge telegraphifch eingegangenen Befehls der Großherzoglichen 
Divifion vom 27. Nachmittags 5%, Uhr* ihre eifernen Beftände 
aus der in der Nacht von Ehäteauneuf fur Loire nad) Ouzouer jur 
Loire herangezogenen Proviant-Colonne, auch empfingen fie von 
derjelben den Tages-Bedarf für den 29. Januar. 

Morgens 8°, Uhr wurde nachftehender Detachements-Befehl 
ausgegeben: 

„Gantonnementsquartier Ouzouer fur Zoire, den 28. Ja— 
nuar 1871. 

1) Das Detachement in Ouzouer fur Loire ſammelt fich 
um 10 Uhr heute Morgen an dem Ausgange nad) Dampierre 
en Burly zum Abmarſch. Das Detachement in Dampierre 
en Burly fteht etwas fpäter in Dampierre bereit, um ſich 
mir von dort aus auf dem Weitermarjche nad) Les Chour 
anzufchließen. 

2) Die Lebensmittel-Wagen folgen den Truppen; die 
übrige Bagage bleibt unter Bededung von einem Unterofficier 
und 12 Dann zurüd. ** 

* Bergleihe Seite 761. 

*® Die Bedeckung der Bagage wurde dur ein aus allen Gompagnien ge 
miſchles Commando gebildet. Die Bagage verblieb vorerft in Ouzouer fur Loire 


und wurde fpäter, am 3. Februar, in die Gantonnements auf der Linie Gien- 
Uugerre den betreffenden Truppentheilen nachgeſandt. 
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3) Die Sektion des Sanitätsdetachements verbleibt in 
Ouzouer fur Loire zur Dispofition des Oberft von Lynder.* 
4) Das 2. Neiter-Regiment hat durch eine Orbonnanz 
das Detachement in Dampierre en Burly von Vorftehendem 
in Renntmiß zu jeßen. 
5) Bom 2. AInfanterie-Regiment hat ein Zahlmeifter dic 
Truppen auf dem Marjche zu begleiten." 
(gez.) von Rantzau. 
Vormittags 9 Uhr traf das Detachement des Oberſt von 
Lyncker bei Ouzouer ſur Loire ein. Nachdem die Ablöſung in 
allen Stellungen erfolgt, auch der Zug aus St. Poͤre angelangt 
war, trat um 10 Uhr General von Rantzau mit dem in Ouzouer 
ſur Loire ſtehenden Theil ſeines Detachements den Marſch an. 
Die 3. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments (Lieutenant Sar— 
torius) und ein Zug der Leib-Schwadron des 2. Neiter-Regiments 
(Lieutenant der Neferve Renz) bildeten die Avantgarde, ein Zug 
der 3. Schwadron die Arrieregarde. 


Das Gefecht bei Chatillon ſur Loing. 

Das Detachement marſchirte über Dampierre en Burly, wo 
ſich demfelben die dort befindliche Abtheilung anjchloß, jodann über 
Les Chour, St. Genevieve des Bois nad) EChatillon fur Loing. ALS 
die Spige in der Dämmerung, es war etwa 5", Uhr, vor Ehatillon 
fur Zoing, welches nach Ausfage der Landes-Einwohner unbejegt jein 
jollte, antam und eben den Canal de Briare überjchreiten wollte, er— 
hielt diejelbe plöglich vom jenfeitigen Canal-Ufer her Feuer. Lieute— 
nant und Bataillons-Adjutant Freiherr Röder von Diersburg, 
der fich fchon über eine der Brüden in die Stadt begeben hatte, 
wurde angegriffen und vom Pferde geriffen, jedoch durch das gleich— 
zeitige Erjcheinen diesfeitiger Plänkler befreit. Die 3. Compagnie 
marjchirte auf und beſtrich mit Schnellfener die Straße; alsdann 
drang fie mit der inzwifchen vorbeorderten Leib-Eompagnie unter 





* Die Sektion des Sanitätsdetahements wurde zurücdgelafien, weil bie 
zu derjelben gehörenden Transportwagen, welche die aus Briare evacuirten Kranken 
und Berwundeten nad Orleans transportirten, von dort noch nit zurüdgelehrt 
waren, 
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Führung des Hauptmanns Leif mit Hurrah über die Brüden in 
die Stadt ein und verjagte den Feind nad) allen Richtungen. 

Die reitende Batterie, welche auf die erjten Schüfje hin im 
Trabe vorgezogen worden war und auf der Höhe weſtlich von Cha- 
tillon fur Loing abgeprogt hatte, fam wegen des rajchen Eindringens 
der diesfeitigen Infanterie in die Stadt nicht mehr zum Schuß. 

Der Feind hinterließ einige Todte und Verwundete; derjelbe 
beftand aus einer Franctireur-Abtheilung aus Bleneau und war, 
wie es ſchien, durch die Einwohner ſelbſt verftärft worden. Von 

(age ge. 50; dem Detachement wurde Lieutenant Sartorius verwundet. (Ber- 
——— gleiche Beilage Nr. 50.) 

Nachdem alle Ausgänge von Ehatillon fur Loing befegt waren, 
rückte das Detachement gegen 7 Uhr Abends in die Stadt ein und 
bezog dafelbjt Allarmquartiere. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) Der 
Stadt wurde in Folge ihres feindfeligen Verhaltens eine Contribution 
von 50000 Francs auferlegt. 

Am Abend traf aus Montargis ein Officier mit folgendem 
Schreiben des Generalmajor von Fabel, Commandeurs der 
24. Infanterie-Brigade und Führers des Detachements des 6. Armee» 
Eorps, in Ehatillon jur Loing ein: 

„Marſchquartier Montargis, den 28. Januar 1871 Nach» 
mittags 1 Uhr 30 Minuten. 

Euer Hochwohlgeboren Depefche vom geftrigen Tage habe 
ich heute Vormittag bei meinem Eintreffen bierjelbft erhalten. 
Es liegt in meiner Wbficht, das Eintreffen meines Linken 
Flügel-Detachements in Joigny, welches per Bahn eben dahin 
inftradirt wird, hier abzumarten, und gedenke ich morgen früh 
auf Chateau Renard abzumarſchiren, wobei ich annehmen zu 
dirfen glaube, daß Euer Hochmwohlgeboren morgen Charny 
erreichen werden. 

In Betreff der weiter miteinander vorzunehmenden 
Operationen würde mir eine mündliche Rückſprache mit Euer 
Hohmohlgeboren jehr erwünjcht fein. Ich geftatte mir Euer 
Hohmohlgeboren anheimzuftellen, mit mir morgen gegen Mittag 
in Ehätean Renard zufammentreffen zu wollen, 
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Den Ueberbringer dieſes Schreibens bitte ich dieferhalb 
mit Antwort verjehen, demſelben auch mittheilen zu wollen, 
melde Nachrichten Euer Hochmohlgeboren zur Zeit über die 
Berhältnifje der angeblich bei Briare befindlichen feindlichen 
Streitkräfte haben.“ 

(gez.) von Fabed. 
Abends 7 Uhr berichtete General von Rankau über den 
Berlauf des heutigen Tages und über feine Abfichten in Betreff 
des weiteren Vormarſches an Prinz Ludwig.“* 
Außerdem wurde am Abend der nachitehende Detachements- 
Befehl ausgegeben: 

„Marſchquartier Chatillon jur Loing, den 28. Januar 
1871. 

1) Morgen früh 84, Uhr fteht das Detachement an dem 
Ausgange nach Eharny zum Abmarfch bereit. 

2) Eine Patrouille von einem Gefreiten und 2 Mann 
des 2. Reiter⸗Regiments meldet fi morgen früh 7'/, Uhr bei 
mir, um einen Brief an den Oberft von Lynder nad 
Ouzouer fur Loire zu überbringen. Dieſe Batrouille ver- 
bleibt demnächft in Ouzouer fur Loire." 

(gez.) von Rantzan. 


Der 29. Januar. 


Die Naht vom 28. zum 29., in welcher die Pferde gejattelt 
und gejchirrt blieben, verlief ohne Störung. 

Morgens 7 Uhr überbradhte eine Patrouille unter Ober- 
lieutenant Freiherr von Gemmingen-Hornberg vom 1. Reiter: 
Regiment den Divifions- Befehl vom 28. Abends 10 Uhr, wonach 
General von Rantzau eine Schwadron und Oberft von Lynder 
2, Compagnie in Ehatillon fur Loing ftationiren follten. ** 

Der Lehtere ſprach in einem beigefügten Schreiben das Er- 
fuchen aus, die Schwadron in Ehatillon fur Loing anzumweifen, 
ihrerjeitS jedesmal Nachricht nad) Ouzouer fur Loire zu unter- 

* Siehe Seite 773. 


** Siehe Seite 764 und 771. 
Feldzug der 25, Div. 1870/71. -- Tegt. I. 58 
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halten, da Oberft von Lynder die ihm unterjtellte Schwadron 
ansschlieglich zum Sicherungs-Dienft nöthig habe. 

Den Eingang des erwähnten Divifions-Befehls meldete General 
von Rankau Morgens 7’), Uhr an Prinz Ludwig, mobei er 
auf die äußerſt gefährdete Lage eines jo ſchwachen Detachements 
in Ehatillon jur Loing Hinmwies, * 

Zormittags 9 Uhr trat das Detachement den Weitermarſch 
an. In Ehatillon fur Loing blieb die Leib-Schwadron des 2. Reiter- 
Negiments unter Oberlieutenant Dtto zurück. 

Hauptmann Leiß, welcher dem Detachement mit der 4. und 
5. Compagnie des 2. Anfanterie-Negiments und einem Zug des 
2. Neiter-Regiments erjt Vormittagg 11 Uhr folgte, hatte den 
Auftrag, in Chatillon fur Loing eine nochmalige gründliche Nach— 
ſuchung nad) Waffen zu halten und die Beibringung der dem Orte 
auferlegten Eontribution energisch zu bewirken, eventuell bei nicht 
volljtändiger Zahlungsleiftung Geifeln mitzuführen. 


Das Gefecht bei Chatillon fur Loing. 


Die Avantgarde des Haupt-Detachements wurde von der 
Leib- und 2. Compagnie des 2. Infanterie-Regiment3 und einem Zug 
des 2. Reiter-Regiments (Lieutenant der Reſerve Nonweiler) unter 
Führung des Hauptmanns Buff, die Arrieregarde von einem Zug 
der 3. Schwadron gebildet. Etwa "], Stunde öſtlich Chatillon fur 
Loing erhielten die Spike und eine nad) rechts vorwärts abgeſchickte 
Reiter-Patrouille Feuer von einer Waldparcelle her. 

Der Bortrupp, beftehend aus einem Zug der Leib-Eompagnie, 
ging fofort zum Angriff gegen den Waldjaum vor, von welchem 
etwa 100 Franctireurs ohne weiteren Wibderftand zurückwichen. 
Da diejelben nad) ihrer linken Flanke abzogen, nahm Hauptmann 
Buff, um fie abzufchneiden, jo raſch wie möglich den rechten Seiten- 
trupp (einen Zug JInfanterie) heran; doch gelang es dem Feinde, 
noch frühzeitig genug aus dem Walde zu entfommen. Dann ver- 
juchte er fich nochmals in einem Gehöfte fejtzufegen, das er aber 
ebenfalls räumte, bevor ein eigentlicher Angriff auf dasjelbe zur 
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Ausführung gelangte. Eine weitere Verfolgung des zurüctweichen- 
den Feindes fand nicht Statt. 

Der Munitions-Berbraud der biesfeitigen Infanterie bei 
diefem Gefecht betrug in abgerundeter Zahl 1520 Bündnabel- 
Patronen. 

Der fernere Vormarsch des Detachements iiber St. Maurice 
fur Averon, Chambeugle nad) Charny ging ohne Störung von 
Statten. In Charny, mwojelbit das Detahement um 3 Uhr Nach— 
mittags eintraf, wurden Cantonnementsquartiere bezogen. (Ber- 
gleiche Beilage Nr. 42.) 

Ein Bedienungs-Kanonier der reitenden Batterie, ohne Kennt 
niß feiner Vorgefegten auf dem Marfche zurüdgeblieben, kam nicht 
wieder zur Batterie zurüd und wurde ſeit diefer Zeit vermißt. 
(Vergleiche Beilage Nr. 43.) 

Gegen 4 Uhr gelangte Lieutenant Freiherr von Normann 
vom 2. Reiter-Regiment, welcher Morgens 8 Uhr von Chatillon 
fur Loing nad) Chäteau Renard zu General von Fabeck abgejendet 
worden war, nad) Charny mit folgender Skizze, als Vorſchlag für 
die weiteren Operationen zu dem gemeinfamen Angriff auf Aurerre, 


Montargis 
el IT 30.1. 71. 
IT 28.171 A Jeign 
Chateau 98 
— —— 
u»ım. SL IALT, 311700 Bonnard 
St. Romain. - / 
\ us  (mıez. 
— — En — 
oo“ PX erscH 30.1.71. I1.271.>öAÄuxerre 
Chalillon sur Leing I.Benait N — 
I 28.171. Ya 
Toucy IM. LII. 


I. Detachement Ranhau: 
2 Bataillone, 3 Schwadronen und eine Batterie. 
II. und III. Detachement Faber: 
II. Oberft von Briefen: 
3 Bataillone, eine Schwadron und eine Batterie, 
III. Oberft Baron von Bod: 


3 Bataillone, eine Schwadron und 2 Gefchüge. 
58" 
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Abends 6 Uhr traf die Abtheilung des Hauptmanns Leif 
in Eharny ein. Diejelbe brachte einen Theil der dem Orte Cha— 
tillon fur Loing auferlegten Contribution, ſowie den Maire und 
Adjoint des Ortes als Geijeln mit. 

Die in Ehatillon fur Loing verbliebene Leib-Schwadron wurde 
nad) dem Abrücen des Hauptmanns Leif durch Franctireur-Banden 
mehrfach beunruhigt, jo daß fie in der Nähe des Ortes in’s Biwak 
rüden mußte. Als dann gegen Abend die !/, 8. Compagnie bes 
3. Infanterie-Regiments eintraf,* biwakirte diefelbe mit der Schwa- 
dron bei den legten Gehöften von Ehatillon fur Loing an der Straße 
nah Montargis. Ein EChevauleger, welcher einer gegen Abend in 
der Richtung auf Bleneau entjendeten Batrouille angehörte, wurde 
von FFranctireur8 gefangen genommen. Ebenſo geriethen 2 als 
Bedetten bei Ehatillon jur Loing ausgeftellte Chevaulegers in feind- 
liche Gefangenschaft. (Vergleiche Beilage Nr. 43.) 

General von Rantzau erließ am Abend folgenden Detache- 
ments-Befehl: 

„Marjchquartier Eharny, den 29. Januar 1871. 

1) Der Allarm-Platz des Detachements ift am nördlichen 
Ausgange von Charny an der Straße nad) Douchy. 

2) Morgen früh 8", Uhr fteht das Detachement am 
füdlichen Ausgange von Charny an der Straße nad) Toucy 
zum Abmarjch bereit. 

3) Der Zahlmeifter des 2. Anfanterie-Regiments wird 
ein fiir allemal beftimmt, während des jegigen Marjches des 
Detachements die ordnungsmäßige Vertheilung der von den 
refp. Gemeinden gelieferten Victualien, Hafer u. ſ. w. auf der 
Mairie oder einem fonft zu bezeichnenden Plage an die Trup- 
pen zu veranlafjen. Die verjchiedenen Truppentheile haben 
diefem Zahlmeifter morgen beim Rendezvous genaue Nach— 
weifungen ihrer Stärke nad) Köpfen und Pferden zuzuſtellen. 

4) Ich empfehle den Truppen, ihren Bedarf an Fleiſch 
dur Nequifitionen von lebenden Häuptern und demmächjtiges 
Schlachten ftets für den folgenden Tag ficher zu ftellen, da es 


* Siehe Seite 771. 
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unmöglid, daß beim Einrüden des Detachements in einen 
kleinen Ort, wie z. B. Charny, von diefem augenblidlich alle 
Bebürfnifje befriedigt werden können.“ 

(gez.) von Rangan. 


Der 30. Yannar. 


In der Frühe des 30. wurde die bei Ehatillon fur Loing mit 
der 8. Compagnie des 3. Infanterie-Regiments ftehende Leib- 
Schwadron des 2. Neiter-Negiments zufolge einer au Oberſt von 
Lyncker nah Ouzouer fur Loire gerichteten Meldung des Ober- 
lieutenants Otto durch die andere Hälfte der genannten Compagnie 
unter Oberlieutenant Kölſch verjtärkt* und Ehatillon jur Loing 
hierauf wieder bejegt. 

General von Rantzau entjandte um 7', Uhr Morgens an 
Prinz Ludwig aus Charny einen Bericht über den gejtrigen Vor— 
marſch und über den für den 1. Februar beabjichtigten Angriff auf 
Auxerre.** 

Um 8, Uhr marſchirte das Detachement von Charny ab. 
Die Avantgarde unter Führung des Oberlieutenants Heydader 
bejtand aus der 6. und 7. Compagnie des 2. Infanterie⸗Regiments 
und einem Zug des 2. Reiter-Regiments (Lieutenant von Eſch— 
wege); die Arrieregarde bildete ein Zug der 5. Schwadron. 


Bormittags 11", Uhr wurde auf dem Marfche folgender 
Detachements-Befehl ausgegeben : 

„Auf dem Marfche nad Villiers St. Benoit, den 29. Ya- 
nuar 1871. 

1) Das Detachement bezieht heute Cantonnement in Villiers 
St. Benoit. Da diefer Ort Hein und daher nicht in der Lage 
ift, die Bedürfniffe eines fo großen Truppentheils zu befrie- 
digen, fo haben die Truppen die am 28. von der Eolonne 
für den 29. empfangenen Beftände heute zu verausgaben und 
zu verbrauchen. 


* Siehe Seite 778. 
** Siehe Seite 780. 
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2) Das 2. Neiter-Regiment hat 3 Patrouillen von je 
6 Pferden zu bejtimmen, von denen die eine durch einen 
Dfficier, die beiden anderen durch gewandte Unterofficiere ge- 
führt werden. Die Führer diefer Patrouillen haben fich mit 
ihren Mannſchaften vor Villiers St. Benoit bei mir zu 


melden." 
(gez.) von Rantzau. 


Als das Detachement in Villiers St. Benoit ankam, fand es 
im Orte eine Depeſche von Jules Favre an Gambetta aus— 
gehängt, wonach am 28. zu Verſailles zwiſchen Jules Favre 
und dem Grafen von Bismarck auf die Dauer von 21 Tagen 
ein allgemeiner Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden ſei. Da dieſe 
Nachricht glaubwürdig erſchien, beſchloß General von Rantzanu, 
um noch möglichſt viel Terrain zu gewinnen und gleichzeitig den 
Truppen ein beſſeres Unterkommen zu verſchaffen, beſonders aber auch 
um die Straße St. Fargeau-Auxerre zu erreichen, noch heute den 
Mari auf Toucy fortzufegen. Die 2. und 5. Compagnie und die 
3. Schwadron verblieben unter Commando des Lieutenants&ullmann 
vom 2. Infanterie⸗Regiment in Billiers St. Benoit. Der übrige Theil 
des Detachements marjchirte weiter nad) Toucy und bezog dajelbit 
um 2°), Uhr Cantonnement, wenngleich die Gemeinde-Behörde auf 
Grund des abgeſchloſſenen Waffenftillitandes gegen den Einmarjch 
der diesfeitigen Truppen protejtirte. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 
In Toucy erfuhr General von Rangau, daß fi in Aurerre 
ein Franzöfiiches Corps von 12 bis 15000 Dann unter dem Com— 
mando des Generals du Temple befinde. Die mit Aurerre in 
Verbindung ftehende ZTelegraphen-Station zu Zoucy wurde daher 
jofort unter diesfeitige Controle genommen. 
General von Rangau gab den nachſtehenden Detachements- 
Befehl aus: 
„Santonnementsquartier Toucy, den 30. Januar 1871. 
1) Morgen früh 6'/, Uhr zieht eine Cavallerie-Feldwache 
von einem Unterofficier und 16 Pferden an der Straße nad) 
Aurerre auf. Der betreffende Unterofficier hat ſich beim 
Hauptmann Buff zu melden, welcher die Ausftellung ver 
Feldwache veranlajjen wird, 
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2) Das 2. Reiter-Regiment gibt morgen früh 6", Uhr 
eine Batrouilfe zu 8 und 2 Patrouillen zu je 5 Pferden. 
Die erjtere wird von einem Officier, die beiden legteren durch 
gewandte Unterofficiere geführt. Die Führer derjelben haben 
fi) heute Abend 8"), Uhr bei mir zu melden. 

3) Der Oberft Kraus hat morgen früh durch den 
Zahlmeifter mit dem Maire die erforderlichen Verabredungen 
wegen der Berpflegung zu treffen, welche von der Gemeinde 
zu ftellen ift. Der Modus der Verpflegung, d. h. ob folche 
von den Quartierwirthen geliefert oder durch die Mairie zur 
Selbftbereitung an die Truppen verausgabt wird, ift genau 
feftzuftellen, mir darüber zu melden und die Mannfchaften 
darüber zu benachrichtigen. Dem Zahlmeifter find morgen 
früh von den in Toucy disloeirten Truppentheilen Nach— 
weifungen ihrer Stärfe zuzuftellen. Der vorftehende Befehl 
gilt jelbjtredend auch für das Detachement in Billiers St. 
Benoit, welches mit dem dortigen Maire die erforderlichen 
Bereinbarungen zu treffen hat." 

(ge3.) von Ranpan. 

Am Abend überbradhte eine Unterofficier-Patrouille die vor- 
läufige Benachrichtigung vom General-Eommando des 9. Armee- 
Eorps, dag zu Verfailles ein 21tägiger Waffenftillftand, welcher 
am 31. Mittags feinen Anfang nehme, abgefchlofjen worden jei. 

Außerdem erhielt General von Rantzau nachſtehendes Schrei- 
ben des Generals von Fabeck nebſt angejchloffener Depeſche: 

„Santonnementsquartier Sepaur, den 30. Januar 1871. 

Euer Hochmwohlgeboren überjende ich anliegend eine mir 
durch die Etappen-Commandantur in Montargis zugegangene 
Depejche, welche derjelben zwar nicht officiell, jedoch ans der 
Telegraphen-Station dajelbjt mitgetheilt ift. 

Ich habe mic in Folge diefer Mittheilung veranlaßt ges 
jehen, meinen Vormarſch, um meitere Ordres abzumarten, 
einzuftellen. Mit Rückſicht auf die hier in Sepaur mangelhafte 
Verpflegung meiner Truppen marſchire ich morgen nach Joigny. 
Euer Hochmwohlgeboren ftelle ih anheim, für den Fall Ihnen 
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bis jet officielle Nachrichten über die beftehende Waffenruhe 
noch nicht vorliegen, auf Grund der Anlage ebenfalls weitere 
Bewegungen vorwärts jiftiren zu wollen. 

Der Ueberbringer dieſes Schreibens, Lieutenant Miketta 
des 3. Schlefiichen Dragoner-Regiments Nr. 15, ift ange 
miejen, eventuell die Nacht in Villiers St. Benoit zu ver: 
bleiben und morgen nad Joigny zu mir zurückzukehren.“ 

(gez.) von Fabed. 
Unlage. 
„Dfftcielle Kriegsnachrichten. 
An die KRaiferin und Königin Augufta, Berlin. 
Berfailles, den 29. Januar 1871. 

Geftern Abend ift ein 3 wöchentlicher Waffenftilljtand 
unterzeichnet worden. 

Linie und Mobile werden Kriegsgefangene und in Paris 
internirt. Garde nationale fedentaire übernimmt Wufrecht- 
erhaltung der Ordnung. Wir bejegen alle Forts, Paris bleibt 
cernirt und darf ſich verpflegen, wenn die Waffen ausgeliefert 
find. Eine Eonftituante wird nad) Bordeaur in 14 Tagen be- 
rufen. Die Armeen im freien Felde behalten ihre rejpectiven 
Landesjtreden bejegt mit Neutralitäts- Zonen zwiſchen ſich. 

Dies ift der erfte jegensreiche Lohn für den Patriotismus, 
Heldenmuth und ſchwere Opfer. Ich danfe Gott für dieje 
neue Gnade, möge der Frieden bald folgen." 

(gez.) Wilhelm. 


Der 31. Januar. 


Morgens 6’), Uhr ritt Lieutenant Freiherr von Nor» 
mann vom 2. Reiter-Regiment die befohlene Batrouille nach Aurerre. 
Dieje wie 2 andere Patrouillen nad) Pourrain und St. Fargeau 
ftießen auf feinen Feind; eine weitere, in füdöftlicher Richtung vor- 
gehende Patrouille wurde dagegen in der Gegend von Leugny von 
einigen Franctireurs beſchoſſen. Die nad St. Fargeau entjendete 
Patrouille meldete, daß die Straße Toucy - St. Fargeau fi noch 
in vollftändig unpractifablem Zuſtande befände. 


Aus Aurerre traf von General du Temple die telegraphifche 
Anfrage ein, ob das Detahement nicht gejonnen ſei, Zoucy zu 
räumen, da diefer Ort unrechtmäßiger Weife bejegt worden wäre. 
Die Antwort hierauf wurde bis zum Mittag hinausgejchoben und 
gleichzeitig dem Maire mitgetheilt, daß der Waffenftillftand jegt erft 
begonnen habe, aljo der Vormarſch nah Toucy am 29. gerecht- 
fertigt gemejen jei. 

Bormittags 10 Uhr hatte General von Rantz au folgenden 
Detachements-Befehl ausgegeben: 

„Gantonnementsquartier Zoucy, den 31. Januar 1871. 

Laut Mittheilung des General-Commandos 9. Armee- 
Corps ift am 28. Abends zu Verjailles ein Waffenftillitands- 
Vertrag für die Dauer von 21 Tagen abgejchlofjen, welcher 
mit dem heutigen Tage Mittags 12 Uhr in Kraft tritt. 

Gemäß dem Befehl des General-Commandos haben die 
Zruppentheile die Waffenruhe zur gründlichen Inſtandſetzung 
der Waffen, der Ausrüftungs- und Belleivungs-Gegenjtände 
zu benugen, ferner zu ihrer weiteren Ausbildung in allen 
Dienftzweigen, zumal überall Erjag-Mannjchaften eingeftellt 
find, welche zunächſt mit der Truppe verjhmolzen werden 
müfjen. 

Ich beftimme demnad bis auf Weiteres Folgendes: 

Das Detachement in Billiers St. Benoit verbleibt da— 
ſelbſt. Dracy wird morgen früh um 9 Uhr mit einer Come 
pagnie und einer Schwadron belegt; in Toucy verbleiben 
mithin 5 Compagnien, eine Schwadron und die reitende 
Batterie. 

Die Verpflegung ift in allen Cantonnements durch die 
Gemeinden zu ftellen, mit denen Seitens der Cantonnements- 
Aelteften die erforderlichen Vereinbarungen zu treffen find, 
um einen für die Einwohner möglichjt leichten Verpflegungs- 
Modus zu erzielen. Die Einquartierung ift in gleicher Weife 
mit Hülfe der Maires zu vegeln. 

In jedem Cantonnement ift eine ftarfe Wache zu etabliren, 
von welcher die Doppelpoften an den Ausgängen, die Ehren- 
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poften und die zur Aufrechthaltung der Ordnung im Can 
tonnement erforderlichen Patrouillen gegeben werden. jeden 
Mittag übernimmt um 12 Uhr ein Hauptmann oder Com- 
pagnie-Führer den Dienst du jour. Derfelbe regelt den Dienft 
der Wade und ift für die Handhabung der Ordnung im Can 
tonnement verantwortlid. Ich erwarte von jedem Soldaten, 
daß er fi ruhig und ordentlich in feinem Quartier beträgt 
und den Einwohnern freundlich begegnet. 

Die Feldwachen werden heute Mittag um 12 Uhr ein- 
gezogen, und tritt alsdann die vorftehend bejohlene Wadıt- 
ordnung in Kraft. Die Pafjage ift von diefem Moment an 
völlig frei zu geben.“ 

(gez.) von Rangan. 

"Ferner wurde den XTruppentheilen die von General von 
Fabeck mitgetheilte Depefhe Seiner Majeftät des Kaijers 
und Königs vom 29. Januar bekannt gegeben. 

Vormittags 11 Uhr jendete General von Ranpau an Prinz 
Ludwig einen Bericht über die Vorgänge am 30. und 31. Jannar. 
Der General theilte hierbei die vom 1. Februar bis auf Weiteres in 
Ausficht genommene Dislocation des Detachements mit und bat um 
Benahrichtigung über die hinfichtlid) der Verpflegung etwa getroffenen 
Stipulationen, da es fchwierig erjcheine, wenn diefelbe für die 
Dauer von 3 Wochen allein durch die Gemeinden zu ftellen wäre, 
die Enfernung von Orleans aber jo bedeutend fei, daß eine regel- 
mäßige Verproviantirung von dort nicht geringere Schwierigkeiten 
bieten dürfte. 

Nahmittagg 2 Uhr traf ein Franzöſiſcher Officier aus 
Aurerre mit einem Brief des Generald du Temple an den 
Preußischen General in Chäteau Renard ein. General du Temple 
forderte in diefem Brief zu einer Zufammenfunft halbwegs Toucy- 
Aurerre in Pourrain am 1. Februar Vormittags 11 Uhr behufs 
Vereinbarung einer Demarkationg-Linie auf. Der Brief wurde dem 
General von Fabed nad Joigny mit der Bitte übermittelt, 
eventuell auch für das diesfeitige Detachement eine entjprechende 
Vereinbarung zu treffen. 


SB 


Um 5 Uhr Nachmittags überbrachte Nittmeifter Freiherr 
von Norded zur Rabenau, Ordonnanz-Officier beim General- 
Commando des 9. Armee Corps, in Toucy eine Abfchrift der 
Waffenſtillſtands-Convention nebſt der Zufchrift des Generals von 
Manftein vom 30. Januar* in Betreff der Uebermittelung eines 
bezüglichen Schreibens des Ober-Commandos der II. Armee an den 
gegemüberftehenden Franzöfifchen General. General von Fabeck 
erhielt noc; am Abend in Joigny Mittheilung hiervon. An General 
du Temple wurde telegraphirt, daß foeben die Waffenftillitands- 
Eonvention eingetroffen fei, welche ihm morgen früh durch einen 
Parlamentär überbradht werden würde, und daß hiernad) die Zu— 
ſammenkunft bei Pourrain überflüjfig geworden wäre. 

Außerdem befahl General von Rangan: 

„Morgen früh 8 Uhr meldet ſich ein Unterofficier mit 
einem Zug des 2. Neiter-Negiments hier, um die Esforte 
eines nach Auxerre zu entjendenden Parlamentärs zu bilden. 
Die Mannjhaften haben Hafer und Mundvorrath mitzunehmen, 
da fie erft am Nachmittag hierher zurückkehren.“ 


Der 1. Februar. 


Dem vorjtehenden Befehl zufolge ritt Lieutenant der Nejerve 
Freiherr von Gagern vom 2. Reiter-Regiment, begleitet von 
einem Zug der 3. Schwadron und unter Mitnahme zweier ange= 
jehener Einwohner von Toucy, Morgens 8"), Uhr als Barlamentär 
nad Auxerre. Er überbrachte dafelbjt das Schreiben des Ober- 
Commandos der II. Armee an General du Temple, bei weldyem 
bereits Hauptmann Münnich vom Stabe des Generals von Fabeck 
anmwejend war. General Du Temple erklärte, daß er das Departe- 
ment Nonne erjt räumen werde, wenn ihm hierzu von Seiten feiner 
Behörde Befehl ertheilt würde. 

Bormittags 9 Uhr rüdten die 8. Compagnie des 2. Infan— 
terie-Regiments und die 5. Schwadron des 2. Neiter-Regiments 
unter Commando des Oberlieutenants Scholl nad Dracy in Can— 
tonnementsquartier. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 


” Siehe Seite 779, 
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Um 10 Uhr vereinigte ſich das in Toucy cantonnirende De— 
tachement zum Appell. General von Rantzau theilte hier den 
Mannſchaften die Hauptpunkte der Waffenſtillſtands-Convention und 
die Direktiven für die folgende Zeit mit; zum Schluſſe wurde ein 
dreifaches Hurrah auf Seine Majeſtät den Kaiſer und 
König ausgebracht. 

Um 3 Uhr Nachmittags überbrachte im Auftrage des Prinzen 
Ludwig durch Vermittelung des Oberſt von Lyncker Lieutenant 
Cantor vom 2. Reiter-Regiment dem General von Rantzau 
den Befehl des Generals von Manſtein vom 31. Jannar zum 
Abmarſch in die Gegend von Gien.* 


Mit Bezug auf diefen Befehl wurde die Dislocation für den 
2. Februar ausgegeben und außerdem angeordnet: 

„Santonnementsquartier Toucy, den 1. Februar 1871. 

Zufolge Befehls des General-Commandos 9. Armee— 
Eorps wird das Detachement in und bei Gien Cantonnements 
beziehen. 

Ich bejtimme daher: 

Morgen früh 8 Uhr fteht der hier cantonnivende Theil 
des Detachements am Wusgange nah Eharny zum Abmarſch 
bereit. Den Truppen in Dracy und Billierd St. Benoit 
bleibt die Zeit ihres Abmarſches überlaffen, welche die be 
treffenden Cantonnements-Aelteften beftimmen werben. 

Die Quartiermacher für die nad) Charny bejtimmte Ab- 
theilung gehen morgen früh um 6°, Uhr von Hier voraus, 
und fchliegen fich ihnen diejenigen von Dracy dafelbit an. 

Die Verpflegung ift von den Gemeinden zu ftellen, welche 
darüber zu benachrichtigen find. Die Einquartierung hat mit 
Hilfe der Maires zu erfolgen. Der Wachtdienſt bleibt aud) 
während der Marjchquartiere wie geftern befohlen. 

Der vorjtehende Befehl ift den Detachements in Dracy 
und Villiers St. Benoit durch das 2. Reiter-Regiment mit- 
zutheilen.” 

(ge3.) von Ranpau. 
* Siehe Seite 784. 
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Nachmittags 5 Uhr fehrte Lieutenant der Neferve Freiherr 
von Gagern von Aurerre zurüd. Das Ergebniß feiner Sendung 
wurde alsbald direft an General von Manftein und an ben 
Prinzen Ludwig gemeldet. Hierbei meldete General von 
Rankau an den Letzteren, daß ihm der Befehl des Generals 
von Manftein, betreffend die Dislocation des Detachements bei 
Gien, am 1. Nachmittags zugegangen fei, und daß er demzufolge 
am 2. nad) Charny, am 3. nad) Ehatillon fur Loing und am 4. 
nach Gien marfchiren werde, nachdem er die in Ehatillon jur Loing 
verbliebene Leib-Schwadron des 2. Reiter-Regiments an ſich heran- 
gezogen Habe. Diefer Meldung war ein Entwurf für die Dis- 
location in und bei Gien beigefügt. 


Der 2. Februar. 


Vormittags marjchirte das Detachement nad Charny und 
Umgegend. Die Leib-Schwadron des 2. NReiter-Regiments verblieb 
in Ehatillon fur Loing. Das Nähere bezüglich der Dislocation 
ergibt die Beilage Nr. 42, 

Bon dem Franzöfiichen General du Temple erhielt General 
von Rankau am Vormittag die Nachricht, daß er heute nod) 
Aurerre räumen werde, 

Nahmittags 3 Uhr traf von General von Manftein der Befehl 
vom 1. Februar ein, daß das Detachement in der Linie Aurerre- 
Gien Eantonnements beziehen und ein Brief-Relais nad) Orleans ein- 
richten jolle. Der Stab des Detachements, ein Bataillon, eine Schwa- 
dron und die Batterie jollten Auxerre, ein Bataillon und eine Schwa— 
dron Gien, ſowie je eine Schwadron Toucy und Bleneau bejepen. 

Generalvon Fabeck benadhrichtigte den General von Rantzau 
am Nachmittag aus Aillant fur Tholon, daß das ihm unterftellte 
Detachement heute in Aurerre einrüden und dort Quartier beziehen 
würde. Er bat hierbei General von Rantzau um eine Mit- 
theilung, falls es in deſſen Abficht liegen oder falls er Befehl er- 
halten haben jollte, ebenfalls auf Auxerre weiter vorzumarjdiren. 
General von Fabeck wurde hierauf von dem Befehl des Generals 
von Manftein zur Bejegung der Linie Gien-Aurerre in Kennt: 


niß gejeßt. 
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Am Abend erließ General von Rantzau auf Grund der ihm 
zugegangenen Weiſungen folgenden Detachements-Befehl: 

„Marſchquartier Charny, den 2. Februar 1871. 

1) Zufolge Corps-Befehls vom 1. d. M. beſtimme id 
"Folgendes: 

Das 2. Bataillon des 2. Ynfanterie-Regiments marſchirt 
morgen nad Ehatillon fur Loing, von dort übermorgen in 
Gemeinschaft mit der dort cantonnirenden Leib-Schwadron des 
2. Reiter-Regiments nad) Gien, wo diejes Detachement Can- 
tonnement bezieht. 

Der Regiments-Stab mit dem 1. Bataillon des 2. In— 
fanterie-Negiments, die 3. Schwadron des 2. Reiter-Regiments 
und die reitende Batterie ftehen morgen früh um 8 Uhr zum 
Abmarſch an dem Ausgange nach Willant jur Tholon bereit. 
Diefes Detachement marjchirt unter meinem Commando morgen 
von hier nad Aillant fur Tholon, am 4. nad) Aurerre, wo 
es Cantonnement bezieht. 

Die 4. Schwadron des 2. Reiter-Regiments rüdt morgen 
von bier nad) Toucy, die 5. nad Bleneau. Das 2. Ba- 
taillon des 2. Infanterie /Regiments commandirt einen Zug, 
welcher mit der betreffenden Schwabron nad Bleneau, das 
1. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments einen Zug, welcher 
mit der Schwadron nad) Toucy marjhirt und in den ge: 
nannten Orten verbleibt. 

ALS Brief-Relais-Stationen zwischen Orloͤans und Aurerre 
werden die Orte Toucy, Bleneau, Gien, Les Bordes und 
St. Denis de V’Hötel dienen. Den Dienft derjelben über: 
nehmen in den erſten 3 Orten die dort dislocirten Schmwa- 
dronen; in Les Bordes und St. Denis de P’Hötel hat die 
Leib-Schwadron von Gien aus je ein Relais-Commando von 
einem Unterofficier und 8 Mann zu etabliven. * 


* Die Relais:Commandos in Les Bordes und St. Denis de l'Hötel wurden 
nicht aufgeftellt, da nad einer Mittheilung des Prinzen Ludwig durch die von 
Drleans nad Gien gebildeten Relais Pont aus Moines, Ehäteauneuf fur Loire 
und Duzouer fur Loire eine weitere Etablirung von Relais auf diefer Linie nicht 
nothwendig erſchien. 


Die höheren Orts erlaffenen Beitimmungen Hinfichtlich 
des Vorpoften-Dienftes, der Verpflegung, der Requifitionen 2c.,* 
fowie die Waffenftillftands-Convention von Verſailles erhalten 
die Truppen abjchriftlich zur genaueften Nachachtung. 

Hinfichtlic der Seitens des General-Commandos ange: 
ordneten Patrouillen an die Grenze der Demarkations-Linie 
bemerfe ich, daß dieje Patrouillen gemäß der Convention von 
Berjailles bei ihren Nitten -fih in einer Entfernung von 
10 Kilometer (1, Deutfche Meilen) von diejer Linie, für uns 
die Grenzen der Departements Loiret und Nonne, zu halten 
haben. Die Schwadron von Blencau patrouillirt gegen St. 
Fargeau und St. Sauveur en Puifaye, die von Toucy gegen 
Eourfon, die von Gien gegen Briare. 

Gemäß dem Befehl des General-Commandos ift zu Gien 
eine Parlamentär-Station zu etabliren, wohin daher ſämmt— 
liche etwa bei den einzelnen Detachements ſich meldende Par: 
lamentäre zu dirigiren find. Als Vorftand diejer Station 
wird der Oberlieutenant Otto commandirt, Dem Seitens des 
Eantonnement3-Aelteften in Gien noch ein der Franzöfiichen 
Sprache mächtiger Officier beizugeben ift. Etwaige Meldungen 
diefer Station find an das General-Commando des 9. Armee» 
Corps nad) Orleans zu richten. 

2) Bon fämmtlihen Detachements erwarte ich, wenn 
möglich, tägliche Meldungen, die indefjen, um die Relais— 
Commandos nicht zu überanftrengen, bei Gelegenheit etwa von 
Orleans durchpaffirender Briefe mitzufenden find. 

3) Die Bagage wird von hier aus angemiefen werden, 
zu den verfchiedenen Truppentheilen nach den betreffenden Can— 
tonnements abzugehen. 

4) Die Detahements-Welteften in Bleneau und Toucy 
haben fofort anzuordnen, daß die von dort nad) Weften inner- 
halb der Demarkationg-Linie führenden Straßen alsbald her— 
gejtellt werden. 


* Siehe dreizehnten Abſchnilt. 
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5) Das 1. Bataillon des 2. Fnfanterie-Regiments gibt 
einen Unterofficier und 20 Mann, welche morgen nach Cha— 
tillon fur Loing marſchiren, daſelbſt die Ankunft der Bagage 
erwarten und diefelbe auf ihrem Marjche nach Zoucy-Aurerre 
deden. Ebenſo wird dem für Bloͤneau beftinmten Detadhe- 
ment anheimgegeben, einige Leute nad Chatillon jur Loing 
zu jenden, um von dort aus die Dedung der ihm zugehörigen 
Bagage nad) Bleneau zu übernehmen.” 

(ge3.) von Rankan. 


An Prinz Ludwig ging Abends 91, Uhr eine Meldung 
über die in Betreff der Cantonnirung des Detachements in der 
Linie Augerre - Gien getroffenen Anordnungen, über die befohlene 
Einrichtung der Brief-Melais-Stationen und einer Parlamentär- 
Station in Gien ab, Außerdem meldete General von Ranpau, 
daß Aurerre am 2. von General du Temple geräumt und durch 
General von Fabeck bejegt worden jei. 


Ein am 2. Februar bei General von Rangau eingehendes 
Schreiben des Oberft von Lyncker lautete: 

„Gantonnementsquartier Ouzouer fur Loire, den 2. Februar 
1871. 

Der Parlamentär meines Detachements war am 31. in 
Neuvy fur Loire füdöftlich Bonny; der dort vorgefundene Eom- 
mandeur ift ein Franzöſiſcher Oberft Baron de Eetto, 

Da ih an demfelben Tage, als Euer Hochwohlgeboren 
Detachement in Toucy eintraf, in Gien und zwijchen Gien 
und Briare war, fo wußte ich, daß das der Deutjchen Occu— 
pation überlafjfene Departement Loiret noch von Franzöfiichen 
Truppen ſtark bejegt war. 

Das Erſuchen an Oberft de Eetto, das Gebiet zu 
räumen, wurde für den 1., höchjtens 2. Februar zugefagt ; 
ebenfo wurde die Verftändigung der Kommunen über vor- 
ftehende Bejegung Deutſcher Seit übernommen. Es werden 
fi) daher wohl feine Schwierigkeiten durch Zujammentreffen 
mit Franzöfifchen Abtheilungen diesfeits der Demarkations- 
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Linie ergeben, was Euer Hochwohlgeboren zu wiſſen von 
Intereſſe fein dürfte. 

Ich habe ftriften Befehl, die Compagnie zu Chatillon fur 
Zoing heranzuziehen und in die mir neubefohlenen Cantonne= 
ments mitzunehmen. Oberlieutenant Otto, welchem megen 
des allgemein anerkannten Waffenftillftandes daraus feine Ver- 
legenheiten erwachſen werben, ift hiervon verftändigt. 

In Ougzouer fur Loire habe ich ein Relais von einem 
Unterofficier und weiteren 8 Pferden des 1. Reiter-Regiments 
zurüdgelaffen, deren Ablöfung durch Mannschaften des 2. Reiter- 
Negiments ich erbitte, da die Bejegung des Relais Ouzouer 
fur Loire, jobald dieſes in’s Leben zu treten hätte, an Reiterei 
und eventuell Infanterie-Bedeckung Euer Hochmohlgeboren 
Detachement zugefallen ift (laut früherem Divifions-Befehl)." 

(ge3.) von Zynder. 


Der 3. Februar. 


Die Truppentheile des Detachements rückten Vormittags in 
die für den 3. d. M. angemwiefenen Cantonnements Aillant fur 
Tholon, Toucy und Ehatillon fur Loing. Die nad) Bleneau be- 
ftimmte 5. Schwadron des 2. Reiter-Regiments (Lieutenant Frei» 
herr von Schend zu Schweinsberg) bezog Marjchquartier in 
Ehatillon fur Loing, über welchen Ort fie marſchiren mußte, da 
der direfte Weg von Charny nach Bleneau derart zerjtört war, 
daß er nicht benußt werden konnte. Die Dislocation der Truppen- 
theile des Detachements ergibt fich aus Beilage Nr. 42. 

In Folge des heute eingetretenen Regenwetters waren bie 
Wege ſtark aufgeweicht. 

Abends 6 Uhr wurde Nachitehendes befohlen : 

„Marichquartier Aillant fur Tholon, den 3. Februar 

1871. 

1) Das 1. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments rückt 
morgen früh um 8 Uhr, die Kavallerie und Artillerie unter 

Commando des Rittmeifters Schmidt von Oſten um 9 Uhr 


von hier nach Aurerre ab. Etwa ", Stunde vor der Stadt 
Feldzug der 25. Div, 1850771. — Tegt, II, 59 
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ſammelt ſich das Detachement, um dann gefchloffen in diejelbe 
einzurücken. 

Die Quartiermacher der Infanterie marſchiren um 6 Uhr, 
die der Cavallerie und Artillerie um 7 Uhr, und zwar in 
angemeſſener Stärke, voraus, um ſich in gleicher Weiſe wie 
das Detachement vor Auxerre zu ſammeln und vereinigt ein— 
zurücken. Der Zahlmeiſter des 2. Infanterie-Regiments gebt 
mit den Quartiermachern voraus, theilt dem Maire die ge- 
naue Stärke des Detachements, ſowie die jedem Maun und 
Pferd zuftehende Verpflegung mit und verabredet vorläufig 
mit ihm den Berpflegungs-Modus. 

Sämmtliche Mannfchaften find demnächſt auf das Ge- 
nauefte über die in diefer Hinficht getroffenen Vereinbarungen 
zu orientiren, damit Jeder weiß, was und wo er e3 zu fordern 
hat, da nur auf diefe Weife Unregelmäßigfeiten und Aus— 
ſchreitungen Einzelner vermieden werden können. 

Die quartiermachhenden Officiere und der Zahlmeifter 
haben fich heute Abend um 8 Uhr bei mir zu melden. 

2) Eine Patrouille des 2. Neiter-Regiments von einem 
Officier und 4 Mann fließt ſich morgen früh den Quartier- 
machern an, um denmächft über Aurerre hinaus gegen Avallon 
vorzugehen. Der Führer hat ſich Heute Abend um 81/, Uhr 
bei mir zu melden. 

3) Der Oberft Kraus übernimmt in Aurerre die Ge- 
jchäfte des Commandanten. 

4) In Auxerre wird eine Cantonnement3:Wache von 
einem DOfficier und einem Zug des 2. Infanterie-Regiments 
etablirt, welche täglih um 2 Uhr Nachmittags aufzieht. Die— 
jelbe gibt an den Haupt-Ausgängen der Stadt je einen Doppel- 
poften, außerdem die Ehrenpoften und die zur Handhabung 
der inneren Polizei erforderlichen Patrouillen. 

Der Dienjt des Hauptmanns du jour bleibt, wie von 
mir früher befohlen, beſtehen. Demfelben ift die Wache und 
die Aufrechterhaltung der Ordnung im Cantonnement fpeciell 
unterjtellt. 
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5) Sämmtlihen Mannfchaften find beim Appell die er- 
forderlichen Auszüge aus den höheren Orts erlajjenen Be— 
fehlen, wie 3. B. die Beftimmungen über die Handhabung des 
Vorpoften-Dienftes, den Verkehr der Einwohner, den Bojt- 
verkehr, die Wahlverfammlungen zc., ſowie die einjchlagenden 
Punkte der Convention von Berjailles befaunt zu machen. 

Die Mannjchaften find dabei genau über ihre Stellung 
gegenüber den Landes-Einwohnern zu belehren und ihnen 
ernftes, ruhiges und beftimmtes Weſen, fowie die ftrengjte 
Wahrung der Disciplin nad) jeder Richtung hin zu empfehlen, 
damit die Achtung, die uns unjere Siege errungen, aud) 
unferem Wejen im gewöhnlichen Verkehr gezollt werden muß, 
und der Deutjche Soldat audy dem Feinde gegenüber als ein 
Vorbild von Tapferkeit, Ehre und Manneszucht dajteht. 

6) Hinſichtlich des Dienftverfehrs mit den Detachements 
in Zoucy, Bleneau und Gien wird Folgendes beftinmt: 

Das 2. Infanterie-Regiment wird mit der Mittheilung 
von Befehlen, Eircularen u. ſ. w., ſoweit diefelben für bie 
erwähnten Detachements zu willen nöthig find, nad Gien, 
das 2. Neiter-Regiment in gleicher Weije nah Zoucy und 
Bleneau beauftragt. Die Beförderung wird von hier aus 
veranlaßt, jo daß die betreffenden Briefe auf dent diesjeitigen 
Büreau abzugeben find, um mit Gelegenheit des Brief-Relais 
an die betreffenden Detachements gejandt zu werden.“ 

(gez.) von Rantzau. 


Der 4. Februar. 
Die in Aillant jur Tholon ftehende Abtheilung marſchirte Mor- 


gens 8 Uhr von dort auf der Straße nad) Aurerre ab. In St. Georges 
meldeten die vorausgejandten Quartiermader, daß in Aurerre ſchon 
3 Bataillone, eine Schwadron und 8 Geſchütze des Detachements 
des Generals von Fabeck* einquartiert jeien. Da diejer General, 
welchem von feinem General-Eommando der Befehl zur Occupirung 





* Außerdem waren nad Avallon, Foigny und Sens je ein Bataillon 


diefes Detahements detadjirt. 


69* 
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bes Departements der Nonne zugegangen war, an General von 
Rantzau das Erfuchen richtete, die Cavallerie und Artillerie bei 
dem in der Stadt herrfchenden Mangel an Stallräumen in um- 
liegenden Ortjchaften unterzubringen, fo wurden Billefargeau und 
St. Georges entjprechend mitbelegt. Der Stab des Detachements, 
ſowie der Negiments-Stab und der Stab und 3 Eompagnien des 
1. Bataillons des 2. Infanterie-Regiments rüdten um 12", Uhr 
Nachmittags in Auxerre ein. 

Der Großherzoglichen Divifion wurde mittelft der neu etablir- 
ten Relais-Linie über die Dislocation in und bei Aurerre Meldung 
erjtattet. 

Das 2. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments (excl. ein Zug 
der 8. Compagnie) war unter Hauptmann Kröll mit der Leib: 
Schwadron des 2. Neiter-Regiments in Chatillon fur Loing gleich 
falls Morgens 8 Uhr aufgebrochen. Diefe Truppentheile trafen 
Nachmittags 2 Uhr in Gien ein und bezogen dort Quartiere. 

Hauptmann Kröll erhielt durh Prinz Ludwig einen Be- 
fehl des Generals von Manftein vom 4. Februar, wonach der 
ältefte Officier in Gien während des Waffenftillitandes als Com— 
mandeur zu fungiven hätte, mit der Verpflichtung auch die polizei- 
liche Ueberwachung der übergehenden Eifenbahnzüge den Bejtim- 
mungen der Gonvention entiprechend zu übernehmen und Alles 
zurückweiſen zu laſſen, was nicht mit ordnungsmäßig ausgeftelltem 
Laiſſer pafjer zur Neife nad Paris und umgekehrt ausgeftattet 
jein follte. Zu diefem Behufe wurde eine ftärfere Wache auf dem 
Bahnhof von Gien etablirt und Lieutenant der Reſerve Piſtor 
vom 2. Imfanterie-Regiment mit der Aufficht über diefen Dienft 
betraut. An dem Ausgange nad) Briare wurde eine Wade als 
Parlamentär-Boften aufgeftellt und außerdem im Orte eine Can— 
tonnement3-Wache eingerichtet. 

Die feither in Ouzouer fur Loire befindlich geweſene 1. Sektion 
des Sanitätsdetachements rüdte nach Gien und trat hiermit wieder 
unter den Befehl des Generals von Rantzau. 

Ein Zug der 8. Compagnie (Lieutenant der Reſerve Wägner) 
war mit der 5. Schwabron unter Lieutenant Freiherr von 
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Schend zu Schweinsberg Morgens 8", Uhr von Ehatillon 
fur Loing nah Bleneau marſchirt. Etwa einen Kilometer vor 
legterem Orte ließ Lieutenant von Schend feine Abtheilung halten; 
er jelbft ritt, von einem Trompeter und einem Chevauleger mit weißer 
Flagge begleitet, nad) Bleneau vor, worauf dort die Trommel ge- 
ſchlagen wurde und fich bedeutende Volksmaſſen verfammelten, 
Am Eingange des Ortes wurde der genannte Officier von einem 
Kapitain der Nationalgarde empfangen, welcher ihm mittheilte, 
daß Bleneau von 1500 Nationalgarden und Franctireurs unter 
dem Commando eines Herrn d’Avot befegt fei. Lieutenant von 
Schenck ging alsdann mit dem Kapitain auf die Mairie, woſelbſt 
er mit dem Maire und dem Gommandanten d'Avot wegen Ent: 
waffnung der Nationalgarden und Einquartierung der diesjeitigen 
Truppen unterhandelte. Der Commandant erklärte, daß er zwar 
den Waffenftiliftand erfahren habe, aber nichts von den Bedingungen 
wife. Er könne feine Nationalgarden und Franctireurs nicht ohne 
Befehl entwaffnen; doch wolle er Alles aufbieten, um das Ein- 
vernehmen zwiſchen den Deutjchen Truppen und feinen Mann 
haften herzuftellen. Da inzmwifchen der bei der Mairie fich fam- 
melnde Haufen Bewaffneter und Unbemwaffneter die Estorte des 
Lieutenants von Schend zu infultiren begann und den Trompeter 
vom Pferde zu reißen verfuchte und aud) der Commandant erklärte, 
daß er die Volkswuth nicht ftillen könne, verließ Lieutenant von 
Schend unter dem Schuße des Commandanten den Ort. Er führte 
feine unter Lieutenant der Reſerve Nonmeiler vor Bleneau 
äurüdgelafjene Abtheilung nach Chatillon fur Loing zurüd, wo fie 
Abends 9°, Uhr wieder einrüdte. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 


Der 5. Februar. 


Lieutenant Freiherr von Schend zu Schweinsberg be- 
richtete von Ehatillon aus über den gejtrigen Vorfall in Bleneau 
an General von Rantzau nah Auxerre und an Hauptmann 
Kröll nad Gien. Bon Lepterem erhielt der genannte General 
Nahmittags 4 Uhr nachfolgende Meldung: 
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„Sroßherzoglihem Detachements- Commando melde id), 
daß das in Abjchrift angefchloffene Schreiben des Lieutenants 
Freiherr von Schend zu Schweinsberg heute Mittag 
12 Uhr ans Ehatilfon fur Loing hier eintraf und in Anbetracht 
der Wichtigkeit des Inhalts telegraphiih an das General: 
Eonmando des 9. Armee-Eorps befördert wurde. Laut 
telegraphifcher Antwort joll von hier aus durch Vermittelung 
des Höchft-Commandirenden der Franzöſiſchen Truppen auf 
der Straße nad) Nevers unter Vorhalt des Artikels 1 der 
Eonvention energisch dahin gewirkt werden, daß Bloͤneau ſo— 
fort geräumt wird, und demnächſt eine Compagnie Infanterie 
gleichzeitig mit der Schwadron aus Chatillon fur Loing auf 
Bleneau in Marſch gejegt werden. Dementiprechend ift ein 
Telegramm an den General de Pointe de Gevigny nad 
Nevers abgegangen, worin derjelbe aufgefordert wird, dafür 
zu forgen, daß Bleneau morgen geräumt wird, damit am 
7. d. M. die diesfeitigen Truppen dafelbjt ungehindert ein 
rücken können. 

Lieutenant Freiherr von Schend zu Schweinsberg 
wird von hier benachrichtigt werden, am 7. db. M. nad 
Bleneau abzurüden, während gleichzeitig der Reſt der 8. Com— 
pagnie von Gien dahin abgeht. 

Das heute von der Leib-Schwadron nad) Blenean ab» 
gefandte Nelais ftich dort gleichfalls auf Widerftand und 
fehrte hierher zurüd. 

Der Eifenbahn-Verkehr auf der Strede Nevers - Mon- 
targis ift auf Eorps-Befehl geftattet und dem Diesjeitigen 
Detachement die polizeiliche Ueberwahung der übergehenden 
Eijenbahnzüge übertragen worden. 

Bleichzeitig wurde der Corps» Befehl vom 1. d. M. 
dahin ergänzt, daß der ältejte Officier in Gien und La fyerte 
St. Aubin während des Waffenftillitandes als Commandanten 
zu fungiven haben. 

Cantonnementsquartier Gien, den 5. Februar 1871." 

(gez.) Kröll. 
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General von Rantzau überfandte alsbald an General von 
Manftein* eine Meldung über den Vorfall in Bleneau und an 
Lieutenant von Schend den Befehl, am 7. in Bleneau einzurüden. 
Auch General von Fabeck erhielt Nahricht von der Meldung 
des Lientenants von Schend. Diefer General ordnete in Folge 
defjen an, daß 6 Kompagnien, ! Schwadron und 2 Geſchütze der 
ihm unterftellten Truppen am 6. nad) Toucy, am 7. nad) St. Far- 
geau und Bleneau abrücdten, um diefe Orte eventuell mit Gewalt 
vom Feinde zu jäubern. Gleichzeitig wurde der Präfekt angemiefen, 
eventuell durch Vermittelung der Militär-Behörden, die jofortige 
Räumung des ganzen Departements von Franzöfiichen Truppen 
zu veranlafjen. 

General von Rantzau ſetzte Nachmittags 5 Uhr die Groß— 
herzogliche Divifion und Hauptmann Kröll von diefer Maafregel 
in Kenntniß und beauftragte Lehteren, am 7. Februar 2 weitere 
Züge Infanterie von Gien nad Bloͤneau zu dirigiren. 

Bon dem in Gien ftehenden 2. Bataillon des 2. Ynfanterie- 
Regiments bezog ein Zug der 6. Compagnie unter Lieutenant der 
Nejerve Heffe Quartier in Briare zur Bewahung von 4 ober« 
halb der Stadt in dem anal de Briare befindlichen Schiffen mit 
Holztohlen-Ladungen, welche nad) Anfordern des Präfekten des De- 
partements Loiret auf Befehl des General-Commandos 9. Urmee- 
Eorps für die Eifenbahn-Verwaltung in Orleans mit Beichlag 
belegt worden waren. 

In Gien wurde die dajelbft eingerichtete Telegraphen-Station 
in Betrieb geſetzt. 


Der 6. Februar. 


Der Stab des 2. Neiter-Negiments wurde heute nad) Auxerre 
verlegt. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) Der mit der Führung des 
Regiments beauftragte Rittmeifter Schmidt von Oſten verblieb 
jedoch für feine Perjon bei feiner Schwadron in Villefargeau. 


* Dos Detahement des Generals von Rankau war während der Be: 
urlaubung de Prinzen Ludwig nad Berjailles vom 4. bis incl. 8. Februar 
dem General:Gommando des 9. Armee-Corps direlt unterftellt. (Bergleiche drei- 
zehnten Abſchnitt.) 
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Auf DVeranlafjung des Generals von Manftein erhielt 
Hauptmann Kröll in Gien nachſtehende Verfügung der Groß- 
herzoglichen Diviſion: 

„Stabsquartier Orleans, den 6. Februar 1871. 

Das Königliche General-Commando hat angeordnet, daß 
von dem Franzöſiſchen Divifions- General, General en chef 
des 25. Corps, Pourcet in Vierzon für folgende Perſonen 
Laiſſer pafjer ausgeftellt werden dürfen: 

1) für die zu Wahlzweden Reijenden; 

2) für die mit ber Verproviantirung von Paris Beauf- 
tragten; 

3) für die Amgenieure und Beamten der BahnLinien 
Bierzon-Orleans-Paris und Nevers-Gien-Montargis-PBaris. 

Dieje Laiſſer paſſer find auf den diesjeitigen Par— 
lamentär-Stationen zu La Ferte St. Aubin und Gien mit 
Bifum zur freien Paſſage zu verjehen, jobald aus denſelben 
erfichtlih und amtlich conftatirt ift, daß die betreffenden Per— 
jünlichkeiten zu obigen Categorien gehören. 

In Vertretung: 
(gez.) von Windler. 


Der 7. Februar. 


Die 3. Schwadron des 2. Reiter-Regiments belegte heute 
außer Villefargeaun noch den unweit davon entfernten Pachthof 
La Villotte; von der reitenden Batterie wurden der 1. und 2. Zug 
nah Perrigny dislocirt. 

Die 5. Schwadron des 2. Reiter-Regiments und ein Zug der 
8. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments (Lieutenant der Rejerve 
Wägner) marfhirten Vormittags 9 Uhr unter Lieutenant von 
Schend von Ehatillon fur Loing nach Blöneau, wo fie um 2 Uhr 
Nachmittags ungeftört einrüdten. Eine halbe Stunde fpäter famen 
die beiden übrigen Züge der 8. Compagnie unter Lieutenant Schard 
von Gien in Bleneau an. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

In Gien, wo heute Hauptmann Rau die Führung des 
2. Bataillons des 2. Infanterie-Regiments übernahm, traf Vor- 


a OT 


mittags ein Telegramm von General von Manftein vom 6. 
Abends 11 Uhr 40 Minuten ein, wonad die gegen die Convention 
in Gien etablirte Franzöſiſche Telegraphen-Station fofort zu fchließen 
und die Franzöfiichen Behörden anzumeijen feien, ihre auf die Ber- 
pflegung von Paris und Wahlangelegenheiten reſp. den Eifenbahn- 
Verkehr bezüglichen Depeſchen dem Commandanten in Gien zu 
übergeben. Solche Depejchen follten fodann, wenn unverfänglich, 
über Verſailles durch den Deutjchen Telegraphen befördert werden. 
Diefem Befehl entjprechend wurde alsbald die Franzöſiſche Tele- 
graphen-Station geſchloſſen. 

Bon Orleans traf eine Colonne von 8 Wagen mit Aus- 
rüftungs-, Belleidungs-Stüden und Privat:Pädereien, ſowie ein 
Erjaß- Transport für das 2. Infanterie-Regiment in Gien ein. 

Am Abend erhielt General von Rangau in Auxerre nad) 
ftehenden Befehl der Großherzoglichen Divifion: 

„Orleans, den 7. Februar 1871 Vormittags 11 Uhr. 

General-Commando hat durch Eorps-Befehl vom 4. d. M. 
geftattet, daß Regimenter u. ſ. w. energijche, ältere Officiere 
zu den Erfaß-Truppen rejp. Eifenbahn-Stationen ſchicken, um 

Ausrüftungs- und Bekleidungs-Stücke heranzuſchaffen. Rüd- 

fehr der Officiere bis fpäteftens 19. Februar.” 

In Vertretung: 
(gez.) von Windler. 


Der 8. Februar. 


Die Verpflegung in Auxerre wurde durch ein von der Ge— 
meinde errichtetes Magazin bewerfitelligt. 

Da in St. Georges die Beihaffung des für die reitende 
Batterie erforderlihen Hafers auf Schwierigkeiten ftieß, befahl 
General von Rantzau am Abend, daß am 9. früh Champs (an 
der Straße nad) Avallon) Hinfichtlid feiner Belegungsfähigfeit, 
Berpflegungsquellen u. |. mw. für eine dort in Ausficht genommene 
Unterbringung der Batterie und eines Zuges Jnfanterie zu vecognos: 
eiren Sei. 
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In Gien erhielt Hauptmann Rau und durch diefen mittelft 
Relais General von Rantzau in Aurerre nadhftehendes Telegramm: 
„Orleans, den 8. Februar 1871 Vormittags 11 Uhr 

40 Minuten. 

Laut Verfügung aus dem Großen Hauptquartier find 
direkte Telegraphen-Berbindungen über die Demarkations-?inie 
hinaus nach dem nicht occupirten Gebiete, jowie die Anlage 
Franzöſiſcher Stationen auf dem oceupirten Gebiete nach der 
Convention unzuläffig und nicht zu geftatten. 

Hiernach ift telegraphiicher Verkehr jorgfältig zu über- 
wachen, jede Franzöfiiche Station jofort aufzuheben.“ 

(gez.) von Manftein. 


Der 9. Februar. 


Abends 6, Uhr erhielt General von Rangau mitteljt Relais 
aus Gien durch Hauptmann Riedel, welcher von heute ab das 
2. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments führte, nachjtehendes Tele— 
gramm: 

„Drleang, den 8. Februar 1871 Abends 9 Uhr 10 Mi- 
nuten. 

General von Rantzau erhält Befehl, mit den Truppen 
von Auxerre und eventuell Toucy in Cantonnement Ehatillon 
jur Loing zu rüden. Ablöfung der in Bleneau ftehenden 
Compagnie, welche nad Eintreffen der Ablöfung zu ihrem 
Bataillon nah) Gien abmarſchirt. Stab Ehatillon fur Loing. 
Meldung, nachdem Chatillon fur Loing rejp. Bleneau erreicht. 
Der 24. Infanterie-Brigade Mittheilung über diefe neue Dis- 
location zu machen. Relais nad) Auxerre einzuziehen." 

(ge3.) von Manftein. 

General von Rantzau erließ hierauf Abends 8", Uhr den 
nachſtehenden Detachements-Befehl: 

„Cantonnementsquartier Auxerre, den 9. Februar 1871. 

Zufolge telegraphiſchen Befehls des General-Commandos 
hat das Detachement Auxerre und Toucy zu räumen und in 
Chatillon ſur Loing Cantonnement zu beziehen. 
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Ich bejtimme daher Folgendes : 

1) Die in Aurerre dislocirte Infanterie marfchirt morgen 
früh 9 Uhr von hier ab, die reitende Batterie und die 
3. Schwadron des 2. Meiter-Regiments jammeln fi) um 
91), Uhr weftlih von St. Georges, um von dort aus gemein- 
ſchaftlich nach Aillant fur Tholon zu marfchiren, wo die vor- 
genannten Truppen morgen Quartier nehmen. 

Eine der in Auxerre cantonnirenden Compagnien des 
2. Infanterie-Regiments rückt morgen, den 10., nad) Toucy, 
am 11. von dort nach Bleneau. Sie löft dort die 8. Com— 
pagnie ab, welche zu ihrem Bataillon nad) Gien zurückkehrt. 

Quartiermader von allen Truppentheilen find zeitig vor- 
auszujenden; die des 2. Neiter-Megiments machen für den 
diesjeitigen Stab mit Quartier. 

2) Die 4. Schwadron des 2. Neiter-Regiments verbleibt 
morgen noch in Toucy und marſchirt am 11. d. M. nad) 
Charny, wo fie fi) dem Detachement wieder anjchließt. 

3) Die 4. Schwadron des 2. Reiter- Regiments hat 
morgen in aller Frühe 2 Ordonnanzen nad) Eharny zu jchiden, 
um die vorausfichtlich dort. befindliche, für das Detachement 
beftimmte Eolonne, deren Ankunft in Wurerre auf morgen, 
den 10., annoneirt ift, nad Willant jur Tholon zu dirigiren. 
Sollte diefe Colonne heute etwa bereits Toucy erreicht haben, 
jo hat die Schwadron diejelbe übermorgen mit nad Charny 
zu nehmen.“ 

(gez.) von Rantzau. 

Die Barlamentär-Station in Gien wurde heute zufolge einer 
Verfügung des Generals von Manftein duch Prinz Ludwig 
angemwiefen, daß auch für ſolche Perſonen, melde aus anerkannt 
dringenden Familien-Rücfichten nad) den oecupirten Departements 
Loiret und Loir et Cher zu reifen wünjchten, die VBifirung der von 
General Bourcet zu Vierzon ausgejtellten Saufs condnits erfolgen 
könne; im Uebrigen follte es bei den durch Corps-Befehl vom 6. 
feſtgeſetzten Beſchränkungen verbleiben. 
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Der 10. Februar. 

Bon dem 2. Infanterie-Regiment wurde die Leib-Fompagnie 
(Hauptmann Buff) zur Ablöfung der 8. Compagnie in Bleneau 
beftimmt; erftere rücte daher heute bis Toucy. 

Die 2., 3. und 4. Compagnie marſchirten um 9 Uhr unter 
Hauptmann Leif von Auxerre nad) Aillant fur Tholon ab, wo fie 
um 2 Uhr Nachmittags eintrafen. Die 3. Schwadron des 2. Reiter- 
Regiments und die reitende Batterie jegten jih um 9'/, Uhr von 
St. Georges aus in Bewegung und gelangten um 12%), Uhr nad) 
Allant jur Tholon, wo auch General von Rangau und die 
übrigen Stäbe Quartier bezogen. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

In Aillant jur Tholon wurde die Dislocation des Detache- 
ments für den 11. ausgegeben. 

Aus Gien ging dem General von Rankau am Abend 
nachjtehende Meldung zu: 

„Dem Großherzoglichen Detachements-Commando meldet 
der Unterzeichnete, daß, veranlaßt durch den Befehl über die 
Berlegung des Detachements von Auxerre nad Chatillon jur 
Loing, nad vorheriger Anfrage bei der Großherzoglichen Divi- 
fion, die Colonne und der Erjag-Transport dahier zurüdgehalten 
wurden, um am 11. nad Ehatillon fur Loing abzugehen, wo 
diefelben die Ankunft des Detachements erwarten follen. 

Die auf den Wagen der Eolonne befindlichen Gegenftände 
wurben auf die vom Großherzoglihen 2. Infanterie-Regiment 
hierher gejandten Wagen verladen, und fehren erjtere Wagen 
am 11.* nad) Orleans zurüd. 

Cantonnementsquartier Gien, den 10. Februar 1871." 

(gez.) Riedel. 

Die Barlamentär-Station in Gien erhielt einen Befehl des 
Generals von Manftein, wonach den für die Franzöfiiche National- 
Berfammlung gewählten Deputirten auf ihrer Neife nad) Bordeaur 
fein Hinderniß in den Weg gelegt werden follte, jobald ihr Ber: 
hältniß genügend conftatirt wäre. 





* Die qu. Colonnenwagen rüdten am 11. nad Chäteauneuf jur Loire und 
trafen am 12. in Orleans ein. 
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Der 11. Februar. 


In der Frühe des 11. erhielt General von Rankau in 
Aillant fur Tholon einen Befehl der Divifion vom 10., daß bie 
ZTruppentheile auf die volle etatsmäßige Stärke zu completiren, ber 
Erjag fofort telegraphifch bei den Erfag-Truppen anzufordern fei. 

Die 2., 3. und 4. Compagnie des 2. Ynfanterie-Regiments 
marſchirten um 8 Uhr, die 3. Schwadron des 2. Reiter-Regiments 
und die reitende Batterie um 8", Uhr Morgens von Aillant fur 
Tholon nad) Eharny bezw. La Mothe aur Aulnair ab, welche Orte 
um Mittag erreicht wurden. Die 4. Schwadron war von Toucy 
aus bereits in Charny eingerüdt, wo auch General von Rantzau 
mit den übrigen Stäben einguartirt wurde. 

Die Leib-Compagnie marſchirte zur Ablöfung der 8. Com— 
pagnie von Toucy nad) Bleneau und traf Nachmittags 2 Uhr da= 
jelbft ein. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

Am Abend wurde folgender Detachements-Befehl ausgegeben: 

„Marfchquartier Charny, den 11. Februar 1871. 

1) Sämmtlihe ZTruppentheile treten morgen früh um 
8 Uhr ihren Mari von hier nach Ehatillon jur Loing an, 
und zwar die Infanterie für fih; Cavallerie und Artillerie 
gehen gemeinschaftlich. 

Quartiermader aller Truppen find frühzeitig voraus: 
zufenden. 

2) Hauptmann Lei übernimmt in Chatillon die Ge— 
ihäfte der Gommandantur und ordnet nad) Maßgabe der 
früher von hier aus erlaffenen Direktiven den Wachtdienft. 

3) In Ehatillon tritt eine Verpflegungs-Commiffion zu- 
fammen, beftehend aus dem Hauptmann Leif als Präſes, 
einem Officier der reitenden Batterie und dem Oberquartier- 
meifter Hechler. Ueber etwaige, nöthig werdende Requi— 
fitionen u. ſ. w. ift mie durch diefe Commiſſion Vortrag zu 


machen." 
(gez.) von Rantzau. 


Gleichzeitig mit dieſem Befehl wurde die Dislocation der 
Truppen für den 12. befannt gegeben. 
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Bon Gien aus gingen heute die Wagen mit den Ausrüftungs- 
und Belleidungs-Stüden ꝛc. nebſt dem Erjaß-Transport für das 
1. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments nach Chatillon fur 
Loing ab. 


Der 12. Februar. 


Um 6 Uhr früh traf in Charny mittelft Nelais aus Gien 
folgendes Telegramm des Generals von Manftein ein: 

„Orleans, den 11. Februar 1871 Abends 10 Uhr 30 Mi- 
nuten. 

Melden Sie umgehend, wo Ihre Truppen bei Eingang 
des Befehls ftehen. Das 9. Armee-Eorps wird durch das 
5. an der Loire abgelöft, joll auf dem Marſch nad Weiten 
Orleans am 15. geräumt haben. Seen Sie daher eventua- 
liter fhon am 12. Ihre Truppen auf Orleans in Marſch. 

Erfuchen Sie jofort 24. Infanterie-Brigade, zur Sicherung 
von Eifenbahn und Telegraphen - Station Commando nad) 

Gien zu ſchicken. Bis zu deſſen Eintreffen muß Hauptmann 

Riedel mit einer Compagnie und 40 Pferden dort bleiben.“ 

(ge3.) von Manjtein. 

Bon Hauptmann Riedel war diefem Telegramm eine Mel: 
dung vom 12. Nachts 12"), Uhr beigefügt, daß die 8. Compagnie 
des 2. Infanterie-Regiments am 12. früh von Bleneau in Gien 
einträfe und ein Zug der 6. Compagnie ſich noch in Briare befände. 

General von Rantzau meldete hierauf um 6, Uhr früh 
an General von Manftein telegraphiih (bis Gien durh Or— 
donnanz): 

„Befehl früh 6 Uhr in Charny erhalten; gehe heute bis 

Chatillon jur Loing, morgen bis Lorris, am 14. eventuell 

nad Ehäteauneuf fur Loire. 

24. Infanterie-Brigade um Commando nad) Gien erjucht.“ 
(gez.) von Rantzau. 

Um 8 Uhr marjcirten die Truppentheile von Charny und 
La Mothe aux Aulnaix nad Ehatillon fur Loing, reſp. St. Ge: 
nevieve des Bois ab, 
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Die 8. Compagnie des 2. Infanterie-Regiments rückte von 
Bleneau nad Gien. 

Nachmittags 12", Uhr wurde an Hauptmann Riedel nad) 
Gien der nachſtehende Befehl abgejendet: 

„Marichquartier Chatillon fur Loing, den 12. Februar 
1871. 

Das Detachement in Gien marjchirt morgen, den 13., 
nach Les Bordes und Umgegend, am 14. nad Chäteauneuf 
fur Loire, wo fi) das ganze Detacdyement vereinigt. Eine 
Compagnie und 4O Pferde verbleiben unter Ihrem Commando 
in Gien, bis die Ablöfung durch Truppen der 24. Infanterie— 
Brigade, welche hierum bereits erjucht ift, erfolgt. 

Das Detachement in Blöneau geht Heute nah Briare, 
am 13. nad Ouzouer fur Loire, am 14. nach Chäteauneuf. 

Ich felbft, mit den Truppen aus Auxerre und Toucy, 
marjchire morgen, den 13., nach Lorris, am 14. nad Chä- 
teauneuf. 

Ob der Zug in Briare nad) Gien heranzuziehen ift, haben 
Sie telegraphifch beim General-Commando zu erfragen.“ 

(gez.) von Rantzau. 

In Folge deſſen marſchirten Nachmittags 3 Uhr die Leib— 
Compagnie des 2. Infanterie-Regiments und die 5. Schwadron des 
2. Reiter-Negiments von Blenean nach Briare, mofelbft fie Abends 
7 Uhr anfamen und Quartier bezogen. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

Am Abend wurde folgender Detachements-Befehl ausgegeben: 

„Marjchquartier Chatillon fur Loing, den 12. Februar 
1871. 

1) Seine Ercellenz der commandirende General haben 
unterm 3. d. M. befohlen,* den Führern der einzelnen Ab— 
theilungen, welche bei dem Gefechte bei Briare am 14. Januar 
gegen ben bis in Rüden und Flanke vorgedrungenen Feind 
verwandt wurden, feine Anerkennung dafür auszufprechen, daß 


* Diefer Befehl war am 10, Februar in die Hände des Prinzen Lud— 
mig gelangt und durch Lehteren dem General von Rantzau mitgetheilt 
morben. 
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fie ohne Zögern mit dem Bajonnet auf den Feind [osgegangen 
find und dadurch das Detachement vor ſchweren Berluften be- 
wahrt haben. 

2) Die Truppen treten morgen früh um 8 Uhr ihren 
Mari von hier nad) Lorris an, die Infanterie für fich, Ca— 
vallerie und Artillerie zufammen, mo das ganze Detachement 
morgen Cantonnement bezieht.. Die 4. Schwadron ift anzu- 
weijen, unterwegs zu ihrem Negiment zu ftoßen. Quartier- 
macher find frühzeitig vorauszufenden. Das 2. Reiter-Regi- 
ment hat für den diesfeitigen Stab mit Quartier zu machen.“ 


(ge3.) von Ranpau. 
Das Wetter war jchön. 


Der 13. Februar. 


Morgens 8 Uhr fegte der in Ehatillon jur Loing und St. 
Genevieve des Bois untergebracdhte Theil des Detachements jeinen 
Mari über Nogent fur Verniffon und Montereau nad) Lorris 
fort und bezog daſelbſt Marfchquartier. Da für die Cavallerie 
Hafer nur theilmeife zu bejchaffen war, jo mußte der eiferne Be- 
ftand angegriffen werden. 

Bon Gien rüdten ebenfall® um 8 Uhr die 5., 7. und 8. Com— 
pagnie des 2. Infanterie-Regiments unter Hauptmann Rau, fomie 
die Leib-Schwadron des 2. Reiter-Regiments (ercl. 40 Reiter) nad) 
Les Bordes ab, wo dieſe Abtheilung einquartirt wurde. 

Die 1. Sektion des Sanitätsdetachements marjchirte von Gien 
nad Ehäteauneuf fur Loire. Diejelbe hatte am 12. telegraphijche 
Anweifung erhalten, am 14. Nachmittag in Orleans (Faubourg de 
Bourgogne) bei dem anderen Theil des Sanitätsdetachements ein- 
zutreffen. 

In Gien blieb vorläufig, dem Corps-Befehl vom 11. ent: 
Iprehend, Hauptmann Riedel, der Führer des 2. Bataillon, 
mit der 6. Compagnie und 40 Reitern der Leib - Schwadron 
zurüd. Der either zur Bewachung der Kohlenſchiffe in Briare 
jtationirte Zug der 6. Compagnie wurde in Folge Befehls des 
Generals von Manjtein nad) Gien herangezogen. Die Kohlen: 
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Schiffe wurden bis zum Einrücden des 5. Armee-Corps unter Ber: 
antwortung des Maire von Briare geftellt. 

Die Leib-Compagnie des 2. Infanterie-Regiments marjcirte 
Vormittags 9 Uhr mit der 5. Schwadron des 2, Regiments von 
Briare nad) Ouzouer fur Loire. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

Abends wurde nachjtehender Detacheınents-Befehl ausgegeben : 

„Marjchquartier Lorris, den 13. Februar 1871. 

1) Die Truppentheile treten morgen früh 8 Uhr in der 
gewöhnlichen Weife ihren Weitermarſch an. 

2) Ich befehle hierdurch, daß mit dem Einrüden in 
Orleans diejenigen Fuhrwerke, welche nicht als etatsmäßig 
(reſp. als durch höhere Befehle bewilligt, wie z. B. die Lebens- 
mittelmagen) bei den Truppentheilen vorhanden, entfernt find.“ 

(ge3.) von Ranpan. 

Gleichzeitig mit Diefem Befehl wurde die Dislocation für den 
14. Februar befannt gegeben. 

Das Wetter war heute regnerisch. 


Der 14. Februar. 


Vormittags 8 Uhr marfchirten die in Lorris, Ouzouer fur 
Loire und Les Bordes untergebrachten Abtheilungen des Detadhe- 
ment3 nad Chäteauneuf jur Loire und Umgegend. (Vergleiche Bei: 
lage Nr. 42.) Die Verpflegung der Truppen ftieß auf große 
Schmierigkeiten, da Chäteauneuf faft gänzlich) ausgejogen war. 

General von Rantzau erhielt heute nachjtehenden Divifions- 
Befehl: 

„Stabaquartier Orleans, den 13. Februar 1871 Vor— 
mittags 11 Uhr. 
Euer Hohmohlgeboren benadhrichtigt die Divifion, daß 

das Königliche General= Commando Ihre Marſchroute (13. 

Lorris, 14. Chäteauneuf) genehmigt hat. 

Das am 14. in Chäteauneuf durch Ihren Befehl zu 
vereinigende Detachement rückt am 15.d.M. durch Orléans 
in Marfchquartiere an der Straße Orleans -Lailly mit der 


Tete bis Elery, mit der Queue bis an die Loiret-Brücde bei 
Deldyug der 25, Div, 187071. — Tegt. II, 60 
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St. Hilaire St. Mesmin (Brigade-Stabsquartier Elery) und 
hat hier am 16. Ruhetag. Seitens des 5. Armee-Eorps 
wird biefer Rayon am 15. umd 16. freigelafjen werden. 

Hauptmann Riedel ift von hier aus beauftragt, mit 
einer Compagnie und 40 Pferden in Gien zu verbleiben, bis 
Zruppen des 5. Armee-Eorps, und nicht des 6., ihn ablöfen. 
Borausfichtlic wird dies am 17. d. M. erfolgen. Den Tag 
nach erfolgter Ablöfung, welchen Hauptmann Riedel dem 
General-Eommando und der Divifion telegraphiich zu melden 
bat, marjchirt derjelbe nad) Chäteauneuf, folgenden Tags nad) 
Orleans, wo er auf der Commandantur weitere Befehle finden 
wird. 

Das zwiſchen Orleans und Gien beftehende Relais bleibt 
aufrecht erhalten, bis Hauptmann Niedel von Gien nad 
Orleans marſchirt. Derfelbe ift beauftragt, die Relais-Mann- 
ſchaft des 1. Reiter-Regiments beim Durchmarſch durch Ouzouer 
jur Loire, Chäteauneuf jur Loire, Pont aur Moines und Or- 
leans (Faubourg de Bourgogne) mit ſich zu nehmen und bis 
zur Vereinigung mit den übrigen Theilen der Divifion bei 
fih zu behalten, während Oberft von Lynder den Befehl 
erhalten hat, die in den genannten Orten ftationirte Infanterie 
Mannſchaft an das 3. Infanterie-Regiment heranzuziehen. 

Euer Hohmwohlgeboren wollen von nun ab alle Mel- 
dungen u. ſ. w. an die Divifion richten, welche bie meitere 
Meldung an das General-Commando veranlafjen wird." 

(ge3.) Ludwig Prinz von Hejjen. 
Bezüglich der Berpflegung des Detachements traf ferner 
der folgende Divifions-Befehl ein: 

„Stabsquartier Orleans, den 13. Februar 1871. 

Das Detahement Rantzau ergänzt bei feinem Durch— 
marfh durch Orleans den eifernen Beitand an Bictualien 
und Hafer und empfängt außerdem einen viertägigen Bedarf 
an Hafer mit ungefähr 200 Gentnern, zu deren Transport 
diefem Detachement die Fuhrwerke aus dem Fuhrpark des 
Corps überwiefen werden. Dieje Fuhrwerke find demnächſt 
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an die Train-Abtheilung der Diviſion förmlich zu überliefern, 
von welcher fie mit den der Divifion neuerdings übergebenen 
58 Fuhrwerken des Fuhrparks an den Train des Urmee- 
Corps zurüdzuliefern find." 
(gez.) Ludwig Prinz von Heffen. 


Auf Grund des erjteren Befehls beftimmte General von 
Rantzau die Dislocation für den 15. und 16. und ordnete weiter 
Nachftehendes an: 

„Marfchquartier Chäteauneuf fur Loire, den 14. Februar 
1871. 

1) Die Truppentheile treten morgen früh um 8 Uhr 
ihren Weitermarfh an und zwar fo, daß das 2. Infanterie: 
Regiment für fi, das 2. Neiter-Regiment zufammen mit der 
Batterie geſchloſſen Orleans paffirt. 

2) Quartiermacher jind frühzeitig vorauszufenden, und 
weiſe ich bei diefer Gelegenheit nochmals darauf hin, daß die 
Einquartierung ftets mit Hülfe des Maire zu gejchehen hat.“ 

(gez.) von Rantzau. 


Hauptmann Riedel in Gien erhielt außer dem in dem 
Diviſions-Befehl vom 13. Vormittags 11 Uhr erwähnten Auftrage 
nachjtehendes Telegramm: 

„Orleans, den 13. Januar 1871 Abends 9", Uhr. 

Der Divifions-Stab kommt am 14. Februar nad Les 
Bretonnieres (bei Lailly), am 15. nad) Montlivault. Das 
Hauptquartier des General-Commandos bleibt am 14. in 
Orleans und fommt am 15. nad) Blois." 


(ge3.) Ludwig Brinz von Hejjen. 


Die 1. Sektion des Sanitätsdetachements rückte heute in Or- 
leans (Faubourg de Bourgogne) ein; die 2. Sektion war von hier 
bereit3 abmarjchirt, und vereinigten ſich beide Sektionen erſt am 
16. Februar in Blois. 
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Der 15. Februar. 

Morgens 8 Uhr fette das Detachement feinen Marſch über 
Orleans fort. Dort wurde dem General von Rantzau der nadh- 
ftehende Befehl des General3 von Manftein eingehändigt: 

„Hauptquartier Orleans, den 14. Februar 1871. 

Euer Hochmohlgeboren erhalten Befehl, mit Ihrem De— 
tachement am 17. den Weitermarſch anzutreten und in Marjch- 
quartiere bei St. Laurent des Eaur und Gegend, am 18. in 
die Ortſchaften Montlivault, St. Claude St. Victor, Vineuil, 
St. Gervais zu rüden. An diefem Tage wollen Euer Hoch— 
wohlgeboren durdy einen Officier auf der Commandantur zu 
Blois den Befehl zum Weitermarfch abholen laſſen, den die 
Großherzoglich Heffische Divifion daſelbſt deponirt haben wird. 

Eine zur Bewachung und Uebergabe der Brüden-Minen 
in der Vorftadt St. Marceau zurüdgelafjene Infanterie-Com— 
pagnie nebjt einem Pionier-Detachement von einem Officier, 
2 Unterofficieren, 23 Mann werben nad) erfolgter Ablöfung 
durch das 5. Armee-Corps am 16., jpäteftens am 17., unter 
Ihre Befehle treten. * 

Die für Ihr Detachement erforderliche Verpflegung bis 

. zum 19. d. M. ift am 15. aus dem Eorpsmagazin zu Or- 
lEans zu entnehmen." 
(ge3.) von Manftein. 

Die Truppentheile des Detachements, denen fi in Orl&ans 
die 5. Compagnie des 1. Infanterie-Regiments und das in vor= 
ftehendem Befehl erwähnte Bionier-Detahement zum Weitermarſch 
anjchlofjen, ergänzten im Magazin zu Orldans ihre eifernen Be— 
ftände und bezogen alsdann zwifchen 3 und 4 Uhr Nachmittags 
Quartiere in den Ortichaften an der Straße zwiſchen St. Hilaire 
St. Mesmin und Elery. (Vergleiche Beilage Nr. 42.) 

In Elery wurde General von Rankan benachrichtigt, daß 
das Stabsquartier der Divifion fi am 16. in Onzain befände. 

* General von Rankau war bereit am 14. dur die Großherzogliche 
Divifion angewiefen worden, dieſes in Orleans zurüdgelafiene Detacdhement mit: 


zuführen und an die betreffenden Truppentheile abzugeben, jobald ſich Hierzu 
eine Gelegenheit ergeben würde. 
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Hauptmann Riedel in Gien erhielt telegraphiich nachitehenden 
Corps · Befehl: 

„Orléͤans, den 14. Februar 1871. 

Truppen des 5. Corps treffen am 17. in Gien ein. 
Marichiren Sie am 13. nad Chäteaunenf, 19. Orleans, 
20. Beaugency, 21. Blois, wo weitere Befehle auf Comman- 
dantur. Viertägiger Verpflegungs-Bedarf vorher durch Re— 
quifition zu bejchaffen und mitzuführen; eventuell Empfang 
aus dem Magazin der Generaletappen-nfpektion in Orleans. 
Empfang diejes Befehls melden.” 

(ge3.) von Manftein. 


Der 16. Februar. 


Die Truppentheile des Detachements hatten am 16. in ihren 
Duartieren Rube. 

In Gien trafen ber Stab und Abtheilungen der 10. In— 
fanterie-Divifion ein, welche Gien und Briare bejegten. Haupt— 
mann Riedel gab die Gejhäfte der Commandantur ab. Für den 
auf den 17. vorgejehenen Abmarſch der noch in Gien ftehenden 
Großherzoglich Heffifchen Truppentheile wurden von der Gemeinde 
Gien auf 2 Tage Lebensmittel requirirt und der Bedarf an Hafer 
von dem Proviantamt der 10. Ynfanterie-Divifion empfangen. 

General von Rantzau erhielt heute den nachftehenden Divi- 
ſions⸗Befehl: 

„Stabsquartier Blois, den 16. Februar 1871. 

Euer Hochwohlgeboren erhalten in der Anlage den von 
mir am 15. cr. erlaſſenen Befehl* in Betreff des vom Ober⸗ 
Commando der II. Armee der Großherzoglichen Divifion über- 
wieſenen Dislofations-Rayons nebft zugehörigen Tableaus, und 
werden Sie beauftragt, den Marſch der Ihnen zur Zeit unter- 
ftellten Truppen fo einzurichten, daß diefelben am 19. in ihren 
definitiven Cantonnements eintreffen. Die Ihnen unterjtellte 
Compagnie des 1. AInfanterie-Regiments ift nach Coulanges 


® Vergleiche dreizehnien Abſchnitt. 


— ' WERE 


zu dirigiren, wofelbft fie nähere Weifung durch das Regiment 
erhalten wird." 
(ge3.) Ludwig Prinz von Hefjen. 

Auf Grund diefes Befehls ordnete General von Rantzau 
am Nachmittag an, daß die Truppen am 17. und 18. ihren Marſch 
fortjegen follten, und beftimmte die Dislocation für dieſe beiden 
Tage. Die dem Detachement attadhirte 5. Compagnie des 1. In— 
fanterie-Regiments und das Pionier-Detachement wurden angemiefen, 
am 17. in Nouan fur Loire, am 18. in St. Claude St. Victor 
Quartier zu beziehen. 

Hauptmann Riedel erhielt nachftehenden Diviſions-Befehl: 

„Stabsquartier Blois, den 16. Februar 1871. 

Euer Hohmwohlgeboren werden beauftragt, am 22. den 
Marih mit Ihrem Detachement auf Monteaux fortzujegen, 
woſelbſt die Jnfanterie-Compagnie bei dem Regiment Befehl 
über ihre demnächſtige Dislocation vorfindet. 

Die Ihnen unterftellten Neiter marfchiren nach Limeray 
und erhalten dort durch das Kommando des 2. Reiter-Regi- 
ments weitere Befehle." 

(gez.) Ludwig Prinz von Heſſen. 


Der 17. Februar. 


Der Stab des 2. Bataillons marſchirte mit ber 6. Com— 
pagnie des 2. Infanterie-Regiments und den 40 Neitern der Leib» 
Schwadron des 2. Reiter-Regiments früh 7 Uhr von Gien über 
Ouzouer jur Loire nad) Chäteauneuf fur Loire, Die diegjeitigen 
Relais-Poſten in den beiden legteren Orten wurden eingezogen. 

Die übrigen Theile des Detahements Rantzau braden 
Morgens 8 Uhr auf und bezogen in den an der Straße zwijchen 
St. Laurent des Eaux und Muides gelegenen Ortjchaften Quartiere, 
(Vergleiche Beilage Nr. 42.) 


Der 18. Februar. 
Die in Chäteauneuf fur Loire ftehende Abtheilung marſchirte 
Morgens 8’), Uhr nad Orleans, wofelbjt jie durch die General- 
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etappen-nfpektion aus dem dortigen Magazin einen zweitägigen Ver: 
pflegungs-Bebarf empfing. Die diesfeitigen Relais⸗Poſten in Bont aur 
Moines und Orleans (Faubourg de Bourgogne) wurden eingezogen. 

Die übrigen Theile des Detachements Rankau wurden in 
der Gegend von Montlivault und St. Gervais untergebracht. (Ver⸗ 
gleiche Beilage Nr. 42.) 

Am Nachmittag erließ General von Rantzau im Anfchluß 
an das von Prinz Ludwig beftimmte Dislocationd-Tableau nach— 
ftehenden Detachement3-Befehl : 

„Marjchquartier St. Gervais, den 18. Februar 1871. 

1) Die Truppentheile haben den Marſch morgen in die 
ihnen durch das Dislocations-Tableau der Großherzoglichen 

Diviſion für den 19. d. M. zugemiefenen Cantonnements fort- 
zujegen. Das 2. Infanterie-Regiment tritt mit dem Eintreffen 
in diefen Cantonnements wieder unter den Befehl ber 49. In— 
fanterie-Brigade. Die Compagnie des 1. Ynfanterie-Regiments 
marjchirt nach Coulanges, woſelbſt ihr weitere Weijung hin- 
fichtlich ihrer Einquartierung zugehen wird. 

2) Der als Orbonnanz-Officier zum diesfeitigen Stabe 
commandirte Lieutenant der Referve Freiherr von Gagern 
vom 2. Reiter-Regiment tritt mit dem morgenden Tage zu 
feiner Schwadron zurüd. 

3) Die heute in St. Claude St. Victor dislocirte Schwa- 
dron des 2. Neiter-Regiments wird hierdurch beauftragt, den 
vorstehenden Befehl, ſowie den Divifiong-Befehl vom 15. Februar 
nebft Dislocations-Tableau der in St. Claude St. Victor be» 
findlichen Compagnie des 1. Infanterie» Regiments und dem 
Pionier-Detachement mitzutheilen. 

4) Einem Befehl der Divifion vom 17. d. M. gemäß 
find für das biesfeitige Detachement auf dem Bahnhof zu 
Blois 275 Eentner Hafer und 75 Eentner Brod afjervirt, welche 
auf dem Durchmarfche dafelbft empfangen werden follen. Der 
Oberquartiermeifter Hechler des 2. Reiter-Regiments wird hier- 
durch beauftragt, diefe Verausgabung, welde um 8 Uhr früh 


zu beginnen bat, zu leiten." 
| (gez.) von Rantzau. 
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Der 19. Februar. 


Morgens 8 Uhr rüdte der Stab des 2. Bataillons mit der 
6. Compagnie des 2. Ynfanterie-Regiments und den 40 Reitern der 
Leib-Schwadron des 2. NReiter-Regiments von Orleans auf dem 
rechten Loire-Ufer über Meung fur Loire nad) Beaugency, wo dies 
jelben um 2°/, Uhr Nachmittags eintrafen.* 

Die übrigen Theile des Detachements rüdten heute in die 
Cantonnements des neuen Dislocations-Rayons der Großherzog: 
lichen Divifion ein und traten hiermit wieder in das Verhältniß 
der urfprünglichen Ordre de bataille zurüd. Das 2. Yufanterie- 
Regiment, welches excl. der 6. Compagnie Vormittags 10 Uhr vor 
Blois zum gemeinfamen Durchmarſch durch die Stadt Rendezvous 
hatte, belegte Monteaur, Cangey, Veuves, Limeray und Voce, das 
2. Neiter-Negiment Limeray, Cangey, Mesland, Santenay und 
Morand und die reitende Batterie Monteaur. (Vergleiche Beilage 
Nr. 42.) 

General von Rangau meldete ſich in Chateau Montcontour 
bei Vouvray bei dem Prinzen Ludwig und bezog demmächft fein 
Stabsquartier in Chäteau de la Eöte bei Reugny. 


Das Wetter war in den legten Tagen warm und Mar. 


* Diefe Abtheilung ſetzte am 20. den Mari nad Blois fort und ver: 
einigte fi am 21. wieder mit der Großherzoglichen Divifion. 


Ende des zweiten Bandes. 


Beilage Hr. 16. 


Dislorirung 


der 
Truppentheile der Großh. Heſſiſchen (25.) Divifion 


vom 


30. October bis incl. 17. Hovember 1870. 


Borlommende Ablürzungen. Div, = Divifion. Brig. = Brigade, Anf. = Infanterie. 
Reg. = Regiment. Reg.Stab = Regimentäftab. Bat. = Bataillon. Comp, = Compagnie. 
Gavall, = Kavallerie. Schwadr. = Schwadron. Leib⸗Schw. = Leib-Shwadron, Art. = 
Artillerie. Batt. = Batterie. Fußb. = Fußbatterie. Mun.-Col. = DMunitionscolonne. 
Ref. = Reſerve. Abth. = Abtheilung. Trainbegl.-Abth. = Trainbegleitungs + Abtheilung. 
Gol. = Golonne. Prov. = Proviant. Feldlag. = Feldlazareth. 


Bemerkungen. 1) Beim Divifions-Stab find das Commando der fyeld- 
artillerie, die Divifions-fFeld-Intendantur mit Feld-Diviſions-Kriegskaſſe, die 
Beldpoft-Erpedition, die Divifionsauditeure, Divifionsgeiftlihen und das dirigirende 
ärztliche Perfonal eingeſchloſſen. 

2) Die der Generaletappen » Fnfpeltion der II. Armee unterftellte 1. und 
2. Rejerve-Munitionscolonne verblieben bis incl, 24. November 1870 in ey en 
Haye (weitlih Pont à Moufjon) ftationirt. (Vergleiche Beilage Nr. 9.) 

3) Das vom 11. November bis 3, December 1870 in Troyes etablirte 
1. Feldlazareth war während diefer Zeit der Generaletappen »Anfpeltion der 
II. Armee unterftellt. 

Das 3. Feldlazareih war feit dem 15. October 1870 dem Gernirungs-De- 
tahement vor Thionville zugewieſen. (Vergleihe Anhang Nr. I.) 

Das vom 11. September bis incl. 7. November 1870 in Ars jur Mojelle 
etablirte 4, Feldlazareth verblieb dafelbft bis 14. November. Das vom 16. Oc- 
tober bis incl. 10. November in Ancy jur Mojelle etablirte 6. Feldlagareth 
verblieb dafelbft bis 14. November. Die beiden legtgenannten Lazarethe traten 
am 30, October unter die Befehle der Generaletappen-Inſpeltion der II. Armee 
und begannen am 14. November den Mari zur Divifion. (Bergl. Beilage Nr. 17.) 

4) Das Pferdevepot war vom 30. October 1870 bis 8. März 1871 den 
großen Trains des 9. Armee⸗Corps zugewieſen. 

5) Das der Generaletappen-nipektion der II. Armee unterftellte Lazareth— 
rejerve»-Perfonal und «Depot war bis 20. November 1870 in Roveant jur Mofelle 
untergebradt. (Bergl. Beilage Nr. 9.) 

Feldzug der 25. Div. 187071. — Beilagen. II. 1 







Gommandobrehörde Gantonnementsquartiere am 





0. October. | 31, Cetobe. | 1. November. | 2. Kovember. 
Maizey. 


oder 
Truppentheil. 






Stab der 49. 





















uf, «Brigade, |C ‚Lapvignüville. wie 31. October. Lah aimeix. 

Reg.⸗Stab. Lavignéville. Couroupre. 
e 1. Bat. Lavigneville., | Pomprevrin. ‚Courouvre. 

2. Bat. .Chambiey. Senonpille, ‚Bataillons-Stab, ü !. 
= und 8. Compaanx io 
= baimeir; 5. Cm: 
— Louvent ch 

Reg.-Stab. Senonville. Bannnoncourt, 
et Bat. . | Senonville. Bataillons-Stab, 2: 
Chambley. Viẽville ſous les Cotes. —— —— 
| Comp. Dompaescz 
2. Bat. Zavigneville. Bannoncourt. 


1. Jäger— Bat. ataillons · Stab, 2. 3. Bat,-Stab u. 4. Comp. wie 31. October. Bataillons - Stab zu 
und 4. Sompagnie Lacroix jur Meufe; 3. Weinda 
Sponville; 1. Comp. 1. Comp. Novéant jur) 1. Comp. ©. Ei 


Noveant jur Moſelle. Mofelle, 2. Gomp.| en Woevre; 42, Gm 


Seuzey; 43. Comp, —F fur Mare, it 
Dompierre aux Bois; Comp. Rouguem 
43. Comp. Deurnouds) 4.Comp. — 
Stab der 50. aur Bois, 
Inf.» Brigade , Woël. ‚Les Baroches la&rande, wie 31. October, Nicey. 
Reg.-Stab, Lachauſſée. Les Paroches laGrande. wie 31. October, ‚Bierrefitte. 
1. Bat. . Bat.-Stab, Leib, 3, u. Chauvonconrt. wie 31. October, ‚Pierrefitte. 


4. Comp. Ladaufice; 

2. Komp. Hadonville 
jous Ladaufjce, 

ataillons. Stab, 5. Bataillons Stab und Bataillons - Stab * wor > 
6, und 7. Compagnie 6 Gonp. Les Paroches 6. Compagnie es ] 
Lahaufjee; 8. Comp, la Petite, 5. und 7. Paroches Ta Seile, S * ya 
Thiaucourt, Comp. Les Paroches 5.u.7. Comp. 25 Par Bille devant Area. 
la Örande; 8. Comp.) roches la Grande; 8. 
* ſous les Götes,! Comp. Chauvoncourt. 
Beauzee, ‚wie 1. Nodembrr. 
Bataillons- Stab und wie 1. November. 

2. Comp. Beauzée; | 

Leib » Comp. Som- 
| maine; 3. Compagnie 


3, Infanterie-Regiment. 
Se re 
je =} 
S 


Reg.Stab 
Bat.. 








— 1. 

5 

& 

S 

5 ı 

S ) Wollt. } Pre en Urgonne; 

5 Dompeedrin. 4. Comp. Deurnour. 

= 12. Bat Bataillons-Stab, 5, u. wie 1. Rodemker. 

= 17. Comp. Nubecourt i 

karl 6. und 47. Comp, 

* Bulainville; 8, Comp. 

Beauzee. 

2. Yäger-Bat. Ponville. Bataillons-Stab, 1.,2. wie 31. October, Bataillong » Stab m 
und 4, Compagnie] 3 Long: 
Maizey; 3. Komp. 








Rouvrois jur Meufe. 
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1. November, 








31. October, 2, November. 





30, October, 








Stab der 25. 
Gavall.»Brig. 
1. Reiter-Reg. 























ahaufjce. Dompcevrin. ‚Beau ‚wie 1. Nobember. 
egiments » Stab und Regiments» Stab und, Rep. ein und Leib- wie 1. November, 

2. Schwabron Woil; 3. Schwadr. Les Pa-| Schwadron Beauzee;| 

Leib · Schwadron &ur roches la Grande; 2. Schwadr. Deur- 

tour en Moore; 3. Leib-Schwadr. Mais nour; 3. Schwadron 

Schwadron Fonville; zey; 2.Schw. Domp-⸗ Preg en Wrgonne; 

4. Schwadron Spon- — 4. Schwadron 4. Schwadron Nube— 

ville. Les Paroches la Petite. court und Bulainville. 

egiments⸗Stab, Leib⸗ Regiments » Stab nnd Regiments» Stab und ‚Regiments - Stab und 
und 1. Schwadron La-| 4. Schwadr. Lavignd«| 4. Schwadr, Lavigne 4. Schwadr. Nicey; 
haufice; 3. Schwadr. ville; Leib-Schwadr. ville, Leib» «Schwadron) Leib-Schwadr. Pierre: 
Hadonville ſous La- Vicvillefous les Cotes; Vicville ſous lesCötes; filte; 8. Schwadron 
chauſſee; 5. Schwadr. 3. Schwadron Lahei 3. Schwadron Laha Ville devant Belrain; 
Xonville. meig; 5. Schwadron| meir; 35.Schwadr.Se- 5. Schwadron Cou⸗ 





2. NReiter-Reg. 








Senonville. nonville; 15.Schwadr.| rouvre. 
Maizey ; 15, Schwadr. 
_ Dompeevrin. 
Reitende Batt. FJonville. Chauvoncourt. Veauzee, wie 1. November. 


Abth. der fFeld- 
batterien . btheilungs-Stab und, Abth. Stab, 1. ſwereſwie 31, October. Abth.-Stab, 1, schwere 


2. ſchwere Fußbatterie und 2. Leichte Buß und 2, leichte Fuß—⸗ 


Sponville; 1. ſchwere batterie Maizey; 2. batterie Lahaimeir ; 
u. 2. leichte a ſchwere Fußbatt. Les 2. ſchwere Fußbatterie 
Chambley; 1. leichte Paroches la Grande Pierrefitle; 1. leichte 
Bußbatterie Moil; und Les Parodhes la en Gourouvre; 
3. leichte Fußbatterie, Petite; 1. leichte Fuß⸗ 3. leichte Fußbatterie 
Xonville. batterie Dompcevrin; Nicey. 
3, leichte Fußbatterie 
Abth.derMun.: Ghauvoncourt. 


.Abtheilungs-Stab, 1. Abth.⸗Stab, 1. und Abtheilungs-Stab und Abth.-Stab, 1. und 2. 
und 2. Infanterie u.) 2. Infanterie-Mun.» 2. Inf.» Munitions- Infanterie, 2. Art.» 
2. Artillerie-Mun. | Golonne, 2. Art.) colonne Vicville jous Mun.⸗Col. Les et 
Golonne Tronville; MunitionscolonneSt, les Götes; 1. Art.» roches la @rande; 1 

1. Artillerie Mun.. Maurice ſous les Mun.-Gol. "Billy ſous Artill.-Mun.-Eolonne 
Golonne Les Bas Cötes;1. Art.-Mun.s) les Cötes; 1. Inf. Les Paroches la Petite, 


Eolonnen . 





Pionier: Comp. | raques. Golonne Billy ſous und 2, Art.-Mun.- 

m. leicht. Feld⸗ les Götes, Golonne Auvillers. 

brüdentrain . Burieres. Viiville ſous les Cötes. wie 31. October. Dompceevrin. 
Sanitätsdeta- |. 

chement urieres. gr Maurice fous les wie 31, October. Dompeevrin. 
Trains. . [Stab der Train-Abth., Stab * Train-Ab-Stab der Train-Abth., Stab der Train⸗Abth., 





1. u. 2. Prov.-Gol.,| theilung, 1. und 2, 1. und 2, Probiant- 1. und 2. Proviants 
Trainbegl.-Abth. und Prov.Col., Trainbe-| colonne, XTrainbegl.- colonne, 1., 2. und 
Fuhrparkcol. Novcant gleitungs-Abtheilung, Abth., Fuhrparkcol. 5.Feldlazareth Domp- 
fur Mofelle; Feld: Fuhrparkcol., Feld- Feld-Proviantamt u. cevrin; Xrainbegl.- 
probiantamt u. Feld» bädereicolonne, 1., 2.| Feldbäckereicol. 1., 2. Abth. Fuhrparkcol., 
bädereicolonne Gorze; und 5. Feldlazareth und 5. Feldlazareth, Feld-Proviantamt u. 
1., 2. und 5. Feldlaz. St. Maurice jous les St. Maurice ſous les Syeldbädereicolonne 
Burieur ; Pferbedepot, Götes; Feld» Prov.-; Cötes; Pferdedepot | Maizey; Pferdedepot 
Wandelainville. Amt Woel; Pferdes Vigneulles, St. Mihiel. 

depot Bigneulles. 
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Gommandobehörde 


oder 
Zruppentheit, 3. November. 


Ztab der Div. wie 3. November. 


Stab der 49, 


Inf» Brigade. Vavincourt wie 3. Nodentber. 
Reg.⸗Stab. Pavincourt. 
ell. Bat. . PBatStab, Großher:! 
E 3095 Xeib-, 2. und 
* 3. Comp. Vavincourt; 
* 4. Comp. Sarney u. \wic 3. November. 
* Hargeville. 
> | 
2. Bat. . [Seigneulle. 
Reg. Stab. Mosnes, 
= 1. Bat. Erxize fa Brulée | 
=ı2 Bat . So), 5% 
= 6. Komp. Rosnes; 
2] 7, und 8. Compagnie wie 3. November. 


Belrain. 
1. Jäger-Bat. 


court 

1. Comp. St. Mihiel; Mihiel. 

2. Comp. Condé en 

Barrois; 3. Comp. 

Stab der 50. | Louppy le Chäteau. 

Inf, Brigade, Fains. 
Reg.⸗Stab. Fains. 
1. Bat. 


wie 3. November. 
wie 3. November. 


giment. 


4. Comp. Varney. 


ains. wie 3. November. 


3. Inf.Re 
— — — 
—8 
— 


Reg.⸗Stab. ſwie 1. November. Behonne. 

zil. Bat. „wie 1. November. Naives devant Bar. 
- 2. Bat. .fwie 1. November. ‚Behonne. 

2 

- 


2. Jäger-Bat. Pataillons-Stab, 42. wie 3. November. 
u. 4. Comp. Laimont; 
41. und 3. Gomp. 


Neuville fur Ornain ;' 


41. Gomp. Buſſy 
la Göte; 42. Comp. 
Bontenoy. 


Gantonnementäquarliere am 


Lisle en Nigaut. 
Villiers en Lie. Taffonde 
ataillons-Stab,Reibe, Bataillons-Stab,Leib-, Bataillons » Stab, 4 Bataillons-Stab, di 
2. u. 4. Comp. Yains; und 2. Comp. Fains;) Leibe, 2, 3. und 4. u. 4. Comp. 
3. Komp. Chardogne. 3. Comp. Chardogne; Comp. Villiers em! ville 
| Lieu; 4 Leib-Comp.| Jag 




























4. November, 5. November. | 6. Rovember. 


Villiers en Lieu. — 
Robert Espagne. Giffaumont. 
Giffaumont. 
— 
to berzogs ‘zZ 
und 4. Comp. Chem> 
Robert Espagne. aubert; 4 
3095 Leib-Gomy. & 
Malmaijon ;3. Come. 
Braucourt. 
Giffaumont. 
Tremont. es Grandes Göte 
Tremont. Ste. Liviere. 
Veurey. Bataillons-Stab, 5.6. 
und 7. Gomp. 
Grandes Götes m) 
Les Petites 
8. Comp. Pa Batik 


Ville. 
Vataillons-Stab u, 44. Vataillons:Stab, 2.,3. Bataillons-Stab, 2. u. Bataillons-Stab, 2x 
Comp. Youppy le Pe- und 4. Comp. wie 3. Comp. Couvonges; 4. Comp. 
tit; 34. Comp. Geͤni- 3. Novemb.; 1. Comp. 1. Comp. Bar le Dur; aur Bois; 1. 
en Barrois; PVillotte devant St. 


4. Komp. Mogneville.| Saint Diyier; & 
Comp. Chanteross, 


‚Blanrupt. 


22. 
St. Euli Jene Pi 
t. Eulien. N Yu. 
Bataillons-Stab, 6. u. Bataillons-Stab 


T. Comp. Cheminon 8. —— seffe 
la Bille, 5. Comp.| 6. und 7. Compage 
Troisfontaines; 8. Montier en Der. 
Comp. Baudonvilliers. = 


Lisle en Rigaut. De 

















| 





Ville fur Saulx. 
Lisle en Nigaut. 


Bataillon» Stab, L. Bataillon 
42. und 3. Gomp.| 2. u 

Sermaize; 32. Comp. villie 
Le Montoy ; 4. Comp. ® 
Maurupt. 6 


ed by Google 













Soımmanbobehörbe 
oder 

= en 

ta 

Cavall. Brig, 


1. Reiter Reg. 





rue 17 Ge 







wie 1. November. Bapincourt. 


wie 1. November. 


Erize (a Brulee 


I 
2. Neiter-Reg. [Regiments » Stab und wie 3, November. 
4. Schwadr. Fains;, 

Leib⸗Schwadr. Naives 

devant Bar; 3. 

Schwadr. Behonne; 

5. Schwadr. Vavin— 

court und Sarney. 


Reitende Batt. 
Abth. der Feld⸗ 
batterien . 


ie 1. November. Seigneulle. 


u. 8. leichte Fußbatt. 
Fains; 1. ſchwere 
Fußbatterie Vavin— 
court; 1. leichte Fuß⸗ 
batterie Behonne; 2. 
feichte Fußbatt. Naives 
devant Bar. 


Abth.derMun.: 
Golonnen.. . 
2. Inf.-Mun.-Eol. u. 
2. Art.-Mun.-Eolonne 
Nicey ; 1. Art.-Mun.- 
Colonne Bille devant 
Belrain. 
umont, 


Pionier: Comp. 
m. leicht. Feld» 
brüdentrain . 


Sanitätsdeta- 
chement . MBierrefitte, wie 3. November. 
Traing . tab der Train-Abth.,|wie 3. November. 


1. und 2. Proviant- 
colonne, Zrainbegl.- 
Abth., Fuhrparkcol., 
Feld - Proviantamt, 

Feldbädereicol., 1.,2. 
und 5. Peldlajareth 
Pierrefitte, Pferdes 
depot Erize 





- [Abth.-Stab, 2 ſchwere wie 3. November. 


bth.- Stab, 1. undiwie 3. November. 


wie 3. November. 








Gantonnementäguartiere am 


IBont fur Saulr 


(bei Robert Espagne). 





5. November. | 6, November. 

























Ehampaubert. 


Regiments: Stab uud Regiments » Stab und, Reg. Stab und Leib» 
Leib: Schwadr. Seig-⸗ 2. Schwadr. Beurey; Schwadr. Les Grandes 
neulle; 2. Schwabr. 
Rosnes; 3. Schwadr. mont; 3. Schwadron. Ste. Lividte; 3. Schw. 
e; 4. Mogneville: 4.Schwa⸗ Tandincoutt; 
Schwadr. Belrain. 


Leib» Schwadr. — Götes; 2. Schwadr. 
4 4. 
Schwadr. Chantecocg; 
44. Schwadr. Chom⸗ 
mont Terme. 
Regiments» «Stab und 
. Schwadron Ro⸗ 5. Schwadr. Giffau- 
bert Espagne; Leib) mont; Leib-Schwadr. 
Schwadron Liste en Champaubert und La 
Rigaut; 44. Schwadr. Mealmaifon; 3. 
villiers en Lieu; 5. Schwadron Planrupt 
Schwadron Ville ſur und Les Mairupts; 
Saulx und Villiers * Schwadr. Ceffonds; 


dron C oudonges. 


Re — * 3. u. 





en Lieu. 4. Schwadr. Jagee 
44. Schwadr. Puiſy; 
‚Schw. Les Malots. 

Tremont. ifaumont. 


Abth.⸗Stab. 2. ſchwere Abth.-Stab Les Gran— 
und 3. leichte Fuß⸗ des Côtes; 1. leichte 
batterie Robert Es-⸗ Fußbati. Les ' Betites 
pagne; 1. ſchwere Götes, Les Grandes 
Fußbatterie Beurey ; | Eötes und La Betite 
1, leichte Fußbatterie Ville; 1. Schwere Fuß⸗ 
gisle en Rigaut ; 2. batterie Zandincourt ; 
| leichte Fußbatt. Bille 2. ſchwere Fußbatterie 





fur Saulr. \ Braucourt; 2. Leichte 
Fußbatt. Blaije jous 
Hauteville; 3. Leichte 
Fußb. Champaubert. 
‚Gontrifjon. Hauieville. 
Andernay. Blaiſe ſous Hauteville. 
Andernay. Ambriores. 


‚Stab der Train-Abth., Stab der Train-Abth., 
1. und 2, Proviant- 1. u. 2. Prov.⸗Co⸗ 
colonne, Trainbegl.⸗ lonne, Trainbegl.:Ab- 
Abth., Fuhrparkcol., theilung, Fuhrvark— 
Feld-Proviantamt, colonne, Feld-Prov.⸗ 
Feldbadereicol 1..2.| Amt, Feldbäckereico— 
u.5. Feldlaz. Vaſſin- lonne, 1., 2. und 5. 
court und Mufiey; Feldlaz. Ambrieres 
Pferdedepot Briflon.) und Moclain; Pferde 

depot Eclaron. 























Gommandobehörbe 










oder — 
Truppentheil. 7. November. | 8. November. 


Stab der Div. jvie 6. November. Kesmont. 
Stab der 49. 






Ini.»Brigade. wie 6. November. St.Leger ſous Brienne. P Troyes. 
= ‚Reg Stab. St.Yeger jous Brienne. Avant. 
1. Bat. . St. Legerjous Brienne. Bat.-Stab, 2., 3. u. 4. 
Gomp.Onjon; Großh. 
Leib⸗Comp. Longjol3. 
2. Bat. wie 6. November. Bat.-Stab, 5. und 8. Bot.-Stab, 6. und 


7. Troyes. 
Gomp. Perthesen Ro:| Comp. Avant; 5. u. 
thiere; 6. Eomp. Put⸗ 8. Compagnie Mesnil 

| teville u. St. Nicolas; Lettre, 

7. Comp. Blignicourt.| 
\ 'Hampigny. Pougy. Troyes. 
Hampigny. Bat.⸗Stab, Leib-, 2.u. Pont Ste. Mate 
3. Comp. Coclois; (Troyes). 
h 4. Comp. Viricourt.. 
" 6. November. |Bat.-Stab, 5. und 8. Pougy. Troyes. 





Gonp. Balantigny; 
6. Comp. Maizieres ; 
7. Comp. Rance. 
at. Stab, 2. und 4 Bat. :»Stab, 1., 3. und Nogent fur Aube. Bat-Stab, 1. un: 





— 2, Inf-Regiment. 1. Infant.-Regimen 


Comp. Nuifement aur| 4. Comp. Rosnay | Comp. Meran; 3 
Bois ; 1. Comp. Mon- T’Höpital; 2. Comp. Comp. Vilaarf. t 
tieren Der, 3. Comp. Gourcelles. Eonıp. Feuge:. 
Stab der 50. | Chantecocq. 
Inf.Brigade. wie 6. November. Prey St. Martin. Charmont. ‚St. Lye. 





Reg.“Stab Lesmont. 
Bat. 


Onjon. 
.Pat.Stab, 2. und 3. Bat.-Stab, Leib⸗ und 
Comp. Lesmont; Leib- 4. Comp. Charmont; 4. Comp. Troyes; 
Comp. Préch Notre 2, Comp. Montjur) Xeib » Compagnie 
Dame; 4. Compagnie, zain; 3. Comp. Boud. Faubourg Croncel 
Prey Et. Martin. | ' (Troyes). 
- Bat.-Stab, 6. und 7. Bat.-Stab u. 7. Comp. Troyes. wie 9. November. 
Comp. St. Qeger fous Onjon; 45. Comp. 
Brienne; 5. Comp. Fontaines Lunöres;| 
Chalette; 8. Comp. 45. Comp. Puyeres; 
Laflicourt und St. 6. Comp. Longſols; 
Ehriftophe. 8, Comp. Afencieres. 
; Reg.»-Stab |wie 6. November. ‚Prey St. Martin. Charmont. Niviöre de Corp. 
1. Bat. .[wie 6. November. Bat.-Stab, Leib-, 3. Bat.-Stab u. 4. Comp. Bat »Stab u.3. Cam. 
u. 4. Comp. Proͤch Luydres; Leib⸗Comp. Torvilliers ; 
St. Martin; 2. Come! Fontaines Luyeres; Gomp. Montzuat. 


— 
* 


Troyes. 
Bat.-Stab, 2., 3. und Troyes. 





3. Infanterie-Regiment. 
©) 
& 
nz 








€ 

E 

= 

& pagnie Epagne. 2, Comp. Affenciöres; 2, Comp. Riviöre * 
2 3. Comp. Bouy Lu⸗ Corps; 4. Comp. ı 
= \ rembourg. Grange au R 

5 12. Bat. . Bat.-Stab, 5. und 7. Lesmont. Charmoni. Bat.Stab Et. Be 
= Comp. Planrupt; 6. main; 5. u. N. Com 
Comp. Les Mairupts; e St. Germain u. tr 
* 8. Comp. Ceffonds. con; 6. u, T. Comp 

Loͤpine. 


t 


2. Jäger-Bat. Bat.Stab, 41. und Bat.⸗Stab, 1. und 3. Bataillons-Stab, 2. u. Bataillons-Stab, 1. 
4. Comp. Gervilliers Compagnie Ghalette ; 4. Compagnie Boud;) 3, Comp. Savient; 
41. Comp. Puelle- 2. Comp. St. Chri⸗ 1.Comp. Montjuzain;; 2, Comp. Pain 
montier; 2. Comp. ftophe; 4. Comp. Laſ- 3. Comp. Aubeterre. 4. Comp. Pavillon. 
Longeville ; 43. Comp.| ficourt und Beugni— 
Ehatillon fur Broue J court. 
43. Comp. Bailly le 

Franc. | 





















unandobchörbe 
— 





lab der 25. 
avall.Brig. 
Reiter⸗Reg. 


Reiter-Reg. 


itende Balt. 


ih. der Feld⸗ 
ılterien . 


Ib.derMun.: 
»lonnen . 


nier-&omp. 
‚Leicht. Feld» 
üdentrain . 


nitätsdetn- 
ment 


ins . 


7. November. 


ie 6. November. 
ie 6. November. 


ie 6, November. 


ie 6. November, 


Grandes Côtes; 


C khampauber. 


ie 6. November. 


ie 6. November. 


court ;2. — Fußb. 


Reg.⸗“Stab, Leib» und 


| 


8. November. | 





— l'Hopital. En fur Aube. 


Negiments-Stab u. en : Stab und 


Schwadr. Hampigny;) 4 
Leib: Schwadr. Rance; 
2. Schwadr. Balan: 
tiony; 4. Schwadr. 
Gourcelles. 





3. Schwadr. Rosnay 
’Höpital; +4 Schw. 
Zesmont; 34. Schw. 
Rutteville; 5. Schw. 
Perthes en Rothiere. 


Hampigny. 


| 
btheilungs- Stab * Abth.-Stab, 1. u. 3. Abth.Stab, J. ſchwere 


leichte Fußb. Rosnay 


ſchwere Fußb. — lHoͤpital; 1. ſchwere 
Fußb. Balantigny ; Fußb. — 
Lesmont . leichte 2. ſchwere Fußbaiterie leichte Fußb. Mbant: Fußb. Troyes: 2. 
Fußb. Les ee Onjon ;2,. leichte Fuß⸗ 3. leichte Fußbatterie leichte Fußb. Barberey 
Götes, Les Petites batterie Blignicourt. Mesnil Lettre. St. Sulpice; 3. leichte 
Götes und La Betite 
Ville; 2. leichte Fußb. 
Blaiſe ſous Haute 
ville; 3. leichte Fußb. 


Petit Nogent. 





Gantonnementäquartiere am 





9. November, | 10. November. 


St. Pye. 

Rep. „Stab, Leib» und 
. Schwadr. Avant;) 4. Schwadr. Mergey; 

Leib. Schwadr, Veri- - Schwadr. Villacerf; 

court; 2. Schwadron 3. Schwadr. Feuges. 

P Yougd; 8. Schwadr. 

Gocloid. 


Reg.-Stab, Leib- und Reg.⸗Stab, Leib» und 
3. Schwadr. Nogent) 3. Schwadr. St. Lyl; 
fur Aube; 4. Schw.) 44. Schwadr. Trones ; 
Pougy; 44. Schwadr. 3). Schwabr. Ghapelle 
Mesnil Rettre; 5. St. Luc; 5. Schwadr. 
Schwadr. Troyes. Barberey St. Sulpice. 


Riancey. 





Abth.-Stab u. 2. leichte 
Fußbatt. Les Nocs; 
1. ſchwere Fußb. Cha- 
pelle St. Luc; 2. ſchw. 


und 2, —— Fußb. 
Coclois; en 





Fußbatterie Riviere de 
Corps, 


Abth.-Stab, 1. und 2. Ubth.-Stab, 1. u. 2.St. Benoit fur Seine, 


Inf Mun.:Eol. und 
2. Art.» Mun. : Col. 


Inf.» und 2, Urt.» 
Mun.:Col. Montins 





Longeville; 1. Art.) gon; 1. Art.-Mun.-, 
Mun.:Eol. Les Sel- Eolonne Villevoque. 
‚ Tieres. 


Lesmont. 


Pro Godot. 


Stab der Train-Abth., 
1. u. 2. Proviantcol., 
Trainbegleit. » Abth., 
Fuhrparkcol., Feld⸗ 
Proviantamt, feld» 
bädereicof., 1., 2. u. 





5. Feldlaz. Slancourt,, | 


Jagée u. Gervilliers ; 
Pferdedepot Monti 
en Der. 


Pougy. Lavau. 


Auzon. Culoiſon. 


‚Stab der Train-Abth., Stab der Train-Abth., 
1. u. 2. Proviantcol.,| 1. u. 2. Proviantcol,, 
Trainbegl. » Abth., | Trainbegleit. » Abth.. 
Buhrparkcol., Feld- Fuhrparkcol., Feld» 
— — Feld⸗ Proviantamt, Feld— 
bädereicol., 1., 2. u. bädereicol., 1., 2. u. 
5. Feldlay. — 5. Feldlaz. Ste. Maure, 
Pferdedepot St. Leger Marnay u. Culoiſon; 
jous Brienne. Pferdedepot Mesnil 
| Sellieres. 





— — 































— — Gantonnementsquartiere am 
ober — — — — — — — SEE — 
Truppentheil. 11. November. | 12. November. | 13. November. | 14. Rovember. 
Stab der Div. Marigny le Chatel. 'Bray jur Seine, Montereau. 'sontainebleau. 
Stab der 49. | 
Inf» Brigade . PBillemaur en Othe. Giſy les Nobles. Esmans. Chapelle la Rein. 
Reg.Stab Paslis. ‚Pont fur Yonne. Moret, Milly. 
‚|. Bat. . Bat.- Stab, Großher: Bat.-Stab, 2., 3, und Bat.-Stab, Großher: Bat.» Stab, Greite- | 
€ zogs Leib-u.3. Gomp. 4. Comp. Pont fur! 3098 Leib», 3. und, zogs Leib- Zui 
EB St. Benoit fur vanng Honne; Großherzons 4. Comp. Moret; 2. Comp. Milly; 4. | 
2 2. Comp. Bullaine; 4. Xeib- Comp. Villema⸗ Comp. Les Sablons. pagnie Ong. 
Fi Comp. Gourmononcle. noche. | 
= 12. Bat. . Bataillond-Stab, 5.,7. Bat Stab, 5. und 8. Bat.»Stab, 35. Comp. Bat.-Stab, 5. und ‘ 
* und 8. Comp. Paslis; Comp. Micery; 6. u. u.8. Comp. Montar-» Comp. Fleum:; % 
ss 6. Comp. Planty. 17. Comp. Pont fur) lot; 45. Eomp. 2a Comp. Le Ruifer: 
Nonne, Golonne Ferme; 6.u. 7. Comp. Milz. 
| 7. Comp. Moret. 
Reg.-Stab Mir en Othe. La Chapelle fur Oreufe. Esmans. Ghapelle la Reine. 
1. Bat. . Mir en Othe. La Chapelle fur Oreufe. Bat.-Stab, 2. und 4. Chapelle la Reine. 
* Compagnie La Brofie, 
= Montceaur; 4 Leib» 
E Gomp. Cannes; } geib- 
oO Gomp. Le Grand of. 
* jard; 3. Comp. Ba- 
= rennes. 
> 12. Bat. . Mir en Othe. Bat.»Stab, 5. und 6. Esmans. ‚Bat.-Stab u. 6. Comn. 
ni Comp. St. Martin Meun ;5. Comp.Un: 
je Oreufe; 7. und 7.Comp. Ze Baudoxt: 
8, Comp. od . — Roiiy jer 
colle. 
1. Yäger-Bat. Bat.Stab u. 1. Comp. Bat. Stab, 1., 3. und! Bille St. Jacques. BatStab u. 3. Com. 
Villemaur en Dthe; 4. Comp. öiſh les Cély;: 1. u. 4. Com. 
2. Comp. Paiſy Cos⸗ un 2. „Sompagnie Courances; 2. Com. 
F don; 3. u. 4. Comp. Sen St. Martin en Bittt 
Stab der 50, | Les "Bordes. | 
Inf.» Brigade . Marigny le EChätel. Villenauxe la Petite. Montereau. ‚Sontainebleau. 
Neg.-Stab Migny la Nonneufe. |Billenaure fa Petite. Montereau. ‚Fontainebleau. 
1. Bat. . Bat.-Stab u. 3. Comp. ‚Bat. „Stab, 3. und 4. Bat.-Stab, Leibs, 3. u. . Bat. -Stab, Leib, I 
} Rigny la Nonneufe; Comp. Billenaure la) 4. Comp. Montercau;, u. 4. Comp. Fontaine 
E Leib⸗Comp. St. Mar- etite; Leib » Comp.| 2. Comp. Bazoches les bleau; 2. Comp. Su 
E tin de Bofjenay; 2. Villierd fur Terre; Bray. mois. 
* Comp. Pavillon; 44. 2, Comp. Trainel. 
* Comp. La Foſſe Gr 
* duan; 44. Comp. St. 
ler) Loup de Buffigny. 
es 12. Bat. ie 9. November. Bat.»-Stab, 5., 6. und Bat.-Stab, 6., 7. * ———— 
7. Comp. &t. Aubin; 8. Comp. Min; 5 f 
8. Comp. La Cha⸗ Comp. La Tombe. 
pelle Godefroy. 
Reg.⸗Stab —* le Chätel. Villuis. Marolles jur Seine. Fontainebleau. 
Ell. Bat. . Bat.«Stab, Leib» und Bat.-Stab, 3. und 4. Bat.-Stab, Leib, 2. u. Bat.-Stab, Leib, 2 
E 2. Comp. Deep; 8. u. Gomp. Villuis; Leibs! 4. Comp. Marolleg ud. Eomp. Fontaine 
» 4. Comp. Avon la, Comp. Baby; 2. Com- fur Seine; 3. Comp.| bleau; 3. Compagmi: 
= Püge. pagnie Gourccaur. La Tombe. Bois le Roi. 
= 12. Bat. arigny le Ehätel. Fontaine Fourde. Bat.-Stab u. 7. Comp. Fontainebleau. 
2 Miiy; 5. Comp. Bar- 
* bey; 6. u. 8. Comp. 


| Binneuf. 


| 
| 








Gantonnementsguarticre am 









12. November, | 13. November. | 14. November. 

Pat.»Stab, 3. u. Bat.-Stab, Z1., 2, u. 
44.Comp. "Monterean:| 4. Comp. Fontaine 
44. Comp. Les Bordes, bleau; 41. Gomp. 











5 u.2, Ä 
Avant; 1. Compagnie 
Nogent fur Seine; 



























3. Comp. Charmoy; Sermaife; 3. Comp. 
4. Comp. Fay. | Reclojes. 
| der 25. 
all-Brig. [La Foſſe Corduan. ray ſur Seine. Motteur Chätcau. J— 
Reg. Meg.-Stabu. 2.Schwa⸗ Neg.-Stab, Leib⸗ und ‚Regiments-Stab und Reg.⸗Stab, Leib⸗, 2. u. 


dron St. Martin de 3. Schwadr. Billenaure 4. Schwadr. Marolles 3. Schwadr. Neclofes ; 
Boſſenay; Leib-Schw.| Ta Petite; 2, Schwabr.| fur Seine; Leib» und, 4. Schwadron Fon- 
Rigny la Nonneufe; Jaulnes; 4. Schwadr. 2. Schwadr. Mify;| tainebleau. 

3. Schwadr. La Foſſe Villuis. 3. Schwadr. La Tombe. 

Corduan; 4. Schwadr. 
Avon la "Pipe. 
eg.“Stab und Leib Reg. »Stab, 3. und 4, 
Skhwabr. Avant; 3. Schwabr. 
Schwadr. Nogent fur! Seine; Leib-Schwadr. 
Seine; 34. Schwadr. Montigny le Gues—⸗ 
Marigny le Chätel; dier; 5. Schwadron 
44. Schwahr. De) Monceaur (es Bray. | 
35. Schwahr, day; | 











Reiter Reg. 


Reg.‘ «Stab, Leibe, 3, P Reg.“Stab, 24. u 
Schwadr. ER 
Leib» u. 3. Schwadr. 
Samois; 44. Schwa« 
dron Sermaije. 











4. — FR 
Vordes, Motteur Chä> 
teau u. Motteurfgerme. 











35. Schwadr, Char: 
= 
St. Loup de Buffigiy. Bray fur Seine. Binneuf. Bois Te Roi. 


bth.» Stab — 1..Abth.-Stab, 1. ſchwere Abth.-Stab u. 1. ſchwe-Abth.⸗Stab, 1. ſchwere 
ſchwere Fußb. Ma— und 2. leichte Du. re Fußb. Marolles und 2. leichte Fußb. 
rigny le Chätel; 2. Fontaine Fourde; 2.| jur Seine; 2. ſchwere Fontainchleau; 2. 

jhwere Fußb. Paify ſchwere Fußb. —8 Fußb. Le Grand Foj- ichwere Fußb. Chapelle 
Eosdon; 1. leichte pelle fur Oreuſe; ſard; 1. leichte Fußb.| la Reine; 1. leichte 
Fußb. Ocey; 2. leichte) Teichte Fußb. isn: Gravon ; 2. leichte) Fußb. Samois , 3. 
Fußb. Prunayle Sec; 3, leichte Fußb. Pont Fußb. Barbey ; 3.) leichte Fußb. Milly. 

3. leichte Fußb. St. jur Yonne. leichte Fußb. Moret. 

Benoit jur Vanne. | 

| 


iffeloup. Trainel, ‚Balloy. Abtd.-Stab, 1. Inf.» 
u. 2, Art.-Mun.»Eol. 
Bois le Roi; 1. Art. 
Mun.»Gol. Brolle ; 
2. Inf.» Mun. » Eol. 
Sermaife. 

Et. Flavy. Fontaine Fourche. Marolles fur Seine. Baſſes Loges. 


2* 


Echemi Trainel. La Tombe. Samo mois. 
—3 Train-Abth., ‚Stab der Train-Abth., Stab der Train-Abth., Stab der Train-Abth., 
1. u. 2. Proviantcol.,| 1. u. 2. Proviantcol.,| 1. u. 2. Broviantcol., 1. u. 2. Proviantcol., 
Trainbegl. » Abth., | Trainbegl. » Abth., | Trainbegl. » Abth., | Trainbegl. - Abth., 
Buhrparkol., Feld. Fuhrparlcol., Feld») Fuhrparlcol., Feld⸗ Fuhrparkcol., Feld— 
Proviantamt, Feld-⸗ Proviantamt, Feld⸗ proviantamt, Feld- Proviantamt, Weld- 
bädereicol., 2. und bädereicol.. 2. nnd| bädercicol., 9, und 5.| bädereicol., 2. und 
— Feldlaz. "Pavillon; 5. Feldlaz. Trainel; ha Bazoches les 5. Feldlaz. Samois ; 
Feldlaz. Troyes Pferdedepot Vullaine. Bray; Pferdedepot La Pferdedepot Monte» 
(dat): Pferdedepot Ghapelle fur Oreuſe. reau, 
Torvilliers. | 





| by 


( ak )ogle 

















Gommandobehörde 
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Fruppentheit. 15. November. 16. November. November. | 17.9 17. November. 

Stab der Div. Saclas. Chambeaudoin Chätcan. 

Stab der 49. 

Inf.» Brigade . |Malesherbes. Buignonville Baſainville. Faronville. 

J Reg.⸗Stab. |Boigneville, Guiguonville Baſainville. Outarville. 

F 1. Bat. .Bat.Stab, 2. und 4. Comp. ‚Guignonville Balainvife. Bat.Stab, Grokherzons Ib» 

— Boigneville ; Großherzogs und 3. Comp. Qutorik. 

= Leib s Eompagnie Prunay; 2. Comp. Melleray; 4. Com. 

x 3. Comp. Champ Moteur. | Gueudreville. 

5 2. Bat. .[Bat.»Stab, 5. und 8, Comp. Vat.“Stab, 7. und 8. Comp. Pat.:Stab, 6. und 7. Gomr. 

. Sironville; 6. u. 7, Comp. Onville; 5. Comp. Sthou« Allainville; 6. Comp. A: 

A Boigneville ville; 6 Comp. Baſainville. bouille; 8. Comp. Farenzil. 

+ > ea Malesherbes ‚Pithivieres, Gharmont. 

zu! . Bat. . Bat.-Stab und Leib» Comp. ‚Bat. «Stab, Leib» u. 3. Comp. Charmont. 

= Eoudray; 2. Comp. Orveau; Pithiviers; 2. Comp. Pithi- 

7 3. Compagnie Sollainville;, diers le Bieil; 4. Comp. 

> 4. Comp. Filay. Poudanoy. 

51? Pat. .Malesherbes. Grigneville. Bat.“Stab, 7. und 8. Com. 

R Leouville ; 5. und 6. Comp. 

Armeville. 

1. Jäger-Bat. |Bat.-Stab, 1., 3. u. 4. Comp. Bat.»Stab, 1. und 2, Comp. ‚Pat. :Stub, 3. und 4. Gomr. 
Maifie; 2. Comp. Courdi⸗ Guigneville; 3. Comp. Bitry; Guignonville Bajainpike: 
mande und Le Monceau. | 4. Compagnie Bouzonville en 1. Comp. Onpille; 2. Com. 

Beauce, Baſainville. 
Stab der 50. 
Inf.Brigade .Milly. Saclas. Chambeaudoin Chateau. 
Reg.Stab. Milly. Saclas. Boiſſeaux. 

I. Bat. Bau. Siab u. 4. Comp. Moig- Bat.-Stab, Leib⸗, 3. und 4. Bat.⸗Stab u. Leib- Comp. Aa 

S ny; Leib Comp. Courances; Comp. Saclas; 2, Comp. donville; 2. Comp. Sadlast: 

E 42. Comp. St. Martin en Megpuis, 3. Comp. Fromonvillic 

J Biere; 12. Comp, Forges; 4. Comp. Villeneuve. 

7 3. Comp. Boutigny. 

12. Bat. .Milly. Bat.“Stab u, 6. Comp. Boiſſy Bat.-Stab, 5., 7. u. 8, Com. 

—* la Riviere: 35. Comp. Bois Boiſſeaux; 6. Gomp. Puilda. 

es erpin; 35. Comp. Bois 

vun. Beau; 7. Comp. Sas 
clas; 8. Gomp. Marolles. 
— Milly. Sacias Autruy. 

il . Lat. ‚|Bat:Stab, Leib: u. 4. Comp. Pat.-Stab, Leib-, 2. und 4. Bat.-Stab und 4. Compean: 

E Noiſy fur Ecolle,; 2, Comp. Comp. Sacias 3. Comp. Autruy; Leib⸗Comp. Yuines 

* Le Vaudoué; 18, Comp.) La Forst Ste. Groir. und La Vorte Chätcau; 2. 

= Arbonne ; 18. Gomp. Mas Comp. Meriville; 3. Comp. 

J cherin. St. Cyr la Riviere und Ar- 

& rancourt. 

“12. Bat. .|Bat.»-Stab, 5,, 6. u. 8. Comp. Bat.»Stab, 7. und 8. Comp. Autruy. 
” Milty: 7. Eomp. Oncy und Abbevile: 5. und 6, Comp, 
Aubers, Fontaine la Niviere, | 
2. Jäger-Bat. Bat.“Stab u. 44. Comp. Buno Bat.:Stab, 1., 3. u. 4. Comp. Bat.-Stab, 1., 2. u. 3. Comp. 


Bonnevaur; 1. Comp. Arge St. Gyr la Riviere ; 2. Comp.) Erceville, 4. Comp, Cham: 
ville; 2, Comp. Milly; 34 | Urrancourt, beaudoin Ehätcan. 

Comp. Bonnevauz ; 43, Com- 

pagnie Moinnanvifee; 33. 

Comp. Chantanıbre. 





I 









Gantonnementsquartiere am 





Gommandobehörde 


15, November. 









oder — — 
Truppentheil. 16. November. 17, November, 


| 








Stab der 25. 
Gavall..Brig. [La Renommiere Chätcau, 


1. Reiter-Reg. [Reg.-Stab u. Leib-Schwadr. Reg.-Stab nnd 2. Schwadr, Regiments:Stab u. 2, Schwa- 
Le Vaudoué; 32. Schwadr.| St. Cyr la Niviere; Leibe) dron St. Cyr la Niviere; 
Buno Bonnevaur; 42.5hwa- Schwadr. Arrancurt; 3. Leib -Schwadr. Andonville; 
dron Chantambre; 3. Schwa- Schwadr. Abbeville; 4.Schw. 3. Schwadr. Abbeville; 4, 
dron Argeville; 44. Schwadr.| Fontaine la Rivitre, Schwadr. Fontainela Riviere, 
Moignanvifee; 44. Schwadr. 
Ponnevaur. 


St. Eyr la Riviere, St. Cyr la Riviere, 





2. Reiter-Reg. |Reg--Stab u. Leib-Schwadr. Neg.»-Stab und 4. Schwadr. Reg.Stab, 4. u. 5. Schwadr. 

Moigny; 3. Schwadr. Cou:| Saclas; Leib⸗Schw. Boiſſy Saclas; Keib-Schwadr. Boiſſy 
rances; 44. Schwadr. Milly; Ta Riviere; 43.1.5. Schwadr.| la Niviere; 43. Schwadr. 
4. Schwadron Oncy; 5. Marolles; 33. Schwadr. Bois Marolles; 43, Schwadron 
Schwadr. Boutigny. Herpin. Bois Herpin, 


Neitende Batt. |Noify fur Ecofle, Abbeville. Boiſſeaux. 


Abth. der Feld⸗ 

batterien . .JAbth.-Stab u. 2. leichte Fußb. Abth.-Stab, 1. ſchwere und Abth.Stab, 1. ſchwere, 1. Leichte 
Noiſy jur Ecolle; 1. ſchwere 2. leichte Fußbatterie Saclas; und 2, leichte Fußbatterie 
Fußb. Le Baudoud; 2. ſchwere 2, ſchwere Fußbatterie Guige Autruy; 2. ſchwere Fuß— 
Fußb. Malesherbes; 1. leichte, nonville Baſainville; J. leichte, batterie Faronville; 3. Leichte 
Fußb. Moigny; 3. leichte Fußbaätterie Boiſſy la Riviere; Fußbatterie Outarville. 





Fußb. Boigneville. 3. leichte Fußbatterie Onville. 
Abth.der Mun.⸗ 
Colonnen. . |Abth.-Stab, 1. Inf.- und La Foret Ste. Eroir. Abtheilungs-⸗Stab, 1. Inf.- 
2, Urt.» Munitionscolonne und 2, Artillerie: Munitions- 
Arbonne; 1. Artillerie und colonne AUrrancourt; 1, Art.= 
2. nf.» Munitionscolonne Mun.-Colonne Maranconrt; 
Macherin. 2. Inf.-Mun.-Eol. St. Cyr 
la Rivibre. 
Pionier-Comp. 
m. leicht. Feld- | 
brüdentrain . [Noify fur Ecofle, Romvilliers, Autruy. 
Sanitätsdeta« 
chement Le Baudouc. Romvilliers. Autruy. 


Trains. .IStab der Train-Abth., 1. u. Stab der Train-Abth., 1. u. 
2. Proviantcol., Trainbegl.s! 2, Proviantcol,, Trainbegl.- 
Abth., Fuhrparkcol,, Feld- Abth., Fuhrparkcol., Feld: 
Proviantamt, Weldbädereis Proviantamt, Peldbäderei« 
colonne, 2. u. 5. Feldlazareth, colonne, 2. und 5. Feldlaza- 
St. Martin en Biere, Forges reth Mespuis; Pferdedepot 
und Sa Ballde; Pferdedepot Mainvilliers. 


Um. 


Stab der Train-Abth., 1. u. 

2, PBroviantcol,, Trainbegl.: 
Abth., Fuhrparkcol., Feld— 
Proviantamt, Feldbäckerei— 
colonne, 2, und 5. Feldlaza- 
reth Saclas; Pferdedepot Le 
Mesnil. 


Beilage Ar. 17. 


Dislocirung 
des 
Großherzoglich Heſſiſchen 4. und 6. Feldlazareths 
auf dem 


Marſch von Ars fur Mofelle refp. Ancy fur Mofelle in die Beauce 
vom 14. bis 26. November 1870. 


14 
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Beilage Hr. 18. 


. Berfuftlifte 


der 


Großherzoglid Heſſiſchen (25.) Divijion 
auf dem 


Marfd von Aleh nad) der Beauce 
von 30. October bis incl. 17. November 1870. 


1) Berwundet. 


Grofherzoglich Heffifches 3. Jufanterie-Regiment. 
T. Compagnie. 

Gefreiter Johann Pauli aus Mainz am 7. November 1870 
in St. Xeger ſous Brienne durch einen Einwohner verwundet. 
Schrotſchuß in den linken Arm und die Bruft. 

Musfetievr Georg Adam Heldmann aus Affolterbach, Kreis 
Lindenfels, am 7. November 1870 in St. Leger ſous Brienne 
durch einen Einwohner verwundet. Schrotſchuß in die Schulter. 


Großherzoglich Heſſiſches 2. Reiter-Regiment. 
5. Schwadron. 
Ehevauleger Philipp Bender aus Giefen am 12. November 
1870 durch Entladung des Karabiners in Charmoy verwundet. 
Schuß durd das rechte Elfenbogengelent. 


2) Bermißt. 
Grofherzoglich Heffifches 2. Jäger-Bataillon. 
2. Compagnie. 
Jäger Simon Lambert aus Dittelsheim, Kreis Worms, 
am 16. November 1870 Frank in ein Lazaret zu Fontainebleau 
gebradt. 


— 16 — 


3) In Gefangenſchaft gerathen. 
Grofherzoglich Heffifches 2. Infanterie-Regiment. 
Leib⸗Compagnie. a 
Eorporal Ehriftian Philipp Albrecht Forbach aus Gießen 
al8 Erfagmann auf dem Marſch zum Regiment am 17. Novent- 
ber 1870 von Franctiveurs bei Nogent fur Seine gefangen ge 
nommen. 


Beilage Ar. 19. 
— — — 


Zuſammenſtellung 


der 
vom 31. October 1870 bis 31. Januar 1871 


bei der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


ſtattgefundenen Erkrankungen. 


Feldzug der 9. Div. 187071. — Beilagen IT. 2 






Die innerhalb der nähften 5 Tage 





Datum, 


waffe. 





Berwundung dur ſtriegs · 
Andere äußere Leiden. 
Augentrantheiten. 
Darmtatarrh. 

Blattern. 


en | Fußtrante, 
Kräße 





31. October . 
5. November 
10, November 
15. November 
20. November 
25. November 
30, November 
5. December 
10. December 
15. December 
20. December 
25. December 
31. December 
5. Januar . 
10. Januar . 
15. Januar . 
20. Januar . 
25. Januar . 


_ 
zw 
| 








er} 





ee rn 
| | 


De] 








vw am wo oo ww | 


| 


Summe der vom 31. Oct. 
1870 bis 31. Januar 
1871 als Revierkranke 
jugegangenen Mann- 
Ihaften. - 2. . .1 278] 425| 148] 35143179145 | — 1387| 4 


Anmerkung. In obiger Zufammenftellung ift der Krankenftand micht ent 
Abcommandirung derfelben zum 10. Armeecorp vom 17. No 
2. Neiter-Regiment und der reitenden Batterie für die Zeit 
31. Yanuar 1871; 83) von der Pioniercompagnie mit dem 
Divifion vom 3. bis 28. Januar 1871. 





Neuerkrantten litten an: Summe der innerhalb der | Zur Ab · 




















nächſten 5 Tage wacht gang 
3 & 8 
> * 5 abgegangenen Manns» — 
£ Els.2l22!3|:l&|& 5 E28 
ill | 
JH U I AFL FIG 
el: 5813 |8|E|1215 |3|2 |2|3| ® 
= |5|8.: a |: |& 8 |E& BE |.» 2 
10 | 169| 250| 184 138 1| 323 — |73 
6) 88 85 67 62— i118 er 
3 Ss 811 38 63 — 101] — 20 
7 ii 84 26 —F 48 — 
2 4231 108i| 48 50 11 99 9 — 
— | 44 84 49 41 —| 90 —|6 
— | 28 165 53 116) 8 177) — 14 
— 1 — bIi—|—I1— |— 0 101) 17 66 7 9011 — 
- | — | 4 — — — — 4 MM 4 39 A| 81 — 
6 — 6I| —| — | —| 1 601 124 76 64 1 141 — | 17 
1|—1!21|-|—|—| 2 601 121| 63 57 123 — | 2 
5 — 6 — — — — J)99 14190 79 65 —| 1414 | — 
2 — 5 — — — — | 79197 9| 85 — 188 14 | — 
122 — 3 —| — — | — | 103 194| 123 68) 2| 193 11 — 
1222| 21 8— — — — b9 157 78 54 11133 24 — 
13 — 5 — — — — 861 164 132 45 — 174 — 13 
5 — 7 — — — 1 BA 151) 122 56 — | 174 — | 27 
6| 1 T7ı 1M— | —- — 39 176) 125) 57 =| 184 — | 6 


63 | 3 1137 | 1 — | 1 | 32 |1189R52%0 


halten: 1) von 6 Schwadronen der 25. Eavallerie Brigade für die Zeit der 
veınber bis 3. December 1870, 2) von dem 2. nfanterie-Regiment, dem 
der Detachirung unter Generalmajor v. Rantzau vom 20. December 1870 bis 
leichten Feldbrüdentrain für die Zeit der Abcommandirung zur 18. Infanterie 


2% 


Beilage Hr. 20. 
— — — 


Dislocirung 


der 


Truppentheile der Großh. Heſſiſchen (25.) Divilion 


(exel. der zum 10. Armee-Corps abeommandirten 6 Schwadronen 
der 25. Eavallerie-Brigade) 


vom 18. Hovember bis inc. 2. December 1870. 


Borfommende Abkürzungen: Bergleihe Beilage Nr. 16. 








Bemerkungen. 1) Beim Divifions-Stab find da8 Commando der Feld— 
artillerie, die Diviſions-Feld-Intendantur mit Feld-Diviſions-Kriegskaſſe, die 
Beldpoft-Erpedition, die Divifionsauditeure, Divifionsgeiftlichen und das dirigirende 
ärztlihe Perſonal eingeichloffen. 

2) Der Stab der 25. Gavallerie-Brigade, der Nepiments-Stab, die 2., 3. 
und 4. Schwadron des 1. Reiter-Regiments, der Regiments-Stab, die 3., 4. und 
5. Schwadron des 2. Reiter-Regiments waren vom 18. November biß 3. Decens 
ber 1870 dem 10. Armee-Corps unterftellt. Die Dislocirung der genannten 
Truppentheile während diefer Zeit ift in Beilage Nr. 23 enthalten. 

3) Der Abtheilungs-Stab der Feldbatterien war vom 26. November 1870 
bis 12. Februar 1871 aufgelöft. 

4) Die der GeneraletappensInfpeltion der II. Armee unterftellte 1. und 
2, Referve-Munitionscolonne verblieben bis incl. 24. November 1870 in Fey en 
Haye (weitlih Pont à Mouffon) ftationirt. (Bergleiche Beilage Nr. 9 und 16), 
Am 25. November rüdte die 1. Eolonne nah Norroy und verblieb dajelbft bis 
28. November; die 2. Eolonne, welche am 25. November noch in Fey en Haye 
blieb, marſchirte am 26. nah Montauville und war dafelbft bis 28. November 
ftationirt. Am 29, November rüdten beide Eolonnen nah Beaumont, am 30, 
nah PBignot (bei Commercy), mojelbft die 1, Rejerve- Munitionscolonne bis 
ind. 9., die 2. bis incl. 25. December verblieb. 

5) Das vom 11. November bis 3. December 1870 in Troyes etablirte 
1. Feldlazaretd war während diefer Zeit der Generaletappen-Injpeftion der 
1I. Armee unterftellt. 

6) Das 3. Freldlazareth war vom 15. October bis 13. November 1870 
den GernirungssDetahement von Thionville und von da ab bis 14. April 1871 
der 14. Infanterie-Divifion unterftellt. (Vergleiche Anhang Nr. I.) 

7) Das jeit dem 14. November 1870 auf dem Marſch zur Divifion befindliche 4. 
und . Feldlazareth trafen am 26, November bei derfelben ein. (Vergleiche Beilage 
Nr. 17,) 

8) Das Pferdedepot der Großherzoglihen Divifion war vom 30. October 
1870 bis 8. März 1871 den großen Trains des Armee-Gorps zugewieſen. 

9) Das der Generaletappen-njpeltion der II. Armee unterftellte Lazareth— 
rejerve-Perjonal und «Depot war bis incl, 20. Rovember in Novéant jur Mofelle 
untergebradtt. Die Abtheilung wurde am 21. November per Eijenbahn nad 
Nancy befördert und verblieb dajelbft bis 26. November; am 27. November 
rüdte diejelbe per Eifenbahn nad Vitry le Français, bezog dort Gantonnements» 
quartier bis zum 1. December und marjchirte am 2, December 1870 nad Lignon, 


Sommandobepörde 


ober 
Truppentheil. 





Stab der Div. 


Stab der 49. 
Inf.»-Brigade. 


Reg.⸗Stab. 


1. Bat. 


» 
{6} 
5 
Ir 


E; Inf.-Regiment 


‚Reg. Stab. 


1. Bat. 


‚Regiment 


- 12. Bat. 


2. Inf 


. Yäger-Bat. 


— 


Stab der 50. 
Inf.Brigade. 


Reg.⸗Stab. 


* 
— 


1. Bat. 





Inf-Regimen 


2. Bat. 





1. Bat. 


- 





2. Bat. 


4. Inf. Regiment, 3 


- 






* Stab. 


Gantonnementsquartiere am 








18. bis 21, November. 
Chambeaudoin Chäteau, 


Faronville. 
Outarville. 


Bat.-Stab, Großherzogs Leib: u. 3. Comp. 
Dutamille; 2. Comp. Melleray; 4. Comp. 
Gueudreville. 


Bataillons-Stab, 6. und 7. Comp. Allain« 
ville; 5. Comp. Achouille; 8. Comp. 
Faronville. 


Charmont. 
Charmont. 


Bataillons⸗Stab, 7. und 8. Komp. Léͤou⸗ 
ville; 5. und 6. Compagnie Armeville. 


Bat.“Stab 18, bis MO, Novbr. Guignon- 
ville Bajainville, 21, Nov. Bazoches les 
Gallerandes; 1. Comp. 18. bis 20, Nov. 
Onpille, 21. Nov. % Bazoches les Balles 
randes, 4 Fresnay l'Aubry; 2. Comp. 
18. bi 20. Nov. Bafainville, 21. Nov. 
Bazoches les Sallerandes; 3. Comp. 18. bis 
20. November Guignonville Bafainville, 
21. Nov, Grigneville; 4. Comp. 18. bis 
20, November Guignonville Bajainville, 
en Novbr. 4 Grigneville, J Chatillon 
e Roi. 


Ghambeaudoin Chäteau. 
Boifjeaur. 


Pataillons-Stab und Leibeomp. Andonvilfe; 
2. Comp. Sacas; 3. Comp. Fromon- 
villiers; 4. Comp. Billeneuve. 


Bataillons:Stab, 5., 7. u. 8. Comp. Bois: 
feaur; 6. Comp. Puiſelet. 

Autruy. 

Bat.“Stab u. 4. Comp. Autruy ; Leib⸗Comp. 
Juines und La Porte Chäteau; 2. Comp. 


Mereville; 8. Comp. St. Eyr la Riviere 
und Arrancourt. 


Autruy. 














Toury. 


Tivernon. 
Tivernon. 
Tivernon. 


Bataillons⸗Stab, 5.,6. u. 8. Comp. Lion = 
Beauce; 7. Comp. Chäteau Gaillarr. 


Difon. 


Bataillons-Stab, 2. u. 4. Comp. Atrap: 
Leib-Comp. Amoy; 3. Comp. Le Gran) 
Breau, 


Bataillond» Stab, 6., 7. und 8. Gem. 
Difon; 5. Comp. Coulu Ferme (Bar- 
poften). 


| Bataillons-Stab, 3. u. 4. Comp. Epm: 
1. Comp. Atraps; 2. Comp. Chaufy 


I 


Toury. 
Toury. 


Bataillons-Stab, Leib», 3. u. 4. Compagrz 
Toury; 2. Comp. Andonville. 


Toury. 


Teillay le Gaudin. 

| Bataillons.Stab, Leib» und 2. Gompagni: 
Villiers; 33. Compagnie St. Perem; 
43. Comp. Esbordes; 4. Comp. Un 
monville, 


Teillay le Gaudin. 


Go imandobehörbe 


oder 
Truppentheil. 





2. Jäger⸗Bat. 


1. Reiter⸗Reg. 
Leib⸗ 
Schwadron). 


2. Reiter⸗Reg. 
Leib⸗ 
Schwadron). 
Reitende Batt. 


Abth. der Feld⸗ 
batterien . 


K7 


Abth.derMun.: 
Golonnen . 


Pionier: Comp. 
m. leicht. Feld» 
brüdentrain . 


Sanitätsdeta- 
chement 


Traing . 








18, bis 21. November. 


ataillons:Stab, 1., 2. u. 3. Comp. Erce 
ville; 4. Comp. Chambeaudoin Chätenu. 


Leib » Schwadron Andonpille. 


Leib » Shwabron Erceville und Fromon— 
villiers. 


Boifjeaur. 


Abtheilungs » Stab, 1. ſchwere, 1. Teichte 
u. 2, leichte Fußbatterie Autruy; 2. ſchwere 
Wußbatterie Faronville; 3. leichte Fuß— 
batterie Outarville. 


btheilungs-Stab und 1. Infanterie-Muni: 


tionscolonne Arrancourt; 1. Artillerie⸗ 
Munitionscolonne Marancourt; 2. In— 
fanterie » Munitionscolonne St. Cyr la 


Niviere; 2, Artillerie» Munitionscolonne 
Arrancourt uud Abbeville. 


ionier-Compagnie Andonville ; leichter Feld⸗ 
brüdentrain Autruy. 


Autruy. 
Stab der Train» Abtheilung, 1. und | 
2. Provianteolonne, Trainbegleitungs- 


Abtheilung, Fuhrparkcolonne, Feld » Pro- 
viantamt, eldbädereicolonne, 2. und 5. 
Feldlazareih Saclas; Pferdedepot Le 
Mesnil. 


Gantonnementäquartiere am 








| 2, November, 


Bataillons» Stab, 1., 2. und 4. Comp. 
Chaufiy; 3. Eomp. Ondreville. 


Chauſſy. 


Teillay le Gaudin. 


Dndrebille, 


Abtheilungs » Stab und 2. ſchwere Fuß— 
batterie Spuy; 1. jchwere Fußbalterie 
Teillay le Gaudin; 1. leichte Fußbatterie 
Villierd; 2, leichte Fußbatterie Germon- 
ville; 3. leichte Fußbatterie Atraps. 


Abtheilungs » Stab, 41. Artillerie-Munis 
tionscolonne, 1. Infanterie, 2. Artillerie 
und Infanterie » Munitionscolonne 
St. Peravy und Epreur; 41. Artillerie 
Munitionscolonne Esbordes. 


Armonville le Guenard, 


Andonpille. 


Stab der Train-Abtheilung, 1. und 2. Pro: 
viantcolonne, Trainbegleitungs-Abtheilung, 
Buhrparfcofonne, Feld-Proviantamt und 
5. Feldlazareth Andonville; Feldbäckerei— 
eolonne Andonville und Toury; 2. Feld- 
lazareth Armonville ; Pferdedepot Rouvray 
St. Denis. 











oder 
Truppentbeil, 


. Bat. 


2. Bat. 


1: ee 


Neg.-Stab, 


1. Bat. 


2, Bat. 


2, Infanterie-Regiment. 


1. Yäger-Bat. 


Stab der 50, 


Inf.“Brigade. 
: (Reg.- Stab. 
1, Bat. 


2, Bat. 


3. — 


Com mendodehorde 








Stab der Div. 
Stab der 49. 
Inf. Brigade . 
rk Stab. 











23, bis 27. November. 





wie 22. November. 


wie 22. November. 
wie 22, November. 


Comp. Tivernon, Großher—⸗ 
zogs Leib-⸗Comp. 23. u. 24. 
Nov. Tivernon, 25., 26. u. 
27. Nov. Chätenu Gaillard. 


. wie 22, November. 


wie 22. November. 


„Imwie 22, November. 


- Bat. »Stab Difon; 5. Comp. 


23.u.24. Nov. Difon, 25. u. 
26.Nov. Coulu Ferme (Bor: 
poften), 27. Novbr. Dijon; 
6. Comp. 23. u. 
Difon, 25. u. 26, Nov. Ma- 


poften), 27, Nov. Dijon; 7, 
Gomp. 23. u. 24. Nov. 
monvillela Jolie Ferme (Vor⸗ 
posten), 25. u. 26. Novbr. 
Dion, 27. Nov. Mamon- 
ville Ia Jolie Ferme (Bor- 
poften); 8. Gomp. 23. und 
24. Nov. Coulu Ferme (Vor⸗ 
poften), 25. u. 26. Novbr.' 
Difon, 27.Nov. Eoulu Ferme 
(Borpoften). 
Bataillond-Stab, 1., 2. u. 3. 
Gomp. Chaufh; 4. Gomp. 
Ondreville, 


wie 22. November. 
wie 22, November. 


4. Comp. Toury; 32. Comp. 
Erceville; 32. Comp. Cham- 
beaudoin Chätean. 


. |wie 22. November. 


® 22. 
wie 22. 
. |Bataillons:Stab, 2., 3. u. 4. wie 27. 


24. Nov.) 


monvillela Folie Ferme (Vor⸗ 


Gantonnementsquartiere am 





28, November, 


wie 22, November. 
November. 
November. 
November. 


wie 22. November. 


wie 22. November. 


Bat.»-Stabiu. 2. Comp.Atraps; ; Bataillons-Stab, Leib⸗ u. 
4 Mongond, Comp. Grottes; 3. md 4 


Leib » Comp. 








Bazoches les Gallerandes. 
Bazoches les Gallerandes. 
Bataillons-Stab, Grvßherzeg⸗ 
3. u. 4. Comp. 
doches les Gallerandes; 
Comp. Fresnay Aub. 


Bataillons⸗Stab, 5., 6. u 1. 


omp. se les Galle 
randes; 8. Comp. Spuy. 
Crottes. 


2 


Trefjonville; 43. Comp. Compagnie Montigny. 


J Grand Broͤau; 43. Comp, 


Ondreville; 24. — 


Villiers; 34. Comp. Chaufiy. 
wie 27, November. 





Bataillons⸗Stab, 2, und 4. 
Gonıp. Toury; 41. Comp. 


Germonville; 41. Compagnie 


Teillay le Gaudin ; 3. Comp. 
Epreur. 
Bazoches les Ballerandes. 
Bazoches les Gallerandes. 


.WBataillons⸗Stab, Leib⸗, 3. u. Bataillons-Stab, Leib⸗ u. 4. 


Comp. Bazoches les Galle— 
randes; 2. Comp. Andon⸗ 
ville; 3. Comp. Crottes. 


Bataillons-Stab, 5., 6. u. 8. 





Gomp. Bazoches les Galle- 
randes ; 7. Comp. Erottes. 








” 
Bataillons-Stab u. 8. Comp. 
Jouy; 5. und 6. Comp. 
Atray; 7. Comp. Ip. 


Bataillons-Stab, 1. umd 3. 
Comp. Dijon; 2, Comp. 
Amoy; 4. Comp. Treſſondile 


Mevre le Chätel. 

Muvre la Pille, 

Bataillons-Stab, Leib⸗, 3. u. 
4. Comp. MPevre la Bile; 
2. Comp. Charmont. 


Bataillons-Stab, 5., 7. und 
8. Comp. Yeore la Bilk; 
46. Comp. Rougemont ; 46. 
Comp. Thicllay. 









oder 
Truppentheil. 


1. Bat. 


2. Bat. 


4 Inf.Regiment. 


2. Fäger-Bat. 
1. Reiter-Reg. 
(Leib» 
Schwadron.) 
2. Reiter⸗Reg. 
(Leib⸗ 
Schwadron.) 
Reitende Batt. 


Abth. der Feld⸗ 
batterien . 


Abth.derMun.- 
Golonnen . 


Pionier-Gomp. 
m. leicht. Feld⸗ 
brücfentrain . 

Sanitätsdeta= 
hement 


Train . 


Gommandobchörde ie 





Reg.-Stab. 


. | Abth.- 


.Iwie 22, November. 


.Iwie 22. November. 

















293, bis 27. November, 


wie 22, November. 


Bataillons-Stab, 1., 2. u. 3. 
Comp. Toury; 4. Compagnie 
Epreur- 

wie 22. November. 


wie 22. November. 


wie 22. November. 
Stab 23, bis 25. Nov. 
Teillay le Gaudin; 1. ſchwere 


2. jchmwere u. 3. leichte Fuß: 
batterie Epreur; 1. leichte 


Fußbatt. Germonville. 


wie 22. November. 


Bußbatt. Teillay Te Gaudin; 


Fußbatt. Villiers; 2. leichte 


Cantonnementsquartiere am 





28, November. 


ravy; 43. Comp. Esbordes. 
Bataillons-Stab Sp; 5. u. 
6. Comp. Escrennes ; 7.Comp. 
| Montigny; 8. Gomp. Frapuy. 


Ry. 

Bat.»Stab und Leib⸗Comp. 
| Montigny; 2. u. 4. Comp. 
' Yu; 43. Comp. St. Pe» 






29. November, 












Neore le Ghätel, 
Bataillons-Stab, Leib⸗, 2, u. 
4, Comp. Pevre le Chätel; 
3. Comp. Allainville; 43. 

omp. Léouville. 
Bataillons Stab, 6., T. u. 8. 
Comp. Yevre fe Chuͤtel; 
5. Comp Escrennes. 





Bataillons-Stab, 1. und 2. Dadonville. 


) 


Ascour. 
wie 22, November. 


Toury. 


‚Ondreville. 


‚wie 27. November. 


wie 22. November. 


wie 22, November. 





.] Stab der Train-Abth. Cham— 


beaudoin Ghäteau; 1. Prov.⸗ 
Col. Erceville; 2. Proviant- 
Golonne, Trainbegleit.-Abth. 
und Fuhrparkcolonne, Geld! 
Proviantamt u, 5. Feldlaz.) 
Andonville; Feldbäckereicol. i 
Andonvilleu. Toury; 2. Feld: 
lazareth Armonville; Pferde: 
depot Rouvray St. Denis; 
4. u. 6. Feldlazareth 27.Nov.| 
Andonpille. 





‚wie 22, November. 


wie 27, November. 


Gomp. Laas; 3. u. 4. Comp. 


4 Leib-Schwadron Treſſonville; 
4 Leib-Schwadron Donville. 


Erottes 


Fresnay l'Aubry. 


1. ſchwere u. 2, leichte Fußbatt. 

Izy; 2 fchwere u, 3. leichte 
Fußbatt. Bazoches les Balle- 
randes; 1. leichte Fußbatt. 
Dadonville, 


| 

Abth.⸗Stab, 1. Art.-, 1. Inf.⸗ 
u. 2. Art.» Mun.»Gol. Allain- 
ville, 2. Inf.-Mun.-Colonne 
Loͤouville. 


‚Donville. 


3 Bazoches les Gallerandes ; 
4 Nougemont. 


Stab der Train-Abth., 1. u. 
2. Proviantcolonne, Train: 
begleitungs-Abth. u. Fuhr— 
parfcolonne, Feld⸗Proviant⸗ 
amt, Freldbädereicol., 5. und 
6. Feldlazareth Charmont; 
2. Feldlaz. Thiellay; 4. Feld» 
lazareih Malvoifine; Pferde: 
depot Engenville. 





Gommandobehörde 
ober 
Truppentheil, 
Stab der Div, 


Stab der 49. 
Inf. Brigade . 








Gantonnementöquartiere am 








30, November. 1. December, 






Selvain Ehätcau. 


Boudanoy. wie 30, November. 























2, December. 





Bazoches les Gallerandes. 


Izy. 





Grottes. 


| 


f 


Jay. 


Reg.-Stab, | Eftouy, ‚wie 30. November. 
— | 
Sl. Bat. .|Eftouy. ‚wie 30. November. 
2]2. Bat. .|Bat.-Stab, 45. u. 8. Comp. Bat.-Stab, 45. u. 8. Comp. 
* Boudanoy; 45. Comp, Bau- Boudanoy; 45. Comp. Sel: 
* dervilliers; 6. Comp. Chöne vain Ghäteau; 6. Comp. 
ler) u. Senive Ferme; 7. Comp.) Chene und Senive Ferme; 
* Les Eſſards Chäteau u. Les 7. Comp. Les Eſſards Cha— 
Eſſards Ferme. | teau u. Les Eſſards Ferme. 
€ Reg.-Stab. | Ramoulu, | 
* 1. Bat. . er 2. u y Gomp. 
e oifiy le Bouar; Leib» u. 
Rn 3. Comp. Grand Marjain. |f Wie 30. November. 
= villiers, 
fer) 
»i12. Bat. . |Ramoulu. | 
! 


1. Jäger: Bat. 


Ztab der 50, 
Inf.» Brigade . 


Reg.-Stab. 
1. Bat. 


3. Inf.Regiment. 


2. Bat. 
Reg.-Stab. 
1. Bat. 


4. Inf.-Regiment. 


2. Bat. 
2, Jäger⸗Bat. 


1 Bat.»Stab, Leib-, 3. und 4. 


‚mie 29, November. 


. [wie 29. November. | 





Pat.-Stab, 2, und 4. Comp. wie 30, November. 


Le Petit Marjainvilliers; 
1. und 3. Comp. Mondar- 
ville. 





wie 29, November. ‚wie 29. November. 


wie 29. November. wie 29, November. 





wie 30. November. 
Comp. MPevre la Bille,; 2, 
Gomp. Gefarville, 


wie 29. November. 
wie 29, November. 


wie 29, November. 


» | Bat.»Stab, Leib, 2, und 4. wie 30. November. 


Comp. Yerre Te Chätel; 
3. Comp, Dofjainville, Folle: 
ville und Formarville, 


Yevre le Ehätel, 


‚wie 29, November. 


wie 29, November. 


Fresnay l'Aubry. 


Bazoches les Gallerandes 
Bazoches les Gallerandes. 


Bat.“Stab, Leib⸗, 3. u. M. 

Comp. Bazoches les Galle— 

randes; +2. Comp. Judein⸗ 
ville; 32. Comp. Morville 
4. Compagnie La Briete 
erme. 


Bazoches les Gallerandes. 
Ghatillon le Roi. 


Bat.»-Stab, Leibe, 2, und 4. 
| Comp. Chatillon le Au: 
3. Comp. Allainville. 


Chatillon le Roi. 


Bat.»-Stab, 1. und 3. Comp. 
Stas; 2. Comp. Allevren; 
4, Comp. Gueudreville, 






Commandodehorde 
oder 
Truppentheil. 





1. Reiter⸗Reg. 
(Leib⸗ 
Schwadron.) 


Eſtouy. wie 30. November. 





2. Reiter⸗Reg. 
(Leib⸗ 
Schwadron.) 


Boudanoy u. Baudervilliers. wie 30. November. 


Reitende Batt. Les Eſſards Chäteau. wie 30. November. 





Abth. der Feld⸗ 

batterien . .|1. ſchwere und 2. leichte Fuß— 
batterie Eftouy;* 2. ſchwere 
Bußbatterie Boudanoy; 1. 
leichte — Dadon⸗ 
ville; 3. leichte Fußbatterie 
Chẽne. 


wie 30. November. 


Abth.der Mun.⸗ 
Golonnen . 
u. 1. Infanterie Munitions-| 
colonne Doſſainville; 2. Ars 
tilferie » Munitionscol. Foller 
ville; 2. Infanterie-Mun.⸗ 
Eolonne Formarville. 





Munitionscolonne, 





Pionier-Comp. 
m. leicht. Feld» 
brüdentrain . 





Boudanoy. ‚wie 30. November. 





Sanitätsbeta- 
dement . 4 Boudanoy; 4 Rougemont. wie 30. November. 
Trains . . „Stab der Train-Abtheilung / wie 30, November. 


1. und 2. Proviantcolonne,| 
Trainbegleitungs-AbtHeilung,| 
Fuhrperfcolonne, Feldpro⸗ 
viantamt, Feldbäckereicol., 
5. und 6. Feldlazareth Gefar- 
ville; 2. Feldlazareth Thiellay; 
4. Feldlazaretih Boudanoy ;| 
Perdedepot Engenville. | 
| 





Gantonnementtquartiere am 


1, December. 










2. December. 








Ry und Fresnay l'Aubry. 


4 Leib: Shwadron Bazoches 
les Gallerandes: + Leib— 
' Schwadron Ya Briere Ferne. 





Fresnay l'Aubry. 


1. ſchwere Fußbatterie Izy; 
2. ſchwere Fußbatt. Bazoches 
les Gallerandes; 1. und 3. 
leichte Fußbatt. Chatillon le 
Roi; 2. leichte Fußbatterie 
Gueudreville. 





.Abtheilungs⸗Stab, 1. Artill-Abtheilungs-Stab und 31. Allainville. 
Infanterie-Munitionscolonne 
Doſſainville; 1. Infanterie— 

d 


2, Artillerie » Munitionscol. 
Folleville; 2. Infanterie-Mu- 
nitionscolonne Formarville. 


Chatillon le Roi. 


Bazoches les Gallerandes, 


Stab der Train» Abtheilung 
u. 2. Bm Char⸗ 

mont; Proviantcolonne 

—ã Trainbeglei« 
' tung3-Abtheilung, Fuhrparl- 

Colonne, FFeld-Proviantamt, 
Teldbädereicolonne, 5. und 
6. Feldlazareth Morville; 
2. Feldlazaretd Chatillon le 
Noi; 4. Weldlazareth Fresnay 

| AUbrY; Pferdedepot Outar⸗ 
ville. 


Beilage Ar. 21. 
— — 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


in dem 


Geſecht mit Franckireurs bei Montigny Lencoup 
am 18. November 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geſtorben. 


Grofherzoglich Heflifches 1. Infanterie : Regiment. 
8. Compagnie. 
Gardift Andreas Grimm aus Yügesheim, Kreis Offenbad). 
Schuß in die Bruft. 


Grofherzoglich Heſſiſches 2. Infanterie-Regiment. 
3. Compagnie. 
Musketier Jacob Wagner aus Schotten. Schuß durd) 
den Kopf. 
4. Compagnie. 
Eorporal Wilhelm Heinrich Eduard Leber aus Griesheim, 
Kreis Darmftadt. Schuß durch die Bruft. 


2) Verwundet. 


Grofherzoglich Heflifche8 2. Infanterie-Regiment. 
Leib-Compagnie. 
Mustetier Johannes Stöppler aus UÜdenhaufen, Kreis Als- 
feld. Gewehrſtreiſſchuß am linken Oberſchenkel. 


_- % — 


6. Compagnie. 

Musketier Chriftopp Hofmann aus Wifjelshein, Kreis 
Friedberg. Schuß in den linken Oberjchenfe. — Chriſtoph 
Landmann aus Gedern, Kreis Nidda. Schufverlegung des 
linfen Kleinen Fingers. 


T. Compagnie, 
Musketier Ehriftian Stühler aus Ylsdorf, Kreis Schotten. 
Streifſchuß am Hinterkopf. 


8. Compagnie. 
Corporal Georg Gerhardt aus Diedenshanjen, Provinz 
Heſſen-Naſſau. Schuß in den rechten Oberjchenfel. 


Beilage Hr. 22, 
— — — 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25) Diviſion 


in dem 


Gefecht mit Franctireurs bei Coulours 


am 29. November 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 
Grofherzoglich Heſſiſches 4. AIufanterie : Regiment. 
Leib-Compagnie. 

Musketier Jacob Nußbaum aus Cöln, Nheinprovinz, vers 
mwundet und am 30. November 1870 in Billeneuve l'Archevéque 
geftorben. Schuß in Bruft und Bein; Schrotihuß in den Hals; 
Stidy in Nafe und Baden. 

2. Compagnie. 

Musketier Johannes Guth aus Sauer-Schwabenheim, Kreis 

Bingen. Kolbenjchlag auf den Kopf; linkes Ohr und Naſe abge: 


Schnitten. 
4. Compagnie. 


Musketier Konrad Beder aus Hamm, Kreis Worms. Schuß 
in den Unterleib; Kolbenjhlag auf den Kopf und die Bruft. — 
Adolf Uhrig aus Gießen. Schuß durch den Nüden und in 
beide Beine; Kolbenſchlag auf den Kopf und in das Geficht. 

7. Compagnie. 

Musfetier Wilhelm Spies aus Dittelsheim, Kreis Worms, 
verwundet und am 10. December 1870 in Troyes gejtorben. 
Schuß durd das linke Fußgelenk. 


— 33— 
2) Berwundet. 


(Die mit * Bezeihneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Heflifches 4, Infanterie-Regiment. 
5. Compagnie. 
Musketier Jacob Kröhle aus Üdenheim, Kreis Oppenheim. 
Schrotihuß in die linke Hand. 


7. Compagnie. 
Musketier Peter Fleck* aus Odenheim, Kreis Bingen. Schuß 
durch das linke Bein. 


Beilage Ar. 23. 
— — — 


Dislocirung 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen 25. Cavallerie-Brigade 


(excl. der Leib-Schwadron des 1., der Leib-Schwadron des 2. Reiter⸗ 
Regiments und der reitenden Batterie) 


vom 18. Movember bis inc. 3. Becember 1870, 


Feldzug der 25. Div, 1870171. — Beilagen. II, 3 
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Deilage Ar. 24. 
— — — 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen 25. Cavallerie-Brigade 


(excl. der Leib-Schwadron des 1., der Leib-Schwadron des 2. Reiter— 
Negiments und der reitenden Batterie) 


vom 18. Hovember bis 3. December 1870. 


A. Wafronilen-Hefeht in Montargis am 19. November 1870 


1) Gefallen. 
Grofherzoglich Heflifched 2. Reiter-Regiment. 
5. Shwadron. 
Chevauleger Johannes Arras aus BVielbrunn, Kreis Neu: 
ftadt. Schuß durch die Bruft. 


2) In Gefangenſchaft gerathen. 
Grofherzoglich Heffifches 2. NReiter-Regiment. 
5. Schwadron. 
Chevauleger Wendel Frantenberger aus Ober-Ramſtadt, 
Kreis Darmftadt. 


B. Recognoscirungs-Gefecht bei Montargis 
am 20. November 1870. 


Yerwundet. 


(Die mit * Bezeichneten haben ſchwete Berwwundungen erhalten.) 
Grofiherzoglich Heflifches 1. Reiter:Regiment. 
2. Schwabron. 
Gefreiter Johann Peter Sattler* aus Affolterbach, Kreis 
Lindenfels. Schuß in die linfe Bruft. 


C. Recognoscirungs-Gefecht bei Hf. Loup les Vignes 
am 24. November 1870. 


Verwundet. 
(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Verwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Hefliiche8 2. NReiter-Regiment, 
4. Schwabron. 
Chevauleger Johannes Muth* aus Gimbsheim, Kreis 
Worms. Schuß duch die Bruft. 


D. Recognoscirungsshefeht bei Boiscommun 
am 24. Novpember 1870. 
1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 
Grohherzoglich Heffifche8 2, Reiter-Regiment. 
5. Schwadron, 
Chevauleger Jacob Ejpenjhied aus Bermersheim, Kreis 
Alzey, verwundet und am 29. December 1870 in Boiscommun 
geftorben. Lanzenjtich durch den Leib. 


2) Berwundet. 
(Die mit * Vezeichneteu haben ſchwere Verwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Hefliiches 1. Reiter-Regiment. 
3. Schwadron. 

Gardechevauleger Wan Grimm* aus Münfter, Kreis Die 
burg. Schuß durch den rechten Arm. 

Grofherzoglich Heſſiſches 2, Reiter-Regiment. 
5. Shwadron. 

Nittmeifter Paul Wernher aus Nierftein, Kreis Oppenheim. 
Lanzenftich in die Bruft. 

Lieutenant Georg Riedeſel Freiherr zu Eijenbadh und 
Altenburg aus Lauterbad. 3 Schüſſe in Bruft und Schulter; 
Zanzeujtich. F 

Sergeant Heinrich Gries aus Büttelborn, Kreis Groß-Gerau. 
Schlag auf den Kopf mit einem Nevolver. F 

Eorporal Johannes Ajtheimer* aus Bilchofsheim, Kreis 
Groß-Gerau. Schuß durch rechten Fuß und Hand. 


+ In Gefangenfchaft gerathen. 


Chevauleger Heinrich Eſch bach aus Fürfeld, Kreis Alzey. 
Schuß am linken Arm. — Johann Peter Härter aus Leeheint, 
Kreis Groß-Gerau. Lanzenjtih am rechten Schulterblatt. — Georg 
Peter Heilmann* aus Schönen, Kreis Erbad) i.O. Lanzenftich 
durch die rechte Bruft. 


3) In Gefangenfdaft gerathen. 
Grofherzoglich Heflifches 2. Reiter:Regiment. 
5. Shwadron. 

Lieutenant Georg Niedefel Freiherr zu Eifenbah und 
Altenburg aus Lauterbach. (Siehe bei den Verwundeten.) 

Sergeant Heinrih Gries aus Büttelborn, Kreis Groß-Gerau. 
(Siehe bei den VBerwundeten.) — Hermann Neumann aus 
Langsdorf, Kreis Nidda. 

Gefreiter Karl Jennewein aus Abenheim, Kreis Worms, 

Chevauleger Arnold Maria Gieebert Ferdinand Freiherr 
Gedult von Jungenfeld aus Darmitadt. — Philipp Herge 
aus Schneppenhaujen, Kreis Darmftadt. — Johann Philipp Hein- 
rih Schneider aus Klein-Karben, Kreis Vilbel. 


E. s5chlacht bei Weaune la Rolande am 28. November 1870. 
Verwundet. 


(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Heſſiſches 1. Reiter-Regiment. 
3. Shwadron. 
Sergeant Friedrich Schmidt* aus Elsheim, Kreis Bingen. 
Schuß dur den Hals. 
Gardechevauleger Franz Wagner* aus Kaftel, Kreis Mainz. 
Schuß durd das linke Bein. 
Grofherzoglich Heflifched 2. Reiter:Regiment. 
4. Shwadron. 
Ehevauleger Georg Müller aus Hähnlein, Kreis Bensheim. 
Streifihuß über dem rechten Auge. 


Beilage Ar. 25. 
—— 


Allgemeine Ordre de Bataille 


der unter dem 


Ober-Befehl des General-Feldmarſchalls Prinzen Friedrich 
Karl ſtehenden Truppentheile 


(II. Armee und Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzog& von Medlenburg- Schwerin) 


am 3. December 1870, 


A, IL Armee. 


DOber-Befehlshaber: General:Feldmarhall Prinz Friedrich 
Karl von Preußen, Königliche Hoheit. 
3. Armee⸗Corps (Generallieutenant von Alvensleben IL). 

5. Infanterie-Bivifion (Generalmajor von Schwerin, 
in Vertretung des erkrankten Generallieutenants von 
Stülpnagel): 13 Bataillone, 4 Escadrong, 24 Ge- 
ſchütze, eine Pionier-Compagnie. 

6. Infanterie-Diviſion (Generallieutenant Baron von 
Buddenbrod): 12 Bataillone, 4 Escadrons, 24 Ges 
ſchütze, eine Pionier-Compagnie. 

Gorpsartillerie: 36 Geſchütze, eine Pionier-Compagnie. 

9, Armee-Eorps (General der Infanterie von Manjtein). 

18. Infanterie-Bivifion (Generallieutenant Freiherr von 
Wrangel): 13 Bataillone, 4 Escadrons, 24 Gejchüge, 
2 Pionier-Compagnien. 

Großherzoglich Heſſiſche (25.) Bivifion (Generallieutenant 
Ludwig Brinz von Hejjen, Königliche Hoheit): 
10 Bataillone, 8 Schwadronen, 36 Geſchütze, eine 
Pionier-Eompagnie. 

Corpsartillerie: 30 Geſchütze. 


—— 


10. Armee⸗Corps (General der Infanterie von Voigts-Rhetz)⸗ 
19. Infanterie-Bivifion (Generalmajor von Woyna, in 
Vertretung des erkrankten Generallieutenants von 
Schwartzkoppen): 12 Bataillone, 4 Escadrons, 

24 Geſchütze, 2 Pionier-Compagnien. 

20. Infanterie = Bivifion (Generalmajor von Kraatz— 
Koſchlau): 13 Bataillone, 4 Escadrons, 24 Ges 
ſchütze, eine Bionier-Compagnie. 

Gorpsartillerie: 36 Geſchütze. 

1. Eavallerie-Divifion (Generallieutenant von Hartmann): 
24 Escadrons, 6 Geſchütze. 
Summe der II. Armee: 73 Bataillone, 52 Escadrons, 264 Ge: 
ſchütze (44 Batterien), 9 Pionier-Compagnien. 


B. Armee-Abtheilung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogd von Medlenburg-: Schwerin. 


Dber-Befehlshaber: General der Infanterie Friedrih Franz 
Großherzog von Medlenburg- Schwerin, 
Königliche Hoheit. 

1. Bayerifches Armee⸗Corps (General der Infanterie Frei- 
herr von und zu der Tann-Rathjamhaufen). 

1. Infanterie-Bivifion (Generalmajor von Dietl, in Ber: 
tretung des verwundeten Generallieutenants von Ste 
phan): 13 Bataillone, 4 Schwadronen, 24 Geſchütze. 

2. Infanterie Bivifion (Generallieutenant von Mails 
linger): 14 Bataillone, 4 Schwadronen, 24 Gefüge. 

Cüraffier-Brigade: 8 Schwadronen, 6 Geſchütze. 

ArtilleriesBeferve-Abtheilung : 60 Geſchütze. 

1. 3eld-Genie-Bivifion: 3 Pionier-Compagnien. 

17. Infanterie-Pivifion (Generallieutenant von Tresdom II. 
in Vertretung des erkrankten Generallieutenants von Schim- 
melmann): 12 Bataillone, 12 Escadrons, 36 Geſchütze, 
eine Pionier-Compagnie. 

22, BInfanterie-Pivifion (Generalmajor von Wittich): 12 Ba- 
taillone, 4 Escadrons, 36 Geſchütze, 2 Pionier-Compagnien. 

2. Gavallerie:Bivifion (Generallieutenant Graf zu Stolberg- 
Wernigerode): 24 Escadrons, 12 Gefüge. 


ie 


4. Kavallerie-Bivifion (General der Eavallerie Albreht Prinz 
von Preußen (Vater), Königliche Hoheit): 22 Escadrons, 
12 Geſchütze. 

6. Eavallerie-Divifion (Generalmajor von Schmidt, in Ber- 
tretung des erkrankten Generallieutenants Wilhelm Herzog 
zu Medlenburg-Schwerin, Hoheit): 20 Escadrons, 
6 Geſchütze. 


Summe der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg- Schwerin: 


51 Bataillone, 98 Escadrons, 216 Geſchütze (36 Batterien), 
6 Bionier-Compagnien. 


Summe der dem Ober-Befehl des General-Feldmarihall® Prin— 
zen Friedrid Karl von Breußen unterjtellten Trup— 
pen-Abtheilungen: 124 Bataillone, 150 Escadrons, 480 Ge: 
ſchütze (80 Batterien), 15 Pionier-Compagnien. 


Beilage Ar. 26. 
mm ——— 


Allgemeine 


Ordre de Bataille 


des 


9, Armee-Corps 


am 3. December 1870. 


Ir — 


Gommandirender General: 
Chef des General- Stabes: 
1. General-Stabs-C ficer: 
2. General-Stabs-O ficer: 
3, General-Stabs-Dfar: 
1. Adjutant: 
2. Mdjutant: 
3. Adjutant: 
Gommandeur der Artillerie: 
Gommandeur der Ingemieu: 


— Heſſiſche (25.) Divifion. 
Generallieutenant Ludwig Prinz von Heſſen, Königliche Hoheit. 
1. General-Stabs-Officier: Major von Heſſe. 


2. General-Stabs.Officier: Hauptmann von N) ademwip. 








50. Infanterie-Brigade. 49. Ynfanterie-Brigade, 
Oberſt von Lynder. Oberfi von Windler. 
4. Inf.Reg. Oberft-Lieutenant von Gründler. 2. Infanterie-Regiment Oberft Kraus. 








——— — —r 
1. Inf.Regiment Major Anihüsg (in Ber 
tretung des erfr. Oberftlieutenants Coulmann. 


3. Infanterie-Regiment Major Winter. 








2. Jäger» Bataillon Major Daudiftel. 1. Yäger-Bataillon Major Gerlad. 


25. Eavallerie-Brigade. 


Generalmajor von Rantzau. 


BEE ERBE ee re nn EEE me 
2. Reiter-Regiment Major Freiherr von Bufed. 1. Reiter-Reg. Oberfl-Lieutenant von Grolman. 
Reitende Batterie Afrlirlinlıltılı Hauptmann David ſohn. 
Feld⸗ 


Barterien e — il ll ılı ı of I 1 h 
3. leichte 2. leichte 2. jchwere 1. jchwere 
——— 
Pionier⸗Compagnie mit leichtem Fyeldbrüdentrain 
Hauptmann Brentano, 





Eolonnen-Abtheilung. 
Major Bidel. 


2. 1. 2. 1: 
Artillerie-Munitionscolonne, Fnfanterie-Munitionscolonne. 
Trains und Adminiftrationen. 
Major Kolb. 


1. und 2. Proviantcolonne; Sanitätsdetadhement; Feldbädereicolonne; Trainbegleitungs-Ab- 
theilung ; 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Feldlazareth; Zazarethreferve-Berjonal; Lazarethreſerve⸗ Depot. 


Zu den Trains und Adminiſtrationen des 9, Armee⸗Corps gehören: Sanilätsdetachement Nr. 3 (der Gorpsartilerir 
v. Armee⸗Corps; Trainbegle liungs. .Escadron des 9, Armeecorps; %, 4. 6. und 6. Feldlazareth dee 


General der Infanterie von Manftein. 

Major Bronfart von Schellendorff. 

Major von RE 

Major Scherf. 

Hauptmann Lignit. 

Nittmeifter Kuhlwein von Rathenom. 

PremiersLieutenant von Britzke. 

Secondelieutenant von Rymultowsky. 

General-Major Freiherr von Puttlamer. 

und Pioniere: Hauptmann Sommer (in Bertretung des erfrankten Major Hutier). 


18. Iufanterie-Divifion. 


Beneral-Pieutenant Freiherr von Wrangel. 
General-Stab3-DOfficier Major Luft. 


36. Jnfanterie-Brigade, 35. Ynfanterie-Brigade. 
Oberft Freiherr von Fallenhaufen (mit 
der Führung beauftragt). Dberft von Blumenthal. 


Holft. Inf.⸗Reg. Nr. 85 Oberft-Lieutenant Köppen Schleswigihes Infanterie » Regiment Nr. 84 
(in Vertretung). Oberft-Lieutenant Freiherr von Kittlip. 





























2. Schleſ. Gren.Reg. Nr. 11 Oberft » Lieutenant Magdeburgifches Füfilier- Regiment Nr. 86 
von Klein (mit der Führung beauftragt). Oberft-Lieutenant von Shramm. 


Zauenburgifches Yäger-Batailloen Nr. 9 Major von Mindmwip. 
Magd. Drag. Reg. Nr. 6 CI Bberſt Freiherr von Houwald. 
en ae I I) ul ılı | l | di vve In hal se eg 


Art-Reg. Nr. 9 leichte 1. leichte 2. ſchwere 1. ſchwere cius. 
Fußbatterie. 
2 Comp. des Schleſsw.⸗Holſt. Pion.-Bat. Nr. — — mit Schanzzeug⸗Colonne. 
Corpsartillerie. 
Oberſt von Jagemann. 
Golonnen-Abtheilung 2. Fuß-Abtheilung 
des — —* Task .. des Schlesw.-Holft. Feld-Art.-Regts. Nr. 9 
egt Oberſt⸗Lieutenant Collmann. 


FREE. von Luttwitz 
a 2 1 8 a alulnfnfnffs frafrfraafuft Annlnlufnf frfnfnfnff arafufuff 


Artillerie-Munit.« Inf "Mun.. 4. leichte 3. leichte 4, ſchwere 3. ſchwere 2. reit. Batt. 
Golonne. Eolonne. 
Bußbatterie, 


Traing und Adminijtrationen. 
Major Giersberg. 
1., 2. und 3, Proviantcolonne; Sanitätsdetadhement Nr. 1; 1. und 2. Feldlazareth. 


zugetheilt); Pierbedepot des 9, Armer-Gorps und der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion; reldbädereicolonne des 
v. Armee-Gorps; Lajarethreſerve ⸗ Perſonal des 9. Armee⸗Corps; Lajarethreſerve-Depot des vV. Armec-Gorps. 


Beilage Ar. 27, 
— — — 


Verzeichniß 
der 


Officiere, Officierdienſtthuenden und Aerzte 


der 
Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


am 3. und 4. December 1870. 


A. Officiere und Ofſicierdienſtthuende. 


1. Stab der Diviſion. 

Generallieutenant Ludwig Prinz von Heſſen und bei Rhein, 
Königliche Hoheit, Commandeur der Divifion. 

Major & la suite der Infanterie Wefterweller von Anthoni, 
perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Heſſen. 

Major von Heſſe, 1. General-Stabs:Officier. 

Königlich Preußischer Hauptmann im großen General: Stab von 
Hackewitz, 2. General-Stabs:Officier. 

Oberlieutenant im Artillerie-Corps Rothe, 1. Divifions-Adjutant. 

Oberlieutenant im 2. Neiter » Regiment Freiherr Röder von 
Diersburg, 2. Divifiong-Adjutant. 

Nittmeifter & la suite der Neiterei Heyl, Ordonnanzofficier. 

Königlih Preußischer Oberjtlieutenant & la suite des Garde—-Feld— 


artilferie-Regiments Stumpff, Commandeur der Feldartillerie. 
Feldzug der 25. Div, 18771. — Beilagen II. 4 


—— 


Königlich Preußiſcher Secondelieutenant im Schleswig-Holſteinſchen 
Feldartillerie-Regiment Nr. 9 von Roſen, Adjutant des Com— 
mandeurs der Feldartillerie.* 


Im Hfabsquartier anweſend: 
Major à la suite des 4. Infanterie-Regiments Wilhelm Prinz 
von Hefjen und bei Rhein, Großherzogliche Hoheit. 
Major und Flügel-Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Groß-⸗ 
herzogs von Hejjen und bei Rhein von Küchler. 


2. Stab der 49, Jnfauterie-Brigade. 
Königlich Preußiſcher Oberft & la suite des Schleswigfchen Jufanterie- 
Negiments Nr. 84 von Windler, Commandeur. 
Oberlieutenant im 1. Infanterie-Regiment Mangold, Adjutant. 


3. Großherzoglich Heffiiches 1. Infanterie-Regiment. 
Major Anſchütz, beauftragt mit der Führung des Regiments, ** 
Lieutenant Freiherr von Gall, Adjutant. 

1. Bataillon. 

Major Freiherr von Rotsmann, beauftragt mit der 
Führung des Bataillons, 

Lieutenant Kuhn, Adjutant.*** 


Großherzogs Leib⸗Compagnie. 2. Compaguie. 
Hauptmann Freiherr Röder Oberlieutenant Weygand. 
von Diersburg. Lieutenant der Reſerve Herr: 


Lieutenant der Landwehr Freiherr mann. 
von Schend zu Schweins Lieutenant der Reſerve Nube. fr 
berg. 

Lieutenant Ludwig Soldan. 





”" An Stelle des erkrankten Oberlieutenants und Adjutanten des Commandeurs 
der Feldartillerie Bed. 
** An Stelle des bis zum 21. Januar 1871 erkrankten Oberftlieutenants und 
Regiments-Commandeur8 Coulmann. 
*** Am 3. December 1870 verwundet; am 4. December übernahm an jeiner 
Stelle Lieutenant 8 008 die Functionen des Adjutanten. 
+ Un Stelle des verwundeten Hauptmanns und CompagniesChefs Römheld. 
rt Am 3. December 1870 gefallen. 


Be A 


3. Compagnie. 4. Compagnie. 
Hauptmann Pirſcher. Oberlieutenant Stürg. ** 
Lieutenant 2008. * Lieutenant Winter. 


Lieutenant der Landwehr Soldan. Lieutenant der Neferve Seipp.*** 
Lieutenant der Reſerve Mepger. 


2. Bataillon. 
Major Freiherr Röder von Diersburg, Kommandeur. 
Oberlieutenant von Grolman, AWodjutant. 

5. Compagnie. 7. Compagnie, 
Hauptmann Trupp. Oberlieutenant Stamm. 
Lieutenant der Reſerve Schiffer. Lieutenant Nitfert. 

Lieutenant der Reſerve Mülwert. Lieutenant der Reſerve Raſor. 


6. Compagnie. 8. Compagnie. 
Hauptmann Müller. Oberlieutenant Arnold. 
Lieutenant von Lyncker. Lieutenant der Reſerve Jacki. 


Lieutenant der Reſerve Seibert. 


4, Großfherzoglich Heflifches 2. Infanterie-Regiment. 
Oberſt Kraus, Commandeur. 
Oberlieutenant Hof, Adjutant. 

1. Bataillon. 


Hauptmann Riedel, beauftragt mit der Führung des Bataillons.T 
Lieutenant Baul Freiherr Röder von Diersburg, Adjutant. 


Leib-Compagnie. 2. Compagnie, 
Hauptmann Buff. Hauptmann Weber. 
Lieutenant Frievrih Hartmann. Lieutenant der Nejerve Wagner. 
Lieutenant Zimmer. Lieutenant der Reſerve Nau- 
mann. 


* Am 4. December 1870 mit den Functionen des Mdjutanten des 1. Bar 
taiflons beauftragt. 
** An Stelle des verwundeten Hauptmanns uud Compagnie⸗Chefs von Hom- 
bergf zu Bad. 
2** Murde am 3. December verwundet und ging lazarethfranf zu. 
+ An Stelle des erkrankten Major und Bataillons-Gommandeurd® Ram- 
ftädter. 
4* 


3. Compagnie. 
Hauptmann Kröll. 
Lieutenant Sartorius. 
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4. Compagnie. 
Hauptmann Lei. 
Lieutenant der Reſerve Klingel: 
höffer. 


Lieutenant der Reſerve Vogt. 


2. Bataillon. 
Major Hoffmann, Kommandeur. 
Dberlieutenant Walter, Adjutant. 


5. Compagnie, 

Hauptmann Ran. 

Lieutenant Weimer. 

Lieutenant der Reſerve Gold: 
mann. 

Vicefeldwebel Piſtor. 

6. Eompagnie. 
Oberlieutenant Haupt. 
Lieutenant der Reſerve Kullmann. 
Lieutenant der Reſerve Hefe. 
Vicefeldwebel Emmelius. 


7. Compaguie. 
Oberlieutenant Metzler. 
Lieutenant Scharch. 

Lieutenant der Reſerve Schäfer. 


8. Compagnie. 
Lieutenant Eullmann.* 
Lieutenant der Nejerve Ebel. 
Vicefeldwebel Hejfig. 
Vicefeldwebel Homberger. 


5. Grofherzoglich Heffifches 1. Jäger-Bataillon. 


Major Gerlach, Commandeur. 
Oberlieutenant Becker, Adjutant. 


1. Compaguie. 
Hauptmann Nau. 

Lieutenant Cramolini. 
Lieutenant der Reſerve Buff.** 
2. Compagnie. 
Hauptmann Baljer. 
Lieutenant Midel. 


3. Compagnie. 
Oberlieutenant Hauß. *** 
Lieutenant der Neferve von 

Straemieczny. 

4. Compagnie. 
Hauptmann Hofmann. 
Lieutenant Mod. 

Lieutenant der Reſerve von 
Nitgen.** 


* An Stelle des mit der Führung des 1. Bataillond beauftragten Haupt- 


mann und Gompagnie-Chefs Riedel, 


** Bom 2. Infanterie-Regiment hierher commanbdirt. 
*** An Stelle des erfranften Hauptimanns und Compagnie-Cheis Lotheißen. 
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6. Stab der 50. Infanterie:Brigade. 

Oberft & la suite des 4. Infanterie-Regiments und Flügel-Adjutant 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs von Hefjen und bei 
Rhein von Lynder, Commandeur. 

Oberlieutenant im 4. Infanterie- Regiment Krömmelbein, Mdjutant, 


7. Großherzoglich Heflifches 3. Infanterie-Regiment. 
Major Winter, beauftragt mit der Führung des Regiments. 
Oberlieutenant Zentgraf, Adjutant. 

1. Bataillon. 

Major von Herff, Eommandeur. 

Lieutenant Lauckhard, Adjutant. 


Leib-Compagnie. 
Lieutenant der Reſerve Birn- 
baum.* 

Lieutenant der Referve Neuftadt. 
Lieutenant der Nejerve Mepler. 
2. Compagnie. 

Hauptmann Diery. 

Lieutenant der Reſerve Schmitt. 

Lieutenant Mootz. 

Lieutenant der Reſerve Borne- 
mann. 

Lieutenant der Reſerve Hermann 
Stahl. 


3. Compagnie. 
Hauptmann Lautejfchläger. 
Lieutenant der Reſerve Carl 

Stahl. 
Lieutenant der Reſerve Zi. 

4, Compagnie. 
Hauptmann Frank, 

Lieutenaut der Reſerve Probſt. 
Lieutenant der Referve Simon. 


2. Bataillon. 
Major von Hejjert, Commandeur. 
Lieutenant Schäfer, Abdjutant. 


5. Compagnie. 
Hauptmann Cajpary. 
Lieutenant der Reſerve Ferdinand 

Eellarius 
Lieutenant der Reſerve Yung: 
mann. 


— — — 


6. Compagnie. 
Hauptmann von Muralt. 
Lieutenant der Reſerve Wittich. 
Lieutenant Scharch. 

Lieutenant der Reſerve Zeis— 
berg. 


* An Stelle des verwundeten Majord und Compagnie» Chef3 Schulz. 


7. Compagnie. 8. Compagnie. 
Lieutenant Lichtenberg. * Oberlieutenant Köljch.** 
Lieutenant Schröder. Lieutenant der Reſerve Härter. 


Lieutenant der Reſerve Kölſch. 
Lieutenant der Reſerve Bäuder. 


8. Grofherzoglich Heſſiſches 4. Infanterie-Regiment, 
Oberftlientenant von Gründler, Commandeur. 
Lieutenant von Odhfenftein, Adjutant.*** 

1. Bataillon. 

Hauptmann Gerlach, beauftragt mit der Führung des Bataillons.r 
Lieutenant Bender, Adjutant. Fr 


Leib-Compagnie. 3. Compagnie. 
Oberlieutenant Felfing. Hauptmann Mepler. 
Lieutenant von Witzen dorff. Lieutenant Thomas. 
Lieutenant der Reſerve Tiep. Lieutenant der Reſerve Röder. 
Lieutenant der Reſerve Guftav Lieutenant der Reſerve Frie— 

Eellarius. derichs. 
Vicefeldwebel Klöß. 
2. Compagnie. 4. Compagnie. 

Lieutenant von Kopp. Frf Hauptmann Göbel. 


Lieutenant der Neferve Krüger. Lieutenant Weinmann. 
Lieutenant der Neferve Herr: Bicefeldwebel Hochgejand. 
mann, Bicefeldwebel Bender. 
2. Bataillon. 
Major Bechſtatt, Commandeur. 
Oberlieutenant Friſch, AMdjutant. 





* An Stelle des verwundeten Hauptmanns und Compagnie-Chefs Otto. 
** Un Stelle des erkrankten Hauptmanns und Gompagnie» Chefs Willen: 
büder. 
*** An Gtelle des erkrankten Oberlieutenant? und Negiments - Adjutanten 
Shweidhard. 
+ Un Stelle des erkrankten Major und Bataillons-Gommandeurs Keim. 
+r An Stelle des als NRegiments-Adjutant functionirenden Kieutenants don 
Ochſenſtein. 
fff An Stelle des mit der Führung des 1. Bataillons beauftragten Haupt: 
manns und Gompagnie-Chefs Gerlad. 


5. Compagnie. 7. Compagnie. 
Dberlieutenant Maurer. Lieutenant Keim, * 
Lieutenant Freiherr Nöder Lieutenant Haneffe. 
von Diersburg. Lieutenant der Landwehr Prin. 


Lieutenant der Reſerve Alefeld. 
Lieutenant von Rehfues. 


6. Compagnie. 8. Compagnie. 
Hauptmann Scriba. Hauptmann Kattrein, 
Lieutenant der Reſerve Ludwig Lieutenant Neßling. 

Schneider. Lieutenant der Reſerve Weber. 


Lieutenant der Neferve Streb. Lieutenant der Reſerve Friedrich. 


9. Großherzoglich Heflifched 2. Jäger-Bataillon. 
Major Daudiftel, Commandeur. 
Oberlieutenant Stieler, Adjutant.** 


1. Compagnie. 3. Compagnie. 
Oberlieutenant Ko ch.*** Oberlieutenant Neuling. f 
Lieutenant Bornemann. Lieutenant der Reſerve Beder. 


Lieutenant der Reſerve Winter. Lieutenant der Reſerve Otto. 
Portepeefähnric; Goldbed. 


2. Compagnie. 4. Compagnie. 
Hauptmann Pennrich. Hauptmann Schneider. 
Lieutenant Winter. Lieutenant Flach. 

Lieutenant der Reſerve Engel- Lieutenant Freimann. 
mann. Lieutenant der Rejerve Schulz. 
Lieutenant der Reſerve Wugujt 
Hofmann. 


10. Stab der 25. Eavalleric-Brigade. 
Königlich Preußischer Generalmajor von Rankau, Commandeur. 
Königlich Preußischer Premierlieutenant im 1. Wejtfäliichen Hufaren- 
Regiment Nr. 8 Graf von Wedel, Adjutant. 


* An Stelle des erkrankten Hauptmanns und Gompagnie-Chefs Krigler. 
*5* An Stelle des verwundeten Lieutenants und Bataillon3-Adjutanten La uch⸗ 
hard. 
** An Stelle des verwundeten Hauptmanns und Compagnie⸗Chefs Beder. 
+ An Stelle des erkrankten Hauptmanns und Gompagnie-Chef3 Freiherr 
von Weitershaujen. 
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11. Grofherzoglich Heflifches 1. Reiter-Regiment. 
Oberjtlientenant von Grolman, Kommandeur. 
Major von Sanders, etatsmäßiger Stabs-Dfficier. 
Lieutenant von Biegeleben, Wdjutant. 


Lcib-Ehwadron. 
Oberlieutenant Freiherr von 
Stein zu Lausnitz.* 
Oberlieutenant de Bardales. 
Lieutenant der Reſerve Ber 
mann.** 


2. Schwadron. 
Nittmeifter Freiherr von Lepel. 
Lieutenant Freiherr von Bou— 

denröder. 


3. Schwadron. 

Rittmeifter Freiherr Alejina 

"von Schweiger. 

Dberlieutenant Freiherr von 
Gemmingen-Dornberg. 

Lieutenant Willi genannt 
von Pöllnitz. 

4. Schwabron. 

Königlich Preußiſcher Rittmeifter 
im 3. Schleſiſchen Dragoner: 
Regiment Nr. 15 von Dresky. 

Oberlieutenant Zimmermann. 

Lieutenant von Grolman. 

Lieutenant Freiherr von Lers— 
ner. 


12. Großherzoglich Heflifches 2. Reiter-Regiment. 


Major Freiherr von Buſeck, Commandeur. 
Lientenant Scederer, Adjutant. 


Leib: Schwadren. 

Nittmeifter Freiherr van der 
Hopp. 

Lieutenant Riedeſel Freiherr 
zu Eifenbah und Lud— 
wigsed. 

Lieutenant der Neferve Freiherr 
von Gagern. 


3. Schwabron. 

Königlich Preußiſcher Rittmeifter 
im Leib » Cürafjier - Regiment 
(Schleſiſches) Nr. 1 Schmidt 
von Dften. 

Oberlieutenant Otto. 

Lieutenant Freiherr von 
Schendzu Schweinsberg. 


* An Stelle des erfrankten Rittmeifters und Schwadron-Chef3 Beder. Wurde 
am 3, December verwundet, und übernahm an deſſen Stelle Oberlieutenant de 


Bardales die Führung der Schwadron, 


** Fraf mit einem Erjat-Transport am 2. December bei der Schwadron ein 
und blicb bis 21. December 1870 bei der Iehteren, 
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4. Schwabron. 
Nittmeifter Graf zu Yſenburg— 
Philippseid. 
Lieutenant Freiherr von Nor 
mann. 
Lieutenant der Reſerve Renz. 


13. 


5. Schwadron. 
Nittmeifter Wernher. 
Oberlientenant Scholl. 
Lieutenant von Ejchwege. 
Lieutenant der Reſerve Non: 

weiler. 


Neitende Batterie, 


Hauptmann Davidjohn. 
Dberlieutenant Draudt. 
Lieutenant Kormwan. 


14. Wbtheilung der Feldbatterien.* 


1. ſchwere Fußbatterie. 
Hauptmann Reh. 

Königlich Preußischer Seconde« 
lieutenant der Meferve des 
Schleswig » Holfteinschen Feld: 
artillerie » Regiments Nr. 9 
Puttlammer.** 

Portepeefähnrih Baltz. 

2. ſchwere Fußbatterie. 
Hauptmann Hofmann. 
Lieutenant von Davans, 
Lieutenant der Reſerve Schüne— 

mann. 


1. leichte Fußbatterie. 
Hauptmann Franck. 
Lieutenant Simon. 
Lieutenant der Reſerve Grod- 
haus. 


2, leichte Fußbatterie. 
Hauptmann Maurer. *** 
Königlih Preußischer Seconde: 

lieutenant des Schleswig-Hol- 
ſteinſchen Feldartillerie » Regi: 
ments Nr. 9 Dulip. 


Lieutenant der Reſerve Möſer. 


3. leichte Fußbatterie. 


Hauptmann Frieß. 


Königlih Preußischer Sccondelieutenant im Schleswig - Holfteinfchen 
Feldartillerie-Regiment Nr. 9 Schmidt. 
Lientenant der Reſerve Sponagel. 





* Major und Abtheilungs- Gommandeur von Herget war erfranlt, die 


Adjutanten-Stelle unbejegt. 


** Am 4. December mit der Führung der 1. Artillerie Munitionscolonne beauftragt. 

*** An Stelle des verwundeten Haupfmanns und Batteri-Chefs Weygand, 
Hauptmann Maurer wurde am 3. December verwundet; am 4. December über: 
nahm Hauptmann Bed die Führung der 2. leichten Fußbatterie. 


—— 


15. Abtheilung der Munitionécolounen. 
Major Bickel, Commandeur. 
Lieutenant Zentgraf, Adjutant. 


1. Artillerie-Munitionscolonne. 2. Artillerie-Munitionscolonne. 
Hauptmann Bed.* Lieutenant Zeydheder. 
Lieutenant der Neferve Reinede. Lieutenant der Reſerve Keller: 

mann. 

1. Infanterie-Munitiondcolonne. 2. Infanterie-Munitionscolonne. 
Oberlieutenant Bekker. Hauptmann Viefjel. 


Lieutenant Bernhard. 


16, Pionier-Compagnie mit leichtem Feldbrückentrain. 
Pionier-Compagnie. 
Hauptmann Brentano, 
Lieutenant Poly. 
Leiter Feldbrüdentrain. 
Oberlieutenant Menges. 


17. Sanität3detachement. 
Hauptmann a. D. Wagner. 
Lientenant im 3. Infanterie-Regiment Bidel. 


18. Trains, 

Major Kolb, Commandeur. 

Lieutenant im 2. Reiter-Regiment Cantor, Wdjutant. 

Lieutenant der Landwehr:-Eavallerie Zimmermann, Trainbeglei- 
tungs-Abtheilung. 

Dberlieutenant im 3. Infanterie-Regiment Erner, 1. Proviant: 
colonne. 

Oberlieutenant im 1. Reiter-Regiment Freiherr von Wedekind, 
2. Proviantcolonne. 

Lieutenant der Landwehr-Cavallerie Willich genannt von Pöll— 
nig, Pferdedepot. 


* Hauptmann Bed übernahm am 4. December die Führung der 2. leichten 
WFußbatterie und an deſſen Stelle der Königlich Preußiſche Secondelieutenant der 
Referve des Schleswig-Holfteinfchen Weldartilleric-Regiments Nr. 9 Buttlammer 
die Führung der Eolonne. 
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Beim Habe des Heneral-Sommandos des 9. Armee-Gorps 
‚ befanden fi: 
Major im General:Stab Scherf, 2. General-Stab3-Dfficier. 
Nittmeifter & la suite der Neiterei Freiherr von Norded zur 
Rabenau, Ordonnanz-Officier. 
Lieutenant im 2. Neiter-Regiment Langsdorff, Ordonnanz-Officier. 


B. Aerzte. 
1, Dirigirendes ärztlihed Perſonal. 
Ober-Stabsarzt Dr. Plagge, mit den Functionen des Divifions- 
Generalarztes betraut. 
Ober-Stabsarzt Dr. Mayer, mit den Functionen. des Feldlazareth— 
Directors betraut. 


2, Großherzoglich Heffifches 1, Jufanterie-Regiment. 
Ober-Stabsarzt Dr. Fauſtmann. Feld-Affiftenzarzt Dr. Borgen- 
Stabsarzt Dr. Klippſtein. heimer. 


3. Grofherzoglich Heflifched 2. Infanterie-Regiment. 
Stabsarzt Dr. Weihel, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betraut. 
Feld-Stabsarzt Dr. Wernher. Feld-Afliftenzarzt Dr. Wagner. 


4. Großherzoglich Heflifches 4. Jäger: Bataillon. 
Feld-Aſſiſtenzarzt Dr. Melsheimer, mit den Functionen eines 
Stabsarztes betraut. 
Feld-Unterarzt Scharfenberg, mit den Functionen eines Aſſiſtenz— 
arztes betraut. 


5. Grofherzoglich Heffifche8 3. Infanterie:-Regiment. 
Stabsarzt Dr. Thurn, mit den Functionen eines Ober-Stabsarztes 
betraut. 
Affiftenzarzt Dr. Martin, mit den Functionen eines Stabsarztes 
betraut. 


Feld: Unterarzt Engelbach, mit den Functionen eines Affiftenzarztes 
betraut. 
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6. Großfherzoglich Hefſiſches 4. Infanterie-Negiment. 
Stabsarzt Dr. Steinhäufer, mit den Functionen eines Ober: 
Stabsarztes betraut. 
Feld-Ajliftenzarzt Dr. Reufß, mit den Functionen eines Stabsarztes 
betraut. 
Feld»Unterarzt Wegelin, mit den Functionen eines Afjiftenzarztes 
betraut. 


7. Grofherzoglich Heflifches 2. Jäger:Bataillon, 
Alliftenzarzt Dr. Salzer, mit den Functionen eines Stabsarztes 
betraut, 
Feld-Unterarzt Bauſch, mit den Functionen eines Afjiftenzarztes 
betraut. 


8. Grofiherzoglich Heffifches 1, Reiter:-Regiment. 
Ober-Stabsarzt Dr. Kappeſſer. 
Teld-Afliftenzarzt Dr. Blumers. 
Affiftenzveterinärarzt Dr. Güngerih, mit den Functionen eines 
Stabsveterinärarztes betraut. 
Feld-Afiftenzveterinärarzt Dr. Mai. 
9. Grofherzoglich Heſſiſches 2. NReiter-Regiment. 
Alfiftenzarzt Dr. Schmidt, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betrant. 
Feld Ajlistenzarzt Dr. Hüffell 
Stabsveterinärarzt Dr. Zimmer. 
Feld: Afliftenzveterinärarzt Dr. Eller. 


10. NReitende Batterie, 
Feld-Affiftenzveterinärarzt Dr. Eiſe. 


11, Wbtheilung der Feldbatterien. 
Alfiftenzarzt Dr. Gilbert, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betrant. 
Teld-Affiftenzarzt Dr. Eredner. 
Alliftenzarzt Dr. Hanan. 
Stabsveterinärarzt Dr. Müller. 


a. 


12. Wbtheilung der Munitiondcolonnen. 
Feld-Ajliftenzarzt Dr. Stammler, mit den Functionen eines Stab$- 
arztes betraut. 
Feld-Afliftenzveterinärarzt Dr. Lorenz. 


13. Bionier-Compagnie mit leichtem Feldbrüdentrain. 
Feld-Unterarzt Schramm, mit den Yunctionen eines Affiftenzarztes 


betraut. 
14. Sanitätödetachement, 


Stabsarzt Dr. Fehr, mit den Fumctionen eines Ober-Stabsarztes 
betraut. 

Afliftenzarzt Dr. Kaufmann, mit den Yunctionen eines Stab$- 
arztes betraut. 

Aflistenzarzt Dr. Dettweiler, mit den Functionen eines Stabs- 
arztes betraut. 

Teld-Affiftenzarzt Dr. Wilbrand, 

Feld-Affiftenzarzt Dr. Schädel. 

Feld-Unterarzt Köhler, mit den Functionen eines Aſſiſtenzarztes 


betraut. 
15. ZTrains, 


Stab der Train-Abtheilung. 
Feld: Affiftenzarzt Dr. Welker. 
Feld-Afistenzveterinärarzt Dr. Schäfer. 
1. Feldlazareth. 
Stabsarzt Dr. Fuchs, mit den Functionen eines Ober-Stabsarztes 
betraut. 
Affiftenzarzt Dr. Draudt, mit den Functionen eines Stabsarztes 
betraut. 
Feld-Ajliftenzarzt Dr. Biedert. 
Feld-Unterarzt Braun, mit den Functionen eines Aflistenzarztes 


betraut. 
2. Feldlazareth. 


Dber-Stabsarzt Dr. Göring. 

Afliftenzarzt Dr. Hirſſch, mit den YJunctionen eines Stabsarztes 
betraut. 

Feld-Affiftenzarzt Dr. Beyjer. 

TFeld-Afliftenzarzt Dr. Eydam. 
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3. Felblazareth. * 
Afliftenzarzt Dr. Shellmann, mit den Functionen eines Ober: 
Stabsarztes betraut. ** 
Feld-Afliftenzarzt Dr. Küchler. 
Feld⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Spammer. 
Feld⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Klingelhöfer. 
Feld-Unterarzt BPfannmüller, mit den Functionen eines Aſſiſtenz— 


arztes betraut. 
4, Felblazareth. 


Feld-Stabsarzt Dr. Böhm, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betraut. 

Feld⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Engel. 

Feld-Unterarzt Lucius, mit den Yunctionen eines Afliftenzarztes 


betraut. 
5. Feldlazareth. 
Feld⸗Stabsarzt Dr. Fritſch, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betraut. 
6. Felblazareth. 
Affiftenzarzt Dr. Metzler, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betraut. 
Ajliftenzarzt Dr. Melchior, mit den Functionen eines Stabsarztes 
betraut. 
Teld-Afliftenzarzt Dr. Weil 
Feld⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Brettel. 
Lazarethreſerve. 
Alliftenzarzt Dr. Nabenau, mit den Functionen eines Stabsarztes 
betraut. 


* Zur Dienftleiftung bei der 14. Infanterie-Divifion abeommanbdirt. 
** An Stelle des erkrankten Ajfiftenzarztes Dr. Jäger. 


Beilage Ar. 28. 
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Berluftlifte 


der 


Großherzoglich Heffifhen (25.) Divifion 


in der 


Schlacht bei Orleans 


am 3. und 4 December 1870, 


A. Am 3. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 
Grofherzoglich Heflifche8 1. Infanterie-Reginent, 
Großherzogs Leib-Compagnie. 

Sardift Franz Euler aus Seligenftadt, Kreis Offenbach. Schuß 
duch den Kopf. — Johannes Fügen aus Heimersheim, 
Kreis Alzey, Schuß durch den Kopf. — Johann Georg 
Lautenjhläger aus Brensbach, Kreis Dieburg, verwundet 
und am 1. Februar 1871 in NRüfjelsheim (Mejervelazareth) 
geftorben. Streifihuß am Kopf. 

2. Compagnie. 

Lieutenant der Reſerve Ernft Friedrich Hektor Rube aus Darm- 
ftadt. Schuß in die Bruft. 

Gardiſt Balthafar Heinrih Anfang aus Wodenberg, Kreis 
Friedberg. — Johannes Groh aus Heubach, Kreis Dieburg, 
verwundet und am 27. März 1871 in Worms geftorben. — 
am Reinhardt aus Semd, Kreis Dieburg, verwundet 
und am 16. December 1870. in Ajcheres le Marche geftorben. 
Schuß durch das rechte Knie. — Peter Better aus Wem— 
bach, Kreis Dieburg, verwundet und am 16. December 1870 
in Afcheres le Marchéè geſtorben. Schuß durch den Baden. 
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4. Compagnie. 
Lientenant der Reſerve Karl Seipp aus Worms verwundet und 
am 8. October 1871 in Worms gejtorben. Schuß durch die 


beiden Beine. 
T. Compagnie. 


Gefreiter Friedrich Shuhard aus Lauterbad verwundet und 
und am 8. December 1870 in Artenay geftorben. Gemehr- 
ſchuß an der linfen Hand. 


Großherzoglich Heflifches 1. Jäger:Bataillon, 
3. Compagnie. 

Gardejäger Friedrih Ludwig Wilhelm Müller aus Büdingen 
verwundet und am 2. Januar 1871 in Artenay (1. Feld— 
lazareth) des 9. Armee-Corps) gejtorben. Schußfractur im 
rechten Oberjchenfel. 


Großherzoglich Heflifches A. Iufanterie-Regiment, 
Leib-Eompagnie. 

Musketier Johann Friedrich Let aus Worms. Granatſchuß durd) 

den Leib, 
Grofherzoglich Heflifches 1. Reiter:Regiment. 
Leib-Schwadron. 

Oberlieutenant Berthold Georg Leopold Joſeph Freiherr von 
Stein zu Lausnig aus Darmjtadt verwundet und am 
7. December 1870 in Ajcheres Te Mare (Großherzogliches 
4 Feldlazareth) gejtorben. Schuß durch die rechte Brujt. 

Wachtmeifter (Zugwachtmeiſter) Johannes Hammel aus Lollar, 
Kreis Gießen, verwundet und am 19. December 1870 in 
Aſchoͤres Te Mare (Großherzogliches 4. Feldlazareth) ge 
jtorben. Schuß durch den Unterleib. 

Corporal Jacob Bernhard Grüninger aus Butzbach, Kreis 
Friedberg. Schuß durch die linke Bruft. 

WUbtheilung der Feldbatterien. 
2. leichte Fuhbatterie. 

Fahrkanonier Jean Haad aus Eröllwig, Provinz Sachſen. Schuß 

durch den Kopf. 


2) Yerwundet. 


(Die mit * Bejeichneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Stab der 49. Infanterie:Brigade. 


Chevauleger (Stabsordonnanz) Michael Fled aus Klein-Wintern- 
heim, Kreis Mainz. Schuß ins rechte Bein. 


Großherzoglich Heſſiſches 1. Infanterie:Regiment. 
Stab des 1. Bataillons. 
Lientenant und Bataillons-Wdjutant Karl Kuhn* aus Wörrjtadt, 
Kreis Oppenheim. Scußfractur des rechten Unterjchentels. 


Großherzogs Leib-Compannie. 
Hauptmann Auguft Freiherr Röder von Diersburg aus 
Offenbach. Prellſchuß am linken Arm. 
Gefreiter Karl Walther* aus Klein-Welzheim, Kreis Offenbach. 
Schuß am rechten Oberjchenfel. 


Gardiſt Ludwig Appel aus Offenbach. Prellſchuß am linfen 
Knie. — Johann Euler aus Eppertshaufen, Kreis Dieburg. 
Schuß in das linke Unterfinn. — Philipp Fled aus Arheil- 
gen, Kreis Darmſtadt. Schuß in die linfe Schulter. — 
Johann Mam Hainz aus Zeilhard, Kreis Dieburg. Schuß 
in das linfe Dein. — Johann Jäger aus Fleihenbad, 
Kreis Lauterbad. Schuß in den rechten Arm. — Georg 
Wilhelm Linder aus Eberjtadt, Kreis Darmjtadt. Schuß 
in den linken Oberarm. — Georg Momberger* aus 
Unter:Seibertenrod, Kreis Grünberg. Schuß in das Linke 
Dberbein. — Jacob Müller aus Mosbach, Kreis Dieburg. 
Schuß in den Nüden. — Johann NRuppert* aus Klein 
Zimmern, Kreis Dieburg. Schuß Hinter das linfe Ohr. — 
Johann Spieder* aus Offenbach. Schuß Hinter das 
linfe Ohr. 

2. Compagnie. 

Eorporal Johann Friedrich; Peter August Heinrich Julius Hamel* 
aus Beffungen, Kreis Darmſtadt. Schuß durch rechte 
Schulter und Baden. 
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Gardift Guftav Bial aus arlsruhe, Kreis Oppeln, Provinz 
Schlefin. Schuß in den rechten Oberarm. — Heinrid 
Fröhlih* aus Groß-Zimmern, Kreis Dieburg. Schuß in 
die linke Hand. — Heinrich Engelhardt Ganf aus Rumpen- 
heim, Kreis Offenbach. Schuß durd den linken Unterjchenfel. 
— Johannes Ganß“* aus Miünfter, Kreis Dieburg. Schuß 
in die rechte Schulter. — Cuno Geifel* aus Langenhain, 
Kreis Friedberg. Schuß in den rechten Oberarm. — Johann 
Böttmann* aus Pfaffen-Beerfurth, Kreis Lindenjels. Schuß 
in die Bruft. — Carl Groh* aus Holzhaufen, Provinz 
Heſſen-Naſſau. Schuß in den rechten Oberarm. — Jacob 
Häußer* aus Fränkiſch-Crumbach, Kreis Dieburg. Schuß 
in das rechte Bein. — Joſeph Klein* aus Klein-Krogen- 
burg, Kreis Offenbahy. Schuß am Kopf. — Peter Knorr 
aus Oſthofen, Kreis Worms. Schuß durch den rechten Ober: 
jchenfel. — Johannes Lenz* aus Orleshaufen, Kreis Bü— 
dingen. Schuß im Kopf. — Ludwig Luft* aus Darmftadt. 
Schuß in den Arm. — Jacob Neuroth* aus Spahbrüden, 
Kreis Dieburg. Schuß in die linke Bruftl. — Heinrich Kon: 
rad Niclas* aus Nodheim, Kreis Nidda Schuß in den 
linfen Oberarm. — Johann Ehriftian Shwebel aus Ober: 
Ranstadt, Kreis Darmftadt. Prellihug am linken Knie. — 
Johann Georg Spalt* aus Roßdorf, Kreis Darmftadt. 
Schuß in beide Arme. — Georg Stod aus Gelnhaufen, 
Provinz Heſſen-Naſſau. Streifſchuß am Kopf. — Philipp 
Weil* aus Miünzenberg, Kreis Friedberg, Schuß in den 
linfen Schentel. — Konrad Winter* aus Vilbel. Schuß 
in den rechten Arm. — Jacob Zornmüller* aus Lörzen- 
bad, Kreis Lindenfeld. Schuß in den linken Arm. 

4, Compagnie, 
Gardiſt Kafpar Belz aus Sterbfrig bei Schlüchtern, Provinz 
Heſſen-Naſſau. Schuß an dem rechten Zeigefinger. 
Stab de3 2. Bataillons. 

Oberlieutenant und Bataillons» Adjutant Carl von Grolman 

aus Nidda, Prellſchuß am rechten Handgelenk. 


—— 


5. Compagnie. 
Eorporal Jacob Müller* aus Ofthofen, Kreis Worms. Schuß 
in die linke Wade. 
Gardift Johann Adam Schröder* aus Fränkiſch-Crumbach, 
Kreis Dieburg. Schuß in den linken Oberfchentel. 


7. Compagnie. 
Gardiſt Johann Friedrich Marimilian Boller* aus Mittel 
Gründau, Kreis Büdingen. Schuß am rechten Knie. 
8. Compagnie, 
Lazarethgehülfe Georg Theodor Betri aus Darmftadt. Prellſchuß 
am rechten Fuß. 


Grofiherzoglich Heffiiche8 1. Jäger-Bataillon. 
4. Compagnie. 
Sardejäger Eberhard Walther* aus Nidda. Durch Einfchlagen 
einer Kugel vor ihm und dadurch abgeprellten Schmuß in 
die Augen. 


Großfherzoglich Heffifched 3. Infanterie-Regiment. 
6. Compagnie, 
Musketier Karl Johann Klent aus Wimpfen. Granatjplitter in 


die linke Hand. 
8. Compagnie. 


Mustketier Johann Leonhard Rettig aus Horhohl, Kreis Dieburg. 
Granatiplitter am Kopf. 


Großherzoglich Heffifches A. Infanterie-Regiment. 
Leib⸗Compagnie. 

Gefreiter Philipp Rott ans Leiſelheim, Kreis Worms. Contuſion 
der beiden Augenlider und Quetſchung des linken Auges 
(Granatfplitter). 

Mustetier Karl Breher aus Wolfsheim, Kreis Oppenheim. 
Eontufion der Unterlippe und des linken Unterjchenfels. 
Grofherzoglich Heflifches 2. Fäger:Bataillon. 

1. Compagnie, 

Jäger Hermann Peter Glöckner aus Lörzweiler, Kreis Oppen- 

heim. Schuß in die Bruft. — Jäger Heinrih Lemſter 
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aus Nieder-Ingelheim, Kreis Bingen. Streifſchuß an der 
linten Hand. — Mam Loch aus Mainz Streifſchuß am 
Mund. — Konrad Schmidt aus Gau-Algesheim, Kreis 
Bingen. Schuß in den rechten Oberarm. 
2. Compagnie. 

Sergeant Friedrih Brunn aus Abenheim, Kreis Worms. Gra- 
natjplitter am Unterſchenkel. 

Jäger Leonhard Hammann aus Breitenbrunn, Kreis Neuftadt. 
Prellſchuß an der linken Hand. 


3. Compagnie. 
Jäger Andreas Deihmann aus Framersheim, Kreis Alzey. 
Streifſchuß am rechten Oberjchenfel. 


Grofherzoglich Heffifche8 1. Reiter-Regiment, 
Leib:Schwadron. 

Dberlientenant Joe Erequiel de Bardales aus Mojabamba, 
Peru, Süd-Amerika. Prellſchuß in die Seite. 

Gefreiter Wilhelm Jacob Unger aus Heppenheim. Prellſchuß 
am rechten Hinterjchenfel. 

Gardechevanleger Fohannes Dietrich aus Großenlüder, Provinz 
Heſſen-Naſſau. Prellſchuß am rechten Schenkel. — Konrad 
Dieb aus Utphe, Kreis Nidda Schuß in die rechte Wade. 
— Johann Konrad Jung aus Steinfurth, Kreis Friedberg. 
Prellſchuß am rechten Schulterblatt. — Georg Schad aus 
Edyzell, Kreis Nidda. Streifihup am rechten Unterjchenfel. 


Grofherzoglich Heſſiſches 2, Reiter-Regiment. 
Leib⸗Schwadron. 
Chevauleger Johannes Helmftädter aus Rimhorn, Kreis Neu— 
ſtadt. Schuß durch den hinteren Halswirbel. 


Reitende Batterie, 
Bedienungs-Kanonier Karl Ebling* aus Nierſtein, Kreis 
Oppenheim. Schuß am linken Scienbein. 
Fahr» Kanonier Betr Grimming* aus Seligenftadt, Kreis 
Offenbach. Schuß durch den rechten Oberjchenkel. 


Abtheilung der Feldbatterien. 
1. fhwere Fußbatterie, 

Bedienungs:Kanonier Johann Peter Schließer aus Düdelsheim, 
Kreis Büdingen. Schuß am rechten Unterarm. 

Fahr: Kanonier Heinrih Kratz I. aus Grünberg. Granatjplitter 
am rechten Bein. 

2. ſchwere Fußbatterie. 

Bedienungs-Kanonier Johannes Leifer* aus Erzhauſen, Kreis 

Darmſtadt. Gewehrſchuß durch den linken Schenkel. 
2. leichte Fußbatterie. 

Hauptmann Johann Auguſt Friedrich Maurer“* aus Darmſtadt. 
Schuß durch den rechten Oberſchenkel. 

Bedienungs-⸗Kanonier Johann Peter Johaun aus Ober⸗Schön— 
mattenwag, Kreis Lindenfels. Streifſchuß an der rechten 
Seite. 

Grofherzoglich Hefliiche Pionier-Eompagnie. 

Hauptmann Heinrich Brentano aus Gernsheim, Kreis Bensheim. 
Streiffhuß auf dem Rüden. 


B. Um 4. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heflifches 3. Infanterie-Regiment, 
5. Compagnie. 

Musfetier Leonhard Gims aus Wald-Michelbadh, Kreis Linden- 
fels, verwundet und am 19. Januar 1871 im Lazareth zu 
Schwegingen geftorben. Granatiplitter an der rechten Wade. 
— Johann Peter Miller aus Sclierbad, Kreis Linden: 
jels, verwundet und am 5. Januar 1871 in der Heimath 
gejtorben. Granatiplitter an der rechten Schulter. 

6. Compagnie. 

Hauptmann Guftav von Muralt aus Worms verwundet und 
am 5. December 1870 in Orléans geftorben. Granatfplitter 
in das rechte Kniegelenk. 


— — 


Lieutenant Carl Scharch aus Darmſtadt verwundet und am 
8. December 1870 in Orleans geftorben. Granatfplitter in 
das rechte Bein. 

Eorporal Otto Eidmann aus Miceljtadt, Kreis Erbach i.O. 
Granatfplitter in die rechte Seite. 


Abtheilung der Feldbatterien. 
2. leichte Fußbatterie. 

Obergefreiter Ernſt Peter Cullmann aus Groß: Steinheim, 
Kreis Offenbach, verwundet und am 10. Januar 1871 in 
Beſſungen gejtorben. Schuß durch den rechten Fuß. 

3. leichte Fußbatterie. 

Fahr-Kanonier Peter Kohl aus Gögenhain, Kreis Offenbach. 
Schuß in die Bruft. Starb auf dem Transport nad) dem 
Verbandplatze. 

2) Verwundet. 

(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Heffifches 3. Infanterie-Regiment. 
Leib-Compagnie. 

Lieutenant der Neferve Wilhelm Mepler* aus Münzenberg, 

Kreis Friedberg. Schuß in den Tinten Fuß. 

Musketiere Earl Philipp Hebermehl aus Erumftadt, Kreis 

Groß-Gerau. Granatfplitter an der linken Hand und dem 


linfen Fuß. 
3. Compagnie. 


Musketier Wilhelm Scheidel aus Nadenheim, Kreis Oppenheim. 

Gewehrſchuß an linfem Arm und linker Seite. 
Stab des 2. Bataillond, 

Lieutenant und Bataillong-Wdjutant Victor Hermann Georg Schäfer 

aus DOrtenberg, Kreis Nidda. Schuß durch den rechten Arm. 
5. Compagnie. 

Hauptmann Ernft Caſpary aus Darmftadt. Granatjplitter am 
rechten Oberjchentel. 

Lieutenant der Nejerve Ferdinand Cellarius aus Schotten. 
Granatfplitter am Kopf. 


— — 


Corporal Georg Ullrich aus Darmſtadt. Granatſplitter am 
rechten Zeigefinger. 
6. Compagnie. 
Feldwebel Jacob Tramer aus Lampertheim, Kreis Heppenheim. 
Sranatfplitter am linken Bein (Prellſchuß). 
Sergeant Karl Theodor Sommerlad aus Dodenau, Provinz 
Hefjen-Nafjau. Granatfplitter am rechten Knie. 


7. Eompagnie. 

Musketier Chriftoph Wilhelm Seip aus Micheljtadt, Kreis Er- 
bah i.O. Prellſchuß auf den Leib. — Johann Georg 
Weismüller aus Bensheim. Schuß in den rechten Ober- 
arm. — Michael Wetzel aus Gorrheim, Kreis Lindenfels. 
Schuß in den linken Arm. 


Großherzoglich Heffifches A. Infanterie-Regiment, 
Leib-Eompagnie. 
Mustketier Philipp Heſſel* aus Ober-Jngelheim, Kreis Bingen. 
Schuß durch die linke Schläfe. 
4. Compagnie. 


Musketier Ludwig Schiffer* aus Heppenheim an der Wicfe, 
Kreis Worms. Schuß am rechten Oberjchentel. 


Grofherzoglich Heſſiſches 2. Jäger: Bataillon, 
1. Compagnie. 
Yäger Andreas Arnold aus Lorſch, Kreis Heppenheim. Schuß 
in die linfe Bruft und den linken Oberjchenkel. 


Grofherzoglich Heflifches 2, Reiter-Regiment. 
Reib-Schwadron. 
Ehevauleger Johann Heinrich Döll aus VBorsdorf, Kreis Nidda. 
Schuß durd den rechten Oberjchentel. 
Neitende Batterie, 


Bedienungs-Kanonier Georg Ludwig Klein aus Berghofen, Pro- 
vinz Hejjen-Nafjau. Granatjplitter am rechten Fuß. 


Fahr-Ranonier Johann Chriftian Vogt aus Hungen, Kreis Nidda. 
Prellſchuß am rechten Unterjchente. — Heinrich Wallbott 
aus Burkhardsfelden, Kreis Gießen. Gewehrſchuß an dem 
rechten Schienbein. 


Abtheilung der Feldbatterien. 
2. leichte Fußbatterie. 
Lientenant der Referve Heinrih Möfer aus Darmitadt. Prell- 
ſchuß auf den Rüden. 
Fahr-Kanonier Jacob Breivogel* aus Gundersheim, Kreis Worms. 
Gewehrihuß am rechten Unterjchentel. 


Beilage Mr. 29. 
— —— 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25) Diviſion 


in den 


Verfolgungs-Gefechten bei St. Cyr en Val und bei Chäteau 
de Corme 


am 5. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 
Grofherzoglich Heffifched 2, Reiter-Regiment. 
5. Schwadron. 
Eorporal Johannes Eifert aus Wenings, Kreis Büdingen. 
Schuß durd die rechte Bruft. 


2) Berwundet. 
(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Verwundungen erhalten.) 
Grofjherzoglich Heffiiches 2. Jäger⸗Bataillon. 
3. Compagnie. 
Jäger Georg Frädert* aus Rhein-Dürkheim, Kreis Worms. 
Schuß auf den rechten Schulterfuopf. 


Grofherzoglich Heffiiches 1. Reiter-Regiment, 
4, Schwadron. 
Sardechevauleger Adam Roth aus Altheim, Kreis Dieburg. 
Schuß in den rechten Oberarın. 


Beilage Ar. 30. 
— — 


Dislocirung 


der 


Truppentheile der Großh. Heſſiſchen (25.) Diviſion 


vom 


5. bis incl. 19. December 1870. 


a Ablürzungen. Div. = Divifion. Brig. = Brigade. Inf. = Infanterie. 


9. = iment. Reg-Etab = Regimentsftab. Bat. = Bataillon. Comp. = Gompagnie. 
Gavall, avallerie. Schwadr. = Ehwadron. Leib: Schw. = Keib-Ehwadron, Art. = 
Artillerie. Batt. = Batterie, Fußb. = Fußbatt * Mun.-Gol. = Munitionscolonne, 


Ne. = Reſerve. Abth. = Abtheilung. Trainbegl.-Abtih. = "Teainbegleitungb» Abtyeilung. 
Gol. = Eolonne. Prov. = Proviant. FFeldlag. = —— 


Bemerkungen. 1) Beim Diviſions⸗Stab find das Commando der Feld⸗ 
artillerie, die Divifions » Feld - Intendantur mit Feld» Divifiond» Kriegslaſſe, die 
Beldpoft-Erpedition, die Divifionsauditeure, Divifionsgeiftlihen und das diri» 
girende ärztliche Perfonal eingejchlofien. 

2) Der Abtheilungs-Stab der FFeldbatterien war vom 26. November 1870 
bis 12. Februar 1871 aufgelöft. 

3) Die der Generaletappen-Infpeltion der II. Armee unterftellte 1. und 
2. Rejerve-Munitionscolonne verblieben bis incl. 9, reſp. 25. December 1870 in 
Bignot (bei Commercy). Die 1. Referve-Munitionscolonne rüdte am 10. De- 
cember nad) Commercy und verblieb dafelbit bis incl, 21. December 1870. 

4) Das vom 11. November bis incl. 3. December 1870 in Troyes etablirte 
und während diejer Zeit der Generaletappen-Inſpektion der II. Armee unteritellte 
1. Feldlazareth rüdte am 4. December nad Billemaur en Dthe, am 5. nad) 
Gens, mojelbjt e8 am 6. verblieb, am 7. nach Cheroy, am 8. nad; Nemours, 
am 9. nad Ondreville (bei Buifeaur), am 10. nah Mareau aur Bois und am 
11. December nah Orleans. Am 13, December wurde dafjelbe von hier nad) 
Les Trois Chemindes (bei Lailly) verlegt und rüdte am 16. von da nad) La 
Ehaufjee St. Victor (bei Blois), woſelbſt e8 in dem Bereich der Divifion eintraf. 

5) Das 3, Feldlazareth war bis zum 14. April 1871 der 14. Infanterie: 
Divifion unterftellt. (Bergleihe Anhang Nr, 1.) 

6) Das 4. Feldlazareth, welches vom 3. bis inc. 6. December 1870 in 
Aſchoͤres le Marche etablirt war, rüdte am 7. December nad Orleans. 

7) Das 5. Feldlazaretd war während jeiner Etablirung in Orleans (dom 
r? —* 1870 bis 11. März 1871) der Generaletappen⸗Inſpektion der IL, Armee 
unterftellt 

8) Das Pferdedepot der Großherzoglichen Divifion war vom 30. October 
1870 bis 8. März 1871 den großen Trains des Armee⸗Corps zugewieſen. 
Daſſelbe befand ſich am 3. December 1870 in Outarville, am 4. December bezog 
e8 in Toury Gantonnements. 

9) Das der Generaletappensnipeltion der II. Armee unterftellte Lazareth⸗ 
rejerve-Perfonal und »Depot rüdte am 3. December von Lignon nah Pougy, 
am 4. December nah Troyes und verblieb dort bis inc. 17. December; am 
18. December rüdte dafjelbe nah Billemaur en Othe, am 19. nad Billeneuve 
VArhevöque. 

6* 
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Gantonnementöquartiere am 





1, Inf.Reg. 


2. Infanterie-Regiment, 


3. Infanterie-Regiment. 


> 4. Inf. Regiment. 


5. December. 6. December. | T. December. 
| 
Stab der Div, | Orleans. — du Mardereau (bei Le Bouclier Chäteau (ba Dry. 
ewy). 
- | Orleans (Faubourg St. Mar: Ambert. Orleans (Kaubourg de Bour 
ceau). gogne). 
‚Elery. Lailly. 

5 ‚Billecante Ch: äteau (Borpoften). Lailly (Vorpoften). 

. | Orleans (Faubourg St. Mar: Elery und vorliegende Fermen. Fermen an der Strafe Lail 
’ ceau). Beaugency und Borpofke 
längs der Loire von Bear: 

gency bis gegen Dry. 


Drleans (Faubourg St. Mar: Rebrödien. 
ceau). 
. | Orleans (Faubourg St. Mar:/Bat.-Stab, Leib: und 2. Comp, 
ceau) und Fermen füdlich) Rebredien; 3. und 4, Comp. 
Orleans zwiichen den Straßen!) Ambert. 
Drleans-St.Hilaire St. Mes- Orleans (Faubourg de Boır- 
min und Orleans-Dlivet. gogane). 
. | Orleans (Faubourg St. Mar: Bat.-Stab, 6, T. und 8. Comp. 
ceau) und Fermen ſUdlich Chanteau;d 5. Comp, Gercottes, 
Orleans zwiſchen den Straßen 
Drleans-Dlivet u, Orleans- 


Sandillon. 
Drleans (St. Yean Ice Blanc Loury. Orleans (Faubourg de Bour- 
und Faubourg St. Marceau). gogne). 

.|St. Prive. La Pierridre. Lailly. 


Orléans (Faubourg St. Mar: Clery. Lailly. 

ceau). 

‚| Orleans (Faubourg St. Mar- Bat.-Stab, Leib-, 2. und Lailly. 

ceau) und Fermen zunächſt 4. Comp. Cléͤry; 3. Comp. 

Orleans zwiſchen der Loire Chäteau du Mardercau. 

und Straße Orleans-St. Hi⸗ | 

faire St. Mesmin. 

St. Prive. Bat. Stab, 5., 7. u. 8. Comp. Bat.:Stab, 5. und 8 Com. 
St. Andre; 6. Compagnie Fermen bei Zailly; 6. Comp. 

| St. Hilaire St. Mesmin. | St. Hilaire St. Mm, 

7.Comp. Le Bouclier Chätrer. 


Sandillon. Ra Pierriere. Dry. 


. | Bataillens:Stab, Leib-, 2. und ‚Bat, :Stab, 2, und 4. Comp. Dry. 
4. —— St. Hilaire St. Fiacre; Leib-Comp. Les 
St. Mesmin; 3. Compagnie Muids und Fleury; 3. Comp. 





Orleans. St. Hilaire St. Mesmin. 

. | Bat.-Stab, 5., 6. u. 8. Comp. La Pierriere. Bat.:Stab, 5. Comp. St. hi- 
Sandillon ; 7. Comp. St. Gyr. laire St. Mesmin; 6., 7. 
en Bal. und 8. Comp. Dry. 
Olivet. Bat.-Stab, 1. und 4. —— Glery. 


Le Breau; 2, Comp. La Pa: 
landitre; 3. Comp, Rolland. 








Gom inandobehörde 










Gantonnementsquartier am 


5, December. 6, December. 








ober 
Truppentheil. 









Stab der 25. 
Cavall.Brig. 


1. Reiter-Reg. 


Olivet. ‚Elery. Lailly. 


Reg.:Stab, Leib:u.2.Schwadr. Reg⸗ Stab und Leib:Schwadr, Reg.-Stab, Leib-, 2. und 4. 
Maifon Neude (and. Strafe Ya Pierriere; 2. Schwadron Schwadr. Clery; 3. Schwa— 
Orleans-La Ferto St.Aubin);; Ya Balandiere; 3. Schwadr. dron Orleans (Faubourg de 
3. und 4. Schwadron Haut, Loury; 4. Ehwadr, St. Fi: Bourgogne). 

Blanc (Rorpoften). | acre, 


* Stab, Leib: u. 3. Schwadr. Ren. Stab, Keib-, 4. und 5. Reg.:Stab, Leib- u. 5. Schwa- 


2, Reiter-Reg. 
. Hilaire St. Mesmin: Schwadr, Clery; 3. Schwede.) dı * Dry; 3. Echwadr Or: 


e " Schwadron Sandillon; Loury. loͤans (Faubourg de Bour: 
5. Schwadr. St. Cyr en Ralı gogne); 4. Schwadr. Lailly. 
Reitende Batt. | Olivet. . Andre, Dry. 


Abth. der Feld: 


batterien . .|1. u. 2. ſchwere u. 3, tete). ſchwere Fußb St. Fiacre; i. ſchwere und 1. leichte Fußb. 
Fußb. Orleans (Faubourg 2, ſchwere Fußb. La Pierriere Lailly; 2. ſchwere, 2. und 
St. Marceau); 1. leichte Fuß 1. leichte Fußb. Cleͤry; 2. 3. leichte Fußb. Elery. 
batterie St. Prive; $ 2. leichte, leichte Fußb. Fleury; 3. leichte 
Fußb. St. Hilaire St. Mes:| Fußb. Les Muids, 
min; } 2. leichte Fußbatterie 
Sandillon. 

Abth.derMun.: 

Golonnen. . | Drleans (Faubourg St. Mar: St. Hilaire St. Mesmin. wie 6. December. 


ceau). 


Pionier-Comp. 
m. leicht. Feld⸗ 


brüdentrain . | Olivet. Elery. wie 6. December. 
Sanitätsdeta: | 
chement . 13 Orleans (Faubourg St. Mar⸗ Fleury. Cloᷣry. 


ceau); 4 Dlivet. 


. | Stab der Train:Abth., 1. u. Stab der Train-Abth,, 1. und Stab der Train: Abth., 1. und 
2. Proviantcol., Trainbegl. :| 2. Proviantcol,, Trainbegl.- 2. Proviantcol,, Trainbegl.: ⸗ 
Abth. u. Fuhrpaucol. Feld- Abth. und Fuhrbauicoi. Feld- Abth. und Fuhrparkcolonne, 
bäckereicol. u. Feid Proviani⸗ bädereicol., Feld⸗ —8 Feldbäckereicol. und Feld— 
amt, 5. und 6. Feldlazareth an und 5. Feldlazareth Proviantamt St. Hilaire 
Orleans (Faubourg St.Mar: Hilaire St. Mesmin; St, Mesmin; 2. u. 6. Feld: 
ceau); 2. Weldlaz. Olivet; 1. PN Aſchoͤres le Marche lazareth Glery; 4. Feldlaz. 
Pferdedepot Morallier (bei (etablirt); 2. und 6. Feld: Orleans; 5, Feldlaz. Or: 
Orleans); 4. Feldlazareth Tazareth Fleury; Pferdedepot léans (etablirt); Pferdedepot 
Aſchoͤres le Marde (etabäirt). St. Prive, | St. Privk. 





Traing , 


we MR 











Se u 
[e =) 


> 
* 


.Grandes Gibaudieres und um— Bat.:Stab und & 


1. Infanterie-Regiment. 


9. Meg. 


D rn 
— — 

3 
RR 


> 4, nfanterie : Regiment. 























Gantonnementäquartiere am 


s. December. | %. December. | 10. December. 
iv. | Maufnes, Montlivault. St. Gervais. 
wie 7. December. Nouan fur Loire. St. Gervais, 
Maulnes. \ St. Gervais. 
. |Maufnes. ‚St. Gervais, 


liegende Fermen. Malives. Ru M 
5. Comp. La 
= 


— 


wie 7. December. | Orleans. J 9. December. 


\ 


’ 


wie 7. December. Nouan fur Loire. WAubepin und Lese 
| (Borpoften). 











CHätcau CHelif(beila Handrie). Montlivault. Bienne. 
La Handrie. Montlivault. Bienne. 
. |Ya Handrie, Montlivauft. Vienne. 


. | Bat.-Stab, 5., 7. unds, Comp. Bat.-Stab, 5., 7. u. 8. Comp./Bat.-Stab, 5.1. 
Ya Handrie; 6. Compagnie Montlivault; 6. Comp. Dry.) Bienne; 6. 6 
Zt. Hilaire St. Mesmin, jur Loire. 





Borpoften vorwärts Chlleau Re Bat. Vienne. 


Choͤlif. 
et vorwärts Rz Le Bal. Vienne. 
ei 


. | Bat.:Stab, 6., 7. und8. Comp. — :Stab, 6., T. u.8. Comp. 
Borpoffen vorwärts Chũteau Chambord; 5. Comp. Dry. 
Cheélif 5. Comp. St. 

St. Mesmin. 

Bat.:Stab, 3. und 4. Comp. Malives. un 

La Fripiniere; l.u. 2, Comp. 
La Borde. 


Digitized by Google | 


Som mandobehörde 


ober 
Truppentheil. 





Stab der 25. 


Eavall.:Brig. 
l. WReiter:Reg. 


> 
—⸗ 


Reiter⸗Reg. 


Reitende Batt. 


Abth. der Feld⸗ 
batterien . 


Abth.derMun.: 
Eolonnen , 


Pionier:Comp. 


m. leicht. Feld⸗ 
brüdentrain . 


Sanitätsdeta: 
chement 


Traing . 








8. December, 


Maulnes. 


bourg de Bourgogne). 






Schwadron Les Sauſſes; 
3. Schwadr. Orldans (Fau⸗ 


Cantonnementaquartiere am 


9. December. 


Montlivault. 






Ehambord. 


minees; 3. Schwadr. Orl&ans| dron Nouan fur Loire. 


(Faubourg de Bourgogne). 


Les Saufies. 


Montlivault (Biwak). 


.|1. und 2. ſchwere Fußb. Les Montlivault (Biwak). 


Sauſſes; 1., 2. und 3. leichte 
Fußb. Les Trois Chemindes. 


. wie 6. December. 


Mevault. 


. [Maulnes. 
.]Stab der Train-Abth., 1. und 


Dry. 


&t. Die fur Loire. 


St. Die fur Loire. 
‚Stab der Train:Abth., 1. und 














St. Gervais. 


Reg.:Stab, Leib:, 2. und 4. Reg.-Stab, Leib: u.2. Schwaz Reg.:-Stab und 4. Schwahr. 
dron Montlivault ; 3. Schwa⸗ 
dron Drleans; 4. Schwadr. 


St. Gervais; Leib:Schwadr. 
La Bonne und La Motte 
(Borpoften) ; 2. Schwadr. Les 
Metairies und La Bacherie 
(Borpoften); 3. Schwadron 

Orleans. 


Reg. :Stab, Leib-, 4. und Reg.:Stab, Leib-, 4, und 5. Reg.-Stab und 3. Schwadr. 
5. Schwadr. Les Trois Che- Schwadr. Malives; 3. Schwa: 


t. Gervais: Leib-Schwadr. 
La Conandiere und Fermen 
bei Vineuil; 4. Schwadron 

L'Aubeͤpin (Vorpoſten); 5. 
—— Fermen bei St. Ger⸗ 
vais. 


St. Gervais. 
1. und 2. leichte Fußbatterie 
St. Gervais; 1. u. 2. ſchwere 


Fußb. Vienne; 3. leichte 
Fußb. L'Aubeèpin. 


St. Die fur Loire (Biwak). 


Pionier⸗Comp. Vienne; leichter 
Beldbrüdentrain St. Gervais. 

St. Gervais, 

‚Stab der Train-Abth., 1. und 





2. Proviantcol., Trainbegl.:| 2. Proviantcol., Trainbegl.:, 2. Proviantcol., Trainbegl.: 


Abth. und Fuhrparkcolonne, 
Feld bäckereicol. u. Feld-⸗Prov.⸗ 
Amt St. Hilaire St. Mes— 
min; 2. und 6. Feldlaz. Les 
Trois Cheminées; 4. Feld— 
lazareth Orléans; Pferde— 
depot St. Privo. 


Feldbäckereicol. 


4. Feldlaz. Nouan ſur Loire 
Pferdedepot Lailly. 





Abth. und Fuhrparicolonne, Abth. und Fuhrparktolonne, 

und Feld⸗ Feldbäckereicol. und 

Proviantamt Dry; 2. und Proviantamt St. Dié ſur 

6. Feldlaz. St. Die ſur Loire; Loire; 2., 4. und 6. Feldlaz. 

; St. Gervais; Pferdedepot 
Lailly. 


Feld⸗ 


=, Bi 











— — Gantonnementäquartiere am 
oder a a a a a ae —— 
Zruppentbeit. 11. December. | 12. December. | — 





Stab der Div, 


Stab der 49. 


wie.10. December. ChHäteau de Billouet. wie 12. December. 





Inf.»Brigade. | wie 10. December. Pe wie 12. December. 

„ [Reg.-Stab |wie 10. December. Eande. wie 12, December. 

cn 

& )1. Bat. . [mie 10. December. La Gendronniere - Ballaire-\wie 12. December. 

= Monthou fur Bieore (Vor: 
” poften). 

12. Bat. .wie 10. December. Sande. wie 12. December. 
Reg.⸗Stab Nozieux. Les Montils. 

* 

E I Bat. ‚St. Claude St. Victor. Les Montils, 

a 

& 2. Bat. Railly. Bat.:Stab und 7. Compagnie Bat.:Stab, 5. und 6. fm 
* Nozieur; 5. Comp. L'Au- La Haye; 7. Come is 
* bergeon; 6. Compagnie Le Bordes; 8. Comp. Drlia= 
ei | Monceau; 8. Comp. Me:| (Faubourg St. Marecı) 





| vault. 

1, Jäger-Bat. I wie 10. December. Les Montils (Vorpoſten). wie 12. December. 

Stab der 50. 

Inf.:Brigade. [wie 10. December. wie 10. December. Bois. 

„ [Reg.:Stab wie 10. December. wie 10. December. Blois. 

— 

* I. Bat. .Imie 10. December. wie 10. December. Blois. 
& 12. Cat. .|Bataillons:Stab, 5., 7. und Bat.:Stab, 5., 7. u. 8. Comp. Bat.-Stab, 5., 7. u. & Cam) 
es 8. Comp. Bienne; 6. Comp. PBienne; 6. Comp. La Croix Blois; 6. Comp, La eg 

Malives, ı Rouge. Rouge. 

= Reg.:Stab | wie 10. December. wie 10. December. Blois. 
3 }1. Bat. .wie 10. December. wie 10. December. Blois, 

> | 
® 12. Bat. . |Bat.-Stab, 6., 7. u. 8. Comp. Bataillons-Stab, 6., 7. und wie 12. December. 

= Bracieur; 5. Comp. Mont:| 8. Compagnie Ser; 5. 
* livault. Compagnie Les Trois Che— 
* mindeß, 
2. Jäger-Bat. [wie 10. December. Bat.-Stab, 1. und 2. Comp. wie 12. December. 


Billouet; 3. Comp. Madon ; 
4. Compagnie Chäteau de 
Billouet. 








— — — — Un Un — —, 
Gantonnementäquartiere am 


REISEN: 
13. December. 


ober — —— 
Truppentheil. 12. December. 
Stab der 3. | 
Eavall.:Brig. December. Billouet. wie 12. December. 


\. Reiter:Reg. Deeember. Reg.:Stab und Bri6-Echmadr. wie 12, December. 
Gande; 2. Schwadron Res) 

Montild; 3, Schwadr. Or: 

leans; 34. Schwadr. Billouet;, 

4 4. Schwadr. Chäteau de, 

Billouet. 


2, Reiter-Reg. December. Regiments:Stab, Leib: und Reg.-Stab und 4. Schwadron 
4. Schwadr. La Croix Rouge;| Les Montils; Leib-Schwadr. 
3. Schwadron Led Bordes; Seur; 4 3. Schwadron Les 





5. Schwadr. Madon. Bordes; 4 3. Schwadron 
La Haye; 5. Schwadron 
Madon. 
Reitende Batt, December. Madon. wie 12. December. 
Abth. der Feld: 
batterien . . December. 1., 2. und 3. Teichte Fußb. wie 12. December. 


Billouet; 1. und 2. ſchwere 
Fußb. Bienne. 


Abth der Mun.⸗ 
Golonnen ,„ .Monllivault. Abtheilungs: Stab, 2. Art.:iwie 12. December. 
u. 2. Infanterie-Munitions- 
colonne Les Trois Cheminees ; 
1. Artillerie: Munitionscot, 
Les Eauffes; 1. Infanterie: 
Munitionscol. Mevault. 
Pionier⸗Comp. 


m. leicht, Feld⸗ 

brüdentrain . |wie 10. December. wie 10. December. Bienne, 
Sanitätsdeta- 

chement „ „mie 10. December. Les Bordes. wie 12, December. 


Train. „ .„|Stab der Train:Abth., 1. und Stab der Train: Abth., 1. und Stab der Train-Abth., 1. und 
2. Proviantcol., Fuhrparkcol. 2. Proviantcol., Fuhrparkcol. 2. Proviantcol,, Trainbegl.: 
Teldbädereicol. und Feld- und fFeldbädereicol, Les Trois Abth., Fuhrparkcol., Feld— 
Prov.:Amt Malives; Train: Chemindes, Les Sauffes und) bädereicolonne und feld: 
begleitungs=Abth. Huifſſeau Mevault; Trainbegil.:Abth.| Proviantamt Orleans (Hau: 
fur Coſſon; 2., 4. und 6. u. Feld-Proviantamt Lailly;| bourg St. Marceau); 2. u. 
Feldlagaretd St. Gervais ;) 2. und 4. Feldlazareth Les 4. Feldlazareth Led Bordes; 
Pferdedepot Kailly. | Bordes; 6. Feldlaz. Villouet;) 6. Feldlazareth La Hape; 
Pferdedepot St. Prive. Pferdedepot St. Prive. 


— — 








Cantonnementsquartiere am 


15. December. 16. December. 


| 
wie 12, December. Cour fur Loire. 


Gommanbobehörbe 
oder 
Truppentpeil. 








14, December. 







Stab der Div. |wie 12. December. 


Stab der 49. 
Inf.:Brigade. 


& . Reg. :Stab 





ande. Menars le Ehätean. 
ande. Les Mies. 


wie 12. December. 
wie 12. December. 





& 1. Bat, .|Gande. wie 14. December. Les Mic. 
= 2, Bat. .La Gendronniöre - Ballaire-wie 14. December. St. Denis fur Loire. 
= Monthou fur Bievre (Vor: 
- poften). 
* Reg.: Stab | wie 13. December. Seur. Menars le Ehäteau. 
& 1. Bat. „wie 13. December. Bataillons:Stab, 2. und 3. Mönars le Chätcan. 
— Comp. Seur; Leib-Comp. 
& Billouet; 4. Comp. Chätenu 
* de Villouet. 
= 12. Bat. .Bataillons-Stab, 5. und 6. Bataillons-Stab, 5. und 6.Bataillons:Siab, 5. 5 =) 
E Comp. La Haye; 7. Comp. Comp. La Haye; 7. Comp. 7. Comp. Menarz fe tier 
a Les Bordes; 8. Compagnie) Les Bordes; 8, Compagnie) 8. Comp. Billeneum. 
; Meung fur Loire, Les Mies und Menars le 
* Chãteau. 
1. Jäger-Bat. wie 12. December. wie 12. December. Bataillons-Stab, 3. m ! 


Compagnie Eour fur Ia= 
1. und 2. Comp. Wins 


le Ehäteau. 
Stab der 50. R 
Inf.:Brigade, |wie 13. December. wie 13. December. wie 13. December. 
E (Reg.-Stab wie 13, December. wie 13, December. Vienne. 
E11. Bat. . [wie 13. December. wie 13. December. Bataillons:Stab, 2. md 
* Compagnie Chailles &# 
ch poften); Leib: und 4. iur 
5 Blois. 
es '2. Bat. . wie 13. December. Blois. Bienne. 
E [Reg.- Stab | wie 13. December. wie 13. December. Sudvres. 
ẽ 1. Bat. .wie 13. December. wie 13. December. Bataillons-Stab, 3. u } 
= Compagnie Le Bipier: .* 
T Comp. Fleury; 2. Em 
5 Suevres. 
— 12. Bat. [mie 12. December. Bataillons-Stab, 6., 7. und Bataillons-Stab, 6. ı. 9 
8 Comp. Blois; 5. Comp. 8. Comp. Suebres 5. (7 
Les Trois Cheminees. La Ehaufjee St. Bier 
2. Jäger:Bat. wie 12. December. Blois, Bataillons-Stab, 1., 2 = 


4. Comp. Blois; 3. Com 
Chouzy (Borpoften). 


Reg. 


Batt. 


t Feld⸗ 
nn. 


Mun.: 


Comp. 
. Feld⸗ 
rain . 


. [wie 12, 


‚wie 12, 


. Imie 12. 


14. December. 


wie 12. December. 


wie 12. December. 


wie 13. December. 


wie 12. December. 


December. 


December. 


wie 13. December. 


December. 
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Gantonnementäquartiere am 








15. December. | 


wie 12, December. 


wie 12. December. 


wie 13, December. 


wie 12. December. 


wie 12. December. 


wie 12. December, 


wie 13. December. 


wie 12. December. 








18. December. 


Cour fur Loire. 


Regiments:Stab, Leib- und 
2. Schwadron Ehailles; 3. 
Schwadr. Orleans ; 4. Schwa⸗ 
dron Eoulanges und Chouzy 
(Borpoften). 


Regiments:Stab u. 4. Schwa- 
dron Le Vivier; Leib⸗Schwa⸗ 
dron Laloint; 8. Schwadron 
Bun: ; 5. Schwabr. Eour 
ur Loire. 


Menars le Chäteau. 

1. ſchwere Fußbatterie Fleury; 
2. ſchwere Fußbatterie Me: 
nars le Ehäteau; 1. und 
2. leichte Fußb. St. Denis 
fur Loire; 3. leichte Fußb. 
Les Mies. 


La Ehaufjee St. Victor. 


La Ehaufjee St. Victor. 


Billeneuve. 


. [Stab der Train-Abtheilung, Stab der Train-Abtheilung, . der Train-Abtheilung, 


1. und 2. Proviantcolonne, 
Trainbegl.: Abtheilung und 
Fuhrparkcol., Weldbäderei- 
colonne, Feld: Proviantamt 
und Pferdedepot Dteung fur 
Loire; 2. und 4. Feldlazareth 
Les Bordes; 6. Feldlazareth 
La Hape. 


1. und 2, Proviantcolonne, 
Trainbegl. - Abtheilung und 
Buhrparkcol., Feldbäckerei⸗ 
colonne und Feld-Proviant: 
amt Les Mees und Menars 
le Ehäteau; 2. Feldlazareth 
Les Bordes; 4. Feldlazareth 
Billeneuve; 6. Feldlazareth 
La Haye: Pferdevepot La! 
Ehauffee St. Victor. 





1. und 2. PBroviantcolonne, 
Trainbegl.:Abth., Fuhrpark⸗ 
colonne, Feld: Proviantamt 
und fyeldbädereicolonne, 2., 
4. und 6. Feldlazareth Bille- 
neuve; 1. Peldlazareth La 
Chauſſée St. Victor; Pferde: 
depot Bernon. 






Gommandobebörbe 









Gantonnementsquartire am 


18. December. 












Zruppentheil, 17: December. 19. December. 








Stab der Div, 'wie 17. December, ‚Orleans, 


Stab der 49, 


La Chapelle St. Mesmin. 











Inf.:Brigade, | Chaingy. wie 17, December. La Ghapelle St. Mesmin 
ch | Reg. Stab | Chaingy. wie 17. December. nie 17. December. 
El, Bat .|Chaingy. vie 17, December. — 17. December. 
5 t Bat. .Grand Fourneau, La Porte, wie 17. December, wie 17. December. 
- Le Bardy. 

Reg.:Stab | La Chapelle St. Mesmin. wie 17, December, wie 17. December. 

1. Bat. . | Bataillons-Stab, 3, und 4.wie 17, December. wie 17, December. 


Gomp. Prenay; Leib⸗Comp. 
Pailly; 2. Comp. Orantay. 





= 2. Infanterie-Regiment. 








2. Bot. .|Bataillons-Stab, 5., 6. undiwie 17. December. Bataillons-Stab, 5., 5 u 
7. Compagnie La Ghavelle | 7. Compagnie La fe 
St. Mesmin; 8. Compagnie St. Mesmin; 8, Comaz 
Villeneuve. Ingre. 
. Zäger:Bat. |Bataillons:Stab, 1. und 2.wie 17, December, wie 17, December. 
Comp. La Groue; 3. Comp. 
Les Zablons; 4. Compagnie 
!’Epine. 
Stab der 50. | 
Inf. Brigade. [wie 13. December. Beaugency- Be (Faubourg DM 
eine) 
€ Neg.: Stab | wie 16. December. Beaugency. 
& 1. Bat. .Imwie 16. December. Bataillous:Stab, 2. und 3 | 
* Comp. Gourbouzon Her:! | Orleans (Fauboure FR 
23 billy; Leib: und 4. Eomp.|[ eine). 
& Leftiou. 
5 12. Bat. . mie 16. December, Beaugency. 


Reg.: Stab 
1. Bat. 


Saint Ay. wie 17. December. Ehampoigny. 


. | Bataillons:Stab, Leib- und wie 17. December. Champoigny und LaFi::-" 
2. Comp. Voiſinas; 3. und 

4. Compagnie Meung jur 

Loire. 


.Bataillons-Stab, 6. und 8. wie 17. December. 
Comp. Saint Ay; 5. Comp. 
Meung fur Loire; 7. Comp. und Darpoy; 5. Com“ 
Voiſinas. | Montabuzard. 


Bataillons:Stab, 1., 3. und Bataillons-Stab, 1. und 2 Vataillons⸗ Stab um] —2 
4. Comp. Blois; 2. Comp. Comp. Beaugency; 3. und pagnie Batte d'Ot;? 
Chouzy (Vorpoften). 4. Comp. Lestiou. bagnie Marmoon:; 3 = 
4. Comp. Les Warte 


Bataiflons:Stab, 6, ' ® 
8 Compagnie Arzt 


2. Bat. 





D> 4, Infanterie-Regiment. 


. Yäger:Bat. 




















oder 
TZruppentheil. 





5tab der 25. 
Eavall.-Brig. 


- Reiter:Reg. 


2, Neiter:Reg. 


ommandbobehörde 





Gantonnementöguartiere am 





17. December, | 18, December. 








La Chapelle St. Mesmin. wie 17, December. wie 17. December. 


Regiments : Stab, & Leib: Regiments:Stab, Leib: und Regiments-Stab u. 4. Schwa- 
Schwadron und 2. Schwadr. 2. Schwadron Beaugench ; dron Orleans (Faubourg 
Chailles; 4 Leib-Schwadron, 3. Schwadron Orleans; 4. Madeleine); Leib: Schwadron 


Bienne; 3, Schwadron Or- Schwadron Lestiou. Les Mardais; 2. Schwadr. 
leans; 4. Schwadr. Chouzy Petite Espere; 3. Schwadr. 
und Goulanges (Borpoften). Orleans, 

Reg.:Stab und 5. Schwa⸗ wie 17. December. wie 17, December. 


dron Pailly; Leib-⸗Schwadron 
Drantay; 3. Schwadron 
Prenay; 4. Schwadron 8a 


Ehapelle St. Mesmin. | 


Reitende Batt. La Groue. wie 17, December. wie 17. December. 
Abth. der Feld⸗ 
batterien . .|1. und 2. ſchwere Fußbatterie wie 17. December. 1. und 2. ſchwere Fußbatterie 
Ghaingy und Grand —— Chaingh und Grand Four: 
neau; 1. leichte Fußbatterie neau; 1. leichte Fußbatterie 
La Borte; 2. leichte Fußb. La Porte; 2. leichte Fußb. 
Voiſinas; 3. leichte Fußb. Champoigny u. Montpatour; 
Saint Ay. 3. leichte Fußbatterie Darvoy 
und La Bigotiere. 
Abth.der Mun.⸗ 
Golonnen . .|Meung jur Loire. wie 17, December. Montabuzard, Le Grand Orme 
und Billeneuve. 
Pionier-Eomp. 


m. leicht. Feld⸗ 


brüdentrain . | Meung fur Loire. wie 17. December. Chivache. 

Sanitätsdeta- 

chement .Meung fur Loire. wie 17. December. Ingre. 

Traing . .1Stab der Train-Abtheilung, wie 17, December. Stab der Train-Abtheilung, 
1. und 2. Proviantcolonne, 1. und 2, Proviantcolonne, 
Trainbegl.:Abth., Fuhrpark: Trainbegl.:Abth., Fuhrpark⸗ 
eolonne, Teldbädereicolonne colonne, Feldbädereicolonne 
und Feld: Proviantamt Ville: und 1. Feldlazareth Ingre, 
neube; 1., 2,,4. u. 6. Feld⸗ Champgelin; Feld-PBroviant: 
lozarethb Meung jur Xoire; amt Le Bout de Goutes; 
Pferdedepot Vernon. 2. Feldlazareth Le Garrefour 


und Le Bout de Goutes; 
4. und 6. Feldlaz. Selliöre; 
Pferdedepot Fleury. 


Beilage Ar. 31. 
— mn? 


Berluftlifte 


der 


Großherzoglid Heſſiſchen (25.) Divifion 


Sreffen bei Meung fur Soire 
am 7. December 1870. 


Verwundet. 


Großherzoglich Heſſiſche Pionier-Compagnie. 
Oberlieutenant Wilhelm Georg Philipp Menges aus Darın- 
ſtadt. Streifihuß am linken Bein. 
Pionier Georg Haafenritter aus Saarlouis, Rhein 
provinz. Streiffhuß am rechten Arm. 


Beilage Ar. 32, 
— — — 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


in dem 
Gefecht bei Les Trois Cheminees 
am 8. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geſtorben. 


Großherzoglich Heffifches 1. Infanterie-Regiment. 


3. Compagnie. 

Gefreiter Michael Helfrih aus Wattenheim, Kreis Bens— 
heim, verwundet und am 2. März 1871 in Gorbeil (Königlich 
Bayerisches 4. Feldlazareth) gejtorben. Schuß ins linke Knie. 

Gardift Johann Peter Fifch aus Yügesheim, Kreis Offen- 
bad. — Johann Heinrich Wilhelm Led aus Eafjel, Provinz 
Heffen-Nafjau. — Jacob Shuhmann aus Braunshardt, Kreis 
Darmſtadt, verwundet und am 3. Januar 1871 in Orleans 
(Großherzogliches 5. Feldlazareth) geftorben. Schuß in den rechten 
Oberſchenkel. 

4. Compagnie. 

Sergeant Karl Beder aus Nidda. Schuß in den Unterleib. 

Gardiſt Bernhard Bauer aus Groß-Steinheim, Kreis Offen: 
bad), verwundet und am 13. December 1870 in Elery gejtorben. 

7 


en. ur 


Schuß durch den Rüden. — Yohann Dörr aus Hamm, Kreis 
Worms, verwundet und am 29. Januar 1871 in Orleans (Groß— 
herzogliches 6. Feldlazareth) gejtorben. Schuß in die linke Schulter. 
— Friedrich Heinrich Weigand aus Büdingen Schuß in den 
Unterleib. 


Großherzoglich Heffiihes 3. Infanterie-Regiment. 
4. Compagnie. 


Musketier Yohann Bernhard Krämer aus Güttersbach, 
Kreis Erbad) i. DO. Schuß durd die Bruft. 


Großherzoglich Beffifches 4. Infanterie-Regiment. 
Leib-Compagnie. 
Mustetier Joſehh Hofem aus Gonjenheim, Kreis Mainz, 
verwundet und am 9. November 1871 in Lailly geftorben. Schuß 
in den Kopf. 


2) Berwundel. 


(Die mit * Bezeihneten haben ſchwere Verwundungen erhalten.) 


Großherzoglich Heffifches 1. Infanterie-Regiment. 
3. Compagnie. 

Gardiſt Zohann Jacob Kordan* aus Darmſtadt. Schuß 

an rechtem Oberarm und linfer Hand. 
4. Compagnie. 

Gardift Michael Bitfh* aus Gadernheim, Kreis Bens- 
heim. Schuß durd den Oberjchenfel (Fleiſchwunde). — Bhilipp 
Winter aus Ober-Roden, Kreis Dieburg. Schuß am rechten 
Zeigefinger. 


Grofherzoglich Heffiiches 4. Infanterie-Regiment. 


3. Compagnie. 
Mustetier Heinrich Jockel aus Bicbesheim, Kreis Groß— 
Gerau. Schuß in linke Hand und linkes Schulterblatt. 


er 


4. Compagnie. 
Bicefeldwebel Hermann Jacob Hodhgejand* aus Fried» 
berg. Prellſchuß am Hals. 
7. Compagnie. 


Sergeant Johann Jacob Schirmann* aus Annerod, Kreis 
Gießen. Schuß durch den rechten Ellenbogen. 


Beilage Hr. 33. 
— — — 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion 
in dem 
Gefecht bei Montlivault und Chambord 
am 9. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffisches 3. Infanterie-Regiment. 
. 2. Compagnie. 
Musketier Wilhelm Heilemann aus Kürnbach, Kreis Wim- 
pfen, jchwer verwundet und am 23. Januar 1871 in Orleans 
(Hötel Dieu) geftorben. Gewehrſchuß in die linfe Yerje. 


7. Compagnie. 
Gefreiter Johann Dietrih Joſeph aus Zell, Kreis Er- 
bad) i. O., ſchwer verwundet und am 2. Januar 1871 in Orléans 
geftorben. Granatjplitter am Oberjchentel. 


Grofherzoglich Heffilche® 4. Iufanterie-Regiment. 
4. Compagnie. 
Vicefeldwebel Friedrih Wilhelm Bender aus Darmitadt. 
Schuß in den Unterleib. 
Musketier Wilhelm Göbel aus Laubach, Kreis Schotten, 
verwundet und am 10. März 1871 in Blois gejtorben. Schuß 


—— 


in den linken Oberjchenfel, 7 — Leonhard Seibert aus Gras— 
Ellenbadh, Kreis Lindenfels. 30 Schußmwunden und Kolbenjchlag- 


Grofiherzoglich Heffiiches 2. Jäger: Bataillon. 
2. Compagnie. 
Unterlazarethgehülfe Heinrich Rathmacher aus Putteaux, 
Departement Seine in Franfreih, heimathberechtigt in Leijelheim, 
Kreis Worms. Schuß durch den Kopf. 


2) Berwundet. 


(Die mit * Bezeihneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 


Grofherzoglich Heſſiſches 3. Infanterie-Regiment. 
Reib-Compagnie. 

Musketier Johann Adam Hoerr aus Affolterbad, Kreis 
Lindenfels. Gewehrſchuß am rechten Zeigefinger. — Johann Adam 
Mergenthaler aus Nothenberg, Kreis Erbach i. O. Streif- 
ſchuß am linken Bein. 

2. Compagnie. 

Mustetier Jacob Gabler aus Lampertheim, Kreis Heppen- 
heim. Streifihuß am linken Bein. — Michael Greß aus Bens- 
heim. Streiffjhuß am rechten Zeigefinger. — Karl Kerz* aus 
Nadenheim, Kreis Oppenheim. Gewehrſchuß in den rechten Unter- 
ſchenkel. — Friedrich Zauber aus Offftein, Kreis Worms. Schuß 
in die linfe Hand. — Georg Seeger aus Affhöllerbah, Kreis 
Neuftadt. Streifihuß am linken Auge, 


4. Compagnie. 
Tambour Guftav Hinken aus Danzig, Provinz Weftprenpen. 
Schuß durd den linken Oberfchentel. 


5. Compagnie. 
Musketier Johann Leonhard Hartmann* aus Sandbach, 
Kreis Neuftadt. Schuß in die rechte Hand und in dem rechten 
Schenkel. 


f Bon den Franzoſen in das Lazareth zu Vienne verbracht. 


7. Compagnie. 
Corporal Leo Hohjhild aus Biblis, Kreis Bensheim. 
Streifihuß am linken Bein. 
Musketier Johann Philipp Nollert aus Nedar:Steinad), 
Kreis Heppenheim. Schuß in das rechte Bein. 


8. Compagnie. 
Mustetier Valentin Blumenjhein* aus Hirſchhorn, Kreis 
Heppenheim. Schuß am rechten Knie. 


Grofherzoglich Heſſiſches 4. Infanterie-Regiment. 
2. Compagnie. 


Mustetier Philipp Klug aus Wörrftadt, Kreis Oppenheim, 
Streifihuß in der linken Seite. 

4. Compagnie. 

Eorporal Franz Hubert aus Mainz Prellſchuß am 
rechten Fuß. 

Musketier Anton Beit* aus Bechtolsheim, Kreis Oppen— 
heim. Schuß am Kopf. — Balentin Engel* aus Pfeddersheim, 
Kreis Worms. Schuß im rechten Schulterblat. — Joſeph 
Gröſch“* aus Odenheim, Kreis Bingen. Schuß im linken Schul: 
terblatt. — Johann Janz aus Horweiler, Kreis Bingen. Schuß 
in die linke Hand. — Philipp Krag* aus Dudenhofen, Kreis 
Offenbach. Schuß im linken Knie. — Friedrih Kreuzer aus 
Ajpisheim, Kreis Bingen. Prellſchuß am rechten Knie. — Adam 
Kronauer* aus Lampertheim, Kreis Heppenheim. Schuß am 
rechten Oberſchenkel. — Kilian Müller aus Nödergrund, Provinz 
Hejjen-Nafjan. Prellſchuß anf die Bruft. — Philipp Nettig* 
aus Bensheim. Schuß am rechten Bein. + — Adam Schaefer* 
aus Wald⸗Michelbach, Kreis Lindenjels. Schuß am rechten Ober: 
arm. — Georg Wolf* aus NRiüfjelsheim, Kreis Groß-Gerau. 


+ Bon den Franzoſen in das Lazareth zu Bienne verbradt. Am 
28. Januar 1871 in dem Gefecht bei Bienne ala ſchwerverwundet wieder in die 
Hände der Franzojen gelangt. (Siche die Verluftlifte auf Beilage Nr. 40.) 


— — 


Schuß im Rücken. — Theodor Zinnkann* aus Bingen. Schuß 
am Kopf und in der rechten Seite. 
7. Compagnie. 
Musketier Johann Brüdemer aus Lörzweiler, Kreis Op- 
penheim. Schuß am rechten Oberarm. 


Grofherzoglich Heffifches 2. Jäger: Bataillon, 
2. Compagnie. 

Jäger Daniel Morgenthau aus Michelſtadt, Kreis Er- 
bad i. ©. Schuß durch die Nafe. — Yacob Walther aus 
Malchen, Kreis Bensheim. Streifihuß am Knie, 

3. Compagnie, 

Jäger Adanı Feldmann aus Ejchollbrüden, Kreis Darm- 

ſtadt. Schuß durch die rechte Hand. 


Abtheilung der Feldbatterien. 
1. ſchwere Fußbatterie. 

Fahrgefreiter Heinrich Boß aus Lanzenhain, Kreis Lauter: 
bad. Granatjplitter an der rechten Hüfte. 

Bedienungs: Kanonier Heinrich Ruppert aus Obergleen, 
Kreis Alsfeld. Schuß in den linken Unterarm. 

1. leichte Fußbatterie. 

Bedienungs: Kanonier Ehriftoph Philipp Pfannemüller 
aus Langen, Kreis Offenbach. Streiffhuß am linken Unter: 
ſchenkel. 

Fahr-Kanonier Joſephh Rühl aus Ober-Wöllſtadt, Kreis 
Friedberg. Streifſchuß am linken Knuiegelenk. 


Großherzoglich Heſſiſche Pionier-Compagnie. 
Gefreiter Georg Wagner* aus Kaſtel, Kreis Mainz. 
Granatjplitter am rechten Unterjchentel nnd am rechten Fuß. 
Pionier Ehriftian Hitter aus Drais, Kreis Mainz. Prell- 
ſchuß am linken Oberarm, 


— — 


3) In Gefangenſchaft gerathen. 


Grofherzoglich Heſſiſches 4. Jufanterie-Regiment. 
4. Compagnie. 

Musketier Heinrich Buſch aus Mainz. Fiel nad) Ausfage 
der Berwundeten derart in den Weinbergen, daß er nicht weiter 
konnte. — Wilhelm Göbel aus Laubady, Kreis Schotten. (Siehe 
bei den an den Wunden Gejtorbenen.) — Philipp Nettig aus 
Bensheim. (Siehe bei den VBerwundeten.) 


Beilage Ar. 34. 
— — — 


Verluſtliſte 


Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


Gefecht bei Bienne 
am 10. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Großherzoglich Heffifches 3. Infanterie-Regiment, 
Leib⸗Compagnie. 
Musketier Chriſtoph Schaefer aus König, Kreis Neuſtadt. 
Schuß in den Kopf. 
Abtheilung der Feldbatterien. 
1. leichte Fußbatterie. 


Corporal Wilhelm Kuhn aus Neuſtadt, verwundet und am 
13. December 1870 in Vienne geſtorben. Schuß in den Hals. 


2) Verwundet. 


Großherzoglich Hefſiſches 1. Jäger-Bataillon. 
1. Compagnie. 


Corporal Daniel Lynker aus Haarhaufen, Kreis Alsfeld. 
Schuß durch den linken Oberjchentel, 


==> ION 


4. Compagnie. 
Lieutenant der Reſerve Otto von NRitgen aus Gichen. 
Schuß am rechten Oberarm. 
Großherzoglich Heſſiſches 4. Infanteric-Regiment. 
3. Compagnie. 
Musketier Philipp Petry aus Fürfeld, Kreis Alzey. Schuß 
in den linken Oberjchentel. 


Beilage Ar. 35. 
— — — 


Dislocirung 


Truppentheile der Großh Seffikhen (25.) Divifion 


(exel. des Detachement3 des Generalmajors von Rankau) 
bom 


20. Becember 1870 bis incl, 2. Ianuar 1871. 


Borlommende Ablürgungen. Div. = Pivifion. Brig. = Brigade. Inf. = Infanterie. 
Neg. = Regiment. Reg. Stab = Regiments-Stab. Bat. = Bataillon. Comp. = Gompagnie., 
Gavall. = Gavallerie. Schwadr. = Ehwadron, Leib-Edw. = Yeib-Ehwadron. rt. = 
Artillerie. Batt. = Batterie. Fußb. = Fußbatterie. Mun.-Gol. = Munitiontcolonne, 
Ref. = Reſerve. Abth. = Abtheilung. Trainbegl.-Abth = Trainbegleitungs - Abtheilung. 
ol. = Golonne. Prov. = Proviant. Feldlaz. = FFeldlazareth. 


Bemerlungen. 1 Beim Divifions-Gtab find das Commando der Feld- 
artillerie, die Divifions = Feld » Intendantur mit Feld» Divifions- Kriegsfaffe, die 
Feldpoft-Erpedition, die Divifionsauditeure, Divifionsgeiftliden und das diri— 
girende ärztliche Perjonal eingeichlofien. 

2) Die Dislocirung des dem Generalmajor von Rantzau unterftellten 
Detachements (2. Infanterie-Regiment, Stab der 25. Gavallerie-Brigade, 2, Reiter: 
Regiment und Reitende Batterie) ift in Beilage Nr. 42 enthalten. 

3) Der Abtheilungs-Stab der Feldbatterien war vom 26. November 1870 
bis 12. Februar 1871 aufgelöft. 

4) Die 1. und 2. Rejerde-Munitionscolonne waren der Generaletappen-Fn« 
jpeltion der II. Armee unterftelt. Die 1. cantonnirte bis 21. December in Eom: 
mercy, rüdte am 22. nad Ligny, am 23. nah Saint Dizier, am 24. nah Bitry 
le ffrangais, verblieb dafelbit am 25. December, marjdirte am 26. nad) Lesmont, 
am 27. nah Troyes, am 28. nad Billeneuve l'Archevẽéque, am 29. nad) Sens, 
am 30. nad) Nemours und am 31. December nad Pithiviers, woſelbſt fie bis 
24. Februar 1871 verblieb, Die 2, Referve-Munitionscolonne rüdte am 26. De- 
cember von Vignot nad Ligny, am 27, nad Saint Dizier, am 28. nah Bitry 
le francais, am 29. nad ren; am 30. nad) Troyes, verblieb daſelbſt am 
31. December und rüdte am 1, Januar 1871 nad Eftiffac, am 2. Januar nad 
Villeneuve Archeväque, 

5) Das 3, Feldlazareth war bis 14. April 1871 der 14. Infanterie-Divifion 
unterftellt. (Bergleihe Anhang Nr, I.) 

6) Das 5. Feldlazareth war während feiner Etablirung in Orleans (vom 
2: —— 1870 bis 11. März 1871) der Generaletappen⸗Inſpeltion der II, Armee 
unterftellt. 

7) Das 6. Feldlazareth, vom 22. December 1870 bis 6. März 1871 in 
Drleans etablirt, war mwährend diefer Zeit der Generaletappen-njpeftion der 
II. Armee unterftellt, 

8) Das Pferdedepot der Großherzoglichen Divifion war vom 30. October 
1870 bis 8. März 1871 den großen Trains des Armee-Corps zugewieſen. 

9) Das der Generaletappen-Inſpektion der II. Armee unterftellte Zazareth» 
referve-Perjonal und «Depot rüdte am 20. December nad Sens, am 21. nad 
Eheroy, am 22. nah Aufferville, am 23, nad) Bellefant, am 24. nah Frenay 
les Chaumes, am 25. nad Toury, verblieb dajelbft bis inc. 30. December und 
rüdte am 31. December 1870 nad Orleans, mwojelbft es vorerft verblieb. 

Feldzug der 25. Div. 1870/71. — Beilagen. II. 8 





20. bis 22, Decemder. 







wie 20. December. 
.Orldang —— de Pas — wie 23. December. 


Stab der = Orleans. 





ceau); 3. Compagnie 
Semoy. 


1. Inf.:Reniment. 


wie 20. December. 


ataiflons: :Ctob, 5.,7.| pie 20. December. 


u. 8. Comp. Bionne: 
6. Comp. Gombleuz. 


8, el. Ten. 








Gantonnementsquartiere am 
24. bis 27. December. | * 


wie 20, December. 


Orleans (Faubourg delOrleans (Faubourg wie 23. December. 


Bat. Stab, ** Bat.:Stab, Großher: Orleans Faubourg 
2. und 4. 3098 Leib-, 2. und 4, St. Marceau). 
—5 Orléans er Orleans 

(Baubourg de Bour:| (Faubourg St. Mar: 

gogne) ; 3. Compagnie: 
Semoy. 


beilliere; 5.Comp. St. 
Nicolas, 


x 


December Is: 
2. Januar 171, 





wie ZU. Decembet. 
wie 23. December. 


wie 24. December. 


Bataillons:Stab, 5. u. Bataillons-StabL’Or- Bataillon3- Steh °C 
8. Gompagnie Dlivet; 
6. und 7. Comp. Dr: 
(ans (Faubourg St. 


beilliere, 5 Comp. £: 


L'Abbaye; Nicolas ; ; 6.Comp. %: 


6. Comp. Lagin Caque⸗ zin, Taqueroue * 


rotte, Chätenu Goues⸗ 
non, Bliffay ; 7. Com⸗ 


teau Gouetnon, 8 
ſay, T. Comp. Les Gar 


pagnie Ehäteau de la mes; 8. Comp. ?*.ı 


Source; 8.Comp Dr: 


29. December Orlear: 


leans (Faubourg St.) (Faubourg St. Bar 


Marceau). 


.[Bataillons:Stab, 1., 2. Bataillons: Stab, 1. 2. St. Jean le Blanc. 
u.4. Comp. St. Jean! u. 4. Comp. St. Jean 
de Braye; 3. Comp. le Blanc; 3. Comp. 


ceau). FO. Dec. bit 2 
Ian. Fermen zu bie 
Seiten der Etraf: Ü» 
lkans-Sandillon = 
ſchen St.Jean —— 
und St. Denis en Be 


Bataillons-Stab, 1.8 


2.Comp. 28. December 
bis I. Januar St Jeer 
le Blanc, 2. Jon. 9 
Ferte St. Aubin S. 
Komp. 28, Decke. b 
1. Januar St. Joaz le 
Blanc, 2. Jan. Vannes 
4.Comp. 28. Decbr.bis 
1. Januar St. Jear I: 
Blanc, 2. Jan. Ser: 
dillon. 


Orleans (Faubourg deiwie 24. December. 


Bourgogne). 


Orleans (Faubourg 
St. Marceau). 


ie 24. December. 








amandobebörde 
ober 
fruppentbeil. 









2. bis 22. December. | 


[ Reg.:Stab 
1. Bat. 


rand Bourgneuf. } 


.Grand Bourgneuf und 
Petit Bourgneuf. 


I 


2. Bat. 


‚|Bataillons:Stab, 6. u. 
7. Comp. Laveau; 5. 
Comp. Grand Bil: 
liers; 8. Compagnie 
20. December Zaveau, 
21. und 22. December 
Petit Bourgneuf. 
.WBaumainbert. wie 20. December. 
eg.:Stab und Leib-/wie 20. December. 
Schwadr. Combleur; 

2. Shwadr. St. Jean 

de Braye; 3.Schwadr. 

Orleans; 4.Schwadr. 

Grand Bourgneuf u. 

Petit Bourgneuf. 





-[1. ſchwere Fußbatterie wie 20, December. 
Et. Jean de Braye; 

2. ſchwere Fußb. St. 

Loup; 1.Teichte Fußb. 

Baumainbert; 2 leichte 

Bußb.Bionne; 3.leichte 

Fußb. Laveau. 


Artillerie: u. 1. In— 
fanterie - Munitions- 
colonne Grand Vil— 
liers: 2. Artillerie: u. 
2. Infanterie: Muni- 
tionscolonne Grand 
Bourgneuf und Petit 
Bourgneuf. 


wie 20. December. 





ember 187u bis 
anuar 187]. 












wie 24. December. 


Bat.:Stab, Leib-, 42.,/Bat.:Stab, Leib-, 42, 
3. und 4. Comp. Com⸗ 3. und 4.Comp. Com: 
bleug; 42. Compagnie) bleur ; 42. Compagnie 
24. bis 26. December) 28. Dechr. Chartres, 
Combleux, 27. Dechr.| 29.Dechr. Ymonville, 
Guilleville. 80. Dec. bis 2. Januar 

Combleux. 

St. Jean de Braye. Bat. Stab, 5., 6., 47. 
u.8.Comp. St. Jean 
de Braye; 47. Comp, 
28. bis 30.Dechr. St. 
Jean deBraye, 31.De: 
cember Guilleville, 1. 
Jan, Ehartres, 2Jan. 
Ymonville. 

Drleans (Faubourg de wie 24. December. 

Bourgogne). 

Reg.-Stab Orléans wie 24. December. 
( Baubourg St. Mar: 
can); Leib:Schwadr, 
LesSablons; 2.Schw. 
Chäteau Fontaine und 
umliegende Fermen; 
3. Schw. St.Denis en 
Bal; 4.Schw. Fermen 
oſtl. St.Yean le Blanc 
zwiſchen Loire und der 
StraßeDOrldans-San: 

dillon. 

1. ſchwere Fußbatterielwie 24. December. 
St. Jean de Braye; 

2. j were Fußb. Or: 

leans (Faubourg St. 

Marceau); 1. leichte 

Bußbatterie St. Jean 

leBlanc ; 2.leihteguß: 

batterieDrldans(Fau- 

bourg de Bourgogne); 

3. leichte Fußbalterie 

Gombleur. 


Combleux. 


wie 20. December. wie 20. December. 
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Gommandobehörbe Gantonnementöquartiere am 
oder — — 8 23. 2 mr IS. bi 
Truppentbeil, 20. bis 22, December. 23. December. 24. bis 27, December. . v1. 


PBionter:Gomp. 
m. leicht Feld⸗ 
brüdentrain . 


Orleans (Faubourg deiwie 20. December. |Pionier-Comp. Fermen wie 24. December. 


Bourgogne). 


‚Orleans (Faubourg deiwie 20. December. 


Bourgogne). 


füdtih St. Jean le 
Blanc; leichter Feld: 
brüdentrain Orleans 
(Faubourg de Bour: 
aogne). 


wie 20, December. 


wie 20. December. 


‚Stab der Train: Ab: Stab der Train : Ab: Stab der Train: Ab: Stab der Train: % 


theilung, 2.Proviant: 
colonne, Fuhrpark: 
colonne, Feldbäckerei⸗ 
colonne, 1. und 4. 
Feldlazareth Semoy, 
Grand Champ u. Petit 
Ghamp; 1. Proviant- 
colonne 20. December 
Semoy. 21. December 
Builleville, 22. Dechr. 
Chartres; Feld⸗Pro⸗ 
viantamt 20.u.21.De- 
cember Semoy, 22. De⸗ 
cember St. Marc; 6. 
Veldlazareth 20. und 
21. December Semoy, 
22. December Orleans 
(etablirt); Trainbegl.: 
Abtheilung St. Marc; 
2. Feldlazareth Les 
Zarötes; Pferdedepot 
Bleury. 


theilung, 2. Proviant: 
eolonne, Fuhrpark⸗ 
colonne, Feldbackerei⸗ 
colonne, 1. u. 4. Feld⸗ 
lazarethSemoy,®rand 
Champ und Wetit 
Champ; 1. Proviant- 
colonne monville; 
Feld-Proviantamt u. 
Trainbegl.:Abth. St. 
Marc ; 2, yeldlazareih 
Les Tarötes; Pferde: 
depot Fleury. 


theilung, 1. Kroviant⸗ 
eolonne, Fuhrpark⸗ 
colonne, 4. Feldlazar. 
Semoy,ÖrandChamp' 
u. Petit Champ ; Feld⸗ 
Proviantamt, Train: 
begleitungs = Abtheil.,| 
Beldbädereicolonne, 1. 
u.2. Feldlazareth St. 
Marc; Pierbedepot 
Fleury: 2 Proviant- 
colonne 24. bi826. De: 
cemberSemoy, 27.De: 
cember @uillcville, 


theilung , Fubrden 
colonne, 4. Feldiaz 
Semoy, Grand&bar: 
u. Petit Champ; Fed) 
Proviantamt, Tre 
begleitungs - &bibel, 
Veidbäderricolonne. ! 
u. 2. Aeldlazaretb St 
Marc; Pferdedere 
Fleury; 1. Proviemn 
colonne 28. bis De 
cemberSemoy, 31.1 
cember Guilleil: 
1. Januar Chartrs. 
2.Januar Ymonv'%; 
2, PBrov.:Eol 38. De 
cember Chartres, 
December Ymonnı 
30.Dec. bis 2.Januı 
Semoy. 


Beilage Mr. 36. 
— — — 


Dislocirung 


der 
Truppentheile der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


(exel. des Detachements des Generalmajors von Rantzau) 
vom 


3. bis inc. 31. Januar 1871. 


Borlommende Abkürzungen. Div. = Divifion. Brig. = Brigade. Inf. = Infanterie. Reg. = Regiment. 
Neg.-Stab = Regiments-Stab. Bat. = Bataillon. Comp. = Gompagnie. Gavall, = Gavallerie. Ehmwadr. = 
Schwadron. eib-Edhw. = Leib⸗Schwadron. Art. = Artillerie Batt. = Batterie. Fubb. = Fuhbatterie. 
Mun.GEol. = Munitionscofonne. Ref. = Reſerve. Abth. = Abtheilung. Zrainbegl.-Abth.= Trainbegleitungs- 
Abtheilung. Gol. = Golonne. Prov. = Proviant. Feldlaz. — Feldlazareth. 


Bemerlungen. 1) Beim Tivifions:Stab find da8 Commando der fyeldartillerie, die 
Diviſions-Feld-Intendantur mit Feld-Diviſtons-Kriegskaſſe, die Feldpoft:Erpedition, die Divi- 
fionsauditeure, Diviſionsgeiſtlichen und das dirigirende ärztliche Perſonal eingeichloffen. 

2) Die Dislocirung des dem Generalmajor von Rantzau unterftellten Detachements 
(2. Infanterie-Regiment, Stab der 25. Gavallerie-Brigade, 2, Reiter: Regiment und Reitende 
Batterie) ift in Beilage Nr. 42 enthalten, 

3) Der Abtheilungs:Stab der Feldbatterien war vom 26. November 1870 bis 12, Februar 
1871 aufgelöft. 

4) Die 1. und 2. Referve-Munitionscolonne waren der Beneraletappen-Inipeltion der 
II. Urmee unterftellt. Die 1. cantonnirte vom 31. December 1870 bis 24, Februar 1871 in 
Pithivierd, Die 2. marſchirte am 3. Januar von Billeneuve l'Archevyẽque nah Sens, am 4. 
nad Lorrez le Boccage, am 5. nad Auffervifle, am 6. nad Pithiviers le Vieil, woſelbſt fie 
bis 24, Februar 1871 verblieb. 

5) Die Pionier-Gompagnie mit leichtem Feldbrückentrain war dom 3. bis 28. Januar 
1871 zur 18. Infonterie-Divifion abeommandirt, An diefem Tag trat fie mwieder unter den 
Befehl der Großherzoglichen Divifion und bezog Gantonnementsquartier in Orleans (Faubourg 
St. Marceau), woſelbſt fie bis 31. Januar verblieb. (Vergleiche Anhang Nr. II.) 

6) Die 1. Sektion des Sanitätsdetadhements rüdte am 3. Januar 1871 von Orleans 
(Faubourg de Bourgogne) nad Chüteauneuf fur Loire, am 4. nah Gien, am 5, nah Briare 
und trat von diefem Tag an in den Verband des Detachements des Generalmajors von Rantzau 
bis * Januar. An dieſem Tag wurde die Seftion dem Detachement des Oberft von Lyncker 
zugetheilt. 

7) Das 2. Feldlazareth war während feiner Etablirung in Orleans vom 11. Januar bis 
10, März 1871 der Generaletappen-Infpeltion der II. Armee unterfteft, 

8) Das 3, Feldlazareth war bis 14. April 1871 der 14. Infanterie-Divifion unterftellt, 
(Bergleihe Anhang Nr. I.) 

9) Das 5. Feldlazareth war während feiner Etablirung in Orldans (vom 7. December 
1870 bis 11. März 1571) der Generaletappen:Infpeltion der II. Armee unterftellt, 

10) Das 6, Feldlazareth war während feiner Etablirung in Orldans (vom 22, December 
1870 bis 6. März 1871) der Generaletappen-Fnfpeltion der II. Armee unterftellt. 

11) Das Pferdedepot der Großherzoglichen Divifion war vom 30, October 1870 bis 
8. März 1871 den großen Traind des Armee:Eorps zugemwiefen. Daffelbe rüdte mit den leg: 
teren am 4. Januar nad) Bucy St. Liphard, cantonnirte am 5. in Charfonville, 6. in Moily, 
7. in Moree, 8. in Epuifay, 9. und 10. in Marofles, 11. und 12. in Ecorpain, 13. bis 15. 
in Ardenay, 16. bis 21, in La Chapelle St. Aubin, 22, in Champagne, 23. in St. Mars la 
Bruyere, 24. und 25. in Montaille, 26. in Danze, 27. in a Eolombe, 28. in Bucy St. Liphard, 

12) Das der Generaletappen-Inſpeltion der II. Armee unterftellte Lazarethreſerve-Perſonal 
und »Depot war vom 31. December 1870 bis 7. März 1871 in Orleans untergebradt, 


Gommandobehörbe 
ober 
Iruppentheil. 


3. Januar. 


Stab der Div. Orleans. 


Etab der 49. 


Inf.:Brigade . [Orleans (Faubourg 


Reg.:Stab 


St, Marceau). 
rléans (Faubourg 
St. Marceau). 


1. Bat. Orléans (Faubourg 


2. Bat. 


1. Infanterie-Regiment. 


1. Jäger:Bat. „N 


St. Marceau). 


liere; 5. Compagnie 
St. Nicolas ;6. Comp. 
Lazin, Gaquerotte, 
Ghäteau Gouesnon, 
Pliſſay; 7. Comp. Les 
Garmes; 8. Comp, 
Fermen zu beiden Sei⸗ 
ten der Straße Dr: 
l&ans-Sandillon, zwi⸗ 
ſchen St.Yean leBlanc 
und St. Denis en Val. 
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4, Januar, 


wie 3. Januar. 


wie 3. Januar. 


wie 3. Januar. 


wie 3. Yanıtar. 


Gantonnementöquartiere am 











| 5. bis 14. Januar. 15. Ianear 

wie 3. Januar. ‚wie 3. Januar. 

wie 3. Januar. wie 3. Januar. 
1} 

wie 3. Januar. wie 3. Yanuır 


Bat.-Stab, Großherzog Leib: wie 14. Janzız 
u. 3. Comp. Orleans (Fau— 
bourg St. Marceau) 2. Com: 
pagnie 5, bis 10. Januar Or: 
leans (Faubourg St. Mar: 
ceau), J1. Januar La Ferté 
Et. Aubin, 12. Fan. Bannes, 
13. und 14. Jan. Orleans] 
(Faubourg' St. Marceau); 
4. Comp. 5. bis 10. Januar 
Drleans (Faubourg St.Mar- 
ceau), 11. Yan. St. Aubin, 
12. Januar Bannes, 13. und 
14. Yan. Orldans (Faubourg 
St. Marcean). 





Bat. : Stab 2’Orbeil:Bat.:Stab, 4 5., % 6.,Bat.:Stab, 36. u. 47. Comp. Orleans, 


47. u. 8. Compagnie) Orleans (Faubourg Et.Mar- 
Orleans (Faubourg ceau); 4 6. Comp. 5. bis 7. Ja⸗ 
St. Marceau),; 45. nuar Chäteau Caillot, 8. bis 
Comp. St. Nicolas ;| 14. Januar Orleans (au: 
46. Comp. Chäteau) bourg St. Marceau); 4 7. 
Gaillot; +7. Comp. Comp. 5. bis 7. Jan. Les Pe: 
Les Petites Carmes. tites Garmes, 8. bis 14. Jan. 


Orléͤans (Faubourg St.Mar: 
ceau); 45. u. 8. Comp. 5. bis 
10. Januar Orleans (Fau— 
bourg St. Marceau), 11. Fa: 
nuar Sandillon, 12. Januar. | 
Bannes, 13. und 14. Ian. 
Orleans (Faubourg St. Mar-' 
ceau); +5. Comp.5. bis 7. Ja⸗ 
nuar St. Nicolas, 8. bis 10. 
Yanuar Orléans (Faubourg 
St. Marceau), 11. Jan. San⸗ 
dillon, 12. Jan. Vannes, 13. 


und 14. Jan. Orleans (Fau⸗ 


bourg St. Marceau). 


Bataillonz-Stab, 1. u. Bataillons-Stab, 1. u. Bat.Stab, 41. und 2. Comp. wie 14. Jan. 


2. Comp. La Ferté 2,Comp. Dlivet (Vor: 
poften); 3.Comp.San: 
dillon (Vorpoften); 4. 
Comp. St. Hilaire Et. 
Mesmin (Borpoften). 


St. Aubin (Bor: 
poften); 3. u.4. Com: 
pagnie Sandillon 
(Borpoften). 


La Ferte St. Aubin (VBor- 
poften); 41. Comp. Dlivet 
(Borpoften); 3. Comp. San: 
dillon(Borpoften); 4 4. Comp. 
Elery(Borpoften); 4 4. Comp. 
5. bis 7. Januar Elery (Bor: 
poften), 8. bis 14. Januar St. 
Nicolas, 












— — 












oder — 
Eruppentbeil. 3. Januar. 


ab der 50. 
f.= Brigade . [Orleans (Faubourg de 


Bourgogne). 
Reg.-Stab 
1. Bat. 





Orleans. 





St. Marceau). 
2. Bat. 
eaugench. Blois. 
augench Blois 


Gantonnementäquartiere am 


4. Januar. 





Orleans (Faubourg (Orleans. 








| 5. biß 14. Januar. | 15, Nanuar. 














wie 3. Januar. Pont aur Moines. 
5. bis 13. Januar Orleans, wie 14. Januar. 
14. Jan. Pont aur Moines. 
Bataillons:Stab, Leib:, 2. u. wie 14, Yanuar. 
4. Comp. 5. bis 9. Januar) 
Orleans, 10. Jan. Sandillon, 
11. bis 13. Jan. Orleans, 
14. Yan. Pont aur Moines; 
3, Comp. 5. bis 9. Jan. Or: 
leans, 10. Yan. Sandillon, 
11. bis 13. Yan. Orleans, 
14. Jan. Donnery. 
Orleans. Bat.:Stab, 5., 6. 
u. 8. Comp. Pont 
aur Moines; 7, 
Gomp. Pont aux 
Moines (Bor: 
poften). 
Blois. er 


Bataillons-Stab u, 44. Comp. Bat.: Stab, Leib⸗ 
5. bis 7. Januar Vienne (Bor: u.4. Comp. Beau: 
poiten), 8. bis 14. Jan. Blois; nency; 2. und 3. 
44. Comp. 5. bis 7. Jan. Comp. VBendöme. 
Vienne (Borpoflen), 8. bis 

13. Yan. Bois, 14. Januar 
Beaugench; 4 Leib:Comp 5. 
bis 7. Januar Bienne (Vor: 
poften), 8. Jan. Blois, 9. Ja— 
nuar ®endöme, 10. bis 14. 
Januar Blois; 4 Leib:Comp.' 
5. bis 7. Jan. Vienne (Wor-| 
poften), 8.und 9. Jan. Blois, 
10. Fan. Beaugency, 11. bis 
14. Yan. Blois; 4 Leib-Comp. 
5. bi8 7. Jan. Bienne (Bor: 
poften), 8. bis 10.Jan. Blois, 
11. Yan. Beaugency, 12. bis 
14. Yan. Blois; 42. Comp. 
5. bis 10, Yan, Blois, 11. 
bis 14. Jan. Bendöme; 42. 
Gomp. 5. bis 10. Jan. Blois, 
11. und 12. Yan. Bendöme, 
13. Jar. Blois, 14. Januar) 
Bendöme; 4 3. Comp. 5. bis) 
7. Jan. Blois, 8. bis 14. Ja⸗ 
nuar Bendöme; 43. Comp. 
5. bi8 7. Yan. Blois, 8. Jan. 
Bendöme, 9. Yan. Blois, 10. 
bis 12. Jan. Vendöme, 13, 
Yun. Blois, 14. Yan. Ben: 

| döme. | 





Gommandobehörbe 
oder 
Truppentbeil. 


=(2. Bat. 


1 Reit.⸗Reg. 


- Bat.: Stab, 1 PR 
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Gantonnementäquartiere am 


3. Januar. 


und 8.6 omp. Beau- und 8. Comp. Bois; 

nench ; !7. Compagnie! 47. Comp. Beaugency. 

Orleans. | | 
| 


2.8 Bat. :Stab, 
und +4. Gompagnie und 4.4. 
Orleans (Faubourg 
de Bourgogne); 44. 
Gomp. Ghäteauneuf 
juroire; 44. Comp. 
Ouzouer fur Loire. 


ompagnie 
Orleans (Faubourg 
de Bourgogne); +1. 
Compagnie Pont auf 
Moines; 44. Com 
pagnie Ghäteauneuf 
fur Loire; 44. Comp. 
Ouzouer "fur Loire. 





| jur Loire. 


Regiments-Stab, Leib: : Regiments: Stab, Leib: Reg.:Stab und +2. Schwa⸗ 


u.2.Schwadr. Olivet; u. 2. Schwadr. Olivet 
3. Schwadr. La Ferte (Borpoften);3.Schma: 
St. Aubin (Bor: | dron St.Nicolas(Bor: 
poften); 4. Schwa⸗ poften); 4. Schwa⸗ 
dron Sandillon (Bor:| dron Sandillon (Bor- 
poften). poften). 


4. Januar. | 


5. bis 14. Januar. 15. Aazust, 


- Bat. — 5.,6.17. Bat. :Stab, 5., 6.,3 7.1Bat.:Stab, 5. und 3. Com: Beaugench. 


pagnie 5. bis 7. Jan. Blois, 
8. bis 14. — Vienne 
(Borpoften); 6 . und 7. Com⸗ 
pagnie Blois. | 


1., 2., 3. Bat. :Stab und 2. Compagnie Bataillon: Fk 


5. bis 7. Januor Orleans 2. Gompernı ® 
Faubourg de Bourgogne),) Denis en %.. 
8. bis 14. Jan. St. Denis) Comp. Fur a 
en Bal; $1. Comp. 5. bis Loges: I. di 
13. Yan. rtdans (Faubourg St. Cot ea di 
de Bourgogne), 14. Januar, 44. Comp iu 
Fay aur Koges; 41. Comp. aur Won: } 
5. bis 13. Jan. Pont aur Comp. Prag 
Moines, Fer Yan. Fay aux, jur Laie, 
Loges; 3. Comp. 5. bis T. 

Januar Orleans (Faubourg 

de Bourgogne), 8. bis 14. Ya: 

nuar ©t. Gyr en Bal (Bor: 

poften); 4 4. Comp. Orleans 

(Faubourg de Bourg ri) 

44. Comp. Ghäteauneuf jur 

Loire; 44. Comp. Ouʒouer 


dron Dlivet (Borpoften) ; — Lind 
+2. Schwadron 5. bis 10. 4 2. Eden 
Januar Dlivet, 11. Januar, Sting; 3.54 
Ya Ferte St. Aubin, 12. Ja⸗ | dron * 

nuar Vannes, 13. u. 14. Ja⸗ 
nuar Olivet; 32. Schwadr. 
5. bis 7. Fanuar Dlivet, 8. 
bis 14. Jan. St. Eyr en Bal 
(Borpoften); Leib-Schwabdr. 
La Ferte St. Aubin (Bor: 
poften); 3. Shwadron Elerg 
(Borpoften); 24. Schwadron 
Sandillon (Vorpoſten); 44. 
Schwadr. 5. bis 11. Januar 
Sandillon (Borpoften), 12. 
Januar Vannes, 13. u. 14. 
an, Sandillon (Borpoften). 


Reg.Sied m]! 


— 
St. — 


poften). 


RR 
atbeif. 


ing ber 
— 


Mun.⸗ 


deta⸗ 
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Cantonnementsquartiere am 


3. Januar. | 


1. ſchwere Fußbatterie 1. ſchwere, 


4. Januar, 


5. bis 14. Januar, | 


15. Januar, 


2. und 3.1. ſchwere, 42. und 2 3. leichte 1. Schwere Fußbatt. 


Et. Jean de Braye; {eichte Fußbatterie Or- Fußb. Orleans; 42. leichte) Pont aurMoines; 
2. ſchwere Fußbatterie léans; 2. ſchwere Fuß⸗ Fußb. 5. bis 10. Jan. Dr: 


Orleans Faubourg 
St. Marceau); 1. 
leichte Fußb. St. Jean! 
le Blanc; 2. leichte! 
Fußbatterie Orleans) 
(Faubourg de Bour:| 
gogne) ; 3. leichte Fuß⸗ 
batterie Gombleug. 


. Mbth.: Stab, 1. Art.: wie 3. Januar. 


u. 1. Infanterie: Mu: 
nitionscolonne Grand 
Biliers; 2. Art. u 
2. Infanterie:Muni: 
tionscolonne Grand 
Bourgneuf und Petit 
Bourgneuf. 


. P. Sektion Orleans wie 3. Januar. 


(Faubourg de Bour: 
gogane). 


Stab der Train: Abth., Stab der Train: Abth., 
1. und 2. Proviante) 1. und 2. Proviant: 
colonne, Fuhrparkcol. 
und 4, Feldlazareth 
Semoy, GrandChamp 
und Petit Champ; 
Feld » Proviantamt, 
freldbädereicolonne u. 
1. Trainbegl.:Abth., 
und 2. Feldlazareth 
Pferde: 
depot Bucy St. Lip: 


eolonne, Fuhrparkcol. 
und 4. Feldlazareth 
Semoy,®randChamp 
und Petit Champ; 
"Feld - Proviantamt, 
Telbbädereicolonne u. 
Trainbegl.:Abth., 
und 2. Feldlazareth 
St. Marc; Pferde: 
depot Fleury. 


St. Marc; 





hard. 


batt. Orleans (dau-| 
‘ bourg St. Marceau) ;, 
1. leichte Fußbatterie St. Aubin, 12. Yan. (1. Zug 
St. Jean le Blanc. 


| leans, 11. Jan. (1. Zug ohne 
Munitionswagen) La Ferte 


ohne Munitionswagen) Ban: 
nes, 13. u. 14. Yan. Orleans; 

3. leichte Fußb. 5. bis 10. 

anuar Orleans, 11. Yan. 
(3. Zug ohne Munitionswa- 
gen) Sandillon, 12. Yan. (1. 
Zug ohne Munitiondwagen) 
Bannes, 13. u. 14. Januar 
Orleans; 2. ſchwere Fußb. 
Orléans (Faubourg St. Mar⸗ 
Erst 1. leichte Fußbatterie 
t. Jean le Blanc. 


— Stab, 
u. 1. Infanterie: Munitions- 
colonne 5. bis 8. Januar! 
Grand Billiers, 9. bis 14. Ja⸗ 
nuar Fleury; 2. Artillerie: u. 
2. Fnfanterie: Munitionscol. 
5. bis 8. Yanuar Grand u. 
Petit Bourgneuf, 9. bis 14. 
Januar Fleury. 


wie 3. Januar. 


2. ſchweregußbait. 
Orleans (Fau— 
bourg St. Mar: 
ceau): 1. leichte 
Fußbatt. St. Jean 
le Blanc; 2, leichte 
Fußb. Orleans; 
3. leichte Fußbatt. 
Mardie. 


1. Art.: wie 14. Januar. 


wie 3. Januar. 


"Stab der Train:Abth., 1. und Stab der Train: 


2. PBroviantcolonne u. Fubr: 
parfcolonne 5. bis 8. Yan. 
Semoy, Grand Champ und 
Petit Champ, 9. bis 14. Yan. 
Semoy; Trainbegl.:Abtheil. 
St. Marc; Feld-Proviantamt 
und freldbädereicolonne 5. bis 


1.| 9. Jan. Orleans (fFaubourg 


de Bourgoane), 10. bis 14, Ja⸗ 
nuar St. Marc; 1. Feldlaz. 
5. bis 8. Yan. Orleans (Fau⸗ 
bourg de Bonrgogne), 9. bis 
14. Yan, St. Marc; 2. Feld: 
lazarethb 5. bis 10, Januar 
Orleans (Faubourg de Bour: 
gogne), 11. Januar Orleans 
(Faubourg de Bourgogne), 
(etablirt), 4. Feldlazareth 
Baumainbert. 


Abtheil., 1. und 2. 
Provianteolonne 
und Fuhrparkcol. 
Semoy; Trainbe- 
aleitungs » Abth., 
feld - Proviant: 
amt, Feldbäderei: 
colonne u. 1. Feld: 
lazaretbSt.Marc; 
4. Feldlaz. Bau: 
mainbert. 
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—— — Gantonnementäquartiere am 
Truppentbeil, 16. Januar. | 17 bis 20. Januar. 21. bis %. Ianuar. 
Stab der Div.| wie 3. Januar. wie 3. Januar. wie 3. Januar. 
Stab der 49. | 
Inf.:Brigade .| wie 3. Januar. wie 3. Januar. wie 3. Januar. 
* -Stab |wie 3. Januar. wie 3. Jan 3. Januar. 


» Bat. .| Bat.-Stab, Großherzoas Leib:, Bat. -Siab, — Leib⸗ ‚Bat. -Stab und 3. Compagmir 
2. und 4. Comp. Orleans 3. und 4. Compagnie Or- Orleans (Faubourg St.Mar- 
—— Et. Marceau); Idans (Faubourg St. Mar: ceau); Großherzogs Leib: 

3. Comp. Tigy. ceau); 2. Comp. 17. bis 19.) Comp. 21. bis 23. Januar 
Januar Orleans (Faubourg Orleans (Faubourg St. Mar⸗ 
St. Marceau), 20. Januar! ceau), 24. bis 26. Januet 
La Ferte St. Aubin. La Ferte St. Aubin; 2.Com: 

pagnie 21. Januar Ysdes, 
22. bis 26. Januar Orleans 
(Haubourg St. Marceau) 
4. Comp. 21. bis 23. Pan. 
Orléans (Faubourg St.Mar- 
ceau), 24. Januar La Fert⸗ 
&t. Aubin), 25. u. 26. Ja— 
nuar Orleans (Faubourg St. 
Marceau). 
2. Bat. .|wie 15. Januar. wie 15. Januar. Bat.:Stab und T. Compagnie 
Orleans (Faubourg St.Mar- 
ceau); 5. Comp. 21. u. 22. 
Januar Orleans (Faubourg 
St. Marccau), 23. Januar 
La erte Et. Yubin), 24. bis 
26. Januar Orleans (fan: 
bourg St. Marceau‘; 46. 
Gomp. 21. bis 25. Januar 
Orleans Faubourg St. Mar- 
ceau), 26. Januar &t. Eur 
en Bal; 46. Comp. 21. bis 
25. Yan. Orleans (Faubourg 
Et. Marceau), 26. Jan, &t. 
Sean le Blanc; 8. Comp. 
21. Yan. Orleans (Fauboure 
St. Marceau), 22. bis %. 
Yanuar Dlivet. 

1. Jäger-Bat. .| Bat.-Stab, 4 1. u. 2. Comp.Bat.:Stab, 41. u. 2. Comp. Bat.:Stab, 31. u. 2. Gomp- 
La Fertd St. Aubin (Vor- Ta Ferie St. Aubin; 31. La Fertè Si Aubin II. Sem: 
poften); 3 1. Comp. Olivet Comp. Dlivet; 3. GComp.| pagnie 21. Jan. Olivet, 2 
(orpoften) 3. Comp. Tigy; Sandillon; 4. Komp. Elery.| bis 26. Jan. Ya Ferte et. 

4. Comp. Glery. Aubin; 43 Comp. 21. Jar. 
Isdes, 2bis 26 Jan. San: 
dillon; 33. Comp. Sandillen; 


1. Infanterie-Regiment. 


Stab der 50. 4. Comp. Cloͤry. 
AInf.-Briaade . [wie 15. Januar. wie 15. Nanuar. wie 15. Januar. 
Neg.-Stab [wie 14. Januar. wie 14. Nanuar. wie 14. Januar. 


&|l. Bat. .IEhHätenuneuf fur Loire. Bat.-Stab und Leib-Comp.|Bot.:Stab und 4. Compagnie 

Pont aur Moines; 4. Comp. Pont aux Moines; Leib⸗Com⸗ 
17. und 18. Ian, "Bont aux) pagnie 21. bis 25. Januart 
Moines, 19. Jan. Pont aux Pont aux Moines, 26. Jar. 
Moines (Borpoften), 20. YJan.| Fay aur Loges; 2 Gomp- 
Pont aux Moines, 2. Comp.) Che; 3. Comp- Donnerd. 
Chéoͤch; 3. Comp, Donnery. 


3. Anf.:R 










ommmanbobehörbe 


Gantonnementöquartiere am 
oder unge nee: Vor Ge 
Truppentheil, 


| 















16. Januar. 17. bis 20. Januar. | 21, bis 26. Januar. 







2. Bat. .|Bat.:Stab, 5. und 8. Comp. Bat.-Etab Pont aux Moines ;/Bat.:Stab Pont aur Moines; 
Pont aur Moines; 7. Comp. 5. Gomp. 17. Jan. Pont aux 5. Comp. 21. Yan. Bont aur 
Mardie; 6. Comp. Pont aux Moines (Borpoften), 18. bis Moines, 22. Jan. Pont aux 
Moines (Borpoften). 20 Yan. Pont aur Moines; Moines (Vorpoften), 23. bis 
6. Comp. Pont aux Moines;| 25. Yan. Pont aux Moines, 
7. Comp. 17, bis 19. Yan.) 26. Yan. Pont aux Moines 
Mardie, 20. Jan, Pont aur| (Vorpoften); 6. Compagnie 
Moines (Borpoften);8. Com⸗ 21. Yan. Pont aux Moines 
pagnie 17. Yan. Pont aux (Borpoften), 22. bis 24. Fan. 
Moines, 18. Yan. Pont aur) Pont aur Moines, 25. Jan. 
Moines (Borpoften); 19. u.) Pont aurMoines(Vorpoften), 
20. Jan. Pont aur Moined.| 26. Yan, Pont aur Moine; 
7. Comp. 21. bis 23. Jan. 
Pont aur Moines, 24. Yan. 
Pont aur Moines(Borpoften), 
25. und 26. an. Pont aur 
Moines; 8. Comp. 21. und 
22. Yan. Pont aug Moines, 
23. Jan. Pont aur Moines 
(Borpoften), 24. bis 26. Ja: 
nuar Pont aur Moines. 
Reg.:Stab | Orleans (Faubourg de Bour:/wie 16. Januar. wie 16. Januar. 





De AJlljuasacric -Wacytınena, 





gogne). 
„I. Bat. .|Bat.:Stab, Leib: u. 4. Comp. Bat.:Stab, Leib: u. 4. Comp. Bat.⸗“Stab, $Xeib-, 42, 3. 
u Orldans (Faubourg de Bour- Orleans (Faubourg de Bour:) u. 4. Comp. Orleans (Fau: 
E ogne); 2. u. 3. Compagnie! gogne); 2. u. 3. Compagnie, bourg de Bourgogne); 4 Reib: 
* lois. 17. Januar Beaugench, 18. Comp. 21. bis 25. Januar 
* bis M. Jan. Orleans Fau-Orléans (Faubourg de Bour: 
2 | bourg de Bourgogne). goane), 26. Fan. Pont aux 
- | Moines; 42. Comp. 21. bis 
es 25. Jan. Orleans (fFaubourg 
ir) de Bourgogne), 26. Januar 
ü Chäteauneuf fur Loire. 
2. Bat. .|Bat.:Stab, 6. und 7. Comp.|wie 16, Januar. Bat.:Stab, 5., 46., 7. und 
St. Jean de Braye; 5. und 8. Comp. Drldans; 6. Com: 
8. Comp. Gombleur. pagnie 21. bis 25. Jan. Or: 
léans, 26. Jan, Semoy. 
2. Jäger:Bat. . wie 15. Yanuar. Bat.-Stab und 2. Comp. St. Bat.“Stab und 2. Comp, 21. 


Denis en Bal; 1. Comp. bis 25. Januar St. Denig en 
Fay aux Loges; 3. Comp.) Bal, 26. Jan. Orleans (Fau⸗ 
St. Cyr en Bal; 34. Comp. bourg Madeleine); 1. Comp. 
CHecy; 44. Comp. Ouzouer 21. bis 25. Jan. Fay aur 
fur Loire. Roges, 26. Januar Orleans 
. (Faubourg Madeleine); 38. 
Comp. 21. bis 25. Jan. Et. 
Eyr en Bal, 26. Jan. Or: 
leans(Faubourg Madeleine); 
43. Comp. 21. Yan. Isdes, 
22. bis 25. Yan. St. Eyren 
Bal, 25. Jan. Orleans (Fau⸗ 
bourg Madeleine); 44. Com: 
pagnie 21. bi8 25. Jan. Ehecy, 
26. Jan. Orleans (Faubourg 
Madeleine); 44. Comp. 21. 
bis 25. Jan. Ougouer fur 
Koire, 26. Jan. Drleans 

(Faubourg Mabeleine), 


— — 


oder 
Truppentheil. 


1. Reiter-Reg. . | Reg.:Stab und 42. Schwadr. Reg.-Stab und 42. Schwadr Reg.-Stab Olivet, 


Abth. der Feld⸗ 
„1. ſchwere Fußbatterie Pont 


batterien . 


Abth.der Mun.⸗ 
‚wie 14. Januar. 


Eolonnen . 
Sanitätsdeta- 
chement 


Trains . 


16. Januar. | 


Dlivet; 32. Schwadr. Elery; 
3. Shwadron Pont aux Moi: 
nes; 44. Schwadron Tiay; 
44. Schwadron Sandillon; 
+4. Schwadron St. Eyr en 
Val; Leib: Schwadr. La Ferté 
St. Aubin (VBorpoften). 


aux Moines; 2. ſchwere Fu: 
batterie Orleans (Faubourg 
St. Marceau); 1. leichte 
Fußbatterie (1. Zug ohne 
Munitionswagen) Zigy; # 1. 
leichte Fußbatterie St. Jean 
le Blanc; 


Mardie; 43. leichte Fußb. 
(3. Zug ohne Munitions- 
wagen) Chäteauneuffur Loire. 


wie 3. Januar. 


wie 1. Januar. 


2. leichte Fußb. 
Orleans; 433. leichte Fußb. 
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Gantonnementöquartiere am 


| 21. bis 36. Janmar 


4 Leib 
Dlivet; 32. Schwadr. Cloͤry; Schmwadron 21. bis 24. Yu 
3. Schwadron Pont aur Moi:| nuar La Ferte St. Yubin, 
nes; 44. Schwadron St. Cyr 25. und 26. Januar Dlivet; 
en Val; 34 Schwadr. San: 4 Leib-Schwadron 21. bis 
dillen; Leib:Schmwadron La 24. Januar La Werti St. 
Ferte St. Aubin (Vorpoſten). Aubin, 25. und 26. Famner 
Elery; 42. Schwadron 21, 
bis 24. Januar Dlivet, 3. 
und 26, Januar La Ferté 
St. Aubin,; 42. Schwadren 
21. bis 24. Januar Elim, 
25. und 26. Yan. La Ferte⸗ 
St. Aubin; 3. Schwadren 
Pont aux Moines ; 44.Schma- 
dron 21. Januar Ysdes, 22. 
bis 26. Januar Sandillon; 
34. Schwadron Sandillon. 


1. ſchwere Fußbatterie Checy; 1. ſchwere Fußbatterie Chem: 
2. jchwere Fußbatterie Or: 2. ſchwere Fußbatterie Or: 
léans (Faubourg St. Mar: Ieans (Faubourga St. Mar— 
ceau); 1. leichte Fußbatterie ceau); 42. ſchwere Fußbatterie 
St. Jean leBlanc; J1. leichte 21. bis 23. Januar Orldans 
Bußbatterie 16. Yan. (1.Zug) (Faubourg St. Marceau), 
ohne Munitionswagen) Tiay, 24. bis 26. Januar (1. Zus 
17. bis 19. Jan. St. Jean ohne Munitionswagen) Le 
le Blanc, 20. Yan. (3. Bug) frerte St. Aubin; % 1. leichte 
ohne Munitionswagen) La Fußbatt. St. Jean le Blanc; 

Bert St. Aubin; 2. leichte] 41. leichte Fußbatterie 21. 

Fußb. Orleans; 3. leichte Januar (3. Zug ohne Mu: 

Fußb. Mardie. nitionswagen) Isdes, 22. a: 

nuar St. Jean le Blanc, 
23. und 24. Januar (1. Zug 
ohne Munitionswagen) %a 
Ferte St. Yubin, 25. und 
26. Jan. St. Fean le Blanc; 
2. leihte Fußbatterie Dr: 
l&ans; 3. leichte Fußbatterie 
Mardie. 


17. bis 20. Januar. 





wie 14, Januar. wie 14. Januar. 


wie 3. Januar. wie 3. Januar. 


wie 15. Januar. wie 15. Januar. 







mmanbobehörbe 






Gantonnementöguartiere am 


28, und 29, Januar. 









r — 
Truppentheil. 27. Januar. 30. und 31. Januar. 





tab der Div. | wie 3. Januar, wie 3. Januar. wie 3, Januar. 
tab der 49. 
1f.: Brigade .|mwie 3. Januar, wie 3. Januar. wie 3. Januar. 
Reg.:Stab | wie 3. Januar. wie 3. Januar. wie 3. Januar. 
1. Bat. wie 26. Januar. wie 26. Januar. Bat.-Stab, Großherzogs Leib⸗, 


2. und 4. Comp. Orléans 
(Faubourg St. Mareeau); 
3. Comp. Sandillon. 


wie 26. Januar. Bat.:Stab u. 5. Comp. Or-Bat.“Stab, 5. und 7. Comp. 
I&ans (Faubourg St. Mar- Orleans (Faubourg St Mar: 

cau); #6. Comp. St Cyr ceau); %6. Comp. St. Eyr 

en Bal; 46. Comp. St. Jean) en Bal; 46. Comp. St. Jean 

le Blanc; 7. Comp. 28. Ja- le Blanc; 8. Comp. Dlivet. 

nuar Orleans (Faubourg St. 

Marceau), 29. Januar Elery; 

8. Comp. Dlivet. 


2. Bat. 


‚ Jäger:Bat. .|mwie 26. Januar, wie 26. Januar. wie 26. Januar. 
stab der 50. 
Inf. Brigade .| Res Bordes. Ouzouer fur Loire. wie 29. Januar. 

Reg.:Stab |Le3 Bordes. Duzouer fur Loire. wie 29. Januar. 
1. Bat. wie 26. Januar. Ouzouer fur Loire. wie 29. Januar. 
12. Bat. Les Bordes. Bat.:Stab, 6. und 7. Comp. Bat.-Stab, 6. und 7. Comp. 
> Dampierre en Burly; #5.) Dampierre en Burly; 45. 
: Comp. Duzouer fur Loire; Comp. Ouzouer fur Loire; 
; 45. Comp. St. Pere; 48.| 25. Compagnie St. Poͤre; 
: Comp. Dugouer fur Loire; 8. Comp. Ehatillon fur Loing. 
? 48. Comp. 28. Jan. Ougouer 
5 fur Loire, 29. Jan. Ehatillon 

jur Loing (Biwaf). 

Reg.:Stab | wie 16. Januar. wie 16. Januar. wie 16, Januar. 
} 1. Bat. wie 26. Januar, 28. Januar Orleans (Fau:/Bat.:Stab, 3. und 4. Comp. 
3 bourg de Bourgogne), 29. Ja:| Blois; Leib- und 2. Comp. 
A nuar Beaugency. Beaugency. 
= 2. Bat. wie 26. Januar. 28. Januar Orleans (fFau:|Bat.:Stab, 5., 7. u. 8. Com: 
s bourg de Bourgogne), 29. Ja=| pagnie Orldans (Faubourg 
— nuar Orléans (Faubourg St. Marceau); 6. Comp. 
7 St. Marceau). 80. Januar Cloͤry, 31. Jan. 
- Drleans(Faubourg St. Mar: 


ceau). 








Gommanbobehörbe 


oder 
Truppentheil 


2. Jäger-Bat.. 


1. Reiter-Reg. 


Abth. der Feld⸗ 
batterien . 


.I. ſchwere Fußbatterie Chicy; 
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Gantonnementsquartiere am 


27. Januar. 28. und 29, Januar. 


Bat.:Stab, 1., 3. und 34. Blois. 
Comp. Beaugency; 44. Com: 
pagnie Bernon; 2. Comp. 
Tavers. 


Schwadron Olivet; 4 Leib- Schwadron Olivet; 4 Leib: 
Schwadron Cloͤry; 2. Schwa⸗ Schwadron Cloͤry; 2. Schwa⸗ 
dron La Ferte St. Aubin; dron La Ferté St. Aubin; 
43. Schwadron St. Aignan 43. Schwadron Duzouer fur) 
des Gues; 43. Schwadron Xoire; 43. Schwadron Dam: 
Les Bordes; 4. Schwadron pierre en Burly; 4. Schwa- 
Sandillon. dron Sandillon. 





leans (Faubourg St. Mar:| Bourgogne), 29. Jan. Beau: 
ceau); 42. ſchwere Fußbatt. gench; 4 2. ſchwere Fußbatt. 
(1. Zug ohne Munitions:| Orleans (Faubourg St.Mar- 
wagen) La Ferte St. Aubin ;| ceau):; 42, ſchwere Fußbatt. 
1, leichte Fußbatterie St.\Jean| (1. Zug ohne Munitiond: 
fe Blanc; 2. leichte Fuß- wagen) La Ferte St. Aubin; 
batterie Orl&ans; 3. leichte] 1. leichte Fußbatterie St. Jean 
Bußbatterie St. Yignan des le Blanc; 2. leichte Fuß— 
Gues, batterie Orldans; 3. leichte 

Yußbatterie Ouzouer jur 










30. und 31, Ianuar. 








wie 29, Januar. 


Regiments-Stab und # Leib: Regiments-Stab und 4 Leib: wie 29. Januar. 


1. ſchwere Fußbatterie 28. Ja- 1. ſchwere Fußbatterie les 
42. ſchwere Fußbatterie Or:| nuar Orleans (Faubourg de 3 2. ſchwere Fußbatterie Cr: 


leans (Faubourg St. Pur: 
ceau); 4 2. ſchwere Fyuhbe 
terie (1. Zug ohne Muniner⸗ 
wagen) La Ferté St. Aube 
1. leichte Fußbatterie Ei 
Jean le Blanc; 2. lade 
Fukbatt. Orleans; 3. lade 
Fußbatt. Ouzouer jur Latır. 


Loire. 
Abth.der Mun.⸗ 
Colonnen. .|wie 14. Januar. wie 14. Januar. wie 14. Januar. 
Sanitãts deta⸗ 
chement .|wie 13, Januar. 1. Seftion Ouzouer jur Loire; wie 29. Januar. 


Traing . 





2. Seltion Orleans (au: 
bourg de Bourgogne). 


1. und 2. Proviantcolonne 
u. Fuhrparfcolonne Semoy; 
Trainbegl.-Abtheilung, Feld: 
Proviantamt, Feldbäckerei⸗ 
colonne und 1. Feldlazareth 
St. Marc; 4. Feldlazareth 
Baumainbert; Pferdedepot 
Bucy St. Liphard. 


.Imwie 15. Januar. Stab der Train:Abtheilung,/wie 29. Januar. 


Beilage Hr. 37. 
— —— 


Verluſtliſte 


Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion 


(exel. des Detachements des Generalmajors von Rantzau) 
bei 
verſchiedenen vereinzelten Gelegenheiten 


vom 20. December 1870 bis 31. Januar 1871. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 
Großfherzoglich Heſſiſches 4. Infanterie-Regiment. 


3. Compagnie. 
Gefreiter Johann Heinrih Amrhein aus Steinfurt, Kreis 
Zauterbah, am 7. Januar 1871 in feinem Quartier zu Blois 
durch Meuchelmord gefallen. Bajonnetftich in die Bruft. 


6. Compagnie. 

Musketier Karl Emil Schiebener aus Fulda, Provinz Hefjen- 
Naſſau, heimathberechtigt in Mainz, am 12. Januar 1871 in 
Blois verwundet und an demfelben Tag in einem von der Com— 
pagnie bezogenen Allarmhaus dafelbjt geftorben. Schuß in den 
Unterfiefer. 


Grofiherzoglich Heffifche8 1. Reiter-Regiment. 
Leib⸗Schwadron. 
Gefreiter Carl Ludwig Schambach aus Worms am 22. Ja— 
nuar 1871 auf Patrouillenritt bei La Fertoͤ Beauharnais gefallen. 
Gewehrſchuß. 
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Gardechevauleger Leonhard Luley aus Bensheim am 23. Ja— 
nuar 1871 auf Patrouillenritt bei La Motte Beuvron gefallen. 
Gewehrſchuß. — Carl Lang aus Alsfeld am 27. Januar 1871 
auf Patrouilfenritt bei Dhuizon gefallen. Gewehrſchuß. 


Grofherzoglich Heffiihe Pionier-Compagnie. 
Pionier Ludwig Lang aus Hirfhhorn, Kreis Heppenheim, 
am 26. Januar 1871 in Chauvigny verwundet und am 3. März 
1871 in Orleans geftorben. Schuß durch den linken Oberjchentel. 


2) Yerwundet. 


(Die mit * Bezeicyneten haben ſchwere Verwundungen erhalten.) 


Grofherzoglich Heffifches 1. Täger: Bataillon. 
2. Compagnie. 
Gardejäger Johann Naumann aus Lehnheim, Kreis Grün- 
berg, am 20. Januar 1871 auf Batrouillengang bei Nouan le 
Fuzelier verwundet. Schuß in das rechte Bein. 


Grofherzoglich Heſſiſches 1. Reiter-Regiment. 
Leib-Shwadren. 

Gardechevauleger Johannes Dietrich aus Großenlüder, Pro- 
vinz Hefien-Naffau, am 6. Januar 1871 auf Patrouillenritt bei 
La Ferte Beauharnais verwundet. Prellſchuß am rechten Schenfel. 
— Anton Meyer* aus Darmftadt, am 8. Januar 1871 auf 
Patrouillenritt bei Sennely verwundet. Schuß in den rechten 
Oberſchenkel und in die Finfe Seite und Streifijhuß am Kopf. 
(In feindliche Gefangenſchaft gerathen.) — Johann Philipp Müller 
aus Langenhain, Kreis Friedberg, am 19. Januar 1871 auf Pa— 
trouillenritt bei La Motte Beuvron verwundet. Streifihuß am 
rechten Unterjchenfel. — Valentin Hood* aus Viernheim, Kreis 
Heppenheim, am 20. Januar 1871 auf PBatrouillenritt bei Sennely 
verwundet. Schuß durch den rechten Oberarm und die rechte Hand. 
— Carl Shmidt* aus Groß-Bufed, Kreis Gießen, am 22. Ja— 
nuar 1871 auf Patrouillenritt bei La Ferte Beauharnais ver— 
wunde. Schuß am rechten Unteram. (In feindliche Gefangen: 
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ſchaft gerathen.) — Martin Gömmer aus Ninderbügen, Kreis 
Büdingen, am 24. Januar 1871 im Necognogcirungs=Gefecht bei 
La Motte Beuvron verwundet. Schuß au der Naſe, Quetſchung 
der Stirn und der linfen Wange. 

4. Schwadron. 

Gardechevauleger Johann Georg Dotzerd aus Stodhaujen, 
Kreis Lauterbah, am 9. Januar 1871 auf RBatrouillenritt bei 
Sully verwundet. Schuß in den linken Unterjchentel. — Sebajtian 
Maurer aus Scwabsburg, Kreis Oppenheim, am 9. Januar 
1871 auf Patrouillenritt bei Sully verwundet. Schuß in Die 
linke Schulter und den linken Oberſchenkel. 


3) Vermißt. 


Grofherzoglich Heffifches 6, Feldlazareth. 
Feldkoch Heinrih Greb aus Freien-Steinau, Kreis Lauter- 
bad), am 6. Januar 1871 an Blattern-Krankheit nad) Orltans 
(Lazaretd St. Charles der Borjtadt St. Jean le Blanc) gebracht. 


4) In Gefangenfdaft gerathen, 
Grofherzoglich Heffifches 1. Reiter-Regiment. 
Leib-Shwadron. 

Eorporal Hans Schwerin aus Burg, Provinz Sachſen, auf 
Batrouillenritt bei Sennely am 20. Januar 1871 gefangen genommen. 

Gardechevanlegers Anton Meyer und Carl Schmidt fiche 
bei den Verwundeten. 


Pferdedepot. 

Zrainjoldat Beter Holdenried aus Bartenheim, Kreis Oppen- 
heim, am 8. Januar 1871 aus dem Lazareth zu Orleans entlafjen, 
am 12, Januar 1871 auf dem Marjche zu feinem Truppentheil in 
Gefangenschaft gerathen. 


Feldzug der 25. Div. 187071. — Beilagen. II. 9 


Beilage Ar. 38. 
— — — 


Verluſtliſte 


der 


Großherzoglich Heſſiſchen (25) Diviſion 


in dem 


Patrouillen-Gefedht bei Vannes 
am 7. Januar 1871. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Großherzoglich Heffiiches 1. Jäger:Bataillon, 
3. Compagnie. 

Eorporal Hermann Volz aus Sellnrod, Kreis Schotten, ver- 
mundet und am 17. Januar 1871 in Sully geftorben. Schuß ing 
linke nie. 

Gardejäger Heinrih Diegel aus Groß-Karben, Kreis Vilbel. 
Schuß in die Bruft. — Conrad Kalbfleifch aus Unter-Sorg, 
Kreis Alsfeld. Schuß in die Bruft. 


Grofherzoglich Heſſiſches 1. Reiter-Regiment. 
4. Schwadron. 
Gefreiter Matthäus Sebaftian Merget aus Klein-rogen- 
burg, Kreis Offenbach. Gewehrſchuß. 


2) Berwundel. 
(Die mit * Bezeihhneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Heffiiches 1. Jäger: Bataillon. 
3. Compagnie. 
Gardejäger Sebaftian Greb* aus Rad-Mühl, Kreis Lauter: 
bad), Schuß durdy den Hals. — Johannes Grob aus Urberach, 
9* 
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Kreis Dieburg. Schuß in die linfe Seite. — Johann Philipp 
Knell aus Frankenhaujen, Kreis*Dieburg. Bajonnetjtih in den 
Nüden. — Jacob Koh aus Nieder Klingen, Kreis Dieburg. 
Schuß in den linfen Fuß. 


3) In Gefangenfdaft gerathen. 


Grofherzoglich Heſſiſches 1. Reiter-Regiment. 

4. Schwabdron. 
Gardechevauleger Philipp Hermann Bogt aus Lich, Kreis j 
Gießen. Gerieth als Spige der PBatrouille in einen Hinterhalt. 


Beilage Ar. 39. 
— nn? 


Berluftlifte 
der 
Großherzoglid Heſſiſchen (25.) Divifion 
in dem 
Becognoscirungs=Gefedjt bei Isdes 
am 10. S$anuar 1871. 


Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffifches 3. Infanterie-Regiment. 
2. Compagnie. 
Gefreiter Johannes Löwenhaupt aus Groß-Rohrheim, Kreis 
Bensheim. Schuß durd den Kopf. 


Beilage Ar. 40. 
— mn? 


Berluftlifte 
der 
Großherzoglid Heſſiſchen (25.) Divifion 
in dem 
Gefecht bei Bienne 
am 28. Januar 1871. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffiiched 2. Jäger: Bataillon. 
3. Compagnie. 
Lieutenant Carl Ferdinand Beder aus Offenbach. Schuß 
durch den Kopf. 
Jäger Philipp Diehl aus Jugenheim, Kreis Bingen. Schuß 
durh den Kopf. — Leonhard Wagner aus Darsberg, Kreis 
Heppenheim. Schuß durch den Kopf. 


2) Yerwundet. 


(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Großherzoglich Heffifches 2. Jäger-Bataillon. 
2. Compagnie. 

Yüger Johann Heinrich Heß* aus Groß-Gerau. Schuß durd) 
den Oberfchentel. — Beruhard Lang aus Koftheim, Kreis Mainz. 
Streifijhuß durch das linke Ohr (in Gefangenschaft gerathen). — 
Jacob Wagner aus Offenbah. Schuß an der linken Hand. 


= IB; = 


3. Compagnie. 
Jäger Johann Reeg aus Zell, Kreis Erbad) i. O. Schuß 
in die rechte Hand. — Friedrich Stöppler aus Lauterbad. 
Schuß in die linke Hand. 


3) In Gefangenfdhaft gerathen. 


Grofherzoglich Heſſiſches 2. Jäger: Bataillon, 
2. Compagnie. 

Gefreiter Jakob Eich aus Ober: Flörsheim, Kreis Worms. — 
Philipp Leydeder aus Budenheim, Kreis Mainz. — Heinrid) 
Piper aus Ober-Ingelheim, Kreis Bingen. 

Jäger Adam Amend aus Weiher, Kreis Lindenfels. — Eber- 
hard Heinrich Ezerny aus Mainz — Anton Hertel aus Wald- 
Michelbach, Kreis Lindenfels. — Georg Hill aus Groß-Gerau. 
— Bernhard Lang aus Koftheim, Kreis Mainz. (Siche bei den 
Berwundeten.) — Anton Leidemer aus Gundheim, Kreis Worms. 
— Auguſt Plößer aus Allertshofen, Kreis Dieburg. — Jakob 
Neinhedel aus Offenbach. — Johann Schmitt aus Odenheim, 
Kreis Bingen. — Johann Gottfried Schnell aus Helmhof, Kreis 
Wimpfen. — Thomas Schüler aus Drais, Kreis Mainz. — 
Beter Better aus Ellenbady, Kreis Lindenfels. — Jakob Ziemer 
aus Wiebelsbad), Kreis Neuftadt. — Georg Peter Zwingler aus 
Ebersberg, Kreis Erbach i. O. 


3. Compagnie. 

Eorporal Philipp Müller aus Volrheim, Kreis Alzey. 

Gefreiter Joſeph Höfling aus Seligenftadt, Kreis Offenbad). 
— Heinrich Reifert aus Heppenheim an der Wiefe, Kreis Alzey. 
— Wilhelm Thomas aus Erzhaufen, Kreis Darmitadt. 

Jäger Friedrih Albrecht aus Wefthofen, Kreis Worms. — 
Johannes Bechtluft aus Flonheim, Kreis Alzey. — Franz Bin- 
ninger aus Viernheim, Kreis Heppenheim. — Cornelius Daub 
aus Mainz. — Jakob Eid) aus Neu-Schwetzingen, Königreich 
Bayern. — Michael Elbert aus Hainjtadt, Kreis Neuftadt. — 
Johann Georg Fink aus Kortelshütte, Kreis Erbach i. DO. — 
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Philipp Frank IT. aus Viernheim, Kreis Heppenheim. — Jo— 
hannes Grünewald aus Roßdorf, Kreis Darmftadt. — Joſeph 
Held aus Heppenheim. — Jakob Holſchuh aus Günterfürft, 
Kreis Erbad i. DO. — Anton Klein II. aus Ilbenſtadt, Kreis 
Friedberg. — Adam Koob aus Lindenfels. — Philipp Lahr I. 
aus Weinheim, Kreis Alzey. — Philipp Lahr II. aus Udenheim, 
Kreis Oppenheim. — Leonhard Müller aus Raibach, Kreis Die- 
burg. — Johannes Nauth aus Ebersheim, Kreis Mainz. — 
Franz Kofeph Neumann aus Wattenheim, Kreis Bensheim. — 
Peter Petermann aus Hambadh, Kreis Heppenheim. — Johannes 
Nuhland aus Sandbah, Kreis Neuſtadt. — Georg Wilhelm 
Schäffler aus Nothenberg, Kreis Erbah i. DO. — Wilhelm 
Scheuermann aus Beerfelden, Kreis Erbach i. O. — Yohannes 
Seeger aus Elmshaufen, Kreis Bensheim. — Yohann Simon II. 
aus Sörgenloch, Kreis Mainz, — Earl Philipp Solms aus 
Oppenheim. — Friedrich Wilhelm Gottlieb Strohband aus Gau— 
Bidelheim, Kreis Oppenheim. — Johannes Zahn aus Gau: 
Bidelheim, Kreis Oppenheim, 

Anmerkung: Außerdem geriethen folgende in Lazarethen zu 
Vienne befindliche Kranke und Berwundete in Gefangenjchaft: 


Grofherzoglich Heffifches 1. Jäger: Bataillon, 
2. Compagnie. 
Sardejäger Franz Adam Neſſel aus Seligenftadt, Kreis 


Offenbach. Krank. 
3. Compagnie, 


Gardejäger Wilhelm Wolf aus Berjtadt, Kreis Nidda. Kranf. 


Grofherzoglich Heffifches 4. Infanterie-Regiment, 
2. Compagnie. 
Musketier Andreas Fidinger aus Dietersheim, Kreis Bingen. 
Krantf. 
4. Compagnie. 
Musketier Philipp Rettig aus Bensheim. Schwer ver- 
mwundet. T 


— — — 


T Vergleiche Beilage Nr, 33. 
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8. Compagnie. 
Gefreiter Urban Heinrich Kunz aus Worms. Krank. 


Abtheilung der Feldbatterien. 


1. leichte Fußbatterie. 
Fahrkanonier Ehriftian Minkler aus Roßdorf, Kreis Darm- 
ftadt. Krank. 


Grofßherzoglich Heſſiſche Pionier:-Gompagnie, 
Sergeant Heinrich Beringer aus Griesheim, Kreis Darm— 
ſtadt. Krank. 


Beilage Ar. 41. 
— — — 


Waffenſtilſſtands ˖ Convention, 


abgeſchloſſen am 28. Januar 1871 zwiſchen dem Grafen 
von Bismarck und Jules Favre. 


Bwifchen Herrn Grafen von Bismard, Kanzler des 
Deutihen Bundes, handelnd im Namen Seiner Majeftät des 
Kaiſers von Deutihland, Königs von Preußen, und Herrn 
Jules Favre, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten der Res 
gierung der nationalen Vertheidigung, verjehen mit den regulären 
Vollmachten, find folgende Conventionen abgefchloffen worden. 


Artikel 1. 

Ein allgemeiner Waffenftillftand auf der ganzen Linie der 
militäriſchen Operationen, welche im Begriffe find zwiſchen den 
Deutjchen Armeen und zwiſchen den Franzöfifchen Armeen aus: 
geführt zu werden, wird mit dem heutigen Tag für Paris, fir 
die Departements nach einem Verlauf von 3 Tagen beginnen. 
Die Dauer des Waffenftillftandes wird 21 Tage fein, von heute 
an gerechnet, jo daß, ausgenommen den Fall, daß derjelbe erneuert 
würde, der Waffenftillftand überall am 19. Februar Mittags fein 
Ende erreicht. 

Die Friegführenden Armeen werden ihre reipeftiven Bofitionen 
inne behalten, welche getrennt werden durch eine Demarkfations-Linie. 
Diefe Linie geht aus von Pont l'Evéque an den Kiüften des De- 
partements von Calvados, dirigirt ſich auf Lignieres im Nordoften 
des Departements La Mayenne zwiſchen Briouze und Fromentel 
hindurchgehend; indem fie bei Lignieres das Departement La 
Mayenne berührt, läuft fie fort auf der Grenze, welche dieſes De- 
partement von den Departements LOrne und La Sarthe tremmt, 
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bis nördlich) von Morannes und wird auf ſolche Weije fortgejegt, 
daß die Departements Sarthe, Indre et Loire, Loir et Cher, Loiret, 
Yonne bis zu dem Punkt, wo im Often von Quarr& les Tombes 
ſich die Departements Cöte d'Or, Nievre und Nonne berühren, 
der Deutfchen Occupation überlafjen bleiben. Bon diefem Punkte 
an bleibt die Tracirung der Linie einem UWebereintommen vorbe- 
halten, welches abgejchlofjen werden wird, jobald die betreffenden 
contrahirenden Parteien informirt fein werden über die augenblid- 
lihe Lage der militärischen Operationen, welche in den Departe: 
ments Cöte d'Or, Doubs und Jura jtattfinden. Auf alle Fälle 
wird jie fich durch das Territorium ziehen, welches aus Diejen 
3 Departements befteht, und verbleiben dann der Deutſchen Occu— 
pation die nördlich gelegenen Departements und der Franzöfifchen 
Armee die jüdlich gelegenen. 

Die Departements Nord und Pas de Calais, die Feſtungen 
Givet und Langres, mit dem fie bis zu einer Entfernung von 
10 Kilometer umgebenden Terrain, und die Halbinjel von Havre 
bis zu einer Linie, welche von Etretat in der Richtung auf St. 
Romain zu ziehen ift, bleiben von der Dentjchen Occupation verjchont. 

Die beiden friegführenden Armeen und ihre Vorpojiten 
werden fich von der einen wie von der anderen Seite mindeftens 
10 Kilometer von den zur Trennung ihrer Pofittionen tracirten 
Linien entfernt halten. 

Jede der beiden Armeen behält fich das Recht vor, in den 
von ihr befegten Landestheilen ihre Autorität aufrecht zu erhalten 
und die Mittel zu benugen, welde ihre Führer zur Erreichung 
diefes Zweckes für nothwendig erachten jollten. 

Der Waffenſtillſtand erftredt fich gleichfalls auf die Streit- 
fräfte zur See der beiden Länder, indem der Meridian von Dun— 
ferque als Demarkationg-Linie angenommen wird; weſtlich von diejer 
wird ſich die Franzöfifche Flotte aufhalten und öftlich davon werden 
fi die etwa noch in weſtlichen Gewäſſern aufhaltenden Deutichen 
Kriegsichiffe zurückziehen, jobald fie davon benadhrichtigt werden 
können. Die Prifen, welche etwa nad Abjhluß und vor Rati— 
fieirung des Waffenftillftandes gemacht werden, werden zurüd- 
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erftattet, desgleichen die Gefangenen, welche in den in genannten 
Zwiſchenraum etwa stattfindenden Gefechten gemacht werden könnten. 

Die militärischen Operationen in den Departements Doubs, 
Jura und Eöte d'Or, ſowie die Belagerung von Belfort werden 
unabhängig von dem Waffenftillftand fortgefegt, bis zum Augen— 
blick, wo man fich über eine Demarfations-Linie geeinigt hat, deren 
Tracirung duch die 3 genannten Departements einer fpäteren 
Uebereinfunft refervirt bleibt. 


Artikel 2. 

Der fo geſchloſſene Waffenftillftand hat zum Zweck, es der 
Regierung der nationalen Vertheidigung zu ermöglichen, eine frei- 
gewählte Verſammlung zufammen zu berufen, melde über die 
Frage entjcheiden wird, ob der Krieg fortgejegt werden foll, oder 
zu welchen Bedingungen der Friede gejchloffen werden joll. 

Die PVerfammlung wird in Bordeaux zujammen kommen, 

Alle Facilitäten werden Geitend der Deutjchen Heerführer 
fowohl für die Wahlen, als auch für das Zuſammenkommen der 
Deputirten eingeräumt werden. 


Artikel 3. 

Der Deutjchen Armee werden jofort durch die Franzöfiichen 
Militärbehörden alle Forts, welche den Kreis der äußeren Ver— 
theidigung von Paris bilden, nebft ihrem Kriegsmaterial übergeben. 
Die Gemeinden und die Häufer, welche außerhalb dieſes Kreijes 
oder zwijchen den Forts liegen, fünnen von den Deutſchen Truppen 
bejegt werden, bis zu einer Linie, welche von Militär-Commifjarien 
noch näher zu beftimmen ift. Das Terrain, welches zwiſchen diefer 
Linie und der befejtigten Enceinte der Stadt Paris gelegen, bleibt 
den Streitkräften der beiden Parteien unterfagt. Die Art der 
Uebergabe der Forts und die Tracirung der erwähnten Linie 
werden den Gegenftand eines Protocolls bilden, welches der gegen- 
wärtigen Convention beizufügen ift. 


Artikel 4. 
Während der Dauer des Waffenftillftandes wird die Deutjche 
Armee nicht die Stadt Paris betreten. 
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Artikel 5. 
Aus der Enceinte werden die Kanonen entfernt werden, deren 
Laffeten in die von einem Commiſſär der Deutſchen Armee zu 
bezeichnenden Forts zu transportiren ſind. 


Artikel 6. 

Die Garnifonen (Linientruppen, Garde mobile und Marine- 
Soldaten) der Forts und von Paris find Kriegsgefangene, ausge: 
nommen eine Divifion von 12000 Mann, melde die Militär- 
behörden für den inneren Dienft in Paris behalten werden. 

Die kriegsgefangenen Truppen legen ihre Waffen nieder, welche 
vereinigt werden in den bezeichneten Orten und überliefert werden 
nad) dem Reglement durch Commiffarien wie gebräuchlich; dieſe 
Truppen werden im Innern der Stadt bleiben, deren Enceinte fie 
während des Waffenftillftandes nicht zu überjchreiten haben. Die 
Franzöſiſchen Behörden fordern fie auf, darüber zu wachen, daß 
jedes zur Armee oder Garde mobile gehörige Individuum auf's 
Innere der Stadt angemiejen bleibt. Die Officiere der gefangenen 
Truppen werden durch eine Lifte bezeichnet werden, die den Deutjchen 
Behörden zu überliefern ift. 

Bei Ablauf des Waffenftillftandes haben ſämmtliche Militär- 
perjonen, die zu der in Paris befindlichen Armee gehören, fich der 
Deutſchen Armee als Kriegsgefangene zu ftellen, wenn der Friede 
bis dahin noch nicht abgejchloffen. 

Die gefangenen Officiere behalten ihre Waffen. 


Urtifel 7. 

Die Nationalgarde behält ihre Waffen; fie wird mit der Be: 
wachung von Paris und Aufrechthaltung der Ordnung beauftragt 
werden. Ein Gleiches findet ftatt mit der Gendarmerie und den 
gemifchten Truppen, die zu dem Gemeindedienit verwendet worden 
find, als da find: Republikaniſche Garde, Zollbeamte und Feuer: 
wehrleute. Die Geſammtzahl diejer Kategorie darf 3500 Mann 
nicht überjteigen. 

Ale Franctireur-Eorps werden durch eine Verfügung ber 
Franzöſiſchen Megierung aufgelöjt werden. 


‘ 
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Artikel 8. 

Gleich nach Unterzeihnung des Gegenwärtigen und vor Be— 
fignahme der Forts wird der Höchftcommandirende der Deutjchen 
Armee alle Facilitäten den Commifjarien einräumen, welche die 
Franzöſiſche Regierung ſowohl in die Departements wie auch in’s 
Ausland ſchickt, um die VBerproviantirung vorzubereiten und die für 
die Stadt bejtimmten Waaren in deren Nähe bringen zu können. 


Artikel 9. 

Nah der Uebergabe der Forts und nad Entwaffnung der 
Enceinte und der Garnifon, wie ſolches in den Artikeln 5 und 6 
jtipulirt, fann die Verproviantirung von Baris ungehindert ſowohl 
auf dem Schienenmweg, wie auf dem Waſſerweg jtattfinden. Die 
Provifionen, beftimmt zu diefer Verproviantirung, können nicht den 
duch Deutſche Truppen bejegten Landestheilen entnommen werden, 
und die Franzöfiihe Regierung verpflichtet ſich, diejelben außer: 
halb der die Poſition der Deutjchen Truppen umgebenden Demar- 
fations=Linie zu requiriren, es fei denn, daß eine andere Autorifation 
von dem Commandant der Deutjchen Truppen ertheilt wird. 


Artikel 10. 

Gedermann, der Paris verlafjen will, muß mit einem regu- 
lären Erlaubnißjchein, von der Franzöfiichen Militärbehörde aus: 
geftellt und dem Bija der Deutjchen Vorpoften unterworfen, ver 
jehen fein. Diefe Erlaubnißjcheine und Viſa müſſen bewilligt 
werden den Kandidaten für die Deputation in der Provinz und 
den Deputirten zur Verſammlung. 

Die Pafjage der Perfonen, welche die genannte Autorifation 
erhalten Haben, wird nur zwiſchen 6 Uhr Morgens und 6 Uhr 
Abends geftattet werden. 


Artikel 11. 
Die Stadt Paris wird eine ftädtifche Kriegscontribution von 
200 Millionen Francs bezahlen. Diefe Zahlung muß vor dem 
15. Tage des Waffenftillftandes geleiftet fein. Die Art der Be- 
zahlung wird durch eine gemifchte Deutſch-Franzöſiſche Commiffion 
fejtgeftellt werden. 
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Artikel 12. 

Während der Dauer des Waffentillftandes dürfen Feine öffent: 
lichen Werthgegenftände, die eventuell als Pfand zur Erhebung von 
Kriegscontributionen dienen könnten, bejeitigt rejp. veräußert werden. 

Artikel 13. 

Die Einfuhr in Paris von Waffen, Munition oder von 
Gegenftänden oder Waaren, die zu deren Anfertigung dienen, iſt 
während der Dauer des Waffenftillitandes verboten. 


Artifel 14. 

Die Auswechslung der Kriegsgefangenen, welche von der 
Franzöſiſchen Armee jeit Beginn des Feldzugs gemacht worden 
find, wird fofort beginnen. 

Zu diefem Zwed werden die Franzöfiichen Militärbehörden 
in möglichft kurzer Zeit eine namentliche Lifte der Deutjchen 
Kriegägefangenen den Deutichen Militärbehörden in Amiens, Le 
Mans, Orleans und Befoul übergeben. Die Freilafjung der 
Deutjchen Kriegsgefangenen wird an möglichſt nach der Grenze 
gelegenen Orten ftattfinden. Die Deutfchen Behörden werden 
dagegen an denfelben Orten und ebenfalls in möglichjt kurzer Zeit 
eine gleiche Anzahl Franzöfiiher Kriegsgefangenen von gleichen 
Graden an die Franzöſiſchen Meilitärbehörden übergeben. 

Die Auswechslung erftredt jich gleichfalls auf gefangene Eivil- 
perjonen, al8 da find Sciffscapitaine der Deutjchen Handels— 
marine und die Franzöſiſchen Eivilgefangenen, die in Deutjchland 
internirt worden find. 

Urtifel 15. 

Ein Poſtdienſt für unverfiegelte Briefe wird eingerichtet 
werden zwijchen Paris und den Departements durch Vermittlung 
des Hauptquartiers zu Verjailles. 


Zur Beglaubigung haben die Unterzeichneten die gegenwärtigen 
Eonventionen mit ihrer Unterſchrift und ihrem Siegel verjehen. 
Ausgefertigt zu VBerfailles, den 28. Januar 1871. 


(ge5.) von Bismard, (gez.) Favre. 


Beilage Ar. 42, 
— — — 


Dislocirung 


der 


Truppentheile des Detachements des Generalmajors 
von Rantzau 


20. Becember 1870 bis incl, 19. Februar 1871. 


Borlommende Ablürzungen. Brig. = Brigade. Weg. = Regiment. Reg.-Stab = Regi- 
ments ·ſtab. Bat. = Bataillon. Comp. = Gompagnie.. Gavall, = Gavallerie. Schwadr, = 
Schwadron. Ball. = Batterie, 


Bemerkung. Die 1. Sektion des Sanitätsdetadhements rüdte am 3, Januar 
von Orloͤans (Faubourg de Bourgogne) nad) Ehäteauneuf fur Xoire, am 4. Januar 
nad) Gien, am 5. Januar nad Briare und trat an diefen Tage in den Verband 
des Detachements des Generalmajor von Rantau bis zum 28. Januar. Bon 
da ab bis zum 4. Februar wurde die Sektion dem Detahement des Oberft 
von Lynder in Ouzouer fur Loire unterftelt. Sie rüdte am 4. Februar nad 
Bien und ftand nun bis zum 13. Februar wieder zur Dispofition des General: 
major von Rankau. An dem Iehteren Tage marſchirte fie nad Chäteauneuf 
jur Loire, am 14. Februar nad Orleans (Faubourg de Bourgogne), am 15. Februar 
nad) Cloͤry und vereinigte fi am 16. Februar in Blois wieder mit der 2, Seltion 
des Sanitätsdetahements. 


Feldzug der 25. Div. 1850/71. — Beilagen. II, 10 
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Beilage Ar. 43. 
— — — 


Verluſtliſte 


des 


Detachements des Generalmajors von Rautzau 
bei 
verſchiedenen vereinzelten Gelegenheiten 


vom 20. December 1870 bis 19. Februar 1871. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffiihes 2. Iufanterie-Regiment, 
3. Compagnie. 
Corporal Wilhelm Eller aus Dorn-Dürkfheim, Kreis Worms, 
am 7. Januar 1871 bei Briare verwundet und am 9. Januar 
in diefem Orte geftorben. Schuß durch die Bruft. 


Grofherzoglich Heffifches 2. Reiter-Regiment. 
4. Schwabdron. 

Chevauleger Karl Big aus Koftheim, Kreis Mainz, am 
25. December 1870 auf Batrouillenritt in Briare gefallen. Schuß 
durch die Bruft. — Heinrich Joſeph Hufter aus Gonfenheim, 
Kreis Mainz, am 25. December 1870 auf Patrouillenritt in Briare 
verwundet und am 22. Januar 1871 dafelbjt geftorben. Schuß 
durch den Rüden. — Philipp Krämer aus Ober-Hiltersklingen, 
Kreis Erbach, als Erjagmann auf dem Wege zum Regiment am 
29. December 1870 bei Dampierre en Burly verwundet und am 
17. März 1871 in Dijon gejtorben. Schuß am rechten Oberarm. 
— Carl Emil Jeremias Philipp Johannes Jacob Friedrid Benjamin 


— 


Jordis aus Darmftadt, am 8. Januar 1871 auf PBatrouillenritt 
bei Ouzouer fur Tr&zee verwundet und am 9. Januar 1871 da- 
jelbft geftorben.. Schuß durch den Leib. 
5. Schwadron. 
Chevauleger Wilhelm Peter Müller aus Bingenheim, Kreis 
Nidda, am 10. Januar 1871 auf Patrouillenritt bei Ouzouer fur 
ZTrezee gefallen. Schuß durch den Hals. 


2) Berwundet. 


Grofherzoglich Heffifches 2. Iufanterie-Regiment. 
2. Compagnie. 

Musfetier Friedrih Hofmann aus Dorheim, Kreis Fried— 
berg, am 10. Januar 1871 bei Briare verwundet. Schuß in die 
redhte Seite. — Karl Kaufmann aus Eudorf, Kreis Alsfeld, am 
24. Januar 1871 im Recognoscirungs=Gefecht bei Gien verwundet. 
Zerſchmetterung der großen und zweiten Sehe am linken Fuß. 


7. Compagnie. 

Sergeant Wilhelm Melior aus Groß-Bufed, Kreis Gießen, 
am 11. Januar 1871 beim Patrouillengang nad) Duzouer jur 
Loire verwundet. Schuß durd die linke Seite. 

Musketier Balthafer Friedrich Fauerbach aus Büdesheim, 
Kreis Vilbel, am 11. Januar 1871 beim Batrouillengang nach 
Ouzouer fur Loire verwundet. Schuß durd den Linken Oberſchenkel. 


Großherzoglich Heffifches 2. Reiter-Regiment. 
Leib⸗SEchwadron. 

Chevauleger Friedrich Wagner aus Vonhauſen, Kreis Bü— 
dingen, am 5. Januar 1871 auf Patrouillenritt bei Bonny ver— 
mwundet. Schuß in den rechten Oberarm. (In feindliche Gefangen- 
ſchaft gerathen.) 

4. Ediwadron. 

Corporal Caspar Johann Jacob Grefjer aus Heppenheim, 
am 8. Januar 1871 auf Patronillenritt bei Ouzouer jur Trözee 
verwundet. Schuß durch die rechte Hand. 


— 15 — 


5. Schwadron. 

Corporal Jacob Zeber aus Nieder-Eſchbach, Kreis Vilbel, 
am 10. Januar 1871 auf Patrouillenritt bei Ouzouer fur Trezee 
verwundet. Prellſchuß am Fuß. 

Chevauleger Heinrih Maſchmann aus Albig, Kreis Alzey, 
am 25. December 1870 durch Entladung des Karabiners in Mon— 
targis verwundet. Schuß durch den linken Fuß. 


3) Yermißt. 
Neitende Batterie, 
Bedienungs-Kanonier Johannes Münch aus Harbach, Kreis 
Grünberg, feit 29. Januar 1871 auf dem Marſche von Ehatillon 
fur Loing nad) Eharny vermißt. 


4) In Gefangenfdaft gerathen. 


Großherzoglich Heffiiches 2. Infanterie-Regiment. 
Reib-Compagnie. 

Musfetier Georg Brod aus Fauerbach vor der Höhe, Kreis 
Friedberg, — Johann Auguft Theodor Frenzel aus Hoyerswerda, 
Provinz Schlefien, und Kohannes Gebhardt aus Lauterbach, im 
Patrouilfen-Gefeht bei Gien am 20. Januar 1871 gefangen ge= 
nommen. 

3. Compagnie, 

Gefreiter Heinrihd Schmidt aus Groß-Bufek, Kreis Gießen, 
am 3. Januar 1871 beim Abzug des Feindes aus Briare aus 
dem dortigen Lazareth krank meggeführt. 


Grofherzoglich Heffifches 2. NReiter:-Regiment. 
Leib⸗Schwadron. 
Lieutenant Friedrich Riedeſel Freiherr zu Eiſenbach 
und Ludwigseck aus Darmſtadt, 
Sergeant Ernſt Mahr aus Traiſa, Kreis Darmſtadt, 
Corporal Johannes Fauerbach aus Flomborn, Kreis Alzey, 
Gefreiter Georg Johannes Hoos aus Alsfeld, 


— 146 — 


Chevauleger Friedrih Joſeph Biebrih aus Zwingenberg, 
Kreis Bensheim, — Peter Färber aus Odenheim, Kreis Bingen, 
— Nicolaus Gölz aus Reifen, Kreis Lindenfels, — Yohann Adam 
Klinger aus Gadernheim, Kreis Bensheim, — Karl Mandler 
aus Bechenheim, Kreis Alzey, — Ehriftian Kohann Mennel aus 
Auerbach, Kreis Bensheim, — Martin Jacob Merget aus Klein— 
Krogenburg, Kreis Offenbach, — Ludwig Müller aus Schwal- 
heim, Kreis Friedberg, — Ludwig Pfeil aus Nieder - Ofleiden, 
Kreis Alsfeld, — Zohann Reif aus Weinheim, Kreis Alzey, — 
— Friedrih Wagner (fiehe bei den Verwundeten), — Yacob Weil 
aus Pleitersheim, Kreis Alzey, und Yohann Dieter Wölfen- 
jhneider aus Höchſt, Kreis Neuftadt, am 5. Januar 1871 auf 
Patrouillenritt bei Bonny gefangen genommen, 

Ehevauleger Heinrich Horft aus Ober-Ohmen, Kreis Grün- 
berg, und Heinrich Schlofjer aus Elpenrod, Kreis Alsfeld, am 
29. Januar 1871 Abends als Vedetten bei Chatillon fur Loing 
gefangen genommen. 

Chevauleger Karl Trabandt aus Lauterbach, am 29. Januar 
1871 auf Batrouillenritt gegen Bleneau gefangen genommen. 


4. Schwadron. 

Gefreiter Chriftoph Konrad Anton Groh aus Nieder-Rosbadı, 
Kreis Friedberg, und Chevauleger Ludwig Nidel aus Ennerich, 
Provinz Hefjen-Naffau, am 25. December 1870 auf Batrouillen- 
ritt in Briare gefangen genommen, 

5. Schwadron. 

Chevauleger Peter Johann Herge aus Schneppenhaufen, 
Kreis Darmftadt, am 10. Januar 1871 auf Patrouillenritt bei 
Ouzouer fur Trezee gefangen genommen. 


Beilage Hr. 44. 
— — — 


Verluſtliſte 


des 


Detahements des Generalmajors von Rautzau 
bei der 
Recognoscirung von Briare gegen Kosne 


am 27. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Großherzoglich Heffifche® 2. Reiter-Regiment. 
5. Schwadron. 
Gefreiter Anton Wid aus Wahlheim, Kreis Alzey, verwundet 
und am 8. Januar 1871 in Briare geftorben. Zwei Schüffe 
durch das Kniegelenk. 


2) Berwundet. 
(Die mit * Bezeiäneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Heffiiched 2. Infanterie-Regiment. 
2. Compagnie. 
Gefreiter Ludwig Heinrih Schulze* aus Friedberg. Bajonnet- 
ftih) am rechten Oberleib (in Gefangenfchaft gerathen). 
4. Eompagnie. 
Musfetier Heinrih Hisgen aus Lich, Kreis Gießen. Durch 
Erplofion eines Pulverfafjes bei Neuvy fur Loire am Geficht und 
Körper verbrannt. 
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Großfherzoglich Heffifches 2. Reiter-Regiment. 
5. Shwabren. 
Chevauleger Heinrid Schäfer aus Rodheim, Kreis Vilbel. 
Schuß durch dus linke Ohr. 


3) In Gefangenfdaft gerathen, 
Grofherzoglich Heffifched 2. Infanterie-Regiment. 
2. Contpagnie. 
Gefreiter Friedrih Wilhelm Perron aus Vilbel. — Ludwig 
Heinrih Schulze aus Friedberg. (Siehe bei den Verwundeten.) 
Musketier Heinrih Nenker aus Dirlammen, Kreis Lauter: 
bad. — Konrad Stamm aus Angersbach, Kreis Lauterbach. 


Beilage Ar. 45. 
— — — 


Verluſtliſte 
deß 
Detachements des Generalmajors von Rantzau 
bei der 


Recognoscirung von Briare gegen Cosne 


am 28. December 1870, 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffifches 2. Infanterie-Regiment. 
6. Compagnie, 
Musketier Georg Hammel aus Rodenbach, Kreis Vilbel. 
Schuß durch Gefäß und Bruft. 


2) Berwundet. 


Grofherzoglich Heffiiches 2. Infanterie-Regiment. 
6. Compagnie. 
Gefreiter Karl Orth aus Elpenrod, Kreis Alsfeld. Streif- 
Ihuß am Kopf. 
Musfetier Heinrich Bötz aus Bersdorf, Provinz Schleſien. 
Pferdehufihlag am Kopf. — Johann Reit aus Laubenheim, 
Kreis Mainz. Streifihuß am Finger. 


Feldzug der 35. Div, 1870,71. — Bilagen II, —11 


Beilage Ar. 46. 
— — — 


Verzeichniß 


der 


Officiere, Officierdienſtthuenden und Aerzte 


bei dem 


Detachement des Generalmajors von Ranhau 


am 31. December 1870 und 1. Januar 1871. 


A. Officiere und Officierdienftthuende. 


1. Stab der 25. Cavallerie Brigade. 
Königlich Preußischer Generalmajor von Rantzau, Commandeur. 
Königlich Preußischer Premierlieutenant im 1. Weſtfäliſchen Hufaren- 
Negiment Nr. 8 Graf von Wedel, Adjutant. 
Lieutenant der Reſerve im 2. Reiter-Regiment Freiherr von 
Gagern, OrdonnanzDOfficier.* 


2. Großherzoglich Heffiiches 2. Anfanterie-Regiment. 


Oberſt Kraus, Commandeur. 
Oberlieutenant Hof, Adjutant. 


1. Bataillon. 
Hauptmann Riedel, beauftragt mit der Führung des Bataillons, 
Lieutenant Baul Freiherr Röder von Diersburg, Adjutant. 





* Vom 28. December 1870 bis 19. Februar 1871 Ordonnanz-Officier 
beim Stabe der 25. Gavallerie:Brigade. 
11* 


Leib-Eompagnie. 2. Compagnie. 
Hauptmann Buff. Hauptmann Weber.* 
Lieutenant Friedrih Hartmann. Lieutenant der Reſerve Wagner. 
Lieutenant Zimmer. Lieutenant Naumann. 

3. Compagnie. 4. Compagnie. 
Hauptmann Kröll. Hauptmann Leiß. 
Lieutenant Sartorius. Lieutenant der Reſerve Shäg.** 
Lieutenant der Reſerve Haber- Lieutenant der Rejerve Klingel- 

forn. höffer. 


Lieutenant der Nejerve Vogt. 
2. Bataillon. 


Major Hoffmann, Commandeur. 
Oberlieutenant Walter, Adjutant. 


5. Compagnie, 6. Compagnie. 
Lieutenant Eullmann.*** Oberlieutenant Heydader. 
Lieutenant Weimer. Lieutenant der Reſerve Kull— 
Lieutenant der Reſerve Gold- mann. 

mann. Lieutenant der Reſerve Heſſe. 
Vicefeldwebel Piftor. Portepeefähnrich Edftein. 
Vicefeldwebel Emmelius. 

7. Compagnie. 8. Compagnie, 
Oberlieutenant Megler.r Dberlieutenant Haupt.tr 
Lieutenant Scharch. Lieutenant der Rejerve Wägner. 
Lieutenant Rahn. Lieutenant der Reſerve Ebel. 
Lieutenant Schäfer. Vicefeldwebel Homberger. 


Bicefeldwebel Heſſig. 





* Am 31, December 1870 gefallen; an feiner Stelle übernahm Lieutenant 
der Referve Wagner die Führung der Compagnie. 

** Am 31. December 1870 verwundet und lazareihfranf zugegangen. 
*** An Stelle des erfrankten Hauptmanns und Compagnie:Chefs Rau. 

7 Stürzte am 31. December 1870 vom Pferde; an feiner Stelle führte 
Lieutenant Schard die 7. Compagnie. Am 1. Januar 1871 Abends übernahm 
Dberlieutenant Metzler wieder die Führung der 7. und Lieutenant Shard 
diejenige der 8. Compagnie. 

++ Am 31. December 1870 verwundet; an feiner Stelle übernahm Lieutenant 
der Reſerve Wägner die Führung der 8. Compagnie bis zum 1. Januar 1871 
Abends. 
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3. Grofiherzoglich Heffiiches 2. Reiter-Regiment. 
Oberftlientenant Freiherr von Buſeck, Commandeur. 
Lieutenant Seederer, Adjutant. 


Leib-Schwadron. 3. Schwadron. 
Major Freiherr van der Königlich Preußifcher Rittmeifter 
Hoop. im Leib» Cüraffier: Regiment 


Lieutenant Riedefel Freiherr Echleſiſches) Nr.1 Schmidt 
zu Eijenbadh und Lud— von Dften. 


wigsed. Lieutenant Freiherr von 
Schend zu Schweinsberg. 
4. Shwabron. 5. Schwadron. 
Nittmeifter Graf zu Yſenburg- Oberlieutenant Scholl.* 
Philippseid. Lieutenant von Eſchwege. 
Lieutenant Freiherr von Nor» Lieutenant der Reſerve Non- 
mann. weiler. 


Lieutenant der Neferve Renz. 


4. Reitende Batterie. 
Hauptmann Davidfohn. 
Oberlieutenant Draudt. 
Lieutenant Korwan. 


B. Aerzte. 


1. Grofherzoglich Heffisches 2. Infanterie-Regiment. 
Stabsarzt Dr. Weichel, mit den Functionen eines Ober-Stabs— 
arztes betraut. 


deld-Stabsarzt Dr. Wernher. Feld-Affiftenzarzt Dr. Wagner. 


2. Großherzoglich Heffifches 2. Reiter-Regiment. 
Aſſiſtenzarzt Dr. Schmidt, mit den Functionen eines Ober-Stabs- 
arztes betraut. 
Feld-Affiftenzarzt Dr. Hüffelt. 
Stabsveterinärarzt Dr. Zimmer. 
Feld⸗Aſſiſtenzweterinärarzt Dr. Eller. 


3, NReitende Batterie. 
Held Affiftenzveterinärarzt Dr. Eije. 


* An Stelle des erfrankten Nitimeifters und Schwadron:Chefs Wernher, 


Beilage Hr. 47. 
— — — 


Verluſtliſte 
des 


Detadements des Generalmajors von Rantzau 
in dem 


Gefeht bei Briare 
am 31. December 1870. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffiiches 2. Iufanterie-Regiment. 
Reib-Compagnie. 

Musketier Earl Drefler aus Bingen. Schuß durd den 
Kopf. 

2. Compagnie. 

Hauptmann Gottfried Weber aus Darmitadt. Schuß durd 
den Kopf. 

4. Compagnie. 

Eorporal Ludwig Earl Selzer aus Ober-Wölljtadt, Kreis 
Friedberg. Schuß in die Bruft. 

Musketier Georg Friedrih Klind aus Darmſtadt. Schüſſe 
durch den Kopf und die Bruft. — Johann Georg Nie aus 
DOber-Lais, Kreis Nidda, verwundet und am 16. Januar 1871 
in Orleans geftorben. Schuß durch die Bruft. — Adam Johannes 
Dtterbein aus Qued, Kreis Lauterbad), verwundet und am 
6. Januar in Briare geftorben. Granatjplitter durch die rechte 
Schulter. — Wilhelm Albert Friedrih Rühling ans Lich, Kreis 
Gießen, verwundet und am 20. Januar 1871 in Briare gejtorben. 
Schuß in die rechte Kniefcheibe. — Georg Philipp Seipel aus 
Dorheim, Kreis Friedberg. Schuß durd den Mund. 
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5. Compagnie. 

Musfetier Bernhard Rudolph Haas aus Fauerbady bei Fried— 
berg, Kreis friedberg, verwundet und am 5. März 1871 in Baben- 
haufen gejtorben. Schuß in das Knöchelgelenf. — Ludwig Todt aus 
Ruttershaufen, Kreis Gießen, verwundet und am 12. Februar 1871 
in Orleans geftorben. Schuß durch den rechten Oberfchentel. 

8. Compagnie. 

Musketier Heinrich Eifert aus Alsfeld, verwundet und am 
31. Januar 1871 in Orleans geftorben. Schuß in das rechte 
Knie. — Valentin Mangold aus Maar, Kreis Lauterbach, ver- 
wundet und am 2. Januar 1871 in Briare geftorben. Schuß 
durch den Leib. — Sebajtian Wiegand aus Rodheim, Kreis Vilbel. 
Schuß durd die Bruft. 


2) Berwundet. 


(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Verwundungen erhalten.) 
Großherzoglich Heffifhes ©. Infanterie-Regiment,. 
Leib: Compagnie. 

Eorporal Kohannes Riebel aus Pfaffen-Beerfurth, Kreis 
Lindenfels. Gewehrſchuß an beiden Oberfjchenkeln.g — Friedrich 
Auguft Nobert Wolf aus Gießen. Gewehrfhuß am linken Knie. 

Musketier Carl Wilhelm Bauer* aus St. Goar, Rhein- 
provinz. Schuß in die rechte Bruft.r — Andreas Baum aus 
Noth, Provinz Hejjen-Nafjau. Gewehrſchuß an der rechten Hand. 
— Martin Laur* aus Holzheim, Kreis Gießen. Gewehrſchuß 
durch den Hals. — Jacob Rullmann aus Nodheim, Kreis Vilbel. 
Streifihup am rechten Fuß. — Heinrih Schent* aus Nidda. 
Schuß am linken Oberarm.F — Antonius Apollinarius Schneider* 
aus „Herbtein, Kreis Lauterbach. Schuß in das linfe Knie. 

2. Compagnie. 

Musketier Konrad Nold aus Groß-Gerau. Streifſchuß an 
der rechten Wange. — Georg Ludwig Schäfer aus Rodheim, 
Kreis Bilbel. Streifſchuß am linken Oberjchenfel. — Friedrich 


+ Am 3. Januar 1871 beim Abzug des Feindes aus Briare aus dem 
dortigen Lazareth als Gefangener mitgeführt. 
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Schneider aus Grebenhain, Kreis Lauterbach. Schuß am kleinen 
Finger der linken Hand. 
4. Compagnie. 

Lieutenant der Reſerve Earl Heinrich Melhior Schaeg aus 
Rimbach, Kreis Lauterbad. Schuß durd den rechten Oberjchentel 
und Streiffhuß am linten Oberarm. 

Sergeant Chriftian Döring* aus Alsjed. Schuß in das 
linfe Bein. — Konrad Kuhl aus Higfirchen, Kreis Büdingen. 
Schuß am rechten Mittelfinger. 

Corporal Carl Goldmann aus Groß-Linden, Kreis Gießen. 
Schuß in das rechte Bein. 

Mustetier Sebajtian Blöjer* aus Hartmannshain, Kreis 
Schotten. Schuß in den linken Unterjchenfel. — Friedrich Drott* 
aus Nidda. Schuß durd das linke Knie. — Peter Ludwig Geh- 
ringer* aus Beltersheim, Kreis Grünberg. Schuß durch den rechten 
Oberſchenkel. — Georg Hofmann aus Freien - Steinau, Kreis 
Zauterbah. Bajonnetjtich in den linken Oberjchenfel. (In Ge— 
fangenjchaft gerathen.) — Wilhelm Philipp Schmidt aus Beuern, 
Kreis Gießen. Streifſchuß am Kopf und Schuß am Knie. (In 
Gefangenſchaft gerathen). — Wilhelm Suppes* aus Eichelsdorf, 
Kreis Nidda. Schuß durch den Rüden. 

5. Compagnie. 

Musfetier Philipp Jacob Dojy aus Limburg an der Lahn, 
Provinz Hefjen-Nafjau. Schuß an den linken Oberarm.F — Hein- 
rich Habicht aus Schlig, Kreis Lauterbach. Schuß in den Linken 
Oberſchenkel. — Johannes Hifjerih ans Homberg, Kreis Als- 
feld. Schuß in den Iinfen Oberjchentel. — Heinrich Peppler* 
aus Ober: Mörlen, Kreis Friedberg. Schuß durd) die linfe Schulter. 

8. Compagnie. 

Oberlieutenant Konrad Ehriftian Georg Wilhelm Otto Haupt 
aus Neu-Minfter im Kanton Zürich, heimathberechtigt zu Gronau, 
Kreis Bensheim. Schuß in das Gefäß. 

Eorporal Nicolaus Eifert* aus Angersbadh, Kreis Lauter- 
bad. Schuß hinter dem Tinten Ohr durch, auf der rechten Wange 


+ Um 3. Januar 1871 beim Abzug des Feindes aus Briare aus dem 
dortigen Lazareth als Gefangener mitgeführt. 
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heraustretend. — Karl Spieß aus Leuſel, Kreis Alsfeld. Fleiich- 
ſchuß durch beide Oberjchenfel. 

Gefreiter Adam Roth aus Langsdorf, Kreis Nidda. Prell— 
ſchuß am rechten VBorderarm. 

Musketier Jacob Adolph aus Unter-Schwarz, Kreis Lauter: 
bad. Prellſchuß am linken Bein. — Heinrich Lorenz Formhals* 
aus Londorf, Kreis Grünberg. Schuß in den Hals und rechten 
Unterkiefer. — Heinrid Konrad Knaf aus Büdingen. Streifichuß 
am Gefäß. — Peter Lotz* aus Neu-Iſenburg, Kreis Offenbad). 
Schuß durch den rechten und Streifſchuß am linken Oberjchentel. 
— Ronrad Rothärmel aus Nieder-DOfleiden, Kreis Alsfeld. Schuß 
in das rechte Knie. — Auguſt Senfing aus Hildesheim, Provinz 
Hannover. Schuß durdy den linken Oberjchenfel. 

Neitende Batterie. 

Corporal Konrad Grasmüd aus König, Kreis Neuftadt. 

Granatjplitter durch den rechten Unterjchenkel. 


3) BYermißt. 
Grofherzoglich Heffiihes 2. Infanteric-Regiment. 
Leib-Compagnie. 
Musketier Heinrich Hofmann aus Ulrichſtein, Kreis Schotten. 
— Johannes Kunfel aus Burkhards, Kreis Schotten. — Wil: 
heim Wal dſchmidt aus Homberg, Kreis Alsfeld. 
2. Compagnie. 
Mustetier Johann Konrad aus Mainz. 
8. Compagnie. 
Mustetier Carl Chriſt aus Wiejed, Kreis Gießen. — Fried— 
rich Simon aus Maulbach, Kreis Alsfeld. 


4) In Gefangenfdjaft aerathen. 
Grofherzoglich Heſſiſches 2. Infanterie-Regiment. 
4. Compagnie. 
Musketier Georg Hofmann aus Freien Steinau, Kreis 
Lauterbach. (Siehe bei den Verwundeten.) — Wilhelm Philipp 
Schmidt aus Beuern, Kreis Gießen. (Siehe bei den Berwundeten.) 


| Beilage Hr. 48. 
— — 


Verluſtliſte 


des 


Detachements des Generalmajors von Rantzau 
in dem 


Sharmühel bei Briare 
am 1. Januar 1871. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben. 


Grofherzoglich Heffifches 2. Infanterie-Regiment. 
8. Compagnie. 
Musketier Johannes Burger aus Steinberg, Kreis Gießen. 
Schuß dur die Bruft. 


2) Berwundet. 


Grofherzoglich Heffisches 2, Infanterie-Regiment. 
T. Compagnie. 
Musfetier Melhior Wall aus Holzhaufen, Kreis Vilbel. 
Streifijhuß am rechten Schenfel.r 


Grofherzoglich Heſſiſches 2. Reiter-Regiment. 
4. Shwadron. 
Chevauleger Wilhelm Schilling aus Hainden, Kreis Bü— 
dingen. Schuß durd den linken Oberjchentel. 


+ Am 3. Januar 1871 beim Wbzug des Feindes aus Briare aus dem 
dortigen Lazareth als Gefangener mitgeführt. 


Beilage Ar. 49. 
— — — 


Verluſtliſte 


des 


Detahements des Generalmajors von Rantzau 


in dem 


Gefedht bei Briare 
am 14. Januar 1871. 


1) Gefallen oder an den Wunden geftorben, 


Grofherzoglich Heffiiches 2. Infanterie-Regiment. 
6. Compagnie. 

Musketier Georg Weber aus Lauterbach, verwundet und am 

18. Januar 1871 in Briare geftorben. Schuß durd den Kopf. 
8. Compagnie. 

Musketier Karl Faak aus Butzbach, Kreis Friedberg. Schuß 
durch die Bruft. — Ludwig Hoffmann aus Schotten, verwundet 
und am 15. Januar 1871 in Ouzouer fur Loire gejtorben. Schuß 
in den Unterleib. — Georg Lot aus Burgbradht, Kreis Büdingen, 
verwundet und am 28. Februar 1871 in Orleans (Lazareth Sacre 
cveur) geftorben. Schuß durch den Linken Oberjchenfel. — Auguftin 
Weil aus Nodenberg, Kreis Friedberg. Schuß duch den Kopf. 


Grofherzoglich Heſſiſches S. NReiter-Regiment. 
Leib: Schwadron. 
Major Konrad Frievrih Freiherr van der Hoop aus 
Auerbach, Kreis Bensheim. Schuß durch den Kopf. 
Gefreiter Valentin Höhl aus Griesheim, Kreis Darmſtadt. 
Schuß dur die Bruft. — Johann Wilhelm Schneider aus 
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Lindheim, Kreis Büdingen, verwundet und am 15. Januar 1871 
auf dem Transport bei Chäteaumeuf fur Loire gejtorben. Schuß 
durch den Rüden, 


2) Verwundet. 


(Die mit * Bezeichneten haben ſchwere Berwundungen erhalten.) 
Grofherzoglich Heſſiſches 2. Infanterie-Regiment. 
2. Compagnie. 

Mustetier Süßmann Goldfhmidt aus Romrod, Kreis Als 
feld. Streiffchuß am Fuß. 

3. Compagnie. 

Mustketier Iſaak Binge aus Rendel, Kreis Vilbel. Schuß 
in die linfe Seite. — Theodor Faatz aus Schotten. Schuß in 
das rechte Oberbein. 

5. Compagnie. 

Lieutenant Auguft Weimer* aus Nidda. Schuß durch den 
rechten Oberjchenfel. 

Musketier Philipp Ehriftian Louis Seibert aus Hungen, Kreis 
Nidda. Streiffihuß am Hals. 

8. Compagnie. 

Musketier Friedrih Adam Feuerbach“* aus Holzhaufen, Kreis 
Vilbel. Schuß durch den rechten -VBorderarm. — Johannes Hu: 
beler* aus Lindenjtruth, Kreis Grünberg. Schuß durch die Linke 
Hand. 

Grofherzoglich Hefſiſches 2. Reiter-Regiment. 
Leib-Schwahron, 

Chevauleger Philipp Weigel aus Klein-Linden, Kreis Gießen. 

Schuß durch die linke Wade. 


3) Vermißt. 
Grofherzoglich Heffifches 2. Infanteric-Regiment. 


3. Compagnie. 
Musfetier Johann Philipp Rlaſſert aus Mühlheim, Kreis 
Offenbad). 
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4) In Gefangenfdaft gerathen. 
Grofherzoglich Heffifche8 ©. Infanterie-Regiment. 
7. Compagnie. 
Eorporal Johann Baptift Krantz aus Bingen. 
Musketier Heinrich Jordan aus Storndorf, Kreis Alsfeld. 
— Heinrih Wahl aus Angersbach, Kreis Lauterbad). 


Grofiherzoglich Heſſiſches 2, Reiter-Regiment. 
Leib⸗Schwadron. 
Trompeter Heinrich Grünewald aus Fürfeld, Kreis Alzey. 
— Johann Franz Sahm aus Jügesheim, Kreis Offenbach. 
Chevauleger Johann Caspar Häuſer aus Lich, Kreis Gießen. 
— Peter Paaſer aus Mainz. — Heinrich Steuernagel aus 
Nieder-Beſſingen, Kreis Gießen. 


Anmerkung: Nach dem Gefecht am 14. Januar 1871 
wurden folgende Kranke aus den Lazarethen zu Briare und Gien 
in Gefangenſchaft abgeführt: 

1) Nus dem LSazaretfi zu Briare: 
Grofherzoglich Heffifches 2. Infanterie-Regiment. 
Leib: Compagnie. 
Musketier Peter Belger aus Utphe, Kreis Nidda. 
2. Compagnie. 

Musketier Heinrih Dönges aus Odjtadt, Kreis Friedberg. 
— Georg Dietrih Ettling aus Alsfeld. — Johannes Geiß aus 
Kefenrod, Kreis Büdingen. — Kaspar Joſt aus Ulrichtein, 
Kreis Schotten. — Friedrich August Scharmann aus Freienjeen, 
Kreis Schotten. 

6. Compagnie. 

Musfetier Johannes Jöckel aus Wohnbach, Kreis Friedberg. 

— Johannes Me aus Bingenheim, Kreis Nidda. 
8. Compagnie. 

Eorporal Philipp Brühl aus Biedenkopf, Provinz Heſſen-Naſſau. 

Musketier Johannes Mai aus Stodheim, Kreis Büdingen. — 
Heinrich Wagner aus Harbad), Kreis Grünberg. 
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2) Xus dem $Sazareif zu Gien: 
Grofiherzoglich Heffiihes 2. Infanterie-Regiment. 
7. Compagnie. 

Mustetier Johann Georg Braun aus Daubringen, Kreis 
Gießen. — Heinrid Kaspar Ludwig Jockel aus Hungen, Kreis 
Nidda. — Jacob Kreuter aus Bodenrod, Kreis Alsfeld. — Hein 
rih Pojt aus Homberg, Kreis Alsfeld. — Heinrich Schmalz 
aus Hungen, Kreis Nidda. 


Grofherzoglich Heſſiſches ©, Neiter:Regiment. 
Leib-Schwadron. 
Chevauleger Kaspar Schnell aus Frei: Weinheim, Kreis 
Bingen. 
4. Schwadron. 
Chevauleger Philipp Dörrfhud aus Partenheim, Kreis 
Oppenheim. — Adolf Wilhelm Daniel Stein aus Darmftadt. 


Beilage Ar. 50. 
— — — 


Verluſtliſte 
des 
Detachements des Generalmajors von Rantzau 
in dem 


Gefecht bei Chatillon ſur Loing 


am 28. Januar 1871. 


Yerwundet, 


Grofherzoglich Heffiihes ©. Infanterie-Regiment. 
3. Compagnie. 
Lieutenant Heinrih Sartorius aus Nieder-Ramftabt, Kreis 
Darmftadt. Streiffhuß am linken Oberjchenfel. 


Feldyug der 25. Div, 1870/71. — Beilagen. II. 12 


Anhang Hr. II. 
— nn? 


Die Thätigkeit 
der 
Großherzoglich Heſſiſchen Pionier - Compagnie mit 
dem leichten Feldbrüdentrain 


während der 
Abcommandirung derfelben zur 18, InfanterieDivifion 


vom 3. bis incl. 28. Januar 1871.* 


Der 3. Januar. 


Bufolge des Corps: Befehls vom 2. Januar Abends 81/, Uhr** 
trat heute die Großherzoglich Heflische Pionier-Compagnie mit dem 
leichten Feldbrüdentrain (Hauptmann Brentano) unter den Befehl 
des Generallieutenants Freiherr von Wrangel, Commandeurs 
der 18. Infanterie-Divifion. 

Den Armee-Befehl vom 2. Januar Nachmittags 5 Uhr*** 
entiprehend, begann die VBorbewegung der dem Prinzen Fried— 
rich Karl unterftellten Truppen zur Ausführung der Offenſive 
gegen die Franzöfifche II. Loire-Armee bei Le Mans, 

Die Stabsquartiere der 5. und 6. Anfanterie-Divifion wurden 
von Beaugency nad) Mer reip. von La Ehapelle St. Mesmin nad) 
Beaugeney, das Stabsquartier der 18. Infanterie-Divifion von 
Ehäteauneuf fur Loire nad) Orleans, das der 6. Cavallerie-Divifion 
von Orleans nad) Le Grand Lus verlegt. 


* Diefer Abfchnitt enthält gleichzeitig einen kurzen Weberblid über die 
Operationen der II. Armee gegen die Franzöfifche IT. Loire-Armee bei Le Mans, 
(Hierzu die Sfijge Nr. 11.) 

** Siehe Seite 625. 
*** Siehe Seite 622, 
12* 
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Der 4. Januar. 

Die Pionier-Compagnie marſchirte mit dem leichten Feld— 
brüdentrain von Orleans nad) La Lapree, der Stab der 18. In— 
fanterie-Divifion nad) Le Grand Lus. 

Das Ober-Commando der II. Armee rüdte von Orleans nad) 
Beaugency, das Hauptquartier des 3. Armee-Corps von Meung 
fur Loire nad) Marchénoir; die Stabsquartiere der 5. und 6. In— 
fanterie-Divifion wurden nad Villetard refp. St. Leonard, das 
Stabsquartier der 6. Eavallerie-Divifion nad Oucques verlegt. 


Der 5. Januar. 

Die Pionier-Compagnie rücte mit dem leichten Felbbrüden- 
train Morgens 8 Uhr nach Cherenelle, der Stab der 18. Infanterie 
Divifion nad) Binas; das Hauptquartier des General von Man: 
ftein wurde von Orleans nad) Duzouer le March& verlegt. 

Das Ober-Commando der II. Armee gelangte nach Ducques, 
das Hauptquartier des 3. Armee-Corps nad) Chäteau de Mauguet, 
die Stabsquartiere der 5. und 6. Anfanterie-Divifion nad Bille- 
mardy reſp. Villetrun. Das Hauptquartier des 10. Armee⸗Corps, 
fowie die Stabsquartiere der 19. Ynfanterie- Divifion und der 
1. Eavallerie-Divifion wurden von Blois nad) St. Amand, das 
Stabsquartier der 6. Eavallerie-Divifion nad) Touraille verlegt. 

Bon Ehartres her rückten das 13. Armee-Eorps und die 
4. Cavallerie-Divifion nach Illiers und Gegend nörblih (Haupt: 
quartier des Armee-Corps und Stabsquartier der 17. Infanterie 
Divifion Illiers, Stabsquartier der 22. Infanterie-Divifion Les 
Chatelliers Notre Dame, Stabsquartier der 4. GavallerieDivifion 
Mardeville). 

Die feit dem 2. Januar dem 9. Armee-Eorps unterftellte 
2. Cavallerie-Divifion gelangte von Bonneval in die Gegend von 
Chäteaudun (Stabsquartier). 


Der 6. Januar. 
Die Pionier-Compagnie rüdte mit dem leichten Feldbrüden- 
train Morgens 8 Uhr von Cherenelle ab und bezog in La Gui— 
zonniere, La Boiffiere, La Eharonniere, L'Autrure, Croix Guizon 
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(Gehöfte, etwa 2 Kilometer öftlih von Morde) Marjchquartiere. 
Der Stab der 18. nfanterie-Divifion gelangte nad) Fontaine, das 
Hauptquartier des Generals von Manftein nad Moree. Die 
2. Cavallerie-Divifion erreichte Eloyes (Stabsquartier). 

Das Ober-Eommando der II. Armee und das Hauptquartier 
des 3. Armee-Corps wurden nad) VBendöme verlegt. Weftlich diefer 
Stadt war heute diefes Armee-Corps am Azay-Abfchnitte bei Azay 
und Mazange in lebhafte Kämpfe mit dem Feinde gerathen, nad) 
welchen leßterer in wetlicher Richtung zurüdgemorfen wurde. Das 
Stabsquartier der 5. Ynfanterie-Divifion fam nad) Courtiras, das 
der 6. nad) Tuileries. 

Auf dem linken Flügel rückte das 10. Armee-Corps, mit der 
20. Infanterie-Divifion von Vendöme, mit der 19. von St. Amand, 
ohne bejonderen Widerftand zu finden, nad) Montoire vor. Eine 
zur Sicherung der linken Flanke des Corps gegen Chateau Renault 
aufgeftellte Iruppen-Abtheilung der 19. nfanterie-Divifion und 
die 6., ſowie Theile der 1. Cavallerie-Divifion mußten fi) dagegen 
unter Führung des Herzogs Wilhelm zu Medlenburg- 
Schwerin am Abend vor überlegenem Feinde über St. Amand 
in nördlicher Richtung zurückziehen. 

Das Hauptquartier des 10. Urmee-Corps, jowie die Stabs- 
quartiere der 19. und 20. AImfanterie-Divifion und der 1. Ca— 
vallerie-Divifion wurden nad) Montoire, das Stabsquartier der 
6. Eavallerie-Divifion nad) Vendome verlegt. 

Auch auf dem rechten Flügel der II. Armee ftieß ein zu— 
folge des Armee-Befehls vom 2. Januar auf Nogent Ie Rotrou 
dirigirtes Seiten-Detachement der 22. Infanterie - Divifion* etwa 
8 Kilometer nordöſtlich diefer Stadt bei La Fourche mit dem 
Feinde zufammen. Derjelbe wurde auf Nogent le Rotrou zurüd- 
geworfen. 

Das Hauptquartier des 13. Armee-Corps gelangte nad) Brou, 
das Stabsquartier der 17. Infanterie-Divifion nad) Unverre, das 
der 22. AYnfanterie-Divifion nad) Beaumont les Autels, das der 
4. Eavallerie-Divifion nad) Combres. 


* Siehe Seite 624. 
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Der 7. Januar. 

Prinz Friedrih Karl hatte am 6. Januar dem 3. Armee- 
Corps Bejehl ertheilt, die Angrifjs:Bewegung gegen den Braye-Bad 
fortzufegen, zu deren ausgiebigjter Unterjtügung General von Man- 
ftein frühzeitig den Vormarjch über Danze und Epuijay antreten 
jollte, um womöglich einen Uebergang über den Braye-Bah zu 
gewinnen, ehe der Feind feine Kräfte dort volljtändig verſammelt 
habe. 

Auf Anordnung des Generald von Manftein formirte fich 
demgemäß früh 8'/, Uhr die Avantgarde der 18. Ynfanterie- 
Divifion öftlid) Busloup, dahinter das Gros der Divijion mit 
Ausihluß von 3 Bataillonen, welche nebjt den 5 Batterien der 
Eorpsartillerie um die genannte Zeit weſtlich Fontaine zur Dis- 
pofition des Generals von Manftein ftanden. Dieſen legteren 
Truppen ſchloß ſich die Großherzogliche Pionier-Compagnie mit 
dem leichten Feldbrüdentrain an. 

Bald nad) 8, Uhr jegte fich die Mvantgarde der 18. In— 
fanterie-Divifion auf der Straße nad) Epuijay in Bewegung. Etwa 
'), Meile vor diefem Orte wurde die voraustrabende Escadron 
durch Imfanterie-Salvenfeuer empfangen, jo daß fi die Avant- 
garde zum Gefecht entwideln mußte. Der Feind zog fich indejjen 
bald auf Epuifay zurüd, von mo er gegen 1’), Uhr dur die 
Snfanterie der Avantgarde, in Verbindung mit der Avantgarde 
des vom Azay-Bache anmarjcirenden 3. Armee-Corps, vertrieben 
wurde. Ein Theil der 6. Amfanterie-Divifion verfolgte den Feind 
nod bis zum Braye-Abjchnitte und drang am Abend in Sarge ein, 
worauf die Franzofen den Rüdzug auf St. Calais antraten. 

Das 9. Armee-Corps bezog in Epuifay (Hauptquartier des 
Generals von Manjtein) und Umgegend Quartiere; Stab der 
18. Ynfanterie- Divifion Les Rebrais. Die Corpsartillerie, das 
Infanterie-Regiment Nr. 85, ſowie die Großherzogliche Pionier- 
Compagnie mit dem leichten Feldbrüdentrain belegten Danze und 
die umliegenden Fermen. 

Die 2. Eavallerie-Divifion war nah Le Temple (Stabs- 
quartier) vorgegangen, hatte Sarge und Mondoubleau unbejegt 
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gefunden und nördlich Montmirail die Verbindung mit dem 
13. Armee⸗Corps hergeſtellt. 

Das Ober⸗Commando der II. Armee verblieb in Vendöme, 
das Hauptquartier des 3. Armee-Corps gelangte nach Fief Eorbin 
Chäteau, die Stabsquartiere der 5. und 6. Anfanterie-Divifion 
nad) Chäteau du Chätellier bezw. Le Poirier. 

Vom 10. Armee:Corps, defjen Gros heute bei Montoire in 
Bereitihaft verblieb, war der größte Theil der 19. Infanterie: 
Divifion zur Verftärfung der über St. Amand zurücdgedrängten 
ZTruppen-Abtheilung nad) diefem Orte zurüdmarjchirt. Der Feind 
hatte indefjen bereits in der Frühe St. Amand geräumt und trat 
demnächſt in wejtlicher Richtung den Rückmarſch an, den er durch 
mehrfache Vorſtöße zu deden ſuchte. Die zur Herftellung der Ber: 
bindung mit dem 3. Armee-Corps von St. Arnoult herangezogene 
14. Cavallerie-Brigade war über Montoire in der Nichtung auf 
Savigny bis La Rihardiere gelangt. 

Das Hauptquartier des 10. Armee-Corps und das Stabe- 
quartier der 20. Anfanterie-Divifion verblieben in Montoire, die 
Stabsquartiere der 19. AInfanterie-Divifion und der 1. Gavallerie= 
Divifion wurden in St. Amand, das Stabsquartier der 6. Ca— 
vallerie-Divifion in Ambloy untergebracht. 

Seitens des 13. Armee-Corps wurden heute Nogent le Rotrou, 
welches der Feind noch in der Nacht geräumt hatte, und Authon 
ohne Kampf bejegt; eine linke Seiten-Abtheilung der 17. Infanterie— 
Divifion erreichte mit dent Gros St. Ulphace, mit der Avant: 
garde Gröez prös Montmirail. Das Hauptquartier des 13. Armee- 
Eorps wurde nad) Beaumont les Autels, das Stabsquartier der 
17. Snfanterie-Divifion nad) Charbonnicres Chateau, das der 
22. Infanterie-Diviſion nad) Nogent le Rotrou, das der 4. Cavallerie— 
Divifion nah Thiron Gardais verlegt. 

Das Wetter war fehr nebelig. 


Der 8. Januar. 


Morgens 8'/, Uhr ftanden vom 9. Armee-Eorps die Avant: 
garde und das Gros weſtlich, die Corpsartillerie, das Infanterie— 
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Regiment Nr. 85 und die Großherzogliche Pionier-Compagnie mit 
dem leichten Feldbrüdentrain öftlih Epuifay zum weiteren Vor— 
marjche bereit. Derjelbe erfolgte ungehindert auf und nördlich der 
Straße nad) Galais, auf welcher das 3. Armee-Eorps, ebenfalls 
ohne bejonderen Widerftand zu finden, vorausging. 

Das 9. Armee-Eorps blieb in und rückwärts von St. Ealais 
(Ober-Commando der II. Armee und die Hauptquartiere des 3. und 
9. Armee-Eorps). Die Corpsartillerie, das Anfanterie-Regiment 
Nr. 85 und die Großherzogliche Pionier-Compagnie mit dem leichten 
Feldbrücdentrain bezogen Kantonnements in Marolles und den öftlich 
zu beiden Seiten der großen Straße gelegenen Fermen. Das Stabs- 
quartier der 18. Anfanterie-Divifion wurde nad St. Gervais de Vic, 
das der 5. nad) Ecorpain und das der 6. Infanterie-Divifion nad 
Biance verlegt. Die 2. Cavallerie-Divifion gelangte nad) Conflans 
(Stabsquartier). 

Das 10. Armee-Eorps erreichte nach leichteren Gefechten La 
Ehartre jur le Loir (Corps-Hauptquartier und Stabsquartier der 
20. Anfanterie-Divifion). 

Die Tags zuvor nah St. Amand zurüdmarjchirten Truppen 
der 19. Amfanterie-Divijion waren, weil dort entbehrlih, wieder 
vorgerüct und gelangten Abends in die Gegend von Soug& (Stabs- 
quartier),. Die 14. Cavallerie-Brigade hatte die ‚Richtung auf 
Bance eingejchlagen; dort fam es zum Gefecht, nach welchem der 
Feind bis über den Etangſort-Bach vertrieben wurde. 

Generallieutenant von Hartmann, welder die Führung 
über die bei St. Amand verbliebenen Truppen übernommen und 
Befehl erhalten Hatte, dem 10. Armee-Corps zu folgen, erhielt 
Gegenbefehl, da fejtgeftellt wurde, daß der an der Straße St. 
Amand - Chäteau Renault ftehende Feind feinen Rüdzug nicht fort 
ſetzte. Das Stabsquartier der 1. Cavallerie- Divifion murde in 
Prunay untergebradt, das der 6. verblieb in Ambloy. 

Das 13. Armee-Eorps rüdte bis La Ferts Bernard (Eorps- 
Hauptquartier und Stabsquartier der 22. Fnfanterie-Divifion), die 
linfe Seiten-Abtheilung der 17. Jnfanterie-Divifion bis Vibraye 
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vor; das Stabsquartier der 17. Ynfanterie-Divifion wurde nad) 
Eherre, das der 4. Eavallerie-Divifion nad) Berdhuis verlegt. 


Der 9. Januar. 

Obwohl die Verhältnifje bei St. Amand noch nicht aufge 
Härt waren, blieb Prinz Friedrich Karl doch bei feinem Ent- 
Ichluffe, mit gejammter Kraft und unter möglichſter Bejchleunigung 
den concentriichen Vormarſch auf Le Mans fortzufegen. Demgemäß 
erhielt am 8. Abends das 13. Armee-Corps Auftrag, am 9. die 
Höhe von Montfort zu gewinnen und durch Detachirung nad) dem 
rechten Ufer des Huisne einen Uebergang über denfelben zu fichern. 
Die Avantgarde des Corps follte bis St. Mars la Bruyere vor: 
gejchoben, das Hauptquartier nad Connerr& verlegt werden. Das 
3. Armee-Corps follte Ardenay, das 9. Bouloire und das 10, 
Parigné l’Eveque erreichen. Die nody bei dem General von Hart- 
mann befindlichen Theile der 6. Eavallerie-Divifion waren an das 
10. Armee-Corps heranzuziehen. Diefem General wurde ferner 
am 9. Vormittags endgiltig Befehl ertheilt, mit der 1. Eavallerie- 
Divifion und der 38. Infanterie-Brigade ſüdlich Vendome zu ver- 
bleiben, den Gegner entjchieden zurüdzumerfen und, wenn dies nicht 
gelingen ſollte, Bendöme zu deden. 

Ungünftige Terrain- und Witterungs-Verhältniffe und der 
lebhafte Widerjtand des Feindes hielten das Vorrücden der beiden 
Flügel gegen Le Mans auf, und nur dem Centrum (3. und 9. Armee- 
Eorps) war es am Abend des 9. gelungen, bis zu den bezeichneten 
Punkten vorzudringen. Nach einem heftigen Gefecht warfen Truppen 
der 6. Infanterie-Diviſion bei eintretender Duntelheit die Franzofen 
aus Ardenay in das Narais-Thal zurüd, welches weiter ſüdlich 
auch die Avantgarde der 5. Ynfanterie-Divifion überjchritt. Das 
Hauptquartier des 3. Armee-Eorps wurde nad) Le Chäteau d’Ardenay, 
die Stabsquartiere der 5. und 6. Ynfanterie-Divifion nad) Volnay 
reſp. Le Breil verlegt. 

Dem 3. war das 9. Armee-Eorps auf der großen Straße 
bi8 Bouloire nadjgerüdt; die 2. Kavallerie-Divifion gelangte bis 
St. Michel de Chavaigne, 
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Die Großherzogliche Pionier-Compagnie, welche mit dem In— 
fanterie-Regiment Nr. 85 und der Gorpsartillerie um 9 Uhr von 
Marolles aus über St. Calais nad) Montaille marſchirt war, 
wurde nebjt dem leichten Feldbrüdentrain in der Nähe diejes Ortes 
in verjchiedenen Fermen untergebradjt. Der Stab der 18. In— 
fanterie-Divifion fam nad Chäteau des Loges, das Hanptquartier 
des Generald von Manftein nad) Bouloire, zugleich Hauptquartier 
des Ober» Commandos der II. Armee; das Stabsquartier der 
2. Eavallerie-Divifion rüdte nad) Semur. 


Auf dem linken Flügel wurde beim 10. Armee-Corps die 
20. Anfanterie-Divifion auf ihrem Vormarſche in die Gefechte bei 
Chahaignes und Brives verwidelt. Sie brachte den Gegner zum 
Weichen, konnte ihre Avantgarde aber erft am fpäten Abend bis 
St. Vincent du Lorouer vorjchieben. Das Corps-Hauptquartier 
blieb in La Chartre fur le Loir, das Stabsquartier der 20. In— 
fanterie-Divifion fam nah) St. Pierre du Lorouer. Die 19. In— 
fanterie-Divifion erreichte Vancé (Stabsquartier), von wo bie 
14. Eavallerie-Brigade vergebens verjucht Hatte, gegen Montreuil 
le Henri vorzudringen. 

Bor den heute bis in die Gegend von Chateau Renault vor- 
rüdenden Truppen des General von Hartmann zog der Feind 
mit feinen Hauptmafjen in wejtlicher Richtung ab. Die Stab$- 
quartiere der 1. und 6. Eavallerie-Divifion wurden in Chäteau 
Renault untergebradpt. 


Auf dem rechten Flügel war das 13. Armee-Corps in lang: 
ſam vorjchreitendem Kampfe bis in Die Gegend von Sceaur ge 
langt. Die linke Seiten-Abtyeilung der 17. Infanterie-Divijion, 
welde auf Connerrs herangezogen wurde, jtieß bei Thorigne auf 
lebhaften Widerjtand des Feindes, bejegte aber in der Nacht noch 
Connerre, als die Franzoſen dasjelbe räumten. Der Großherzog 
von Medlenburg- Schwerin nahm das Hauptquartier in 
Chäteau du Luart; das Stabsquartier der 17. Anfanterie-Divijion 
fam nad Chäteau Roche, das der 22. Infanterie-Diviſion nad) 
Sceaur. 
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Die 4. Eavallerie-Divifion, welche über Bellome möglichit 
noch Bonnetable hatte erreichen follen, vermochte, jelbjt mit Unter- 
ftügung der ihr beigegebenen Infanterie, wegen des für fie durch— 
aus ungünjtigen Geländes, erjt beim Eintritt der Dunkelheit den 
Feind aus der Umgebung von Belleme zu vertreiben, wo fie dann 
Quartiere bezog. 

Es fiel ſtarker Schnee; die Straßen waren mit Glatteis 
überzogen. 


Die Schlacht vor Le Mans am 10., 11. und 12. Jannar. 
Der 10. Januar. | 


Um jejtjtellen zu können, ob der Feind diefjeits Le Mans 
auf dem rechten Ufer des Huisne-Baches eine Vertheidigungs: 
Stellung zu nehmen beabfichtige, hatte Prinz Friedrid Karl 
am Abend des 9. Januar dem 3. Armee-Eorps Befehl ertheilt, am 
folgenden Tage den Feind über Ardenay weiter zurüd zu drängen. 
Das 13. Urmee-Eorps follte gleichzeitig den Vormarſch auf der 
Straße La Ferte Bernard - Le Mans gegen St. Mars la Bruyere 
fortjegen und die durch Infanterie und Artillerie verftärkte 4. Ca— 
vallerie-Divifion auf dem rechten Ufer des Huisne über Bonnetable 
gegen Le Mans recognosciren lajjen. Das 9. Armee-Eorps erhielt 
Auftrag, in aller Frühe ein Ynfanterie-Detachement mit Artillerie 
über Thorigns zu entjenden, um eventuell in das Gefecht des 
13. Armee-Gorps einzugreifen, im Uebrigen am 10. gegen Bouloire 
möglichjt aufzufchliegen. Das 10. Armee-Corps, zu dejjen Unter- 
ftügung die linke Flügel-Brigade des 3. Armee-Corps in Ausficht 
genommen war, jollte jeinen Vormarſch auf der Straße Grand 
Luce - Le Mans fortjegen. 

Für alle hiernach befohlenen Angriffs-Bewegungen wurde als 
Gefihtspunft Hingeftellt, daß, je jchneller und entjchiedener die ein- 
zelnen Eolonnen gegen Le Mans Terrain gewinnen würden, in 
deſto größere Verlegenheit die vereinzelten feindlichen Abtheilungen, 
welche fich noch zwifchen den diejjeitigen Marjchrichtungen befanden, 
gerathen müßten. 
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Die in Folge diejes Befehls füdlid der großen Straße in 
der Richtung auf Change vormarjchirenden Eolonnen des 3. Armee- 
Corps vertrieben die Franzoſen nach Iebhaften Gefechten aus 
Parigne l'Evéque, demnächſt auch aus Change, während die auf 
der großen Straße jelbjt in Marſch gejegte rechte Flügel-Brigade 
des genannten Corps Champagne erftürmte und den Feind theils 
auf die weſtlich diejes Dorfes gelegenen Höhen, theil8 über den 
Huisne zurüdwarf. 

So war das 3. Armee-Corps am Abend des 10. bis in die 
Nähe von Le Mans vorgedrungen, feine Vorpoften ftanden hart am 
Feinde, aber weder rechts noch links Hatte es Anſchluß an die Flügel- 
Eorps. (Eorps-Hauptquartier Change, Stabsquartier der 5. Ju— 
fanterie-Divifion La No&, das der 6. Infanterie-Diviſion Ardenay.) 

Das 9. Armee-Corps, ſowie die 2. Cavallerie-Divifion ver- 
änderten ihre Tags zuvor erreichten Stellungen; im Wejentlichen 
nicht. Auch die Großherzogliche Bionier-Compagnie verblieb mit dem 
leichten Feldbrücentrain in ihren Quartieren bei Montaile. Das 
über Thorigne auf Connerré entjendete Detachement gelangte, da 
es dort feine Berwendung fand, nach Nuillé le Jalais. 

Bon Eonnerr& aus, wo ſich die 17. Jnfanterie-Divifion am 
Bormittage verſammelte, ftieß eine Seiten-Abtheilung derjelben beim 
Borrücden gegen die auf dem rechten Huisne-Ufer von den Frans 
zoſen bejegten Höhen bald auf hartnädigen Widerjtand, welcher aud) 
durch das Eintreffen der von Sceaur her auf dem rechten Huisne- 
Ufer vormarjchirenden 22. Divifion nicht überwunden wurde. Die 
ftarf bejegten Gehöfte Les Cohernires und Le Ehene blieben in 
den Händen der Franzofen. 

Die zur Unterftügung der 4. Cavallerie-Divifion von Bonne- 
table gegen Le Mans vorrüdende rechte Seiten-Abtheilung der 
22. Anfanterie-Divifion hatte bei Ehanteloup Gefecht, welches der 
Gegner am Abend räumte. Die 4. Cavallerie-Divifion folgte bis 
Bonnstable (Stabsquartier). Das Hauptquartier des 13. Armee— 
Eorps wurde mit dem Stabsquartier der 17. Infanterie-Diviſion 
nah) Connerre, das Stabsquartier der 22. Yufanterie-Divifion 
nah Vouvray fur P’Huisne verlegt. 
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Auf dem linken Flügel erreichte das in 2 Colonnen von 
Vancé und Brives vorgehende 10. Armee-Corps ohne Gefecht, aber 
aufgehalten durch die fchlechte Befchaffenheit der Wege, Grand Luce 
(Corps-Hauptquartier und Stabsquartier der 19. und 20. In— 
fanterie-Divifion), die 14. Eavallerie-Brigade Volnay. 

Die von Ehäteau Renault aus dem 10. Armee-Corps folgende 
15. Gavallerie-Brigade gelangte heute bis Montoire (Stabsquartier 
der 6. Eavallerie-Divifion). Das Stabsquartier der 1. Eavallerie- 
Divifion verblieb bis auf Weiteres in Chäteau Renault, 

Die Franzöfiihe Armee war am Abend des 10. Januar 
zum größten Theile vorwärts Le Mans verfammelt, wo General 
Chanzy fich entſchloſſen Hatte, den Widerftand fortzufegen. 


Der 11. Januar. 


Die nächte Unterftügung für das der feindlichen Haupt: 
ftellung unmittelbar gegenüberjtehende 3. bildete das 9. Armee- 
Corps. Dasjelbe wurde angemwiejen, Vormittags 11 Uhr mit der 
Tete bei St. Hubert des Rochers in zweiter Linie bereit zu ftehen. 
Als es dort eintraf, befand fich die rechte Flügel-Brigade des 
3. Urmee-Eorps bereits im heftigen Kampfe. Champagns war 
von den Borpoften derfelben irrthimlicherweije verlafjen worden 
und wurde erft gegen 11 Uhr dem Feinde wieder entrifjen. 

Nachmittags 1 Uhr erhielt General von Manftein den 
Befehl, mit dem 9. Armee-Eorps vorzugehen und fich der von 
dem Gegner ſtark befegten, zwischen Champagne und Yure l'Evéque 
gelegenen Höhe von Auvours zu bemächtigen. In Folge dejjen 
ging die Avantgarde der 18. Anfanterie-Divifion unter dem Schutze 
der vorwärts? Champagnd eingenifteten Schügen vor, während das 
Gros vorläufig an der großen Straße bei St. Hubert des Rochers 
verblieb. Im langfamen Vorfchreiten erjtiegen die Schügen der 
Avantgarde den mit fußtiefem Schnee bededten jteilen Abhang. 
Der Feind zog ſich in eine zweite Stellung bei Le Haut Taillis 
zurüd, leiftete hier aber einen jehr zähen Widerftand, der erit um 
5%, Uhr Abends gebrochen wurde, nachdem die Franzofen aus dem 
weiter wejtlich gelegenen Villiers vertrieben worden waren, 
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Gegen den weftlihen Theil der Höhe von Auvours Hatten 
fih) um 3 Uhr 2 Bataillone des Gros in Bewegung geſetzt. Nach 
heftigen Kämpfen gelang es denfelben, mit Beginn der Dunkelheit 
bis zu dem nordmeftlichen Rande der Höhe vorzudringen. Ein al& 
dann mit frischen Kräften ausgeführter Fräftiger Gegenftoß des TFeindes 
von Nor& l'Evéque her wurde zwar abgewieſen, indeffen blieben 
während der Nacht die an dem Weft-Rande liegenden Gehöfte in 
den Händen des Feindes. 

Um am 12. Januar auch eine Umfaffung der linken Flanke 
des TFeindes ausführen zu können, hatte Nachmittags 4", Uhr 
General von Manftein Befehl erhalten, ſich noch heute neben 
der Feſthaltung der Höhen von Auvours in den Beſitz des Hnisne- 
Ueberganges bei Champagne zu fegen. Demzufolge war bie im 
Gros befindliche 35. Infanterie-Brigade mit der Sicherftellung diejes 
Ueberganges beauftragt worden. Sie fandte ein Regiment und 
eine Batterie auf das nördliche Flußufer, mo die dort ftehenden 
Abtheilungen des Feindes zurickgetrieben wurden. 

Die Großherzogliche Pionier-Compagnie hatte am 11. früh 
4 Uhr Weifung erhalten, um 4%, Uhr der Eorpsartillerie auf der 
Straße Bouloire - Le Mans zu folgen. Die Compagnie trat bald 
nad) 5 Uhr mit dem leichten Feldbrüdentrain an. Dem Borjchreiten 
des Gefechts folgend, befand fie fich beim Schluß dejjelben mit 
4 Batterien der Corpsartillerie jüdlich Champagne und wurde dann 
mit diefer während der Naht in St. Mars la Bruyere unter: 
gebracht. 

Das Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion kam mit dem 
Hauptquartier des Generals von Manſtein nah Champagne. 
Das Stabsquartier der 2. Eavallerie-Divifion, welche bei Le Breil 
und Thorigne verblieben war, rüdte nad Chäteau de St. Baul. 

Prinz Friedrih Karl verlegte fein Hauptquartier nad 
Le Chäteau d’Ardenay. 

General von Alvensleben mußte zur Fortfegung des An- 
griffes alle Kräfte des 3. Armee-Eorps zufammenfaffen. Die rechte 
Flügel-Brigade konnte aber erjt von Champagne herangezogen 
werden, nachdem fie durch das 9. Armee-Eorps erjegt worden war. 
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Um 12 Uhr Mittags marfchirte diefelbe, unter Zurücdlaffung von 
2 Bataillonen bei Champagne und Entjendung eines Bataillons 
nad dem Bahnhof Lune d’Auvours, auf Change ab. 

Vorwärts dieſes Ortes hatte um 11 Uhr der Kampf be= 
gonnen, der, bis zur völligen Dunkelheit mit großer Heftigfeit ge- 
führt, das 3. Armee-Corps in den Beſitz des Gehöftes Le Tertre 
und mehrerer anderer in der feindlichen Haunptitellung vor Le Mans 
gelegenen Gehöfte brachte. Die Stabsquartiere der 5. und 6. In— 
fanterie-Divifion wurden nad) Change verlegt, wo das Corps⸗Haupt⸗ 
quartier verblieb. 

Dem 13. Armee-Corps gegenüber hielt der Feind unver- 
ändert die am Tage zuvor behauptete Stellung ſtark bejegt. Erſt 
des Nachmittags gelang e8 nad) ſcharfen Kämpfen, demjelben die 
Gehöfte Les Eohernieres und Le Chene zu entreißen, worauf der 
Angriff, unterftügt durch die von Ehanteloup her eingreifende rechte 
Seiten-Abtheilung der 22. Infanterie-Diviſion, in weftlicher Rich— 
tung noch weitere Yortjchritte machte. Das Corps-Hauptquartier 
und das Stabsquartier der 17. Jnfanterie-Divifion verblieben in 
Eonnerre, während der Stab der 22. Infanterie-Divifion in Cou— 
leon Chäteau Quartier bezog. 

Die 4. Eavallerie-Divifion war im Allgemeinen in ihrer 
Stellung ftehen geblieben (Stabsquartier Bonndtable). 

Auf dem linken Flügel marjchirte das 10. Armee-Corps der 
Anordnung des Ober-Commandos gemäß von Grand Luce über 
St. Mars d’Outille auf Mulfanne vor, während die durch In— 
fanterie verftärkte 14. Cavallerie-Brigade zur Verbindung mit dem 
3. Armee-Corps über Parigné l'Evéque dirigirt wurde. 

Bei Mulfanne, wo die Spige der Haupt-Colonne nad) an— 
jtrengendem Marſche ſchwache Abtheilungen des Yeindes vertrieb, 
erhielt General von Voigts-Rhetz um 4°), Uhr Nachmittags den 
Befehl, auf dem nächjten Wege nad) dem Gefechtsfelde vorzurüden. 
Die Vorbewegung wurde daher fortgefegt und alsdann nad) Ieb- 
haften Gefechten gegen 8 Uhr Abends La Tuilerie befegt, zu 
dejjen Wiedereroberung die Franzofen noch in der Nacht mehrere 
vergebliche Vorftöße unternahmen. Das Eorps- Hauptquartier war 
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mit den Stabsquartieren der 19. und 20. Imfanterie-Divifion in 
Mulfanne untergebracht worden, der Stab der 6.-Eavallerie-Divi- 
fion mit der 15. CavallerieBrigade nad) Grand Luck gelangt. 


Der 12. Yannar. 


Für den 12. wurde von Prinz Friedrich Karl die Fort: 
fegung des Angriffs auf Le Mans angeordnet. Das 9. Armee- 
Eorps jollte nach volljtändiger Belegung der Höhen von Auvours 
eine Brigade zur Unterftügung des 13. Armee-Corps über den 
Huisne enden. 

Bon legterem rückte die 17. Infanterie-Divifion über Lombron 
und Montfort auf St. Eorneille vor, fie ftürmte die dortige 
Stellung und trieb die Franzoſen auf Savigne l'Evéque zurüd, 
Die 22. Amfanterie-Divifion griff den Feind bei La Eroir an und 
warf denjelben gleichfalls zurüd. Der Großherzog nahm fein 
Hauptquartier in Montfort, die Stabsquartiere der 17. und 
22. Anfanterie-Divifion gingen nah La Perrine refp. Torce. 

Das Stabsquartier der 4. Eavallerie-Divifion, weldye in der 
rechten Flanke auch heute wieder gegen die Sarthe recognoscirte, 
verblieb in Bonnetable. 


Dem 9. Armee-Corps gegenüber hatte der Feind im Laufe 
des Vormittags das Gelände dftlih des Huisne geräumt. ALS 
um 12 Uhr Mittags jenfeits Champagne heftiges Infanterie-Feuer 
vernommen wurde, ertheilte Brinz Friedrich Karl Befehl, nun— 
mehr eine Brigade in nördlicher Richtung vorgehen zu lafjen. 
Einige Compagnien derjelben betheiligten fich demnächſt bei dem 
Angriff auf St. Eorneille. 

Die Großherzogliche Pionier-Compagnie war mit dem leichten 
Feldbrüdentrain Morgens 8 Uhr nad dem für fie beftimmten 
Nendezvous abmarſchirt. Nachmittags 4'/, Uhr rüdte fie einem 
Befehl der 18. Anfanterie-Divifion zufolge nad) St. Hubert des 
Rochers ab, um dort und in den benachbarten Fermen Quartier 
zu beziehen. 
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Das General-Commando des 9. Armee-Corps, jowie die 
Stäbe der 18. Infanterie-Divifion und 2. Cavallerie-Divifion be- 
hielten die Tags zuvor eingenommenen Quartiere, 

Auf ihrem rechten Flügel hatte fich die Franzöſiſche Armee 
beträchtlich verftärkt. General von AlvensIeben bejchloß daher, 
mit dem 3. Armee-Eorps den Angriff gegen Le Mans erft fort 
zujegen, fobald die Mitwirkung des 10. Armee-Corps ficher war. 
Ein wiederum bei Le Tertre entbrennender heftiger Kampf endigte 
Vormittags 11 Uhr mit dem Abzuge des Feindes nad) Pontliene, 
der Vorjtadt von Le Mans. Demnächſt wurde an der Straße 
Parigne PEveque-Le Mans die Verbindung mit dem 10. Armee: 
Corps hergejtellt. 

Das letztere war bei Les Epinettes auf hartnädigen Wider- 
ftand gejtoßen, warf dann aber die Yranzofen ebenfalls auf Pont: 
lieue zurüd. Ueber die dortige, nur unvollftändig zerftörte Huisnes 
Brücke vordringend, erreichten die Deutjchen des Nachmittags Le 
Mans, wo der Straßenfampf bis zum Abend andauerte. Als— 
dann bezogen das 10. und Theile des 3. Armee-Corps Allarım= 
quartiere in der Stadt (Corps-Hauptquartier des 3. und 10. Armee» 
Eorps und Stabsquartier der 5., 19. und 20. Jnfanterie-Divifion). 

Das Stabsquartier der 6. Infanterie-Diviſion wurde in 
Change, dasjenige der 6. Cavallerie-Divifion in Grand Luce be 
lafjen. 

General Chanzy hatte bereit3? um 8 Uhr früh den allge 
meinen Rückzug der Franzöfiichen Armee über die Sarthe befohlen. 
Derjelbe follte Sarthe-aufwärts in der Richtung auf Pre en Bail 
und Alengon erfolgen. 

Ueber 20000 Gefangene, 17 Gejchüge, 2 Fahnen und ein 
reiches Kriegsmaterial blieben in den Händen der Deutichen, welche 
in den fiebentägigen Kämpfen ihren Sieg mit einem Verlufte von 
etwa 200 DOfficieren und 3200 Dann erfauft hatten. 


Der 13. Januar. 


Prinz Friedrih Karl, welcher heute fein Hauptquartier 
von Le Ehätean d’Ardenay nach Le Mans verlegte, beieh'oß, dem 


Feldzug der 25, Div. 1870/71. - Beilagen. II. 
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Feinde über die Sarthe hinaus nur mit ſchwachen Abtheilungen 
zu folgen. Demgemäß wurde Generalmajor von Schmidt, Com- 
mandeur der 14. Cavallerie-Brigade, beauftragt, mit 4 Bataillonen 
und 6 Gefchügen des 10. Armee-Corps nebft 11 Escadrons und 
4 Geſchützen der 6. Cavallerie-Divifion auf der Straße nad) Laval 
vorzugehen. 

Die Truppentheile des 9. Armee-Eorps rüdten Vormittags 
gegen den Huisne- und Parance-Bach vor, um das Gelände nörd- 
lih Le Mans bis zur Sarthe von dem Feinde zu fäubern. 

Die Großherzogliche Pionier-Compagnie war um 74, Uhr 
mit dem leichten Feldbrüdentrain auf der Straße nah Le Mans 
angetreten und bezog Vormittags 9", Uhr in Sargé Cantonne— 
ment. Ein Zug unter Lieutenant Liebheit wurde behufs Re— 
cognoscirung bezw. Herftellung der Brüden-Uebergänge über die 
Sarthe zu dem Füfilier-Regiment Nr. 36 detachirt. 

Das Hauptquartier des 9. Armee-Corps rüdte nach Chaine 
de Coeurs Chäteau, das Stabsquartier der 18. Infanterie-Divi- 
fion nad) Coulaines, das der 2. Eavallerie-Divifion nad Mont- 
fort, das der 6. Cavallerie-Divifion nad) Le Mans. 

Bom 13. Armee-Eorps, welches zur Verfolgung des Feindes 
die Sarthe oberhalb Le Mans überfchreiten follte, gelangte das 
Hauptquartier nad) La Trugalle, das Stabsquartier der 17. In— 
fanterie- Divifion nad) Souligne, das der 4. Eavallerie-Divifion 
nad Ballon. 

General von Manftein erließ folgenden Corps » Befehl: 

„Hauptquartier Chaine de Coeurs Chäteau, den 13. Ja- 
nuar 1871. 

Die KLeiftungen der Truppen am 11. und 12. Januar 
haben mic, vollfommen befriedigt. Mehrere Truppentheile 
fanden Gelegenheit, ihrer Regiments-Geſchichte ein ruhmreiches 
Blatt hinzuzufügen. Gerne ſpreche ich allen Theilen um jo 
mehr meinen Dank dafür aus, als fie den Beweis lieferten, 
daß entjchlofjenes Vorgehen gegen den Feind unbedingt zum 
Siege führt.” 

(gez.) von Manftein, 
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Der 14. Januar. 

Die Pionier-Compagnie hatte heute mit dem leichten Feld— 
brüdentrain, wie die übrigen Truppentheile des 9. Armee-Eorps, 
Ruhetag. 

Prinz Friedrich Karl gab nachſtehenden Armee-Befehl aus: 

„gauptquartier Le Mans, den 14. Yanuar 1871. 

Es gereicht mir zu bejonderer Freude, nad den leßten 
jchweren Tagen der Armee befannt geben zu können, daß 
Seine Majeftät die Gnade gehabt haben, mir und meiner 
braven Armee zu den fiegreichen Gefechten der letzten Tage 
Süd zu wünjchen und den Königlichen Dank auszufprechen." 

(ge3.) Friedrih Karl. 

Bon Ober-Commando der II. Armee wurde mitgetheilt, daß 
nach den bisher eingegangenen Meldungen der Feind am 13. Vor- 
mittags Ballon noch bejegt gehalten habe, und daß feindliche 
Truppenmafjen in Unordnung auf den Straßen nad) Alencon, 
Eonlie und Laval abgezogen feien. Demzufolge hatte das 13. Armee- 
Corps Befehl erhalten, auf Alengon vorzugehen und dort vorläufig 
eine beobachtende Aufftellung zu nehmen. General von Voigts— 
Rhetz murde beauftragt, mit dem 10. Armee-Corps und der 
6. Eavallerie-Divifion, den bereits vorgefandten Detachements fol 
gend, am 15. auf Eonlie zu marjchiren, dort, wenn der Feind 
feinen Widerftand Teifte, Cantonnements zu beziehen und die Avant» 
garde bis Sille Te Guillaume vorzuſchieben. Auf eine frühere An— 
ordnung des genannten Generals hatte Oberft Lehmann, Comman- 
deur der 37. Anfanterie-Brigade, mit einer Truppen-Abtheilung der 
19. Infanterie-Divifion das von den Franzoſen verlafjene Lager von 
Eonlie bereits bejegt. Das Detachement des Generalmajors von 
Schmidt rüdte nad mehrſtündigem Gefecht in Chaſſillé ein. 

Auch das Stabsquartier der 6. Anfanterie-Divifion wurde 
heute nad) Le Mans verlegt. Das Stabsquartier der 2. Caval- 
lerie-Divifion rüdte nad) Le Mesnil Chätean, das Hauptquartier 
des 13. Armee-Corps nad) Ballon, das Stabsquartier der 22. In— 
fanterie-Divifion nad) Beaumont jur Sarthe, das der 4. Eavallerie- 


Divifion nach Courgains, 
13* 
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Der 15. Januar. 

Die Pionier-Tompagnie hatte heute mit dem leichten Feld— 
brüdentrain, wie die übrigen Truppentheile des 9. Armee-Eorps, 
Ruhetag. 

Da das Lager von Eonlie ohne Gefecht bejegt worden war, 
fo wurde das 10. Armee-Corps zur Unterftügung des General: 
majord von Schmidt in der Richtung auf Laval vorgefchoben. 
Diefer General gelangte heute bis St. Jean jur Erve, defjen ftarfe 
Beſatzung er jedoch nicht zu vertreiben vermochte. 

Das 10. Armee-Eorps erreichte Longne (Eorps-Hauptquartier), 
die Stabsquartiere der 20. Imfanterie-Divifion und der 6. Eaval- 
lerie-Divifion wurden in Chaffilld untergebradit. 

Das Detahement Lehmann, welches von Eonlie über Sille 
le Guillaume vorgehen wollte, ftieß bei Erifje auf weit überlegene 
feindliche Streitkräfte und mußte fi wieder auf Eonlie zurüd- 
ziehen. Demzufolge befahl Brinz Friedrich Karl, daß am 16. 
früh das 9. Armee-Corps und die 2. Gavallerie-Divijion nad) 
Eonlie abrücken follten, um das dortige Lager zu bejegen, erforder- 
lihenfalls das Detadhement Lehmann zu unterjtügen. 

Auch das 13. Armee-Eorps war heute auf feinem VBormarjche 
gegen Alengon auf hartnädigen Widerjtand geftoßen, jo daß der 
entjcheidende Angriff auf den folgenden Tag verfchoben murbe. 
Der Großherzog nahm fein Hauptquartier in Beaumont fur 
Sarthe, das Stabsquartier der 17. AYnfanterie-Divifion fam nach 
Chateau Breftel, das der 22. Infanterie-Divifion nad) Le Petit 
Diffeau und das der 4. Gavallerie-Divifion nad Ancines, 


Der 16. Januar. 

Am Morgen des 16. wurden die Stellungen ber Franzofen 
ſowohl bei St. Jean fur Erve, als bei Sil& Te Guillaume und 
Alengon geräumt gefunden. 

Generalmajor von Schmidt rüdte dem Gegner bis an den 
Vaige-Bach nah; das 10. Armee-Corps folgte bis in die Gegend 
von St. Denis d'Orques (Eorps= Hauptquartier, ſowie Stabs- 
quartier der 19. und 20. Infanterie-Divifion und 6. Gavallerie= 
Divifion). 
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Das Detachement Lehmann bejegte Sille le Guillaume. 
Die 2. Eavallerie-Divifion bezog in und bei Vernie le Montier 
(Stabsquartier), das 9. Armee-Corps in Conlie (Corps⸗Haupt⸗ 
quartier und Stabsquartier der 18. Infanterie-Diviſion) und Um— 
gegend Quartiere. 

Morgens 8 Uhr war die Großherzogliche Pionier-Compagnie 
mit dem leichten Feldbrüdentrain über Le Mans und Eonlie nad) den 
füblih von Neuville la Lais gelegenen Fermen in Cantonnements- 
quartier gerüdt. Der 2. Zug unter Lieutenant Liebheit traf bei 
der Compagnie wieder ein und wurde in Neuville la Lais unter- 
gebradit. 

Das verſchanzte Lager von Eonlie lag auf dem etwa 1’), Kilo- 
meter nordwejtlih von Eonlie ſich hinziehenden Höhenrüden zu 
beiden Seiten der Straße Le Mans -Mayenne. Es beftand auf 
dem ganzen Umzuge aus zufammenhängenden, theilmeije zur Ge— 
ſchütz⸗Vertheidigung eingerichteten Erdwerfen mit 2 großen Redouten, 
von denen indeſſen nur die jüdlih der Straße gelegene nahezu 
fertig war. Der Lagerraum dehnte ſich am Abhange des Höhen- 
zuges weit über die Grenzen der Verſchanzungen aus. Die für 
die Unterkunft der Mannjchaft erbauten Baraden waren nur in 
unzureichender Zahl vorhanden. Magazin-Baraden ftanden in der 
Nähe eines neu angelegten Bahnhofs mit mehreren Schienenfträngen. 
An Lebensmitteln wurden große Mafjen von Zwiebad in Fäfjern, 
eingelegtem Fleisch, vortrefflihen Eonferven, Branntwein u. j. w., 
an Gewehren alle mögliche Eonftructionen und Caliber vorgefunden. 

Oberjt Freiherr von Faltenhaufen, zum Kommandanten 
des verſchanzten Lagers von Conlie und dieſes Ortes ernannt, 
hatte über die eventuelle Vertheidigung des Lagers zu disponiren. 
Den Mannjchaften wurde der Beſuch des Lagers jtrenge unterfagt, 
weil dort längere Zeit die Schwarzen Boden ſtark grafjirt hatten und 
gefüllte Granaten in großer Anzahl überall umberlagen. 

Das 13. Armee-Eorps rückte heute in Ulengon ein. (Corps- 
Hauptquartier, jowie Stabsquartier der 17. und 22. Inſanterie⸗ 
Divifion und der 4. Cavallerie-Divifion.) Diejes Armee-Corps 
hatte in der Nacht vom 15. zum 16. Januar aus dem Großen 
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Hauptquartier Befehl erhalten, nad) Gewährung der den Truppen 
nöthigen Ruhe auf Rouen abzumarjciren. 


Der 17. Januar. 

Die Pionier-Compagnie hatte heute mit dem leichten Feld— 
brüdentrain Ruhetag. 

Prinz Friedridh Karl befahl, daß die II. Armee zunächſt 
im Allgemeinen in ihren jegigen Aufftellungen verbleiben jolle; 
weiter weſtlich führende Bewegungen würden der Aufgabe ber 
Armee nicht entiprehen. General von Boigts-Rheg erhielt 
demgemäß Weifung, das 10. Armce-Eorps in der erreichten Auf 
ftellung zu belafjen und die jernere Beobadjtung des Feindes Iedig: 
lich durch möglichft weit vorzujchiebende PBatrouillen fortzufegen. 
In gleicher Weife jollte das 9. Armee-Corps unter Beobachtung 
des Feindes über Silld le Guillaume bei Conlie ftehen bleiben, 
während die 4. Cavallerie-Divifion beauftragt wurde, als rechter 
Flügel der Armee aus der Aufftellung zwijchen Alengon und Ballon 
den Feind in weftlicher und nordmweitlicher Richtung zu beobadıten. 

Dem 9. Armee-Corps wurde für die nächſten Tage die Auf: 
räumung und Zerftörung des Lagers von Eonlie übertragen. Nod) 
verwendbare Vorräthe von Proviant, Yourage, Pulver, Gewehren 
u. ſ. w. follten mittelft der Eijenbahn zurückgeſchafft, alles übrige 
Material, ebenjo die Lager-Einrihtungen und Baraden durch Ab- 
brennen oder Sprengung gründlich) vernichtet werden. 

Die Truppentheile empfingen aus dem Lager von Eonlie 
Zwiebad und Fleisch rejp. Sped in Fäſſern; für Officiere wurde 
Fleisch in Blechdoſen, ſowie Fleifchertraft verabreicht. 


Der 18. Januar. 

Die Pionier-Compagnie hatte heute mit dem leichten Feld» 
brüdentrain, wie die übrigen Truppentheile des 9. Armee-Eorps, 
Ruhetag. 

Die 2. Cavallerie- Divifion ſchob an Stelle des an das 
10. Urmee- Corps herangezogenen Detachements Lehmann eine 
Brigade nah Sillé le Guillaume und Gegend vor und bewirkte 
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durch dieſelbe die Sicherung des Cantonnements-Rayons des 
9. Armee⸗Corps. Der Feind war mit feinen Mafjen hinter die 
Mayenne zurücdgegangen und trieb nur ſchwache Patrouillen vor, 
welche mit denjenigen der 2. avallerie-Divifion in Berührung 
famen. 

Das Stabsquartier der 19. ImfanterieDivifion wurde von 
St. Denis d'Orques nad) La Zune, das der 1. Eavallerie-Divifion 
von Chäteau Renault nad) Monnaie verlegt. 


Der 19. Januar. 

Die Pionier-Compagnie arbeitete von Morgens 8 Uhr bis 
Nachmittags 4 Uhr an der Zerftörung des Lager8 von Conlie - 
(Demoliren von Scießjcharten, Einebnen der Bruftwehr, Weg: 
nahme der Bettungen, Verbrennen von Baraden u. ſ. w.) und 
unterftand bei diejen Arbeiten, wie die 3. Compagnie des Pionier- 
Bataillons Nr. 9, dem Hauptmann Sommer, Chef der ngenieure 
und Pioniere des 9. Armee-Corps. 

Für die Truppentheile wurden aus dem Lager von Conlie 
weitere Vorräthe an Fleiſch, Branntwein, Zwiebad, Heu und Stroh 
empfangen. 

Das Stabsquartier der 2. Eavallerie-Divifion murde von 
Bernie le Montier nah Sille le Guillaume verlegt, das Stabs- 
quartier der 1. Eavallerie-Divifion nad) Tours. 

Das 13. Armee-Corps, deifen Avantgarde ſich bereits am 
18. in der Richtung auf Rouen in Bewegung gejegt hatte, folgte 
heute mit den übrigen Truppen der 17. und 22. Infanterie-Divi- 
fion und ſchied Hiermit aus dem Verbande der II. Armee aus. 


Der 20. und 21. Januar. 

Die Pionier-Compagnie jegte von Morgens 8 Uhr bis Nad}- 
mittags 4 Uhr die Zerftörungs-Arbeiten in dem Lager von Eonlie 
fort. Nachmittags wurde die Compagnie zum Berladen von 
Waffen, Pulver, Lebensmitteln u. j. w. verwendet. Die im Lager 
vorhandenen 6, Millionen Gewehr-Batronen wurden verbrannt. 

Am 20. rüdte das Stabsquartier der 4. Eavallerie-Divifion 
von Alengon nad) Ballon, das der 6. Kavallerie: Divifion von 
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St. Denis d'Orques nad) La Fontanelle, am 21. das Stabsquartier 
der 19. und 20. Infanterie-Divifion von La Lune nad) Lone reſp. 
von St. Denis d'Orques nah Chaffille. 

Da die Franzofen in der Sologne neue Unternehmungen 
vorzubereiten fchienen und ſich die Nachricht von der Berfammlung 
eines feindlichen Corps bei Vierzon beftätigte, fo wurde vom 
Großen Hauptquartier die Verftärfung der bei Orleans ftehenden 
Truppen angeordnet und demzufolge nachſtehender Armee-Befehl 
erlaſſen: 

„Hauptquartier Le Mans, den 21. Januar 1871 Abends 
7], Uhr. 

Das 9. Armee-Eorps rüdt nad) Orleans und zweimeiligem 
Umtreis, derart, daß das Corps am 28. Januar dort ver- 
einigt ift. 

Morgen, den 22. Januar, früh rüden eine Brigade der 
18. Infanterie-Divifion und die Corpsartillerie nach Yore 
PEveque und den nordöftlichen Vorftädten von Le Mans. Der 
übrige Theil des Corps folgt morgen, nachdem die Vorpoften 
von der 2. Cavallerie-Divifion (Graf Stolberg) übernommen 
find, und ift auf rechtem SarthesUfer um La Chapelle St 
Aubin, La Milefje u. ſ. w. zu dislociren, 

Die 2. Cavallerie-Divifion (Graf Stolberg) wird dem 
3. Armee⸗Corps zugetheilt. 

Die weiteren Anordnungen für den Mari nad) Orleans 
bleiben dem General der Infanterie von Manftein (unter 
möglichiter Wahrung ökonomischer Rüdfichten) überlafjen, und 
jehe ich der Vorlage eines Marjch-Tableaus entgegen. Füt 
den 22. Januar fommt das Corps-Hauptquartier nad) Le Mans. 

Die Compagnien des 9. Urmee-Corps, welche in Cham- 
pagnd, Bouloire, St. Calais, Epuifay u. |. w. detachirt ftehen, 
find während des Marſches zum Corps heranzuziehen. Da 
gegen ift ein Bataillon nad) Blois als bleibende Bejagung zu 
detachiren, welches dort unter den Befehl des Oberft von 
Below, Commandeurs des Oftpreußifchen Ulanen-Regiments 
Nr. 8, tritt. 


— 189 — 


Mit der Vereinigung des 9. Armee-Corps bei Orleans 
übernimmt diefes Corps als linker Flügel der II. Armee die 
Sicherung der Eernirungs-Armee vor Paris gegen Süden und 
die Beobachtung Loire⸗aufwärts. 

Das 3. Armee⸗Corps rückt in die Aufſtellung des 10. Armee— 
Eorps ein und übernimmt am 23. Januar die VBorpoften auf 
der Linie Sill&-Sable. 

Die ın La Flöhe ftehende combinirte Brigade ift eventuell 
über Sabl& heranzuziehen, und find morgen auf der Straße 
Le Mans-Laval und nad Eonlie ftärfere Detachements vor: 
zujchieben, welche am 23. die Vorpoften übernehmen. Der 
übrige Theil des Corps verbleibt für morgen in Le Dans. 

Am 23. Januar dislocirt fi) das 3. Armee-Corps an 
den Straßen Le Mans -Eonlie und Le Mans -Laval. Die 
Queue (Train u. ſ. wm.) können in der weſtlichen Vorjtadt 
von Le Mans (rechts der Sarthe) dislocirt werden. 

Ein Bataillon des 3. Armee-Corps ift der 4. Cavallerie- 
Divifion (Bring Albredt, Königliche Hoheit) zuzutheilen 
und morgen nad) Beaumont fur Sarthe in Marjch zu jegen. 

Die 2. Eavallerie-Divifion (Graf Stolberg) tritt zum 
3. Armee-Eorps. 

Die weiterhin vom 3. Armee⸗Corps auf der Linie Eille- 
Sablé gegen Laval einzunehmende Vorpoften-Aufftellung zu 
wählen, bleibt dem &encrallieutenant von Alvensleben 
überlafjen. 

Das 10. Armee-Eorps dislocirt ſich morgen, unter Be— 
laffung der Borpojten, bis diefe am 23. vom 3. Armee-Eorps 
übernommen werden, weiter öftlich gegen Le Mans und rückt 
am 23. fomweit möglih in Ze Mans ein. Die Dislocation 
für den 23. ift mit dem 3. Armee-Corps zu vereinbaren. 

Die 6. Eavallerie-Divifion rüdt am 23. in Cantonnements 
jüdlih Le Mans links der Sarthe bis Le Lude, La Fleche 
und gegen Sable. Die Divifion verbleibt dem 10. Arnıee- 
Corps zugetheilt, welches derjelben eine Compagnie zu über- 
weijen hat. Die Eavallerie-Divifion muß jüdlic den Raum 


ze Be 


bis zur Loire aufklären und durch Streif-Detachements die Ber- 
bindung mit dem Detachement Hartmann nad Tours auf: 
nehmen. 

Die 4. Cavallerie-Divifion (Prinz Albrecht, König: 
lihe Hoheit), der ein Bataillon des 3. Armee-Corps zu- 
getheilt wird, hat die Recognoscirungen foweit vorzutreiben, 
dag die Straßen Mayenne-Mlengon und möglichſt auch 
Mayenne-Argentan beobachtet werden. 

Ein Regiment der Divijion hat mit je einer Eskadron 
La Ferte Bernard, Nogent le Rotrou, Courville, Chartres 
zu belegen. Dieſem Regiment fällt die Sicherung der Bahn: 
Linie Le Mans -Eourville refp. Chartres zu. 

Generallieutenant von Hartmann verbleibt mit feinem 
Detahement in Tours und hat von der Stadt eine Eontri- 
bution aufzubringen. Die Eifenbahn-Brüden über Loire und 
Eher find zu jprengen. Wenn das erforderliche Pulver in 
Tours und Blois nicht aufgebradht werden kann, ift dies zu 
melden. 

Das in Vendöme ftehende Eavallerie- Regiment hat je 
eine Esfadron nad) St. Ealais und Bouloire zu detachiren. 

Nachdem Seitens des 9. Armee» Corps Blois beſetzt, 
rüden die dort ftehenden Truppen der Brigade Eranad zu 
diefer nad) Tours ab. 

Mein Hauptquartier verbleibt Le Mans. 

Das 3. und 10. Armee-Corps bafiren fi von nun an 


auf Chartres.“ 
Der General-Feldmarjchall 


(ge3.) Friedrich Karl. 


Der 22. Januar. 
Auf Grund des vorſtehenden Armee-Befehls trat heute das 
9. Armce-Eorps den Marſch auf Orleans und Umgegend an. 
Vormittags 11°, Uhr rüdte die Pionier-Compagnie mit dem 
leichten Feldbrüdentrain nad) St. Saturnin und bezog in der da 
jelbjt befindlichen Ferme Botte de Maule Nachmittags 4 Uhr 
Marjchquartier. 
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Der Stab der 18. Infanterie-Divifion wurde nad) La Cha- 
pelle St. Aubin verlegt; General von Manftein nahm fein 
Hauptquartier in der nordöftlichen Borftadt von Le Mans. 

Auch die übrigen Theile der II. Armee jegten fi in Be- 
wegung, um die in ihrer Aufftellung befohlenen Aenderungen zur 
Ausführung zu bringen. Das Stabsquartier der 19. Infanterie— 
Divifion rüdte nad) St. Georges le Grand, die Stabsquartiere der 
20. Infanterie-Divifion und 6. Cavallerie-Divijton nad) Loué, das 
Stabsquartier der 4. Eavallerie-Divifion nach Beaumont jur Sarthe.* 


Der 23. Januar. 

Die Pionier-Compagnie marjhirte mit dem leichten Feld— 
brüdentrain Morgens 8 Uhr über Le Mans nad) La Butte bei 
Ardenay, wo fie Nachmittags 3'/, Uhr eintraf und Quartier bezog. 

Das Stabsquartier der 18. AYnfanterie- Divifion und das 
Hauptquartier des General von Manſtein wurden in Bouloire 
untergebracht. | 

Die Stabsquärtiere der 5. und 6. Infanterie-Divifion fam 
nad) Bernay und Loué; das Hauptquartier des 10. Armee-Eorps, 
fomwie die Stabsquartiere der 19. und 20. Infanterie-Divifion rüdten 
nad) Le Mans; das Stabsquartier der 6. Cavallerie-Divifion wurde 
nad) La Suze verlegt. 


Der 24. Januar. 

Die Pionier-Compagnie marjchirte mit dem leichten Feld— 
brüdentrain Vormittags 9 Uhr über Bouloire, Ecorpain ab und 
bezog in den fildweftlih von St. Calais liegenden Fermen Nach— 
mittags 4*/, Uhr Quartier. 

Das Stabsquartier der 18. Ynfanterie-Divifion und das Corps⸗ 
Hauptquartier gelangten nad St. Ealais. 

Das Hauptquartier des 3. Armee-Eorps rüdte von Le Mans 
nad) Eourteille, das Stabsquartier der 2. Eavallerie-Divifion von 
Sile Te Guillaume nah St. Denis d'Orques, das der 6. Caval- 
lerie-Divifion von La Suze nad) La Fontaine. 


* Das Stabsquartier der 4. Cavallerie-Pivifion wurde am 30. Januar 
wieder nad Alengon verlegt. 
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Der 25. Januar. 

Die Pionier-Compagnie hatte heute mit dem leichten Felbd—⸗ 
brüdentrain, wie die übrigen Truppentheile des 9. Armee-Eorps, 
Ruhetag. 

Das Staböquartier der 6. nfanterie-Divifion wurde von 
Loué nad) Ballon verlegt. 


Der 26. Yanuar. 

Die Pionier-Tompagnie marſchirte Vormittags 9°, Uhr mit 
dem leichten Feldbrüdentrain über St. Ealais, Epuifay, Danze 
nad La Bille aur Eleres, wo fie Nachmittags 4 Uhr untergebradt 
wurde. Da der quartiermadhende Unterofficier, Sergeant Stord, 
meldete, daß er um 2 Uhr Nachmittags in Ehauvigny von Franc 
tireurs bejchoffen und Pionier Lang verwundet worden fei (jiehe 
Beilage Nr. 35), rüdte ein Zug Pioniere unter Lieutenant Liebheit 
nad) diefem Orte ab. Die Gemeinde mußte eine Contribution von 
2000 Francs bezahlen; außerdem wurden die beiden Häufer ange 
zündet, in denen ſich die Franctireurs aufgehaken hatten. Abends 
73], Uhr traf der Zug wieder in La Bille aux Eleres ein. 

Der Stab der 18. Imfanterie-Divifion gelangte nach Les 
Mufjets Chäteau. General von Manftein verlegte jein Haupt- 
quartier nach Moree. 


Der 27. Januar. 

Die Bionier-Compagnie marſchirte Vormittags 9'/, Uhr mit 
dem leichten Feldbrüdentrain über Morse nad) Guigny (weſtlich 
Binas) und bezog daſelbſt 3’/, Uhr Nachmittags Quartier. 

Der Stab der 18. Jnfanterie-Divijion und dus Hauptquartier 
des Generals von Manftein rüdten nad Ouzouer le Marche. 

Der 28. Januar. 

Die Pionier-Compagnie mit dem leichten Feldbrüdentrain 
marjchirte Vormittags 9'/, Uhr nad) Orleans, bezog daſelbſt Abends 
6 Uhr Cantonnementsquartier in Yaubourg St. Marceau und trat 
wieder unter den Befehl der Großherzogliden Diviſion zurüd, 

Auch das General-Commando des 9. Armee-Corps, die 18. In⸗ 
fanterie-Divifion und die Corpsartillerie trafen in Orleans cin. 


Drudifehler und Berihfigungen. 


Seite 418 (7. und 8. Lieferung), Zeile 4 von unten muß es heißen: „Auf Be: 
fehl des Major Anſchütz, Commandeurs de Gros der Avantgarde”. 
Seite 419 (7. und 8. Lieferung), Zeile 3 und 4 von oben muß es heißen: „Die 
Großherzogs Leib- und die von dem 2. Bataillon von Le Rejauje heran 
gezogene 6. Compagnie des genannten Regiments wurden als Referve im 

Drte bei einer Mühle aufgeftellt.“ 

Seite 426 (7. und 8. Lieferung), Zeile 1 von unten: „Eine Cüraffier-Escadron 
mit vorgenommenen Eclaireurs (micht die Broßherzogs Leib: und 6. Com: 
pagnie) fteflte bis zum Einbrud der Duntelheit die Verbindung des 1. Ba— 
taillons und der 6. Gompagnie mit der 5., 7. und 8, Compagnie des 
1. Infanterie-Regiments her.” 

Seite 427 (7. und 8. Lieferung), Zeile 10 von unten: „Zug der Großherzogs 
Leib⸗Compagnie des 1. Infanterie-Regiments* (ftatt „Zug der Leib-Compagnie 
des 4. Infanterie-Regiments”). 

Seite 430 (7. und 8. Lieferung) find in der Berluftlifte nicht 3, jondern 4 Mann 
vom 1. Infanterie-Regiment als verwundet zu führen, hiernad) die Summen 
entſprechend zu ändern. 

Seite 572 (7. und 8. Lieferung), Zeile 8 von oben „dem* (ftatt „der”) Huisne. 

Seite 609 (9., 10. und 11. Lieferung), Zeile 8 von unten „1870* (ftatt „1879*). 

Seite 661 (9., 10. und 11. Lieferung), Zeile 5 von oben „7.“ (ftatt „6,*) Januar. 

Seite 704 (9., 10. und 11. Lieferung), Zeile 10 von unten „Montereau* (flatt 
„Monterau‘). 

Seite 757 (9., 10. und 11. Lieferung), Zeile 6 von unten „Bonnee* (ftatt „Bonne*). 

Beilage Rr. 32, Seite 90 ift unter den Berwundeten des 1. Infanterie: Regiments 
hinzuzufügen : 

„Broßherzogs Leib: Compagnie. 
Gardiſt Ludwig Appell aus Offenbach. Prellſchuß am linken Rnie.* 

Beilage Nr. 36, Seite 112 unter Abth. der feldbatterien 17. bis 20. Januar 
ftreihe „16. Jan.“ und „Tigy“. 

Skizze Nr. 11 „Prunay* (ftatt „Brunay“), Ort nördlih von Chätenu Renault. 


Druckfehler und Beridtigungen. 


Zum 1. Band, 


Auf dem Titelblatt vom „16.” (ftatt „6.”) Juli bis 29. Oftober 1870. 
Seite 311, Zeile 13 von oben „2. Reiter-Regiment” (ftatt „2, Dragoner:Regiment“). 


Zum 2. Band. 


Seite 113, Zeile 16 von unten „1.“ (flatt „2.“) Jäger⸗Bataillons. 

Seite 158, Zeile 9 und 10 von oben ift der legte Sat zu ftreichen. 

Die von Troyes auf Auxon direft entjandte GCavallerie-Abtheilung unter 
Lieutenant von Eſchwege kehrte mit einer Landwehr:Compagnie nad 
Troyes zurüd. Das Detahement des Majord von Maſſow marjdirte 
am 27. November nad Brienon, am 28. November in 2 Golonnen nad) 
Dirmont, von denen die eine etwa 150 Franctireurs bei Arces verjagte, 
vermuthlih ein Theil der am 29. November bei Coulours aufgetretenen 
Franctireur · Abtheilung (vergl. Seite 192). Am 29. November rüdte das 
Detahement nad) Sens, von hier am 1. December über GCheroy, wo eine 
Landwehr:Compagnie und ein Zug der Schwadron als Etappen-Bejagung 
verblieben, nad Lorrez le Bocage und an den 3 folgenden Tagen nad 
Nemours, Puifeaug bezw. Pithiviers, in welche 3 legteren Orte die übrige 
Infanterie mit je einem Zug der Schwadron als Etappen:Befagung vertheilt 
wurde. Demnähft vereinigten fi) die Großherzoglich Heſſiſchen Truppentheile 

wieder mit der 25. Diviſion. 

Seite 159, Zeile 9 von unten „worden“ (ftatt „werden“). 

Seite 382, Zeile 14 von oben „Bodenhaufen“ (ftatt „Boddenhaufen“). 

Seite 418, Zeile 4 von unten muß es heißen: „Auf Befehl des Major: An» 
ſchüutz, Commandeurs des Groß der Avantgarde.“ 

Seite 419, Zeile 3 und 4 von oben muß es heißen: „Die Großherzogs Leib- und 
die von dem 2. Bataillon von Le Rejauje herangezogene 6. Compagnie des 
genannten Regiments wurden als NRejerve im Orte bei einer Mühle aufgeftellt. 

Seite 426, Zeile 1 von unten: „Eine Güraffier-Escadron mit vorgenommenen 
Eclaireurs (nicht die Großherzogs Leib» und 6. Gompagnie) flellte bis zum 
Einbrud der Dunlkelheit die Verbindung des 1. Bataillons und der 6. Com: 
pagnie mit der 5., 7. und 8. Eompagnie des 1. Infanterie:Regiments her.” 

Eeite 427, Zeile 10 von unten: „Zug der Großherzog Leib:Compagnie des 
1. Infanterie-Regiments* (ſtalt „Zug der Reib:Compagnie des 4. Infanterie⸗ 
Regiments“), 
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Seite 430 find in der Verluftlifte nicht 3, fondern 4 Mann vom 1. Infanterie: 
Regiment als verwundet zu führen, hiernad die Summen entjpredhend zu 
ändern. 

Seite 572, Zeile 8 von oben „dem“ (ftatt „der“) Huisne. 

Seite 609, Zeile 8 von unten „1870* (ftatt „1879*). 

Seite 661, Zeile 5 von oben „7.” (ftatt „6.”) Januar. 

Seite 704, Zeile 10 von unten „Montereau” (ſtatt „Monterau*). 

Seite 757, Zeile 6 von unten „Bonnde“ (flatt „Bonne“). 

Beilage Nr. 25, Seite 41: Die 5. Fnfanterie-Divifion commandirte General: 
lieutenant von Stülpnagel. 

Beilage Nr. 25, Seite 42, Zeile 8 von unten „von Tresdom“ (flat „von 
Tresdom II.“). 

Beilage Nr. 25, Seite 42 und 43: Am 3. December 1870 war die 6. Gavallerie: 
Divifion in den Berband der IT. Armee übergetreten. Hiernach beträgt die 
Summe der II. Armee unter A: 73 Bataillone, 72 Escadrons, 270 Ge— 
Ihüge (45 Batterien), 9 Pionier-Compagnien, 
die Summe der Armee-Abtheilung Seiner Königlihen Hoheit bes 
Großherzogs von Medlenburg- Schwerin unter B: 51 Bataillone, 
78 Escadrons, 210 Geſchütze (35 Batterien), 6 Pionier-Compagnien. 

Beilage Nr. 26, Seite 47: Commandeur der 35. Infanterie-Brigade war „General: 
major“ (nit „Oberft") von Blumenthal. 

Beilage Nr. 32, Seite 90 ift unter den Verwundeten des 1. Infanterie-Regiments 
hinzuzufügen: 

„Broßherzogs Leib-Eompagnie. 
Gardift Ludwig Appell aus Offenbach. Prellſchuß am linfen Knie.“ 

Beilage Nr. 36, Seite 112 unter Abth. der Feldbatterien 17. bis 20. Januar 
ftreihe „16. Jan.” und „Tigy“. 

Stigge Nr. 11 „Prunay“ (ftatt „Brunay“), Ort nördlich von Ehätenu Renault. 
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vom 20. December 1870 bis 31. Januar 1871  . 115 
Beilage Nr. 38. Verluſtliſte der Gro ogli n (25.) Divifion 

in dem Patrouillens Gefecht bei Vannes am 7.Januar1871 119 
Beilage Nr. 39. _Verluftlifte der Großherzoglich Heifiichen (25.) Divifion 

in dem Recognoscirungs-Gefecht bei ISdes am 10. Ja: 

ET a a u 
Beilage Nr. 40. Verluftlifte der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion 

in dem Gefecht bei Vienne am 28, Januar 1871 . 123 
Beilage Nr. 41. Waffenftillftands-Gonvention, abgeſchloſſen am 28. Ja⸗ 

nuar 1871 zwifchen dem Grafen von Bismard und 


ules Favre . : ; ; R r . 127 


Seite 
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Seite 
Beilage Nr. 42. Dislocirung der Truppentheile des Detachements des 
Generalmajors von Rankau vom 20, December 1870 

bis incl. 19. Februar 1871 133 
Beilage Nr. 43. Verluflifte des Detachements des Generalmajors 
von Rankau bei verſchiedenen vereinzelten Ge— 
legenheiten vom 20. December 1870 bis 19, 

1871 . s 143 


Beilage Nr. 44. Verluſtliſte des Delajements des Beneralmajors 
von Rantzau bei der Recognoscirung von Briare 
genen Gosne am 27. December 1870 R 147 
Beilage Nr. 45. Verluftlifte des Detachements des — 
von Rankau bei der Recognoscirung von Briare 
genen Cosſsne am 28. December 1870 f 149 
Beilage Nr. 46. Verzeichniß der Officiere, Officierbienfttpuenden und 
Aerzte bei dem Detahement des Generalmajors von 
Rankau am 31. December 1870 und 1. Januar 1871 151 
Beilage Nr. 47. Verluſtliſte des Detachements des Generalmajors von 
Rankau in dem Gefecht bei Briare am 31. Des 
cember 138208 —— — — I 


Beilage Nr. 48. Verluſtliſte des Detachements des Generalmajors von 
Rantz au in dem Gefecht bei Briare am 1. Januar 1871 159 
Beilage Nr. 49. Berluftlifte des Detachements des Generalmajor von 
Rantzau in dem Gefecht bei Briare am 14. Januar 
1871 . 161 
Beilage Nr. 50. Verluſtliſte de Delachemenis des — * 
Rantzau in dem Gefecht bei Chatillon fur Loin 
am 28. Januar 1871 ; i . 165 


Anhang Nr. II. Die Thätigkeit der Gro lich He n Pionier» 
Compagnie mit dem leichten Fyeldbritdentrain während 
der Ubcommandirung derjelben zur 18. Infanterie 
Divifion vom 3. bis inc. 28. Januar 1871 _. n 167 


Slizze Nr. 7. Tableau für den Marfc der dem General-Feldmarſchall Prinzen 
riedrih Karl zwi dem 30. October und 2. December 


1870 unterftellten Truppentheile. 
Ne. T. Plan zur Schlaht bei Beaune la Rolande am 28. November. 
lan Nr. 8. Plan zur Schlaht bei Orldans am 3. und 4. 
Plan Nr. 9. Plan zur Schlaht bei Orleans am 3. December (Stellungen 
des 9. Armee»Corps). 
Plan Nr. 10. Plan zur Schlacht bei Orleans am 4, December (Stellungen 
des 9. Armee⸗Corps). 
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Tableau für den Marfh der dem General» Feldmarſchall 
Prinzen Friedrid Karl zwiſchen dem 5. December 1870 
und 2. Januar 1871 unterftellten Truppentheile. 

Plan zu den Kämpfen bei Meung und Beaugency. 

Skizze für den Vormarſch des 9. Armee-Eorps auf dem linken 
Roire:Ufer gegen Blois. 

Fortificatorifche Verftärtung von Orleans. 

Tableau für den Marſch der dem General: Feldmarjhall 
Prinzen Friedrih Karl zwiſchen dem 3. und 31. Januar 
1871 unterftellten Truppentheile. 

Ueberfichisfarte für die Zeit der Belegung von Orleans durd 
die Großherzoglich Heſſiſche (25.) Divifion und für die Opera: 
tionen des Detachements des Generalmajor von Rantzau. 
Gefecht bei Briare am 31. December 1870. Stellung der beider: 
feitigen Abtheilungen bei Ablauf der 4. Nahmittagsftunde. 
Stellung des Detadhements de Generalmajor von Rantzau 
am 1. Januar 1871 bei Ablauf der 9. VBormittagsftunde. 
Gefecht bei Briare am 14. Januar 1871. Stellung der beider: 
feitigen Wbtheilungen bei Ablauf der 9. Bormittagsftunde. 


Druckfehler und Berihtigungen. 


Auf dem Titelblatt zum 1. Band vom „16.“ (ftatt „6.“) Juli bis 29. Octo— 
ber 1870, 

Seite 311 (1.Band) Zeile 13 von oben „2. Reiter-Regiment“ ftatt „2. Dra— 
goner-Regiment“. 

Seite 113 (5. und 6. Lieferung) Zeile 16 von unten „J.“ (ſtatt „2.“) 
Jäger-Bataillons. 

Seite 158 (5. und 6. Lieferung) Zeile 9 und 10 von oben iſt der letzte Satz 

zu ftreichen. 
Die von Troyed auf Auron direkt entfandte Cavallerie-Abtheilung 
unter Lieutenant von Eſchwege kehrte mit einer Landwehr-Com— 
pagnie nad Troyes zurüd. Das Detachement des Majors von 
Maſſow marſchirte am 27. November nad) Brienon, am 28, No: 
vember in 2 Colonnen nad Dirmont, von denen die eine etwa 150 
Franctireurd bei Arces verjagte, vermuthlih ein Theil der am 
29. November bei Coulours aufgetretenen Franctiveur = Abtheilung 
(vergl. Seite 192). Am 29, November rüdte dad Detachement nad) 
Een, von bier am 1. December über Cheroy, wo eine Landwehr: 
Compagnie und ein Zug der Schwadron als Etappen:Befagung ver: 
blieben, nad) Lorrez le Bocage und an den 3 folgenden Tagen nad) 
Nemours, PBuifeaur bezw. Pithiviers, in welche 3 letzteren Orte die 
übrige Infanterie mit je einem Zua der Shwadron als Etappen: 
Beſatzung vertbeilt wurde. Demnächſt vereinigten ſich die Groß: 
berzoglich Hefiichen Truppentheile wieder mit der 25. Divifion. 

Eeite 159 (5. und 6, Lieferung) Zeile 9 von unten „worden“ ftatt „werden“. 

Seite 382 (7. und 8, Lieferung) Zeile 14 von oben „Godenhauſen“ ftatt 
„Goddenhauſen.“ 

Beilage Nr. 25, Seite 41: Die 5. Infanterie-Diviſion commandirte Generals 
lieutenant von Stülpnagel. 

Beilage Nr. 25, Seite 42, Zeile 8 von unten „von Tresdom“ ftatt 
„von Tresdom Il,“ 

Beilage Nr. 25, Seite 42 und 43: Am 3. December 1870 war die 6. Cavallerie: 
Divifion in den Verband der II. Armee übergetreten. Hiernad beträgt 
die Summe der II. Armee unter A: 73 Bataillone, 72 Escadrons, 
270 Geihüke (45 Batterien), 9 Bionier-Compagnien, 
die Summe der Armee-Abtheilung Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs von Medlenburg: Schwerin unter B: 
51 Bataillone, 78 Escadrons, 210 Geſchütze (35 Batterien), 6 Pionier: 
Compagnien. 

Beilage Nr. 26, Seite 47: Commandeur der 35. Anfanterie:-Brigade war 
„Seneralmajor” (nicht „Oberſt“) von Blumenthal, 
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